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Chronologiſches Verzeichniß— ar} 


der in. ben in den Monaten Januar, Februor und März, — 
ua lätsern ——— Dppelüfchen Regierung, erſchlenenen 
— DBerordnungen, IC. 








Datum | Nro, Stuͤck 
* BEE EHER RON * * Seite. 
der Anıtd- 


Verordnung. ai a 








erordnungen der Königlichen 
Oppeluſchen Regierung. 







Dom s'ften ı WBekanntmachung, der Martinis Marftprelfe pro 181 
San, 1817 : * — darnach iu Vapölegnöek —— Br 
db. 1 L 6 — 2— weg en eineß zum Voiſcheia ge⸗ 

“| fommenen faifchen Thaterftüc u „4 


fantmachung, bie Einfuhr Hemer Danufaftur 
Maaren betreffend 
Bekanntmachung, betreffend le erlaub?e Ci: 
tion des Braudweins und des Rauchfutters nad 
den Kaiſerl. ‚Defterreichifchen Staaten + 
Bekanntmachuug, betegfieon bie 3te Berlsofung der 
Lieferfcheine 
Fefanutmahutg wegen der elügkreigenten vacei⸗ 
nations⸗ Deri te und Tabellen pro 1816, Imalzis 
chen torgen der auch für das Jahr 1817 Löhern 
Dris bewilfigten Geld-Prämten für die verdien— 
teſten Jınpfärzte und Beföcderer der VBaccination 1 
9 Bekanntmachung, wegen ber im Großherzogthum 
a errichteten. 2ten Duarantaine:Anftalt beim 
örwerke Podzumce im Oſtrzeczowſchen Kreife] I 
Betanatmachung, wegen Verkaufs der bei dem Des 
pot- Magazin in Oppeln im Beſtande verbllebe: 
3 nen 8 Dh 38 Quart Brandwein ⸗ — 
10 p5— ung, betrifft die zeither bei dem Haupt: 
Stempel-Magasin in Berlin zum Verkauf bereit 
aebnlsenen, Ja abgefaften sePempehEn ** 
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ſelformular u 18:14 
11 N ung wegen der Bergätigäng des Ber, 
{ 2 Rußiſche Truppen und Srangätich« 
— ene u 19 
iath gimenter er Rummern und Pi 
ee amen N 1m 32:34 
1 mungen er ünelanten-Ant ile bei 
f * * Eh Bee atradentlonen 2 118 23724 
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D n 
atımm . N " * 
* Inhalt. et | Seite 
Verordnung. — 
— — — — — — * —— — 
den 53. Jan. 23_ Wegen der zılen Dberfchlefifhen Berabau fich gu nel: } 
2817 denden irbeiter und megen ber fiir die Oberſchle— BL 
— — Jffiſchen Koͤnigl. und-Gewerkſchaftlichen Bergs- und Ay 
Hütten Etabliſſements zn aͤbernehmenden Fuhren 45°45 
d. 5. — Bekanntmachung der Beſtimmang, daß diejenigen, 
* ‘ welche bas ihnen bewilligte Freyholz nicht zu dem 
beftimmten Zwecke verwenden,, folgre zur. ven v 
J Taxe bezahlen muͤſſen 4546 
d. 6. — 44IDie Verwaltung und. Aufbewahrung des Kremd- 
tungen betreffend _ u 
Bde 6. — | 16 IDerordnung Wegen des von den Gerlchten und an 
bern betreffenden Behörden Vierteljährin an die 
Renierung — Quszugs der Fuge 


traf Piften ul 


Bekanntmachung, wegen Verblngung bes Varfie. 


gens der Kirchen, Saufen, und milden Stif⸗ 
gungsbedarfs für die Im Oppelnſchen Depaärte— 


ment garnlſonirenden eurpen- für den Zeltraum 


vom ı, Mai c, ab u 13714 
"89. — | ı7 Wetreffend die Einreichung der Kreis Bonificationg ku * 
Quittungen pro 1616 ö 
d, Io, — N 18 
nahme und Ausgabe BOPÄREITFRBER — 


bühren für die beſoldeten Kreis; und Stadt-Phy: 
ſiker und Reeläsehieugen bei Bea Afetal» Ep u 
chaͤften 

Die Verlegung der aprmarftötage betreffend Ju 

Verordnung, wegen der Gtempelpflichtigkeit der 
Verhandlungen zwiſchen den Landraͤchen und Kreis] . 
Einfaßen, in PrivatsAngelegenheiten der fegtern] Ul 
Belanntmachung, betieffend die Beainfiignng ber 

d. * 21 | 


— — lecten⸗ Gelder 111 
 ıl —| 22 |Befanntmahung, betreffend bie Beffimmung 4* Ge. 
19521 


Bergleute und Studirenden bei Sunlsung der all» £ 
gemeinen Militeir Pflicht J m 
Betrifft dle Betruͤgereyen mit —Sä su 


29 Bekanntmachung, wegen der von den Meifter- Söhnen 


55 :56 

Wegen der, In den Depofiten-Nechnungen in "Ein J 

zu ihren Lehrbriefen, Faͤhlgkeits⸗ Zeugniffen und | 

an ebenfalß brodrfenden., geſeblichen —* 
Etempel 


Datwın -#r Nrn. 


der 


Inhalt. 


Berordnungs { 





25° — — die: Bezeichnung * —“ 
ſchen Oderkaͤhne betreffend 

26 WBekanntmachung, wegen des ber Stadt Fitehne zu⸗ 

geſtandenen Nemiſſen⸗Rechts 

30 Bekanntmachung, das Verbot des Handels mit aus⸗ 
laͤndlſchen alten Kleidungsſtücken betreffend 

27 Wetreffend die Ausmittelung der in den Feldzuͤgen 
gegen Rußland und Spanien 1812 und 1813,al 
franzoͤſiſche oder rheinbundiſche — anbienten 
vermißten Individuen 

31. IBefanntwahung, daß Todedfälle * —— die 
unter Vormundſchaft zu ſetzende Eeben hinterlaſſen, 
ben refp, Gerichts» Aentern ſogleich anzuzeigen find 


32. Idefanntmachung, wegen der Verbrauchs Abgabe vo 


demjenigen inländifchen Alaumftseldyee. aus den 
* Provinzen links der Wefer in le rechts diefes’ Flu⸗ 
ßes belegenen Provinzen eingeführt wird 


35 Betanntmachung, betreffend die Aufhebung der Ver] 


ordnung wegen Einfendung der Nachiweifung von 
ber Sommer und Winterfaat im BREUER pro 
1816, Etid XX. Neo. 145. 

inanz⸗Min iſters —* 


40 — des Herrn 
fen von Fillow Excellenz, wegen Verzuͤtigung der 


Fwangsieliiungeniausder Zeit vom 1. Januar 1813 
bis letzten Auni 1814 durch Pieforungss Scheine 
34 |Fefanntmahung, wegen zum — —— 
falſcher Courant⸗ Stuͤcke 
28 Wegen Vepl adigung der Attenttacke, von 
dbdurch die Konigl. Preuß. Geſandſchaſt zu Paris 
ein Effentlicher Gebrauch gemacht werben foll 
| — * wegen Aufhebung des Brüdenpols 
I 186 Si Damratſchhammer s 
Bekanntnachung, weren der Etats pro 1877 
Bekanntmachung, die jährliche Cinrcidiung der kiſten 
ven den Mebicinal-Perfonen betreffend 


eu regelmäßiger Einſendung berd 
4 —B — pr — ti: 












’ ng 
quidationen 
Betannımahung, die — * J Brämten, für 

Aufgreifuug wichtlger — betreffend | 


 yik 
Stid 
des Selpe, 
Amts⸗ 
Blates 
vI | ‚ 45 
Iv | 47 
v 53254 
IV 47:19 
v 54 
V ‘63 
v 55:56 
VI + 67:68 
v | 39:58 
5153 
v 49 
v 59062 
Y | 636% 
61 
Y] 7 
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Datum | Nro, 


Verordnung. 


ben 27. 53 


d. 29, - 50 


d. — 38 
d, 32. ⸗ a 
d. 31. — 


d, 31 — 
- den 1, Fehr. 
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el 

ef | 
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Inhant 


A C — een die. Beiträge der nicht 
regimentirten, penfionirten, oder auf ——— 
— Dfficiere ” Königl. — 


Aufforderung, d — — * Ein: 
fendung eines Gjährigen — aus or Kir: 
chen⸗Rechnungen 

Bekanntmachung, betreffend die EartelsEonsenkton 


mit dem Kaiſerl. Rußifchen - Köntgl. Bohkil, 
fdyen Gouvernement 


wegen endlicher Beitreibung der noch ausſt⸗henden 
‚Vermögens; und EinfommensSteuer:R 
Betanutmachung, betreffend die pünftliche Einrei- 
{ chung der vierteljährigen —— — der 
— rd — 
Bekanntmachung, die neu errichtete wdiſſenſcheftiche 
Pruͤfungs⸗Commißion betreffend 
Verordnung, den von den Brandiveinbrennern ı gu er: 
legenden Diſtillir Blaſen⸗Zins betreffend > 
Verordnung, die Anlegung von DREI e Roten, 
anßerhalb der Stäpte betreffend 
Bekanntmachung, wegen der. den Mititakt-Razarethen 
sugeffandenen Orrshtigungen der. ——— 
Krankenanſtalten 
Vetanntmachung. betreffend er Verbot des Eihla; 
» fe8 afler Blfsfougehden, Waaren, aut bem ir 
reich Pohlen 










mins zur Einfendung ver Rachweifung von. den bet 
den Gefällen und Abgaben eingefommenen Treſor⸗ 
und Thalerſcheinen, ingleichen vom Dem Yapeı auf. 
gekommenen Etraf⸗ Aglo 
—— ** die eiändigen Beriare 
ber die Feits und Wocenfchriften -- 
Aufforderung an die Eanitätds, und Poligel- Beam: 
ten zur baldigen Heilung der nr * * 
reten Arlvid den. 


Stuͤck 
des 
Amts⸗ 


vI 


Bekanntmachung, Erinnerung an be Unterbeßs: den, 
— 


vi 


vi 


vn 


Belanntmadung, betrifft die Ahd-derung bes Ser: Deyl age 


Selte. 


— — — GE nn VE — ———— — — — 


Datum * 3— 5 
€e . 
rt .S5mhalt, 38 Seite, 
atts. 


Ber orduung. 


ee ’ 
"ben6. 6. Sehr. — — — Fabinets⸗Ordre v. 23. Jan. c. a. darüber, RE 


daß fih im Eofeler: Kreife bei der Aufzeihnung'der 


er \ "jungen Lente für die Armee auf den Yafrnf.derk 
N * iwilligen zum Mlitair⸗ Dlen einige 40 
ann gemeldet haben 4— vu 77 
d. 6. — 54 Betauntena Suns betreffend die — de Seel. . 


willigen bei Aushebung der Erſatzmannſchaft vu 
d. 7. — 55 WBekanntmachung, wegen des Beitrittd der fidy vers], - 
heirathenden Geiſtlichen und —“ aur all; 


,,_— — — ——— 
Bo 
» 
a 
8 


gemelnen Wittwen⸗Caſſe vu ⸗ 
b. 9. s7 Publicandum, wegen mehrerer entwidene Reiruten vu 88 90 
d. ı2, 58 WBekanntmachung, wegen ber Emmpebüreiieit | ‚bei 
Ceßlonen von Liefernngs⸗Scheinen Vul 90 
d, 33. —59WBekanntmachung, betreffend den — REG Ters 
min zur Einfendung- der —— von vr 
ten Invallden VIII 93 
db, 14. —| 56 | Belanntmahung, wegen genauer Anfertigung der 
Magazins Eptracte vum | 186-897 
d. 14, —| 60 Bekanntmachung, betreffend bie dem —— * Zei⸗ 
tungs⸗Berlichten Beizufügenden Machweiſungen, pou 
den Pretfen des Getreides, — — ons 
ei ſumtibilſen ı& 3, © VI | gı592 
d 5. —| 61 WBeltanntmachung, bie Ernenerung des Bumpen- Uns. 
j fuhr⸗Verbots betreffend vul92 
d, 25 | 62Bekanatmachung, wegen elnes eh vorſchein getan. + 
menen falfchen Achtgrofhnftüde vul 
d. 16 —| 68 Publicanbum, betreffeud die Abtretung einiger Dir; 9 
] fer an dad Reichenbachſche und —— Re; 
. - glerungd; Dipartensent Ir 99 + 100 
d 17 — 63 |Belauntwachung, weg des Desire ungeRempeit | 
Kalender vll | 93-94 


d. 28. — 8 efanntmachung, betreffend das Verfahren bel Un: 
Remus in Defrandationds und Eontradentis 
| onds Prögeffen gegen minorenne und unter väterli * 
| cher Gewalt lebende Verfonen 145 
Defanntmahung,. — bie Berifgafuns der| vrn 94 


64 
u: 2 Magayanden 
ba gear Ru ahruc jur Eriunträng, * dle 
er | Verſtorbenen ein Rirchenſeſt gefeiert werben fol IX [100-103 


. | 2 


Datum Nro, Stüd 
der J J nh a [ 4 N Rs ». Eelte, 
Verordnung. Dlartd, | 






Bekanntmachung, wegen Aufheb 
nen⸗ und ProvincialsFölle 
db. 19. —| ga’ -Befanntmahuıg, wegen der Stempeffrelßeit ber 

I :Dienfis Abldfungs: Berhandlungeh - und Contrafte X 
dv, 20. 1—! 65 Befanntmachung, wegen anderweitiger Verdingung 

UP des Verpflegungss Bedarfs für die im Oppelnfchen 
Departement garnifenirenden Truppen vium 95 





db. 20. —| 71 FDie EinfubrsGefällevow der aus Böhmen eingehen: 
| "7 den blauem ‚Farbe O. E. G. betreffend IX 
d,.20. —ı 75: gÖefanntmachung, wegen Verftruerung. des aus benz 
4 üdermweferfhhen Provinzen — vn 
Aſchen S:chteßpulverg IX 
76: Bekanntmachung, "beteifft ‚die ermäßigte — 
Pades aus dem Herzogthum — audgtbenden . f 
| E wollenen Garns IX 1103 105 
Bekanntmachung, betreffend die: Unterfäsung und 
I Berpflegung ver Orts-Armen in dem Dörfern IX 214 
Nufforderung,S ga me xerer — des hide 
ren "Klöbnig-Saria viu 97 
—X — —— betreffend den Sffeurlichen Berfauf 
von 28Stuck KlodnitzKanal⸗ Sch ffs⸗Fahrzeugen] VII 98 
Befanntmadhung, betreffend die Aufhebung der Ser; 
"#8, Verabreichung am Die. Ehefrauen der Staab s⸗ 
" Eapitains und Staabs Nittneifter _ ’ X —* 


db: 20, — 











4 


Bekanntmachung, betrcffend. die Bewilligung des 
Gnadın Monate für die ———— Be Mi: 
“ Heate; Penſtonairs » IX 
Befannfinachung, "Sieb Betheilung: ‚der Vaßtergittet 
und Frachtbtiefe, auf das aus den Königl. Fac⸗ 
toreyen refp. verkaufte — zus — uͤber⸗ 
nommene Salz xıT 
dv. 24 —| 85 B tanntmachuug betreffend bie Stans dof 
den Capitains ud Rittmriftern der Gened'arme⸗ | 
"rie der — * —— — Dittmei 4 | 
ern. des ſtehinden dwerden ſoll 
—B betreffend die uch } * “ 
dirnug der unqulttirten Liefer Nuhiſche r 
———— uf eradtigung‘ | h XL. 
Be > oe ri, ! 
t 


Er 


wert eye Bra 


Datum | Nr 
der 
Verordnung 
— — — — ç —— 
den 26. 77 
Ser. 1817. 
i D, 26. —— 78 
ed. 26 —| .79 
d. 26 —| 6 
d. * 1:89 
\ ‚bi 25. er 94 
dena. Mär] gg 
1817. i 
db 3.,— 89 
63 b. 4 90 
u 4 — 95 
ss 5 - 91 
. 5 — 96 
d. 6. —4603 


Zul) 


k erld 
BR des t 
J "5 aft. gms Eeite. 
Blatt: 
— — — — 
— — re den Tree der Werbnehher und 
Vagabenden vom. Eivll-Etande . X 1177140, 
1 &hanntmacung, die —— vu der Dal Ge⸗ 
„und bie eipgfienpeit ber elarhei J m 
54 — X. 1142-143 
Bf —1 KR FAT TR dle — — de | 
bindlichkeit der Communen jur OnberarPL nalen 
In befondern Fäden “ x 11430144 
le Vorſchrlften —— ber ——* 
de ebers werde tinneru e⸗ 
ran u * 8 ® x [148:150 
Jh ur bie — der will, amdi ° 
die dafuͤr bewilligten Pränten betreffend — ' xI Jı50:1353 
Bekanntmachung, wegen Uufhebung der Könlalichen * 
Hof: und Civil: Ausgaben: Caſſe in Berlin, und 
Ders Vereinigung mit der ziel, —— . 
Ca xt |164= 165 
Verordnung, wegen Klnfiger Unleguns ber Gener 
befieuer: Rollen ,. xı |?51°158 
——— — wegen Einfenbung ber Veeatio⸗ a 
nen für Pfarrer, Schullehrer und Schulgehülfen) Xl 115° * 253 
Belanntmakung, wegen Trennung der Liqulbationen 
über die vor und nad) dem 1. Japuat 1817 ae 
ferten Naturalien XI |133:154 
Declaration deg Merhochſten Kasinetö: Befehle vomf 
26, April 16, und 22. Mai 1816 wegen Beſchene/ 
fung des fiebenten Behne®, und Unterfiigung, ſol⸗ 
cher Eltern, die fiebeh —* Sebeec oͤhne nu et⸗ 
naͤhren haben XII 1163: 166 
Befaantwachrng, wegen Ungiltigfeit blößer Ab: 
ſchriften von ertbeilten Ceßionen und — “ 
‚nen zum Öerwerbes Betrieb m: 154 
Hefanntmachung, befriffend dle — der! 
Muͤller Über die Belifiigung durch ihre Geſellen X I354:135 


WMPublicandum ‚Aber den Beiteltt der Freiwilligen in 


das fepende hier, in Bezug des Gefeges Yon 3. 
Septbr. 1814 u, der Inſtruction vom ı9. Mat ı816 
Bekanntmachung, die Rlattzefundene zweite Bein 
fung der ER — —* 
2 8 UM rt 
{ 







xl 1753188 
Kar 


VII . 


Datum | — 
ee Inbhbalt. 
Verordnung. 


Nro, 


Tee 


des 


Amts- 
Blatts. 


Seite, 


u — ———— — ——— 
ben 6. Miärt 80 Nachtraͤgliche Brkanntmachung, wegen andermeitiger 
1817. 


— 


d. 


d. 


d. 
b. 
b, 


10, — 


12. 1: 


5 kanns 
a 


Il, — 


Verbingung des Verpflegungs⸗Bedarfs fiir die im 
Dppelnfhen Negierungd» Departement garnifont: 
renden Truppen ⸗ u s 
Bekanntmachung, betrifft die Abgaben,Freiheit der 
aus den überweferfhen Provinzen eingehenden ge: 
färbten baummollenen Garne s 
95 WBekanntmachung, betreffend. die Beſtlmmung, daß 
auch die Hebammen injdie Liften von den Medici: 
| nal-Perfonen aufgenommen werden ſollen 
98 |Pellinmung, des Vorhältniffes der gefaljenen und 
/ ‚grünen Haͤute zu den trodenen bei Erhebung des 
Erſatz⸗Zolles ⸗ ⸗ 


s 
99 Bekanntmachung, wegen der Gültigkeit der Wander-] - 


bücher aus dem Herzogthum Sachfen 
100 Bekanntmachung, betreffend den Einlaß des pohlni— 
fhen Vlehes, und der giftfaugenden Waaren 
101. Defanntntachung, betrifft die Vorfchrift, daß bie 
‚ Dorf-Einnehiner zu einer beftimmfen Tageszeit, 
‘ Behufs der Abfertigung dee Sreuerfchüldigen, in 
Ihrer Behauſung ſehn, und bei einer Abwefenheit 
‚ vor 24 Stunden, dem Bezirkd-AUmte, Anzeige 
machen ⸗ 
Bekanntmachung, wegen beſonderer Berechnung der 
IGo «Rate, bei den Zoll-und Eonfumtiong-Steuer- 
r en & £ “ 










fanntmachung, betreffend‘ das vorſchriftswidrige 

Zurückhalten der Kinder vom Schulbeſuch 

PBelanntmachung, wegen Verbeſſerung der Lage der 
ebanimen auf dem platten Lande . - 

Bekanntmachung, betreffead die Fleiich- Porilonen 
bei Natural-Berpflegung der Truppen auf Märfchen 

—— betreffend den Stal-Servis für 
die Compagnie · Chefs 


r4a8 vWBekanntniechung, Die Uufhebung der Hafseifen-Stra- 


an 
fe betreffend 
109 JBerordnung, wegen der von den magnetiſtrenden 


efonntmachung, wegen der von den gerichtlichen 
| Wundärzten und Kreis-Chirurgen ers in gutem 
Etande ju haltenden Seetiond - Iuftrumsnite 


— — — 


— vlerteljaͤhrig einzufendenden Berichte 1 


— — — ——— — ——— —— — 


167-168 
155 
168 

165-169 


169 


170-17 1 
185 
202 

71-174 
184 

91 
217 
186 





Datum Nro. i Stüd 
in Anhalt, MR Selt. 
Verordnung Blatts. 
2ı Mär| 106 anntmachung, wegen Anstellung von Bau: Be- 
1817 dienten im bicfigen Departement - xtIt | 384 
d. 2: 107. JErinnerung, wegen der pro 1816 einzufendenden 
a Rachweifungen von Vrivar-Hätten-Werken, auch 
h metallifhen und mineralifchen Fabrifen XII 1184-185 
d. 2. — 108 Bcantmachung, megen der Abgadefreien Einfuhr 
di der im dem überelbfchen Provinzen verfertigten 
Rupfer-und Meßing-Waaren He XIU | 185 
d. 21. 110 Ipefanntmahung, die Anwendung der Königlichen 
Alerböchtten Cabinetd-Dräre vom 17. April 1816 
anf die Wartegelder betreffend — | Xu 187 
»d. 21. —| 120 Bekanntmochung, wegen Ausnahme ber ©alj-Eon- 
feriptiong-Refte auß dem erften halben Jahre 18161. XV — 
d. 24. — 111 Befanntmachung, bie Nachweiſung von dem im Jah⸗ s N 
re 1816 in Dber-Schlefien fabrieirten Galpeter 
betreffend - - - XII | 187 
d. 24. —| 11? Hefanntmachng, betreffend die Liquldationen gegen 


vas Kaiferl. Rußifhe Gouvernement XIII 188 

d. 24 —| ! 14 Bekanntmachung, das Verfahren bei Abnahme ber 

Kircyen-Rechnungen betreffend ⸗ XIV 192197] 

d. 27. — #15 Betanntmachung, betreffend die Felet det Sonntage] XIV 1195-198 
D. 29. —| 223 Bılanntmahung, megen den den Gelfliden und | 

—— Edullehrern Ällerhoͤchſt bewilligten Jamunitäten—] XV 209-211 


u ı6 Bekanntmachung des Termins zur Einſendung der 
.,2% Gontributione- und Depoflten - Rechnungen ber 
Kreid-Caffen pro 18:6 des hiefigen Negierungs- 
Departements - - - XIV 19 5196 
d. 29. — 121 Betanntmachung betreffend die Einlaßung der 
Wirthſchafte ⸗Wagen aus Pohlen . | XV = 
2.09 —| 122 Bekanntmachung, wegen Zinfen-Zablung auf Eiefe- 205204 
⸗ rungẽ · Scheine aus der Zeit vom ı. Januar bis 
le. December 1816 - . XV [204208 
d.50.—] 27 IB :tanntmacung, betreffend die Anfuhrfoften ted in 
A den Garnifon-Lazarethen erforderlichen Holzes XIV 196-197 
1.5. 128 Aufforderung an bie betreffenden Domina, wegen 
‚51 Räumung. bed Straduna- Flußes ⸗ XIV 
“ 


u — u 


s 









x 
Datum | Nro. Stid 
der HERE — Selte. 
Verordnung. Blatts. 


— —— — — — — 
IL, Berordnungen des Königlichen 
Oberſchleſiſchen Ober-Landes 





Gerichts 
den 7. Jan.1 Verordnung, betreffend die Beglaubigung ber Do- 
1817 kumente die bei franzsfifchen Behärden producirt 
werden follen - - . IH | 40 
> m Bekanntmachung, daß die Rubrik herrfchaftl. Ju- 
14 ſtiz⸗Dienſt⸗Sache zu allgemein fig, und daher Fei- N 
ne Portofreiheit mehr bemicke - III 14041 
Di — 8 Befanntmachung, wegen der durch bad Militalr- 2 
Suspenfions-Ediet fuspendirt gemsfenen Projeſſe— Fl 50 
d» 51. — 4 [Puslicandum, an fänmelihe Untergerichte Dber- 
{hlefieng, in Betreff der Beſtimmung und Aus— 
gleihung des Koften-Punftes bei Kontraften und 
andern Verhandlungen der freitilligen Gerlchts 
barkeit wiſchen dem Fidcus umd Privat-Perfonen| VIII 96, 
den as. 5 Bekanntmachung, wegen Anfehung der Termine und 
März. fräberer Einfendung ber Liſten der Borladungen 


der Militatr-Perfonen s , XIII 189 
> 6 IBrefannemachung, wegen boldiger Anfchaffung der 
nötbigen Hypatbefen- Bücher - behufs der Elutra 
gung der zu volljichenden Dienfl-Relnitions: und 
Eigenthums⸗Receſſe 
d. 29. —| 7 Poaubleandum, an fänmeliche Untergerichte Oberſchle⸗ 
ſiens in Betreff der von ihnen nach erfolgter Auf: n 
bebung des privllegirten fiscaliſchen Gerichtsſtan⸗ 
bes zu eröffnenden und abzuurtelnden fiscallſchen 
Unterfuhungen ⸗ ⸗ 215 
UI. Verordnungen des Königlichen | 


XIV 
xv 
Conſiſtorii zu Breslau: 





d.21.Deb.; u ſBetanntmachung, betr: ffend Candidaten der Gottes, 
1816. lahrthelt, welche waͤhlbar zu einem geiſtl. Amte ge 
worden find D - - I 72122 
d, 16. 2 Bekanntmachung, wegen 8 der Kirchen-Pücher] xıı 190 
Lan: Verordnung, beteeffend die Konfirmation DIESER XIX ' [1084008 
Gebr, 1817] 


197-198 _ 





Chronologiſches Verzeichniß 
der in den, in den Monaten Apral, Mai und Juni 1817 herausgegebenen 
Amtsblättern der Königlichen Oppelnfchen Regierung erfchienenen Berorönungen ıc. 


— — — — — 

















— "Datum |Nof — 
muts⸗ Seite. 
Verortaung. Iuhale —— 
J. Verordnungen der Koͤniglichen 
Oppelnſchen Regierung. 
Den aren| 1241 Bekanntmachung, betreffend das Verſahren bey , 
Sr 1817 Unterfuchungen der Salz Eontraventionen. XV |, zı1. 2re 
v. 130] Bekanntmachung, die Heilung der Eranten Lands 
wehrmänner von * ———— be⸗ 
treffend. XVı | 219. 250 
d. 2. — 1 138] Bekanntmachung, daß auch in den Städten von 
Kindtaufen und Trauungen die feilgefegte Ab: 
gabe zur Verbefferung der Lage der Hebammen . 
auf dem platten Lande, erhoben werden fol. xVI| 248 
d. 3. — | 125 , Bekanntmachung, wegen der zuſetzenden Zahlungs⸗ 
s — auf * Gnaden:Thaler-Anweifungen. XV |212, 213 
d. 8. — |.ı2 ekanntmachun * end die rvis⸗Beytrago⸗ 
rg hung, ff * Veytras xvl a- 
d. 8. — | 1491 Bekanntmachung, daß die Venſionairs * dem 
Armen⸗Unterſtuͤtzungs-Fond, alljaͤhrlich außer | 
* dem Lebens⸗Arteſt noch ein Atteſt ihrer fort: ⸗ 
mwährenden Hülfsbebürftigfeitbeizubringenhaben. Jxix |256. 237 
d. 10, — | 150] Befanntmachnng, betreffend die Inſtandſetzung 
und Unterhaltung der Wege ⸗ xvi |220. 221 
d. 11. — | ızıl DBefanntmachung, betrift die wieder freugegebene 
Ausfuhr des einländifhen Schiefpulverd = xVvı] 222% 
d. is. — ) 15a] Bekanntmachung, betrift den — fuͤr 
die Compagnie⸗Chefs XVI] 222. 
d. ı2, — | 157] Bekanntmachung, wegen anıubringender Geſuche 
und Beſchwecden bey Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
| oder Allerhoͤchſtdero Minifterien xvıı [240248 
»’ 14. — | 1535] Bekanntmachung, betreffend die näheren Be im⸗ 
| mungen wegen ber aufgehobenen SHuR chen 
Provinzial⸗Zoile xvuii |226—228 
d. 14. — 2341 Aufforderung an bie refp. Magifräte wegen thaͤ⸗ 
tiger Mitwirkung bey den Wege⸗Reparaturen xXVll /228. 229 
18. — ss] Beflimntungen, die Dienſt- und perfönlichen Ver: 
bältniffe der Landwehrmänner betreffend = ‚vu = 
en 
* 


xu 


BPBDatum |No. 
der 
Verordnung. 


Den 191en|:155 


April 1817 


D. 19. ve: 


d. 24. 


d 24 


149 
140 


Bekanntmachung, die Organiſation der Koͤnigli— 


J 


Inhbalt. 


chen. Dbgrrsichnungs: Kummer betreſſend ⸗ 

Polizey⸗Verordnung, das Bauen in den Staͤdten 
betreffend ⸗ ⸗ 

Bekanntmachung, betreffend das Verfahren Ibey 
polizeilichen Vernehmungen der Mindersährigen 
und unter Älterlicher Gewalt ſtehenden Verfone 

Bekanntmachung, betreifend den Eintritt der Freis 
willigen in die Garder Jäger: und Schuͤhen⸗ 
Bataillone 


‚ Bekanntmachung, wegen Stempelung der Kalen⸗ 


der in Duodez-Format 

Bekanntmachung, wegen des bey veräuberen Ges 
genftänden eines Prozeſſes durch theilmerfe Ent: 
ſetzung zu ermaͤßigenden Werthſtempels = 

Bekaͤnntmachung, betreffend die Saatsbürgerlichen 
Verhaͤltniſſe der juͤdiſchen Glanbensgenffen im 
Herzogthum Pofen 

Bekanntmachung, die Eonceffionen zu Sffentlichen 
Gluͤcks- und Würfel-Spielen betreffend = 

Bekanntmachung, dieneue Ruſſiſch⸗ Raſeruce Paß⸗ 
Verordnung betreffend 

Bekanntmachung, der betsifligten Enefhädigung 
für die Neben: Ausgaben der mit der ordinsiren 
Poſt reifenden Köntal. Beamten ⸗ 

Bekanntmachung, betreffend bie EIHRINIENG des 
Reviſions⸗Collegii 

Bekanntmachung, betreffend ben Nerfehr mit ro⸗ 

hen Haͤuten ans und nach dem Herzogthum 
Sachfen 

Bekanntmachung, daß — der Yecife- Abgabe von 
einländifchem Zink a Bgr. pro Centner die Heber- 
trags⸗Acciſe nicht erhoben werden darf P 

Verordaung, wegen der Gtenerpflichtigfeit vors 
— und nicht erhaltender Gewerbs⸗ 
Geſchaͤfte 

Bekanntmachung, die Gar Atusfusr aus Sohle 
fien ra 5 


“Terid 


1 bes 
Amts⸗Seite. 
Blaͤtts 





XVII j229. ‚250 
XIX 1057—269 


| 
xvm n 249 





XIX i253, 254 


* — 
xXX! 266 
XIX | 254 
AlX]| 255 


Datum [No [No. 
ber * 
Verordnung. 
»5.Mai f 147 
1817. ) 
d. 5. — | 248 
d. 7. — 161 
d. & — — 
8.9.— | 155 
d. — — 1 156 
GER | 1371. 
d. 10, — 150 
d. 15, pe | 162 
* 
d. 13. — | 165 
D 16, 158 
» 26, — | 167 
D. 16. ni — 
d. 20 —15 


Inhalt. 


Imrrr betreffend die Verwaltung desvier | des viers 
ten Land⸗Bau⸗Bezirks ⸗ ⸗ 

Bekanntmachung, betreffend die Siſtirung der 
Servis⸗ und a er der Soldaten 
Familien 

Bekanntmachung, die gegitimation wondernder 
Handwerks-Geſellen betreffend 

Bekanntmachung, der Allerhoͤchſten Kabinets· Order 
d. d. Berlin den a4. April 1817 die kandwehr⸗ 
Einrichtung betreffend 

Aufforderung, betr. die auartaliter einiureichende 
Nachmweifung von — — 
derungen 

Aufforderung, an quafifieirte Wundärste fi ch zum 
Toſter und Ratiborer ———— Poſten 
zu melden ⸗ 

Bekanntmachung, das nicht zu duldende Seem⸗ 
treiben der Freiknechte betreffend 

Bekanntmachung, wegen Zinſen-Zaͤhlung auf Lie⸗ 
ferungs⸗Scheine aus der Zeit vom 3. Juli big 
lesten Dechr. 1915 P 

Defanntmachung, betreffend die Einfendung ber 
er Abgangs⸗ und Ermaͤßi⸗ 
aunas:fiften 

Bekanntmachung, die Rarhweifung von den ge: 
wöhnlichen Lohnungen der — und Tage⸗ 
Arbeiter betreffend 

Wegen der in den Berichten pr übernehmenden 
Maaß⸗Gewicht⸗ und. Geldſummen in Preuß. 
Maag, Gewicht, in Brandenburgſchem Gelbe. 

Bekanntmachung, b 
ſich die Quarantaine-Anſtalt zw Podzumce, im 
—————— Poſen, bedient ⸗ 

Bekanntmachung, der Hohen Miniſterien des Innern 
11. des Krieges wegen ber ben ihnen einzureichens 
den Geſuche um Befreiung vom Militair⸗Dienſt ıc. 

Aufforderung, wegen ber in der Mitte des kuͤnfri 
sen Monats ceinzureichenden Nachweiſung des 
Amts Blätter Bedarfs für ———— halbe Jahr 


1517 * - 


€E2 


effend dag — deſſen 





XII 
Stuͤck ER 
des 
Amts] Seite. 
Blattes 
XIX| 255 


XIX 
Xxxil — 


262. 265 


269 
XXI! 095 
BER 534 
A. * 354 
| 
XXI sog, 270 
‚Den 


* 


Xv 


— — 
Datum |No. 
der 
Verordnung. 
— — —h — 

d. 22, Mait 166 
817 
XXll | 280, a8ı 
















». 22, ei 16 bi 
General ni Ran Er — tfe 5; 
—— u machenden Anfragen, wegen Ausfunft 
xx} 084 
XXI | 076—age 
XXI | 235 
164 
XXI | 265. 276 
FE 1 f 
lihen Aus eliung der eihen XXIV| 295 
d. er — !ı7 — ar Tnfiructich für dem — der 
28. — 173 r 27, id i { g 
ieräräte B 2 z XXI | 285. 286 
d. c8.— | ı76| Verordnung, daß von Meifenden und Subrleuten 
Pe ven werden follen E AR XXIV | 296. 297 
29 — | ı72 efanntmacung, betreffend die firirten jährlichen 
Schmweidniger Eorrectiond- und! ——— Ar⸗ 
menhaus⸗Beytraͤge, wie auch die halbjährigen 
Armen: un — —— über 
nnd er 000 Ass % XXlUl| 296 
B8.29.— 1} 7 Befanntın 8 wegender ten varantaine 
7 Gefalle XxIV| 097 
o. — | ızol Befanutinahan betreffend einige Hauot · Reſul⸗ 
tate von Impſerſuchen der Schaafpoden XXIV | 298, e99 
».3. uni; — Bekanntmachung, der Direction der Dfficier-Witt- 
wen⸗ Caſſe in Berlin wegen Zabluns der BURN: 
gen Venfions Daten XXI | 287. 288 
».7. | 1984 Bekanntmachung, betreffend die einigen Phoſikeru 
und Impfaͤrzten im Oppelnſchen Derartement 





Datum Io. 


der 
Verordnung. 


— — — — — — — 


d.7. Juni | 18 
1817 
d. 7. — ı82 
d. 4. — 173 
d. 4. —180 
d. 6, > 174 
d. 8. — |-186 
d. 8 1 189 


185 


185 


ız 


1 


ub«lk 


wegen ihrer verdienfilihen Bemähnngen nm die 
Sangpodeu- Jiipfung pro 1816 ertheilten Präs 
mien 8 < 


5 
Befanutmachung, betreffend die Einfchränfungen 
unter denen der Handel der Öfterreichifchen Ein 
faffen mit Holjwaaren in Dberfchlefien gegen 
Gewerbefcheine noch ferner geftattet fen foll 
Wegen der Allerhöchtt befohlenen Befreinng der Ins 
validen, welche fih durch Korbflechten oder ander 
re Handarbeiten ernähren, von der Gemwerbefteuer 
Bekanntmachung, betreffend das Abledern des ge: 
falfenen Viehes P _ 
DBefanntmachung, betreffend den Uebergang der 
Srepmilligen von einem Regiment oder Traps 
ventheile zum andern ⸗ 
Verordnung, die aufgehobene Fruchtfperre) gegen 
Defterreich betreffend s x 
Bekanntmachung, betreffend die rückfländigen Sold⸗ 
Ergaͤnzungs⸗ und Gratificationg » Forderungen, 
der beurlaubten und entlaffenee Goldaten, von 
denjenigen Regimentern, welche zur Zeit aufßers 
halb der Provinz; Schlejien ſtehen ⸗ 
Bekanntmachung wegen Porto, Freiheit der Collec⸗ 
ten» Gelder ⸗ ⸗ 
Bekanntmachung, wegen der Zahlungen und Ver— 
abreichungen aus Koͤniglichen, ſtaͤndiſchen und 
Kommunal-Fonds an das Militair pro 1804 
und 1815 exel. dererfien Landwehr-Einrichtung. 
Befanntmahung, betreffend die nachzuweiſenden 
often und DVerabreichungen jur Errichtung der 
Sandwehr im Jahre 19:3 s 
—— betreffend die Verguͤtigung der 
Diäten nud Reiſekoſten für commiſſariſche Ge: 
fhäfte in Königl. Dienſt-Angelegenheiten = 
Publifandum, berrift die Wahl der Oekonomie⸗ 
Cormuifarien, deren Präfung und weitere Be 
förderung 5 ⸗ ⸗ 


* 


| 


Xxv 








Stuͤck 
des 
Amts⸗Seite. 
Blatts 
om! 555. 536 
XXIII | 286, 287 
J— 500 
XXIVi 295 
hi 590. 501 
. 501 
XXV | 55% 555 
XXVI 336 
xv | 505-303 
xxv | 508-5313 
xxv | 313 - 330 
xxvi] 356. 357 





Datum [No. 
der 
Verordnung. 
d. ı2. Juni| 187 
1317 
d, 12, — | 191 
d, 12.— | ı92 
8.15. — | 195 
d. 14. er — 200 
d. 15. — | 194 


d. 


XI 








— — die — * jerforgungs- 
Geſuche zur Civil— ——— notirter Nilitair⸗ 
Perſonen betreffend 

Bekanntmachung, die den abrigl. Kaſſen zur Laſt⸗ 
— Kriminal⸗ uUnterſuchunss⸗Koſten betref⸗ 

end 

Bekuuntmahtng; serefend die Eonferoirung, der 
Sprigen 

Defanntmachung, * Serräntung der Wan⸗ 
derung der Freiknechte 

Bekanntmachung, wegen des nich in semäßrensen 
Erlaſſes an Bermögend-Srener-Nahfhäffen 

Bekanntmachung, wegen Erhöhung der Druckföften 
für die zu bezahlenden Inſerenden im Breslau: 
ſchen ntelliges;:Dlatte 

Bekanntmachung, betrift die Acciſe⸗ Seehei der 

Bau⸗Materialen 


Vekanntmachuns, die Fahruns der Eröfhafefei 


pel-Tabellen betreffend 


Bekanntmachung, wegen der nach dem Herzogthum 


Sachfen durhgehetden fremden Waaten - 
Verordnung, wider dad überhandgenommene Bet⸗ 
teln ansländifcher Handwerksburſchen N 
Bekanntmachung, daß die General:Kömmiffion zur. 
Regulirung der gutäherrlichen und bänerlichen 
Verhaͤltniſſe ihren vr in — ge⸗ 

nommen 


Bekanntmachung, wegen des eeerhandel — 


platten Lande 


Aufforderung, an ſammtieche lädtifche hal laͤnd⸗ 


liche Polizey⸗Behoͤrden, wegen Aufnahme, der 
zur Zeit beftehenden Schanfftätten ⸗ 


Bekanntmachung, die aus Stettiner BIeOPRIaSEN: 


eingehenden Meine betreffeud ⸗ 


Bekannimachung, beteeffend das bey NReviſton 


Einaabe und Anerfennung der —— a bes 
obachtende Verfahren 

Bekanntmachung, betreffend d Kommuna uͤnter⸗ 
ſtützung der Invaliden und ber Wittiven und 
Waifen — ner und verſtorbener Krieger 


— — — — A ” u EEE 


xxvi 558 : 
xxvi | 559. 559 
xxvit 379 
* 549 
xsvi | 359. 340 
xıvm| 372 
$ j 
' xxvıl 340 341 
xxvi 541 
zwvı | 541. 542 
| a 545. 548 
— 344 
xıvi | 542. 345 | 
| yavıt | 350352" 
xxvı 1352565 


xxyu. 566-5ßg 


_ 5 ————— 
Datum IXGo. ** 
der au P 
Verordnung. | Inbalt. 
* ae > . 
d. 26, uni 
1817. 


(Ten rn — — — —— — 

2051 Bekanntmachung, wegen der von den Kapitals⸗ 
Schuldnern der aufgehodenen Stifter: und Ktds 
fter nur in den Terminen Johannis und Weih⸗ 
nachten abzufuhrenden Zinfen ⸗ 

Erinnerung wegen Inſtandſetzung der Wege > 









d. 29 — 20 





Oderſchleſiſchen Ober-Landes— 


3 7 
| I. Derordnungen des Königliden 
Gerichts. 


d. 15. April 
187 e Mühlen und bey Erecutionen gegen Mühlen: 
befiser vorgefchriebenen Verfahrens = 


dv. 25. —| 9 1 Bekannemachung, wegen der vorzunehmenden Stems 


d, 6, Mai 10 


pels Kevifionen D) 3 
Befanntmahung, daß den Bergwerfs> und Sali« 
nensDeamten, fo wie deren Frauen, und unter 
vaͤterlicher Gewalt fiehenden Kindern, nicht mehr 
geſtattet ſeyn fol, Theile von Berg: und Salz⸗ 
Werken zu erwerben 
Bekanntmachung, betreffend die Unterſuchung 
und Beſtrafung der Vergehungen, der Landwehr⸗ 
Officiere, und Wehrmaͤnner, der zur Kriegs⸗ 
Reſerve gehörenden Soldaten und der Tran— 
Soldaten * ⸗ 
Bekanntmachung, wegen Anſetzung der Termitte 
und früherer Einfendung der Liſten der Vorlas 
dungen der in Zranfreich fiehenden Militair— 
2 


®. 27 — 11 


d. 3. Juni] 10 


Derfonen ⸗ ⸗ 
Bekanntmachung, wegen Executions/⸗Nachſuchungen 
in den Rhein; Provinzen ⸗ ⸗ 


— e— — 


d. 24. — 1 


Bekanntmachung, des bey Subhaſtationen von 


XVII. 


Stuͤck 

des 
Amts] Seite. 
Blatts 
xXxviii 373 : 


xıx 259 
xx 266 
xxın | 289-292 


xxıv, ] 301. 309 


xxyir 369 


Den 


xvur 


Er 
Inpate. 


Verordnung. 











IL Berordnungen des Königkichen 
Eonfiftorii zu DBreslan. 


Den ]]2® F Bekanntmachung, „wegen Eroͤffnung des Lehrcurs 
Juni J ſus im proreſautiſche⸗ Schuulehrer Seminario. 





xxvii u 370 


— 


XIX 


— Chronologiſches Verzeichniß 
der in den, in den Monaten Juli, Auguſt und September 1817 ——— 
Amtsblaͤttern der Koͤniglichen Oppefnfchen Regierung erfchienenen Verordnungen zc. 


. — — — —— — — 
Datum |So. — Stuͤck 
der Inhalt. Seite. 
Verordnung. I - ne BET a a Es 3 slarte. 


Negierung. 


den 1. Juli! arı! Bekanntmachung, wegen der grünen Farbe, deren fich 
1817. die Diſtillateurs zum Färben der Liqueure bedienen 


2064 Bekanntmachung, die Annahme von Rubeln u. andern 
XXVIII 


fremden Muͤnzen in Koͤniglichen Caſſen betreffend 


I. Verordnungen der Königlichen. Oppelnſchen 1 
J 595 


— nun 


Bekanntmachung, wegen der von den Dorfgerichten 
zu führenden Gemeinde» Nerhnungen ä 5 
ur Bekannimachung, betceffend die Erneuernng einiger 


208 
377 717379 


Beflimmungen bei Ausftellung von Reiſe-Paͤſſen KXX | 5395—597 
Defanntmachung, betreffend die Qualification und 
Erfordernifie. der Soldaten-Kinder zur Aufnahme in 
das große Militair-Waifenhang, und wegen der aus 
der Anſtalt zu verabreichenöen Unterſtüͤtzungen 
— 5— | sı2J] Bekanntmachung, wegen ver nach Nupland einzufüh: 


renden Waaren R 

Bekanntmachung, wegen Erneuerung des Verbots der 
Wallfahrten ins Ausland . XXX | 594. 395 
Ba Bekanntmachung, betreffend die Anfisdelung umd Ver: | 


* 
» 


heirathung beurläußter fandwehrmänner, zur ri 098: 
Reſerve entlaffener Soldaten und Militairpfiichtiäer XXIX 552 
Verordnung, wegen der Bedingungsweiſe nagelfe, 
fenen Stempeigreiheit der Wanderbiicher XXX |} 391. 592 
— 8 | 215} Bekauntmachung, wegen des fir Kammſetzer aus akut 
weſerſchen Propinzen eingehenden einländifchen Ei: 
fendratb! . 
Erinnerung zur Einfendung der Quartal Berichte über ni 
magnetiihe Euren -. 384 
— 8 — | 215] Aufforderung zur Berichtserflattung über die bewirkte 
Suftapdfegung der —5 
—-8— ]2 N if dum, betreffend die Zahlung der ‚weten © von 
taatsſchuld⸗ u A R XXIX 


— ah 


505. 586 


XX 


Datum No. | 
der inhalt. 


Verordnung 


1817, Feuer⸗Socletaͤts⸗ Katafter. . . 
d. 9. 217 Bekanntmachung, betreffend bie Borfpanns Berabrei- 
hung an nad) ihrer Heimoth entlaffene. ‚oder zu 

nvaliden: Compagnien verſetzte Soldaten. 


d. 8. Yull.] 2221 defanutmachung, wegen Anfertigung neuer Su } 


auf Lebens⸗ oder längere Zeit als 6 oder mehrere 

abre betreffend. A . f 
d. 12, — | 219 [defanntmachung, betreffend die Verabreichung ber Ser⸗ 
vis; und Brodt⸗ Benefizien an die Solbatenftauen, 


deren Männer in den Bundes Feflungen fliehen, 


d. 15. — | 218 Bekanntmachung, wegen Aufhedung des Zolles in dem 
Dorfe Popplau.  — . . | 
203 Br fanntmacdhung, betreffend die Beruckſichtigung ber 


gehrlinge bei Ermeffung des Sewerbe⸗Umfanges, 
Behufs der zu entrichtenden Gewerbe Steuer. 
246 | Brfanntmadhung, betreffeud bie Zuziehung der Eltern 
und Borminder, beiten pollzeilihen Unterfuchuns 
gen wider ihre Kinder und Pflegebefohlnen. 
242 Bitanntmachung, wegen Einreichung ber Gehalts» 
Liquidatlonen der Geiftlichen ꝛtc., bel den neu do⸗ 
tirten Kirchen. 1 ö . 
247 |Befanntmahung, betreffend das Verfahren bei ber 
Pandeg-Verweifung der Wagabonden. ‚. 
245 [Vefanntwachhung, betrifft die Einzlehung bäuerlicher 
Stellen zum Borwerfö«Lande, . . 
224 |Befanfiinachung, beterffend ven Serois für Grenz 
und fonftiae Poftirungs-Kommandos In unbequart 
tierten Stästen und auf dem platten Lande. 
207 IBrtanntmachung, betreffend bie Nichtanmwendbarfeit 
der Mllerböchlen RabinetsiDrdre vom 27; Mai 1816 
auf Venflonalrd aus Communal⸗Kaſſen. i 
228 I Befanntmichnug, wegen Verſteuerung ber aus Er; 
furth eingehenden einlaͤndiſchen Metall» Kuöpfe. 
Beranatmachung, wegen ber’ ee relhelt, bei 
Ausfertigung der Erbpuchtö + Kontrafte über Bauer 
böfe, die an Königl, Domalzen» Anıtss Einfoffen 
Aderlaffen wrdten. en I 
I 22, — 030 |Befanntimagung, die Befreiung des Herzoglich⸗Saͤch⸗ 


db, 22; — 


n 
» 
x 


. 9. — | a20 IBetanntmachung, die Wahl der — 


ex | 392 
xxix 386 
XXIX 388 
Axx 387 
xxix 387 
——5— 393+ 





XXXIII 422: 423. 


XXXIl 418 





XXXIII]423- 424 
XXIII421. 422. 


XXX 393 
XXXlI 399 
XXX] 400 
xXHXl ge 


r 











« Ss... * 


Datum No. 15* 
nba . be 
. be | ai h mes, | Seite, 
Verordnung I | * WBlats. 
— ——— 
Eſchen leinenen Garnes, von den 208+ uad Acer 
Abgaben betreffend. . . . XXXI 401 
.d, 23. Juli) 232 | Bekanntmachung, wegen der Einziehung der Abga— 
2817..- |. ben don Tranungen und Rindtaufen jur Verbeſſe⸗ 
rung ber Lage der Hebammen. . . XXXI 402 
d, 23, — | 233 Belauntmachuũg, die won Laud⸗Kraͤmern zu führen. 
ben WaarensArtifel betrrffenv. . » | XXXL11402, 403, 
d 23, — |K0234 |defanntmachung, wegen der den von Kindtaufen und 
Trauungen aufgebrachten Geldern zur Unterſtuͤtzung 
der Band Hebammen bemwilligten Porto⸗ Freiheit. XXXI 403 
b, 24, — | 235 BBekanntmachuͤng, daſt dad Dörfchen Schurguft ferner 
bei dem Falkenberzſchen Kreife verbleitt. — , XXX 404 
d, 24 — | 236 jdefanntmadung, wegen der etwa noch rüdfänsigen e 
Fiquidaticnen, aus der Periode vom 1, Sanuar 1813 
dis ult, Juni 187%. P R XXXI 404 
d. 25. — | 23: PBekanntmachung, betreffend die verduberte Benennun 
ber Landwehr: Regimenter und Garaijons Batalllone. XXXI 40 
d, 25. -- | 239 Wlederholte Bekanntmachnng des (. 7. ber Ufer 
Ward, und Hegungs⸗Ordaung vom 12, -Septem: 
: ber 1763, wegen Schonung der Warben, Ufer und 
. Dinm-. . » . . XXX 415—417 
d. 29. — | 237 | Bekanntuschung, wegen Praͤcluſton der noch ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Servls⸗ und Brodgelder-Plquibationen für 
Soldaten’Frauen aus den Jahren 1805, XXXI 405 
d, 29, — | 240 Bekanntmachung, wegen Verfteusrung der aus frem⸗ 
‚dem Blele in den üdereldfchen Prosinzen verfertig: 
ten Schrots, 2 . ‘ oT XXXU 417 
d. 29. — 251 Bekanntmachung, betreffend das Verbot wegen des 
Aufblaſens des Fleiſches. : XXXIV 427 
db, 29, — | 252 Bekanntmachung, wegen Verhiitung des Rotzes, bed 
Wurnies und der Mäude unter den Pferven, xxxiv 428 
d. 2.Uuguft| 241 |Befannturachung, betreffend bie Bequartierung ber 
— Voſthalter mit Pferden. xxXxxti 417, 418 
d, 5 — | 248] Befanntmachung, betreffend die Vorſichte maaßregeinſ | 
} bei Verſendung des Arfenifg. 7 + |XXXI| 424, 425, 
d. 6. — | 243 |Befanntmachung, den Durdgang ber nach Pohlen und 
14 Rußland wandernden Individuen, durch die Koͤnlgl. 
a. ! Breußtfipen Staaten betreffend. .. - RXKUT| 418, 419. 
d. 7 — 1244 ntmachung, daß im der Berechtigung zum Vice 


x 





Datum | No. etid 
| der Inhalt. Kt Selte. 
Veroudnung. J. Blaits 

















nicht mir begriffen iſt. xxxii 419 


d, 13. Aug. 261 Bekanutmachung, in Betreff der Berhltung ven In 
1817, alüdsfälen beim Baden, —⸗— und 
— MWafferfahren. xxxvi 1443 —446 

b. 13. — | 2591 Betanntmadjung, betreffend be quarfaliter ju a 

| 


— A——— die ae jun —— 


tenden Berichte und — ber begange⸗ 
nen Verbrechen. 

249 Befanntmahung, bie Unfhebung ber "getroffenen Vor⸗ 
kehrungen zur Verhütung der Elnſchleppung 


xxxv435.· 436. 

d. 13, — 

Menſchenpeſt aus der Moldau betreffend. XXXTI 425 

253 lBefanntmahung, Bitreffend die Frellaſſung des frem: 
den Roheiſens vom Grfag+Zol. 

2541 5efanntmadung, in Betreff der von ben Marlonet, 


d. 213, — 
XXXIV 428 


tenfplelern aufjufäbrenden Stücke. XXXIV 428, 429 


d. 13. — „a In Betreff der für jeden auggelern; 


KXXXIV 429 


ten Taubſtummen an Künftler und Handwerker zu 
jablenten Prämie, 


d» 13. — , 2571Die Zurädmwelfung von Ausländern, welche verbotene 

Gewerbe treiben, betreffend. XXXIV [430, 432, 
bs 14. — | s5ogdefanntmachung,. betreffend bie von den Geiflicher 

anzufertigenden Geburtsliften ſeit 1792. XXX 426 
d, 14, — | 2561 Bekanntmachung, wegen bed Verkaufs des Zaln⸗Ei. 

ſens uach richtigen Gewicht. XXXIV 1429, 430% 

d, 14: — | 258 Bekanntmochuue, ravgen Einziehung der Erfagmann, 

(haften für das flehende Herr. XXXIV |432, 433. 
d, 19, — | 271 | Brfanntmadjung, wegen der fleinen von den Pfarren 

und — — ſelbſt zu beſtreitenden Repa⸗ 

returen. XEXVIU 495, 496. 
db, 20. — | 260 Belanntmachung, wegen Veränderung der Ar znel⸗ Ta⸗ 

re pro 1845. AXKXV (436, 437: 
db. 23. — | 262 PBetanntmachung, bie General: Stantport,Jaßruftien 

betr ffehd, xxxvi [447-459 
d, 23. — | 1 Bekanntmachung, in Betreff ber neu emanieten "Yap- — 


Polizei, esthaltend das allgemeine Pag» Meglemen: 
gi zo 20. Juni c. a, und die hierauf erlaffene Ge: 
neral⸗Inſit uktion für *F — der Pappe: Beilage 
lijet vom ı=. Juli c. XXX. 154 
d, 23, — [11 FIsfsuftion für bie Sdulgen, in Vetreff vr: twal⸗ 


d. 6. — 


de 9. — 


d. zz. 


» 34% — 


Datum No. 





de Inhalt, > Seite, 
Verordnung. Blatts. 
nn . — — — — — 
tung der Freinden⸗ und Paßs Polizei auf dem plats] Beilage 
db, 24, Uug. . ten Lande, ei . . * XXXX | 62a 
18:7. It | Belanntmachung, In Betreff der Aufenthalts; Karten.| dito 55—61 
d. 25. — | IV IBefanntmahung, in Betreff der Aufficht der Orts-l 
Pollzels Behörden Über Kelfende und verdaͤchtige 


d, 29. — | 264 PBekanntmachnng, wegen Ausmittelung der Taubſtum⸗ 
men, Sie a + . D . 479 
263 jdefannfmachung, betreffend die Aufnahme der Stamın; 
rollen in den Communen. . TF Xxxvi 1460—469 
265 Bekanntmachung, betreffend die Aushebung der Er} | 
figmannfchaften zur jährlichen Ergänzung für das 
ftebende Heer. . . . . 
266 Bekanntmachung, befreffend den freiwilligen Eintritt 
im dad ſtehende Heer. We. . 
267 PBekanntmachung, betreffend die abgeänderten Termine 
jur Einfendung der Nachtweifungen der fixirten oder 
gegen Diäten angeftelften Beamten und der ver: 
forgten Invaliden. ° : . 
285 | defanntmachung, - wegen Sicherheits s Vorkehrungen 
gegen das Entwelchen der Anbaftaten, . xxix 505 
a68 Bekanntmachung der Gewerbeſteuer⸗Saͤhe fuͤr Heinere 
Brandwein-⸗ Diſtillationen. — 
269 Bekanntmachung, betreffend. die erneute Unmwelfung 
‚Wegen genauer Bezeichnung der Königl. Kaffen; 
nel und Ditnfls Briefe, Behufs der Porto-Fret- 


Srembe. . bito | 737. 


b, 31. eg 
xxxvu —— 


XXXVII 434-486 


d. 31. — 


⁊* 


| 
5 XXXVIE 1486— 489 
d. 5, Sprb, 


— — — — —— 


XXxXxvII lago. 491 
b, 6. — 


Li 24 . + — 1 
du, — 273 Belanatmachung, an ſaͤmmtliche Gewerbeſteuer⸗Re⸗ | ai 
cepfuren, « — IXxxviu 497 
275Bekanntmachung, betreffend die Eteinaut + Vertundun: 
- gen aus der Fabrif zu Liefinfureh in der kauſitz nach 
den alten Provinzen, « v KXXVIL 
‘276 1 delanntimachung, die von Trauungen und: Rindtaufen 
aufgefonmmenen Beittäge zur Unterfliägung ver Land: | 
I 
1 


dv, 9. — 


Hebaumen.... xXXxXVvIII 

286 1 Bekanntmachung, betreffend bie auf dem Transport 

* entſprungenen Verbrecher und Vogabonden und 
deren Verzeichnung in die monatlich einzureichende 

EGefangen⸗Liſten. 


® ug 


TC u u z * 


XXIV 


% 


ernennen ms, Veen SEHE A TE EEE Te En Erin 

















Datum | No. Stid 
der Suharft. bag, | Seite, 
Verordrung. Blatt. 
— — — — — — — 
d. 9.Speb., 291 PBekanntmachung, betrifft bie — Ber Faht⸗ 
1818. zeuge zum Ueberſetzen über FIR, XXXX 513 
d, 10. — |! 277 Idefanntmad;ung, wegen Erhittung ber von Königli; i 
chen Beaniten bei ur Reifen verausgabten Edanf; 
fee » Gelder, XXXVID) 499 
db. 11. — | 272 —— wegen der nicht mehr nöthigen Sal: 
Quittungs⸗ und Aunotatlond s Bücher, xx 6, 
db. 21, — | 279 Erinnerung an genaue Defolgung ber SorRorbnung, a a 
megen des vom Freiholze, im Forſt zurück zu laſſen⸗ 
den Wipfel» und Aſtholzes. xxxyıı| 500 
db. ı2. — | 274 Bekanntmachung, bie ” laͤnblichen Grundfiäden an’ 
julegenden Ziegrlelen betreffend. XXXVIL 274 
Berordnung, wegen firenger Beſtrafung derjenigen, “| 
welche Wegwelſer und Bäume an Öffentlichen Stra» 


d. 12, — | 294 
Ben befhädigen. xxxx |520, 521 
‚d, 13, — | 270 Betanntmachung, megen Verdingung des Berpfle: 
gungs-Bedarfs für die im Dppelnichen Departement 
garnifonieenden vaterländifchen — für den 
Zeitraum vom ı, December d. J. a 
| PR sterne hu wegen elnes in Earlsruhe jahriich 
abzuhaltenden Jahrmarkts. 
Bekanntmachung, wegen der wahrgenommenen Ver⸗ 
faͤlſchung des Saffrans und des Pfeffers. 
| 281 ke in Betreff der Berpflegungd : Ve: 
| 


“ 


Xxxxvii 491, 498 
xxxIx| 3501 
xXxx |521, 522 


ſtimmungen ber außırhalb der Militairftraße mar: 

I f&lrenden Soldaten. 
Bekanntmachung, betreffend die Landwehr⸗ uebungen. 
Bekanntmachung, wegen Einreichung der Nachweiſung 
von den Preifen der vorzüglichften Bau > Materialien 


XXXIX 501— 503 
Zah hide 500 





In den Städten, XXXIX 504 


Pu 3. HR TE DB, — ABB ERERER FE, „JRERSER. BER. RER. EEE 





ihren Aufenthalt ſchriftlich anzeigen. - XXXIX 504 


d. 19. — Bekanntmachung, daß kelne Bau: Materlalien don ber 

Bauftele dur Maurer und ——— entwendet F 

werden ſollen. XXXIX 507- 509 
d. 20. — 82 1Yublifandum, betrifft den Anfauf von Ravallerie-Pfer: 

den Im hlefigen Neglerungs» Departement. . xxxix |503, 504 
d. 20, — | 084 [Berordnung. Die Eonducteues und Feldmefler Ar 


xxv 





Datum | No. : * [eue 
der Ar Inhalt. Amts, | Seitr. 
Verordnung. Blatts. 


— a VE 
Bekanntmachung, betrifft die Befegung erledigter j 


bäuerlicher Stellen mit Wirthen und deren Confers 
vation. 





d. 3 | 290 


. ; . — XXXIX 509- 511 

d. 25. — | 292 Bekanntmachung, die ſtattgefundene Verlooſung der 
Ruſſiſchen Bons betreffend. Xxxxx Pen, 
5 ortf, kftg. 


. — XXXIX 506 
Befanntmachung, In Getreff der Gültigkeit der Kund⸗ 
(haften und Päffe.- . . 
Bekanntmachung, wegen oͤffentlicher Bekanntmachung, 
der Licitationen ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke. XLI 532 
Erinnerung, wegen puͤnktlicher Befolgung der Beſtim⸗ 

mung für Schneide» Mühlen. . XXXX Isıg, 520 
Bekanntmochung, betreffend die Stempel; Freiheit der 
| Verhandlungen in Paß > Angelegenheiten. ' XLII 535 


du 24 — | 287 Bekauntmachung, in Betreff der In das Ruffifche aus 4J 


geſtellten Paͤſſe, 
d. 24. — | 288 


II. Berordnungen des Königlichen‘ Oberfchle- 
fifchen Ober: Landes» Gerichts. 


d, 19; Aup.! "4 Bekanntmachung, wegen Anfegung der Termime und 
frühern Einfendung ber Liften, die Vorladungen der 
in Srantreid) lebenden Milltatr» Perfonen betreffend.| xxxv 437. 438 
b. 26. — | "5. [Befanntmahung, für die Jnquifitorlate und Unterge⸗ 
h | richte in Dberfchlefien, betreffend die Verfoffung der 
Kriminal» Juſtiz · Behörden im Koͤnigreich Pohlen, | xXxv |438, 439° 
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xxV 
Chronologiſches Verzeichniß 


der iu den, in den Monaten October, November und December 18:17 
herausgegebenen Amtsblaͤttern der Königlichen Oppelnfchen Regierung, erſchie— 

















nenen DBerordnungen. * 
Datum No > 
’ x Be a 
ver Inhaut. Ants⸗Seite. 
Verordnung⸗ blatts. 


— — — — — — — — — nn — 


L Verordnungen der Königlichen = | 








Regierung. 
ben 1. Dctb.1296/ Bekanntmachung der neuen Kreis⸗Elntheilung bes 
1817% Dppelniden Reglerungs⸗Departements XL] (523-528 


— 3 — [298] defannfmachung, betreffend dad. Verfahren bei Ab⸗ 
(hidung der Bagabonden „ R . 
— 7 — I300]defanntmahung, betreffend Einfendung der Hauds 
% nnd Kirchen» Kollektens Gelder für das Bunzlauer! 
. Walſen haus XLII 
— 7 — I305] defanntmahung, betreffend die Im Lande Herumrels 
fenden Muſiker . . . . 
— 8 — 3011 Bekanntmachung, wegen der aus Preuffen, Litthauen, 
Pofen und andern einländifchen Drosinzen mit Bas 
—* eingehenden Fabrik⸗ und Mänufaftur- 
aaren . - “ . " . 
— 8 — [3024 defanntnahung, betreffend bie Acclſe⸗Freihelt auf 
die aus der Fabrif des Narhufins zu Hunbidburg 
L eingehenden Maſchlnen . . . XLH 57 
— 10 — [303] Befanntmachung, das Ausnangs Verkehr mit hoch 
befteuerten Waaren betreffend j . 
— 12 — |304]Erinnerung an bie peaftifchen Aerzte und Wundärzte, 
das Sclöftbispenfiren der Nezneimittel zu unterlaffen. 
— 15 — 1306| defanntnadjung der Eriaubniß, alle nicht Überhaupt 
verbotene aus laͤndiſch Waaren von ber Warfchauer 
er, Meſſe In das Ruſſiſche Reich einführen zu diirfen.| XLIII 
— 15 — 307] Aufforderung an fänmtliche Medlzinals Perfonen, na⸗ 
Y mentlich an. die Herrn gerichtlichen Aerzte und 
Wundärzte, wegen jedesmaliger Anzeige der bei 
den im Waffer oder auf andere Yrt Verunglückten 
angewandten Rettungsmittel nid x 


€ 


LI 548 


Datum. Iso. j 
der xnba-lt, 
Verordnuug. 

















den 15. Det. 1315, Bifannemmachung, betreffend die Verhältniffe der Paß: 


1817. Pollzel zur PR . . £ . 
— ı7 — zos Betan triachnug, megen bed Brodtvetkaufs an bie 


Eokvaten s Fanıllien aus den Magazinen . 
— 21 — !z310l Bekanatmachung, wegen Öffentlicher Bekauntntachung 
der Picitattonen ſtaͤdtiſcher Grundſtücke 5 


— 32 — |311] defanntmahung, betreffend die Verordnung wegen 
der von den Ruſſiſchen Confuls auszuſtellenden 
Durchgangs3- Päfle - . . . 
— 23 — 309) delanntmachung, betreffend die Unterfilgungen ber 
1 Anvallden, Wittwen wad Walfen, auß dem Waar 
terloo »s Fond . . . . 
— 24 — |312] defanntmahung, daß Paßs Formulare und Legitima⸗ 
tionds Karten nur an oͤffentliche Behoͤrden der 
| obrigkeitliche Perfonen dabitirt werden folen - 
— 24 — 316) Bekanntmachung, wegen des Gemwerdsbetriebes ber 
| Baus Handwerfer aud dem Herzogthum Gachfen. 
317] defanntmahung, die Stempel» Breideit der Fracht⸗ 
\ briefe betreffend e ° . . 
— 25 — |313/ defanntmachung, wegen Abtretung dreier Ortſchaften 
des Grottkauſches Kreifes an den Münfterhergfchen 
Kreis im Departeınent der Relchenbachſchen Re: 
SR sierung . . . . . 
29 — 314 Bekaantmachung, betreffend die Verdlagung ded 
Vrodfornd und der Kourage für vaterländifche 
Truppen im Dppzlafihen tegierungds Departement. 
— 29 — 318Aufforderung au die ſaͤmmtlichen ehemahls fremdherr; 
lichen Beamten Im hlefigen Departement. R 
— 29 — 319". fanntnahung, betreffend Die nähere Beſilmmung 
der Köntal. Polnifhen Behörden bei Ueberliefe- 
rung der WBagabonden A . . 
— 39 — 1320) Bekanatmachuug, betreffend bag ben Hinterbllebenen 
j der Koͤulgl. Beamten bewilligte Gnaden⸗ und 
Sterbe⸗Quartal 
— 19 — 1324Bekanntmachung, daß in den pfarrlichen Taufs Ma; 
triful⸗ Büchern au) der Datum der Geburt aufzu⸗ 
jrichnen tft . - - . * 
1, Novbr. gest Bekanntmachung, die Kaffen » Abfchläffe für das Jahr 
1817 betreffend . . + 


— 








Stuͤck 
ne Seite, 


blatts. 





XLV 1561. 562 


XLIV 555. 556 


1. ss. 


| 
XLII wi 350 


XLIV 556 
XLV 563 
XLV 563 

| XLIV 557 
XLIV 557. 558 
XLV 564 


564 


570 
570 


XLVi 
XLVl 


XLV | 565 


Datum |No. 
der 
DBerordbnuing. 


3. Movbr, |321 
„387. I 
u, —7 ı } | 


— 4— 1322 


328 


5 — 1336 
h 


329 
334 


| 
N 
sa 
— — — — — nn 


u 1385 









327 Befanntmahung ber Termine, zue Einfendung der 
3481 ®8efanntmachung, die namentliche Angabe der jedes⸗ 


333] Verordnung, wegen der eivzureichenden Nachmelfun; 










blaits. | F 


- u —— 

erordnung, wegen der In ber Mitte des fünftigen a 
Monats einzureichenden Nachweiſungen des Be: 

darfs der Amtsblaͤtter für die etſte Hälfte des Fünf-| : 

tigen ı8183en Jahres . . « B XLV 565 
Aufforderung, wegen einer Klechen⸗ Colefte zum Aug: 

ban ber evangelifchen Kirche zu Donn . | XLVIR Is76. 577 
Bekanntmachung, wegen Filbrung der Quittungs⸗ und 

Revifionss Bücher der Fleiſcher auf dem pfatten 

Lande XLV 566. 56 


der Fabrikate der Glashütte Gernhelm m 
Belanntmad)ung, wegen der Treforfcheins Rate bei 

Entrichtung von Laudemien und Verreiche + Geldern. 
Bekanntmachung, betreffend Die Departements » Erfah 


XLVI (571. 578 


an A . * * * * * 
Bekanntmachung, wegen des Abgabefrelen Eingangs 
| XLVI 573 


Kommiffion XLYV 567 
Veränderungs» Nachweifungen pro 1817 und de 
Aufnahme» Liften pro 1818, über die Hauss und 
Perfonen+ Steuer uad die unfirirte Contelbutlon. 1 XLVI 372. 573 
mallgen Kontriduenten, In ven Steuer - Direftorten, 
ſo tote auch in den Unlagen der Hausſteuer, un: 
firirten Koatributlon und Perfonenfteurr betreffend. 


FRA VE HERE, 20 A EB 





595 - 
XLvu p* st 


L 


gen von ben gratis ertheilten Lehrbriefen und Paͤſſen. 
Sefauntmachung, betreffend die Vorfpann - Geftellung 
und deren Vergätigung s ö R 
Bekanntmachung, betreffend die Sammlung einer 
Haus⸗ und ‚Sirchen-Kolefte zur Erbauung dei 
evangelifhen Schulhanfes zu Rofenthal, Bunzlauer 
Kreiſes . JXLVIE| 586 
Bekanntmachung, betreffend die von dem Selfenfieder 
Ganım zu Bromberg zu verfendenden Zabrifate. XLVIII 581 
Bekanntmachung, wegen des von den Collatoren oͤf⸗ 
fentlicher Stipendien alljaͤhrlich einzurelchenden 
Berzeichniffed derfelben und ihrer Percipienten.) XLIX |586, sep 
tmachung, die Aufnahme des Laufs des Oder; 
"Stroms betreffend “ce - s I XL | 376 


E 2 


XLVII 575. 576 


—— — 


xxx 


— —— — — — — — — — 





Datum Ru. Bier 
| ri 
der ’ Anhalt Amts, | Ser. 
: Verordnung. blatts, I 
— nn — 
d. 17. Nov. N 
1817. raths v. Birfhahn Pleßner Kreiſes . XLVII 577 
— 18 — 1339! Befannemahung, betrifft die Verfendung an Baum- 





wollen⸗, Leinen⸗ und Leders Fabrifaten, aus bem 
Herzogllch Saͤchſtſchen Dorfe Nieskl nad) den als 
ten Provinzen . . ’ . 
— 18 — !5431 Bekanntmachung, betreffend den Erfag ber Koften 
behin Trandport der Bagahonden — 
— 20 — 332 Verorbnung, in Bezug auf Das Erſatz⸗-Aushebungs⸗ 
Geſchoaͤft 


xux57 
xXx 89. 590 


—— Bin die Penſtonirung des Koͤnigl. 
I» 1579, 680 


— 20 — 341 Betan⸗tmachung, wegen ber Zinfenzahlung von ber 
Staats: Anleihe aus dem Jahre 1813 { XLIX 588 
— 22 — 13361 Sefanntmachırıg, betreffend die Umarbeitung bed gten 
Sheild des Reglementes für die Jafanterie, und bie 
A die polijellichen Verhältuiffe Bezug hadenden 
eſtimmungen . 1xLVIIIM 582 
— 24 — 3371Bekanntmachung, wegen der von den Clvil⸗Beam⸗ 
2 ten nachzuſuchenden Heitaths-Conſenſe 
— 24 — 13571 Bekanntmachung, — den den Militalr-Revbl— 
fions = Conımiffarien nicht zuſtehenden Vorfpann, | LI 


XLVill 


— 25 — 1344] 5efanntmachung, betreffend die Einzahlung ber ruͤck⸗ 
Rändizen Feuer⸗Societaͤts⸗Beitt aͤge pro 1817. 
25 — (345 Befantmadung, betreffend die Einreichung ber kiſten 


von begangenen Verbrechen im gten Quartal d, J. XLIX 59» 
— 26 — [342] 3efanntwachung, betreffend das Strofs Verfahren in 
Getränfe : Defraudationen ter zu ben Gtäbten 
jwangspflichtigeu Landfrüge — 2 r XLIX 1588. 589 
— 16 — j351]Befanntmachung betreffend Voß: Erthellungen +» Li 601 
— 27 — |3401defanntmachung, wegen Unwirkſamkelt der China 
nova oder [urimamenfs — — * XLIX 587. 588 
— 27 — 13461 Bıfanntmachung, betreffend das Vermögend: und 
F Elofomimens Steuer » Aübwickelungs⸗ Gefhält -» L 594 
— 13 — 1349! Befanntmachung, betreffend das Verfahren bet Dies ‘ 


memdrationen folcher Grundftäde, welche mit Hol⸗ 
jung€s und Hutungs⸗Servituten auf Königl. Hor- * 
en begabt find N . . L 1395: 597 
dr. Desdr. I 350FErianerung an Befolgung dee Worfchriften, wegen] 5 . 
Boldeingung von Legitimatlons⸗Atteſten über Forſt⸗ 
Produlte — L. 1598: 599 















F XX 
— ⸗ —— ——— — — — 
Datum No | — 
der Inhalt Amts: | Seite 
Verordnung. Fi blatts 
— — — —— — — * 
d. 3. Decht. 347Bekanntmachung, betreffend die — — au 
1817. inaktive auf balben Sold ſtehende Difisiere von ; 
| ben Linien s Kegimentern - 594 
—29 — Betanntuachung/ der General » Tommiſſton zu Kegu: 
= ‚rung der gutoherrlichen ꝛc. Verhaͤltniſſe deren Ge; 
ſchaͤfts⸗Fuͤhrung betreffend . 607— 618 
— 10 — [352] Befonntinahung, wegen ertraordinairer Berpfegung 
der Truppen in Friedenszelten LI 1601... 608: 
— 10 — 1358| Bekanntmachung, wegen Stundung der Retardats 
Zinfen der zur allgemeinen Wittwen-Socletaͤt ge: 
tretenen Beamten ꝛc⸗ 1% LIL — 611 
— rı — |353jAufforberung, betreffend die ſchleunige Legung ber 
Haupf » Verpflegungs⸗Lazareth⸗ Pleferungss Schein⸗ | 
und N yore aus den drei ‘ 
legten Kriege» Jahren .. Li 1608. '603 
— 11 — 1354| Verordnung, megen des Ausgangs hochbeſteuerter 
Waaren von der Meſſe zu Sranffurth an der Oder.) LI 1603. 604 
— 12 — [356] Befanetmacuma, betreffend die Verpflegung Pt 
_ Htalrs» Ürreftanten . - Li 608 
— 13 — [355} Befanatmad ung, befreffend die Einſendung der Rech⸗ 
nungen ber Kreis» Communals Bermaltung . LI | 604 
— 13 — 1359| Bekanntmachung, das Verfahren in Polizei « Contra- 
ventions⸗Sachen betreffend . El 611, 612 
— 3 — 13664 Befanntmachınıg, die auszuſtellende Beſche lnigung 
über die in die Schlefifchen Inteklgenz⸗Blaͤtter 
gratis auffunehmenden Bekanntmachungen. . Lil 619 
— 15 — 363] Befanntmachung, wegen ded neu formirten Rybuller 
Kreiſes LIIlG6x5. 616 


derungen von Pflegtgeldern für Soldaten⸗ Kinde 
aus den Fahren 180% befreffend 
= 16 — * Biekanntmachung, betreffend die Einbringung Tprole 
Deden und Teppiche von ordtnairer Zlegenwolle. 
— 16 — | —IBefanutnahung der hoben Minikerien des Janern 
‚und des Krieges über die Verpflichtung der Einem 
‚thümer bon Purnd+» Pferden zur Vorfpann- keiftung.| Urhana | 622 
— 16 — 1369] Befanntmachuua, wegen Verſegung mehrerer Jahre 
—— märfte in Beuthen pro 1818 bito 622 
16 — 1370 —— Bergen eines im n Raladı pro 18 


LIT 612. 613 


me 16 > 3601 Bekanntmachung, bie Unzufäßizfete rckftändiger For⸗ 
r 
LII  !6r3. 614 


xxxu 

















— — F 
e 
der j J n h a l t. Umte- Seite. 
Derordaung. | - blatt. 
bei den Yuhrmärkten v Dppeln und Neffe ſich 
vorgefundenen Druckfehlers. IAnhang 622, 623 
d. 18. Decb. 364] Befanntmachung, wegen Einrelhung der Nachwel⸗ 
1817. | fungen der vom flehenden. Deere zu entlaffenden 
Soldattn .. .. .- . . 1 Lt !66, 617 
— ı9 — [362] Publifandum für die Landraͤthllchen Dffizla und Ma⸗ 
Mi glſtraͤte, betreffend elaige Zerurins Sadyen aus dem 
ahre 18:17 in Bezug auf bie neue Kreis, Eins 
tbeilung » — LU 614 
— 19 — 1367) Befanntmadjung, wegen Verlegung bed nach dem 
Kalenter pro 1818 auf den 3. März in Ujeſt ans 
* | gefigten Jahrmarkt . . . LU 619. 
— 20 — 365] defanntmachung, daß Trefors und Thaler + Scheine 
auch bein Verkauf des Salzes zur inlaͤndiſchen 
Eenfumtion angenommen twerden fünnen . LII 1617-619 
— so — |373lErinnerung an Genügung der Amtsblatts + Berord- 
nung vom 10, Apsil d. J., betreffend die Jaſtand⸗ 
fegung und Unterhaltung der Hauptfrapen und 
Wege . . . .. I Aubang! 624 
— 20 — 375 Bekanntmachung, betscffend das Verbot bed Ber 
kaufs des Kicchbergihen Augenbalfams Br bits 625 
— 23 — 1375] def anfamdnng, die Behandlung ber Tabacks⸗Fa⸗ 
- | <örifen im Herzogthum Gachfen, bei der Accife bes 
treffend ” * dito 626. 627 > 
— 23 — 1374| Bekanntmachung, in Betreff des Druds ber Paß- 
Formwiarlen und Legitimations : Charten . dito 6235 
— 24 — 1363] defanntmahung, daß dee Geiſtliche⸗ und Schulen 
‚Fond dir Keglerungs s Haupt» Raffe, auf die Hanpts[rrfraord. 
- Außitutens und Commmnals Kaffe allhier uͤberwie⸗ Brilg. zu 
‚fen worden * u ni + (Stell — 
— 25 — |371|Befanntmachung, torgen Verlegung bed em 23. Mail - 
vi. 1818 arſtehenden Jahrmarkes zu Dber + Glogau auf 
den. 8» beifeiten Monats Anhang 623 


— 27 — 356Bekanntwachung, betreffend bie Bürgerlichen Verhält⸗ ie 
” "niffe beurlaubter RR ſteheuben Heeres. 4 bite 1625. 626 
— 25 — 1377| defanntinahung, betreffend, die. von den Städten 
um Departemeuts- pro 1818 aufjuöringende 
erviss Beltraͤge u. Wade D ’ bio 


> ım,,«* 


} . 
” 








Datum INo 








der R inhalt Ertd.| Excite, 
Berordrung. 
ER — nenne 
29 — 13725 defanntmahung für fämmellche dem Dppelufheu 
Megierungss Drpatfriment untergeordnete Kaſſen, { 
bie Zablung der Zinſen von von Staats: Schuld 


Scjeinen betreffend Y — J Anhang 3 624 





I. Verordnungen des Königlichen Oberfchle- 
fifchen Ober» Landes» Gerichts. 


8.5. Detbr,| 16) Verordnung, wegen des von ben gerichtlichen Stem—⸗ 


1817. pel» Vertheilern zu dehiticenden Stempels Papiers.| xLı 545 
10 — | 17, Bekanntmachung, die bei Erecutiond: Verhandlungen 
onzumendenven Stempel betreffend . XLU |g45. 546 


— 10 — | 18]Befanntmahung, wegen ber Kaufs ontrafte über 
Grundſtuͤcke, welche fih In der ſtaͤdtiſchen Prodin⸗ 
jlals Feuers Societät befinden . . . 

14 — | 19; defanntmiachung, wegen bir zur Anflelung oder Ents 
laſſung der Schulgen und der Gerichtdmänner ers 
forderlichen Genchmigung dei Pandrati6  . 

28 — | 2o|Befanntmahung, wegen bed Verkaufs alter nußlefer 
Untergerichtd» Alten » . . 

d, 7. Nov.) zılPuhlifandum, betreffend die Beffimmung, dag der | 
Beſitz, oder die Erwerbung elned® Grund, Stücs 
nicht vom Dierft im Miltealr entbindet . - | XLvin: 

d,5.Dichr.) 2olYuhlifasdum an fämnitliche Untergerichte des Ober⸗ 
kandes⸗Gerichts⸗ Departements von Dberfchlefien, 
tie Derpflihtung ber Eivll» Feanıten. welche als 

kant wehr⸗ Offizlere beuclauft werden, an den Ue— | 





, bungen ber Laadwehr Theil zu nehmen, betreffend, 
9 | 23jPurlifantum, die Gratis Einriikunaen In die Bree-] 
laufchen Sintelligenz + Blätter betreffend + 1 Anhang 


XXXIV 





ge Daum mol “_ ; 
In P a f t. Stück. Seite. 
wen | 
— DE AED BE en — — 
HI. Verordnungen des Koͤniglichen Eonſiſtoxii 
zu Breslau. 
b. 13. Oct. 5 — zur wuͤrdigen Feler bed bevorſtehenden 
Jubelfeſtes der Reformation 546 


d. -ı0, Dee:| 6 Aufforderung, wegen Subferption anf Prtalojis 
Schriften . unhans 
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Amts ⸗Blatat 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 








Stuͤck 1. 
Oppeln, den 7. Januar 1817. 








— — — 
— — — 








Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Nrcha. Bekanntmachung der Martini-Marktpreiſe pro 1816 und ber darnach zu Ilquls 
. birenden Marfch- Verpflegung, 


Nachdem die auf den vworzüglichften Getreide: Märften hieſigen Regierungs 
Departements ſtatt gehabten Martini-Markrpreife pro 1816 ausgemittelt worden, 
fo werden ſolche in nachſtehender Nachweiſung bekannt gemacht, mit dem Beifuͤ⸗ 
gen: daß die Einfaffen, die bei eiligen Truppen: Märfchen und an Commandos 
vom ıflen Movember 1816 bis dahin 1817 verabfolgten Maturalien an Brod, 
Koggen und Fonrage nach diefen Preifen zu liquidiren Baben, und zwar: 

a) nad) den Preifen der Stadt Oppeln, 
die Kreife Oppeln, Lublinig, Groß. Strehlig und Nöfenberg; 
b) nad) den Preifen der Stadt Neiſſe, 
die Kreife Meiffe, Grottfau, Neuftapt und Falkenberg; 
6) nad} den Preifen der Stadt Natibor, 
bie Kreife Ratibor, Leobfhüs, Toft, Beuthen, Pleß und Eofel. 
Mebrigens wird bei diefer Gelegenheit in Erinnerung gebracht, alle bis ult. Octe- 
ber 1816 etwa mod) rücdftändige Fourage- + Siqnidetionn bis zum ısten d. Monats 
ganz ohnfehlbar zu überreichen, 

1. Rro. 402. u. 448. Decbr. c. Oppeln, den ıften Januar 1817. 

Königl, Preußifche Regierung zju Oppeln. Erſte Abtheilung. 
a | . A Nach⸗ 


Nachweiſu 
der Getreide⸗Markltpreiſe in — Städeen ve Dppelnfchen Negierungd-Departe: 
ments im Monat RE 1816, 








| Berliner F und Gewicht. | 
Namen ie bhöchfter | mittler | niederen thut 
* P r e i B per 
4: * 11 fractionem 


rel, gr. of. | rel. gr. pf,| rtl. ar. pf. rel. ar. pf. ' 























a Dppeln Roggen -» a laol 62 !ısl la {ırl ıl 2 8) 9 
Hafer . ı 5| 6] ı 4) 51 ı 316] ı 4| 6 

Heu pro Emr. I— I-|I-I— 1—I—I— |]... — 

Stroh pro Shed!— I—I—l— 1-11 1—i—-} 5 Ih6,— 

2 Neiße Kosgen + @ 1251 6| 2 |sı) af 2 Jeo| 6 2 (alg 
Hafer . ı 1313 1 25 1 7 13 

Heu pro Em, I— ——— in ei 08 

Stroh gro Shot — I——I— I—i-]— I—-1-] 3 [20] 5 

5 Ratibor Roggen 3] 5—la [al 6-2—538 
Hafer > [4 pr Jap — 3 | 5] 8 

Sen pro Etur.. I— 1-55 Feb — 9— 6 

Stroh pro Shodl— a — ——— 1-1] 4 T 


Nro. 


— 3 — 


Nro. 2, Bekanntmachung, betreffend die erlaubte Exportatlon bes Brandtwelns und des 
Rauchfutters nach den Kalferlih Oeſterreichſchen Staaten. 


Durch ein Reſcript des Hohen Staats» Minifterii iſt die Erportation bes 
Brandtweins, und des Rauchfutters, in die Kaifeclich Oeſterreichſchen Provinzen 
nachgegeben worden. Es kann daher fowohl ein» als ausländifiher Brandtwein 
und Spiritus, fo wie auch Heu und Stroh nad) dem Defterreichfchen nach mie 
vor, aufs und durchgelaſſen werden, und wird hiernach das Publicandum vom ar. 
Decbr. fub. Niro. 259 des Amts Blatts, hiermit wieder aufgehoben. 

1, Nro. ı. Januar, Oppeln, den 2. Januar 1817. 


Königl, Preuß. Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung. 


Neo, 3. Bekanntmachung, wegen Verkaufs ber bel dem Depot: Magazin zu Oppelu im 
Beſtaude verbliebenen 8 Ohm und 35 Quart Brandtwein. 


Bei dem Depor-Magazin zu Oppeln find 8 Ohm und 38 Quart Brandt 
wein im Beſtande verblieben, die auf höhern Befehl plus licitanti verkauft wer» 
den follen. Dem Pubiico mird befannt gemacht, daß zu Biefen öffentlichen Ver 
Fauf der 13te Januar d. J. feftgefege worden ift; weshalb fi Kaufluftige an 
dem obengenannten. Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Rarhhaufe 
‚einzufinden- haben. 


U, Neo. 21. San. c, Oppeln, den zten Januar 1817. 
Königlich Preußifche Regierung su Oppeln. Erſte Abtheilung. 


— 4 — 
Befanntmahung. 

Der in Dirfchelwig, Meuftädter Kreifes, werftorbene Freibauer Guths ·Ad⸗ 
miniſtrator Stephan Malorny hat in feinem Teſtamente der Schule zu Dirfchels 
wig 100 rthl. ausgefegt, um von den Zinfen für arme Sculfinder die noͤthigen 
Lehrmittel zu befchaffen, 

V. Novbr. 503. Oppeln, den 8. Decbr. 1816. es 


Könige. Preuß, Regierung zu "Oppeln, Eifte Abtheilung. 


Canale 


Amts⸗⸗Blatt —— 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





Sti@ IL... 








. Dppeln, den 14. Januar 1817, 








Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 4. Betanntmachung, betreffend die zte Nro..4, Uwiadomienie, wzgledem ciagnie- 


Verlooſung der Lieferungs-Scheine. 


Bei der abermaligen Verlooſung ber 
Lieferung Scheine am 22. vor. M. find, 
ber Anfündigung vom 18. Oktober c. ges 
maͤß Einhundert Loofe gezogen. 

‚ Das beiliegende Verzeichniß enthaͤlt 
die Nummern derjenigen Fünftaufend 
Scheine, welche hiernach zur Eintöfung 
fommen, | 

Diefe kann jedoch, da die Staats 
Schulden · Tilgungs Caffe bis zu Ende Fer 


bruar k. J. mit Zahlung der Zinfen aufdie 


Staats: Schuldfcheine ſchon außerordent- 
lich befchäftige ift, bei derfelben nur erft 
im Laufe-des Monats März 1817 Statt 
finden, und wird alsdann in nachftehender 
Dronungerfolgen: 


vom 


nia trzediego, Szaynow Liferunko- 
wych, 

Przy ciggnienin trzecim Szay- 
now Liferunkowrych, ktore 2290 
przeſt: miefigca podlug ozlolzenia 
ı8 Pazd. naltapilo, 100 Lofow wy- 
Ciggnionych zoftato. 


Przylaczona Specyfikacya Nu- 
mera w-[obie zawiera owych *5000 
Szaynow, ktöre wykupione bydz 
mai. 

Poniewaz Kalla zaplaceniem diu- 
gow Kraiowych fie zatrudniaigca, 
az do oltatniego. Lutego Prowyzye 
za diugi Kraiowe wyplacic niuli, 
wiec iu2 nadto ma do czynienia, i 
dla tego dopiero w przeciagu Mar-, 
ca R 1817, czynnos6 . wykupienia 

B Szay» 


— 


— 


— 6 — 


vom 3 bis 8 März 1817. 
Die Nummern der Loofe a bis a5. incl. 
vom ı0. bis ı5. März 
Die Nummern der Looſe von 26 bis 50 incl. 
vom ı7. bis 22. März 
die Nummern der Loofe von 5 ı bis75 incl. 
vom 24. bis 29. März 
‚Die Nummern der Loofe von 76 big 100 incl. 
"Die Zaplung gefchieht gegen Zuruͤck⸗ 
gabe des Lieferungs Scyeins und gegen 
die auf der Mückfeite deffelben zu ſetzen⸗ 
de Quittung. ) | 
Diejenigen Inhaber, welche Liefe⸗ 
rungs Scheine in der aten oder folgen« 


den Hand brfigen, müßen auferden durch 


vorfchriftemäßine Ceßion legitimirt ſeyn. 

Auswärtigen kann nicht geſtattet wer⸗ 
ben, ihre Scheine unmittelbar an bie 
Staats » Schulden » Tilgungs » Caffe hie» 
felbit einzußnden. Diefe Inhaber müf 
fen fidy entweder zur Hebung bier eiufin- 
den, oderjemunden, unter Zuſchickung der 
Scheine bevollinächrigen, oder aber ſich an 
die ihnen zunächft gelegene Regierung 
Haupt · Eaffe wenden; denn eg iſt die Ein- 
richtung getroffen, daß die zur Einlöfung 
Fommenden Lıefrrungs. Scheine den Re 
gierungs- Hanpt- Caffen quittire Überger 
ben werden Eöunen, welche Darüber einen 
interimiftiichen Gegenſchein ertheilen, fie 
in beftimmten Terminen. jur Staats. 
Schulden- Tilquugs- Caffe einfenden, und 
von ihr den Betrag zur Zahlung an die 
Intereſſenten einziehen werden. Diefe 
Annahme bei den Regierungs- Haupt 
Eaffen kann jedoch nur bis zum legten 
März 1837 Statt finden, 


Die 


Szaynow ciagnionych zacznie, ato 
naftepuiacym [pofobem: 
od 5g0 a2 do 8go Marca 
Numera Loſow ı at do 25 inclufive 
. od ıogo a2 do ı5go Marca : 
Numera Lofow 26 a2 do so inclufive 
od ı7go a2 do 22 Marca 
Numera Lolow 5ı a2 do.75 inclufive 
od 24 a2 do 29 Marca 
Numera Lo[ow 76 a2 do ı00 inclufive 
Zaplacenie .naftapi na oddanie 
Szaynow Liferunkowych i na Kwit 
ktory na drugiey ftronio Szayna na- 
pilany byd2 mıuli. 
Pofiadacze Szaynow w drugiey 
albo wnuaftepuiacey rece, wiprzöd 
przez Cellya urzedowa, fie jak praw- 
dziwi poliadacze ulprawiedliwic po« 
winni. Zr 
Ofobom tu nie mielzkaigcym, 
pozwolono byd2 nie mıo2e, aby 
Szayıy [woie, profto do Kally za 
placeniem diugow Kraidwych za 
rl fie. odeftaty: owlzeın 
albo olobilcie tu do odbierania pie- 
niedzi przyiachac, albo. Peinomoc- 
nika tu fobie obrac, albo do-Kally 
gtowney Regenceyyney naybliizey 
fie udac powinny. I 
Porzadek niby ten jeft uczy= 
niony, Ze kazdy te do wykupienia 
ciagnione SzayuıyLiferankowe gtow- 
nym Kalloın Regencyynym Kwilo- 
wane odefad nıoze, te zas, Poliada- 
ezom Kwit tym czalowy dac po- 
winng W pewuych Terminach. ie 
do Kaffy zeuplaceniem diugow kro- - 
iowych fie zutrudsiaigeey odela ı 
Ä w 


Die Staats: Schulden · Til ungs· Caſſe 
zahle übrigens nur in, deu Votmittags⸗ 
Kunden, 


Berlin, den 8. December 1816. 


Miniſterium der Finanzen, 
Vierte General» Berwaltung. 


— 


7 — 


. w. imieniu wierd yciclov 


pienigdze 
‘dla nich od bierg. 

Przyiecie tych Szaynow do Kafs 
:glownyeh Regencyynych, tylko az 
do oflatniego Marca R, 18017 poz- 
wolone bydz2 moze, 

Kafla zas wyplaceniem diugow 
kraiowych ——— fie tylko 
przed S dnia kaᷣdego pla- 
cie bedzie, 

£ Berlina d. 8. Grudnia 1816, 


Minifteryum Finanzow 
Czwarta Generalna Adminiltracya. 


Ba 


Berseihniß, a 


der Bei der 3. Berloofung der Eieferungs: Scheine am EN d. Monats 
‚gezogenen Rusmern in ‚100 Looſen. 


















Nummern der ||. Nummern der 
Lieferungsfcheine. | 3 | Fieferungsfcheine 


Nummern der 


= mmern der 
\ 3] Lieferungsicheine. |: 3 


3] Lieferungsfcheine. 














“2, “rı01 Bid 1750]26; 9575: bi 35800]51| 70001 bis 70050| 76,110351 Bid 110400 
ol 5451 — 5500127) 55202 — Z5050152| 751512 — 75200|f 771111201 — 111250 
.8| 5601 — 5850[28| 35501 — 35550155) 75351 — 73400] 781111551 — 111600 
4 6onı — G6o50l29) 37251 — 3730054] 75851 — 75900] 79l111851 — 1119006 
5 645: — 6500501 38101 — 381501551 75051 — 751008 801115001 —— 115050 
‚6 705: — MTioolZı] 59901 — 59950156] 76651 — 76700] Bılıı655ı — 116600 
7) 8501 — 8550152] 41301 — 41350157| 76801 .-— 76850] 82|117501 — 117550 
8 11201 — 11250135] 42803 — 42850]58| 77251 — 773001 85)117601 — 117650 
9, 12601 — 12650754] 45702 — 43750]59| graoı — Hıı50J 841117751 — 117800 
10; 12801 — 12850155) 44051 == 44100560, 9125 — 913005 85 118551. — 118400 
111 14601 — 14650136] 44801 — 44850161| 91651 — 91700] 86 119501 — 119550 
ı2| 16601 — 16650137) 45151 — 45200J|62| 91701 — 91750] 87 125951 — 124000 
3 18601 — 18650838] 48351 — 48400163| 91801 — gı850] 88 128251 — 128500 
24] 19801 — 198501591 48751 — 48800]64| ge45ı — g2500| 89 135701 — 135750 
15| 25901 — 25950140] 52551 — 53600165] ga80r — 92850] 90134801 — 134850 
26) 244017 — 244501411 53408 — 55450 95508 — 95550] 91]155601 — 135650. 
»7| 253001 — 25uS50l42| 53451 — 535001671 101851 — 101900| 92|155701 — 155750 
28] 26001 — 26050543] 62501 — 62550]68| 1049512 — 105000 931 56251 — 1356300 
19! 2670: — 26750144! 62701 — 62750169 105101 — 105151 3 159201 — 139250 
ge] 29001 — 290501451: 635012 — 63550170| 107251 — 107500] 95| 141501 — 141350 
2ı) 30051 — 3010046) 6365: — 63700]71|107351 — 1074004 96 141551 — 141600 
aa| Z0201 — 50250147) 65951 — 66000|72)107751 — 107808] 97114535: — 145400 
23| Zı201 — Zı250|48| 66151 — 66200 731108051 — 108100 98.146501 — 146150 
24, 531801 — 51850149|- 67751 — 67800 74 | 108701 — 108750] 99 146751 — 14680 
25 535501 — 53555050] 68501 — 68350|75| 5109902 — 109950| 100, 148351 — 148400 


Berlin, den aaften November 1816, 


Königlich, Preußifche General » Eotterie - Direktion. 
Heynmich. 


Nadı 


MNachdem wir vorfiehende Bekanntma⸗ 
dung, ſammt dern Verzeichniß der gero» 
genen Lieferſcheine zur allgemeinen Kennt-: 
niß bringen, fo verordnen wir zugleich, 
um das Realifationg. Befchäft woͤglichſt 
zu erleichtern, daf diejenigen Lieferungs« 
Scheine, deren Nummern in dem vorfter 
benden Verlooſungs-Verzeichniſſe aufge 
führe find, von-den Ynhabern, und zwar 
anf dem platten Lande, fo wie in den Pros 
vinzial Städten an die refp. Königl. 
Kreis: Eoffen übergeben ‘werden follen; 
worüber diefelben einen Empfangs- Schein 
erhalten werben. — 

Auf der Ruͤckſeite des Lieferſcheins iſt 
von dem Inhaber, der uͤbrigens, inſofern 
der Firferungs- Schein ſich nicht mehr in 
der erftien Hand befindet, durch eine 
ſchriftliche Ceßion legitimiret feyn muß, 
folgende Quittung zu feßen: * 
„Endes Unterzeichneter befenne und 

„quittire hiermit den richtigen Empfang 

„des nad gegenwärtigem Lieferungs« 

„Scheine zu fordern habenden Betrags 

„von Rthle. 
geſchrieben etc. Reichsthaler 
„durch eigenhaͤndige Unterfchrift und bei« 

„gedrucktes Siegel.‘ 

N. M. ben tem 1817. 

(L. $.) M. N. 

Hiernach fordern wir alle diejenigen, 
welche bei Realifirung diefer in gedachtem 
Verzeichniffe ſpecificirten Lieferungsicheine 
intereßire find, und ſich im hiefigen Regie⸗ 
rungs Departement aufhalten, hiemit auf: 
ungefäune die hier erwähnten Lieferfcheine 
an die refp. Koͤnigl. Kreis: Caffer einzu 
fenden, Diefe haben alsdann die Liefer 
en Schei⸗ 


Zeby, dia utatwienia zaplaee- 
nia tych ciggnionych 'Szaynow Li- 
ferunkowych kazdy Pofiadacz Ich, 
tak po wfiach iako i te w miaftach 
prowincyalnych, je oddat do Stair- 
Amtu Cyrkulu albo krefu. [wego, 
ktory kazdemu kwit tym cezalowy 
oddac powinnien. - 

Nadrugiey ftronie $Szayna takie- 
go od poliadacza (ktory ieieli inz 
nie ieft pierw[zym Polellorem, o- 
pröcz tego cellya urzedowa fie le- 


gitimowac powinnien) naflepuigcy 


wit napilany byd# mulfi. 
Nizey podpifany ‘uznaie i kwi- 
tuie Zem te w tym Szaynie wyzna- 
czong Summe to ielt. ,.. Rihl, 
ee “0 00. . 0.  Twardych 
prawiedliwie odebrat. 
Pod pis ı piecze& 


(L.$.) j «N, 
Wiec zapozyıwamy wizyfikich 
tych ktor2y przy zaplaceniu tych 
w [pecifikaeyi .cigghionych Nummer 
intere[s iaki maig, 2eby nieodwlorz- 
nie Szayny [woie do kals eyrkulo- 
wych oddali. Kally za$ te obowia- 
zane [a Ipecifikacya in duplo Kally 
glowney podac nalzey, w kiorey 
ı. hnie i nazwilko Pofiadacza, 
2. Nummer, 
3. Datum i i 
‘4. Kwota wyzoaczone bydz muſza. 
Duplikat tey Specilikacyi od 
Kally slowney z kwiten o irzony 
do Kally cyrkelowey w ezaße [woim 
odeslany bedzie. 


1817. 


Jak 


Scheine. mittelſt einer darüber in duple 
gefertigten Specification, im welcher: 
a) der Name des Inhabere 
b) die Nummer, * 
0) das Datum und 
d) der Berrag 
enthalten feyn muß, ohne Zeitverluft hie 
“Her an die Königl. Regierungs · Haupte 

Caſſe zu befördern, von welcher das Du« 
plicar mit einem Empfangfcheine verfehen, 
den Königlichen Kreis Caffen zurüdgeftelle 
werden wird, 

Hat die Staatsſchulden · Tilgungs- 
Eaff: den Betrag der Zahlung auf die Rd. 
nigliche Reyierungs : Haupt Caſſe hieſelbſt, 
zur Befriedigung der Intereſſenten übers 
wiefen, fo wird foldyen von letzterer ohn:- 
gefäumt an die refp. Köntgl. Kreis: Eaffen 
befördert werden, und haben alsbann die 
Intereſſenten ihre Befriedigung gegen Zus _ 
rüdgabe des oben erwähnten, zuvor gehoͤ⸗ 
rig quittirten Empfang» Scheins zu ge 
wärtigen. | 

Die Königlichen Landrärhlichen Of ⸗ 
ficia madyen wir dafür verantwortlich, daß 
die ihnen untergeordneten Kreis» Caſſen 
die Annahme diefer Lieferſcheine fo mie der 
ren Abferdung- an die Königliche Regie⸗ 
rungs · Haupt» Caſſe nicht verzögern, auch 
nach Empfang der Zahlungsmittel die 
promtefte Befriedigung leiften; wobei wir 
uns veranlaft finden, die Koͤniglichen fand» 
räthlichen Officia nochmals und ganz bes 
fenders auf die, wegen Aushändigung und 
Berechnung der Lieferfch:ine durch das 
Eirculare der Königlichen Regierung zu 
Dreslau vom 6. März 1815 — 


re 


10 


Jak pretko Kalla wypläceniem 
diugow kraiowych zatrudniaiaca fie 
pienigdze do zaplacenia Interellen- 


. tow do tuteyl[zey Kally Glowne 


odesle, to te2 ‚nieodwlocznie “u Kals 
cyrkulowyclı przefane beda i po- 
fiadacze Szaynow za oddaniem tym 
czalowych kwitow wyplacenia Sum- 


my [woiey [podziewac fie moga. 


Czyuiemy Officia Landrackie za 
to odpowiedzialuemi 2Zeby Kally 
Cyrkulowe jeym podlegle, tak przy 
odebraniu $zaynow Liferunkowych, 
iako i te2 przy odefaniu ich do 
Kally glowney nalzey lie nie zpoz- 


aily i w przylziym czalie po ode 


braniu pieniedzy. kazdemu iak fie 
nale2y kwote Jego wyplacily. 

Przytyın JmPanoım Landratom 
przypominamy Cyrkularza Regen- 
cyynego Wroclawlkiego od 6go Mar- 
ca R. ı815 wzgl&dem Szaynow Li- 
ferunkowych wydanego, ieby fie 
podiug tych w tym cyrkularzu da- 
nych rozkazow rzadzily. 

Kafla wyplacenieın diugow kra- 
iowych raanialace fie od Przes: 
Minifteryum Finanzow rozkaz ma- 
Zeby.przy — tegorocznym 
Szaynow liferunkowych, te2 i Pro- 
wyzya zaiegla zaplacila, ale tylko 
tym ktorzy $Szayny w pierwizey ie- 

cze maia rece, ; 
——— Prowyzyi tet i Erboın 
ierwizego Peliadalza odmowione nie 
ee gdyby te2 na tych (zaynach 
napilano bylo Ze, 


Cel- 


Vorfchriften zu verweilen, und deren 
pünftliche Befolgung wiederholentlich an- 
juempfehlen. 

Sodann iſt and) die Staats: Schule 
den» Tilgungs» Eoffe von dem Königlichen 
Hohen Finanz Minifterio angemiefen, vei 
der angeordneten Realifation der aus der 
dritten, Berloofung zur Einlöfung kom⸗ 
menden Lieferungs + Scheine, zugleich die 


darauf rüftändigen Zinfen zu zahlen, in« 


fofern ſich die Scheine noch in der erſten 
Hand befinden. 

- Den Erben des erften Inhabers 
wird jedoch die Zinfen. Zahlung auch in 


dem alle nicht verweigert werden, wenn 


bei der Ereheilnng ein Cefions» Vermerk 


ouf dem Scheine gemiacht ſeyn follte, ine- 


fofern nur der Erbe als foldyer durch 
gerichtliche Befcheinigung legitimirt ift. 
Auch müffen die Zinfen an Mitglies 
der ſolcher Communen gezahlt „werden, 
welche Lieferungsfcheine auf -ihre Ge 
fammtferderungen empfangen, und fie bei 
der Auseinanderfegung den einzelnen Mit 
gliedern cedirt haben, vorausgeſetzt, daß 
darüber zugleich Die gehörige Beſcheini⸗ 
gung vorhanden if. 

Pirferungs- Scheine unter 25 Rtl. ger 
ben feine Zinſen, und eben fo kann bei 
böhern Eummen auf den Theil des Bes 
trages wicht Ruͤckſicht genommen werben, 
der 25 Rtel. niche errricht; fo daß nur 
immer der Betrag zum Grunde gelegt 
werden kaun, der durch 25 theilbar iſt, 
was überfchießt, niebr feine Zinfen. 

An Zirfen- Ruͤckſtaͤnden, welche hiers 
nach bei Einldiung der Scheine zu zahlen 
find, fomnien folgende in Betrachtung. 


u 


Grudnia Roku 


Cellya naftapila, ieZeli tylko urze- . 
downie dowodza ie prawdziwemi 
fa .Erbami, J — 

Prowyzya tet zaplacona bydz 
mufi takim poiedynezym ofobom, 
ktore Szayny Liferunkowe od caley 
Gromady ullapione pofiadaia i kio- 
re dowiese nıoga Ze to w 1zeu2y 
famey fie tak fialo. 


Za Szayny Liferankowe mniey- 
[ze od 25 Twardych Prowyzya za» 
dna iie bedZie zaplacona, to ſamo 
lie rozumi przy l[umach wyifzych 
ieZeli 25- Twardyeh nie dofiasna. 
Na przyklad: jeZeli kto ma Szaın 
na 222 Twardych, to od 200 doſia- 
nie ‚Prowyzya ale od 22 Tw. iu 
nie. | 

Zalegta Prowyzya od Szaynow 
dowykupienia zdatuych; —— 
cym tylko ſpoſobem zaplacena be 
zir. 


a. Od Szayn»w a2 do oftatniego 
1815 datowanych 
Prowyzya zaplacona bedzie od 1g0 
Stycznia az do ‚oflatniego Gruduia 
R. 18:6, j j " i 
b Od Szaynow a2 do oſte tniego 
Czerwca »816 datowanych, Frowy- 
zya bedzie zaplacona od ı Lipca 
a2 do oftatniego Grudnia 18:16 R. 


Na pozniey wydane Szayny 
zadna Prowyzya zeplacona do tıch 
ezas byd2 nie mote. Wzeledem 
saplacenia Prowyzyi za Szayny do 
wykupienia zdainych ololury Ren: 

)d 


a) von den bis legten December 1815 
ausgefertigten Lieferungsfcheinen Die 
Zinfen vom ı. Januar bis uft, Der 
cember 1816, , 

b) von den bis letzten Juni 1816 aus« 
gefertigten Schyeinen die Zinfen vom 

1. Zuli bis legten December 1816. 
Auf fpäter ausgefertigte Scheine werden 
uoch feine Zinfen vergütet. 


In Betreff der Zinfen- Zahlung diefer 


zur Eintöfung Fommenden Lieferfcheine, 
müßen befondere Quittungen ausgeftellt 
werden, und zwar nach folgendem Formu⸗ 
lar: Be 

Zins - Quiteung 
„die Zinfen vom Lieferungsfchein No. 


„u Thaler Capital habe ich mit 
Mr Thaler für die 6 Monate vom - 
AR bis richtig erhalten, 
* „worüber hiermit quittise. 
den ten 18 
N. N.“ 


welche Quittungen die Kreis · Caſſen eben« 
—* mittelſt einer in soparato und in 

uplo gefertigten Deſignation ar die Re⸗ 
gierungs + Haupt.» Caſſe, die auch auf Er 
fordern dem Kreis- Caſſen gedruckte Quit⸗ 
tungs » Formularien zuſenden wird, einzu⸗ 
ſenden haben. 

II. No. 422. Decbt. p. a. 
Mo. 14. Januar c 
Oppeln, den a. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu 
Oppeln, ıfte Abrheilung. 


bydi dany kwit a to naslep uigceym 


[polobem 


Kwit Prowyzyi 
Zalwiadezam 2e od Kapitalu Szayna 
Liferankowego No: to ielt od Summy 

Talarow odebraitem Prowyzya 


pölrocang od . ... a2do... 
na co fie podpiluie. 

d. 1817. 

| N.N. . 


Kwity te, Kaſſy Cyrkultowe, in 
feparato et in duplo w ofobney!de- 


. fignacyi Kally Glowney Regencyy- 


ney podac powinny, ktora Jeym te2 
na zadanie ich FormularZe druke- 
wane na kwity zdatne posle 


Opole d. 2, Styeznia 1817. 


II, No. 422. Dechr. p, a. 
No. ı4. Jan. c. a. 


Krolewsko Pruska Regencya 
w Opolu. 1. Wydazial. 





Nr, 


— 15 — 
Mo, 5. Bekanntmachung wagen Verdingung des Verpflegungs⸗Bebarfs für die Im Oppeln⸗ 
ſchen Departement garnifonivenden Truppen, für den Zeltraum som 1. May c. ab. 

Der Bedarf an Brod» Roggen « und Fourage für die im Oppelnſchen Des 
partemene ftehenden Truppen foll an die Mindeftfordernden verdungen werden; und 
zwar: rüdfichtlich des Bedarfe an Roggen, Hafer und Stroß für bie Zeit 
vom 1. May c. bis Ende November, in Hinfiche des Heues aber vom ı, May 
bis Ende September d. SG. 

Terminus PER BON ET 1 UB 30. Januar 
a. c. feitgeiegt, an welchem Tage fich die Entreprifeluftigen Vormittags um 9 Uhr im 
Locale der 1. Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufiiden has 
ben. 

Der Zufhlag bleibt zwar bis zum Eingang der Genehmigung des Könige 
fihen Hohen Finanz Miniflerii vorbehalten; jedoch werden Nachgebote in keinem 
Fall berücdfichrige werden, indem bei zu hohem Preifen zum Ankauf geſchritten 
werden foll. Die Mindeftfordernden bleiben am ihre im Licitations Termine ges 
machten Offerten bis zum Eingang der gedachten Höhern Genehmigung gebunden, 
wovon möglichft bis Ende Februar d. J. der Mindeftfordernd. Gebliebene unter 


2 richtet werden fol. 


Die Zahlung der Lieferungs: Gelder gefchießt halb im baarem Gelbe, Halb 
in Treforfcheinen, wovon die Hälfte fogleich nach eingereichter gehörig belegter Ei. 
quidation bet der unterzeichneten Königlichen Regierung, die andere Haͤlfte aber 
nach 8 Wochen, wenn die Liquidation Höhern Orts richtig befunden worden, un« 
fehlbar berichtige wird. 

Zur Sicherheit der Gebote müfen die Minbdeflfordernden eine Caution vou 
10 pro Gent von dem ganzen auf einen beſtimmten Seltranın übernommenen Lie 
ferungs» Duanto gleich bei der Licitaticn ftellen. 

Die übrigen fpeciellen Bedingungen, fo bey ber Bieitation zum Grunde ges 
lege werden follen, werden durch Aushang am Eingang der 1. Abtheilung öͤffent⸗ 
sich bekaunt gemacht, und fönnen von den Entreprifeluftigen auch vor der Licitas 
tion in der Regiſtratur eingefehen werden. 

Wollen einzelne Kreife, wie von uns fehr gewünfche wird, ſich zu freimilli« 
gen Lieferungen für ſaͤmmtliche oder einzelne Garnifon » Derter, für die Graͤnz⸗ 
Eommando’s oder die Gensd’armerie im ihrem reſp. Kreifen ſich verſtehen, fo ge 

€ ol⸗ 
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ſolches jedem Kreiſe ——— nur -müffen fie ihre — entweder im 
Licitations · Termine durch bevollmaͤchtigte Deputirte, oder ſchriftlich 4 Tage vor 
. bem Licitations» Termine hiefelbft beftimme abgeben. . 


II. No. a Jan.c. Oppeln, den 9. Januar 1817. 


Königliche sc Regierung su Oppeln, er Abtheilung. 


+ 





Nro. 6. Bek EDER wegen eines zum Vorfcheln gefonmenen falfhen Thalerſtuͤcks. 
Nach dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz iſt kuͤrzlich in einem dore 
tigen Kaufmanns: Gewölbe ein falfches Einthaler: Stüd zum Vorſchein gefommen. 
Daffelbe iſt mit der Jahreszahl 1769. und dem Münzzeichen A. verfehen, und 
nad) einem ächten Thalerſtuͤck aus Mefing gegoſſen. 
Der Guß ift jedody nicht allenthalben gut gerathen, befondere aber fi ſind die 
Buchſtaben zum Theil nicht ganz ausgedruͤckt. 
Hoͤchſt unvollkommen erſcheint dee Rand, welcher nur mie einzelnen im ungleis 
- her und großer Entfernung ftehenden Streichen eingefchlagen if. Das falfche Thaler— 
ſtuͤck ift übrigens bis auf das Hervorſtehen des vom Silber entblößten Gepräge, weh 
ches eine meßinggelbe Farbe zeige, stemlich ſtark verfübert, aber die Oberfläche, fo 
weit fie glate ift, fchlecht polire. 
Die unterzeichnete Königl. Regierung nimme Veranfaffung, das Erfcheinen 
diefes falfchen Thalerſtuͤcks auch in dem hiefigen Regierungs- Departemene zur allge» 
meinen Kenntniß zu bringen, und das Publifum zur Anfmerffamkeit aufzurufen, um 
wo mözlicy dem VBerbreiter auf die Spur zu fommen. 
XIII. 326, Decbr. c. a. Oppeln, den 1. Janucr 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Nro. 
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Nro. 7. Betanntmachung, bie Einfuhr fremder Manufaktur ⸗Waaren betreffend. 

Ohngeachtet ſaͤmmtliche Accife» und Zoll» Aemter des vormaligen Breslauer 
Departements bereits durch die Verfügung der König, Regierung zu Breslau 
vom 23. März 1815 (Breslauer Amts -Blatt Stud XIIL Hfre, 95.) belchee 
worden find: daß alle vor dem Jahre 1806 beflandenen, und niche etwa durch bes 
fondere Verfügungen aufyehobenen Einfuhr» Verbote, fie mögen franzöfifche, eng« 
fifche, oder andere fremde Waaren betreffen, von neuen wieder im Kraft getreten: 
10 haben’ dody- mehrere Aemter diefer Verfügung zuwider gehandelt, weshaib wir 
hiermit wiederholt in Erinnerung bringen, daß von fremden Stuhlwaaren sur ſol · 
gende zum inneren Debit erlaubt ſind, als: 

1.) die ganz feinen baumwollenen Waaren, wovon die Quadrat · Elle‘ der alat- 
ten und brochirten nice über s Lorch, und der aeflitten . Aus über 14 Loth 
wiegen; 

2.) Battiſte; 

3) Kambrey, oder Kammertuchz 

4.) Kamlot und Bercan, Kameelhaarut; 

5.) Flor, Kraus ˖ und Krepflor; 

6.) Kanten, leinene, gewebte; 

7.) Pluͤſch, Kameelhaarnen; 

8) Broderien, und geſtickte Arbeit von Son, Siber, Sate und Wolle; 

9.) ausgenähte Arbeit in Leinwand, Schleier und Meffcltudyr 
. Wlle. übrige dergleichen Fabrifate waren ſchon vor 1806 verboten, und duͤr⸗ 

fen nad) oben beregter Berfitgung auch jetzt niche eingelaffen werden. 

— Mas übrigens den, oben fub Nro. 3 aufgeführten Rambrey und Kammer 
tuch auberrifft, fo machen wir den Aemtern zur genauern Inſtruktion bemerklich; 
daß darunter nur eim feines leinenes Zeug, von feiner umd dichter Webung vers 
ftanden wird, welches mad) ältern, und jetzt beftehenden Vorfchriften einzuführen 
erlaube ift. 

Mit der Benennung von Kambrey oder ‚vielmehr Kambrick wird aber gegen⸗ 
waͤrtig häufig ebenfalls ein baummollenes Zeug belegt, welches auch fonft wohl 
unter dem Namen: baummollener Battiſt ober baummollener Bercan, auch Dat 
tiſt Muffelin oder Battifte DEREN ift. | 


C 2 | Die 
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Diefes baumwollene Zeug darf aber fo wenig, als andere baumwollene Zeus 
ge ohne Paß, aus der Fremde eingelaffen werden; es fen denn daß es in die Ca- 
thegorie der oben ad I. aufgeführten, ihres geringen Gewichts von ı oder 13 Loth 
a Quadrat» Elle wegen zu den einlaffähigen Waaren gehöre, ı 

Siernach haben ſich die. fammtlichen Accife» und Zoll» Nemter genaueftens 
zu achten. 
6G. VII. Decbr. 518. Oppeln, den 1. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung in Oppeln, 


No, 8. Defanntmachnng, twegen der einzurelchenden Bacclnationd-Berichte und Tabellen pro 
18:6, ingleichen wegen ber auch für das Jahr 1827 böhern Dres bewilligten Gelds 
Prämien für die verdienteſten Impf-Arrzte und Befoͤrderer der Baccination. 


Sammtliche Herren Kreis: und Stadt» Phnfici hieſigen Departements, were 
den aufgefordert, die vorfchriftsmäßtgen Waccinations- Berichte und Tabellen für das 
Jahr 1816. ohne den gerinaften Verzug am die unterzeichnete Königliche Regie⸗ 
rung einzufenden, um danach das höhern Orts einzureichende Generale bald ans . 
fertigen zu koͤnnen. 

Bon Seiten des Königlichen hohen Minifterii dürften auch für das abge⸗ 
laufene Jahr an diejenigen Prämien bemitliget werden, welche ſich in dieſer für die 
Meuſchheit und den ‚Staat fo wichtigen Angelegenheit, ausgezeichnet haben. 

Um aber Anjprüche hierauf zu begründen, iſt es file die Bewerber niche 
hinreichend, die Zapf der Geimpfeen blos fummarifh anzugeben, fondern es wird 
erfordeit, diefe Impfliſten in der Art anzufertigen, def im denſelben 

1.) der Mame, das Alter und der Wohnort des Geimpften angeführt, 

2.) dir Tay der Impfung und der, der Revifion des Geimpften bemerkt, 

3.) der Erſolg der Vaccination angegeben ift, 

4.) iſt zu bemerken, ob die Impfung unentgeldlich gefchehen, oder eine Beloh 

rung dafür angenommen worden? 

5.) ob befondere Schwierigfeiten und Hinderniße bei und wegen der Impfung 

ftate gefunden ? 

Die in vorftehender Art anzufertigende Impf⸗Liſten müffen demnächſt mit 


dem Atteſte der Polizey» Obrigkeit des Orts der Geimpften beglaubigte werden, nämlich : 
daß 


daß die in der Lifte aufgeführte Anzahl der Kinder wirklich si. und am 
sten Tage nad der, Impfung revidirt worden. 


IX. 277. Dechr. Oppeln, den 2. Januar 1817. 
Königl, Preußiſche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung, 





Nro. 9. Bekanntmachung wegen der im Großherzogtum Pofen errichteten seiten Qua 
rantoinesäinfalt beim Vorwerk Podzumce, im Oſtrzes powſchen -Kreife. 


Sm 29. Stück des Amtsblatts, Neo, 1816 pag. 739. Nro. 221 ift ber 

reits bekaunt gemacht: 
daß im Greßherzogthum Pofen, zu Boguslamice, bey Pleſſew eine Rnstene 
taine ⸗ Auſtalt errichtet worden. - 

Gegenwärtig iſt, nach einem Schreiben der Königlichen Regierung zu — 
fen vom 26. Nov; v. J. eine zweite Auſtalt der Art, sim Oſtrzes zowſchen Kreiſe, 
bei dem Vorwerk Podzumce, unmittelbar der im gegenwärtigen Koͤnigreich Pohlen 
belegenen Stadt Wieruszew gegenüber, unmeit der großen Landſtraße welche von 
Diefer Stadt über Kempen mach Schlefien führt, errichter morden. 

Das mit dem Brenneifen diefer beiden Duarantaine» Anflalten, wovon die 
Fiqur desjenigen, deffen man ſich bei der zulege errichteten Anftale bedient, nach 
traͤglich näher bekannt gemacht werden fol, bezeichnete podoliſche und pohlniſche 
Rindvieh kann hiernach auch in das Hiefige Departement, ohne weitere Quaran» 
taine» Oefälle zu entrichten oder einer nochmaligen Duarantaine unterworfen zu 
werden, fobald ſich die Eigenchümer. der Heerden mit dem geordneten Gefundheitge 
Attſten legitimivren, eingelaffen werden. 

Es verſteht ſich jedoch von felbft, daß diefer Einlaß nur alsdann nefchehen 
darf, wenn das im 35. Städ diefes Amteblatts pro 1816 pag. 409 Nro. 271 
ergangene Verbot alles — des podoliſchen Rindviehes, wieder aufgehoben 
feyn wird. 

Außer den genanuiten beiden Quarantain⸗ » Anftalten zw Bogus awice und 
Podzunſce find im Großherzogthum Poſen noch 4 beſondere Einlaß ⸗Orte für die 
Schaaſe und das Schwarzvieh beſtimmt. — 

| iefe 


— Dieſe find: | { 
2.) im Oftrgessomfchen Kreife, das Zoll. Amt Grabom, 
2.) im &delnauer Kreife,das Neben-Zollamt Kircyendorff (Koseielnamies,) 
3:) im Peifernfchen Kreife, das Zollame Peifern und 
4.) das Zollamt Stapce, tm memlichen Kreife. 
Dem Publico und den Behörden wird ſolchet zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. 
IX, Decbr. c. 270. Oppeln, den 2- Januat 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln. Erſte Abteilung. 


Nro: 10, Befanntmachung, betrifft die zeither bey dem Haupt-Stempel:Magazin In Berlin 
j sam Verkauf bereit. gehaltenen, ſchon abgeſchafften geRempelten Wechſel-Formulare. 


m sten Stüdfe des vorjähtigen Amtsblatts it Mro, 31 Seite 74 und 
75 befannt gemacht worden, wie des Könige Majeftäc durch den Allerhoͤchſten 
Kabiners: Befehl vom 31. März v. J. feftzufegen geruher Haben: 

daß die zeither beim Haupt » Stempel-Magazin in Berlin zum Verkauf 
bereit gehalteuen geftempelten Wechfel + Formulare für die Folge ganz ab - 

geſchafft werden ſollen, ſo daß die Kaufleute Hinführo nur ihre eigenen 
Formulare zu Wechfeln, Affignationen ꝛc. zu brauchen und ſolche, nach den 
für diefen Fall beftehenden gefeglichen Beſtimmungen, zur Stempelung dar⸗ 
zubringen haben. 

Das Hohe Finanz» Minifterium hat aber wahrgenommen, daß ſich das Publi« 
kum jener bereits abgeſchafften Formulare demohngeachtet mitunter noch bedient, 
und deshalb jetzt eine endliche Zrift bis zum ı. Februar d. 3. beftimme, bis zu 
welchem nur noch die bey Privatlenten vorhandenen Formulare diefer Art, zur Er 
ftartung bey ber unterzeichneten Regierung liquidire und eingereicht werben koͤnnen, 
und nad welcher Friſt diejenigen Wechfel, die etwa fpäter noch, der Allerhöchften 
Feſtſetzung entgegen, auf diefe Formulare ausgeftelle worden ſeyn follten, gleich den 
ungeftempelten behandelte und in Anſpruch genommen werden follen. 


x Dem 


— 19 _ * 


x 


Dem Publiks und beſon ders der Koufmannſchaft wird. dieg Gefant ge 
macht, um bdiefe endliche Seife: ju benußen. und ſich vor Scadın u buͤten. 
I. 2. Januar. Oppeln, den,g. Jannar 1817. 


Koͤnigl. Preuß, ‚Regierung. E Zweite Abtheilung. 


Nr. 11. Bekanntmachung, wegen der Vergiü: isung des Torfpaunt für Ruſſiſche Truppen 
und Sronzöfifhe Kriegs» Gefangene. 


Der an Kaiferl. Rußiſche Truppen feit dem 1. April c. geleiftete Bor 
fpann wird mit 2 ggr. pro Pferd und Meile, der an franzöfifche Kriege» Gefan- 
gene feit dem ıten Juny c. geleiftere, oder bis ıtem October 1817. noch zw lel⸗ 
ſtende Borfpann wird ‚mit 6 Gar. pro Pferd und Meile vergätigt. 

Indem wir den Königl. Landräthlichen Officiis diefes bekannt machen, wei⸗ 
ſen wir ſie an, die Liquidationen, wenn dergleichen Leiſtungen vorgekommen ſind 
oder vorkommen ſollten, darnach anzulegen. 


III. No. 883. Decbt. c. Oppeln, den 4. Januar 1817. 
Königl, Preußiſche Reglerimg zu Oppeln. Erſte — 





No. 12. — betreffend de Vefliennung ber Gebäßren für bie beſoldeten 
Creib⸗ und Stadt⸗ mnipee und Ereißs Chirurgen bei.den Dffisiat - Gefchäften. 


Wegen der Gebüßten für, die beſolbeten Crels· und Star» Phififer und 
Creis- Chirurgen ift durch ein hohes Miniſterlal · Refcript vom. 8. Derbr. am, pr. 
folgendes beftimmt worden. i 

Es ift eine allgemeine und beſonders auch bei Seiminat. Faͤllen bicher an« 
gewandte Regel, daf ein befolderer Offiziane für die in feinem Wehnorte - vorger 
nommenen Offisial » Geſchaͤfte feine Diäten liquidiren kann, als welche blog für 
eine Entfhädigung für den durch die Entfernuig von der Heimat erwachfenden 
groͤßern Aufwand zu achten find. 


Se. 


r Gebühren Fönnen in ber Regel nur vom vermögenden Privat» Perfonen, 
bie folche cauflrem, nicht aber aus öffentlichen Fonds mit Einfluß der Communal ⸗ 
Fonds und Privar- Jurisdictions- Fonds an befoldete Dfficianten bezahle werden, 
In den Fällen aber, wo den Privat» Perfonen nach Borfchrift der Gefege von 
den Gerichten Befreiung von Stempeln und Sportuln zugeftanden werden muß, 
Können auch die befoldeten Phifici und beſoldeten gerichtlichen Wundärzte von den⸗ 
felben feine Gebühren verlangen, noch ſich deswegen an bie vorgedachten Öffenchs 
chen Caffen regreffiren. Sollten aber dergleichen Kutsgefhäfte Reifen noͤthig mar 
chen, fo müflen die fubfidiarifh für die Linterfuchungs » Koften, verpflichteren 
Kaſſen allerdings andy im diefen Armen» Sachen die Diäten und fonfligen baaren 
Auslagen, wohin auch ingbefondere die Fuhrkoſten zu rechnen find. Auch die bei 
Ausübung ihrer Funfzionen im loco erweislich verwendeten baaren Auslagen z. Er 
auf chemiſche Unserfuchungen verwendete Koften ꝛc. muͤſſen erſtattet werden. Lms 
befolderen Aerzten muͤſſen jedoch auch in Armenfahen jedesmal die in der Mebdis 
zinal ⸗ Tare V. fub No. 2, 3. 4, 5. normirten Säge aus dem zur Tragung der Un⸗ 
terſuchungs » Koſten fubfidiarifch verpflichteten Fonds bezahlt werden, welche Grunds 
füge übrigens auch ſchon Mar aus No, 5: $. 4. der Eriminal» Ordnung von 2805 
Seite 244. angehängten allgemeinen Anmerkung hervorgehen. 

Daß die Gerichte ohne Noth fi am unbefoldese Aerzte wenden und da⸗ 
Burch die Yurisdictions. Koſten beſagter Fonds vermehren werben, ift deshalb nicht 
zu vermuthen, well $ 147. der Criminal» Ordnung die Gerichte in der Kegel am 
Phiſicis verweiſet. Sollte indeffen wieder Vermuthen bierunter von den Gerichten 
gefehlt werden, fo merden ſolche deshalb von uns um Remedur erfuche werden. 
Was die Fragen betrift, ob der Ppififus] verpflichtet iſt: 

a) förperlicheund geiftige Unterſuchungen z. B. bei Iuquifiten hinſichtlich ih⸗ 
res Gefundpeits» Zuftandes, bei Geiftesfranfen hinſichtlich ihres Gemüchszuftandes, 
wenn Invermögen vorhanden ift, ex oflicio zu verrichten, und im casu quod. 
non aus welchen Feuds die Gebühren bezahle werden follen. 

.b) arme Gefangene, Bagabonden‘, Inquifiten ıc. wenn fie krank find, um« 
fonft zu behandeln; fo muͤſſen auch in dem ad a, gedachten Fällen die vorſtehend 
entwicfelten Grundfäge übrrall flatt finden, wobei es ſich don felbft ergeben wird, 
unter welchen Umftänden ſtatt des Malefiz Fonds die Armen⸗ Fonds eintreten men 

a 


——— 


f a 


ad e aber iſt es keinem Bedenken unterworfen, daß mo nicht befondere 
Gefaͤngniß · ober Armen⸗Aerzte beſtellt find, der beſoldete Phiſikus und Chirurgus 
arme Gefangene und Vagabonden am Wohnorte ex ofticio behandeln muß. 
Sollten in einzelnen Fälen dadurch befondere erhebliche Muͤhwaltungen für bie 
Dpififer entftehen, ſo wird deshalb auf eine — Sranfterien nad) dem 
Umfländen angefragem werden. ., 

Dppeln, den 11. Januar 1817. 


Könige, Preußifhe Regierung zu Oppeln. 


Monttorkum wegen baldiger Einfendung der noch räcffändigen Kirchen Rechnungen. 

Eine betraͤchtliche Anzahl Kirchen ⸗Rechnungen find bis jegt noch niche zur 
Revifion eingegangen: Wir fordern daher die Herren Erzpriefter und Superinten 
denten. hiermit auf, "die noch ruͤckſtaͤndigen Mechoungen binnen 6 Wochen ohnfehl⸗ 
bar einzureichen. 

Bon den Kirchen Königlichen Patronats find die Rechnungen vollftändig, 
von dem Kirchen Privat» Patronats und den Fundationen aber, nur nach dem 
Korgeföhriebenen Schema ertractweife einzufenden. _ 

XL Dechr. 116. Oppeln, den a. Januar 1817. 


Königl; Preuß, Regierung in — Erſte Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftorii für 
Schlefien zu Breslau, | 


Nro. 1, Bekanutmachung, betreffend Eanditaten ber EEE: welche wählbar zu 
einem geiftlihen Amte geworben find, u. ſ. w 


Nachſtehende Candidaten "der Gottesgelaprtfeit haben nad) der mie ihnen 


„vorgenommenen Prüfung, Zeugniße über ihre Wäplbarfeie zu einem geiſtlichen 


Amte erhalten: 
Johann Gottlieb Boͤrner zu Schwerta bei Markliſſa in der Ober⸗Lauſitz. 
Georg Friedrich Vorwerk in Breslau. 


Hein⸗ 


— DE — 


Heinrich Julius Gotttreu Schwarts zu Sarawerge Neumorkſchen Kreiſes. 

Das Zeugniß über ihre pro venia concionandi beſtaudene Prüfung aber, 

« Haben erhalten, m, er. 
die Candidaten Duint und Eduard in. Breslau, 
S8. C. V. 1031. Dechtr. > Breslau, den ar. Deebr, 1816. 


Königl, Preuß, Conſiſtorium für Schlefien. 





Derfonol: Chronik der Öffentlichen Behörden, 


— 


Der Thor» Viſitator Juraſchek zu Ratibor iſt vom 1. Januar c. an in Rur 
heſtand verſetzt worden. 


’ Amts 


E. 


LÜAURDOL 
: Blatt 


der 


Königliden Oppelnfden | Regierung. 
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Oppeln, den 21. Januar 1817 a 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnjchen Regierung. 


Neo. 13, Beſtimmungen ber Denunclantens 
Antbeile bei vorfommenden Getreis 
des Kontrawentionen. 

Wir finden für nörhig, die Strafs 
Beſtimmungen in dem Publifando, we— 
gen der gegen Deflerreich, Frankreich und 
Kurheſſen verhängten Srucht-Sperre vom 
23. Mevember a. pr. (conf. Amteblart 
Stück 30.) annoch durch nachſtehende 
Feſiſetzungen zu ergaͤnzen. 

Das inquirirende Forum in Getrei⸗ 
de + Erportationd- Sachen, erhält von der 
Geldftrafe zz oder 2 gr. pro Thaler. 
Das Evnfiscat, oder deffen Geldwerth er 
hält ohne Abzug derjenige,. weldyer eine 
Eontravention denuncirt, fo daß der Der 
nunclat zur Unterfuchung und Strafe ge 
zogen werden kann. 


Die Contravenienten muͤſſen außer. 


den dieſelben nach dem vorbezogenen Publi⸗ 
kando 
[ 





Nro. 13. Uftanowienie O Diiatu ktorege 
przy deiraudocyi zboza donosiciel 
doltac ma, 

Uznalismy za rzecz potrzebna 
ultanowic kare dla tych, kıorzy 
podiug obwielzcezenia wzgledem za- 
kazanego wywozenia Zboza do Au- 
ftryi, Francyi, i Elektorftwa Hallyi 
podpadna Przekonaniu defraudacyi: 
vide Publikandum od 23 Liltopada 


pr: R. w ze Rozdziale Dzieunika 


nalzego. 

Sad Inkwizycya prowadzaiacy 
w intereslie defraudowanego zboza 
od Talara kary doftanie .dwunaftg 
czesC albo 2 dobre grolze. Zkon- 
filkowane zboze,. albo warto$& iego 
bez odtracienia, domieficiel doftac 
ma, ieZeli do tego dopomo2e, Zeby 
wywozyciela zbo2a zlapano i do 
Inkwizycyi |przyprowadzono. 

D 


Be. Sn 
[4 
— 


kando treffenden Strafen, auch die bei 
der Unterfuchung vorfommenden baaren 
Auslagen erfiatten und 22 gr, Reſolu⸗ 
tione» Gebühren bezahlen. 

Entipringe jedoch der Contravenient, 
oder iſt er fonft audy niche auszumitteln, 
oder außer Stande die Geldbuße und 
baaren Auslagen zu bezahlen, fo wird 
dag odgedachte „; nebſt baaren Auslagen 
und Refolutions. Gebühren aus dem Con⸗ 
fiscato entnommen, wogegen nur der Lie, 
berreit des letztern dem Denuncianten 
Bleibe. ° 

VH. 4. San. (8.%.3.) 

.Oppeln, den 5. Jauuar 1817. 

Königliche 
2te 


btheilung. 
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Dreus, Regierung 


Ci ktorzy przekonani 2Zoftang 
ze zboZe wywozyc. chcieli, oprocz 
tych w wyzey w[ponnionym ob- 
wielzczeniu wyznaczonych kar, ielz- 
cze kolzta inkwizyeyi i ı2 dobryel 
grolzy za Dekret zaptacie muflza. 

Jezeli Defraudant ucieknie, albo 
ieZeli kolzta zaptacic nie moZe albo 
iezeli go nikt nie zna, to te 2 do- 
bre grolze od Talara, kolzta Ink- 
wizycyi inadgroda zaDekret wprzöd 
od wartosci [konlifkowanego zbo3a 
odtracone ;beda, i relzte dopiero 
donieficiel doftanie, 

VIL 4. Jan. Opole d. 5. Jan. 1817. 
Krolewsko Pruska Regencya 
2. Wydazial. 





ro. 1% Die Verwaltung und Aufbewah⸗ 
rung des Vermögens der Kirchen, Schus 
len und milden Stiftungen betreffend, 


Wir finden noͤthig, die folgen 
den nefeglichen Beſtimmungen wieder in 
Erinnerung zu bringen : 

2, die zu einer Kirche, Pfarre oder Schu- 
fe gehörigen Gelder, Schuidinftrus 
mente und andre Arfunden find an 
einem fichern Orte, in einem befon« 
dern mit drei Schlößern verfehenen 
Kalten zu verwahren, wozu ber Pfarrer 
den einen, der erfte Kirchen» oder 
Schulvorſteher den zweiten, und Der 
zweite Vorſteher den dritten Schluͤſ⸗ 
fel Hat, der Geſtalt, daß Feiner von 
ihnen einfeisig und ohne die —— 
ji über 


Nro, 14. Uwiadomienie 'wzgledem Admini- 
firacyi i fchowania maiatku -Koscio- 
tonı [zkoloım i infzym fundufzosu na» 
lezicym. 

Uznalismy za Tzecz potrzebna 
naftepuigce prawne rozkazy powtör- 
nie publikowac. 

1. Wszyftek maiatek kolciolowi, 
Farze albo [zkole nalezgey badz w 
pieniadzach, bad2 te w Inftrumen-, 
tach albo dokumentach, muli bydz 
na bezpieczuym mieylcu w [krzyni 
pod trzema klaczami schowany. 
Kinez ieden powinnien miec Xiadz 


’Pleban drugi pierwizy i irzeci dru- 


gi Starfzy Kostieluy, a io z tey 
przyczyny Zeby zaden z nich z o- 
lobna tym maiatkiem Kofcielnym 

dis- 


— 


über das, im bem Kaſten Verwahr⸗ 


te verfügen kann, und daß, wenn 
einer von ihnen abgehalten ift, beim 
Deffuen des Kaſteus gegenwärtig zu 
fein, derſelbe alsdann einem andern 
ſichern Manne feine Schlüßel anvers 
frauen, und feine Stelle durch ihn 
vertreten laßen muß. Allgemeines 
Landrecht, Thl. 2. Tit. 11. $. 625. 
und Tit. 12. J. 19. des Edicets d.d. Guͤn⸗ 
thersblum den 14. Juli 1793. (Neue 
Kornſche Edictenfammlung, Bd. 4 
Niro. 421. fg.) 

Wo die viesfällige Einrichtung ek 
wa noch nicht getroffen fein follte, ift 
ſolche ohnfehlbar, bei Wermeidung einer 
nachdrüclidyen Ordnungsftrafe, binnen 
4 Wochen zu bewerfitelligen. "Die Herren 
Landräthe, Superintendenten und Erz 
prieſter haben fidy davon zu unterrichten: 
ob dieſe Aufforderung gehörig befolge 
ſei, und bei eigner Vertretung darauf 
zu Halten, daß derfelben Genüyge gefchehe. 
2. Kein Darlehnsgefchäft über. Gelder, 

welche Kirchen, Schulen, oder milden, 
unſrer Oberaufficht unterworfenen Stif- 
tungen gehören, darf ohne Genehmis 
gung des Patrons, und ohne vorheris 
ge Anzeige an den Erspriefter, oder 
Euperintendenten abgeſchloßen ters 


den, der Betrag des auszuleihenden 


Kapitals mag fo hoch oder fo riie 
drig fein, alser wolle. Außerdem ift 
auch nody zu einem folchen Darlehns« 
gefchäfte unsere ausdrüdlicht Geneh⸗ 
migung erforderlich, wenn das auszu⸗ 
leihende Kapital mehr als 50 Rthlr⸗ 
beträgt, oder auch bei einer mindern 

Sum⸗ 


25 — 


disponowac nie mogt. Mosto by 
fie trafic Zeby ktorykolwiek z tych 
mezow przylomnym bydz nie mogl, 
wten ezas Klucza [wego powierzyce 
powinnien Aufznemu inlzemu czio- 
wiekowi. VideZbiorPraw Kraiowych 
Tom. 2, Tit. 11. $. 625 i Tit. ıe. 
$. ı9. Edykt d. d. Güntersblum 14. 
Lipca 1793 (Znayduie fie w Zbiorie 
E — kornovwym Tom. 4. Nro. 
421. 

Je2eli ten porzadek w niektòo- 


' rych mieyfcach ielzeze nie mial by’ 


byd3 wprowadzony, to od tad w 
4 tygodniach pod kara znaczna na- 
ftapic mufi, | 
Im Panowie Eu en i ImXie2a 
Superintendenci_i Dziekanowie po- 
winni fie o tym informowac ie2eli 
temu rozkazowi nalzemu zadolzyc 
uczyniono pod kara olobiftey |od- 
powiedzialnos£i. i | 
2. Nie wolno komu kolwiek po- 
zyczac pieniadze kostiolom [zkolom 
albo inlzym pod nalzym dozorem, 
bedacym fundufzom, nalezgce, bez 
pozwolenia kollatora i bez wiedzy 
Xiedza Dziekana albo Xiedza Supe- 
rintendenta, Summa niech bedzie 
wielka albo te i mal, W takim 
intereslie pieniedznym pozyczenia 
komu Suminy ie2eli przenofi 50 Ta- 
larow te2 i approbacya nalza po- 
trzebna ieft; to [ama fie rozumi 
przy hizlzych Summach, iezeli Xie- 
Za Superintendenci albo Dziekano- 
wie watpia 2e bez piecznie lokowa- 
ne ſa. Vide Zbior Pr. Kr. Tom. 2. Tit. 
De a. 


* 


4 “ 


Summe ber Erzpriefter, oder Super 
intendent die Sicherheit bedenklich fin- 
dee. Allgem. Land» Recht Thl. 2. Tit. 
11. 8. 637. fg. Ediet vom 14. Jar 
k 1793. Verordnung vom 4. Septbr. 
1812. (Breslauifches Amts» Blatt für 
Bas Jahr ıgı2. ©. 464.) 

Hieraus folgt, daß alle Hipothe- 
fenbeftellungen über bedinge verheißene 
Darlehne von den betreffenden Kapitali« 
en, wenn fie mehr als so Rthlr. ber 
tragen, unterbleiben müßen, bis wir die 
Genehmigung zur Ausleihung an den 
Bewerber ertheile haben, und daß bie 
Darlebnenehmer fid alle Maafregeln ge 
fallen laßen müßen, welche ergriffen wer- 
den Fönnten, um ein ſolches Darlehns⸗ 
gefchäft, zu welchem wir unfere Einmwil- 
ligung nicht ertheilen zu Fönnen glau- 
ben, rücfyängig zu machen, felbft wenn 
auch das Darlehn bereits in das Hipo— 
thekenbuch eingetragen, und fchon eine 
Mefognition darüber ausgefertiget fein 
ſollte. 

3. In allen Fällen, wo unſere Einwil⸗ 
figung in die Ausleihung eines Kir. 
chen. Schulen oder milden Stiftungs- 

kapitals nacdyzufuchen ift, gehöre zur 
Begründung des Antrages: 

a. daß die Bedingungen, unter welchen 
das Darlehn gegeben werden foll, in 
Anfehung des Zinsfages, der Zeit 
der Enrrichtung ver Ziufen, der Kün- 
bigungsfrift u. f. m angezeigt werden; 

b. daß über die von dem Darlehusneh— 
mer angebotene Sicherheit hinlängli« 
de Auskunft gegeben, ein Hipothe— 
kenfchein pro informatione von dem 

iu 


rı. $. 637 feq. Edykt 14 Lipca 1793 
i rozkaz 4 Wrze. ı8ı2.w_ Dzien, 
Wrocl. od R.. ı8ı2 na ftronie 464, 
Z tego wypada Ze hypoteko- 
wanie takich Kapitalow koscielnych 
50 Talatow przewyälzaiacych, przed 
odebraniem approbacyi ualzey, na- 
ftapie nie powinno, bo gdyby teZ 
iu2 w Xiegy hypotyczue wpifane 
byly, gdyby te2 i zafwiadczenie dane 
bylo, Ze fie to Italo, to przecie 
byſmy mogli bydz powodowani do 
odmawiania approbacyi .nalzey. 

3. W wiezelkich tych przypadkach 
gdzie approbacya nasza do pozZy+ 
czenia Komu kapitalu Koscielnego' 
[zkolnego albo inizego fundulzu; 
potrzebna ieft, tym [pofobem polte 
powano byd2 muli. 

a. zebyKondycye wzgledem Prowy- 
zyi wzgledem Terminu zaplaceniaiey 
i czala do ktorego w cudzych, pie- 
niadze maig byd2 rekach, nam po- 
dane byly. 

b. Zeby ten ktoremu pienigdze 
maia bydZ2 powierZone, wzgledem 


zupelnego bez pieczenflwa. Kapitalu 


dokumenta produkowal, naprzyklad 
z Kfiag hypotyceznych zaswiadrze- 
niem pokazal, iakie ju2 na iego 
funduszu pienigdze zapilane ſa? 
Jezeli hypotyczpy Inftrument w za- 
ftawe dac chce, to Kopya tego in- 
ftrumentu.nam do przelwiadezenia 


fie o pfawdzie, podana byd2 muli. 


& 


a 
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zu verpfaͤndenden Grundſtuͤcke beige⸗ 
fügt, und, wenn etwa ein Hipothe⸗ 
keninſtrument verpfändet werben. fol, 
eine Abſchrift davon eingereicht wird, 
damit die angebotene Sicdyerheit gehö- 
- rig geprüfte werden kann; und 

e. daß die Genehmigung des Patrons 

« mit beigebradye wird. 

4 Wenn nun gegen die folchergeftalt 
vorbereitete jinsbare Unterbringung ei⸗ 

nes Kirdyen» Schulen. oder Stiftungs⸗ 
fapitals von uns nichts zu erinnerm 
befunden, and unſere Genehmigung 
dazu ertheilt ift: fo haben, nach dem 


Eingange unfrer Berfügung (früher - 


.. jedody niemals) die betreffenden Kaf- 
fenverwalter die verheißene Hipothe⸗ 
fenbeftellung fo wie die Ausfertiaung 
und Ertrahirung des Hipothekenſcheins 
über die gefchehene Eintragung durd) 
den Darlefusbewerber bemwürfen zu 
laßen; und, wenn fie beinn Empfange 
Diefer Dokumente ſich davon überzeugt 
Baben, daß die verheißene Realſicher— 


beit wirklich verfchaft fei, erft die Aus⸗ 


zahlung des Darlehns gegen Quittung 
zu leiſten. 
5. Die Ausleihung der betreffenden Ka⸗ 
pitalien darf‘ nicht ohne die geſetzliche 
Sicherheit erfolgen. 

Für gefeglich ficher ift nur eine in- 
nerhalb der eniten Hälfte derjenigen 
Werthes eines Grundſtuͤckes beftellte Hi- 
pothek zu erachten, welcher ſich kei länd» 
lichen Grundftücen aus der davon auf 
genommenen Tape, oder dem legten Er- 
werhungspreife, und bri ädtifchen Grund⸗ 
Rüden aus dem bei dem’ Feuerkataſter 

. AN» 


c. Zeby Approbacya Kollatora 


przylaczona byta. 


4.. JeZeli uzuamy2e ten Interels 
moie bydz [konczony i ieZeli do 
pozyczenia takiey Summy Kosciel- 


‚ney Szkolney albo fandulzowey,,- 


approbacya nalza damy, 10 dopiere 
ale nie predzey iak po odebraniu 
nalzego pozwolenia oloby dozör 
nad takiemi Kallamy wmaigce, zgdac 
moga, Zeby ten ktoremu pieniadze 
pozyczane byd2 maia o — 
Summy do Xiag liypotekow li ewy- 
ftarat i zalwiadezeniem ſadowym 
opatrzony dowiodt, Ze fie tak ftalo. 

Po zupelnym przekonaniu ?2e 
Summy te bezpierznie beda loka- 
wane ich wyplacenie za kwiteni na- 
ftapic -mo2e. 

5 Pozyczyc komu takiego Kapi- 
talu nie wolno, iezeli podiug pra- 
wa, zupelnego nie malz bezpieczenft- 
wa. To-bezpieczenftwo w iym za- 
lezy: zeby przy funduszach wiey- 
fkich. albo potowa. Taxy albo polo- 
wa Ceny za ktora — kupiony 
by, i przy domach' mjey[kich kwo- 
ta za ktora ten fundulz w kataflıze 
w przypadku pozaru ognia ubez- 
pieczonym zoflal, za prawdziwg " 
wartoS&E wzietebyly. Vide Zb. P. 
K. Tom. 2. Tit. 11, $. 636. Edykt- 
ı4 Lipca ı493 i$.ı0. Roz kazu 20 


Styeznia ı812 RA. w Dzien. Wroch. 


R: ı8ı2 na ſtir. 48. 
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angefchlagenen Quanto ergiebt. Allgem, 

Land » Recht Th. 2. Tit sı. 9. 636. 

Edict vom 14. Juli 1793. $. 10. Ver⸗ 

ordnung vom 29. Januar 1812. (Brest. 

Aınts » Blate fürdas Jahr 1812. S. 48.) 

6. Demnad find fogenannte herrſchaft⸗ 
fihe Konfenfe und nicht intabulirte 
Obligationen ber Debitoren zu Sicher 
ftelung des ausgeliehenen Kapitals 
niemals genügend. 

7. Wenn fich zur Unterbringung ber ber 
treffenden Kapitalien gegen die ad 5. 
gedachte Sicherheit nicht ſogleich Ges 
legenheit finder, und insbefondere die 

Einwechſelung Schlefifcher landfchafte 
licher. Pfandbriefe, wegen bes etwan— 
nigen hohen Agios nicht vortheilhaft 
wäre, fo find die Kapitalien bei der 
Köriglichen Bank zu belegen. Allgem. 
Land» Rede TH. 2. Tit. ı1. $. 635. 

8. dem Kirchenpatron, dem Pfarrer und 
den DBorftehern darf ohne unfre be. 
fondere Genehmigung, von dem betref 
fenden Geldern Fein Darlehn überge- 
ben, auch nichts davon zur Verwah. 
rung, oder fonft, überlaßen werden« 
$. 641. und 642. a. a. 9. Ediet 
vom 14. Juli 1793. 9. 9. und 20. 

Diefes gilt insbefondere aud) von der 

Anlegung biefer Kapitalien in ſtaͤdtiſchen 

Fonds. Verordnung vom 1. Geptember 

1812, (Bresl. Amts» Blatt für das Jahr 

ıgı2. ©. 464.) | 

9. Die Aufnehmung von Kapitalien für 
die betreffenden Aeraria findet ohne 
Zuftimmung des Patrons, oder Kir 
chenfollegii, oder in deren ann 

ung 


6. Z tego wypada ze Konfenfa 
Panow wli albo obligacye nie hy- 
poteko wane DluzZnikow do nbelz- 
pieczenia Kapitalu nie [a zdolne, 


7. Jezeli fie do pozyczenia takiey 
Summy podiug $. 5. pomyslna nie 
znalaziaby okazya, i dla wylokiego 
Agio teZ i nawet Fandbriwy nie 
mogly by !byd2 Kupionme to taki 
Kapital do Banku. krolewfkiego ma 
bydz oddany. Vide Zb. Pr. Kı. 
Tem, 2. Tit. 11. $. 635. 


8. Z tyclı Summ Koseielnych, ani 
Kollatorowy, ani Xiedzu Plebano- 
wy, ani Przelozonym  kolcielnym 
nic nie ma bydZ pozyezono ani na- 
wet do [chowania dano. Vide $.641. 
642. Edykt ı4 Lipca 1795. $. 9 1 20. 


To: ſamo fie rozumi od miey- 
fkich fundalzow. VideRozkaz od 420 
wrzesnia R, 1812 w Dzien. Wroc. 
R. ı8ı2 na ftronie 464 


‚9. Koscioly etc. Kapitaly od in- 
[zych wypozyczac bez pozwolenia 
Kollatora i ftarfeych koscielnych, 
albo w przypadku Zeby ich nie by- 
io, bez pozwolenia caly Gromady, 
albo Jey zaftepcow i bez Approba- 
cyi nalzey nie [mig. Vide Zb. Pr, 
Tom. 2. Tit. ı1. $. 227 1 645. 


ı0. Do Przedania fundulzu ko- 


fcielnego oprocz kollatora teZ i Gro- 
mada 


# 


4 


' fung, der Gemeinde oder: deren Repraͤ⸗ 

ſentanten, und ohne unſere Genehmi ⸗ 
gung nicht Statt. Allgem. Land ⸗Recht 
Th. 2. Tit. 12. $. 227. und 645. 

20, In die Veraͤußerung eines Kirchens 
gutes muß, anfer dem Patrone, mo 
dergleichen vorhanden iſt, aud) bie 
Gemeine durch ihre zur beftellenden Re⸗ 
präfentanten einwilligen $. 647. a. a. D. 


„ Huch fonn feine Veräußerung von 
Grundftücen und Gerechtigkeitem, wel- 
ehe einer Kirche, oder andern geiftli« 
chen Stiftung gehören, ferner feine 
Erbverpachtung, oder Auschuung ge- 
gen GErbjins, und feine Zeitverpad) 
tung auf länger ale 6 Jahre, ohne 
unfere Genehmigung, mozu überdies 
bei ganzen Pandgütern oder Häufern 
die Autorifafion des hohen Minifterit 
des Innern eingehole werden muß, 
Statt finden $. 219. 220. 647. bis 
649. und 673. a. a. O. $. 126. des 

Anfangs zum Allgem. Land» Recht. 
21. Die Rirchenrechuungen müfßen mit 
Ende des Monats December eines jeden 
Jahres abgeſchloßen und bei dem Kir 
chenpatron laͤngſtens bis zum 21. an. 
des nächfifolgenden Jahres zur Abnah⸗ 
me eingereicht werden. Für das Abs 
nabmegefchäft, wenn der Patron es 
dem Gerichtsamte des Orts an feine 
Stelle übertragen follte, können feine 
Gebühren in dem Rechnungen pafiren, 
meil nad) $. 689. Tit. 11.5 Ch. 2. des 
Allgem. Land Recht die Abnahme der 
Rechnung dem Patron gebührt, und 
fein eignes Jetereße es erheiſcht, daß 
das 


mada przez Hepreſentantow [weich . 
pozwolenie dae. mul. $. 647. 
Te2 i przeda2 Dobr i Przywileg 
koscielnych i inlzych duchoswnych 
furdulzow nie mniey dawanie ich 
w Erbpakt albo w Arende tym cza« 
fowa .na diuzey iak na 6 lat bez 
nalzego pozwolenia naftapice -nie _ 
moze, Jezeli o PrzedaZ Dobr albo 

domow kweltya bedzie, to fie to 
bez pogwolenia Przes. Minifteryum 
Spraw we wnetrznych ftac nie mo2e. 
Vide $. 219. 220. 647. a2 do $. 673. 
i $. 126. z poczatku Zbioru Praw 
Kıa: 


rı. Rachunki ko$lielne 31 Grud- 
nia Roku kazdego z konczonei zro- 
bione ĩ naypozniey 2ı Stycznia na- 
ftepuigcego Roku kollatorowi po- 
dane byd2 mulza. Za zatrudnienie 
Rewyzyi tych Rachunkow, gdyby 
go teZ kollator. polecil Jufticiarulzo- 
wi [woiemu, nie-powinno byd2 nie 
zaplacene poniewa2 podtug $- 689. 
Tom. 2. Tit, ıs. Zb. Pr. Rewyzya 
Rachunkow kollatora powinnoscia 
ieft, j.wlalny iego interels zada 2e- 
by Kapitaly koscielte bezpieczuie 
lokowanebyly. 


Co fie zas tycze RachunkdW 
takich kosciolow ktorych Kollato- 
rem Krol Jmfc fam ielt, Rewyzya 
ich u Jullicamtu oglofzona byd2 po- 
winna, ktory podlug rozkazu wzgle- 
dem poprawy, prowincyalnych, 2 

yo 


das Kirchenvermögen gefeglich verwal⸗ 

ter werde. Wegen der Kechnungen von 
den Kirchen Königlichen Patronats ge- 
ſchieht die Anmeldung zur Abnahme 
bei dem Juſtizamte. 

Diefrs hat die Rechnungsabnahme, 
in Folge der Verordnung wegen ver 
beferter Cinridytung -der Provinzials 
Dolizei und Finanzbehörden d. d. 
Königsberg den 26. December 1808. 
$ 5o.,von uns daͤzu beauftragt, ums 
entgeltlih zu bemürfen. 

72. Nur die Rechnungen von ben Kirchen 
Koͤniglichen Patronais find ung, mit 
Beifügung der Kechnungeäbernahnter 

, Motaren, zur Revifion und Decharge 
einzufeuden, . ; 

3. Einer Einjendung der Rechnungen 
der Stadt. und Landkirchen Privat- 
Patronatsan ung bedarf es nad) $. 696. 
Tit. 11. Th. 2. des Allgem. Land 


Rechts nicht, einzelne Fälle ausgenoms » 


men, in melden wir folche, wegen 
bemerfrer Lnrenelmäßigfeiten in der 
Verwaltung, oder wesen der Berrächt- 
lichfeie des Kirchenvermoͤgens für nd- 
thig erachten folleen. Es liſt vielmehr 
in Anfehung dieſer Rechnungen hin- 
reichend , wenn ung aus Denfelben durch 
die Sıperintendenter oder Erzprieiter 
zugleicy mit den Viſitationsverhandkun⸗ 
gen, wie foldh:s a. a. D. verordner 
worden, Nechnungsertracte nach den 
verfchiedenen Titeln der Einnahme und 
Aus abe, nebſt einem fpeciellen Kapi⸗ 
talieu» Verzeichniſſe eingereicht werden. 
Dieſes legtere muß nachſtehende Ru⸗ 
briken enthalten: 


lycyynych i finanzowych wladz d. d. 
krolewiec 26 Grudnia R. ı808 w 
$. 50 ta czynnoslia bez nadgrody lie 
zatrudnic powinnien, 


ı2. Rachunki od kosciolow kro- 
lew/kiego kollatorfiwa nam -tylko 
wras . z Protokolem Hewyzyi de 
powtiorney maig bydæ odellane He- 
wyzyi, 


ı3. Odfylanie Rachunkow tak 
mieylkich iako i te2 wieyfkich koscio- 
tow ktorych kollatorem Krol Imc nie 
ieft, do nas potrzebne' nie ieft. Vide 
Zb. Pr. $. 696. Tit. ı1. Tom. 2: po- 
jedynczy przypadek wyiawizy, 2eby 
iaka nreregularnos przy. Adminilftra- 
cyi maiatku fie pokazata koscielnego, 
aibe Zeby wielkiey byl waznosli. 
Wzgledem 'takich rachunkow dolye . 
bedzie, Zeby nam przez Imosé Xie2y 
Superint: i Dziek: wras z Protokota- 
mi Rewyzyi kosdiolow, Extrakty po- 
dane byly, w ktorycli nie tylko do- 
chody i Expenfa ale tez glowna Sum- 
ma Kapitala in[pecie oznacona bydz 
mulfi, 


Wzgledemn Kapitalow naftepuigey 
mufi byd2 oblerwowany porzadek, 
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— Nammundı Werth des Genntftädes u, jiwar meh 
etrag Bezeih: Got ländlichen ı-bei Hädtifchen, |D** apitallen,| Bemerkung 
us mg des f " welche dem ans; 
bei aa0ge Grundſtuͤ⸗ — le a ee geliehenen Kapi⸗ Aber die Sicher⸗ 
llehenen ckes,worauf —— tale Im Hipothe⸗ 
es porauf ige Erwerbungs| angefd)lägene heit u. ſJ. w 
Kapitals taßelbe preis oder bie Duamunı kenbuche vorſte⸗ heit u. ſ. m. 
ausgelle⸗ Taxe hen. 
hen if. 
Nazwifko il Wartosc fundufzu to ieſt: Summa tych 
Summa | infze z na-|j,,y wieyfkich|P’rzy mieykich|- Kapitatow, | . . 
pozyczane-| ki fundus- 23 aibo ** —— ‚ktöre pier- |Notata wigle- 
g0Kapitalu) ZU na Imaxa alboSum-Iten fundulz w,Wlzenftwoprzed| dem bezpie 
ktöry teM| „aza ktorg ku-|kataftrze w przy Kapit. kosciel-iezenitwa Kapi- 
Kapital pione [a.° !padku pozaru[®y"u Xiegach| talu i.t. d, 
dany. ognia ubezpie- Hyp. maia. — 
czonym ꝛoſtat. 





Zugleich iſt, wenn die Kirchen Schul⸗ 


den haben, mit Bemerkung der Ver⸗ 
anlaßung zu ihrer- Rontrahirung, und 
Belfügung des- dazu erhaltenen Appro- 
batione · Dekres Bericht zu erftatten. 
14. Die Abnahme der Redynungen muß 
überall im Monat Januar volljogen 
werben. Don den Kirchen Königlichen 
Dar 





Je3eli koscioly diugi maiato nam 
te2 powinna byd2 dana wiadomos£, 
z iakiey przyczyny zrobionei iezeli 
Approbacya main? 2 

ı4. Rewyzya Rachunkow zawfze 
w przeciggu mieliaca 'Stycznia od- 
rawiona byd2 mufi. Od Koseiolow 
torych krol Imsé kollatorem ieft 

E mulzg 


Patronats müßen felbige mit dem Ab» 
nahmeprotofolte fpäteftens bis zum ıtem 
März jeden Jahres zu Revifion bei ung 
eingeben. Bei den Kirchen Privatpas 
tronars find felbiar mit dem Abnahme» 
protefolle bis zur näcften Kirchenvi⸗ 
firarion zur Vorlegung an den Supar⸗ 


ren 
Wer die hier in Erinnerung gebrady 
ten: Borfchriften, der ihm obliegenden 
Pflicht zumider, unbeobachtet laͤßt, 
ſetzt ſich nicht allein dadurch dem ger 
% ſetzlichen Strafen der verlegten oder 
vernachlaͤßigten Dienſtpflicht aus, fon- 
dern ift auch zum vollftändigen Erfa- 
te des Verluſtes verpflichter, welcher 
Daraus für die feiner Verwaltung o⸗ 
ber Auffiche amvertraute Kaße ent⸗ 
ſteht. 
V. Decbr. 740. Oppeln, den 6. Yan. 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung zu 
Oppeln, Erſte Abtheilung. 


intendenten oder Erzprieſter zu aßervl⸗ 
„wichowaniu. - 


mufza bydz wras z Protokolami 
Rewyzyi nay pozniey a2 do 180 
Marca kazdego Hoku do nas byd2 
przeflane. Przy koseiolach ktoryclh 
infzy Priwatny, ieft Kollatorem, mo- 
ge zoftac a2 do. nayblilzey Rewyzyi 
koseiola, dla oddania ich Xiedzu 
Superintendentowi albo Dziekanowi 


Ten ktory by te z nowu publike- 
wane Rozkazy nie uwazal i podtug 
nieh fie nie rzadzit, nie tylko fie 
niebezpieczenfiwu podate za to 
kiedy byds karanym, ale te2 oprocz 
tego w priypadku ftraty iakiey pie- 
niedzney podpadnie karze nadgrodze- 
nia ich. „ — 


V. Dee.740. Opole 6. StyczniaR. 1817. 


Krolcwfko Prufka Regencya 
w Opolu. ı Wydzial, 





Rro. 15 Eintheilumg der Regimenter nad) Nummern und Provinzlal + Namen, 
Des Königs Majefkat haben befchloffen, daß die Regimenter neben ihrer 


Benennung nach Mummern auch neh Provinzial»Mamen führen follen, und mit« 
gelft Allerhoͤchſter Cabinets · Otdre vom 5. Movember v. J. die Lifte befaunt zu 
machen 'gerubt, in weicher angegeben iſt, wie Die Regimenter kuͤnſtighin in Abſicht 
der Previnz ſich nennen folen. 


Die 
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Dieſe hier machfolgende Lifte: 


Infanterie 0. aftes Corps. Savafferie, 

ıfe Brigade, 1. Jaf Reg. (Cr. Oſtpreußiſches) 2. Cuitaß. Reg. (Oſtpreußiſches) 
3. dito (2. dito ) 1. Huſaren dito ( LeibHuſſRa.) 

ate Brigade, 4. dito © (3. bite ) 3. Drag. dito (Litthauiſches) 
5 dt .. (4 dire  ) 4. dito EN) 

1. Jager Bataillon ( Oftpreußifches ) 
e . - »tes Corps. 

1. Brigade, 2. Juf. Hey (i. Pommerfches ) 1. Drag. Meg. ( Königin ) 
9. dito ( Tolbergfches 7 5. Huf. dito ( Ponmerfches ) 

2. « Brigade, 14, dito (3. Pommerſches) 6. Drag. dito (Neumärffdes ) 
21, dito (4 bite ) 4. Ulanendito ( Pemmerfces ) 

3tes Corpe. 

i. Drigade, 8. nf. Reg. Leib uf: Meg. ) 3. Cuiraß. Reg. (Braudenburg.) 
1% dito ( 2. Drandenburg.) 3. Huf. dito ( dio ) 
a. Brigade, 20. bito (3. dito ) 5. Drag.dito( die ) 


24. bite (+ ne 3. Ulan,dito ( die  ) 
4te8. Corps, 

2. Brigade, 6. Inf. Reg, (Weſtopreußiſches) 
7. dito 2. bito - ) 

3 dito ) 


2, Huf. Reg. (2.2eibHuf.R.) 
1. Ulan.dite (1, Wrftp. dito) 
6; Ulan.dito (a. bite 
4 dio .) 7 


. Huf. dito (1. dio ) 
stes Corps. 


a dito 18. dito N 
| ( 

”. Brigade, 10. uf. Reg (1. Schleſiſches) 1. Eutrafi. Reg. ( Schleſiſches) 
| V 
C 


1% bite 


11. dito 2. dito ) 4. Huſ. dito (ı. dito) 
2. Brigade, 22. dito 3. bite ) 2. Ulanen dio ( — bite ) 
23. bite (+ bite .  ) 6. Huſaren dito ( 2. dit ) 
1. Schügen, Batail. ( dio - ) 
6tes Corpe. 
1. Brigade, 26. Inf. Reg Cr. Magdeburg. ) 4. Cuiraß. Reg. ( Magdeburg.) 
£ 27. bite (2, dito ) 10. Huf. dio Cı. dito ) 
2: Brigade, 31. dito (3. dito > 8. Drag. dito C Magdeburg.) 
32.  bito (4 dito * ) ı2, Huf. dito (2. dito ) 
a. Joͤger Bataillon ( Magdeburg. )- . 
N E 2 Ir⸗ 


Anfanterie. ztes Corpse. -- Eavallerie. 
1. Brigade, 13. nf. Reg. (1. Weſtpreußiſches) 5- ulanen Meg. Weſtpreußiſche) 
— 15. dito (e. dito, ) 22.dUf. dito (e Die ) 
2. Brigade, 16, dito (3. dito ) 2. Drag. dito (Weſtpreußiſche) 
17. bite (14. dito 2 8. Dufaren dito (1. Die ) 


gtes Corps, 


‘1, Brigade, 25. Juf. Reg. 1, Rheinifches > 7. Manen Reg. Cr. Rheinifches) 


{ 
28. dito (2 Di >) 9. Hufhrendito °C Nheinifh ) 

2. Brigade, 29. bito CC 5 - dito ) 7. Drag. dito ( dito Y 
30. _ »bito “(4 _ dito ) 8. Manen dito (2. "bite -') 

2. Schägen-Bataillon - ( Rheiniſch. 2) 
Garde und Grenmadier-Eorpe. 

». Brigade, ı. Garde Negiment 7 Regiment Garde dA Corps 
2. dito % Sardes-dufaren- Regiment 3 
Garde-Fäger: Bataillon ' 

a. Brigade, Kaifer Ulerander Gren. Reg. Garde» Dragoner: Regiment 


dito. Franz dito . .; dito  MUlan. dito 
Garde: Schügen- Bataillon. 


ED EEE *7 
2. Brigade, — Infanterie Regiment. — 
34. dito di e ; 
- Potsdam, den 5. Novbr. 1816, 
(gej.)r Friedrich Wilhelm. 


wird, da der Gegenſtand nicht nur den Behörden, fondern auch vielen tur Publiko interef-“ 
fane ſeyn dürfte, hierdurch bekannt gemacht. 


2, Abth. IV. -Dechr. gaı. Dppeln, den 4. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Kegierung zu Oppeln - 





Mro, ° 
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Neo. 16. Verordnung wegen des von den Gerichten und andern betreffenden Behörden 
vilerte jaͤhrig an d e Regierung einzufendenden Autzuge der Stempel» Straf» £iften. 
Da die Vorſchrift des $.20. der Inſtructign vom sten September 1811. 
im 2aten Stüd der Gefegfanmlung pro, 183 1 Aue — RR 
woruach jede öffentliche Behörde, weiche Eermpel: Contraventienetr zu ruͤgen 
befugt ift, einen beglaubten Auszug der zu ‚führenden Stempel: Straf. Lifte 
vierteljährig am die betreffende Negierung einfenden fol, 
von mehrerm Unter · Berichten and ‚andern der — Koͤnigl. Regierung 


7 


unmittelbar untergeordneten Behörden, nicht gehörig beobachtet wird und ſich niche 
vermuthen laͤßt, daß das oft lange oder gänzliche Ausbleiben dieſer Extracte ſich 
ſtets darauf gründe, daß Feine Stempel» Strafen diktirt worden, im welchem al 
“je das" Gefeg von der Anzeige dispenfirt; ſo werden vorerwähnte Vehötden hier⸗ 
„mie aufgefordert und angewieſen: Dre he ER 
die Stempel» Sizaf- dſten Ertraste jederzeje, der Vorfchrift, gemäß auhero 
einzufenden. — * ER — = et a dei u 
Es wird bey dem Regiſtratur Kevifionen, durch ben Propinzial, Stempel. 
Fiscal befonders darauf geſehen werden, ob wirklich, im Falle. der Nichteinfen« 
dung des Straf. Lijten Ertracts, Beine Gtempelr Strafe diktirt worden, und bey 
Ausmittelung des Geg-utheils die gefeglichen Strafen ‚angewendet werden 
Ve 1465. Deceiuber, „Oppeln, am; 6. Sanur ng fenunu 02 Co 
u; AR >" Vo FECHHBSE CORE, DEP. TFEROHS LIBEL ER IGEITT 7 VHS L PR Rn Lg 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Dppeln,,. Zweite Abthelung. 
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Nro. 17, Betreffend die Einrelchung der "Krk; Beontfitarkons⸗Qufttungen Pro 1916, 
Mit Eirireihungder ans zur Durchſicht "pörfhtegend:n Quutun gew Aber 
bie pro 1816. gezahlten Creiss Bonifieafioris Geder und‘ der au die Dorf Sdul- 
zen berichtigen Perjonen - Steuer Tantiern>; furd ehtige Herrn Leudraͤthe noch im Rück, 
ftande geblieben, wir erwarten daher, daß ſolche mit Der erlorderlichen Epecifica- 
tion nunmehto-binnew 14° Tagen bei uns eingereiche werdeu, - unter der wiederhol⸗ 
ten Erinnerung: REN 


„de 
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„daß ſaͤmmtliche Bonifications · Quittungen ber Richtigteie ber Ausjah · 
„lung wegen, fo mie die Quittung über bezahlte Brand» Kemigionge. 
’ ‚Gelder, andy in Abſicht der wirklich erfolgten Wlederherſtellung der ab» 
„gebranuten Gebäude pon ben Herren Sandrärpen vorſchriſtsmaßig atte⸗ 
„ſtirt ſeyn muͤßen. 

IX. 79. Januar c. a Oppeln, den 9 Januar 1817. 


— Koͤnigl. Preußiſche Regierung zu dla I: — 


Nro. 18: — der, In den Depofiten » Rechnungen In Einnahme und Ausgabe n 
weifenden Haus s Colecten » Gelder. . ahme un gabe nach zu⸗ 


Da bisher die Haus Collecten ⸗Gelder, welche durch die Kreis Steuer 
Kaſſen erhoben, umd wieder au die Haupt » Saftiruts » Kaffe abgeführt werden, 
sicht überall nach einerley Form zum Theil auch gar nicht in den Depofiten- Rede 
nungen in Einnahme und Ausgabe machgewiefen worden find, fo verorduen mir 
hiermit folgendes: 

1.) Die Haus⸗ Collecten · Gelder muͤßen vom ıten Januar 1816. an, ohnfehl⸗ 
bar in den Depoſiten » Rechnungen mit aufgenommen werden. 

2) Zu Juſtificirung der Einnahme, müßen die von uns an das Paudrärhliche 
Dfficium erfaßenen Ausfchreibungen, und die von demfelben pflichtmäßig at» 
teftirten fpeciellen Machmweifungen der ‚eingenommenen Eoflecten Gelder aus 
gewendet werden. 

3.) Zu Ausgabe» Brlägen werden bie von ber Haupt» Jaſtienten » Cafe Ka 

F ten’ Quittungen genommen; fo wie endlich 
4) Diefe Collecten» Gelder auch in die monatlichen Depofi Bene TEiNacte, vom ' sten 
- Januar, 1817. an, , gebracht werden müßen. 
„Oppeln, den 10. Januar 1917. 


gdnigiiche Preuhiſche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheiluns. 


+ 





Pre. 


m 
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Nro 19. — wegen der Stemmpehoffichtigkeit der Verhandlungen: — den 
Land-Raͤthen und Kreis-Einſaßen, in Privat-Angelegenheiten der Letzteren. 
Aus bloßer Obferwang‘ find: bisher die Verhandlungen zwiſchen den Land· 


Räaäthen und den Kreis-Einfoffen, in Privat-Angelegenheiten der Letztern, ſrey 


vom Stempel geblieben. Da es ſich aber von ſelbſt verſtehet, daß auch dergleichen 
Verhandlungen den allgemeinen Beſtimmungen der Stempel - Gefetze unterwanfen 
werden muͤßen, ſo kann ‚jene Obſervanz nicht laͤnger beſtehen, vielmehr muß die 
Stempel Pflichtigkeit beſagter ———— von nun am in keinem Fall unbe⸗ 
rͤckſichtigt bleiben.” 

Den Herrn Land» Raͤthen fo wie * Kreis Einfafen ' wird folches in Ges 
mößpeit einer ergangenen minsfleriellen Verfügung vom 6, September a, pr. hier 


mit dur Zchrung und genaneften Befolgung- befammt gemacht. \ 


Oppeln, den 21. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. gweite Abtheiluug. 





Mio, 20, Befanntmachnng betreffend die Begänffigung der Bergleute und Studlerenden 
bey Geulgung der allgemeinen Militair-Vflicht. 

Da es zum größten Maͤchtheil des Bergbau's gereichen märde, wenn jun⸗ 
ge Leute, die fich dieſem Fache widmen, 'unbıdinge mit dem 20ten Jahre ihres 
Alters in dem Militair. Dienfk zu tretem werpflichter wären, fo ift im eimchren Faͤl. 
ieh‘ nachgelaßen, daß dieſe dem Autrict ihrer Dienſtzeit bis zum ozten Jahre des 
Atters himahsjegen Fönnen, und find daher Anträge der Art von den Behörden 
zu berüdfichtigen. Ber im Beftimmungen, dag Berge nırd Hüttenleute, fo wie 
Eatinen : Arbeiter ausſchlüßlich dem ' Pionir; und Mirear. Corps zu überweifen 
find, wenn .fie nicht ſreywvilliʒ bei andern ——— aintreten, has us ſein 
Bewenden. 

Eben ſo kann jungen Leuten, bie fi) den Studien widmen und fich zu 


der Beguͤnſtigung des einjährigen Dienſtes quafifiziren, nachgelaßen werben, wenn 


fe ohne wefentlihen Nachtheil mis dem g2oten Jahre ihres Alters ihre Studien 


nice ai können, ihre Dienfizeit bis zum 23100 Jahre Ye Alters zu 


er 
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Serichieben, nur müßen fie. den Antrag auf biefe Begünftiaung vor ‚ober fpätes 
flens mit Erreichung des zoten Jahres madjen;'denfelben gehörig motiviren, und da« 
bey zugleich das Jahr, in welchem ſie theer — —— — we i 
genau angeben, .-- Ze *1 
" Die Königl. Bandrärhtichen Hffieia Dr) nach * Vorfgriften in vor · 
Fonitenden Fällen der Art zu achten. 
L Abtheil. Plen. III. 38. N pr. Oppeln, * 12. Januar, 1 


RR: — Regierung in Oppeln, 


# 
’ 


Mro, 2ı, Betrift bie Betrigereien mit Beinfaamen. _ 

Es find beim Handel mit Reinfaamen dadurch grofie Berrügerien verübt wor⸗ 
ben, daß mehrere jdifche und auch chriſtliche Kaufleute einländiſchen Leinſaamen im 
Gefäße thun, die Den rußiſchen fo ähnlich find, daß nur der geübteſte Kenner fie un⸗ 
"terfcheiden kann, indem Die Betrüger fi nicht ſcheuen, foyar den Brand und das 
Stadt» WBarpın von Riga auf dne Tonnen nachzumachen und auf dieſe Art den ein⸗ 
laͤndiſchen Leinſaamen für rußiſchen verfanfen. J 
Es wird daher ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behörden, fo wie den Hecife « Aemtern 
hiermit aufgegeben, ſich die genauſte Bigilanz auf dieſe Betruͤgereien angeiegen ſeyn 
"u laßen, bei Entdeckungen ſogleich Bericht zu erſtatten, und die Verbrecher, um fie 
den Sriminalgerichten zu übergeben, fogleicy verhaften zu. laßen. 
\ VILL pr. 27. Jannar Oppeln, den 13. Januar 1817. 


Königlich Preußifche Hegierung zu Oppeln. Erſte Adtheilung. 





Ber 
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Nro. 22. Die Verlegung der Jahrmarktstage betreffend. 

Saͤmmtliche Magiſtraͤte des Departements der unterzeichneken Königlichen 
Regierung werden hiermit aufgefordert," bis zu Ende Lünfeigen Monats ihre et» 
mwanigen gutachtlichen DBorfcyläge zur Verlegung ber zeitherigen Jahrmarkota ge, 
um Eollifionen mit den Märkten benachbarter ſowohl ein» als ausländischer Stade 
fe zu vermeiden — einzureichen. Auch diejenigen Magifträte, welche Feine Beranlafe 
fung haben, dergleichen Abänderungen in Antrag zu bringen, müßen bis zum anges 
ordneten Termine wenigftens negafiv einberichten, daß bei dem ihnen untergeordne⸗ 
ten Staͤdten rücfichtli bes Yahrmarfes » Verkehrs dergleichen EoTifionen mit bes 
nachbarten Städten nicht ftatt haben, und mithin bie ———— Orts ⸗Jahrmarkts⸗ 
Termine beibehalten werden koͤnnen. 

G. VIIL December 449. Oppeln, ben 11. Jonuar 1817. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung zu Oppeln. 





Bekanntmachung wegen einer allgemeinen katholiſchen Haus⸗ und Kirchen-Collecte zur Wie: 
derherſtellung der zerſtoͤrten St. Johannis⸗Kirche zu Thorn. 

Die fatholifhe St. Johannis Kirche zu Thorn ift durch den Krieg und befon« 
ders durch Die im Jahre 1807. flatt gefundene Pulver: Erplufien fait ganz zerflört 
morben. ’ 

Das Hohe Minifterium des Innern hat daher diesſalls eine allgemeine katholi⸗ 


fche Haus» und Kirchen Eollecte Behufs der Wiederherftellung derſelben bemillige. 


Wir fordern daher ſaͤmmtliche Landraͤthliche Dificia und Magifträte des hieſi⸗ 
gen Kegierungs: Departements hierdurch auf: 

das Erforderliche wegen Einfammfung diefer Coflcete, infomeit fie eine Hause 

soflecte betriſt, da wegen der Kirchen» Collecte befonders verfüt worden, ih« ⸗ 

recfeits zu veranlaßen, und den Errrag der eingehenden Gelder, nebit einem 

Verzʒeichniße der Muͤnzſorten binnen 6 Moden an unſte Haupt · Suftienten« 

und Eoinmunal» Eaffe einzufenden. 


V. December 772. Oppeln, ben 28. December 1816. 


Koͤnigl. Preußifche Kegierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 
5 Ver⸗ 
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Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober: Landes- Gerichts, 


Siro. 1. Verordnung, betreffend die Beglaubigung der Dockmente die bei franzöfifchen Behör⸗ 
den producirt werden ſollen, 


Zufolge einer hier eingegangenen Verfügung des Chefs der Juſtiz, werden 
fänmtlicye Unter» Gerichte Dberfchlefiens . hierdurch angewieſen, in allen Fällen, 
in welchen Documente die bey franzöfifchen Behörden producirt werden follen, von . 
ihnen beglaubiger werden, folhe an das unterzeichnete Ober: Landes» —— jur 
‚ Beglaubigung der Unterſchrift des Untergerichts, einzufenden. 

K. N. 906. c. a. Brieg, den 7. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


® 
2 


No. 2. Bekanntmachung, daf die Rubrik: Herrfchaftlihe Juſtiz-Dienſt-Sache, zu alfge 
meim fey, und daher feine Porto: Freipeit mehr bewirke. 


Durdy die Eircular » Kefcripre vom 26. Januar und 2. März 1805. 
Mathis Monatsfchrift Band 1. Seite 95 -—99 ifkfeftgefege worden, daß, bey 
Derfendimgen der ihrer Natur nady portofreien Sachen, jedesmal der die Befugniß 
zur Porto » Freiheit bezeugende fpecielle Inhalt außerhalb auf dem Couvert bezeichnet 
werden muß; umd viele Lintergerichte haben ſich deshalb der Rubrik: Herrfchaftlicye 
Juſtiz · Dienft-Sadyen, bedient. Da indeß neuerlich beftimme worden, daß diefe Rus 
Brif zu allgemein ſey, und daher feine Porto » Freiheit mehr bemwirfen folle, fo werden 
alle Lintergerichte Oberfchfefiens angemwiefen, fünfeig, zur Abwendung des Anfages von 
Porto auf der Addreſſe immer eine fpeciellere Rubrik, z. B. 
Harrſchaftliche Juſtiz ⸗Einrichtungs · Sache⸗ 
Herrſchaftliche Organiſations ·Sache 
Herrſchaſtliche Juſtiz · Auffichts- Sache 
Hertſchaftliche Juſtiz Tabellen · Sache 


Sem 


Re, ı Me 


Herrſchaſtliche Polizey · Sache 
Unvermögende Bormundfchafts « Sache 
Unvermögende: Inquiſitions ⸗Sachen u. f. m. 
angugeben und zu vermerken. 
S. N. ı201. c. a- Brieg, dem 14. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Ober:Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Perſonal ⸗ Ehronif der öffentligen Behörden, 





Zu Poltzey Diftetfes » Renmiffarien im Cofeler Creife ſind ernaunt worden. 


1. der Major v. Wrochem für ben zten ® 
2. der Qutebefiger vd. Graͤwe — zten 

3. der Gutsbefiger Fruͤſon — ten 

4: der Oberamtmann Feſt — sten Beiirk 
5. der Gutsbeſitz.v. Stwolinoky — 6ten 

6. der Adminiſt. Goldmann — 7ten 

dr Oberamtmann Himmel — gten 





Be⸗ 


— — 


Berichtigung. 


In der Bekanntmachung, betreffend die Beſtimmung ber Gebühren für 
beſoldete Creis⸗ und Stadt» Phififer x. bey Offizial» Gefchäften, Stuͤck 1. Nro. 
ı2. Pag. 19. in der ııten Zeile zu Ende von Pag. 20, ab, fehlt hinter den Worten 
zw rechnen find, das Wort (vergüten.) 


. 


⁊ 
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X der 
Koöͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck IV. | 
Oppeln, den 28. Januar 1817, | 0 














Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen, Regierung, 


Neo} 23. Wegen der zum oberfchlefifchen Berg⸗ 
bau fih zu meldenden Arbeiter, 
und wegen ber für die oberfchlefis 

fdjen Königlichen und Gewerkſchaft⸗ 

lichen Berg- und Hütten s Etabliffes 

ments zu übernehmenden Fuhren. 

Da bei dem oberfchlefifhen Berg 
bau ſich jegt viel Gelegenheit zum Nah⸗ 
rungs- Erwerb barbicter; fo bat das 
: KRöaigl. Ober» Berg- Amt zu Breslau 
uns erfucht, dies allgemein befannt zu 
- machen, damit diejenigen,- die Luft. zu 
diefer Arbeit zeigen, entweder bey dem 
Oberſchleſiſchen Berg. Ame zu Tarnowitz, 
oder bey dem Geſchwornen Buchbady zu 
Zabrze, oder bey dem Vice- Geſchwor⸗ 
nen Degenhardt auf der Hoymgrube zu 
Dirteltan ſich melden können. Die ar— 
beitsiuftigen Subjecte werden am diefen 
3 Dertern ihre weitere — 
ad. 


Uwiadomienie dla wfzyfikich tych, 
ktorzy do robötgörniczych ochote - 
maia, albo materiaty itowary roz- 
ne za pienigdze- z iedney kopal- 
ni do drugiey, bad2 krelewikiey 
bqdz prywatney wozy& zachca. 
Naywyäfzy Bergamt Krolewfki 
Wroctawfki uwiadomil nas otym, 2w 
przy Kopalniach Gornofzlafkich, do- 
Iyc ieft okazyi, do zarobku,, tak z 
reczuey roboty, iako i tez z fur- 
manki pochodzacey, profzac nas, 
zebysmi to, do wiadomos£i ka2dego 
przez: Dzienujka nalzego podali. 
Czyniemy to, zapozywaigc wlzylt- 
kich do zarobku ochote maigcych, 
aby fie glolzyli albo u Gomolzla- 
fkiego Bergamtu w Tarnowlkich 
Gorach albo u Przyliegtego Buchba- 
cha w Zabr2u, albo teZ u Vice Pızy- 
‚e he- 


N ro, 25. 


N &\ 


. fahren. Die Bezahlung der. Arbeiter, 
welche beim oberſchleſiſchen Bergbau fich 
engagiren, richtet ſich nad) den Förper- 


lichen Kräften, und je machdem fie zu 


den bergmännifchen Arbeiten Application 
zeigen, Es werden daher diefen Arbei- 
tern pro Schicht 5 bis 7 Sgl. aus den 
reſp. Gruben Caffen bezahle. Alle die 
neu engagirten Leute die wenigfteng durch 


3 Monate bey der ihnen angewieſenen 


Bergarbeit aushalten und zur Zufrieden» 
heit ihrer Vorgeſetzten fi benehmen, 
erhalten pro Mann 3 Rehlr. Eintichs 
tungegeld. Auch ift bey dem oberſchle⸗ 
fifhen Königlichen und Gemerffchaftlis 
hen Berg» und Hürten» Erabliffements 
zum Fuhrverdienſt vielfache Gelegenheit, 
und koͤnnen die DBecturanten bey dem 
oberfchlefifhen Berg-Ame zu Tarnomwig 
und bey den Hütten» Aemtern zu Kds 
nigehütte, Gleimig und Rybnik näher 
erfahren: 


.) welche Materialien und Producte 
zu transportirem find, 


2) wohin und wenn folche abgelle⸗ 
fert werden müßen, 


3.) wieviel Fuhrlohn dafür bezahlt wer⸗ 
den kaun. 


Diejenigen Vecturanten, die im Lau⸗ 
fe diefes Winters Salz von Oppeln nach 
den oberſchleſiſchen Factoreyen fahren, 
Fönnen den Transport eines Teils der 
DBerg- und Hütten » Producte bis an die 
tefp. Ablagen am Klodnig » Canal, oder 
an tie Oder, nach ihrer Convenien; F 


fiegtego Degenkardta na Grubie Hoym 
nazwaney, w Birtultowie. Na kaz- 
dym z tych mieys& wiadomosé od. 
bierg, dokad fie udac maia: 

Zaplata za robote przy tych, 
Kopalniach Gornolzlafkich, poding 
fit dielesnych i podlug pilnosdis 
kazdego naftapi.. ... . : 

.Robotnikowi kazdemn z kals 
grubowych 5 a2 do 7 czefkich za 

Szicht roboty zaptacone beda. 
Wizyfikim, ta robotg pierwlizy ras 
fie zatrudniaiscym, - a pizy nay- 
mniey 3 miefigce z ukontentowa- 
niem Pırzelozonych, pilnie robiacym, 
opröcz zwyezayney nadgrody, ielz- 
cze 3 Talary zaplacone beda. 

. Pırzytych Kopalniach Gornofzlg- 
fkich:tak krolewikich iako i te2 pry- 
watnych okazyi ieſt doly& do za- 
robku, dla tych ktörzy fie furman- 
ka bawia. 

Ci ktorZy do tego ochote maig, 
niech .2e gtoſza albo u Bergamtu 
Tarnowfkieso, albo na Hutach kro- 
lewfkich w ChorZowie w Gliwicach 
i w Rybniku, tam fie dowiedza: 

I. Jakie materialy i Produkta wo- 
2y6 maig. + 

2.. dokad ie tranfportowac mais, 
i kiedy oddane byd2 muſza? — 

5. Wiele za kazda fure zaplaty 
doftanga? — 

Furmani ci ktor2y pod c2as 
tey zimy Sol z Opola daley do 
ıniaft infzych Gornolzlafkich wo2y€ 
beda, moga towary roZne z tyeh 


‚fabryk Gemofzlafkich albo aZ& do 


Ka- 
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ihren Kraͤften als Ruͤckſracht übernehmen. 
1.36. Jan. c.a. Oppeln, den 5. Jan. 1817: 


Könige, Preußifche Negierung zu 
Dppeln, . Zweite Abtheilung, 


* 


’ 
— — 


Kanalu, albo a3 do Odry- nazdd z 
foba brac, wiec z tey furmanki po» 
diug fit [woich dupeltowy moga 
miec zylk tam inazad, 
I, 36. Jan. c. a. 
Opole d. 5. Stycznia BR, ı8ı7. 


Krolewfika Regencoya 





Bro, 24. Bıfanntmadung, der Beflimmung: Nro, 24. 


daß biejenignen, welche das ihnen 
beroilligte Freiholz, nicht zu dem 
beftimmten Zwede verwenden, fols 

3* jur hoͤchſten Taxe bezahlen 

muſſen. 
Verſchiedene Mißbraͤuche, welche 
jegt mit der Verwendung des aus Kö— 
niglichen pin verabreichten Freyhol⸗ 
es gemachte merden, veranlaffen ung, 
ie, in der fchlefifhen Forft» Ordnung 
vom 19. April 1756, Tit. X. $. 3. ent 
baltene Beftimmung: daß diejenigen, wel 
she das ihnen bemilligte Breyholz, niche 
zu dem beftimmteen Zwecke verwenden, 
oder erhaltenes Frey · Bauholz verbren« 
ven, ſolches zur höchften Tare bezahlen, 
und verhaͤltnißmaͤßige Forft » Straf» Ar« 
beit leiften müffen, hierdurch aufs neue 
befanne zu machen; auch muß das an« 
gewiefene Freyholz im demfelben Jahre, 
in welchem es angemwiefen morden, zu 


bem beftimmten Behufe verwendet oder‘ 


- der Behörde, welche Daffelbe bemillige 
hat, die Urſachen angezeigt werden, wel 
he den zweckmaͤßigen Verbrauch bisher 
dinderten. 

=> Die 


Uwiadonienie, ze ci ktorzy drze- 

wo na budowle darmo doftali, 

albo ge na puprawe budinkow 
‚ uziywae albo naywyzlzg taxe za 
“ niego zaptacic mulza. 

Rozne nieporzadki ktore fie pa- 
kazaly w u2ywaniu darmo na bu- 
dowle danego drzewa, pobudka dla 
nas zoftaty, Publivzuos6i przypom» 
nac rozkazy dawniey dla porzadku 
Lefnictwa i9 Kwielnia RB. 1756 Tit. 
X. $. 3. dane, w ktörych uftano- 
wiono 2e ci, ktor2y Jeym na bu- 


.dowle darmo danego drzewa niech- 


ca na to uZöywac na co Jeym dane 

i ktorzy mo3e go wcale zpalg, nay- 
wyilza za niego beda mulieli za- 

— taxę, i oprocz tego ielzeze ro« 
ota lesna karani beda. 


Drzewo wyznaczone darmo da- 
ne te2 wtym famym roku, nato, na 
co dane, uzZywane byd£ muli, a 
ieZeli to byd2 nie möZe, wladza 
nad tym difpozycyg maiaca, o przy- 
ezynach temu przelkadzaigcych .u- 
wiadomiona byd2 mufi. 

6 2 Am- 


j er ” r J — 


Die Foeſt ⸗· Aemter werden angewie⸗ 
fen: auf die genaue DBefolgung dieſer 
Vorſchrift, ihrer befondern Verpflichtung 


gemäß, mit allem Nachdruck zu. halten, 


und die, derfelben entgegen handelnden 
Srenholz- Empfänger uns anzuzeigen, das 


freffende Publifum aber wird aufgefor-- 


dert, ſich darnach auf das genauefte zu 
achten, und nicht dem durch Nichtbeſol⸗ 
gung diefer Vorfchrift, unausbleiblich für 
daffelde entftependen Nachtheile, felbit 
auszufegen. 


Mo.250. Debr. p. Oppeln, d. 5. Yan.agı7. 


Koͤnigl. Preußifhe Regierung zu 
Oppeln, Zweite Abtheilungs 
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Ainty krolewfkie Leinicze (Forlzt- 
Amty) dozöor nad las am) majiace, 
napominamy;., Zeby. tak iak ieym 
powinnö$® kaze, te nalze rozkazy . 
wypelnily; i przeciwaikow wizylt- 
kich nam do ukarania podaty. 
Przytym Publicznosé przeltrze- 
gamy, Zeby podlug tych nalzych 
rozkazow lie rzadzita i kar na prze- 
eiwnikow wyzuaezonych fie firzegta. 
250. Dechr. p. 
Opole 5. Sıycznia 1817. 


Regenoya. Krolewika. 
2. Wydaial. 


Neo, 25. Bekanntmachung,’ die Bezeichnung der Oberſchleſiſchen Ober: Kähne.betreffend, a 
Auf hohen Minifkeriat- Befehl. follen die den Oder» Sreopm befaprenden 

Schiffe eine Bezeichnung nach jedem Regierungs · Departement erhalten. 
Es find alfo die Schiffer. Aelteften in Oppeln und Kofel angemwielen wor⸗ 


den: fammelihe Schiffer im biegen Departement anzubalten, daß fie ihre Ober, 
Kähne mit dena Zeichen S. D. und der fortlaufenden Nummer, welche bey den 
Schiffern von Oppeln ihren Anfang nimme, verfehen. Diefe Bezeichnung der Ober, 
Kaͤhne fol mit Ende Februar d. J · bewirkt feyn; und indem ſolches dem dabey 
intereffirten Publico bekannt gemacht wird, werden die Hertn Land» Räathe, die 
Magiſtraͤte, und die Waller » Baw + Inſpeetoren angewieſen: darauf zu attendiren, 
daß diefe Bezeichnung auch bis zu gedachten Termine, wirklich geſchie het. 

1: %, 497. Dezember pr. Oppeln, den 15. Januar 1817. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung zu Oppeln. 





Nro. 


’ u — 

Nro. 26. Bekanntmachung wegen des der Stadt Filehne zugeſtandenen Nemiffen: Rechte, 
Des Herrn Finanz. Miniſters Excellenz haben, nach einem an die unter 
zeichnete Königliche Negierung ergangenen Meferipte vom 2. Dechr. 1816, auch 
der im Departement der Königlichen Regierung ju Bromberg belegenen Stade 

Filehne die Befugniß ertheilt: 
fremde unverfteuerte Waaren auf Begleitfcheine directe dorthin beztehen, 
am Beſtimmungs ⸗Orte verſteuern und von dort aus nicht nur im Groß— 
Herzogthum Pofen, ſondern and nach den andern Königlichen Provinzen 

auf Paßier- Scheine abfegen, und verfeuden zu dürfen. 

Sämmtlichen Acciſe-Aemtern des dieffelrigen Departements wird folches nachricht. 
lich befantıe gemacht, mit dem Befehl, über die nach der genannten Stade declas 
rirten Waaren die erforderlichen Begleitfcheine zu ertheilen, und die dom dorther 


kommenden Paßier⸗Zettel zu reſpectiren. 
Oppeln, den 16. Januar 1817. » 


Vi Sjanuar, 


Königl, Preußifche Regierung. 


! 


Zweite Abtheilung. 


Nro, 27. — die Ausmittelung ter 

n ben Feldgügen gegen Rußland 

es Epanien 1612. und 1913. als 

franzöfifche oder rheinbündifche Sol⸗ 

daten gedienten und vermißten ns 
divlduen. 


. Da einige aus den König, Preuß. 


- Staaten gebürtige Individuen im Jah— 
te 1812. als franzöfifcye oder weftphä« 
liſche Militairs gegen Spanien, und Rufe 
land, oder im Jahr 1813. unter den fraus 
zönfchen oder Rheinbunds · Truppen ing 
Feld gezogen find, und die Angehörigen 
erfelben fich ohne Nachricht von ihnen 

efinden, fo will Ein hohes Minifterium 

der, auswärtigen Nugelegenheiten verfus 
hen, durch die Geſandſchaften Gemiß- 
beit 


Nro. 27. Obwieſecæenie dla wſeyſtkieh tych, 


ktorzy © Loſie ſynow albo krew⸗ 


nych ſwoich w Auzbie Francuz- 
kiey,albo Xiazat Renkkieey kon- 
tederacyi bedacych i przeciwko 

- Molkwie albo Hyfzpanyi woyne 
prowadzaiacych, do tych czas ric 
ielzcze nie Aylzelis 


Poniewa2 ofoby niektore pod 
Ræad Prufki naleZace, w Hoku ı8ı2 
w Woylku Franculkim albo ‚Welt- 
fallkim przeciwko Hyfzpanyi albo 
Mofkwie Auzyly, albo w BR. 1013 
w Woylku Francuzkim i Xigzat 
Konfederacyi Renfkiey do Woyny 


fie udaly i o ktorych. Krewni ich, 


do tych czas zadney nie maig — 
O- 


— 458 — 


heit über das Schickſal berfelben zu vers 
ſchaffen. | 

Mir fordernTbaher die Einwohner 
unferes Departements, fowohl in den 
Städten als auf dem Lande, welche ſich 
in Ungewißheit über das Schickſal der 
Ihrigen befinden, die in den oben bezeichne · 
ten fremden Militair « Dienften 1812, und 
»813. fanden, auf, ſich bey dem Kreis. 
Land» Rach zu melden, und diefem bie 
Data, auf deren Grund eine meitere 
Nachforſchung moͤglich wird, anzugeben. 
Der diefe Meldung niche bis zum 1. 
, März c. anbringe, auf den kann nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Herrn Landräche merden hier- 
mie beauftragte, die bey Ihnen in biefer 
Angelegenheit ſich meldenden Kreis + Ein« 
gefeffenen volftändig zu hören, und nad) 


dem beifommenden Schema die Mad 


richten aufzunehmen, und uns felbige 
bis zum ı5. März c. unfehlbar einzu · 
teichen. . Da mo niemand ſich gemeldet 
hat, find Negativ » Berichte zu erflatten, 
III, 91. Januar. 
Oppeln, den 18, Januar 1817, 


Koͤnigliche Preuß. Regierun 
— ıte Abtheilung. 


domoséi, dia tego Minifteryum 
fpraw zewnetrznych !przed lie wzie- 
16 przez Pollow cudzoziemfkich fie 
wyltarac gdzie fie ci Synowie oy- 
czyzuy podzieli? 

Zapozywaigc obywateli w/[zyB- 
kich Departamentu_nafzego, tak w 
miaftach iako i te2 po wliach, ©- 
zuaymuiemy Jeym, %3eby wfizylcy 
ci, ktoräy o krewnych [woich, w 
woyfkach tych wyzey wf[pomnio- 
nych w latachı 1812. 1813. Auzacyol, 
do tych czas wiadomofci zadney 
nie maia, fie glolzyli u Landrata 
krelu albo Cyrkulu [wego, i tam 
wl[zyftko to podali na co fie ielı za- 
danie funduie, 

Ten ktory to a2 do ı Marca bieza- 
cego Roku nie uczyni, niech [obie 
fam przypilze Ze na Jego zadanie 
in wieceynie bedzie uwa2ano. 

Im Panowie Landraci obowig- 
zani [a wizyfikich u nich fie glo- 
fzacych Auchac, i podiug tu przy- 
laczonego formularza, to napilac, 
co Jeym powiedza, i nam a2 do ı5 
Marca b. R. nie omylnie podae. 
Tam gdzie fie Zaden nie glolzyt 
odezekiwami przynaymniey wvia- 
domos& ze Zadnego nie malz. 

III. 91. Jan. 

Opole d- ı8, Stycznia 1317. 
Krolew[ko Prufka tRegencya. 
1. Wydazial, 

Sig⸗ 


Signa⸗ 


Signalement 
des chemaligen (Daterland) Soldaten N. N. 








— Bezeich⸗ Datum 
Namen des) Ger |Diezeltfeir) Namen mung des | Rang |per feyien | Das 


Vermißten burtsort ned Abzu⸗ und Armee⸗ bes von ihn vor Hofpital] 
und feiner | Umb | ged aus | Nummer | Corps uns Vermißs] Gandenen | worian ee 






































iner des ter welchem 
Eltern Depar⸗ſe ten sebracht. 
| tement | Deimath | Regiments er gedient. — 
Imie inaz-| Nazwis- |Czas wkto-| Nazwiſko Nazuacze- | Ranga Data Spital 
wiko 2gi-| ko rym fie od i nie korpu- 2gubio-pod ktorg|,, .ktorym - 
nionego ‚ilmieyfca | krewnych| Numer |fu wkto- | nego. joftatni raz 
- tego rodzi-| urodze- | oddacil- — rym fAuzyl, wiadomofc ‚6% zuaydo- 
cow. nia i 'lo fobie dat.| wat. ° 
Departa- 
mentu. 





— 
m 


A | Ders 


Br 


ee des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen — 





Nro. 3. Bekanntmachung, wegen ber — das Milltalr⸗Suspenſions⸗ Edict ſuspendirt 
geweſenen Prozeſſe. 
Da sum Druck und jur Publication bes DVerzeichniffes der durch das Mi. 
fitair » Suspenfions  Edift ſuspendirt geweſenen Prozeße an das Armee» Corps in 


F Feankreich beinah 3 Monate verwendet werden muͤßen, fo werden ſaͤmmtliche Un⸗ 


tergerichte in Oberſchleſien angewleſen: hiernach die Termine bei den diesfälligen 
Edictal » Borlavungen weiter hinaus zu fegen. 
Mro. 1086, Brieg den 14. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Kandes⸗Gericht von Oberſchleffen. 





Perſonal-Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
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Mit Genehmigung der beiden hohen Miniſterien der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen, haben der Domainen- Yuftiz» Actuarius Otto und der Rendant des. Kent 
Amtes Eofel, Grimm, ihre Poften vertauſcht und dem Otto iſt der Character als 
Jucendaut verliehen worden. 


- 
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Amts. Blatt 


der 
Königligen Oppeluſchen Regierung 
eh Veen. u 
Oppeln, den 4. Februar 1817. 
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Verordnungen der — Oppelnſchen Regierung. 





Rro. 28 Wegen Beglaublgung ber Aftenftüde, von welchen durch die Königlich Preußis, 
ſche Geſandſchaft gu Paris ein öffentlicher Gebrauch gemacht werden fol. 

Bon dem Königlichen Hohen: Minifterio "ber auswärtigen Angelegenheiten 
Bin ich in Kenntniß gefegt, daß nach einem, von der Königlichen Gefandfchafe zu 
Paris eingegangenen Bericht, gegenwärtig ‚in Frankreich jedes, aüs dem Auslande 
fommende Aftenftäf für: hinfängfich authentiſch anerfannt werde, wenn es von der 
competenten Behörde ertheilt, und alstann die Unterjchrift entweder von dem, an 
dem fremden Hofe accreditirten franzönfhen Geſandten, oder von dem Geſandten 
des fremden Hofes an dem franzöffchen, certificirt ſey. 


Um daher nunmehr, an die Stelle der jeitherigen Legalifationg » Art, den 
Königlichen Gefaudten zu Paris in den Stand zu fegeu, auf diefe Weife auch 
die im Verwaltungs » Sache verfommenden Aftenflüce zu legatifiren, und. ihm Aus 
gleich über die Aechtheit derfelben zw vergeriffern, wird für nothwendig erachtet, 
für alle Documente oder Aftenftüce der Knterbehörden, noch eine Beglaubigung 
ihrer Ober« Behörden zu erfordern. 


— 


d In 


52 ur * 


— 
Ju deſſen Folge werden ſammtliche Adminiſtratious⸗ Unterbehoͤrden des hier · 


figen Regierungs » Departements bierdurcy angemiefen: Documente und Aftenftüde 
von welchen durch die Königl. Preuß. Geſandſchaft zu Paris ein öffentlicher Ger 
brauch gemacht werden fell, der hiefigen Koͤnigl. Regierung jur vorgangigen Des 
glaubigung vorzulegen. 2 F | 

Dppeln, den’ 24. Jauuar 1817: 


. Kbpigl. Preußiſcher Negierungs- Chef Präfident. 
Sraf von Reichenbach. 





\ 


Pro, 29. Bekanntmachung wegen der von den Melfter» Eöhnen zu ihren kehrbriefen, 
Fãahigkeits⸗Zeugnihen und Kundſchaften ebenfalls bebiirfenden geſetzlichen Stempel, 


Es ift hier und da die unrid):ige Meinung angenommen worden, daß ‘die 


Söhne der Gewerfs-Meifter» zu ihren Lehrbriefen, Fähigfeits- Zeugnißen und. 


Rundfchaften,’des gefeglichen Stempels nicht bedürften, und ſich daher ber, bey 
den Acciſe -Aemtern zum Verkauf vörrärpigen geftempelten Handwerks. Materiar 
lien zu bedienen, nicht nöthig hätten. 

Draoa jedoch auch die Meifter. Söhne von diefer gefeglichen Vorſchrift nich 
ausgenommen find; fo machen wir diefes zur Warnung und zue Vermeidung der 


auf den Nichtgebrauch des Stempels gefegten Strafe hiermit befannt, indem jee-- 


der Lehrbrief, jedes Fäpigfeitg » Zeugniß und jede Kundſchaft der Handwerks Lehre 
finge, ohne Unterfchied mit dem Stempel verfehen ſeyn muß, ob zwar armen: Sol⸗ 
daten « Söhnen und denjenigen mit einem Zeugniß ihres ‚Unvermögens verfehenen 


Leprburfchen, welche in den beiden Isgtern Kriegen Militairs Dienfte geleiftet ‚haben, 


dieſe geftennpelten Formulare gratis ercheilt, umd die Stempel Beträge zur Nier 
derſchlagung liquidire werden. Ä | 
XL 14, Januar c. Oppeln, den 24. Januar 1817.» 


Königl, -Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung. 


— 
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Nro. 


- 
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Nro. zo. Bekanntmachung, das Berbot bed 
— mit auslaͤndiſchen alten 
Kleldungsſtuͤcken betreffend, 

Ungeachtet ſchon durch frühere Ver⸗ 
fügungen das Einbringen alter Kleivungs- 
ftöücfe aus dem Auslande zum Handel 

im Inlaunde allgemein verboten ift; fo 

bringen wir doch diefes Verbot aus. 

drüklih und dahin hierdurch zur Nach⸗ 
adıtun 
dungsftüce, getragene Waͤſche und Bet 
ten aus dem Auslande zum Gebrauch 
oder zum Handel im Inlande gar nicht 
eingelaffea werden Dürfen. 
Nur der Tranfito · Handel mit dem 
obenzenannten . Gegenftänden nach dem 

Auslande, iſt unter geböriger Aufficht 

von den Packhoͤfen oder den öffentlichen 

Miederlagen geſtattet; welche Auf— 

ſicht dadurch ausgeübt wird, daß der 

gleichen alte Kleidyngsftüde,- Betten ꝛc. 
bis zum wirklichen Ausgange unter den 

Mitbeſchluß der Accife, und Zoll» Beam 

ten verbleiben und der richtige Ausgaug 

von dem WBerfenden durch Atteſte der 
ne » Hemter nachgemwiefen werden 

muß: . 

Hieraus folge dann von felbft, daß 
‚ein ſolches Tranfito ˖ Verfeht an. Orten, 
wo feine Packhoͤfe oder öffentliche Nie 
derlage. Pläge vorhanden find, gar nicht 
betrieben ‘werden darf. 
Den Reifenden bayegen bleibe vor 
; ‚wie nad) unverwehrt, genußte. Kleidungs⸗ 
Rüde zu ihrem eiguen Gebrauch, mit 
ſich zu führen. 
Saͤmmtlichen Obrigfeiten bes hiefi« 
gen Regierungs» Departements, aber be. 
: fon» 


in Erinnerung, daß alte Klei— 


Nro. 30. Zakaz Handlu z flaremi (ukniami 
z zagranicznych kraiow pocho- 
dzacych. — 
Choca? iu2_dawni vprowadze- 
nie ftarych [ukien z cudzych Kra- 
iow na Handel zakazane bylo, te 
przecie powodowani ieflesmy, ten 
rozkaz odnawiad, rzyponinaigc 
Publiczno$6i, Ze ani ftarych fukien 
ani fiara iu2 u2ywana bielizne ani _ 
pierzyn ze ' zagraniczu do kraiu 
wprowadzie na Handel albo do 
wiasnego uzywania nie wolno. 
Przeprowadzenie tylko takich 
rzeczy do zagraniczu:pod dozcrem 
ludzi pa to wyznaczonych wolue. 


ieft, a to iym [pofobem, 2eby rze- 


czy kiore do przceprowadzenia za 
granice deklarowane. [a pod odpo- 
wiedzialnoseig Amtow Acilowych 
zapakowane i tym [pofobem piz:z 
Granice przewiezone zoflaly. 1 Pıze- 
woz ich od Amtu oftatniego pogra- 
nieznego zalwiadczony byd2 muli. 
Z tego wypada 2e Handel z 
rzeczamy takiemi do przeprowad- 
zenia deklarowanemi, w tych tylko 
miaftach wolnyın bedzie gd2ie bu- 
dinki na [chowanie towarow publi- 
czue fie z nayduia, gdzie ich nie 
malz, tam wcale zakazany jelt. 
Podroönym tak iak dawni, wol- 
no bedzie dla przyodziewku [wege 
potrzebue Suknie z [oba wo2v(. 
Wierzchnofciom v ſzy ftkim Departa- 
mentu nalzego, olobliwie zas Am- 
tom Pograniczuym Accilowym roz- 
kazuiemy, Zeby iak naypilniey na to 
He j da- 


fonders den Greiz» Heintern, wird es dawaly pozör i wprowadzenis takich 

zur Pflihe gemacht: genau darauf zu fukieni nie pozwolily. 

halten, daß diefes Verbet geachtet werde. Przeciwniki tego nalzego rozka- 
Im Nichtachtungs-Falle find die zutak przedawaigce iako i teZ ka- 

Eindringer und Käufer zu beftrafen und puiace karani i rzeczy ich znifzczon 


die eingebrachten Sachen zu vernichten. beda. 
vH. Novbr. Niro. 335. VII. Novbr. No. 33£. 
Dppeln, den 27. Januar 1817. Opole d. 17, Styezuia 1817. ; 
Koͤnigliche Preuß. Regierung "Krolewiko Prulka 'Regencya. 
zu ppein. 1. Abtheilung. 1. Wydziat. 


« 





Tre. 51. Sefanntmadumg Baf Todesfälle von Perſonen, dle unter Vormundſchaft zu feßende 
Erben dinterlaffen, den refp. Gerichts s Yemtern foglelch anynzeigen find. 


Die im dem Amtsblatt der Breslauiſchen Regierung pro 1814 Stud IX, 
Neo. 76. Pag. 107 enthaltene Werordnuug, daß Sterbefälle ſolcher Perfonen, die 
anter Vormundfchaft zu fegende Erben hinterlaffen, unverzuͤglich dem betreffenden 
Gerichts Amite angezeigte werben follen, fcheine bei mehrern Herren Geiftiichen im 


Bergeffenheit oefonrmen zu ſeyn. Wir finden daher für nörhig, diefe Verorduung * 


denenfelben zur pümftlichften Beobachtung hiermit in Erinnerung zu bringen. 
XI. Yan. 20, . Dppeln, den 18. Januar 1817, 


Königliche Preußiſche Regierung zu Oppeln Erſte Astheifung. 





Ar. 


Nro. 52. Bekanntmachung wegen‘ ber Verbrauchs⸗Abgabe von demjenlgen inlaͤndiſchen 
Alaun, welcher aus dem Provinzen links der Weſer in die rechts dieſes Flußes 
belegenen Provinzen elngefuͤhrt wird. | 


. Da von dem Hohen Finanz» Minifteris feftgefegt werben ift, daß ber im 
den Königl. Preußifhen Provinzen Imfs der Wefer gewonnene eintändifche und 
im verbleiten Collis und mit Urfprungs» Certificaten in den Provinzen rechts der 
Wefer in die Städte eingeführte Alaun lediglich die dem einfändifchen Alaun aufe 
erlegte Verbrauchs » Abgabe von 8 gr. pro. Gentner Berliner oder io fgl. 5 dr. 
pro Centner Schlefifch erlegen darf, fo wird dem Publife, fo wie ben Aceciſe“ 
und Zoll» Behörden folches hierdurch befanne gemachte. 
nn San, 242, - Oppeln, ben 28. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. Ziveite Abtheilung. 





* 


Nro. 33. Bekanntmachung, betreffend ble Nufhebumg ber Verotbnung, wegen Einſendung 
der Nachweiſung von der Sommer⸗ und Winters Saat. Im Amtsblatt pro 

7816 Stüd XIX. Nro. 145. 
Es find die, nad) der Verfügung vom ı7. September v. J. Amtsblatt 
Stuͤck XXI. ad Mro. 165 pag. 237.erforberten Machweifungen, über den Ausr 
fall der Getreide und Kartoffel» Erndre; fo wie von dem gewonnenen Flache, Tas 
bad und Roͤthe, nach dem fub Lie. A. B. EC, und D. mitgerheilten Schema, 
Behufs der anzufertigenden Haupt» NMachmweifung als hinlaͤnglich velftändig erach⸗ 
"ter, und daher befchloffen morden, die unterm 29. Auguft 1816 im Amtsblatt 
Erüd XIX. ad Nro. 145 pag. 211 wegen Einfendung der Machweifungen von 
der Sommer» und Winter» Saat erlaffene Verorbnung hierdurch aufzuheben. 
Den Königlichen Landraͤthlichen Officiis, desgleichen den Mazifträten und 
dem Königlichen Polizey» Direfterio zu Neiße gereicht folches zum Nachverhalt, 
um in Zukunft lediglich die mady der oben angeführten Verfügung vom 17ten 
September 1816 vorgefchriebene Machweilungen anzufertigen; indem es übrigens 
Bei der im diefer Verfügung enthaltenen Vorfchrift verbleibt: daß von den Stäbe 


sen die Magifiräte, und in Neiße das Polizey» Direktorium die Eprcialien an bie 
be» 
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betreffenden Konigl. Landraͤthlichen Officka einreichen, und von Selbigen dieſe Nach: 
richten der Stärte in die aus dem Kreiſe anzufertigenden 4 Haupt» Nacdmeifun 
gen mit aufgenomnen werden; welche 4 Haupt-Machmweifungen fodann die König. 
Landrächlichen Dffiche, und zwar {jede bderfelben mittelft befondern Berichts, an 
den beftimmeen Terminen an uns puͤnktlich zu übergeben haben. 


Oppeln, den 19. Januar 1817; 


Königl. Preußiſche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


‚Neo. 54. Bekanntmachung wegen zum Vor⸗ 
ſchein gekommener falſchen Eourant 

Stuͤcke. 

Im Departement der Koͤnigli⸗ 
en Regierung zu Liegnitz find im den 
Monaten Yuli, September und Octo⸗ 
. ber 1815. fecuer im October 1816. fo 
wie ganz neuerlich folgende‘ folfche Geld» 
Stüde zum Vorſchein gefommen, 

a.) 5 Stüde von ben Jahren ıBız, 
1813. 1814. und 1816. mit dem 

Münyzeihen A. 

b.) x Stud mit der Japresjaft 1814. 
und db m Muͤnzzeichen B a 

ec.) 3 Stüd vom Jahre 1501. und mit 

dem Muͤnzzeichen A. 

d.) z Stück von dem Jahre 1814. mit 
. dem Münzzeichen A. 

e.) fähfifhe 732 Stuͤck mit der Jahres⸗ 

Jaahl ıgız, 

R Alle diefe Geldſtuͤcke find aus ei« 
ner zinnhaltigen Metall» Compofition zum 
Theil ziemlich geſchickt mach ächten Stuͤcken 
gegoſfen, aber an bleiartigen Klange und 
Glanze, fettigem Gefühle, Unreinheit 

der 


Neo, 34. Uwiadomienie ‘wzgledem fallzy- 
wey Morsiety kurantowey, ktora 
fie nie dawno pokazata. 

W _Departamencie Lignickiey 
Regencyi krolewfkiey, w miefiacach, 
Lipcu, Wrzelzniu, i Pazdzierniku 
Roku ı815 i Pazdzierniku Roku 
1816, jake i te2 nie dawno, nalte- 


. puigca fallzywa fie pokazala mone- 


ta Kurantowe. 

a.) Piec czefkowki od lat. ı812, 
18135, 1814 1 1316 ze znakiem 
mennicznym A. 

Bb.) Pięe czefkowki od Roku 
1814 ze znakiem mennicz- 
nym B. 

c.) Dzieliec czelkowki od Ro- 
ku ı801 ze znakiem mennicz- 
nym A, 

d) Caly Talar od Roku — 

“ ze znakiem mennicznym A. 

e.) Salkie Deieſięe BRAROME 

od Fioku ı8ı2. 


Ta moneta fallzywa z Cvny 
i z infzego zkomponawana metalu “ 
i 
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der Schrift und Bllidzuͤge und am der 
fehlenden Rundelung; fo wie die fächfls 
ſchen 15 Stüde befonders noch an ihrer 
Diegfamfeit, als wmäche leicht zu erfennen. 


Es: ift ferner, im Anfange -diefes 
Monats im Eofelfhen Kreiſe ein fal. 
fches 8.99. Stüdf mit dem Mänzzeichen 
A. und: der Jahreszahl 1812. angehals 
ten worden; dafjelbe ift nach einem äch« 
ten Stuͤck gegoffen, und in den Um⸗ 
rißen der Zeichnung, ben ächten fehr 
ähnlich, umterfcheider ſich jedod) von die. 
fen dadurch: daß die Maffe aus Zinn 
ohne Deyfaß, eines fpröden Meralls be» 
ftehet, daher eine -bläuliche matte Farbe 
bat, gegen die Achten 8 gar. Stüde ber 

Deutend leichter iſt, ſich leiche biegen und 
 fehneiden läßt, und beim Aufwerfen eir 
nen dumpfen Klang hat. . 


* 


Wenn uns nun zwar noch feine 
Anzeige zugefommen ift; daß die ad a 
bie e bezeichneten falfhen Münzen in 
dem hiefigen Königlichen Regierungs- De» 
partement in Umlauf gebracht worden waͤ⸗ 
ren, fo nehmen wir doch Veranlaſſung 
das Publifum und ins befondere die Eafr 
fen» Beamten und Polizey - Behörden un« 
feres Departements. zur Aufmerffamfeit 
auf fämmeliche vorftehend bezeichnete fal⸗ 
fhe Münzen Hiermit aufzurufen, und 
denfelben die unverzügliche genaue Nach. 
forfhung zur Entdefung der Berbreiter 
fo lange die Spur ſich nur verfolgen läßr, 
anzuempfeblen, im Fall eine — * 

en 


i dolyc fzykownie zrobiona ieſft, 
ale przecie fatwo jiga poznao mozna, 
bo blafku Zywego i brzeku nie ma 
i biorac ie miedzy palce podobna 
ieft rzeczy tluftym pomazaney, Po- 
tret Krolewfki i Littery nie dobrze 
na niey wycisnione [a i przytym jey 
zupelria brakuie okraglosc. Dziefiec 
pietakowe [alkie nawet zgiac mozna. 


Z Poczatku tego micelfigca te} 
i w Departamencie nafzym i mia- 


-nowicie w krefie koziellkim fallzy- 


wa fie pokazala Dziefiec Czelkow- 
ka, Roku ı802 ze znakiem Menni- 
eznym A, ktora z lamey tylko Cyny 
lana, i dobrey monecie dofyc 'ielt 
podobua. 


Ale przecie ia latwo poznac mo- 
zna po Kolorze ktory nie ick iafny: 
tylko modrawo biaty, te2 nie ielt 
tak ciefka iak prawdziwa dziefiec 
czelkowka. bywa. Przytyin ig nagiae 
i noZem ‘kawalki od niey cdrzynac 
mozna, bragku wcale nie mado- 
brego. Be 


'ChocaZ do tych ezas te wyzey 
od a a2 do e w[pomnione moneiy, 
w nalzym fie ielzcze nie pokazaly 
Departamencie przecie lobie za po- 
winno$6E mamy uwiadomic otym 
Publiczuofe. 


Ofobliwie zas napominany 
Urzeduikow Kals krolew fkich, äehy 
na 


(den Münzen irgend mo entberft wer ⸗ 
den follte. . 

Gewöhnlich kommt dergleichen fal« 
fches Geld nur im Eleinen Verkehr vor, 
und am häufigften wird ber gemeine 
Landmann zuerft dadurch benachrheiliger. 
Die Dorfſchulzen haben daher bey Bor 
leſung diefee Bekanntmachung in den 
Gemeinde» Berfammlungen die Gemein: 
de von den Kennzeichen nice nur der 
bier in Redeſtehenden fondern auch ailer 
Fünftig zu ihrer Kenntniß Fommenden 
falfhyen Münzen genau zu unterrichten; 
vorzüglich haben fie ihr Augenmerk auf 
die Haufirer, die zum Theil folches fal« 
ſches Geld anf dem Lande abzufegen pfle- 
gen, zu richten, fie im Betrerungsfall 
‚mit ihren Effecten genau zu unterfuchen, 
und fofore dem Kreis. Yandrath oder der 
nächften ſtaͤdtiſchen / Polizey ⸗ Behörde zu 
üͤbelefeen, von weſcher wir dann bey 
DVortegäng Der ſummariſchen Unterſuch-⸗ 


ungs- Verhandlungen, Behufs weiterer - 


Veranlagung ſchleunige Anzeige verlangen, 
All, 327. December p. a. 
Oppein, den 22, Januar 1817, 


Könige: Preußiſche Regierung zu 
Oppeln. Zweite Abtheilung. 


na oddawcow pieniedey, dobrᷣ 
waly pozor i za fabrikantami fal- 
[zywych tych monet $öigaly, tak 
Zeby ich dopasc mezna, 

Pienigdze takie fallzywe 2wy- 
czaynie olzufy przy. malym tylko 
uzywaig handlu, a naypredzey 
chlopy przez nie olzukani bywaig. 
Dla tego obowiezuiemy Saottiſow 
po wliach Zeby przy przeczytaniu 
Dziennika, Gromady [weie przelirz- 
gli, i znaki wyzey wlipomnionych 
fallzywych monet dobrze ieym oz. 
naymili. 

Przytym ich napominamy: ze=- 
by na takich dawali pozör ludzi, 
ktor2y po wfiach rözne przedawaig 
towary i po czesöi fallzywe przy 
fobie.maiga pieniadz-, Gdyby fie 
tö przy jakiım kolwiek Handlerzu 
trafic mialto, :powinnosdig bedzie 
Szoltyfa takiego zrewidowac czlo- 
wiekı i zualazizy u niego fallzy- 
wych piengdzy go zanrelzlowac, i 
do uayblizizego odeflac Landrata 
albo Magiltratu Miafta. Ci zas po- 
winni takiego czlowieku do Proio- 
kolu wziaci nas: iak nıypredzey o 
tym uwiadomic. 

X1ll, 5327. Dechr. p. a. 

Opoie 22. Hylznia HR. 1817. 

Krolcewiko Pıulka Regencya 
2 Wydzial, 





m i z en Nro. 
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Nro, 55. Bekanntmachung, wegen Aufhebung 
des Bruͤckenzolles biy Damtatſch⸗ 
haumuer. 
Nachdem das Koͤnigl. Hohe Mint« 
fferium der Finanzen ouf unfern Ancrag 
Ju genebmigen, gerubet hat: 
Brückenzoll ben Damtatſchhammer im 
Kent ine Kupp, vom Tuge George 
14.17. ab’ aufhören, und der U-beraang 
über die Brücke von dieſem Zeitrunft 
au, völlig frey gelaffen werden joll, ma— 
hen mir ſolches zur Machridye für dag 
Publikum hierdurch off.ntiih bekannt. 


dau der. 


Nro. 55. Uwiadomienie wzgledem zniefe- 


nia Cha Moltowegn pray Danırac=- 
-kiey kuzul, 


Napropozycyanalza Przes:; Minifte- 


ryu:n Finauzow relolwowalo, Ze Clo 
moltowe przy Dämracki-y Kuzni 
w Amcie Kupp od St. GerZego R. 
18,7 zuichony byd2 ma. Od tego 
duia zaczawfzy, kazdemu ’ wolne 


bed2ie bez oplaty przez mot iachac. . 


Otym nuwiadomiamy Publiczuose, 


Opole d. 24. Styeznia ı8ı7. 


-Krolewfka RBRegencya 


Oppeln, den 24. Januar 1817. | 3. Wydzink 
König, Regierung, 2. Abteilung, : : 





— 


Nro, 36. Bekanntmachung wegen ber Etats für 1837. und 1818. 

Nach der. Beſtimmung des hohen Finanz - Minitterii fell alles worbereitee 
werden, um die ſaͤmmtlichen Ctats für 818. zu rechter Zeit zu Stande zu brin« 
gen. Es wird daher ſaͤmmtlichen von der hiefigen Königlichen Regierung reffortt- 
renden Caſſen · und Rechnungs » Beamten, jedoch mit Ausfchluß der Königl. Dos 
mainen» und Forſt + Nemter, welche von Erfüllung diefes Auftrages encbunden wer 
den, hierdurch aufgerragen, die Entwürfe zu den Special Etats für ißıB. ohn⸗ 


Fehlbar bis zum ıten März d %. einzufenden. Diefe Entwürfe müßen nach dems, 


unten abgedrudten Schema gefafit ſeyn. In Betreff des Juhaltes vermeifen wie 
bie Caffen- und Rechnungs. Beamten auf die darüber erlaffenen afgemeinen Vers 
füguogen, und geben ihnen bios zu erkennen, daß meder Zugänge an Einnahme 
noch Ausgabe gegen den Erat für 1816. worüber feine höhere Genehmigung vor⸗ 
banden iſt, in dem Entwurfe zum Etat für 1818. ausgebracht werden dürfen, 
Bon den nubeftimmnten Einnahmen und Ausgaben find Gjährige Fractions » Nadh« 


weifungen, fo weit force aus der Erfahrung hervorgehen koͤnnen, zu fertigen, und 
E die 


“m - 


- ®, 


- 


— 
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die Poſttionen darroch im runden Summen anzunehmen. Es verſtehet ſich von ſelbſt, 
daß in Käller, wo die Fraction noch nicht auf 6 Jahre gerichtet werden kann, die 
kürzere Zeit anzımehmen und die Urfache davon anzugeben ift. Diefe Fractions, 
Nachwelſungen, ſo wie die bey den beſtimmten Einnahmen und Ausgaben erfolgten 
höheren Genehmigungen werden dem Etats» Project beigelegt, umd mit der in bie 
Rubrik 7. nach der Reihe einputragenden Nunimer verfehen, auch die folchergeftakt 
geordneten. Beläge gehörig gehefter. 

‚Uebrigeus find durch die hohe Minifterlaf. Verfügung vom 17 November 
v. %. diefür 1816. beſtaͤtttzten Epecial» Etats annody für das laufende Jahr 1817. 
prolongirt. , 

Indem wir Diefes dem ſänmtlichen Königt, Caſſen und Rechnungs Bram 
ten befanne machen, weifen wir fie zugleich am, ſich hiernach zur achten, bey ihrer 
Bermaltung pro 1817. den Etat für 1816. zum Grunde zu legen, auch riue Ab« 
ſchriſt deſſelben einzureichen, damir folche hier geprüft, und dem Beamten Behufs 
Ber Rechnungslegung approbirt zuruͤck gefertigt werden kann. 

HE. 1183, December p. a. Oppeln, den 25. Januar 1817. 


. Könige Preuß, Regierung in Oppeln. 

















Darum | 2 Iſt alfo jege Fir 
Einnahme | Betrag | fer in worige Etat Pius | Ninus | der 
(lusgabe) — Bolde ſetzte aus — Be: | Gründe 
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Nro. 37. Verordnung wegen regelmäflger Elnſendung der Verpflegungd s Roften- Fourages 

. und Borfpanns Liquldationen. 

Es find bisher die Liquidationen über die am marfchirende Warerländifche 
Truppen verabreichte Beröfigung und Fourage, als aud) geleiftetes Vorſpann be» 
teeffend, uuregelmäßtg eingegangen, wodurch ſich deren Verguͤtigung zum Theil 
verzögert hat. Mir Bezugnahme anf die Verordnung im vorjährigen Amts⸗Blatt 
vom 10. September ejd. a, Stüf XXT, fordern mir ſämmttiche Landrächliche Of⸗ 
ficia und Magifträte unferes Kegierungs » Departements wiederholentli auf: der» 
gleichen Liquidationen im vorfchriftemäßiger Form ohnfehlbar für den. verfloßenen 
Moenar fpäteftens am 15ten des folgenden Monats, bey 2 Kehle. Courant Ord⸗ 
nungsftrafe einzureichen, oder wenn Feine bergfeichen Verpflegung, Verabreichung 
von Fourage, Vorfpann, Statt gefunden hat, ein Negativ. Arteft unausbfeiblich 
in dep erften zehn Tayen eines jeden Monats bey gleicher Orduungs. Strafe ein« 
infenden, damit den altem des Monats jedesmal hierſeitig ohne weitern Aufent ⸗ 
halt die dirsfälligen General · Liquidarionen abgeſchloßen werden koͤnnen. 

III. Neo. 275. Januar c. Oppeln, den 26% Januar 1817. 


Königlich Preußifche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der Graf von Strachwitz a ro Che um Polizey » Difkrifte- € 
mißarius Oppelnfdien Pr — — = 


$z Nach ⸗ 
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Nahmweifung 


dvon dem mittlerm Marftpreifen des Getreides und Rauch futters in den Kreis⸗Staͤdten 
Dppeinfchen Regierängs: Departements, nad Berliner Maas und Gewicht und in — 
für den Monat Januar a. c. ', 


























Ten a Gerfte |: Hafer 1 Den I Grob I Hafer u f Stroh 
pro 

Mamen der Staͤdte. p o cheffel = Schock 
No. tel, ar. of) rtl.gr. 7 rel, ‚gr. pfirel.ar. or] rtl.ar. pf irtl.ar pftrti.gr. pf rel. firel.gr.pf pf 
1, Stadt Beuthen ————— >} 4 1 a a) al im 6 — I. — 
.®. : Kofel . 3 8— 2 u 2i—i—] 32] 55 -j— jo] 4] Bi 
3. ⸗Falkenberg 5] 65—] ajsıı—] =] —— — 19,—} 312, — 
4. ⸗Leobſchuͤtz s'8—leı6l— — —— — —6 
5. « fublinig . eleei—] 2] 6—| ı| 6 —I—I23i—] x — ud 
6, z Heise . 223 — sol ılaai—f ı 5-11 2!5 7 9 
7.7 im Reukebefien Kreife 3| 6-1 alıg! —] lea —I 1) 4a — ig 4 9| 8 
8. Stadt — 5 BI ea! — ılı4 — | 6 —1—h6,—T 41141 
9. * Pleß 3 8 — 2416 —1 —— 1 3 — 16 — 4 43 ⸗ 
10, ze Ratibor 3 2] -| 2 ı8—] 2] ei—f ı| 5 —I-i55| Bl 4i16i— 
2 ⸗ Roſenberg 5———— 3j-— 5— 
12, = Grof: Strehlig, sı6l—I 3 6— 2| 41] 3] 44] j22i—] 4116) 
13. e Toft 3.8] el ——— ZI 9 
— — — —— — — —— — — — — 
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Nro. 38. Befanntinachung, Erinnerung an die Unterbebörhen wegen enbliher Beitreibung 
Fr - der nody-ausflehenden- Vermögens s iind Einfommens Steuer » Refte, 
Sämmtliche mit der Einziehung: der noch ausſtehenden Vermögens. und 
Einfommen » Steuer » Refte beanftragte Kreis. und Staͤdtiſche Behörden, mer, 
dein hierdurch alles Ernftes angewiefen, ſich die Beitreibung diefer Mefte, und bie 


2) 


endfiche Abwickelung dieſer Steuer» Partie angelegentlicher als bloher empfohlen 


ſeyn zu laſſen. — pin 

Wir erwarten und forderh ‚die möglichfle-Anftrengung, um bie‘ zum. ıften 
März c. die exigiblen Reſte völlig einzupiehen, und gleichzeitig die Einreichung der 
im vorgefehriebener Form angefertigten Nachweifungen von den bis Ende Februar 


- 


a.'t, eingezogenen, von den noch verbfeißänden wirklich inexigiblen und mithin jur“ 
Mieberſchlagung geeigneten, fo wie von denin Folge früherer Special ⸗Verord⸗ 


nungen ber Hormaltgen Departements KRommiffion über den zum ıften März c. 


angefegten peremtorifchen" Termin hinaus nody zu ſtundenden Keften. Die Uns 


terbepörden melde fih Mangel an Eifer in Beitreibung der Kefle zu Schulden 
Fommen laffen, und bis zum ıflen März, c, ‚fich durch die einzursichenden. Nach» 
weifungen uber die eingezogenen, über die 'inerigibleit,‘ umd über Die nod) länger 
zu ſtundende Reſte, nicht genügend ausmweifen follten, der endlichen Abwickelung 
dieſer Steuer-Partie ihre ganze Dieuſtthätigkeit gewidmet zu haben, werden uns 


liebſame Erinnerungs ⸗ und Straf ⸗Vexrſügungen lediglich ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben. 


VIII. 338. Januar. Oppeln, den 30. Januar 18 1m 
Königl, Preuß, Regierung zu Oppeln, Zweite Ahtheilung. 
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Nro. 39. Bekanntmachung, betreffend das Verhot des Einlaſſes aller giftſaugenden Waa⸗ 
ren aus dem Königreich Pohlen. 


Durch das Publikandum vom 25. December 1816 (Amtsblatt Stuͤck XXXV. 
Nro. 271. Seite 409.) iſt der Einlaß des podoliſchen Rindviehes fo lange gaͤnz⸗ 
lich verboten, bis zuverläßige Mochrichten über die Tilgung der erzeugten, im Koͤ⸗ 
nigreich Pohlen und insbefondere in dem Siedlecfer » Departement ausgebrochenen 
Rindviehſeuche, eingegangen feyn werden. 

Dennoch beachten einige Behörden nicht die Vorſchrift ‚des. 8. 23. des 
Patents wegen Abwendung der Viehſeuche vom =. Aprif 1803 vag. 549 des 
Amtsblartes pro »313, wonach mit dem Einlofi» Verbot des podoliſchen Rindvie⸗ 
bes auch zugleich das Verbot der Einfuhr giftfangender Sachen von felbft ver⸗ 
bunden if. Wir bringen daher diefe Worfihrift in Erinwerung und, daß. hienach 
auch der Eingang aller giftfaugenden ‚Sachen, als: rohe Häute, Haare, Hörner... 
ungefhmolzenes Talg, desgleichen Rindfleifh, Dünger, Pelzwerk, unbearbeitete : 
Wolle und Rauchfutter aus dem Königreich Pohlen, um dadurch jedes —— 
dieſer Rinderpeſt in dieſſeitige Provinzen moͤglichſt zu, verhindern, verboten iſt. 

‚Was übrigens das Einbringen des Schaaf⸗und Schwarzviehes aus dern. 
tigen Gegenden. anbelanye; fo kann ſolches über die Duarantaine« Aemter infofern , 
nur gefchehen, als das Schwemmen nud Reinigen. diefes Viehes moͤglich iſt, und 
durch gültige Attefte beſcheiniget werden kann, daß weder die a noch — 
Treiber einen an der Viehpeſt betroffenen Ort beruͤhrt haben. 


11, Sebruar 289. Oppeln, den =. zu 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu. Oppeln, J aiehelime 
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Amts »Blatt 
— | ber | 
Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
| - Sri VI. = 
Dppeln, den 11. Februar ı$F 17 . 
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Allgemeine Gefetz⸗ Sammlurg. 


ee Jahrgang 2816. 
Nro. 19. enthaͤlt: 
— 381.) Patent wegen Einführung bes Allgemeinen Landrechts in bie mit 
ben Preußiſchen Staaten vereinigten ehemals Sächfifchen Provin« 
ien und Diftrifte. Vom ı5. Novbr. 1816. 
Ero. 382.). Officielle Erklärung vom 18. Movbr. 1816 betreff: nd die zwi · 
ſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der Großherzoglich-Meklen⸗ 
burg · Schwerinſchen — beſte hende Freizuͤgigkeits · Ueber⸗ 
BR einfunfe. 
(Neo, 383.) Allerhöchfte Declaration vom ı2. Dechr, 1816 betreffend ben 
— 21. der SITE: 


——— 1817. 
Nro. J. VAuchalt: 


Mro. 384.) Nachtrag zu dem Tarif vom 28. Februar 1816, wonach in dem - 
Köntgl, Preußifchen —— Poſen, dem Herzogthum 
Pom · 


— 


Nro. — 
(Neo. 386.) 
| ro, > 
(Nro, 388.) 


(Nee, 389.) 


(Neo, 390.) | 


(Neo. 391.) 


 (Mre. '392.) 


5 


Pommern, und Fuͤrſtenthum Rügen, die dafelbft vorfommenden 
fremden Geldforten, in den Königlichen Kaſſen angenommen wer⸗ 
den Fönnen, de dato ben 29. Juny 1816, 

Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinets - Order vom" 8. Auguſt 
816 auf die Befchläße des Oftpreußiichen General / Landtages 
wegen der abgeloͤſeten Pfandbriefe. 
Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Order vom 26. Novbr. 1816. wegen an⸗ 
berweitiger Verrechnung des zu dem Ober⸗ Rechnungs » Kammer 
Dechargen, erforderlichen Stempels, 

Verordnung megen erneuerteg Verbots des Spielens in auswär« 
tigen Lotterien, des Kollektirens für diefelben, and der Private 
YAusfpielungen. Vom 7. Decbr. 1816. 
Allerhoͤchſte Kabinets · Order vom ı9. Dechr. 1816 Die Anſtel⸗ 
fung der Conſuls betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 19. Dechr, 1816, daß auch 
den Hinterbliebenen der penfionirten Militair » Perfonen außer 
dem Sterbe-Monat, noch ein Gnader» Monat zu Theil werden 
ſoll. > . f ir j 

Allerhoͤchſte Kabtnets» Order Toom 19. Dechr. 1816, betreffend 
die Klagen gegen Staatsbeamte, welche über Lieferungen von 
Armee» DBedürfniffen, Namens des Staats contrabire haben, 
Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 19. Dechr. 1816, wegen Ver⸗ 
längerung der im Hypotheken » Patene vom 22. May ıBı5 bee 
fimmeen Friſt in Hinſicht des Bergwerks⸗Eigenthums. 
Verordnung vom 23. Decbr. 1816 wegen Verlängerung einiger 
im Hypotheken » Patent, vom a2. May 1813 beflimmten Friſten. 


e 
— 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
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Nro. 40. Bekanntmachung. 
Nach dem $. 10. des Edikts vom 
3. Zuny 1814 wegen Verguͤtung der 
mongsleiflungen aus der Zeit vom 1. 
anuar 1813 bis zum legten Suny 1814 


durch Lieferungs- Scheine, hat das des⸗ 


halb vorgefchriebene Liquidations · Bers 
- fahren mit dem Monat März ıgı5 voͤl⸗ 
lig beendigt feyn follen. Der in dem 
Sabre ı815 ausgebrochene Krieg legte 
jedoh dem Befchäfe umvorbergefehene 
Hinderniſſe in dem Weg, auch erhielt 
daſſelbe durdy die Verordnung vom 1. 
Mär; 18:15 eine größere Ausdehnung 
und die Liquidation hat daher in das 
Fahr 1816 übertragen und in demſel⸗ 
ben fortgefegt werden müffen. Hie * 
iſt aber zum Beſten der, Liquidanı n al» 
les und * geſchehen, als ſie der Al⸗ 
lerhoͤchſten Beſtimmung nach zu fordern 

berechtigt geweſen ſind, und es iſt daher, 
um die Ausfertigung der Lieferungs- 
fcheine ſelbſt zum Schluß bringen zu 
Fönnen, die Boeſtimmung einer legten 
Friſt zur Einreihung der. Liquidarion 
‚ wöthig geworben, dies iſt durch eine 
an die Königlichen Regierungen der. äl« 
tern Provinyen erlaflene, in denen Amts 
bläctern zur Öffentlichen Kenntniß ge 
brachte Verordnung vom 4. October vo⸗ 
, rigen Jahtes geſchehen, wonach die Lir 
quidatiönen mit dem legten December 
des eben verflojlenen Zahres bei den 
Kreis» und Städtifhen Behörden ha⸗ 
ben eingereicht ſeyn follen, diefen “* 
aber 


Pe 


— 


F 


publikowanego,⸗ 


Podlug $. 10 Edyktu publikowa- 
nege 3g0 Czerwia R. 1814 wzgledem 
nadgrod ktore za od -ı Stycz- 
nia a2 do oftatniego Czerwca w R. 
ı8ı5 dane Liferunki prze2 Szayny 
Liferunkowe naftapic mialy, Li. 
kwidacya tych Liferunkow iu2 w 
Marcu R. ı815 [zkonczona bydz 
miala. | 
Ale woyna_niefpodziewana R. 
1815 przelzkadzala temu Vſæyſtkie- 
mu, i podiug fozporzadzenia ı Mar- 
ca R. ı8ı5 Likwidacya tych Life- 
runkow a2 do Roku ı816 odloZona 
byd2 mufiala. Przezto ku” Dobru 
Publicznosci wflzyftko fie fialo co 
fie tylko ftac moglo. 

Aby za$ ten Interefs Likwida- 
cyyny do’Kofica przyprowadzony 
byd2 mogl, potrzeba Gasatı. Zeby 
oltatniego wyznaczyce Terminu do 
ktorego kazdemu Likwidacye po- 
dac wolno bylo. To fie te2 roz- 
kazem 4go Pazdziernika R, P. w 
Dziennikach Regencyi wflzyfikich 

Rato, podiug ktore- 
go a3 do 3ı Grudnia dopiero [zkon- 
ezonego Roku, Likwidacye w/zytt- 
kie tak u Cyrkulowych iako i te2 
u mieyfkich wiad2 podane bydz 


mialy. . 
Dla Rewyzyl Likwidacyi i dla 
trudnosdi interella i (zkoriczenia 


go, tym wiadzom dopiero w[pom- 
Kr ; nio- 


68 er 


aber zur Revifion und Feſtſtellung ber 
‚ Liqwidarionen noch eine Frift bis zum 
legten März 1817 zugeflanden worden 
if, fo daß mit Ende diefes Termins das 
ganze Liquidatlons · Gefchäft Seitens ber 
Kreis: und Städtifhen Behörden un 
widerruflich nefchloffen ſeyn fol. Indem 
ich dieſe Beſtimmungen zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, mache ich zugleich fer« 
nerweit bekannt, daß von denfelben uits 
ter. feinen Amftänden ‚abgegangen, und 
daher dem einzelnen. Liquidanten bie nach« 
trägfiche Einreichung von Liquidatios 
nen über Zwangslieferungen aus der zur 
vorgedachten Periode nicht weiter geſtat⸗ 
tet werden fann; vielmehr, die noch etwa 
damit ſich Meldenden überoll, fowohl von 
den Provincial- Behörden, ats Seitens 
des Finanz: Minifterit ohne weiteres were 
den zurückgewiefen werden. 
Berlin, den 20. Januar 1817, 


Der Minifter der Finanzen, 
(gez.) v. Bülow, 
— 


nionym dany ielt ctas ieſzete az 


do oſtatniego Marca R. 18337. W 
Terminie tym Intereſs Likwidacyy- 
ny-zfrony wiadz tak cyrkulowych 
iak i mieyfkich, keniecznie [zkon- 
— bydi mul. 

— ublikuigc to ka2demu, oznay- 
muig,.Ze od tych uflanowien pod 
zadnym nie uftapie pretextem. Z. 
tego wypada Ze poiedyncze Likwi- 
danci, ktorty by ielzeze z tego 
czalu Woyny przelziey za itakie 
kolwiek Liferunki Pretenzye mieli,- 
in? wieeey Auchane nie beda; 
owſzem wlzylcy ci, ktorZy fie mia- 
iyby jefzcze wmeldowac, tak od 
Wladz prowincyalnych iako i.teZ 
od Minifteryum Fimanzow z proZ2- 
bami odeftane beda. 

z Berlina 20. Stycznia 1817. 
Minifter Finanzow 
— Hrabia de Bulow. 





Nro- ft, Belanatmachung/ dle jaͤhrllche Ehur eichung der kiſten von. ben Medlzinal » Perfes. : 


nen betreffend, 


Es Haben ſich die Liften von den Medtzinal»Perfonen ſowohl In dem Kreis 
fen als Scädten ‚des gegenwärtigen Oppelnfchen Regierungs Departement weſent - 
iich geändert. Dieferhatb ift fr das Jahr 1837. die Anfegüng einer vollftändie 
gen Nahweifung des ſaͤmmtlichen Medizinal» Perfonals nöthig. 

u Die Herren Landräthe, fa wie die Magifträte Oppelnfchen Departements 
haben daher fofört eine ſolche General -Nachmeifung von den in ihren Amts ⸗Be⸗ 
ziefen fidy aufhaltenden Aerzten (unter welchen die Ppifici_oben an zu ftehen kom⸗ 


men) Wundärzsen, Accoucheurs, Apothekern, Zahn» Herzten, und Vieh» Schnei⸗ 


bern, 


* 


EB - 


bern, im welcher der betreffende Phiſikus die Nubrif Conduite auszufüen hat, 
nach dem umſtehenden Schema, anzufertigen, und foldyes fpäreftens mit Ausgang 
März d, J. zweckmaͤßig und vollftändig anhero einzureichen, Fünftig aber mit Ein- 
reichung der Ab, und Zugangs» Liften, nach demfelben Schema, im December je⸗ 
den Jahres fortiufahren, 

Was die ANpothefer» Gehülfen und Lehrlinge, fo wie die Ehirurgifchen Ges 
huͤlfen, und Lehrlinge betrift; fo werden ſolche in beföndere Liften, und zwar ebens 
falls im December, jeden Jahres nachgewieſen. Bloße Barbirer, welche niche 
zugleich den Aderlaß, das Schröpfen und dergleichen Operationen vornehmen, ges 
hören nicht in die Medizinal- Perfonen'. Lifte. 

Das Ableben von Phififern, Kreis» Chlrurgen und Apothekern if, jedes⸗ 
mal beſonders anzuzeigen. 

IX, Novmbr. 176. Oppeln ben 25. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 
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Gehalt der Doktoren 
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merkung Diefer Schema gilt eigentlich für die Medicinal-Perfonen die auf dem Lande woh nen, 
Magiſtraͤte haben indeß daſſelbe Schema für die Medicinal-werfonen der Städte, F 
Dimveglaffung der Nubrif: Benennung des Wohnores, anzuwenden. uf die Titelfeite 


Medicin % 
runge Dep er Ser al⸗ Perſonals in dem N. Kreiſe des Oppelnſchen Regie⸗ 


* 4 


Bei den Städten: 


Naqhweiſung deg MedicinalsPerfonafg j der Stade N, für 1833. 


er 
- - 


1. ‚Ro, 


Niro. Zu. — dle Benin 
von Praͤmien für Nufgreifung wid) 
tigee Verbrecher betreffend, 


Mit Dezugnahme auf die bereits 


durch den Öffentlichen Anzeiger bes Amts⸗ 


blatts 1816 unterm 30. October obges 
‚bachten Jahres, erlaffene -Befanntmas 
hung, wird. hiermit nochmals zur aͤf⸗ 
"fentlihen Kunde gebracht, daß, wer eis 
nen DBerbrecher einliefert, welcher der alls 
gemeinen Sicherheit, gefährlich ift, eine, 
nach Verhaͤltniß der Gefährlichkeit. deſ⸗ 
ſelben, angemeſſene Prämie erhalten ſoll. 
VII. December 962. 

Oppeln, den 26, Januar 1617. 
adnidi Preußiſche Regierung. 
Erſte ann z 
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Nro. * Nadgrody przyobiecane ſa wfzyli- 
kim tym, ktörzy waznych zioczyns- 
cow ziapiq i oddadza. 

 Preypominaigc kazdemu roz- 
kaz nalz ius 30go Pa2dziernika Ro- 
ku przefziego dany i w Dzienniku 


‚nalzym | przefzlorocznym publiko- 


wany,” powtarzamy: znowu, ie 
kazdy, ' — waznego zloczynce 
publiczuemu Dobru [zkodliwego 
zlapie i odda, poßlug waznosei 
zbrodni iego, przyzwoitg odbierze 
nadgrode. 

VII. Decbr. 962, 

Opole d. 26. Styeznia 1817. 
Krolewlika Prulka Regencya 

Oi gı. Wydziel 





Rn. . Yufforderung an einige Ss infend Ines 6jährigen 
| nn un — ge. Einen 50 orfleher zur Einfen ung elne jährig & 


=. | "Die Vorfteher bei -folgeubin Kirchen ; 

der ehemaligen Rreuzftiftsficche zu Meiſſe, Ffarrlieche zu Carlowig, Oppeln, Com⸗ 

prachtzitz, Chrzumeig, Groschowitz, Czarnowanz, Sielasna, Briunitz, Groß» Dis 

bern, Ratibor, Falkenberg, Rudnick, Rofenkern, Cafimir, Kauden, Boguſcho⸗ 

witz, reg, Zernitz, Magkich, - Himmelwitz, . 
dee ehemaligen Dominicaner» Kirche zu Ratibor 


| 


den _ Minoriten Fire zu Eofel und Beutben, 
ö . — — — — zu Ober⸗Glogau, Loelau 
r en — 


Graueigfaner Kirchen zu Leobfhüg und Gleimig 

werben hiermit aufgefordert, einen Ertract aus den Rechnungen der letztverfloſſe⸗ 

nen’ 6 Jahre, nach dem beifoigenden Schema anzufertigen und folchen binnen 3 

Wochen an uns einzufenden, —— 3 
X. Januar 30, Oppeln den 29. Januar 1817. 


—— Preuß. Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 
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Intereffen Antbeit | Aus 'dem| An Offer: 
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Nro. 44. Bekanntmachung, betreffend bie pünftlichere Eiurelchnug der oferteljäßeigen Nach⸗ 
weiſungen von den begangenen Verbrechen. 

Sgoͤtmtliche Koͤnigl. Landraͤthliche Ofſicien und Magiſtraͤte des hleſigen 
Regierungs- Departements werden ernſtlichſt aufgefordert, die nach ber Berfügung 
vom 15. Mai u. J. (Amtsblatt 1816 Stüd IV. Nro. 20, Geite 53.) vierteljähr« 
lich einzureihenden Verzeichniße von den begangenen Verbrechen, pünfclicdyer und 
ordentlicher einzufenden und felbige auch vorfchriftsmäßig deutlich anzufertigen. 

Die Königl. Landraͤthlichen Officien haben nur die Verbrechen und Ber 
geben darin aufzunehmen, welche auf dem Lande ſich ereignen, und bie Magifträ« 
te, diejenige, welche in ihrem Polizei» Bezirf vorfallen, 

Lern Oppeln, den 31. Jan. 1817. 


Königliche Preußifche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


Te 


No.45. Belaunfwacdjung dienen errichteten wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs Commiffionen betreffend, 

Des Könige Mojeftit haben geruher, mittelſt Cabinets » Order vom ı9. 
v. M. u. J. die bieherigen wiffenfhaftlichen Deputationen aufjuheben und dage⸗ 
gen mwiffenfhaftlihe Prüfungs» Commilffonen bei den Konfiltorien anzuordnen. 
Von diefen Commiffionen werden afle, das gelehtte Schulmefen betreffeude Prü- 
fungen verrichtet werden, daher fidy alle jene Schulamıs» Candidaten, welche bei 
den gelehrten Schulen im hiefiger Provinz angeftelle zu werden wünſchen, bei dem 
Koͤnigl Confiftorio in Breelau zu melden haben, meldyes die vorgeichriebene Prüs 
fung durch die daſelbſt errichtete wiſſenſchaftliche Prüfungs » Eommiffion veranlaf’ 


fen wird, 
1, Abtheil- Plenum X. Januar Oppeln, den 31. Yanuar 1817. 


Königliche Preußifche Regierung zu Oppeln, 


Verordnung dem von den Grand» 
‚ weindrennern zu erlegenden Des 
ſtillir Slaſen⸗Zins betreffend.: 

Durch die Verordnung vom 6. 
Detbr. a. p. (coufer. Amtsblatt Stuͤck 
XXV, Mio 194.) iſt bekaunt gemacht 
worden, daß die Brandweinbrenner fuͤr 
das Uebertreiben des Brandweins mit 
einer Beiſatz von Kuͤmmel oder Anie, in den 
Staͤdten den ganzen undauf demplattenLan⸗ 
de den halben Blafenzius entrichten follen. 

Es ift indeß in Frage gefommen, 
ob diefe Feftfegung auch auf folche Brand» 


Rro. 46. 


weinbreuner Anwendung finde, melde: 


lediglich nur einen ordinairen Brandwein 
erzielen, und um ihr Fabrikat dem ge- 
seinen Mann wohlfchniecdender zu mas 
hen, in das zu klaͤrende Lutterwafler 
bey der zweiten Feuerung oder der foge- 
Kannten Wienung etwas Anis oder Kuͤm⸗ 
mei einmfchen? 


.Da nun die Bermandlung des 


Zutterwaflers in DBrandwein, Fein er 
bertreiben des leßtern, wovon die obige 
Verfügung handelt, und die Klärung oder 
Wienung als eine zur Daritelung des 
Brandweins unentbehrliche DVerrichtung, 
Fein Deftilliren wod urch der Brandmetn 
veredelt wird, genaunt werden fanr, fo 
folge hieraus, daß die Berfägung vom 
6. Detober pr. auf ven fraglichen Fall, 


feire Anwendang erleidet, wenn auch bey 


* ter Klärung die in dem Prozeß der Bas 
brifation gehö £ und die mirhin bey der 
jedesmaligen Enrfiegefung der Blaſen, 
Bebufs des Braadweinbreunens unter 
der gewöhnlichen Verſteigerung begriffen, 
ein Beifatz von den gedachten Ingtedi⸗ 
enzten ſtatt finder- 

VII.672. ja. Oppeln den 71. Jan. ı9ı7, 


Königliche Preuß. Regierung 


Nro, 46.%Rozporzadzenie wzgledem Podat- 


ku Blazeneins nazwanego, Morege 


Palare Gorzalki dae miieli, 

Rozpörzadzeniem 6 Pazdzier- 
nika R. pr. w Dzienniku nalzym 
pod No. ı94 publikowanym, rozka- 
zano bylo: Ze PalarZze Goszalki za 
to, Ze Gorzalke przez kminek albo 
AniZck ‚przepulzezali w mialtach ca- 
iy i po wSiach polowe Podatku 
Blazencins nazwanego zaplacic mieli. 


Naftapilo zapytanie, ieZeliz to 


uftanowienie te2 ma bydZ uzZywaue 
przy palarzach proftey tylka Gor- 
Zalki, ktorzy przy drugim przepu- 
(zaniu Gorzalki kminek albo Ani- 
zek dia lepfzego dodawaig Imakn? 
Nä to ndpowiedz ualtepnigca: Po- 
niewaZ odmiana Brantu na Gorräl- 
ke Pızepalenien oneyze o ktorym 
ow rozkaz mowi i przepulzczau'e 
drugie do zrobienia Gerzalki, De- 
ftillacya Wodki nazwane byd2 nie 
moga wiec rozporzadzenie owe 6 
Paidziernika A. pr. na to uzywane 
byd2 nie mag chocaz {by przy dru- 
gim przepulzczaniu, ktöre do fabri- 
kowania tego Trunku potızebne 
jet, przy odpieczetowaniu Garc# 
do-Palenia Wodki owe znalazly by 
fie zaprawy, tylka zwyezayny od 
tego palenia Gorzalki dany ma bydz 
podatek. 
VII. 672. Jan. e. 
Opole d. 31. Stycznia 1817. ' 


Krolewf£lka Pruika 
Rtgeuceya 

Neo. 

—— 


= 75 = 
Nro. 47: nn Die Anlegung von Deflifiies Anflalten auſſerhald dev Staͤdte Bes 
i treffend. - 


Nah einer Beſtin mung des ‚Herrn Finanz Miniflers Ercellenz vom 15. 
Erptember a pr. follen auch Deflilir » Anftalten in den Worflädten, ruͤckſichtlich 
Krer Zulaͤßigkeit, den gewöhnlichen Braudwein » Brennereien gleich behandelt, und 
hiernach nur ausnahmsweife geftatter werben. 

Indem wir dieſe Feſtſetzung hiermit zur öffenefichen Kenntniß bringen, wer⸗ 
ben die betreffenden Behoͤrden angewieſen, die Erlaubniß zu Anlegung von De⸗ 
ſtillir · Anſtalten in Vorſtaͤdten, jederzeit zuvor bey une beſonders nachzuſuchen. 

VIE 648. Jauuar. Oppeln, den 1. Februar 2817, 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung,” Zweite Abtheilung. 





Pro, 48. Bekanntmachung, betrift die Abänderung bes Termins zur Enſendung ber Nachweis 
fung von den, bei den Gefälenund Abgaben eingefommenen Trefors und Thalerkheie 
nen , ingletchen von dem dabep anfgefommenen Gtraf s Agio.. 

Das hohe Mirifferium har zur Erleichterung der Arbeir nachgegeben, daß 

Fünfrig die Nachmweifung von den bei den Sefaͤlen und Abgaben eingekommenen 

Trefore und Thalerſcheinen ingleichen von dem dabey aufgekommenen Straf Agio 

nur tertialiter eingereicht werden dürfen. Wir weiſen daher die Kreis⸗Steuer⸗ 

Caſſen, Domainen · Kent und Forſt⸗Aemter an, kuͤnftig dieſe Nachwelſung nach 

dem bishe rigen Echema nur tertialiter, jedoch unfehlbar mie dem May 

re 5. September, 
5. Januar 

eines jeden Jahres bey einer wmansbleiblichen Strafe von ı Rehlr. die nach ſrucht · 

los abgelanfenem Termine von der Poſt vorſchußweiſe eingejogen werden wird, an 

ans elnzureichen. 
J. 1705 Januar 6. Oppeln, den 3. Februar 1817. 


Königl, Preuß, Regierung zw Oppeln, Zweite Abtheilung. 
\ 
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Nro. 49 — betreffend bie cdabieblben Berichte über die Zeit⸗ und Wochen⸗ 
— riften. 

Mehrere Magifträte find mit der im vorjaͤhrigen Amtsblatte Stuͤck XXXIV. 
Mro. 265. am ı2. December 1816 verordneten Einfendung der Berichte über 
bie eriftirenden Zeit» und Wochenfchriften no im Ruͤckſtande. — Die Reftanten 
werden demuach hierdurch aufgeforderr: Die gedachten Berichte fpäteftens ‚binnen 
8 Tagen bey Bermeidung einer Strafe von = rl. anper einzureichen. 

V. 284. Jan. c. - Dppeln, den 4. Febr, 1817. 

Königlich Preußifche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


Aufforderung an fänmtl'che Herren Euperintendenten torgen Sammlung einer Kirchen. Eollecs 
te zum Bau der Kirche zu Priorau im Herzogthum Sachſen. 


Des Königs Majeftät haben aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung der durch 
die Krieges» Drangfale hart mitgenommenen Gemeinde Prioran im Preuf. Herzog⸗ 
thum Sachfen, zur Aufbringung der Koſten zum Bau ihrer den Einfturz drohen* 
den Kirche eine evangelifche Kirchen-Collecte in ſämmtlichen Staaten bemilliget, 

Die Herren Superintendenten der Provinz Schylefien werden daher anze« 
wiefen, die Einſammlung diefer Collecce mit Beobachtung der deshalb im allge- 
meinen ſchon früher ertheilten Vorſchriſten zu veranlaffen, die eingegangenen Bei⸗ 
träge. an die hieſige Haupt Inſtituten · Caſſe abzuſuͤhren und zugleich die — 
ten Nachweiſungen binuen 6 Wochen einzureichen. 

Breslau, den 17. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſ en. 


— 


Verſonal⸗ :Chronif der REP ON 
Der Schul. Amts» Candidar Johann Graba, aus ‚Srop- Stein zum. katholi⸗ 


ſchen Elementar ⸗ Schullehrer zu Imielin. 
Der bisherige zweite Lehrer au der Stadt» Stute zu Gleiwitz Raimund 


Koͤßler, zum erſten Lehrer und Rector daſelbit. 
Der vom ısten Schleſiſchen Eandwehr- Zufanterie» Regiment mit Wartegeld 


— Lieutenant Streit am Secretair dey der hieſigen Königl. Regierung. 


a m {8-3 Tat — 


ber 


Königliden Oppelnſchen Regerung. 





Stuͤck vi 


Oppeln, den 18. Februar 1817. 





| Allerboͤch ſte 


Aus dem Zeltungs⸗Berichte der Regie⸗ 
rung zu Oppeln für den Monat December 
9. 3. habe ih mit Wohlgefallen erfeben, daß 
. “In dem Eofeler Kreiſe bei der Aufzeichnung der 
jungen Rente zum Erfag für die Armee auf 
‚ben Aufruf ber Freitdilgen zum Militair: 
Dienft fich einige 40 Mann gemeldet Haben, 
Es zeigt dies von einen guten Gelfte unter 
den dortigen Einwohnern, und id) frage ber 
Megierung hierdurch auf, ihnen meine Zufries 
denheit darüber" zu erkennen zu geben, 

Berlin den 23. Januar 1517. 

An die Regierung zu Oppeln 
@e.) Frledrlch Wilhelm, 


Eabi net 








⸗ O rd € r. 


Liſt Krola- Jegomosci. 
Z Nöwin Regencyynych Opelfkich mie- 
fiaca Grudnia Rp. 2 wielkim ukontentowa- 
niem dowiedziatem fie, :ze przy okazyi Wy- 


'bioru ludzi do komipletu; Woylka 4o Ofdk 


dobrowulnych äig flawilo. w Cirkule alba 
Krefie Kozelfkin, Z nakiem to ielt mysli 
dobrey od ebiwatelow tam mielzkuigcych. 

Zalecam nn zeby Jeym ukonten- 
towanie moie pokazata, ' ce 

‘ ziBerlina d. 25. Stycznia 1817. ° 

do Regencyi Opolkkiey. F 
. Feyderik Wilhelm. 


— 


—2— 





Indem wir vorſtehende Allerhoͤchſte 
Cabinets⸗ Order hiermit oͤffentlich zur 
Kenntniß der Einſaſſen des Coſeler Krei⸗ 
ſes bringen, wünfchen wir, daß die uͤbri⸗ 
gen Kreife durch ein gleiches ruͤhmliches 
Benehmen ſich ebenfalls des Beifalls 
Sr. Majeſtaͤt des Königs wuͤrdig ma⸗ 
chen moͤdgen. — 
I. Abth. Plen. III. 283. Jan.x. 
Dppeln, den 6. Febr. 1817. 


4. 


“"Bieylzezo Krola Jegomosei 


:Krolewfka Regen 


Königl ‚Preuß. Regierung zu Oppelu. 


— 


Kkommunikuiac Ninieyſe 
Naywyzlzy bieten Hozkaz 
krolenfki Publieznosei i obywate- 
lom Cyrkaltu kozelfkiego, Zyczymy ' 
aby teZ i obywatele infzych Cyr- 
kulow, podobnym 'poftepowaniem 
chwalebnym Braci fwoich naslado- 
wali i przez to _pochwal ayias- 
7 oltapili. 
r. Wydzial Plen, III. 283. Jan. c. 
—Opoted. 6. Lntego ı8 17. i 
cya w Opolu. 


— — 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 50, 


Gonvernement. 


Bekauntmachung, betreffend bie 
Bartel:Coneention mit dem Kaiferl, -;. 
Ruͤßiſchen und Koͤnigl. Pohintfchen 


Nro. 50. Uwiadomienie wzgledem konwen- 
„ syi.o przeinianie Zbiegew woyfko- 
’ Wwych zamknictey z Rzadem Ce- 

farko Molkiewikim i Krolewiko 
Folikim. 
Podiug liftu od Pr2es: Minilte- 


Ned Une! Eriafe Ehied Hafen ryılm Spray wewngir 


Minifterli des: Innern, von 14. d. 


znych ı4g0 
M. tegöz mieläca pilanego, ——8 


erſtreckt ſich die mit dem Kaiſerl. Rußl- -o przemiame zbiegaw woylkowyclı 


ſchen und Koͤnigl. Mohlniſchen Gouver⸗ 
nement abgeſchloͤſſene, in dem Amtsblatt 
fuͤr das Jahr 1316 Stüf XXXL. pay. 
364 exwahnte Cartel: Convention auch 
auf alle zur Landwehr 1. und 2. Auf⸗ 
gebots." gehörigen Mannſchaften, und 
werden diefe, wenn ſie Austreten, aufge 
lieſert. Indem wir dieſe Beſtimmun⸗ 
gen den faͤndlichen und ftädtifchen Poli-— 
jey» Behörden, fo wie den Einfaflen uns 
fers Departements befannt machen, mars 
nen wir befonderg diejenigen, weldye an 
der pohlniſchen Grenze wohnen und mit 
ihrem jenfeitigen Nachbarn in Verkehr 
ſiehn, das Kaiſerl. Rupifchy » Pohlaiſche 
Gebiet ohne gültige Legitimations At« 
tefte zu betteten, weil fie ſich ſonſt leicht 

Uns 


Ya 


zadem Ceſarko Mp/[kiewlkim ;i 
krolew[ko. Pollkimwö zamknigta, o 
*ktorey w Dzienniku nalzym Roku 
„1816.,w; No. XXXI. "naftronie 364 
mowiono ieſt, te2 na,ploby takie 
u2ywana. bydä ma, ‚kiore albo do 
pierwizego 'albo te : «lo: ‚drugiego 
wydziatu Laiidwery naleda. Oloby 
‚te:gdyby za’ granice: ulzily mazad : 
oddane beda. Oglalzaige to Wla- 

dzom wlzyitkim 'Polycyynym tak 
w mialtach iako i teZ po wliach be- 
dacym, przelirzegamy ofobliwie 
Obywateli w[zylikich Departamentu 
nalzego, ofohliwie tych przy Ora- 
nicy Polfkiey mielzkaiacych i z 
Pollkiemi lgfiadami obcuigcyelı Ze- 
by 


— 


1 


Unannehmlichfeiten und Koften zuziehen by'nigdy za’ pranice polfka fie „nie 
koͤnnenl udali, chyba zaſwiadezeniem do- 
‚I. Abth. Pfen. III. 246. Yan. e. - fkonalym ——— by 9 pızy- 

B padku niepofufzenftwa mogli by 

Oppeln, Den 29. Jan. 2517 miec Subiekcyi i Unkofzta Jeym nie 


Könige, Preußiſche Regierung  Prayiemne. 


| ‚..Opole, d. 9. Stycznia 1817. 
iu 8 ppeln. ı. Wvdziat Plen. UI. 246.Jan.c. 
z 9 Krolewika. Prufka Regencya. 


Nro. zr. Bekanntmachung wegen der’ den Milltalr⸗Lazatethen ugeſtandenen Berechtigungen 
der oͤffentlichen Krankenanſtalten. a AP 2 ' 
Die ueue Argnet-Tare vom 10, April 1815. ſehzt unter Ben angrgängeen Bes 

Fe er 8 


Rimmungen über den Kabatt fe: L rn 
‚daß bei Lieferungen von dispenfirtem Arzneien für Öffentliche Armen imb Kranken - 
anftalteu, wenn der Debie im Durchſchnitt monatlich die Summe, von so Rthlr. 
uͤberſteigt, bei allen Quantitäten ohne Ausnahme rabatirt, ‚oder, von der Summe 

überhaupt ein Rabatt von 20 big 25 pro Cent gegeben werden müffe, wenn niche 
über den letztern mit den Worftehern der Armen: oder Heil · Anſtalten, ‚bereits befon« 

dere Verträge, (wiez. B. in Berlin) beſtehen.“ Ze TEE A 
Wenn nun vom hohen Koͤnigl. Minifterio des Jnnern entſchleden worden: " - j 
„daß auch die Militair-Lazareche unter die Eathegorie der Öffentlichen Kranfen-Anftalı 
sen gehören, und bei ihnen die vorflehende begünftigende Verordnung der neuem" 
Arzuei-Tope in Anwendung: gebracht werden fol“  ,.. ..-. SR, 

fo wird ſelches hierdurch befanne gemacht, und haben ſich die Apotheker biernach zw; 

i I. A. IV Jan. Oppeln, ben 2. Februar 1617. 


Königl, Preußiſche Regierung zu Oppeln, 





nr k M 2 2 Pro. 


— 


Neo. 52, Aufforberung an die Ganltaͤts⸗ 
und Poltcel-Beamten zur baldigen 
Heilung der mit der Kräge behafte⸗ 
ten Indibibuen. 


Mit Bezugnahme auf die Verord- 
nung der Koͤnigl. Breslaufchen Regierung 
vom 13. März dv. J. 


ccf. Mes Amtsblatt pro 1816 


Stück XI Nro. 13. Pag. 114.) 
werden die ſaͤmmtlichen Polizel- und Sani- 


taͤts Beamten wiederholentlich aufgefor ⸗ 


dert, auf den Ausbruch der deneriſchen 
Krankpeiten und der Kräge, welche Uebel au 
mehrern Orten fehr eingewurzelt zu ſeynſchei 
neu, a zu feyn, damit die Hei⸗ 
lung der damit Behafteten unter geböriger 
Auffiche mit. der erforderlichen Schonung 
bewirkt werden fann. 

Die mit der ausübenden Polizei beauf: 
tragten Beanıten und die Scholzen haben 
dergleichen Kranke, fobald fie davon Kennt: 
niß erhalten, den oͤffeutlichen Sanitaͤts · Of⸗ 
fictanten, namentlich den Kreis, und Stadt⸗ 
Phiſicis ingleichen nach den Umfländen, 
den Domänen. Auts · Chirurgis nahmhaft 
zu machen, welche verbunden ſind, ſich 
der Heilung ſofort zu unterziehen. 

Die Eur. und Medicin⸗Koſten wer: 
den. nady dem; Umſtänden, von den Rran- 
fen principaliter, fubfiviarifcy aber von den 
Orts · Communen und bey beduͤrftigen Com⸗ 
munen von uns getragen werden. 

VII. Jan. 464. 


Oppeln, den 4. Febrnar 1817. 


Königl. Preußifche Regierung zu“ 
Oppeln. Erſte Abtheilung. 


— 


Nro, 52. .' Zapozywanie 


Olob wizyltkich zdröwiem Iudz- ! 


kim i Polyeya zattudnidgceych fie 
aby o leczenie na Swierzb chornia- 
cych fie ſtarali Iudzi. Odweluigc 
fie na Rozkaz w Deienniku Regen- 
cyi Krolewfkiey Wirociawrikiey ı3. 
Marca R. p. publikowany: 

(Patr2 Dziennik Wroctawfki Ro- 

ku 1816 w No. ı3 na flronie 114.) 
— na pominamy urzedni- 

ow- tak zdrowiem ludzkim iako i 
te2 Polycya zatrudniaiäcych fie, 


aby. na, charoby. weneryczne i na” 


Swierzb,, ktory w niektorych dolyc 
iu panuie mieylcach, gdzie kol- 


wiek by Ge tylko pokazal, — 


dawali pozor, i aby leczehie tyc 
chorob pod dozorem lekarlkim z 


potrzebna naftgpito delikatnosdia. 


Polycya mieyfcowa i' Szottifi 
dobry powinni dawac pozor na 
oloby ktore w podeyrzeniu tych 
fie znayduia. chorob; i ieZeli fie o 
prawdzie ich przelwjadceza, na tych 
miaft urzednikow zdrowiem Jud2- 
kim fie zatrudniaigcych, to ielt Fi- 
zykow Cyrkulowych i mieylkich 
albo te&' Cyrulikow w Amtach kro- 
lewfkich bedacych otym uwiadomie 
mulza. 

Unkolzta z tego leczenia po- 
chodzace nayprzod choruiace lami 
albo Gromady w ktorych mielzkaia 
nadgrodzic powinny albo przy 
wcale ubogich my placic bedziemy. 

VU. Jan. 464. Opole 4.Lutego 1817. 

Krolewfko Prufka Regencya 
w Opolu. ı. Wydaial, - 

ro 


— 


| >. 


.. 


. — 81 — 
Nro. 53. —— — betreffend: die Beitraͤge der miche tenimentirten, penſtonirten 
oder auf Wartegeld gefegten Officlere zur Koͤnigl. Officler⸗Wittwen⸗Caſſe. 
Durch die von des. Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt vollzogene Inſtruction d. d. 
Potsdam dem 29. Mai a, pt. betreffend bie Offiier · Wierwen · Umgeiegenfeiten, 
iſt verorduer: 
„daß faͤmmtliche nicht regimentirte Officiere unter ihren Sehafts. ‚Quittungen 
jedesinal begengen — ob ſie verheiratet find, oder nicht, und im erftern 
al: 

wie viel Abzug fe — an Keceptur. und Officier · Wittwen · Caſſen Bei⸗ 

trag zu erleiden haben 

und daß ſaͤmmtliche Koͤnigl. Caſſen verpflichtet ſeyn ſollen, keine Gehalts Quie. 
tungen irgend eines Officiers zu honoriren, worunter dieſes unerlaßliche Erfor⸗ 
derniß nicht beobachtet worden.“ 

- Gleichergeftalt imüffen die penſtonirten und auf Wartegeld geſetzten Offi⸗ 
siere bey Erhebung ihrer Penfionen und Wartegelder unter den Quittungen je ⸗ 
desmal bemerfen: 

„ob fie verheirathet oder nicht, und wie viel im erfterm Fall der monatliche Bei 
trag zur Officier -Wittwen » Caſſe beträgt.’ 
Hiernach find ſaͤmmtliche Koͤnigl. Eaffen bereits inftrwirt, und werben obige 
Beſtimmungen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
I. A. IV. 95. Jan. Dppeln, den 27, Januar 1817. 


Königliche Preußifche Regierung zu Oppeln, 


i 


Ar 


8 — 


Nro. 54. Bekanntmachung, betreffend die Anrechnung ber Freiwilligen bel Aushebung ber Er⸗ 
fſſatzmaunnſchaften. — 
Nach dem Erlaſſe Eines hohen Miniſterii des Innern vom 17. v. M. werden 
1.) diejenigen Freiwilligen, welche ſich ſelbſt equipiren und dam nur Ein Jahr in ete 
nem felbjt gewählten Truppentheile dienen, bei Geftellung der Erfagmannichaft- ; 
niche in Aurechnung gebracht, und ändern nichts in der Zahl der ausyefchrie« 
beneu Erfagmannfchaftenz dagegen * | F 
2.) die Freiwilligen, welche einen Truppentheil in der Provinz, aus der fie gebürtig 
find, „wählen, ſich aber feift aus eignen Mitteln nicht equipiren Föunen, folglich 
3 Jahre zu dienen verpflichtet bleiben, den Creifen angerechnet werden; wel⸗ 
ches jedoch © u j 
3.) nicht Statt findet, wenn. diefe ſich Truppentpeile wählen, die in andern Pros 
vinzen ſtehn. a Ey 
Hiernach haben ſich die Laudraͤthlichen Officia zu achten. 
I. Abth. Plen. III. No, 340. Jan. c. Oppeln, den 6. Februar 1017. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln. 








j ® 


Mrs. 55. Bekanntmachung, wegen Beitrltts ber ſich verhelrathenden Geiftfichen und Schulbe⸗ 
amten zur algemelnen Wittwen⸗Caſſe. . 

Nach dem Allerhöchften Cabinets · Befehl vom 17. Juli v. J. ſoll jeder Civilbeamte, wel · 
cher den Heiraths · Conſens nachſucht, eine beſtimmte Erflärung abgeben, mit welcher Sum · 
me er feine kuͤnſtige Gattin in die Wittwen · Caſſe einfaufen will, und Pann demjenigen, 
der dieſe Erklärung abzugeben unterläßt, der Heiraths Conſens nicht ertheilt werden. 

Des Könige Mojeftär haben aber nunmehr durch einen andermweitigen Cabinets» 
Befehl vom 10. December v. J. zu verordnen geruhet, daß die in jenem Kabinets · Be⸗ 
fehl enthaltene Vorſchrift auch auf die Geiftlihen und Schulbeamten jedoch mit Aus 
ſchluß der niedera Kicchen-Bedienten und der Lehrer bei den niedern Elementar ⸗Schu⸗ 


len angewendet werden ſoll. 
All 


— 


Indem wir diefes alſo hierdurch öffentlich befannt machen, verweiſen wir zu⸗ 
gleich die ſich verheirathenden Geiſtlichen und diejenigen Schulbeamten, welche nach 
der vorſtehenden Beſtimmung zum Beitritt in die allgemeine Wittwen · Caſſe fi eigneu, 
auf unfere im vorigen Jahre durch das Amtsblatt erlaſſene Publicanda vom 16. No— 
vember Stu XXXII. No. 242 und 25. December Stüf XXXV. No. 270 und bemer- 
Pen dabei, daß die Geſuche um Heiraths ⸗Conſenſe von Seiten der Geiſtlichen durch die 
betreffenden Superintendenten, von Seiten der Schul-Beamten aber, durch die betreffen. 
den Sgul-Rectoren au das Präfidium der unterzeichneten Regierung einzureichen, und 
darin ganz beſtimmt die Summen anzugeben find: „mit welchen fie ihre Fünftige Gat« 
tin in die allgemeine Wittwen · Caſſe einzufaufen” fid) verpflichten, indem übrigeng die 
zu entrichtenden Beiträge durch Abzüge von demi Gehalte berichtigee werden muͤſſen. 
Sollten jedoch die Beitraͤge ſolchen Beamten in einem oder dem andern Falle 
wegen dos geringen Betrages ihrer Amts Einkuͤuſte zufchwer fallen: fo iſt Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt des Königs allerhuldreichſte Abſicht, denſelben bei den Beiträgen für eine der Witte 
we zu verſitherude Penfion don 100. Rehlt. bis zur Verbeſſerung ihres Amts · Cinkom · 
mens ahf Höhe don 400 Rfplr. oder ihrer ſonſttgen Gluͤcks Umſtaͤnde, durch Zufchüffe 
aus den Staͤats Caſſen zu Huͤlfe zu kommen.  -"' 9 — 
Hiernach werden diejenigen ſich kimftig verheirathenden, receptionsfaͤhigen 
Geiſtlichen und Schullehrer; welche auf'diefe Unterſtützung Anſpruch machen wollen, 
zugleich angewiefen, bei Nachfudung der Hefrachs · Conſeuſe auch ihre Amts. Einfünfte 
und fonfligen Vermögens; Verpältniffe —A— a 
1. Abth. Pleh. II. Jauuar c. Yıg,' "Oppeln den 7. Februat 181%, 


Königliche Preußifche Kegierung su Oppeln, 


Pe 


* — 84 — 


Perſonal⸗ Chronik ber öffentlihen Behörden. 





- Der mie Wartegeld verabſchiedete invalide: Seconde-Lieutenane Kambly, 
als Referendarius, bei der hieſigen Königf. Regierung. 
Der Doctor der Medicin und Stadt · Phyſikus Joſeph Mathes, der Kauf. 
und Handelsmann Joſeph Heffe und der Kauf. und Handelsmann Joſeph Marſch⸗ 
ner in Leobfhäg zu unbefoldeten — daſelbſt. 





EEE megen ded Sacheegiflerd zum hiefigen Untöblate bis ult. December 188 


Das Sacdregifter zum Amtsblatt der hieſigen Königl. Kegierung vom 1. 
Mai bis. ultimo December pri a. wird nad Verlauf von ı4 Tagen in Drud er 
feinen und iſt fodann für 6 gr. Courant bei der unterzeichneten Nedaction zu 
befommen; weldyes zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Benierfen gebracht wird, . 
daß Briefe umd Gelder portofrei eingefender werben muͤſſen. 


Dppeln, den 14. Februar 18174 
Die Redaction des Koͤnigl. Redierunge · Amtsblatt 


Amts, Blatt 


Der. 


ganistiher Oppelaſchen Regierung 


Stüf VIM. 
Oppeln, den 25. Februar 1817, 


J 


Allgemeine Gefesfammlung 


Nro. 2, enrpäte: 


(Nro, 393.) 


Erklärung wegen Aufhebung des Abfchoffes und Ab zuger zwi · 
ſchen ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Preußiſchen · und Koͤnigl. Hannoͤder⸗ 
ſchen Ländern. Vom 16. Septbhr. 1816, 


(Neo, 394.) Erklaͤrung wegen Qusdehnung der ſeit 1812 zwiſchen der Koͤ⸗ 


Gro. 305.) 


nigl. Preußiſchen und der Herzoglich ⸗Sachſen ⸗ Koburgſcheu Re⸗ 
gierung beſtehenden Freizuͤgigkeits Uebereinkunft auf ſaͤmmtliche 

jetzige Koͤnigl. Preußiſche und Herzoglich Sachſen · Koburgſche 

Länder. Vom 6. Detober 1816. 

Erklaͤrung wegen Ausdehnung der fit 1812 zwiſchen der Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen ⸗ und Herzoglich ⸗Naſſauiſchen Regierung beſte⸗ 

henden Frelzuͤgigkeits ⸗ Uebereinkunft auf ſaͤmmtliche jetzige Koͤ⸗ 

nigl. Preußiſche⸗ und Herzoglich · Naſſauiſche Laͤnder. Vom 31. 

October 1816. 


N Rro. 


. Joas, 


(Neo, 396.) Publikandum wegen wechſelſeltiger Aufhebung. bes Abfchoffes 
und Abfahres» Geldes zmwifchen den Königl, Preußifchen Sraas, 
ten, und den Fuͤrſtlich Waldeffchen Landen. Bon 22. Dechr. 816. 
(Mrs. 397.) Erklärung wegen Aufhebung des Abfchoffes und Abfahrts» Gets 
des zwiſchen ſaͤmmtlichen Rönigl. Preußifchen« und Großherzog. 
lich · Sachſen Weimarfchen Landen. Vom 23. December 1816. 
(Pro, 398.) Erklaͤrung wegen Auedehnung der ſeit 1814 zwifchen-der Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen - und der Herzoglich ⸗Anhalte Deſſauiſchen Re— 
gierung beſtehenden Freizuͤgigkeits-Uebereinkunſt, auf ſaͤmmtliche 
jetzige Koͤnigl. Preußiſche und Herzoglich-Anhalt . Deffauifche 
Lande. Vom 23. Decbr. 1816. . — ai 
(Ne. 399.) Verordnung, betreffend die Todeserflärung derjenigen Militair⸗ 
Perfonen, deren Tod in den ſetzten Kriegen wahrfcheinfich er. 
folat Ift, aber nicht erwieſen werden kann, imgleichen die Befug⸗ 
niß der Ehefrauen, der wicht zuruͤckgekehrten Militair- Perſonen, 
auf Scheidung anzutragen. Vom 13. Januar 1817. 
Nro. 3. enrpät: | BORN, 
(Mo. 400.) Verordnung wegen des Koͤnigl. Titels und Wappens. Vom 9.Jan. 1817. 


Verordnungen der Königlichen Oppelnfgen Regierung. 
Nro. 56. Befanntmahung wegen genauer Anfertigung der monatlichen Magozin-Ertracke, 
Obgleich die Königlichen Proviant » Aenster, fo role die Magiſtraͤte und 
Magazins Kendanten in den bequartierten Städten bereits‘ durch die Königliche 
Breslauſche Regierung unterm ı5. März ıBıs. 
(conf. Breslaufches Amtsblatt pro ıgı5 Stuͤck XL. Mro. 83 pag. 137.) 
angeswiefen worden find, alle Monate und zwar jedesmal bis zum sten einen nach 
dem zugefertigeen Schema genau angefertigten Ertract von dem  Zuftande der 
Mitlitair  Verpflegungs » Magazine einzureichen; fo ift doch Hin und wieder der Fall 
vorgefommen, Daß diefer Ertract theils niche ganz genau nad) Anleitung diefes 
Schema augefirtige, theils nice zum beftimmten Termine ‚eingefandt worden. Ber 
fonders ift darin die erforderte Ausfunft: ob und was von Lieferanten eingelie 
fer, odir von ihnen auf die ihnen überlaffene Lieferung noch abzufigen im Reſt 
verblieben, nicht genam vermerkt, dadurd aber Die Miberfiche des wichtigen 
Une 


— 
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% 
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> el > A 
Umftandes Sefcränft worden: ob audy die perorbuete Eintiefecung in ber befkimms 
ten Quantität und. Zeit geleiftet, ‚und inwiefern aledonn der currente Bedarf in 
jedem Magazin oder Magazin: Depot wirklich gedeckt iſt? die Könige. Proviant- 
Hemter, Magifträte und Magazin» Depot: Rendanten haben daher auch fünftig 
in den monatlichen Magazin» Ertracten: fowohl die im abgelaufenen Menare ers 
foigten neuen Einlieferungen, als auch die verblicbenen Reſte aufs genaueſte an« 
zügebea, und im Fall don dem Lieferanten weiter Feine Hefte einzuliefern, fondern 
- yon Selbigen die Quanta in der contrahleten Art ſaͤmmtlich abgeſetzt ſind, davon 
im Begleitungs⸗ Bericht ausdruͤckliche Meldung zu thun. = 

Da ferner bei denjenigen Magazinen und Magazin: Depots, aus melden 
Kemonte » Pferde zu verpflegen find, auch Gerfte, Behufs deren Vermalzung vor« 
kommt, fo ift im Ertract, bei den Magazin Artifeln noch Die Rubrik: Gerfte: 
binser dem Roggen beizufügen. 

Was aber die Feftungs » Appropifionnements- Beftände zu Neiße und Eos 
fel betrifft, fo haben die Königl. Proviant » Aemter daſelbſt folche, da fie eine von 
der currenten Truppen » Berpfleaung verfchiedene Beftimmung haben, und alfo das 
‚von ganz zu trennen find, jedesmal am Schluß des allmonatlich von den Beſtaͤn⸗ 
den zur currenten Truppen» Berpflegung ginzureichenden ‘fummarifchen Extracts, 
völlig ge als Anhang, und infomeit fie in Roggen, in Mehl, in Gerfte, 
in Haafer, Heu und Stroh beftehen, beftimme aufzuführen. 

Im Allgemeinen wird übrigens noch wiederholentlich in Erinnerung aes 
bracht, daß zur Sicherung der currenten Verpflegung im jedem Magazin» und 
Magazin» Depot ein completter jmeimonatlicher Bedarf ſtets und ganz ohnfehlbar 
wirklich als Beſtand vorhanden, und daß der Magazin Ertract fpäteftens bis zum 
sten des naͤchſtſolgenden Monats unfehlbar hier eingegangen ſeyn muß; midrigen«‘ 
falls bei etrsaniger Verzögerung ber Einfendung, die in unferer Berfügung von 
14. Septbr. v. J. 

(conf. DOppelnfches Amtsblatt pro 1816 Stüd 21. Neo, 164 pag. 255.) 
feſtgeſetzte Ordnungsftrafe realifire werden wird. 

I, Neo, 401. Febr. c. Oppeln, den 14. $ebr. 1817. 


Königl, Preußifche Negierung.. Erſte Aötheilung. 


Na Nro. 
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Nro. 57: Publirandum wegen mehrerer ent⸗ 
wichenen Recrouten. 

Leider haben bei der: diesjährigen 
Aushebung der Erfagmannfchaften für 
das ſtehende Heer mehrere ſich dem Kriegs · 
dienft zu entziehen: gefucht und die un« 
ten benannten $ndividuen find fogar ent» 
wichen,. nachdem fie ausgehoben und be⸗ 
reits vereidet waren: Indem wir. die 
Namen diefer: Pflichrvergeffenen hiemit 


zur allgemeinen: Kenutniß bringen, mei» 


fen wir die Lamdrächlichen Officia, Mar 


gifträte: und ſaͤmmtliche Polizei» Behoͤr⸗ 


den an, auf: diefe Deſerteurs ferenge vi⸗ 
Hiliren, im Betretungs ⸗ Fall fie verhaf- 
tem: zu laſſen und: nach gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift mit: ihnen zu verfahren. Da, wo 
einer: von dieſen Entwichenen Vermoͤgen 
beſitzt, iſt diefes- fofore in Beſchlag zu 
nehmer und: uns: zur weitern Beranlafe 
fung: Anzeige: zw: machen, Eltern und 
Angehörige;. die Wirrhfhafts- B.rmalter,. 
Schulzen und: Voͤgte warnen: wir, fi 
des: Verbrechens: ver Verheimlichung dee 
Deſerteurs ſchuldig zu machen, widrigen« 
falls: fie es: ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn die $,. 476 bis 480 Tit. 203 Th. 2. 
des: Allgemeinen: Landrechts feftgefegten 


Strafen: gegen fie verhänge: werden. Die: 


Polizei: Behörden, welche es‘ an der er» 
forderlichen: Sorgfalt: zur Entdefung eir 
nes. diefer: Deſerteurs fehlen: laffen,. haben: 
dienachdrädlichite Strafe opne alle Nach ⸗ 
ſicht und Schonung: zu: erwarten. 
IT 397.-$ebr. ce: 
'Oppeln,. den 9. Febr: 1817: 
 Bönigl. Preuß, Regierung.. 
fe: Abtheilung. 


Krolewfka‘ Prufka 


Nro: 57. Uwiadomienie wzgledem röznych 

x zbiegtych Rekrutow; 

Przy tegoroczuyur Rekrutowa- 
niu do kompletu Woylka ftalo fie 
2e.roZui. ludzie do wypelniemia o- 
bowiazkow [woich fie nie tawili, 
niektorZy nawet iu po przyliedze 
uciekli. Oznaymuigc, Publicznosci 
imiona tych wynowaycow, obli- 
suiemy Officia Landrackie i wladze 
wizyftkie Polycyyne, aby na tyeh 
Deferterow dobry, dawalı pozor i 
we przypadku' zlapania ich do arelz- 
tu wzieli i podtug Praw z nimi 
poftepowalsi- Tam gdzie taki De- 
ferter maigtek iaki poliada, na tych 
miaft pod Iadowy dozor wziety i 
nam o:tym: wiadomose dana pydæ 
mufi.. a 

Przeffrzegamy Rodzicow i krew- 
nych Urzednikow, Szoltifow i Woy- 
tow aby takich olob: nie [kryli, bo 


ch by podpadli karzZe w Zbiorze Praw 


w Tom. 2.. Tit. 20, w $ 476 a2 do 
480: wyznaczoney.- 

' Wiladze zas Polycyyne, ktore 
by potrzebng: oftroznosE w ziapa- 
niw tych Deferterow nie uzywali 
nie omylnie oftro i [urowo karanı 
beda.. 

IIT.. 397. Febr: c. 
Opole d. 9. Lutego: 1817. 


Regencya 
1. Wydziat. 
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Valek Lempeck 
Martin Oszeczky 
II. Aus dem Vesfädge Keefe 
Johnun Sfrody 
Joſeph Siegmund 
Franz Wenfezfa 
Kohann Hain 
Joſeph Kaſpar 
Johann Tegel 
Gottfried’ Sagarb 
Johann Moch 
Mathes Dzichelt 
Leopold Odnomczik 
III. Aus dem Datiborer Freiſt. 
Wenzel Saneter 
Stephan Domiczek 
Simon Buchta 
Woitek Liſchka 
George Martuſchek 
Jacob Friedrich 
Urban Ehrufz; 
Fabian Rubin: 
Mathes Koskar 


4 Namen der Deferteurs. 
I, Aus dem Pleßſchen Kreife 

1. Joneck Gambolis * h . 
2. Franz Orfchelod - we 
3. 1° Stepham Lieteck - . 
6. Anton Juranek 2 E 
2. Auguft Mroſink — = 
8. Valek Stotors 


. 


* 


2w» = 


veyuoan 


Johann Klimel 
Johann Deutſchmannek 
Thaddeus Schendzielorſß 
George Glentz 
Franz Klimel 
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4 Joſeph Yablonfa 
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| Geburts »-Hrt; 
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| Serin. 


Jedlin. 
Golkowitz. 
Kattowitz. 
Cryſzowka. 
Jedlownik. 
Jaſchtrim. 
Staude. 
Imielin. 
Ober⸗Radlim 
Zabrzeg. 
Buslawitz. 
Niebofhüg. 
Uslawig. 
Roſemuͤtz. 
dito 
Hultſchin. 
Sabſchuͤtz. 


Leisnitz. 


Buslawitg. 
Bolatitz. 


Markowitz 
Dziemirs 


Czʒuchon 


Lubom. 


dire‘ 


Krziskowitz. 


| 
| 


Lubom. 
dito‘ 


’ 





Radulram- Pfhows- 
Zawada Pſchow. 


Scopitz 
— * 
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3 
3 | Kamen ber Deferteurs. | Geburts + Ort. 
IV. Aus dem Beuthner Kreife. | 
1. | Stephan Kubigfa - - - Miechowitz. 
Thomas Sabrzinsfi - * Gros. Pniowitz. 
Ignatz Blaſchke * Halimba. 
Joſeph Pluta Bokowitz. 
V. Aus dem Lublinitzer Seele 
2. | Thomas Lofhif . - . Liebsdorf, 
VI. Aus dem Tofter Kif 
1, | Sohann Kroll . - | Karfchowig. 
VI. Aus dem Gros» Seeeige Kreiſe. 
a. Griech Kirlſch HE - Keltſch. 
VIII. Aus Oppeinfcen Kreife. 
1. Lorenz Rundla 2 Goslawitz. 
UIX. Aus dem Grottkauſchen Kreiſe. 
1. |. Nicolaus m - . - Tſcheſchdorff. 





| Nro. 58. Bekanntmachung wegen bee Stempel-⸗Freihelt bei Eeffionen von Lieferungso⸗Schel⸗ 
" nen, 


Ein Hohes Finanz + Minifterium hat in Folge der aufgeftellten Frage: 
ob zu Ceſſionen von Lieferungs- Scheinen über Summen von se 
Rtl. und darüber ein Stempel: zu löfen fey? . 
unterm 14. Januar a, c. beſchloſſen: 
daß audy Eeffionen von am fid) flempelfreien Staats- Papieren, dergleis 
chen die Lieferungs: Scheine find, wenn ſolche auf den Obligationen regiftrire 
worden, ohne Verwendung des fonft gefeslichen Stempels flatt haben und io 
als zuläßig angenommen werden Fännen; 
als welches Hiermit zur. öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
V. 725: Febr. Oppeln, den ı2. Februar 1817. 


Königlich Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung. 





Nro. 
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Rro. 59. Bekanntmachung, betreffend den abgeaͤnderten Termin zur Elnſendung der Nach⸗ 
welſung von verſorgten Invaliden. 


Die Nachweiſung von verſorgten Invaliden gehet bis jetzt von dem Unter⸗ 
Behörden des hleſigen Negierungs » Departements theils monatlich, theils quarta⸗ 
liter, theils auch tertialiter ein, Wir haben. aber zur Vereinfachung des Ges 
ſchaͤſtggangs und zur Verminderung der Arbeie befchloffen, daß Fünftig dieſe Nach⸗ 
weiſuug nur tortialiter eingereicht werden darf, ‚und machen wir ties ten Lands 
raͤthlichen Officiis, Acciſe- und Zoll» Menitern, den Forſtaͤmteen, Magifträten, 
Euperintendenten und Erzprieftern mit dem Eroͤffnen behaunt: daß, wenn die ſe 
Nachweiſung Fünftig ſpaͤteſtens 

5. May, 

5. September und 

5. Januar _ 
jeden Jahres bei uns nicht eingehen follte, die den Termin nicht innebaftende Bes 
hörde in eine unausbleibliche Errafe von ı rihl., die vorſchußweiſe von der Poft 
eingezogen werden wird, verfällt. | 


ee Oppeln, den 13. Februar 1817. 


. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung zu Oppeln, 





Neo, 60, Befanntmachung, betreffend die den monatlichen Zeitungsberlchten Keizufügende 
em von den Preifen des Getreides, Rauchfutters, der Konfumtibis 
lien ıc. 


In ben Circular» Verfügungen vom sten Auguſt v. J., find ſowohſ die 
Landraͤthliche Officien als auch die Magiſtraͤte über Die Anfertigung der den mor 
natlihen Zeitungs» Berichten beizufügenden Nachweiſungen von den Preifen des 
Gerreides, Rauchfuriers, der Confumtibilien zc. fehr genau inſtruirt worden. 

Demohngeachtet werden diefe Machweifungen Eis jege fehr unvolftändig 
unzuverläßig und hinſichtlich der Getreidepreife auch ſeht fehlerhaft eingereicht, in« 
dem theils Berliner, theils Breslauer Maas und Gewicht angenommen wird, und 
die Preife eheils in. Nominal» Münze, theils in Courant angefegt werden. 


Saͤmmt · 


\ 


Saͤmmtliche Landraͤthliche Officien [und Magifträte werden daher zu mep« 
rerer Beachtung der erwähnten Circular · Verfügungen mit dem Bedenten aufge: 
fordere: in. Diefen Nachweiſungen bie Preife nur nad; Courantgelde und zwar fo» 
wohl nach Berliner als Breslauer Maas und Gewicht zu berechnen, 

uUebrigens fügen wir aber audy noch hinzu, daß .für jede nicht nach Diefer 


Weiſung gefertigte und eingereichte Nachweiſung, bie betreffende Behoͤrde in ı sel, 


Strafe genommen’ werden wird, 
VI. Febr. 467. 


* 
N 


Oppeln, deu 14. Februar 18 17. 





ad igliche Preußiſche Redierung zu. Oppeln. Erſte Abtheiluns. 


Neo. 61. Bekanntmachung, die Erneuerung 
bed. Lumpen⸗ Ausfuhr ⸗· Verbots bes 


treffend. 
Bereits durch die. Lircular » Ver⸗ 
fügung vom 5. July 1814 Mro. 29 ift 
in Folge Höherer Beftimmungen die Aus⸗ 
fuhr der Lumpen verboten worden, Wie⸗ 
derholte Beſchwerden der einländifcyen 
Papier » Fabricanten über deren heimli- 
che Erportation, veranlaffen uns, diefes 
frühere Verbot in öffentliche Erinnerung 
zu, bringen, und zugleich befanne zu ma» 
hen, daß wir denjenigen Lumpenſamm⸗ 
lern, welche ſich auf der heimlichen Aus ⸗ 
fuhr betreffen laſſen, Die ihnen ersheilten 
Gewerbefcheine abnehmen werden, 
 VIIL Gebr. 457. 


Nro. 6ı, 


Odnawianle zakazu wywozenia 
‘* Szınat za granice, 
Cyrkularzem na rozkaz wyr · 
fzy iu2 5 Lipca Roku 1814 publiko- 
wanym, wywozenie [zmat zakaza- 
ne iet. Poniewaz Fabrikanci Pa- 
pieru narzekaig 2e [zmat do robie- 
nia Papieru,' z przyczyny tey do- 
ftac nie moga poniewaz ich za Gra- 
nice wyweze; wiec powodowani 
ieftefn,y odnawiac ten zakaz i przy- 
tym publikowac, Ze tym [zmaciar- 
zom, ktorych by przy wywozeniu 
(zmat ztapano, na tych mialt Ge. 


werblzain odebrauy bedzie. 


vIll: Febr. 457. > 
Opole d. 15. Lutego ı817: 


Dppeln, den 15. Febr. 1817. Krolewfk Der # 
Königl, Preusifche Regierung. | wii: 
Zweite Abtheilung, 


Nio. 


de . 
Mes, 62. — —* wegen eines zum Vorſcheln gekommenen falſchen 8 Groſchen⸗ 


Es iſt in Pleß im Oberſchleſien ein falſches 8 Groſchenſtuͤck mie der Jahreszahl 
1813 und dem Mümzeichen A zum Vorſchein gekommen, welches folgende Kennzei⸗ 
Ken der Unaͤchtheit Hat: j 
1.) dem Gepräge fehlen der fcharfe Ausdruck und die fharfen Umriffe, die dem Ge« 
präge der ächten eigen find. | | 
2.) Die Schrift und Johresjapl auf der Kehrſeite iſt in der Stellung der Buchfta‘ 
ben und Zahlen äuferft unregelmäßig und differirt don der eines aͤchten Stuͤcks 
vorzüglich darin: daß im den Worten Drey und Thaler ein Buchſtaben 
von dem andern entfernter, in dem Worte Einen aber, worin liberdies dem 
erſten E der unterfte Querſtrich fehle, näher an einander iſt, als bei den ädy' 
ten 8 Groſchenſtuͤcken aus demfelben Jahre; daß ferner in der Japrerzaff Die 
2 — und unten gefpaiten, die 8 aber kleiner und die o größer iſt, als bei dem 
tem, z 
3.) Die Eichen» Zweige find unfdrmig, und Taufen auf beiden Seiten bis an die Jah ⸗ 
reszahl an, ſtatt daß bei den Achten noch ein Zwifchenraum ftatt hat. 
4.) gr den abgenugten Stellen kommt eine meßingartige gelbe Zarbe zum Vor: 
ein. 
5.) pi ee diefes falfche 8 Groſchenſtuͤck 22 hollaͤndiſche As Leichter, als ein aͤchtes 
tuͤck. 
Vorſtehendes wird daher dem Publico zur Nachricht bekannt gemach 
XII. 169. Febr. c. a. Oppeln, den 15. Februar 18 17. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, Zweite Abtheilung. 


—— 





Neo. 63. Bekanntmachung wegen des Deblts ungeſtempelter Kalender, | 

Es ift zur Erleichterung des Abfages der einländifchen Kalender ins Ausland 

von Seiten des hohen Finanz Minifterit den Verlegern der einländifchen Kalen⸗ 

der mitrelft Reſeripts vom 3. v. M. die Verſendung ungeftemmpelter Kalender ins 

Ausland zwar geftatter, dabei aber verordnet" worden, daß diejenigen Verleger, wel ⸗ 
O 


che 


% 
9— 
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he einen auswärtigen Abfag beabficheigen, ſolches und zugleich die Duanta und 
Gattungen von Kalendern, die fie zu dieſem Behuf ungeftempelt zuruͤck ‚behalten, 
ihrer Orts » Steuer» Behörde fogleich nach erſolgtem Druck ver Kaleuder ſchriſt⸗ 
lich declariren und ihr auch hiernaͤchſt von jeder almäplichen Verſent ung derſelben, 
ſoſort jedesmal Nachricht geben ſollen. 

Hiernach haben fi) die Verleger puͤnktlich und bey Vermeidung der Or 
fe auf- Kalender « Stempel » Defraudation, zu achten. 


VIIE 478. Febr. c. Oppeln, den 17. Febr. 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln,  .2te Abteilung, 





Nro. 64. Befanntmachung, betreffend die Fortſchaffung der Vagabonden. 

Die durch das a4fte Stück des vorjäßrigen Amtoblatts unter Nro. 186 
Seite 265 erfoffene Verfügung, wonach die Polizei» Behörden bei Stadt und 
Land in der monatlichen Gefangen»Lifte fi über die Vagabonden, weldye mit 
ter Weifung niche wieder zurücjufehren, außer Landes geſendet werden, ansfährs 
lich auslaffen und aufer den Bor- und Zunamen auch das Gewerbe, Alter, Res 
figion und die Haupt» Merkmale, die einen foichen Menfchen vor ‚andern auffallend‘ 
unterfcheiden, mit aufgeführt werden follen, wird wenig oder gar nicht beachtet. 

Gedachte Behörden, werden daher nochmals zur genaucften Beachtung der 
erwähnten Verfuͤgnug mit der Andentuug aufgefordert, "daß wenn fi aus dem 
nächften Gefangen» Liften wieder ergeben follte, daf dieſe Vorſchrift bri einem über 
die Grenze gefenderen Vagabonden unberäcfichtize geblieben, die ſaͤumige Behörs 
de in Strafe genommen werden wird, 


VIL Jan. 342. Oppeln, den 18. Februar 1817. 
Königlich Preußifehe Itegierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 
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* Nro. 


Nro. 65. PRO, WR wegen anberweiter Verbinnung bes ————— für 
die im Dppelnfchen Dipartement garnifonirenden Truppen. 

"Da das Reſultat der im Ilten Stuͤck des Oppelnſchen Amtsblatts, Nro. 5, 
pag. 13. unterm 9. Januar c. angefünbigeen, am 30. ej. m. wirklich abgehaltes 
nen Picitation wegen Berdingung des Verpflegungs» Bedarfs für die im Oppelu⸗ 
fhen Departement garyifonirenden Truppen für den Zritraum vom 1. May c. ab, 
ungünftig ausgefallen, und deshalb der Bedarf für die Monate May und Juny 
d. J. zu billigern Preifen als im gedachten Licitationg »« Termin gefordert woͤrden, 
anderweitig befchaft werden müffen, fo ift Hoͤhern Dres die Abhaltung einer zwei⸗ 
ten Licitation, und zıdar: 

für den Bedarf an Körnern und Stroh vom 1. Juli bis Eude Moves 
ber a, c., in Hinfiche des Heuss aber vom 1. Juli bis Eude Sem 
ber a. c. 
verordnet worden. 
Dazu wird unfererfeits Terminus auf den 19. Maͤrz d. J. 
anberaumt, an weldyem Tage fich die Entreprifeluftigen, Vormittags um 9 Uhr 
im Locale der iſten Abeheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufins 
den haben. 

Die allgemeinen Bedingungen find die nämlichen, wie ſolche in obiger Bes 
kanntmachung vom 9. Januar c. angezeigt worden, und die ſpeciellen Bedingun⸗ 
gen, fo bei der Licitation ſelbſt zum Grunde gelegt werden, ſollen wie gewöhnlich, 
dur Aushang am Eingang der 1. Abrpeilung öffentlich befanne gemachte, auch - 
fönnen folge von den Entreptifeluftigen noch vor dem Lieitations Termine in der . 
Regiſtratur eingefehen werden. FA 

I.Abth. II. Plen.ad Nro, 469. Febr. c. Oppeln, den 20. Febr. 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung in Oppeln, 





a Ber, 
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Verordnungen des‘ Könige. Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes-Gerichts. 
Mro. 4. Pnbllcandum an ſaͤmmtliche Unter-Gerichte Oberſchleſtens, in Betref der Beſtlm⸗ 
mnng und Ausgleichung des Koſten-Punkts bei Contrakten und andern Verhandlungen 
der freiwilligen Gerichtsbark.te zwifdyen dem Fiscus und Privatperfonen, 


Da ſich die hohen Miniftetien der Juſtiz und der Finanzen Hinſichts der 
Beftimmung und Ausgleichung des Koften-Punftes bei Kontraften und andern 
Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zwifchen dem Fiscus umd Privar- 
Derfonen über folgende Grundfäge vereinigt haben: Ä 

3) Bet der Abſchließung von Kauf» und andern zweifeitigen Verträgen zwiſchen 
einer fiscalifhen Behörde und einem Privatmanne, trägt in der Kegel jeder 

Theil Die Hälfte der Koften, welche durch die Aufnahme und Beftätigung deg 

Kontraftes, die Uebergabe der Sache und bei dem Hypotheken⸗Buche durch 

Ab, und Zufchreibungen, Eintragungen des Beligtitels, ‚oder andere Vermer⸗ 

fe, an Gerichtsgebühren, Stempel, Kopialien, Siegelungs: und Botengebuͤh · 

ten, Porto, oder andere baare Auslagen, entfiehen. - — 

2) Die der fiskaliſchen Behoͤrde auf dieſe Art zur Laſt fallende Hälfte der Koſten 

Hleibe außer Anfaß. ; x | 

3) Finder fih die firfalifche Behörde veranlaßt, in einem ſolchen Wertrage 
ſaͤmmtliche Koften zu übernehmen, ſo entrichtet fie die der Negel nad dem 

Privarmanne zur Laſt fallende Koſten ⸗Haͤlfte, ohne“ ſich deshalb auf die ihr 

wegen der andern Hälfte zuftehende Kofteufreiheic berufen zu können. ' 

4) Rontrafte zwifchen zwei fiefalifhen Behörden werden dagegen ganz Foften« 

frei bearbeit:t: r 
fo wird dieg fämmtlichen Antergerichten Dberfchlefiens zur gemaueften Nachach ⸗ 
rung hierdurch bekannt gemacht. " 

Brieg, den 31. Januar 1817. un, 
Königl, Preuß. Ober:Landes-Gericht von Oberföhlefien, 


Perfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 
Der Landes Xeltefte Freyherr yon Bibra auf Bolatig sum Polizey» Diftrifts- 


Eommiffarins Des Leobfchüger Kreiſes. : 
Der Bartholomäus Silvefter in Bauerwig zum unbefoldeten Rathmann da 





(bft. ’ 
E — bisherige Schul » Adjuvant Franz Centner zu Boguſchuͤtz zum Schulleh ⸗ 
rer zu Chronſtau Oppeluſchen Kreiſes. 


— 
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No, 66. Unfforderung zu mehrerer Benutz⸗ 
ung de&fchiffhoren Kloduig Canal, 


Das Handel» und Edhiffarth- 


treibendd Publiftum wird hierdurch aufe 


geforöert: den ſchiffbaren Klodnitz Ca: 
nalı bey deſſen dieejährigen Wiedereroͤff⸗ 
nung Behuſs des Verſchleußes von Han⸗ 
dels Artikeln und andern Gegenfländen, 
möglihft zu benugen. 


| um folches zu erleichtern, und 
Theilnehmer an der Schiffarth herbeyzu— 
ziehen, werden nach ter nachſtehenden 
Befanntmadhung vom heutigen Tage 28, 
der Canal» Baur Infpretion gehörige 
Dörte zum Verfauf geſtellt. 


Auch fleht zu erwarten, daß nad) 
Manegabe des $. 5. der Verordrung 
wegen Aufpebung der Maffır und Pror 
vinzial» Birnen » Zölle vom ı ten Jury 


v. %. die Lbieherigen Schleußen Zolle- 


. Eäße auf ein mäfiges Schiffs Gefäß- 
Geld herabgeſetzt werden, worüber das 
Publikum nech Eingang der hoͤhern Ent 
ſcheidung nähere Nachricht erhalten wird. 


X. 170. Gebr. Oppeln, den 22. Febr. 1817. 
Königl. Preufifche Regierung zu 
Oppeln. Zweite Abtheilung. 


No. 66, Weywanie do wiekszege uiywania 
Kanatu Kiodnickiego. 
Wzywamy Publicznos&E Handlem 
i Jachaniem po wodzie $ie .zatru- 
dniajgcg, aby po [konezoney Zymie 
Kanalu Klodnickiege do Jachania na 
nim i do transportowania röoirych 
towarow uzywala, . 


Aby to ulatwic, imilosnikow ta- 
kich zatrudnienn do wypelnienia Zy- 
c2enia ich 'zdatnieyszych  uczynie, 
ozuaymieniem nallepuigcym pod dzi- 
szayszg’data publikowanym: 28Stat- 
kow Inspekcyi Budowliczey naleza- 
cyeh na Przeda2 ofarniceny, . 


Spodziewac fie te2 moäna, Ze po- 
dlug $. 5. Aozporzadzenia ı 180 cze- 
rwca, r. p. wydanego, wz2gledem 
znieszonego Cla Pıowyncialnego wo- 
dnego, teZ: teraznieysze Clo Kanalc- 
we na. mierny Podatek znizone be- 
dzie, o ktorey to odmianie iak pret- 
ko nas naywyz2sza wladza uwia do- 
mi, tak te2 iak naypredzey Publicz- 
no:ci wiadomo$se damy.} | 


X. ı70. Febr. 
Opole d. 22. Lutego. 1817. 
rolew/[ka Prufka Regencya. 
1. Wydazial, 


Nro 


No, 67. Bekannkmachung betreffend ben oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf von 28 Stüd 
Klodnig: Canal⸗Schifs⸗Fahrzeugen. 
Dem Handel» und Schiffarth⸗ 
freibenden Pubfifo wird hierdurch bes 
Fannt gemacht, daß am 18. März d. %. 
28 Stüf Klodnig- Canal» Schifs: Fahr 
zeuge verfchiedenen Calibers, durch den 
Waſſerbau-Inſpector Seller zu Bleiwig 
an Meiftbirthende gegen. baare Bezap- 
lung in Courans Öffentlich verfauft wer 
den follen. 


Kaufluftige werden baher einge, 
laden: ficy an nedahtım Tage Dormit 
tage um 10 Uhr in der Dienftwohnung 
des Wafferbau : Inſpector Feller zu Glei— 
wig, milder Die Kaufs- Brdirgungen 
vorlegen wird, einzufinden, und auf die 
abjugebenden Meiftgebote, den Zufchlag 
der refp. Schifs . Fahrzeuge zu gemärtis 
gen; die Bezahlung fann in zwey Ters 
minen, jetody nur von hoͤchſtens 2 Mo» 
nathen Zwiſchenraum geleifter werten. 


X, 170. Febr. Oppeln, d. 22. Febr. 1817. 
Königlihe Preuß. Regierung 
zu Oppeln, Zweite Abtheilung. 


No. 67. Oznaymienie wigledem Prredaiz 
z Publiczney 28 Statkow na Kanale 
Kiodnizkim do tych czas wzywa« 


nych. a 

Publiczuosdi Handlem i Jachaniem 
po wodzie fie bawiacey ninieyszym. 
oznaymuienıy: Ze ı8go Maroa b. BR. 
28. Sztuk Statkow roznego satunku 
do uZywania na Kanale Klodnickim 
zdatuych, przez Wodnego Bau-In- 
spektora Fellera w Gliwicach tym 
ludziom przedane bydz maig, ktor- 
2y w publiczney Aukcyi naywiecey 
Pieniedzi za nie dac przyobiecnia. 

Ci ktorzy takie Ratki Kupic ocho- 
te maig niechte fie w iym wyzey 
wspomnionym dniu w Pomieszka- 
niu Bau-Inspektora Fellera w Gliwi- 
cach rano o godzinie ıoley Stawia. 
U niego fie okondycyach, pod kto- 
remi te ftatki przedane hydz maia 
dowiedza i przcz niego 1c2 ten kto- 
ry naywiecey da, odelrania Kupio- 
nego ſtetku spodziewac fie mo%e. 

Zaplata na 2 Terminy naflapie 
moie, ieden zas Termin od drugie- 
go wiecey iak 8 Niedziel oddalony 
bydZ nie moße. . 

X. 170/ Febz. 

Opole d. 22. Lutego ı817. 

Krolewfka Prıufka Tiegencya. 
ll. Wydazial, 
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Amts: —— 


der 


MER Opp inſchen— Er 
—rr —— — — — — 


— 5 . Oppeln, den 4. März 1817. 











Verordnungen der — Oppelnſchen Kegierung; * 


5. E 





Nro. 68. Vrblieandum hbetreffend die Abtretung einiger Dörfer an das Heichenbachfche und 
Breslaufche Negierungds Departement. 


In Folge der durch das Hohe Minifterium der Finanzen und .des Innern 
uns zugefonmenen Beftimmung bes — Staats-Kanzlers, Fuͤrſten von — 


berg Dutchlauche vom 15. Januar c. Jollen die‘ Dorfſchaften 
Hertwigswalde, 
Ober⸗ und Mieder-Pomsdorf, 
Meuhaus, 
n Liebenau, x 


Brockſtein, — ——— 
Wehrdorff, und PF 
Gallendorff 

von dem "ARE Kreiſe, 

das Dorf Plottnitz 


*1 


e 


vyn dem Neiſſer⸗Kreiſe, an das Koͤnigl. Regierungs Departement 1 zu Rihenbad, 


und endlich. Die. Dörfer 
at 


Froͤbel 


2». nebſt 


h n 
— —— 
u n en * 
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nebſt der jen ſeits des Mei/ dluſtes bei Schurgaſt liegenden auf der Char: 
te fogenannten Fifcherei, 
von bem Falfenberger-Kreife, an das Königl. Regierungs-Departement zu Bres— 
kau, Behufs eines beffern Arrondiſſements abgetreten werden. 

Indem wir dies hiermnt zur ſallgemeinen Kenntniß bringen, benachrichtigen 
wir nur noch die Inſaſſen der vorſtehend genannten Doͤrfer, daß wegen der durch 
dieſe Abtretung erforderlichen naͤhern Regulirung bereits das Noͤthige eingeleitet wird. 

In Betreff der Erhebung der i Land-Eonfümtiong-Stener, fo werden diefe 
Dörfer noch pro 1817 im. ihrem bisherigen Verhäfeniffe gegen das gegenwärtige 
Eonfumtions-Steier-Amt bfeiben. Auch erleider durch diefe Abtretung die Abwi⸗ 
ckelung des Liquidations ⸗ Weſens aus der verfloffenen- Zeit, ſo wie uͤberhaupt die 


Beendigung der auf die fruͤheren —————— Bezug habenden Gegen: 
fände, Feine Beränderung. 


-I. 367. Febr. c. Oppeln, den 16. — 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung zu Oppelm, 





Nro. 69. —————— daß jäßefich zur — an die  Berfonbenen ein — 
gefeiert werden ſoll. 


In Erwägung, daß es den frommen Sinn des edlern Menfchen innigft an⸗ 
fpricht, die Erinnerung am verftorbene theure Perfonen, durch die Religion zu hei— 
Ligen nnd ihr Andenken am heiliger Stätte in Andacht zu feiern,- haben des Kö- 
nigs Majeftät mittelſt Allerhöcyfter Rabiners-Order vom: ı7. Movbr. a. pr. zu be- 
fehlen geruber, daß ein jährlicdyes allgemeines Kirchenfeft, zur Erinnerung an bie 
Berftorbenen, am legten Sonntage des Kirchenjahres, welches diefes Jahr den 25. 
Sonntag nach Trimitatis einfällt, in allen evangelifchen Kirchen der Königlichen 

Staaten beider Conſeßionen gefeiert werden fol. 

Auch ſoll diefes Kircheufeſt nicht“ gerade nur auf die, im Lauf des —“* 
ſenen Jahres, Verſtorbenen, Bezug haben, fondern überhaupt!dag And an die 
Hingefchiedenen erneuern, die jeder nady feinen individuellen Verhäffniffen ehrt und de- 
zen Gedaͤchtniß im veligiöfer Andache zu feiern, er ſich gern veranlaßt ſieht. 


Die⸗ 


Dieſes wird: hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
I. Abth. Plen. XI. Januar 41, Opgppeln ben 18. Februar 1817. 


Könige, Preuß. Regierung in Oppeln, 





Nro. 70. Bekanntmachung, wegen Aufhebung der Waſſer⸗ Binnen: und Provincial-Zöfe. 
Ueber die richtige Anwendung des $. 6. der Verordnung vom 11. Junius vs 
J. wegen Aufbebung der Waſſer- Binnen: und Provinchl-Zölfe, hat das Hohe. 
Sinanz-Minifterium am 9. November v. J. nachftehende Declaration erlaffen: 

1. Die Roß- Vieh- und Land-Maurh-Zölle, für deren Erhebung die Zollberech- 
tigten zur Inſtandhaltung der Wege und Bruͤcken in ihren Bezirken verpflich- 
tet ſand, ‚bleiben deshalb um fo mehr noch ganz ‘bei der jegigen Verfaſſung, 
als in den Privar- Land-Zoll-Berechtigungen durd die Verordnung vom 11. 
Junius v. J. gar nichts geändert if, . ... 

2. Der Waſſer- und Shiffs-Maurb-Zoll, welcher zur Inſtandhaltung der 

Durchfahrten unter den Brüden und der-Landungs-IUfer im Bezirk des De: 
sechtigten bezogen wird, ferner der Wehr und Durchfloͤß ⸗Zoll der zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten, zur Unterhaltung des Schiffs-Zuges, der dazu noͤ— 
thigen Mafchienen ‚und des Maſchienen-Meiſters beſtimmt iſt, und endlich 
der Ufer⸗Zoll, welcher zur Unterhnitung der Ufer fehon in früheren Zeiten 
bewilliget worden, find nicht aufgehoben, infofern ſolche von den Transport- 
Mitteln entrichtet werden. j — 
Ruben fie auf der Waare, iſt aber Ihr Zweck zur Unterhaltung gewiſſer 
Schiffahrts-Anftalten beſtimmt ermwiefen, fo muͤſſen fie in ein Gefäßgeld umgewan— 
delt werden, weshalb die neuen Steuer-Gefege die mweitern Beftimmungen ent- 
halten werben. 
Den Zollberechtigeen und dem Publico wird dies zur Nahriche und Ach- 
tung befannt gemacht. Ä er 


II, 639. Sebr, c. Oppeln, den 19. Februar * 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung zu Oppeln, 


Y. Rre 


u 2 — 
Neo. 71, Die EinfuheBefälle von der aus Baͤhmen eingehenden blauen :Garbd-ORE, 6. 
betreffead. a. a . } 


er . — 3 9 EN 41 Far or 

In dem Amtsblatt XXXIII. vom ı7. December a. pr. ift ſub Meo. 257 
Pag. 588. die bemwilligte Einlaſſung der blauen Farbe O..E. 6. für Kaufleute 
und Partieufiers bekannt gemacht und es ift anbei angeordnet: \ 

dafi außer der daſelbſt feſtgeſetzten ccife: Abgabe der Uebertrag, und 4 Des 

nar Einfuhr-Zoll pro Reichsthaler zu erheben Fomme. 
Damit nun hierbei gleichmäßig verfahren wird, wird noch nachträglich bekannt ge⸗ 
macht, daß der Uebertrag pro Centner ı1 ſgl. 7 dr. beträgg und 4 dr... pro Reichs— 
thaler Einfuhr-Zoll von, der Querbadyer blauen Farbe O. E. G, dagegen ‚aber von 
der aus Böhmen eingehenden dergleichen blauen Farbe O. E. G. & dr. pro Reichs- 
thafer zu zahlen Fommen, Po, 


. N. 645. Februart. . Oppeln, am 2o. Februar 1817. ie 


Koͤnigl. Preuß, Negierung zu Oppeln. ate Abtheilung. 
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Bro. 72.Bekanntmachung, betreffend die Bewilllgung bed Chaten- Monats für die Hinter⸗ 
bliebenen der Militalr⸗Penfſonalrs. mer E 
Auf den Grund der in. der diesjährigen Gefeg-Sammlmg Nro. 589. enthal- 
tenen Allerhöchften Eabinets-Ordre vom ı9. December vor. J 
„wonach die unter dem 27. Mai a. pr. ergangenen Feſtſetzungen, wegen Zah: 
„lung des Gnaden-Mornats an die Hinterbliebenen der Penſionairs, auch auf 
„Militair-Penfionen und Wartegelder in Anwendung gebracht werden ſollen.“ 
it don dem Koͤnigl. Departement, für die Invaliden nunmehr eine, nähere Beftim- 
mung dahin ergangen: a i 
1) daß den Hinterbliebenen der Mifitair-Penfionairs, wohin auch die Penfionen 
für Wittwen und ‘Kinder gehören, der Gnaden-Moͤnat zu Theil werden müffe 
wovon nur ausgenommen bleiben: a, 
4.). die Denfionen folder Wittwen, welche bie dahin, wo ihnen die Officier⸗ 
Wittwen-Caſſe Zabfung keiſtet, aus dem Milit air: Penſions⸗Fond Zahlung 
erhalten, und — 
 b.) diejenigen Kinder, welchen bis zum 15. Lebensjahre, Behufs ihrer Erzie- 
bung, eine Unterftigung ausgefeßt ift. 
2) erſtredi fich die Bewilligung des Gnaden-Monats auch auf die Fleinen Gua— 
den- Gehälter fuͤr Invaliden, und find hiervon nur diejenigen ausgenommen, 
wor 


P“ Bu ie €, 


we weilchel aus den Inbaliden⸗Compagnjen und Invaliden⸗Häuſern mit Urlaubs⸗ 
Teacrament als Gnaden ⸗Gehalt entfaffen find, indem deren Stelle bei der Com⸗ 
Ppagnie⸗ ſogleich wieder beſetzt wird. Da die gedruckten Gnaden -Thaler ⸗Anwei⸗ 
ſungeu des Koönigl. Invaliden-Departements dergleichen Invaliden jedesmal 
beſonders bezeichnen, fo kann hierunter kein Zweifel oder Irrthum obwalten. 
Yo) Wenn der verſtorbene Penſionair wegen Schulden ꝛc. ꝛc. Abzüge gehabt hat, 
Nſo hoͤren ſolche mit den Sterbe-Monate auf, und wirt. daher. der Gnar 
— 'den-Monagat an dierHinterbfiebenen unverkürjt gezahlt. = .- s higg 
4) Die Dewilligung ‘des. Gnadenmonats an Militäir-Penfiongirs;, und Gnaden⸗ 
thaler-Prereiptenten tritt ſchon mit dem ı. Juni 1816. ein. 1). \ 
Nach diefen Beſtimmungen haben nunmehr ſaͤmmtliche mit Speciel-Zablungen der 
Militair·Penſtonen und kleinen Gnadengehaͤlter betroſfenen Caſſen auf das genaue— 
ſte ſich zu achten, hinfuͤhro mit dem Todtenſcheine eines. Militair-Penfionairs . oder 
Gnabenthaler Percidienten, zugleich die- Quittung ihter Erben ‚oder. Hinterbliebenen 
Aber den berichtigten Gnadenmonat der Koͤnigl. Regierungs-Haupt-Caſſe einzurei 
chen, und wegen der nachtraͤglich zu leiſtenden Zahlungen: an dae Hinterbliebenen 
der vom ı. Suni bis Ende December v. J. verſtorbenen Jutereſſenten, befoudere 
Nuchweifungen zu fertigen, umd unter deren. Beifügung und mit Beiſchluß der 
angeordneten Quittungen, binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen mit der Koͤnigl. Regierungs 
Haupt⸗Caffe ſich zu berechnen. = I: un. vs Zr 3 
= AV: 551. Febr. "Oppeln, den 25. Fehruar 1817: 


a; —— gonigl. Preußiſche Hegierung. · Erſte Abtheiluns · 


— 


* 


— 
— 
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Nr. 73. Bekanntmachung, befreffend dle Un⸗ 
terſtuͤtzung und Verpflegung der 
.  Drtdaruen in den Dörfern, ' 
Schon in äfterir Zeiten find 
Verordnungen erlafferr, wie es mit dem 
Armen: Wefen anf dem Sande zu halten 
tft, und zwar unterm ‘7. Januar 1749. 
und 28. Auguſt 1776. In Gemaͤdheit 
derfelben, bat ſich insbefondere der Jau⸗ 
erfche Kreis im Deparsement der Königl. 


Reichenbachſchen Regierung: ausgezeich⸗ 


net, und wir koͤnnen nicht umhiu, bie 
dur 


.,;. 


'Nro, 73. Uwiadomienie, wzgledenı dawania 


podpory ubougim miescowym we 
Wsiach, 

Iu2 w dawnych przesztych cza- 
each fozkazy wyszty wzgledem da- 
wania podpöry ubogim miescowym 
we Wliach -j'mijanowicie 7tego ‚Sty+ 
cznia Ri. 1749. iee$ierpniaR 19776. 


. »Podlug tych rozkazow naywiegcey 


Cyrkul Jaworeki w Departamencie 
Regencyi Beichenbachfkiey [lie rza- 
dzii, Mami sobie za powinnose le 
— cayn · 


zur öffentlichen Kenntniß gekommene That 
ſachen, auch hierdurch zur Aufmunterung 
der Gemelnen im hieſigen Regierungs⸗ 
Departement, befanne zu machen. 

In dem Dorfe Bäaͤrſchdorf find 
in dem Zeitraum von einem Jahr, au 
9 Dorfarne 3068 Pfund. Brod verab⸗ 
reicht - worden, wozu das Dominium 1404 


und die Gemeinde 1664 Pfund beige 


’ 


tragen bat. — 
In Hennersdorf find au 20 Arı 
me 6240 Pfund Brod, 2080 vom Do» 
Minio 4160 von der. Genwine und drey 
Rthle. aus der OrtsarımeniKaffe vertheilt 
worden. Ara — 

In Herrmannsdorf Haben 10 Ars 
me 2315 Pfund Brod und 76 Rıbir. 
ı5 fal. 4 d'. an Gelde befommen, wo⸗ 


zu das Dominium 438 Pfund Brod.und 


19 Rthlr. 25 fol, 1 d'. biigetragen hat. 


In Nieder Hertswigswaldau find. 


ı2 Arme mit 6500 Pfund Brod und 38 
Rthir. 22 ſgl. 3F d; unterſtuͤzt worden, 


wovon das Domimum 2080 Pfund und 


s2 Rthlr. verabreicht hat, das übrige 
aber von der Gemeine aufgebracht wor- 
den ift, ohne den in 703.Rthf. ı2 fal. 
7 br. beftehenden Fonds der Ottsarmen« 
Caffe dazu anzuziehen. 

Auch iſt der Orte Alt auer, 


Mieder-Leipe, Peterwiß, Niemberg, Ma⸗ 


litſch, Profen, Reppersdorf, Scylaup, 
Sfohl, und Treiebelwig - einer ‚belobenden 
Erwähnung gefcheben. ; —— 

| Wir fordern ſaͤmmtliche KRönigl. 
Eandräthliche DOfficien des biefigen Ne 
gierungs- Departements nur noch auf, ih- 
re Sorgfalt für das Armen-Wefen eben- 
falls möglihft an den Tag zu legen, 


104 


erynnosci milofierdzia i„braterfkiey 


“mitogei ktore obywvatele,.tegorCyr- 


kulu ubogim swoim wyswiadezyli, 
dla nafladowania ich te2,i. w: De- 
partamencie naszym, publikowac, 
: We wfi Bersdorff. nazwaney, -w 
przeeiagu jednego Roku. 9 Ubogim 
ıniescowyın 3068 Funtow Chleba roz- 
dane zoftaly, z ktorych. Dominium 
1404 i Gromada 166; Funtow dala. 
We»wfi Henuersdorff nazwaney 
20 Ubogim od Domsnium 2o8o i od 
Gromudy 4160 Funtew Chleba ii. 3 


‚ Twarde Talary pieniedzy dano. 


We vmfßhkeırmannsdorff nazwancy 


“dano +0: UÜbogim 1515 Funtow Chle- 


ba i 76 Twardych Tal, 15 Czes. 4 
Den. de ktorych. Panftwo 4534 Fum 
tow Ciileba i ı9 Tw. Tal 25 Czes, 
i ı Den..z,swego dalo maiatku,,, 
W Nizszym Hertwigswaldau ra 
Ubogim Iudziom 6500 Funtow Chle- - 


ba 3 38’ Tw. Tal. 22 Czes. 3} Den, 


dano, z ktorych Domininm 2080 Fun- 


 tow Chleba i ı2 Tw. Tal. dato. Re- 


szta ziozona zoftala od Gromady- 
Kassa dla ubogich w tey wli eksylt- 
uiaca 1703 Tw. Maigtka maigca do 
tego uzywana nie byla. 

Te pochwaly godne se wlie, na- 
ftepuigce: Stary Jawor, Niäsze Lei- 
pe, Patcrwiiz, Fiiemberg, Malitsch, 
Profen, Feppersdorif, Schlaupe,Skohl 
i Fribelwitz, . -, 

Wzywamy Officia LandrackieDe- 
partamentu naszego, aby na ubogieh 
Cyıkulu swego bacznemialy oko, 0 
ich dobro fie fiaraly, i nam: w Krot- 
f ce 


auch ums vom Erfolge Nachricht mitzu⸗ 

theilen. — * 
VI: Jan. 173. 
bruar'ı8ı7. J 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
j ifte Abtheilung. 


Oppeln, ben. 21. 5er 


tg =" 


ce o fkutku ufilowania ich wiado- 
domos£ dali. j 
VI. Jan. ı73.. 
Opole d. 21.‘ Lutego ı817. 
Krolewfka Prufka Regencya. 
I. Wydazial. 





a, „o 1 7°” —— — 
Bro, 74. Bekauntmachung, betreffend die 


nachtraͤgliche Liquidirung. der uns 


JR. — Lieferungen für Rußiſche 
rüppen auf Vergütung in Liefers 
ſcheinen. 
um das nach unſerer in Verfolg der 
dieferhalb ergangenen hoͤheren Beſtim⸗ 
mungen erlaſſenen Circnlar-Berfügüng 
vom 18.9. M. noch etwa umzuarbeitende 
Figuidationswefen der unquittirt gebliebe- 
nen Lieferungen an Kaiferlicy Ruffifche 
Truppen aus der Periode von Januar 
1813 bis Ende Juni 1814 gleichmäßig 
und uͤberſichtlich zu behandeln, "haben 
wir beifolgendes Schema zu einer Nach- 
weifung entwerfen und feftfegen faffen, 
nad) deren Anleitung von jedem Domi- 
nio oder jeder Gemeinde die etwa noch 
- zur Liquidation zu dringende unquittirt 


gebliebene Lieferungemfür Kaiferlicy Mufz 


fiihe Truppen "genam dargethan, und er< 

weißlich : gemacht werden muͤſſen. 
Hiernach fordern. wir das Königl. 
Landraͤthliche Oſſicium hiermit auf, von 
Dominien und Gemeinden, welche für uns 
quittirt gebliebene Verpflegung Rußiſch 
Kaiferliher Truppen, in Bemäßpeit der 
oballegirten Civeylar Verfügung pom.ıB. 
Januar c. nach dem Edikt vom zten Yu 
wi 1814 noch follten, liquidationsfähige 
Ans 


Nro.74° Öbwieszczenie, wzgiedem Likwi- 
- dacyi Lifarunkow Woysku Mos- 
kiewskiemu danych aKwitanuinie 
opatrzonych, dia zaptacenia ich 
» Szaynami Liferunkoweni. 

Cyrkularzem - 18tego ; przeszlego 
miefigca publikowanym, dalismy po- 
diug wyzZszego zalecenia rozkaz, aby 
te, mioZe ieszcze nie likwidowane 
Liferunki zczasu stego Stycznia R. 
1813 az do oftatniego Czerwca R. 
1814 pochodzace i Wöysku Cesars- 
ko Mofkiew/[kiemu. dane scisley; by- 
}ydokumentowane, Dla ulatwienia 
tego Intereffu naftepuiacy' Formularz 
rzy igczony z komponowac Kaza- 
ismy, podfug ktorego Dominium 
kazde i Gromada kazda, te, woysku 
Mofkiewfkiemu dane, i kwitem nie 
opatrzone Liferunki i daniny doku- 

mentnie podac moga. 


." Wzywamy wiecOfficiaLandrackie 


le podlug wyzey wspomnionego 
Cyrkularza ı8 Stycznia RA. b, dato- 
wanego.i.na Edykt.3 Czerwza.R. 
18,4 fundu igcego fie tak Dominia 
jake i teaGromady zapominaly, 2e. 
by podiug tego Formularta przy1a- 
czonegg, Liferunki Woyfku Molki. 
ewlkiemu dang i nie Kwitowane, z 

wszel- _ 


Anforderungen an: den’ Staat formiren wezelka "oftwoznoseig na. pismie di. 
koͤnnen nnd wollen, nad) diefem Schema kwidowaly ipieczecia swoig potwiers, 
fofort eine dergleichen Dladweifung jorg: day... Mtym intereslie zome inz 
fältig anfertigen, und foldye mit Unter- Protokoly napisane i rozne Rachun-» 


ſchrift und. Siegel gehoͤrig vollziehen zu 
laſſen. u 
Da iiber diefen Gegenftand ſchon viel- 
fältige Berbandfungen, Berechnungen und 
Fiquidationen aufgenommen, die in Folge 
der neuern Beſtimmungen ‚Hiermicht revi⸗ 
dirt und feſtgeſtellt werden Fonmten, ſon— 
dern zum Theil erſt vor kurzem mit Ver— 
weiſung auf die Eircular-Verfuͤgung vom 
ı8ten Januar c. zuruͤckgeſandt werden 
muſiten; for werben dieſe Materiälien zur 
Zuſammenſtellung der vorſchriftsmaͤßigen 
Rachweiſung ſogleich weſentlich benutzt 
werben koͤnnen, fo wie zugleich das Kö- 
nigl. Landrächfiche Officium ober refp. 
die Creis⸗Verwaltung dadurch in den 
Stand geſetzt wird, die Incereſſenten un 
mittelbar hiebei zu unterſtuͤtzen B 
Auch ſind die Magiſtraͤte der in dem 
Kreiſe belegenen Städte ruͤckſichtlich ber 
ſtaͤdtiſchen Comune zu einem gleichmaͤßigen 
Verſahren zu inſtruiren, und ihnen zu Die- 
fem Ende das Schema gleich nad Em 


pfang diefer Verfügung mir der Aufforde«-, 


rung zujuftellen, danach auch ihrerfeits die 
qu. Nachweiſung ſchleunigſt anfertigen, 
und ſolche dem Koͤnigl. Landraͤthl. Officio 
zukommen zu laſſen. a . 


Demnähft if: die Machweiſung ſelbſt 
auf den Grund der feige ht Attalıhrgeh 
uud der eigenen Kenntnlß "oder fonfträt 
Nachricht von dem Königl. Landrathlichen 
Dfficio genau zw prüfen, und nach brfun⸗ 
ee 


3 


— 


'ki i Likwidacye zrohione byty, to 
re tu dla nowych tym czasem uczy- 
nionych uftanowien rewidowac i za 
prawe -uzuac nie moglismy, ale ow- 
'szem nie dawno na fundamencie 
Cyrkularza 18 Stycznia b. A. odeslac 


‘ mulielismy. Te materiäty 'szezegöl- 


ne. do komponöowania pizepisaney 
Likwidacyi beda mibgli.bydz uzy- 
wane, i obliguiemy Ofhcia Landra- 
ckie i Adniiniftracyg. Cyrkulowe aby 
obywateli Cyrkulowych wiym inte-, - 
reis maigeych, podparlı. a 
To samo fie te roꝛnmi o Magi-, 
ftratach w miaftach ktorych te2 o, 
sposobie poftepowania w ıym Inte- 
reflie inlormowac i ztey przy czyny 
eym Formular :po-.odebraniu roz- 
zu Naszego podac trzeba aby ione 
podiug niego, Likwidacye,, swoie 
zrobie i Jmce Panow Laudatrom o- 

deslae mogkh. “ 
Te Likwidacye JInıc PanowieLan- 
draci podiug davinieyszego sposobu, 
“Poltepowania 1,poding. ich zuaiomo- 
sci interellu rewidowac i uzuawszy, 
Prawde, zaswiadezeniem swoim po- 

4wierdzic powinni 

Na fundämencie tych porzadnie 
zaswiädezorfych Likwidacyi, Geue- 
yalna powinia bydz zrobiona Likwi- 
däcyk in Triplo rZec#ftych na Life- 
rıınek dänych 'a ieszc2e nie Kwito. 
wanych. To samo powinni uezynic 
ir Iu- 
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dener Kichtigfeit mit dem vorgefchriebenen 
Atteſt zu verfehen. 

Auf den Grund diefer gehörig arteftir- 
ten Machmweifungen ift fodamn über die 
unquittirt gebliebene WBerpflegung eine 
Haupt-Liquidation nach der gemöhnfichen 
Form ia triplo, fo wie auch eine von 
den intereffenten agnoscirte Haupt» 
Nachweiſung in triplo anzufertigen und 
einzureichen. 

Da diefe Angelegenheit wegen des na- 
K bevorftehenden Abfchlußes des ganzen 

iquidations-Wefens Behufs der Aus— 
fertigung von Lieferungs-Scheinen noth- 
wendig die gröfite Befchleunigung erfor- 
dert, fo müßten alle und jede no 
dationsfähigen unquittirten Leiftungen von 
jedem Kreife  zufammen in eine Haupt: 
Liquidation gebracht werden, damit je- 
de Nachtrags-Liquidation, worauf Fünf: 
tig nicht weiter wuͤrde geruͤckſichtigt 
werden koͤnnen, ſorgfaͤltig vermieden wer— 
de. Das beigefuͤgte Schema der Nach— 
weiſung enthaͤlt uͤbrigens die naͤhere In— 
ſtruktien und Anweiſung, in wieweit die 
unquittirt gebliebene Verpflegung der 
Truppen innerhalb des Tarifs nur liqui— 
dire werden darf und fann. 


Wir fügen daher nur noch in Allgemei- 


nen hinzu, daß die Verpflegung einzelner 
über Nacht oder auf einen Tag einquar- 
&irter Truppe, Commandos und Paffanten 
mie zur Ouartiergabe ze rechnen ift, mwel- 
che laut Artifel IV. der Verordnung vom 
ıften Mär) 1815 nicht vergütiger wird. 
Hierzu gehört namentlich und u noch 
“alles verabreichte Lager: und Streu:Strob. 


3 


liqui«. 


Intereffenei, i zaswiadezeniem swo- 
im potwierdzic. 

Interels ten powinniembyd2 zna- 
glony, poniewaz Likwidacya ogolna 
w Krotce zupelnie ma bydz [kon. 
ezona, i Szayny Liferunkowe maig 
byd2 wydane; wiege wszyfikie do 
Likwidacyi zdatne daniny nie Kwi- 
towane Cyrkulu albö kresu ka2dogo, 
do iedney tylko Generalney musza 
byd2 wziete Likwidacyi, aby pow- 
törne i zpozuione Likwidacye ktore 
tez ’uZ przyiete niebeda naftapienie 
mogty. W przylaczouym Formu- 
larZu, te2 fie Iuftrukcya:znayduie, 


ktore Liferunki podiug Tariffy de 


Likwidacyi 
ktore nie. 

Przy laczamy ieszcze do togo, 3e 
w ogölnosdi zywienie poiedynczych.- 
Komend i woyfka prz echodzacego 


podane bydz moza a 


'przez iedue noc. i ieden dzien na 


miescu-bawigeego lieg, do Likwidu- 
cyi — bydz nie mo&e, tylko, 
do darmo daney Kwartery poczyta- 
ne bedzie, iak Artikul 4ty rozpozzg- 
dzenia ıtego Marca R. 1815 rozkaz- 
uic; Tak2e floma lud2iom. woyfko- 
wym do przenocowania dana dotych 
darmo danych rzeczy poczytann be- 
dzie. — 

Coſię za$ tyczo skod z Woyny 
pochodzacych, deklaruiemy Niniey- 
szym iakesnıy to iu2 dawni uczyni- 
ti, odzywaiac fie na Edykt 3 Czerw- 
ca A. 1814 Ze od Azadu naszego wy- 
nadgrodzune nie beda. 


Q Pızy- 


ben wir bereits in der oft allegirren Circu— 
far-Berfügung darauf aufinerffam ges 
mache, daß folche nad) $. 6 des Edikts 
vom zten uni 1834 von aller Bergürung 
von Eeiten des Staats ansgefchloffen 
bleiben. 

Nachrichtlich bemerfen wir bier aber 
noch: daß außer den in diefem Edift na— 
mentlich angegebenen Schäden, auch noch 
folgende Gegenftände als Kriegs-Schaͤden 
anzufehen und zu behandeln find. 


Das Abgrafen und Abhuͤten der Wie— 
fen, Klee: und Brachfelder, es, mag fol- 
ches auf eder ohne Anweifung geſchehen 
fen; die Befhädigungen in den Gärten, 
an Zäaunen, an Obſtbaͤumen, an den Tei- 
chen, der Fifchereien, Wirthſchafts-In— 
ventarieuſtuͤcken und Mobilien, ferner al- 
fe. Brettmaaren und folches Holz, wel— 
des zum Bau der Bivouacs, zum Ko- 
en und zu Wachrfenern requirirt wor: 
den, fo wie auch das zum Bau der Hür- 
ten requirirte Strob, und endlich alle ge- 
waltfame Reauifition an Getreide, Fou— 
vage und über. die tarifmägigen Gage 
hinauslaufenden Lebensmittel, als Cafſee, 
Zucker, Weine, Liqueurs, Bier, Ejfig, 
Butter, Kaͤſe, Mil, Sahne, Federvieh, 
Wildpret, Speck, Schinken, Eyer u. f. w. 


- Das zu dem Feldbäcerenen oder 
anderweitig gelieferte Brennholz, imgfei- 
her Schirrholz, Theer, Sacke, Wagen 

- und dergleichen Gegenſtaͤnde mehr, find 
jede ch in fo weit für liquidationsfabig zu 
achten, als die Erforderniffe des d. 5 
ders Cditkts vom Zten Juny 1814 wirf- 
lich vorhanden find, und die Leiſtungen 

Q 2 al⸗ 
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Was' die Kriegsſchaͤden betrifft, ſo ha⸗ A 


PrzytymteZ opowiadamy Wszyft- 
im ze oproez tych iu2 wspemnio- 
nych ſköd, tet i naftepuiace obiekta 
do [köd z woyny pocliodzaeych po- 
ezytane beda: a to mianowicie. 
Zeticie trawy i paszenie po lakach 
i po polach bad2 koniczyna zafianych 
bad2 te2 tylko ugorem lezgaych, 
czyli na rozka2 czyli te2 sweywol» 
nym to uczynione bylo sposohem. 
Wszelka szkoda w ogrodach, wplo- 
tachı albo w. drzewach ich uczyuio- 
na, to same ta w Stawäch, Lowi- 
fkach, w rzeezach imwentarfkich go- _ 


‚spodarfkich jako to w Koniach i wo- 


zach, tak3e- w Sukniach i w domo- 
wych rzeczach naprzyklad wflolach 
i inszych mieblach i w defkach iako 
i te2 w takim drzewie i wtakiey 
Romie zrobiona byta, ktorZe zolnier- 
na polu bawiace fie do wyliawienia 
bud, albo do warZenie potraw po- 
trzebowali. Naymniey nadgrodzone 
bydz moga flody uczyuiene pızez 
Dekwizycya gwaltownga zboza albo 
furazu, inad Taryfewybraney zyw- 
nesc)ı Jako to za kawe, Cukier, Wi- 
no, Likier, Pino, ocet, mallo, ser, 


mleko, smietanke, kury, Zwierzyne- 


Stonine, Szinke iaie elc, 

Drzewo na piekarnie polowe albo 
na insze potrzeby wypisıne, smota, 
worki, Wozy i insze obiekta, do 
Likwidacyi podaue byd2 mcg, ie- 
zelite w $. 5. Ediktu 3 Uzerwca BR. 
1814 uftanowione Rekv ıfita wy pet» 
pione sa, a to co ludzie dali, ani, do 
szkod z woyuy pochadzgcyclı, = 


alfo ihrer. Natur nach weder ale, Kriegs-, 


ſchaden betrachtet werden koͤnen, noch 
‘den mit der Einquartierung verbun— 
enen Laſten gehört. we 
Diefes allgemeine Prinzip, muß 
überjaupt aufrecht erhalten, und darnach 
diefe Angelegenheit überall behandelt wer- 
ben. u 


Hiernady haben fih nım ſowohl 
die liquidirenden Behoͤrden bei Anfertig- 
ung der iquiderionen über die unguit- 
firten Lieferungen, als auch die Intereſ⸗ 
fenten felbft auf das genauefte zu achten. 

Da übrigens von Seiten Eines 
Hohen Finanz Minifterii durch die ‘Be: 
kanntmachung vom 2often Januar c. in 
dem ogten Stuͤck der Berliner Boffifchen 
Zeitung der legte März d. J. als Ter- 
minus, aller und jeder von Seiten, der 
(iquidivenden Behörden zu übergebender 
zur Verguͤtigung auf Lieferungs-Schei- 
ne lautender Fiquidationen ein für alle: 
"mal feitgeffelle worden ift: fo. beſtimmen 
und erflären pir hiermit, daß auch nur 


bis ze diefem Termin dergleichen Yiqui- % 
dationen bier angenommen werden Fön: 


nen und Dürfen; wogegen jede vom ıften 
April c. ab erwa noch eingehende Liqui- 
dation auf Lieferungs-Scyeine ohne alte 
Ruͤckſicht auf anzuführende Hinderniffe 
oder Entfchuldigungen geradebin zurüd- 
gewiefen werden wird und muß, Die fäu- 
mige Behörde aber in Strafe genommen 
werden, und den Intereſſenten für jeden 
Nachtheil verhaftet biiben foll, 
Breslau, den ııten Februar 1817 


Königl, Preuß, Regierung, 


do ciezarow Kwarterunkowich po- 
ezytäue bydz nie moga.° ° ? 


To ogölne prineipium w swoiey 
byd2 mufi utrzymane wartosei, i po⸗ 
diug niego wszyscy fie Tz9dzic po- 
winni. 


Podtug rozkazow naszych nie tyl- 


-ko wiadze Likwidacye za nie Kwito- 


wane Lifermiki Woylku Molkiewe- 
kiemu dane, formuigce ale tez Inte- 
xellenci rzadzie fig powinni, 


Poniewazzas Przesw. Minifteryum‘ 
Finanzow pızez ‚obwieszezenie swe- 
ia od 20tego Styeznia b. R, w Nee 9. 
Berlinfkich Gazet Vofsa uftanowilo: 
te od Wladz Likwidacyami zatrud- 
wiaigeych fie, - Likwidaoye do nad« 
gròôd zdatne, tylko a2 do altatniego 
Marca b. R. .odellang byde maig; 
wiec rozkazuiemy i ſtanowiamy Te- 
raznieyszyın, Ze tylko takie Likwi- 
dacye a2 do tego Terminu tu pr2y- 
iete beda. Od. ıgo-Kwietaia b. H. 
Likwidacye bez wzgledu-na exkusy 
i mniemane przeszkody odellane, al- 
bo w cale przyiete nie beda. Wiad- 
za w tym interelsie nied hata Karaua 
bedzie i Interelleutom odpowiedzial- 
na zofianie, 


3 Wroclawia d, i1 Zutego 1817. 


Krolewfka Pruſka BRegencya. 


Ten 
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Borftehende Eireular Verfügung ber 


mit Abmwicfelung des frühern Liquibati« 
ons · Wefens auch für das hiefige Regie: 
rungs-Departement beauftragten Königl. 
Regierung zu Breslau vom 11. dieſes 
Monats, in Betreff der aus der Kriegs⸗ 
Periote pro 1813 1814 nody zu liqui- 
direnden Leiſtungen, wird zur allgemeinen 
Kenntuiß und genaueften Beobachtung 
der ſaͤmmtlichen Janſaſſen des hirfigen 
Megierungs- Departements fo mie den 
mit dem Liquidations Wefen nah dem 
Edict vom 3. Juni ı814 .befchäftigten 
Behörden gebracht. 


U. Neo; sıe. Febr, 17. 
Oppeln, den 25. Februar 1817. 


Königliche Preuß. Regierung 
zu Oppeln, Zweite Abtheilung. 


® 


Ten tu publikowany Cyrkularz od 
11. Lutego R. ı8:4 Krolewfkiey Re- 
gencyi Wroclawfkiey, ktora do tych 
czas dokoficeniemInterellu dawniey- 
szych Liferunkow z czasu Woyny 
Roku 1813 i 1814 te2 i w Departa- 
mencie naszym ieszeze zatrudniona 
ieft, znowu do wiadomos£i Kazdegö 
podaiemy, i przylym, tak obywa- 
telom wszyftkim, Departanıentu na- 
szego, iako i te2 wladzom Likwida- 
eyami podiug Edyktu Ztego Czerwca 
Roku ı8ı4 zatrudnionyın, zalecamy. 
Zeby fie scisle podiug niego rzadzily. 


11. No. 512. Febr, 1817. 
Opole d. 25. Lutego 1817. 


J— 
Krolewfka Prufka Regencya 


1. Wydaial. . 


ber 


ae DEE Schema. 
> —N—— — 


Na $w eifung 


in dem Zeitraum vom Januar 1813. bie —* Juny 1814. von dem 


on een des N. N. Kreiſes, an Kaiferlich-Ruffifche Truppen--inuerhalb des 


a.) 


Tarifs ohne Quittung verabreichten Naturafien, welche an die Stelle - 
der Magazin Verpflegung getreten find, und der zur Der - 
gütung geeigneten ohne Quittung verabrsichten Fourage. 


4 





Pro — 


Wenn gegen die an —— verſicherte Richeigkeit der Truppenzapl nach 
den fräperen Angaben feine erheblichen Bedenken von Seiten der Königlichen 
Landrärhl. Officia obmwalten, fo find diefe zum Grunde zu legen; eventnaliter 
muß biebey die eigene Kenntniß der Legtern oder die Notizen, welche ſich in 
der Landrathl. Regiſtratur vorfinden, entſcheiden. 

Die wie umſtehend verlangte nähere Bezeichnung der Truppen, darf nur im 
Allgemeinen nady Anleitung des Tarifs (Amts ⸗Blatt 1813. Pag. 290) ale 
Garde, Feld Regimenter, Zugpferde sc. angegeben werden, da die Bezeichnung 
der einzelnen Kegimenter oft den Einfaffen unmöglich ſeyn dürfte. 

Die den Truppen an Heu, Etrob und Hafer gegebene Fourage iſt liquidati— 
onsfähig, wenn auch nicht die Verabreichung auf Anrechnung einer beftimm« 
ten Magazinlieferung gefcheben, infoweit nur der Terifsmäßige Sag nicht über 
fliegen, und die tarifsmäßige Berpflegung nicht ſchon anderweit jur Verguͤ⸗ 
tung gebracht worden if. Die Verpflegung der einguartirten Manuſchaft 
fegt aber immer die vorgängige Ausſchreibung im ein beftimmtes Magazin vor 
aus, wenn felbige zur Vergütung geeignet ſeyn foll, Een 


Anzahl it 
Anzapl and Bezeichnung‘ * Bresl 
Breslauer 








der bder dafuͤr 


Ratio⸗ — Roggen⸗ ober 


Truppen. ar. Veigens Mehl 


"RR Pfund. EhR. Mi. Pfh, Di;. J 





® rn lit 

Dom + ⸗ bis ⸗ s find ver⸗ z. © Koggen, 
pflegt worden Mann, Pferde find, fo wer 
ꝛc. ꝛc. FR Sägen nit li 


%. Io 
Diefes made un Mann, auf 


Tage, welche nach dem Tarif & Chler 
merden die zu fordern gehabte Tarif-Eäge 
elngefchaltet) zu empfangen gebabt » — 
Desglelchen, zuſammen Garde⸗Pferde 
Culraſſier⸗ Pferde 
Artillerle⸗Pferde 
auf Tage, weiche nad dem Tarif a (hier 
werben toleder bie laut Amtss Blatt ı813 
Pag. 290. ‚für jede Gattung beftinmten 
Natlons: Säge eingefchalte) in Summa 
an Matlonen zu erhalten hatten 
— — 





Summa 


Hlezu iſt aus Dem Magaylın verabreich 
worden 


Bon den Truppen ſelbſt find die Dominla 
und Gemeinden quittirt worden, über — — — 


Summa der erhaltenen Magazin » Ber: 
pflegung und bed quittirten —— 
Mithin tft gegen obige Summe unquittirt 

— und wird liquidiet 


Dom.) » 
Gem.) Dr Dr Benin iR 


d Dom! 4 
(er Semeine 


Dofficio oder des Magiftrats zu M,) ober auf Abſchtag ber unterm ten 
gicferung verpflegt werben ift, wirb hiermit auf Eid und Pficht atteſtirt. 


Daß biefe Zruppen:Amyahl durch bie oben angegebene Zeit, 


ei - 


tualten. t Fourage 
Maaß und pen 2 RR EEE 


— a ranpe-[Oris«. [Bram | Sat Fleiſch. | Brand» | Salz. 

a mein. ä Hafer. Heu. Sttoh. 
vhr. zn. Lo. pro. [a 3 Dit], Loth. 
p- Port.|p. Port. Ip. Port. Ip. Port. Ip · Port. 
Schr Mz. ISchf. Mʒz. ISchfi.z. Pfund. JEim.Qrt.|Ctr. Pb. — Mes. J Pfund, — Bund. 


— — —— — — 


BE | 1 | 
ftatt N Tarifs Artifil, andre Maturallen, NB. James * — al⸗ 





























Weitzen, Gerſte, Bahnen, verabreicht worden tes Gras was durch Wieſen- und Fels 
den aud) folche nach den befannten Reductlons⸗ der: Abhuthung gegeben worden. 
quidirt. Auch bleibe die Quartier— re 

Verpflegung einzelner auf 1 Tag oder 
| | I ber Mittag gehabter Commando's 


bier außgefchloffen 
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Unterfhrift und Siegel des Domimii ober der Gemeine. 
J 9 im Zolge einer ſchriftlichen Anweiſung (bes unterzeichneten Landraͤthlichen 


A Regieruug N in „das Magazin zu M MR. autgeläriehenen 


R. ben: ten Koͤnigl. eandreathle Sfficium- 
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Nro. 75. Bekanntmachung, wegen Verſteuerung des aus den Äbertveferfchen Provinzen einge: 
henden eintändifchen Schießpulvers. 


Bisher ift das Schießpulver aus den überweferfehen Königl. Provinzen mir 
der DVerbrauchs-Abgabe von 85 Procent belegt geweſen. Nach einem Reſcript 
des Hohen Finanz⸗Miniſterii vom 21. v. M. II. 838. ſollen jedoch die Gefälle 
davon lediglich nacdy dem Provincial-Accife-Tariff erhoben werden, wenn naͤmlich 
das in den übermweferfchen Provinzen verfertigte Schießpulver, mit den vorgefchrie- 
benen Urfprungs-Certififaten begleitet eingeführt wird. 
Mit diefer Bekanntmachung werden die Acciſe- und Zoll-Aemter umfers De: 
partements angemwiefen, von bem aus gedachten Provinzen mit Gertififaten einge: 
henden Schiefpulver nur 22 fgt. pro ſchleſiſchen Centner zu ‚erheben und zu be⸗ 
rechnen. 

II, 674. Gebr. Oppeln, ben 20. Februar 1817. 


Königliche Preußifche Regierung. - Zweite Adtheilung. 





Nro. 76. Bekanntmachung, betrifft die ermäßigte Beſteuerung des aus dem Herzogthum 
Sachſen ausgehenden wollenen Garns. 

In Gemäsheit eines an die Königl. Regierung zu Merfevurg ergangenen 
Kefcripts des Koben Minifterii der Finanzen und bes Handelg dom. 15. Decem⸗ 
ber pri wird den AHecife- und Zoll-Aemtern unfers Departements jo wie dem Pu⸗ 
plico nachrichtlich hierdurch bekannt gemacht: — 

daß die bisherige Zoll-Abgabe für das aus dem Herzogthum Sadhfen 
ausgebende wollene Garn von ı Ggr. für das Stüd, anf Seds 
Pfennige vom Thaler Werth, berabgefeßt worden; jedody mit ber Be— 
ftimmung, daß der hierbei. auf 150 Rthl. angenommene Werch eines Gent 
ner wollen Garn in allen Fällen, als Durchſchnitts⸗Werth gelten ſoll. 
Was dagegen die auslandifch zum Verſpinnen nach dem Herzogthum Sachſen 
ejngehende Wolle betrifft, ſo ſoll das Garn davon ferner zollfrei ausgeben. 
1. 618. Febr. Oppeln, ben 20. Februar 1817. 


Königlich Preußifche Kegierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachung/ betrifft die zum Aufbau der proteſtantiſchen girche zu Oſtrowe im Herzog— 
thum Poſen bewilligte allgemeine Hand: und Kirchen⸗Collecte. 


— | Das hohe Miniferium des Yunern hat zum Wicder-Nufban der enangefi« 
ſchen Kirche zu Oſtrowe, im Herzogthum Pofen, eine evangeliſche Kaus- und Kir⸗ 
chen Eollecte bewilligt. Wir fordern demnach die Herren Superintendenten, Landrä« 
the und fämmrliche Magifttäte auf, das Erforderlihe wegen Einſammlung der 
Deiträge zum Aufbau dieſer Kirche möglich bald zu beforgen- Die eingegange 
nen Kirchen · Eollecten-Belder find durch die Herren Euperintendenten, Die Haus ⸗ Col · 
lecten · Gelder aber durch Die Herren Landräche und die Magifträte, mittelft befonderer 
Nachweiſungen an die hiefige Haupt-nfticuten- und Communal-Eaife [ub rubro: ” 

Eollerten-Öslder zum Wiederaufbau der er zu Dstrome 

_ einzufenden. 


V. Jan. 338. | Oppeln, den FR Februar 1817. N 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung zu — Erſte Abtheitung. 


x 





n — Perſonal-⸗Chronik der Sffentlichen Behörden. ER Pr. 


Der Polizey-Bereuter Paͤtzold und Kreis-Dragoner Müller im Lubliniger 
Kreiſe, find wegen Altersfchwäche in den Ruheſtand verfegt, 





z Nah 


a 
Nahweifun 8 
von den mittlern Marfepreifen "des Getreides und Mauchfutterd in den Kreis-Städten 
Oppelnſchen Regiernugẽ⸗Departements nach Berliner Maas und Gewicht und in Courant, 
für den Monat Februar a, c. 
— —— Gere | Hafer Heu Stroh 
pro pro 
Namen der Städte, pro Scheffel Ceutner Schock 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Negierun 
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- Are. 77. Inſtructlon für ben Transport der 


Verbrecher und Vagabonden vom Eis 
vil; Stande. £ 
Die Unzufängfichfeie der, in Abfiche 
bes Transporte der Verbrecher und Lands 
ffreicher vom Civil» Stande, vorhaude- 
nen geſetzlichen Vorſchriften, und bie 
Berfchiedenheit des tabei beobachteten 
Berfahrene, hat bieher manche, der öf- 
fentlichen Sicherheit. höhft nachtheilige 
Unordnungen veranflaft, und am Deren 
Borbengung nachſtehende nähere Juſtruc⸗ 
tion nothweßdig gemacht. 


Oppeln, den 11. Maͤrz 1817. 

















Nro, 77. Inftr@kcya Generalna wzgledem 
Transportu zbrodniarzy,ftanıu cywil» 
nego, 

‚Niedo ftateeznot€& znayduigeych 
fie przepisow prawa w2giedem trans- 
portu-zbrodniarzy i wloezegew fia- 
nu cywilnego, tudzie? rozmaitost w 
paltepowaniu sobie wteymierze by- 
iy czeltokroc powodem do nieporzg- 
dku publicznomn bezpieczenftwu na- 
der szkodliwego, i wf[kazaly potrzc- 
be zapobieZenia mu zebraniem exy- 
ftuiacych wtey mierzZe poflar wien 
i wydaniem dokladnieyszey initruk- 
cyi w sposobie naligpuigcym: *) . 

*) Punkta w tymrozpArzadzenin ktore kaẽ · 
dy z obywateli $zlalka Gornego wiedziec 
powinnien tez po pollku tu tumaczone 

! znaydzie, 


R 5.2. 


— 118 — 


20.50 A 

L Gegenſtand diefer Juſtruction 
- Die gegenmärtige Inſtruction gile für alle, von Polizet- Behörden jeder Are 
angeordnete oder geleitete Transporte Der Verbrecher, verdächtiger Perfonen, Laud⸗ 
fireicyer oder fouftiger Arreſtauten, infofern fie nicht zum Militairftande gehören, _ 

und daher auf Anordnung einer Militair» Behörde ranaportirt werden, ohne Une. 

terſchied, ob fie vom einem einheimiſchen Orte zum andern, oder aus dem Lande 
Ins Ausland, oder aus dem Auslande in oder durd das Innland transportirt 
werden, infoweit die Unanmendbarfeit einzelner Beſtimmungen nicht aus der Eis 
genthuͤmlichkeit dieſer einzelnen Transporte folge, wie 4. Bo beim Transport von 
einem Orte zum benachbarten Orte auf die Transporeftation nicht gefchepen wer _ 


den Fann. ($. 6.) 
Sie verbindet alfe Diejenigen, welche mit dem Transporte der obgedachten 


Individuen beauftragt oder befchäftige find; die, beim Transporte durch Gens'dar⸗ 
merie oder anderes Militair eintretenden Abweichungen ergeben ſich von ſelbſt, und 
werden dem Befinden nach, noch ca aentuch bekannt gemacht oder ‚font 
be ſtimmt ale ® 


$. =. 
II. Transport der. Verbrecher. 
Cs verbleibt bei der, durch die Circular · Verordnungen der Minifterien der, 
Juſtiz und der Polizei refp. vom iten und roten Dectober 1814 gemachten, An- 
ordnung, daß die Juſtiz · Behörden die, auf ihre Verfügung über die Grenze zu 
transportirenden Verbrecher jedesmal an die Polizei Behörde zur Voltftrefung 
des Transporte abliefern. Die Polizei: Behörden müßen aber auch bei ander’ 
Verbrechera die Trausport Requifitionen der. Zufliz» Behörden im dev hier vorge- 
m. Art erfüllen. - 
$. 3. 


IT, Haupt» Transport. Straßen und deren Stationen. 

Im Departement der hiefigen Regierung werden nach der zur beffern Urs 

berfiche umten beigefügten Zeichnung folgende Haupt- EN und Stations: Dre 
te Behufs diefer Transports beſtimmt: 

A, jur Communication mit dem Breslauer Regierungs Depastement: 


x 


a) vol 


— 119 — 


a.) von Oppela die Straße, über Schurgaſt nach Brleg 
Stations⸗Ort Schurgaſt. 
b.) von Neiſſe die Straße Aber Grottkau on Brieg 
Stations Ort Grottkau 
B. zur Communication mit dem Reichenbacher Reglerungs Departement. . 
a.) von Dppeln die Straße Über Falkenberg, Meiffe, nach  Münfterberg, Frankenſtein, 
Reichenbach, Echmweidnig ıc. 
Stations Drte Hiefigen Megterungs Departements Falkenberg und Neiffe, 
b,) von Leodfhig die Straße nad) Münfterberg 
Station ; Drte Dberglogau, Neuſtadt, Neiſſe. 
C, zur Communication mit dem Königreich Pohlen. 
2.) von Dppeln die Straße über Guttentag und Lublinig In bie Gegend bei Eyenftocdhau, 
Stationg = Drte: Guttentap, Publinig 
b.) von Oppeln bie Straße Über Gros-Strehlig, Toſt, Tarnowih, in die Gegend bei Ejeladg. 
Station » Drfe: Groß » Strehlig, Toft, Tarnowitz. 
D. zur Communication mit dem rei» Staat Cracan. 
Bon Dppeln über Tor, Glelwitz, Nicolat nach Klein Chelm. 
Ctations » Orte: Gros⸗Strehlitz, Tot, Gleiwitz, Nicolai. 
E. zur Communication mit Kaifert. Oeſterreichiſch Gallicien Aber Oswincin, und 
mit dem- Tefchenfchen über Bielig. j 
Bon Dppeln die oben ſub Litt. D. bezeichnete Straße bis Nicolal, 
fodann üder Berun nach Oswiencin und refp. von Nicolai Über Pleß nad Dielig. 
Etotlond =» Drte: GroßsStrehlig, Toft, Gleiwitz, Nicolat, und Pleß. 
F. jur Cemmunication mit. Deflerreidyifch- Schlefien und Mäpren. 
Bon Dppeln bie Straße über Krappig, Ober⸗Glogau, keobſchůtz nach — 
Statieas ⸗Orte: Krappitz, Ober⸗Glogau, Leobſchuͤtz. 
8. 4.. 
IV. Neben: Straßen. 

Die Mebenftraßen Heftimmen fich durch die punftirten Linien der unten fe 

penden Zeichnung. 
ge $. 

V. In den meiften diefer Orte find die noͤthigen Anſtalten zur ſichern Auf⸗ 
bewahrung der Transportanten ſchon vorhanden, wo es jedoch an einem oder dem 
andern Orte daran noch fehlem follte, haben. die betreffenden Landrärplichen Officia - 

R 2 ba, 


En » 

| a a a | 
davon fchlennige Auzeige zu machen, jedenfalls “aber auch ‘die Vorkehtungen zu 
treffen, daß die von nun an eingehenden Transportaten' Ticher bewacht. werden, 
Auch find die Orts. Behörden, fowohl tarıber, als über das bei dem Transport 
felbft zu beobachtende Verfahren, nach Anleitung diefer Inſtruction von ihnen voll. 
fiändig anzuweiſen; fo mie endlich die Sandrächlichen Officia in Abſicht der im ih⸗ 
ren Rreifen befindlichen Etationen zu unterſuchen haben, ob biefelbern mit Binreis 
hendem Schlirfgerärh verfehen find, welches, im Fall dies nicht vorfianden fein foll« 


te; fofore bejchaft werden muß. 


$. 6. 
t VI. Rikrung der Transporte! 


Jeder Transport gefchiehg nur auf 
der angeordneteg Transportſtraſte; fie muß 
genau gehalten, und Nebenwege nicht cine 
gefchlagen werden. Die Transparte voır 
Den, an der Iransportftraße nicht liegen 
den Orten müffen, unter Beobachtung 
der übrigen Vorſchriften dieſer Jnſtrue⸗ 


$. 6. 


 Kierunck Transportami, * 


Kazdy Transport odbyty byd2 po-.. 
winien, iedynie przepisana droga 


transportowa, naleZy iey fie, wiee 


tion, auf die nächte Trangporsftation ges —— — * a WER 
richtee ‚werden, falls der Beflimmungss drog pobocznych. 

ort nicht näher, wie Diefe ift, als in wel— 

chem Fall fie, unter Beobachtung der " 

übrigen Beſtimmungen der gezenmärtie 

gen Jüftruction, unmittelbar „auf derſel⸗ 


ben erfolgen. | 
$, 7. 3 $. 7. 


| Zmi Transportu, 
VII. Wechſel des Transports, mıana ransp 


jeder Transport gebt vom einer 


d bbyw: be- 
Transportſtation zur andern, und wird ——— kaz ae Are? A 


dzie od iedney do drugiey ftacyi 


nur auf derfelben die Beͤgleitung ge— 
wechfelt. In Anſehuug der militaicifchen 
Bedeckung entſcheidet jedoch die ihr ge» 
gebene Anweifung. 


Den Polizei-Behörden Bleibe indeſ⸗ 
ſen unbenommen, nah Manfgabe der 


transporiowey, na ktorey te2 iedy- 
nie prowadzieiele odmienieni byd# 
moga, co fie zasty czy Konw oiuwoy- 
[kowego omienianie fie onego2 ozna- 
o2y infer ukcya udzielic mu fi ie wtey 
mierze zmaigea, 


Zc* 


- 


Verhaͤltniſſe ein für allemal, ober in eins 
zelnen. Fällen anzuordnen, daß die Trans» 
portbegleiting wicht von Station zu Sta 
tion, fondern von Dre zu Ort wechſeln 
fol; der Transporeführer (H. 11) muß 
jedech fo viel als mögfich- nur an Sta 
. sionsörterm gewechſelt werben, 


Ausnahınen von Wechfeln des Trans. 
portes an einem Etappsmorte finden Statt, 
wenn | | 


1.) der Transportat an einem, zwi⸗ 
fhen den Stationen lirgenden, Or⸗ 
te abgeliefert werden foll, oder 


2.) Unglüdsfäle die Fortſetzung des 
Transports bis zur wächften Star 
fion nicht gefatter, als in welchen 
Falle die Obrigfeit des Ortes, an 
welchem die Behinderung fich äußert, 
in die Stelle und Verbindlichkei⸗ 
ten der Obrigfeit des nicht erreich⸗ 
ten Statiomeortes tritt, und gleich 
Derjeibgw, für die fichere Bewa⸗ 
chung und Forttchaffung des Trans. 
portaten, bis zum obgedachten Sta⸗ 
tionsorte forgen, und Die Trange 
portfoflen vefp. erfiatten und vor 


[hießen ($- 14.) muß, 
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mi 
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* 
Zoltawia fie iednak do weli wladz 
pelieyynych, czy wedle okolicz- 
‚ MoSCi”raz na Zuwsze, czy te2 za kaz- 
dym pojedynczym przypadkiem u- 
czynic zechcg takie rozporzadzenie, 
‚ze. konwoy nie od ftacyi do liacyi, 
tylko od miesca do miesca odmieni- 
ac fie bediies prowadziciel atoli 


„transporta powinien bydZ ile moz- 


no$ei, iedynie na ftacyach odmienio- 
nym . ’ ’ 


Co do odmiany transportu na 
mieyscach etapowych moga naltapic 
excepcye [koro. 
ı. Transportät (to ieftezlowiek kto- 

rego z mieysca do mieysca pod 
fira2g prowadza) oddany bydä 
ma w mieysca miedzy dwoma 
flacyami lezacym albo te2. 
2. Przypadek iaki nieszczesliwy 
Kontinuowäc transporta do nay- 
blizszey ſtacyi nie dozwoli, w. 
Ktiorym to razie Zwierzchnos& 
mieysca tego, gdzie przypadek 
wydarzyt fie wißgpi w mieysce i 
obowiazki Zwierzchnog& ftacyi 
(do ktorey transport doysé nie 
mogt i wtiym samym sposobie 
iak by to oftatniey uczynic wy- 
padlo, poflara fie o firaö pewna 
i odeflanie transportata a2 do 


6 » Tzeczoney ftacyi, indzje2 Koszta 
’ transpurtowe zwroci i zaforszu- 
suie, ' 
VII. Anzahl der Transporeaten. - 


Die Anzahl der, auf den naͤmlichen Transport zugleich zu gehenden, Judi⸗ 


viduen hängt von dem, alle. einttetende Verh 


meffen der abſendenden DBehörte ab. 


* 


aͤltniſſe genau berückſichtigenden, Er⸗ 


Sie hat and darauf zu fehen, daß gefaͤhrliche Transportaten, die ges 
meinfchaftlich Verbrechen begangen haben, oder herumgeftreift und mir ein 
ander genau befannt find, entweder auf befondern-Transporten, oder anf dem 
nämlichen Transporte mit erhoͤheter Vorſicht eraneporsirt werden. 

Wenn nicht befondere Berhältniffe. eine Ausnahme begräuden; fo müffen 
an jedem Orte die Transporsaten in der Ordnung wie fie angefommen find, : 
weiter beförders werden, ie 


ae * 
IX. Transportarten, 

Die Transporte erfolgen auf folgende Arten: 

1, auf der ordentlichen Poſt. 

Dies iſt nur ausnapmemweife bei befonderer Bewandniß der Verhaͤltviſſ · m 
läßig und erfordert elnen eigenen Begeiterz Die näheren Vorſchriften muffen 
in einzelnen Fällen rad Maaßgabe derjelben beſtimmt werden, 

II, auf sinem oder mehreren Wagen. 
Der Wagentranspore ift nur zuläßig, . 

2.) bei befonders gefährlichen Verbtechern, welche allemal auf Wagen zu 
transportiren und nach Befinden, an denfelben anzufchließen oder anzu ⸗ 

binden find; 

2.) bei Transportaten, welche, nad dem ärztlichen Gutachten ($. 16.), 

wegen Kranfpeir oder Schwaͤchlichkeit ohne Nachtheil der Geſundheit 

nicht zu Fuß trausportirt werden koͤnnen; 

3.) wenn ſchwache Greiſe oder mehrere kleine Kinder trausportirt werden; 

4.) wenn Perſouen höheren Standes transportirt werden, mobei überdem 
auch in Anfehung der Gattung des Wagens auf den Stand Ruͤckſicht 
zu nehmen iſt; F — 

5.) wenn wegen beſonders ſchlechter Witterung oder unterweges eingetrete⸗ 
net Unglüdsfälle die Station ohne Wagen nicht würde erreicht werben 
koͤnnen und Berpältniffe das, 9. 7. Mro. 2. gedachte Ausfunftsmittel 
‚nicht geftatten. Ä 

6.) wenn der Faftranspert wegen Widerfeglichfeit der Trausportaten mit 
Sicherheit nicht fortgefegt werden fann und Verſtaͤrkung der Begleiter . 

. 2 $. 11. 
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($. 21.) nicht hinreichende Sicherheit gewaͤhrt; 
7.) wenn der Transportat unterweges fo erkrankt, daß er ohne Nachtheil 
feiner Geſundheit zu Fuſſe nicht weiter gebrachte werden fann; und 
8.) wenn die WVerhältniffe überhaupt einen ſchleunigen Transport erfordern. 
In den Fällen ı. 2. 3. 4. und 8. muß die abfendende Brhörde ten -War 
gentraneport gleidy-anordnen, in den Fällen 5. 6. und 7. aber der Transporte 
führer unterweges die. Fuhre annehmen, und ihn hierbei won jeder Obrigkeit, ber 
ſonders aber von den Scholzen fchleunigfte Hülfe geleifter, in dem einen, mie 
in dem andern Galle aber auf die möglichft wohlfeile der Fuhre Ber 
dacht genommen werden. 

111. zu Pferde; diefer Reittranspore ift nur auenahmsmweife in feiteneh, dazu ge⸗ 
eigreten Fällen nicht anders, als mit befonderer Sorgfalt zuläfig. 

IV. zu Fuß; der Sußtranepore ift bei bloßen Vagabonden und minder gefähr 
lichen VBerbrechern Regel, und finder allemal ſtatt, wenn keine der vorge· 
dachten — zulaͤßig iſt. 

$. 10. 
X. ——— oder Eiviß » Transport. 
Der Transport ifl, nachdem er von der Gens'darmerie und anderen Miie 
litair, oder von den Gemeinden geführt wird, Milicair» oder Civil» und Commu · 
nal» Trane port. a 

1, Der Militair⸗ Traneport iſt in folgenden Fällen erforterlich, 

3.) Mörder, Branbflifter, Räuber, gefährliche Diebe, Betrüger oder ahnliche, 
die oͤffentliche Sicherheit beunruhigende gefährliche Verbrecher, find in Ger 
mäsheit der Allerhöchten Kabinetsordre vom 3. December 1804. (Jahr. 
bücher der Preußifchen Gefegfammiung, Hefe XIV. Abſchnitt III, Nr. III.) 
und der auf deren Grund erlaffenen Directorialtefsripte dom 28. deſſel⸗ 
ben Monats (Ediftenfommlung vom Jahre 1804. pag- 63.) und vom 15. 
Januar 1805. (Fohrbücher a. a. ) niche anders, als militairifh, michim, 

e nach Vorfchrift des $. 81. des Gens'vormerte-Edifes vom 30. Juli 1812., 

von der Koͤnigl. Gens’darmerie oder, wenn Diefe im genugſamer Anzahl 
nicht vorhanden fein follte, ven dem, dazu requirirten, Milttair zu trans portiren. 
Die‘ obfeudende Behörde oder Die der Stationsoͤrter, hat deshalb die noͤ⸗ 


tbigen Requiſitionen zu eiloſſen; wenn ſolche Verbrecher vom einer unbe, 
quar 
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quartirten Stadt ober vom platten. Lande abgeführt werben, und Feine 
Gens’darmerie zu haben iſt; fo find fle unter flarfer Begleitung von 
Bürgern oder Bauern bis zur naͤchſten Station und von dort durch Gens⸗ 
darmen oder Militair weiter zu bringen. 

„Die Anzahl der, dem Militair oder ber Gens'darmerie beizugeben⸗ 
den Civilbegleiter, it nach den jedesmaligen Verhältniſſen zu beſtimmen, 
und bey Transporten durch Militair, nach dem Direftorial-Keferipte vom 


ı2ten März 1805 der Civilbegleitung die Bezahlung der —— Ri. 


fien lediglich zu überlaffen, 
In Anfepung det, dem Militair für die, den Eivilbehörden Bisher 
obgelegenen Transporte von ihnen zu leiftenden VBergürigung, nämlich: 
a.) von einem Thaler..Diäten und dem, zum Fortfommen unentgeldlich zu 
"s,. flellenden Reitpferde für den, bei ſtraken Transporten fommandirten Ofe 
ffizier und 
b.) von-vier guten Groſchen taͤglicher Zulage ſuͤr den Gemeinen auf den 
Hin⸗ und Ruͤckmarſch, 
verbleibt es bei der Koͤnigl. Kabiner sordre vom 3. December 1804. und 
den Direktorialreſcripten vom 15. Januar und-ı2, März. 1805. Uebti⸗ 
gend geſchieht die Bewachung in dem Nachtquartiren nicht durch das range 
portirende - Militair, fondern wo feine Garnifon ift, durch die Mitwirfung 
„ber Bürgerfchaften und Dorf» Gemeinen, Sa 
2.) Gefährliche Landftreicher, Verdaͤchtige oder fonflige Arreftanten, werden von 
ber Gens’darmerie, wenn dies aber wegen Schwaͤche oder andermeitiger 
Beſchaͤftigung nicht zufäßig ift, von den Gemeinden, allenfalls unter wis 
litairifcher Bedeckung transportirt, und hängen im erſtern Falle bie, der 
Gens'darmerie beizugebenden Civilbegleiter und deren Anzahl, von den 
Umſtaͤnden ab. 
"Us Leichte Verbrecher und minder gefährliche Landſtreicher und andere Individuen 
find, wie bisher, von den Gemeinden zu transportiren. 


Zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe wird aber hier noch austrüdid 
bemerfe: 

daß es wegen ber Anfprüce ber Gens’ darmerie auf Verguͤtigung bei der 

nen von ihmen zu leiftenden Transporten, bei der bisherigen Verfaßung fein 

Dewenden behält, mad Die Gens'darmerie in der Kegel nicht ER iſt, 

Trausport ·Verguͤtigung zu begehren. 


$. a1 

XL Stärfe und übrige Befhaf: 

fenbeit ver Begleitung. 

Die Stärfe der Begleitung und 
- die Anzahl der Trausporteurs iſt nach 
Maaßgabe der Zahl, Gefährlichfeie und 
übrigen Befchaffenheit der Transportan- 
den, der Jahkes zeit, der Wege, und aus 
derer Verhälmiffe, von der abfendenden 
Behörde, jedoch allemal dergeſtalt zu be 
ftimmen, daß fie völig hinreicht, um den 
Transport mit Sicherheit zur nächften 
Station zu bringen. 

Bei Eivil- Trandperten zu Fuß müf- 
fen mindeftens 
zwei Begleiter auf einen Transporfaten 


vier — — zjwei — 
fünf — — drei — 
fiben — — vier — 


und ſo weiter in fortſchreitendem Der. 
hältniſſe gegeben werden, bei ſchwäch— 
lichen Männern und bei Weibern und 
Kindern ift eine geringere Zahl zuitäßig. 

Die Zahl der Begleiter bei andern, 
ols Fußtransporten und bei Militair⸗ 
transportem ($. 20.) richtet ſich nach den 
Verhaͤlt niſſen. 

Des Tronsportfuͤhrer muß nicht al. 
fein für die Erhaltiing der beſtimmten An- 
zahl während des Transportes forgen, mit 
bin, wenn einer der Begleiter gu der Fort 
ſetzung deſſelben unterweges bebindere wer» 
ben folltesan deffen Stelle am naͤchſten Or 
te einen audern reqwiriren, fondern er ift 
aud) ſchuldig, während dee Transports an 
jeden Orte eine Berflärfung der Mann: 
ſchaft in allgem den Fällen zu reqwiricen, 

es 
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ı 8klad i inne szegöly Konwois 
fktad konwoiu i liezba Korinoiuig- 
cych oznaczong bedzie przez wladze 
Transport wysylaiacg podiug liczby, 
niebezpieczenftwa i ſtanu osob trans- 
portowa6 fie maigcych. Zuwagana . 
pore roku droge i inne okolicznosli, 
tak iednak aby”do pewnego od pro- 
wadzenia transportu do, nayblizszey 
fiacyi byla wyltarczaigca. 

Do tranisportow cywilayeh pieszych 
trzeba naymniey 
a ludsi do konwoiu ı transportata 


4 2 
Be 3 


7 ; 4 

i tak daley w ftosunku co raz wiek- 
szym; do fransporiu meszezyzn fla- 
bych, kobieti dzieci moZna mnieyszey 
uzyc liczby; do innych zas procz pie- 
szych i woylkowych transportow 
($. 10) potrzeba liczbe kouwoiuig- 
cych wedlug okoliczuos6i wymiar- 
kowat. — 


Prowadzieielalbo Dowodzeca trans- 
portu, powinien nie tylko ftarac fe - 
o to ateby liczbe ludzi do Konwoiu 
wyzuäczong dostal w ciggu iranspor- 
tu w zupelnos6i, — zaczem w præy- 
padku, gdyby ktöry z nich doznae 
miat w drodze przeszkody ktoraby. 
go od Kontynuowania transporiu 
wittzymywalta, o doftawienieinnego 
w iego mieysce, winien w naybli2- 

© szey 
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in welchen ihm geſtattet ſeyn würde, ei⸗ 
nen Wagen anzuſchaffen ($. 9. Mr. II) 


Zu Transporteurs muͤſſen nur treue, 


zuwerläßige, unerſchrockene; handfefte und, 


gewandte Männer genommen, mithin, - 
1.) Weiber; 
2.) Männer über Go Jahr alt; 
3.) junge 
4.) ſchwache und unbeholfene Men- 
en; und 
5.) Menfchen von zʒweideutigem, uͤbleiu 
Rufe 
rurchaus davom ausgefchloffen und dies 
auch bei etwanigen Gtellvertretern bee 
abachtet werden ⸗ 


Wir behalten uns uͤbrigens vor, auf 
Ben Trausportſtationen, für den Fall, daß 
wir bemerfen follten, daß durch nicht Ber 
folgung- der VBorfchrifteri diefes Paragra- 
pben fi Bin und wieder. Unordunngen 
ereignen follten, eine angemeflene Anzahl 
gehörig qualificirter Transporteurg auszu⸗ 
mitteln, und-gegen Entbindung von an 
dern perfönlidhen Communal ⸗Dienſten, 
oder andere angemeſſene Verguͤtigung ein 
für allemal zu Transporteurs zu ernennen. 


Die abſendende und reſp. Stati.., 
ons B:hörde beftelle aus den Transpor- 
teurs einen zum Fuͤhrer des Transports, 
Beffen Anordnungen die übrigen Folge zu 
“ Seiften: haben, und welchem die Trans- 
post. Koſten und Transport - Dofumente 
6$- 49. bis 21.) Anzuvertrauen find. 


Ob und wie die einzelnen Transpor» 
taten den einzelnen Transporteurs zur 
deſonde in Bewachung anzuvertrauen 


Beute unter »8 Jahren; 


szey wli lub miescie kogo wypada 
zarekwirowac, — ale teZ iego iell 
obowiazkiem domagac lie w eiagu 
transportu,na kazdym miescunzınoc- 
sienia Konwoiu w- przypadkach ta- 
kich, w ktorychby muw<ez dotrans- 
portu wynaiac bylowolno, ($. 9. 
No. II 
‚ Do konwoiu uZywac nale2y tylko 
meszczyzn wiernych, pewnych, od- 
wazuych fllnychiobrotnych, zaczem.. 
ı. Kobiety. 
— w wieku przeszlycl 60 
at, 
-3. ludzie mlodzi ı8 lat nie maiacy,, 
4. Rabi i niedolezni, tak2e, 
5. ludzie watpliwey albo .ziey 
kouduity. 
Konieeznie od tege wylgczenibyd2 
powinni, æ co takäe wzgledenz za- 
ftepcow zachowywad potrzeba. Re- 
geneyom. poruczamy wybör ftosow- 
ney liczby zdatuych do tego osöb- 
na ſtacyach transportowych, zauw.ol- 
nieniem ich od osobiltych poſtug- 
smimmych lab udzielenieın flosow- 
ney nadgrody. 
Wiadza wysylaigca i resp. Wia- 
dza na Itacyi, wyznaczy ieduego & 
nich, na prowadziciela transportu,. 
ktorego rozporzadzeniom WSZYSCy 
inni posluszni bydZ2 musza, i kto 
renma powierzone beda koszta, i do- 
kuinenta transportowe, ($. 19. do 21.) 
Czyli i wiakim sposobie pertuczye 
wypadnie poiedynezych transporta- 
tow szczegoölnieyszey firay kaZdey 
oddzielnie z osob konwoy. —— 
eych' 
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find, Hänge won ber Bons. der 
Behörde ab. 


In dazu geeigneten Fällen kann bie 
abfendende Behörde überdem den Trans« 
port unter die Leitung eines Poliyei- ober 


andern Beamten ftellen, oder dem Transı 


port einen Begleiter zu Pferde beigeben. 


Die Begleiter müffen nah der Ge- 
fahrlichfeie und Anzahl der Trausporta- 
ten, und. den übrigen Verbältniffen, mit 
Waffen, auf jeden Fall aber, mit tüdy- 
tigen Kuüppeln, fo wie mir Ecylirßge- 
ſchirren oder Stricken verfehen feyn, um 
davon nörhigenfalls Gebrauch zu ma- 
hen; es müffen wenigftens fo vicle Traus⸗ 
porteurs mit Waffen. verfehen feyu, als 
- Zudividuen Lransportirt werden. 


$- 


eych zalecze&, to bedzie od poltano- 
wienia wiadzy, 

Procz tego mo2e wladza wysyla 
iaca w razie potrzeby wyznaczye 
ieszcze urzednika policyynego, lub 
innego do dyrygowania tramspor- 
tem, lub tei przydac iednego czio- 
wieka na koniu do konw oiowania 
transportu, 

Skiadaiacy konwoy powinni w 


miare niebezpieezenftwa,liczby trans- * 


portatow i innych okolicznosci. byd⸗ 
opatrzonemi w bron, w kazdymzas 
razie wiani miec mocne kiie, tud2- 
ie kaydany i poltronki, z przyczy- 
ny uzyciaich w przypadku potrzeby ; 
na reszcie przynaymniey iyle kon- 
wuigcych powinno byd2 w brofi o- 
patrzonyels, ile bedzie osob do trans- 
portows ania, 


12, 


XU. Treansportfoften. 
Zu ben Traneporefoften gehören alle diejenigen Koften, welche — den 
Transport und die Verpflegung und die Bewachung auf demſelben verurſacht wor⸗ 


den, mithin 


1.) die Verpflegungsgelder des Transportaten auf dem Transporte; 


2.) die Poftgebühren, und Wagen» oder Pferde-Mierhe in den Fällen der 
Zulaͤßigkeit diefer Transportmittel (F. 9.) 
9 die Vergütigung für das Militair bei Militair » Transporten ($. Io. > 
4.) Die Belleidungsfoften ($. 17); 
5.) —“ was nach der Verfaſſung die Transporteurs an Trausport⸗ 
gebühren, Zehrungsgeldern u. ſ. w. erhalten dürften; 
6.) die zuläßigen Bergürigungen an Gerichts » Polizei» und andere Unter 


Officianten; 
7.) die Bewachungskoſten; 


8.) die etwannigen Ausfertigungs» und Stempel» Gebühren; 
0.9.) alle andere, auf. dem Transporte — außerordentliche Yuslagen. 


Sn. 
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In Anſehung affer Diner Koſten, iſt mit det firengften Gewiſſenhaftigkeit, 
Genauigkeit und Wirthſchaftlichkeit zu werfaßren, und fowohl übergaupt, als infon- 
derheit bei den, unter Mr. 9. gedachten Auslagen,.auf Beſcheinigung der Ausgabe, 
und bei dem bedentendern, ihter Nothwendigkeit, dutch Zeugniffe der Obrigkeit und 

Schulzen, oder fonft moͤglichſt Ruͤckſicht zu nehmen 
Wenn die Transportitten am verſchiedene Obrigkriten abgeliefert werden; 
fo mülfen die gemeinfchaftlichen Trausportkoſten nad) Verhältniß der Anzahl der 
Trangportirten vertheilt, Die, durch einen derfelben befonders verwrfachten, abır der 
Obrigkeit deffelben allein angerechnes werden. 
13. " 
Diefe Koften trägt. i 
8. Der Transportat ſelbſt oder derjenige, der zit deren Tragung im subfidinm recht 
lic; verbunden ift, wenn jener oder diefer dazu vermögend if. 
H, Dei deffen Unwermögem aber 


3-) wem der Transportat an eine Polizeibehoͤrde zum Transport von einer Juſtiz⸗ 
behoͤrde abgegeben iſt, im Gemäspeit der $. 2. gedachten Minifteriat- Ber 
flimmungen dieſe Juſtizbehoͤrde; 

2.) wenn der Tranepere von Polizeiwegen augeorduet iſt und 
a. eine inloͤndiſche Behoͤrde verfaſſuugemaͤßig zut Annaham des Trauspor ·⸗ 

taten verbunden iſt, diefe Behoͤrde/ 
b, diefe Verbinduchkeit einer tnländiichen Behörde aber nicht obliegt, und 
Ber Transportar ing Ausland gebracht wird, 


a2.) die zur Annahme verbimdene Behörde des Auslandes, der 
bb} wenn auch dien dir Fall miche if, der dazu beflimmte Fonds 
der Reglerung aus deren Departement er abgeführt wird, vor⸗ 

. behälttich jedoch des etwa zu nehmenden Regreſſes. 

3.) Wem der Transportat fonſt ein verdächtiges Jutivit ium iſt, oder auf 
andern Gründen trausportirt wird, ir Ermangelung der. Verbindlichkeit 
einen der obgedachten Behoͤcden, diejenige Behörde, welche den Iran 
port angeordnet hat | 


3 


N 77 
Die abfendende Behörde hat bei einem amdertadgenden Transportaten. und, ' 

wenn die amnehmende oder eine andre Behörde die Transpottfoften ihr nicht zu⸗ 
gefielit har, die Verbinduichkeit, fie entweder für Ben ganzem Transport, ober bie 
pi wüchfter Ttanepowsfkation vorzuſchießen. — 
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Es hänge hierbei von ihrer Wahl ab, ob fie - 
"I. die Transportfoftert für den ganzen Transporf auslegen, und ven der Ber 
börde des Bellimmungsortes wahrnehmen, oder ob . 
U. fie diefe Koften nur bis zus nädyften Transportftation vorſchleßen will. Im 
ad I. erftern Falle, der fidy bei Furzen Transporten innerhalb Landes empfiehtt, 
muß der Betrag der Transportfoften dem Transportführer zur genauen Be 
rechnung mitgegeben "werden und ift, dringende uneswartehde Falle abgerer)- 

net, fein Zwifchenort zu Auslagen verbunden. - 

- Sm 

ad U. zweiter Falle muß die abfendende Behörde aber die, bis zur naͤchſtfolgen⸗ 

den Transportetappe erforderlichen Koſten vorfchießen, auf den Transpork- 
zettel einzeln aufführen, und folchergeftaft bei der bitfolgenden Transport: 
ſtation liquidiren, diefe aber bei der Ablieferung des Iransportaten die li: 
quidirten, und ufierweges etwa erwachſenen ferner Koften der abliefern: 
den Behörde fofort durch die zurüsf gehenden Transportaten erftätten, drin? 
nächft aber mit dem fortgehenden Transporte diefe Koften, ind die, denfel- 
ben hinzuzufügenden Koften des Transportes von ihr big zur nächſtfelgen— 
den Station vorfdsieffen, und von diefer auf eben diefe Art wieder’ erheben. 
Dies Verfahren wird auf dem ganzen Transporte bis zum Beltimmungesor- 
te beobachtet, von deren Obrigkeit die, auf den: ganzen Transporte erwach- 
ſenen, und folchergeftalt von der festen Stationsbehoͤrde vorgefchoffenen Ko— 
ſten ber letztgedachten Behörde erftattet werden. 

Bern die Koflen dem Regierungsfonds zur Laft fallen ($. 13.); fo liqui— 
dire bie legte Stationsbehörde dieſe Kofterr bei der abfendenden Behörde und bier 
fe, unter Beilegung des Trausportzettels, unmittelbar, oder durch die Kreise 
behörde, bei uns. Ä iR - 

Kede Station « oder an deren Stelle tretende andere a ak ($. 7.), 
fo wie die annehmende Behörde, muß piefe Koftenerftattung und Auslage fofore 
und unmeigerfich befchaffen und Bie dagegen etwa habenden Erinnerungen bei 
der Behörde befonders anzubeingen. 

- Die Erflattung der vorgefcheffenen Koften von der folgenden oder wen deu 
Beſtimmungsbehoͤrde, erfolgt aber nur dann, wenn der Transportat wirflih über 
liefert ift, falle mithin weg, wen derſelbe auf dem Tvanspyrr eutſprungen fer 


ſollte ($. 32.) 


$. 15, 
Verfahren beim Transporte, 
8. Feſtſtellung des Beſtimmungsortes. .n 
Die abfendende Behörde muß vor Anordunrg des Troriparges Ben Orr, 
nach welchem der Trane portande geſetzaäch abzamisfern if, feſtſkelleu⸗ = 
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Bel den, von einer Yuftizbehörde zum Transporte abgegebenen Indlvidu⸗ 
en ($. 2.) entfcheidet hierüber deren Beſtimmung; in andern Fällen ift, wenn 
Der Beftimmungsort nicht zuverläßig aus deu Acten hervorgeht, oder die Angabe 
des Transportaten nicht fonft unbezmweifele iſt, zuförderft dur Rommunifation mie 
Der Behörde des Ortes, wohin der Transportande nac) deffen Angabe zu bringen 
ſeyn würde, auszumisteln, ob Diefe Behörde zu feiner Annahme bereit oder ſchuldig iſt. 
$. 16. Ä 
b. Ausmittelung des Gefundheitszuftandes bes Transportandem, 

Dä der Tranepore auf den Gefundheirszuftand des Transportanden feinen 
nachrheiligen Einfluß haben darf; fo ift bei Franken oder ſchwachen Perfonen durch 
aͤrztliches Gutachten -vorgängig feftzuftellen, daß der Transport ohne Nachtheil für 
Die Geſundheit erfolgen koͤnne und imfonderheit, daß Dies bei dem Fußtransport 
ber Ball fen. ($. 9.) a5 . 

j : 6 17 
c. Bekleidung befielben. 
Die abliefernde Behoͤrde muß vor dem Transport dafuͤr ſorgen, daß der 
Transportande, fo weites zur Sicherung gegen die Kälte und zur Vorbeugung eil⸗ 
ues Öffentlichen Aergerniffes erforderlich ift, mechdürftig, jedoch möglihft wohlfeil, 
bekleidet werde, midrigenfalls die Gensd’armerie oder das Militair den Transport 
nicht übernehmen, oder die mächfte Stationsbehörde dies nachholen muß. 
6. 18. 
d. Anmweifung ber Transportenrs, 

Die Behörden müfen die Transporteurs nach Beſchaffenheit mündlich oder 
ſchriftlich über diejenigen BVorfihtsmaaßregein genau anmeifen, welche nach Maafr 
gabe der Gefährlichfeit und anderer Berhältniffe der Teansportaten, zu beobachten 
find, Infonderpeit muͤſſen den Gensd’armen und dem Militair die zu transportirens 
den Judividuen mad) ihrer größern oder geringern Gefaͤhrlichkeit bezeichnet wer⸗ 
den, damit ſich darnach in Auſehung der zum Transporte zu kommandirenden 
Subjekte gerichtet werden koͤnne. | 

| . 15. 
e. Transportzettel. 

Dem Trausporte und inſonderhelt dem Transportführer wird ein Trans 

portzettel miegegeben, in welchem = i 
1. das 
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v7) dar woffändige-Siqnalement, und 
2). die Bekleidung des Traneportauden, 
3) die Urſache FeB, Traneportes, 
4) die Trausportſtraße, und infonderheie ber nächfte Statiousore und die Behoͤr⸗ 
de, au welche der Trausportat dort abzuliefern if, 
5) der Bellimmungsort, 
6) die Auzahl und Mamen der Transporteure und bes Transportführers, 
7) die Art des Transportes in Beziehung auf die Transportmittel (H. 9) ob 
der Transportat gefeffele oder ungefeſſelt geführe wird, u. deraf. 
8) Die, den Transporteurs zur Ablieferung mitgegebenen Effecten und Papiere. 
9) Die Beſtimmungen wegen der Tvansportfoften, deren Betrag, Erftattung ıc. 
10) die, wegen des Transp gegebenen, hefönderen Anweifungen ($. 18.) und 
11) Tag und Stunde des ae des Transportes, genau zu bemerfen find. 
Der Trangportzettel iſt 
) für jeden der Transportaten, infofern fie verſchiedene Beſtimmungsorte haben, 
beſonders auszufertigen, und 
2) nicht blos mit der Unterſchrift, ſondern auch mie dem Siegel der abfenden« 
‚den Behörde zw verfehen. 
* 9. 20. 
f. Sigualementseremplare. 

Außerdem erhält der Transportführer noch das vollftändige Signalement 
der" Perfon und der Kleityng der Transportaten und zwar eines jeden derfeilben 
. befonders und in duplo, um: dadurch im: Entweichungsfalle die Verfolgung zu 
erleichtern ($- 24:)- _ 

R 21T, 
* Andere Papiere und Effekten. 
Der Führer des Transportes bekommt ferner 

V einen Paß, infofern er nörhig iſt; 
3) Abfchrift des Schreibens, wodurch die Obrigfeie des Beſtimmungsortes ifre 

Berbindlichfeie zur Annahme. des Transportanden anerfannt hat; 
3) das Schreiben der abfendenden Behörde au die des Beflimmungsortes, mit dem 

etwa milzugebenden Acten, infoferm letztere dem Transport überhaupt anzw 
vertrauen und nicht lieber auf der Poft abzufenden find; 
A bie, dem Transporfanden abgenommenen, Gelder, Effecten und Darin * 


- 
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S. 29%: F 6. 22. 
h. Sicherheitsmaaſregeln. h.) Szrodki bezpieczenfl wa. 
Vor dem Abannge des Transportes Wzgledem bezpieczucgo prowad- 
find die, in Anſehung der fichern Füh- zenia trausportn ıilezy przed odey- 
rung deſſelben nörhigen Maafiregeln ju sciem oneysz fiosownych uzye srod- 
nehmen und anzuordnen: kow i öne2 rozpori'gdiic. 
Gefährliche, ſtarke, widerfpenftige Ver- Zbroniarzyi wioczegow nie bez- 
bresher, und Bagabonden, müffen it der pieczuiych, filnych i upornych, trans- 
Megel gebunden ober gefeilelt transpor— wac zwykle tfzeba zwiazanych 
tirt werden. Die Tran ei "Tab w kaydany okutych. Prowad- 
müffen fich hierbei genar #DBeitim Ziciele Iransportow rzgdzic fie sciele 
mung der abſendenden -Stationg- "Ww tey mierze powinni do poltauo- 
bebörden halten, und ſind nur berechtigt, wienia wiadzy wysylaiacey, albo 
bievon abzugeben went wladz na itacyach; iwtedy tylko od- 
1.der Transportat ünterweges’ die Flucht ſtapie moga od niego,. 
verſuchen, oder fonft fich widtrfpenflig ı. gdyby wausportat chciat w dro- 
bezrigen follte, dze ucicc albo opierat fie. 
2. die einbrechende Dunfelbeit die Be: 2. gdyby nadchödzaca noe zwiekszac 
forgniß der Flucht verftärfen möchte, miata obawe ucicczki., —— 
3. einer der Begleiter behindert ſeyn foll:. 3. gdyby,..ktorego z konwuiscych 
se, ‚den Transport fortiufegen, und praypadek iaki wetrzymac mial od 
nicht gleich erfeßt werden fann, und dalszego traıisportowania ina mie- 






4. a a ee z. B.  sceiego inny zaras nie mogt bydZ 


Brechen des Wagens ie dies zn Siche Mawiony. - - 

: zung des Transportes morhwendig ma- 4. gdyby w, ogolnosei niespodziewa- 
den — ne jakie zuJarzenie n. p. zlamanie 

FJeder Transportat if, ehe ei an dei wozu i. t. d. koncem zabazpiecze- 

Transport abgeliefert wird, in deffen Ge- nia transportata tego wymagalo, 

genmwart auf bas genaueftezır vifitiren; al» Przed oddaniem Transportata wrece 

le Inſtrumente, welche die Flucht erfeich- .Konwoiuigcych nalezy go wich przy- 
. tern, und alle -Dofumente, welche ihm dar- tomnosci iak nayscisley zrewidowac, 


auf nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, find ihm nebſt die one maZ wszelkie narzedzia, ktore- 


lem baaren Gelde abzuhehiten, und den by ma ueicczke, ulatwie i wszelkie 
- * Führer mitzugeben. - “ ° - papiery mogace ma bydZ w ncieez- 
’ Mördern, Raͤubern und Dieben, oder ce pozykezne, tudzie2 pientgdze go- 
andern groben Börbredyern und gefährli- towe odebrad, i wszyftiko to pro- 
‚hen Landffreichern, welche entweder fchon wadzicielowi  iransporta oddac, 
ſtuher auf Transporten enrfprungen find; »Zboycom, rozboynikom i zlodzici- 


*8 om 


oder befondere Gefahr der Entweichung 
begründen, Fann nach Ermeſſen der ab- 
fendenden Behörde, mit Berürffichtigung 
dev Gefundheit, das Haupthaar ganz oder 
auf eıne befsnders in die Augen fallende 
Art ausgeſchoren werden. 


Die abfendende Behörde hat, fo viel 
als möglich, die dis Beſtimmungsortes 
und dev nächften Stationsörter vom Ab⸗ 
gange des Transportes noch vorher zu be- 


nachrichtigen. 


$. 23. 
'i.) Fuͤhrung des Transportes. 

"Der Transport it ununterbrochen, und 
ohne Nücjiche auf Eonn- und Fefttage 
fertzufegen, und woͤglichſt fo einzurichten, 
daß die Stationsörter noch vor Einbruch 
der Dunfelheit erreicht werden. 

Eofiten unerwartete Umſtaͤnde dies hin- 
dern, fo bleibe dem Fuͤhrer überlaffen, ent: 
weder an einem „Zwifchenorte zu übernach- 
ten, oder den Transport Durch VBerftärfung 
der Begleitung ($. 11.) oder Feſſelung ($. 
22.) zu fichern; oder einen Wagen zu neh: 
men ($.10); im erfteren Falle muß jedoc) 
der Transportat an die Ortsobrigfeit abge: 
ftefere und in Anfehung der Bewachung 
. nad Borfchrife des 9, 27: verfahren wer: 
den. 


| ” 2% h 
ky Detragen der Begleiter auf dem 
Transport, 


Die Transporcelire muͤſſen auf dem 
Transporte überhaupt nad) diefer, und der 
ihnen gegebenen näheren Inſtruktion, und 


ee 


wac ee w ogoluosdi podiug 


33 — 


om lub inuym wielkim zbrodnia- 
rzom i niebezpieczuyın wloczezom 
ktor2y iuz dawniey 2 transportu 
zbiegli, albo szezegolnieysza obawe 


“ucieczki ftwierdzaig, moie bydä za 


uznaniem wladzy wysylaiacey i z 
uwagana zdrowie, glowa calkiemal- 
bo w oczy wpadnigeym sposobem, 
ogolona. O wyslac fie maiacym trans- . 
porcie powinna wladza wysylaigca 
ile moznosci wprzöd uwiadomic wia- 
dze w mieyscu przeznacenia albe 
wiadze na nayblizszycl» liacyach. 
0, 
i.) Prowadzenie transportu. 

Transport isé powinien bez przer- 
wy, bez wzgledu na daie niedziel- 
ne i uroczylte, i ile mozno$ci 1ak 
byd2 urzadzany aby ieszcze przed 
wieczorem ſtanat na ftacyi, 

Jezliby nadspodziewane zdarzenia 
ftawily fie temu na.przeszkodzie w 
tedy zulcze6 bedzie od prowallzicie- 
la przeuocowac na iakiem micyscu 
posredniem, Abo transport wzınoo- 
nieniem Konwoiu ($. ı1.) lub fkre- 
——— transportata (G. 22.) za- 

ezpieczyc, albo teZ na reszcie woz 
wynajac. ($. 10.) w razie pierw- 
szym, nalezy transportata oddac 
zwierzchnosdi eo Ge tyczy ftroZowa- 
nia go, poltapic sobie wedle prze- 


pisu $. 27. 


$. 24 

k.) Sprawowanie fie konwoiuiacych, 
na — — 

Konwoiuiacy, albo prowadzaigcy 

powinni fie na transporcie zachowy- 

ni- 

x der 


u’ 


‚den Weifungen bes Transportfühters fich 
genau riehten, und infönderheit auf die 
Transportaten und deren Benehmen un: 
unterbrochen die ftrengfte Aufmerkſamkeit 
haben und legtere befonders in Wäldern 
oder andern gefährlicheren Gegenden ver: 
boppeln und darin, fo wie in allen Ber: 
haͤltuiſſen, welche die Flucht erleichtern 
fönnen, die befannten Sicherheitsmaaß— 
regeln anwenden. 


_ Die Transporteurs müffen mit den 
Transportaten nicht über ihre Berbre- 
dyen, und die Befchaffenheit der Gegend, 
worin fie find, fprechen; ihnen nicht ge- 
ftatten, hierüber unter einander, oder über: 
haupt mit unbefannten Menfchen auf der 
Landſtraße fih zu unterhalten; Trans- 
portaten, welche mir einander befanne 
fird, müffen auf dem Transporte mög- 
lichft getrennt werden; die Begleiter dür- 


fen von den Transportanden nicht das 


‚geringfte Faufen, oder eintaufchen, oder 
zum Gefchenfe annehmen; wer zu Wa- 
gen fransportirt wird, barf ohne brin- 
gende DVeranlaffung nicht herabfteigen, 
und muß dann befonders fcharf bewacht, 
und nah Bewaundniß gefeffelt oder an 
einem Stricfe geführt werden; den Trans: 
porteurs ift flrenge verboten, auf dem 
Transporte zu fchlafen; ohne Erlaubniß 
des Führers darf fein Begleiter fid) vom 
. Zransporte entfernen; der Transport darf, 
außer Fällen der Noch, nur zu den ge- 
wöhnlichen Mahlzeiten in Wirthshaͤuſer 
einfehren und dann muß nach Behälmif: 


fen der Transportat auf dag ftrengite be- 
wacht, 
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nieyszey inftrakeyi .i- w szezegol- ' 
nosci podlug informacyi im fie u- 
dzielic maigcey i zalecen prewadzi- 
ciela transportu; mianowicie zasnay- 
mocnieys2a dawac bez przeı wy’bacz.- 
nos6 na transportatow ich sprawo- 
wanie fie i podwaiac iq szczegolni 
w .borach i w innych  niebezpiecz- 
nych okolicach i tak wtey muerze, - 
iako teZwe wszyfikichinnych uciecz- 
ke ulatwyc mogacycli okolicznos£- ; 
jach przed fie brac wiadome srod- 
ki bez pieczenftwa. 

Konwoiuigcy niepowinni rozma- 
wiac z transportatami o ich wyftep- 
ku i polozeniu okolicy wktorey le 
zuayduig, ani tez im dozwalac roz- 
mowy miedzy soba lub w ogöl- 
nos6i z ludzmi nieznaiomymi w drö- 
dze; transpartatow maiacych z so- 
ba znaiomo$6, trzeba ile mo2nofei 
rozlaczyc ; konwoiuiacy nie powin- 
ni naynınieyszey rzeczy od trans- 
portatow kupowac, zamieniac ani teZ 
podarunkow przyymowae, kto na 
wozie bedzie transportowany nie po- 
wimien z niego bez konieczuey po- 
trzeby schodzica [koro zeydzie, win- 
ien bydz wtedy iak naymocnicy 
firzeZony a nawet w miarg polrze- 
by fkrepowany lub na poltronku pro 
wadzony. Prowadzaiacym oftro za- 


kazuie fhe spac w czalie transportu; 


bez zezwolenia prowadziciela zad«n 
z — nie powinien fie 
oddalac od transportu. Transport 
take nie powinien bez potrzeby 
wftepowac do karczem i 1ylko w 
zwyczayney godzinie obiadowey 
wÄlgpice mu woluo a wiedy 1rams- 
4 


* 


wacht, und auf angemeſſene Art gefchlof- 
fen oder gebunden werden. 


. Wenn einer der Transportaten die 
Flucht verfucht oder entfpringe, fo ift Ge— 
walt zu gebrauchen, um. ihn daran zu 
verhindern, oder wieder zu ergreifen; er 
ift alsdann zu binden oderzu feffeln, auch 
nöthigenfalls am nächften Orte ein Wa- 
‚gen. zum mweitern "Transport zu nehmen. 
Wenn einer entfprungen ift, fo mufi die 
Aufſicht auf die, abrigen verfchärfe und fie 
allenfalls gebunden und alle Borfehrun- 
gen genommen werben, um den Flüchtling 
‚wieder zu erhalten, entweder. durch fofor- 
tiges Machfegen, oder durch Requiſition 
der naͤchſten Obrigkeiten, Gensd'armen 
und Gemeinden; wobei die $. 20. gedach⸗ 
ten Signalements zugebrauchen, und je- 
— den Transporteurs Huͤlfe und 

eiftand zu leiften hat. DerTransport- 
führer muß jede Entweichüng der nächften 
and jeder folgenden Obrigfeit auf ber 
Transportftraße, und jedem. Gensd’armen 
und Schulzen anzeigen,-damit auch diefe 
wegen ‘der Verfolgung durch Steckbriefe 
und Nachjagd ihre Pflicht erfüllen Fön- 
nen. - 


nie moie. 
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portat powinien bydZ wedle okolicz- 
nosci iak nayscisley firzeZony i na- 
lezycie w kaydany okuty lub fkre- 
powany.!, 

 Jezeliby ktory z transportatow 
chcial uciec lub uciekl, trzeba wte- 
dy wszelkich fl uzyc, aby go od 
ucieczki wfirzymac lub tet znowu 
zlapac, nalezy go wtedy okucw kay- 
dany lub [krepowac, albo.wrazie po- 
trzeby uzyc w nayblizszym mieyscu 
woza do dalszego transportu. Skora, 
ktory ucieknie, trzeba dozör nad po- 
Zoftalemi wzmocnic, albo ich zwia- 
zac i wzelkie przed fie wzigsk srod- 
ki do przytrzymania zbiega, udaigc 
fie natych miaft za nim w pogon 
albo rekwiruigg naybliäsze zwicrz- 
chnosdi, Zaudarmow i Gminy, do 
czeso wspomnionych w $. 20. ryso- 
pisow uzye nalezy; konwoiuigcym 
nikt wsparcia i pomocy odmowie 
Dowodz£a albo Prowo- 
dziciel transportu o kazdym zbiegu 
donjes6 ' nayblizszey i kazdey na- 
ftepney zwierzchnos6ei na drodze 
transportowey tudzie2 kazdemu Zan- 
darmowi i soltysowi azeby i oni do- 
pelnic takZe mogli obowigzku $Ci, 
gania go liſtami gonczymii wyBa- 
niem ludzi w pogon. 


Es merden die Behörden Hier zugleich auf die Verfügung des 27. Bres- 
lauer Amts. Blatts Nro. 187 pag. 304. bis 307. für das Jahr 1814. hingewie- 
fen, weldye auch im 36. Amts-Blatt derfelben Behörde fub Nio. 266. pag. 416. 
und 417. des Jahres 1815. republicire wurde, und milche das Verfahren vor 
ſchreibt, welches im Fall der Entweihung eines Verhaſteten in Anfehung der zu 


erlayenden Steckbrieſe befolge werden muß. 


T2 $. 25. 


. $. 25. - 
1) Behandlung der Transportatem. 
Die Transpottaten, mäffen zwar mit 
der, zu ihrer ficheren Fortſchaffung er: 
fordertihen Strenge, allein ohne unnoͤ— 
- tbige Härte behandelt werden. 

Wegen der Ruͤckſicht anf ihre Geſund— 
beit, ift bereits oben das Mährre beſtimmt; 
auf dem Transport ift ihnen Die erforder: 
liche Ruhe zu gewähren, dabei aber auf 
ihre gehörige Sicherung zu ſehen; im 
Wäldern, hohlen Wegen und anderen, 
der Flucht günftigen Gegenden, darf ih— 
nen jedoch in der Regel nice geſtattet 
‚werden, fich auszuruhen. 


ns 


$. 25. 

1) Obchodzenie fie z transportatumi. 

Z transportantamj potrzeba lie w 
prawdzieobchodzic z ofiro&£ia, juk- 
iey bezpieczenliwo transportu wy- 
maga ale bez zbytniey surowosdi, 

Jaki wzglad na ich zdrowie micc 
trzeba w tey mierze iu2 wyZey po- 
ftanowiono, na transporcie winien im 


'byd2 dozwalany petrzebny spoczy- 


nek, w eiagu ktorfezo nalezy nanich. 

dawac bacznosé przyzwoitä, w boru 

zas, nadrodze bez ladney i winnvch' 

ucieczce $Sprzyialacychokelicach, nig- 

er im spoczynku dozwalac nie trze- 
a. 


In Beziehung auf die Verpflegung verbleibt es bei dem, daruͤber vorhan⸗ 
denen, oder mach Zeiten, Stand und anderen Berhältniffen zu erfaffenden Beſtim⸗ 
mungen; die Trangportaten müſſen jedody auf alten Fall wenigſtens diejenige 


Verpflegung erhalten, welche Gefangene von ihren Verhältniffen befommen. u 

Die Gefängniffe in den Stationsoͤrtern find nach Borjchrift- des, wegen der 
Polizeigefängniffe urterm 12. Auguſt 2815. erlaffener, unten abgedrucften, Circu⸗ 
lars des Polizei: Minifterinms in gutem Stande zu erhalten und zu wermalten, 


Die Transporteurs muͤſſen aller Miß— 
handlung der Transpeortaten ind, außer 
dem Falie der Widerfeglichfeiten, und 
des Verſuchs der Flucht, alter ehärlichen 
„Behandlung bderfelben fich enthalten und 
aud, in dieſen Faͤllen fich Feine Erceffe 
erlauben; die Transportaten find dage 
gen wegen begangener Widerfeglichkei- 
ten, Ungehorfams sc. der nächiten Sta- 
tionsbehörbe anzuzeigen, und von derfel- 
ber zu beſtraſen. Die Transporteurs 
müffen bie Trausportaten aud) dor Miß— 
handlungen des Poͤbels ſichern und ſchuͤ⸗ 
zen. 


Prowadznigoym nie wolno krzy- 
wdzie transportatow to ieſt prowa- 
dzonych, ani ich tez bic, oproezgdy 
fie opieraig, Inb uciee ufilaia, w kto- 
rym to razie iednak zadnego zbytkn 
dopaszczac fie nie powinni © opiera- 
niafie, niepoltuszenftwiei, t. d.trans- - 


.portatow doniesc owszem naleiy 


wiadzy naybliczszey flacyi Koncem 

ich ukarania. 
Obowigzkient je tak2e prowadza- 
igeych zaflaniac i zabezpieczac trans- - 
portatow od pokrzyirdzen z ſtrony 
pospolfiwa, 
4. 26. 


$, 26 
. m.) Ablieferung des Trausportaten. 


Der Transportat ift am Stationgorte, 
‚eder wenn. berfelbe nicht. zu erreichen ift, 
an dem an feine Stelle tretenden Orte, 
($. 7.) nicht an Unterbediente, fondern an 
die Polizeibeherde abzuliefern, bei welcher 
der Zransporiführer fih zu melden, und 
die weiteren Beſtimmungen zu gemärtigen 
hat; der Transportat muß bis dahin ent 
meder vorläufig an die Wache, oder zum 
Arreſt abgeliefert, oder von der Trang- 
portmiannfchaft, nöthigenfalls unter Bei: 
hülfe der Gensd'armerie, des Militairs, 
oder der Gerichts- oder Polizei-Offician- 
ten genau bewacht werden. — 

Der Transportat iſt auf jeder Station 
vor der Ablieferung genan zu viſitiren, und 
der Transportzeftel zu revidiren und, wenn 
er manaclhaft it, zu erpängen, mobei bie, 
auf dem Transport etwa vorgefaflenen 
Veränderungen, fo wie die Zeit der An- 
Funft und die Gründe der erwanigen Ver— 
jögerung derfelben, auf dem Transport 
zettel zu bemerken find. - 


Wenn em. Transportat entſprung 


$. 26. 
m.) oddanie transportatt. 

Prowadzony albo Trauspartat od- 
dany byd2 powinien na ftaeyi albo 
teö, ieZeli fey dofiegnac nie mozna, 
w miescu ftacya zaftepwigeym mie of- 
fieyalifiom nizszym ale wladzy po!'- 
cyyney o ktorey prowadziciel trans- 
portu zglofic ſig i dalszyeh iey rozka- 
zow 0 ezekiwac ielt obowiazauy; do 
poki to wypelnionym nie zoflanie 
transportat powinnien byd2 oddany 
na Hauptwach albo do Aresztu, lub, 
tez firzeczony sciale przez konwoy a 
w razie po trzeby przez Zandarmerya, 
woylko i officyaliltew sgdowych lub 
policyynyeh. 

Na kazdey flaeyi potrzeba trans 
portata, przed oddaniem go, doklad- 
nie zriewidowac, cedule transporto- 
wa, przey rzec, i nechibiewis, iakiew 
niey zachodzietnoga, sproftowae, 2a- 
pisuige przytym na teyZe samey ce- 
dule  2aszte na fransporcie zariany, 
fakze czas pızybycia i powody’'spoz- 
nienia fie transportu, 


en iſt, fo muß darüber bei der nächſten 


Stationsbehörde cine Unterſuchung Sangefteife, und die Acten demmächft der Be— 


x 


(6. 32.) hberfante werden 


hörde, deren Transportanden der Transportat entwichen ift, zum weitern Berfahres 


Die. zum Transporte gehoͤrlgen Gelder, Papiere und andıre Eſſecten wer⸗ 


den der Starionsbehösde abgelieſert. 


Tiefelbe erſtattet, in Gemäsheit der Beſtimmungen des $. 14. die bis. da 
bin anfgelaufenen Transrorffoften der nächfter Gtationsbehörde gegen Mutttuug 
des Transpsrtfahrers, und fiquidirs fie auf Die obgedachte Art der nach ihr folgen- 


den Debörde, 


Eie giebt endfich gen Trausportführer über bie Ablieferung der Tranvpor⸗ 


Fate, Acten, Gelder und Effefsen einen 


Empfang-Schein, und bemerit anf dem⸗ 


felben die Stunde der Ankunft und Abſertigung, 


* 
* 


* 


[4 


quittirt, 


J 


n.) Dar 
Die Stationsbehörde muft für Die fe 


re und angemeljene Bewachung des Trans: 


portafen Sorge tragen; fie geſchieht in 
Gemaͤßheit des Direftorial-Referipts vom 
12. Mar; 1805 in den Nachtquartieren, 
der Regel nad) in den Civil-Gefangniffen, 
in Garnifonftadten erforderlichenfalls mit: 
Condurrenz des Militeirs, in unbequar- 
tierten Orten aber auf die, dort übliche 
Art der Bewachuug der Gefangenen. 
Gefährlidhe Verbrecher find aber in 
Rriminal-Gefänguiffen aufzubewahren. 


\ 
’ 


o. Weiterer Transport. 


28. 


$. 27. 
n.) Sirozowanie, 

Wiadza na Itacyi obowigzana ieft 
ftarac fie o pewrne i przyzwoite [irö- 
Zowänie transportata; [tosownie do 
Hefkriptu Dyrektoryalnegö zdnia ı2. 
Marca 1805 pöwinien ou bydZ firze- 
zony pod czas noclegu zazwyczay w 
wiezeniu cywilaym, — gar- 
nizowych w razie potrzeby za pomo- 
ca woylka, a w miescach, gdzie woy- 
fka niemasz, w sposobie iakiego taın 
ze do firzeienia w jezniow uzywaia. 

Zbrodniarzy za$ wiebezpiecznych 
miescic naleZy w wiezeniach krymi- 
nalnych. 


Jede Stationsbehörde muß den Transportaten ehebafdigft weiter befördern, 


und dabei das bisher angeführte Verſahren, 


fo weit es fich nicht. auf die erfte 


Behörde befihränff, von Staiion zu Station befolgt werden. 
In Anfehung der Zeit der weiteren Abſendung ift zwar auf die‘ Gefundheit 
det Transportaten, Die Menge derfelben und andere Verhältniſſe zu ſehen; moͤgli fie 


Beſchleunigung derſelben muß indeſſen die Regel feyn. 


p.) Ablieferung am Behimmungs: Orte. N 
Der Transportar wird mit den Geldern, Papieren und Effeften am-Beftim- 
mungsorte an diejenige Behörde abgeliefert, welche zu feiner Annahme verbunden ift, 


fonft entgegen geſchickt Haben follte. 


‚oder diejenigen, welche fie zur Empfangnahme- des Transportaten an der Örenze, oder. 


Ueber die richtige Ablieferung des Transportaten wird auf dem Transportzertel 


flimmungen dos $. 14. verfahren. 
XIV. Allgemeine ——— 


$. 
a.) Befolgung der Kequifi tion der Trans⸗ 
porte. 
Die Transporte müffen allenthalben von 
jedermann, beſonders aber von den Obrig— 
keiten, und Schulzen, mit gehoͤriger Ach: 


und in Anfehung der Erſtattung der Transportkoſten in Gemaͤßheit der Be— 


. 50. 
m. ) Poflanowienia ogölne, 
a. dopelniane rekwizycyy tıanspor- 
tow. 
Transporty powinny bydZ2 wsze- 
dzie le kazdego a szcezegolniey 
tung 


tung aufgenommen, die Kequifitionen des 
Transportführers mie Willfährigfeir und 
Schnelligkeit erfülle und überhaupt den 
Transporten allenthalben Hüffe und Bei— 
ftand ſchleunigſt geleifter werden. 

Die Transportbegleiter müflen dagegen 
fich befcheiden ‚betragen, und zu Feinen ge: 
gründeten Befchwerden Veranlaffung ge- 
beit, widrigenfalls aber ernftlidy beftraft 
werden. ? 

$. 31. 
b.) Transport-Anweifungen. 

So wie $. 18. und 24. bereits vorge: 
fchrieben ift, mie die Behörden, welche 
Transporte abfenden, die Transporteurs 
umftandlich inftruiren müffen, auf welche 
Art fie fich auf dem Transporte felbft zu be 
nehmen haben, fo wird ihnen ai noch 
ausdrücklich zur Dflidye gemacht, den Trans- 
porteurs vor der Abfendung, fo wie beider 
Ankunft denen Wächtern, weldye die Trans- 
portaten an den Stationsplägen bewachen 
müffen, jedesmal befonders befannt zu ma» 

en: 

— daß, wenn fie den Transportaten auch 
nur aus Fahrlaͤßigkeit entfpringen laf- 
en, fie außer denen $. 52. ihnen erwach⸗ 
nden Nachtheilen, noch eine ihrem Ber- 
Schulden angemeifene Gefängnißftrafe zu 
gewärtigen haben. 


ne he 32 
c.) Beftrafung der Nachläßigfeiten und 
ih Vergeben. 

Diefe und die im $. 31. gedachten und 
übrigen Inſtruktionen müffen mit der größ- 
ten Puͤnktlichkeit auf das ſtrengſte befolgt 
werben; die geringfte Bernachläßigung der 

"darin enthaltenen Borfchriften, ift mitan- 
gemeſſener Strafe zu beahnden und bei 
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rzez zwierzchnosci i soltlisow zna-. 
BI uwaga przyymowane, rekwi- 
zycye pro wudziciela transportu win 
ny bydz dopeluiane z checig i pospie- 
chem iw ogolnosci transportom wsze« 
dzie wsparcie i pomoc 'udzielana, 
Konwoiuigcy zas transport winni fie 
na wzalien [kromnie zachowywäc, i 
nie bydZ2 powodem do uzalen spraw- 
iedliwych, inaczey bowiem surowo 
nkaranymi zoflana. 


. 51. 
b: Informowanie weględem trans- 
portow. . 

Ju2 w $. 18. 1 24. rozkazans ielt jak 
wiadze te ktore transporiy od sylaia 
poftespowac maig iakie konwoiuig- 
cym powinny dawac infirukcye spra- 
wowania [ie pod czas transportowa- 
nia, eprocz tego na nich jesczcze te 
powinnosd kladziemy zeby tak kon- 
woiuigeym przed odeysciem ich, ja- 
ko i te Wachtarzom albo ftroZom, 
ktorzy na ftacyaclı transportatow 
Ben maig. Oznaymily 2e ieze- 
i ktorzy chocattylko zniedbalos£i al- 
bo nieoftroznosei ieym ucieczenietyl- 
ko te $. 32. wyznaczone podniesa 
szkody ale opro«z tegoieszcze aresz- 
tern karani beda. 

$- 32. — 
c. ukaranie zanadban i uchybien. ' 
Infirukeya ninieysza tudzieZ in- 
firukeye $. 31. dane i wszelkie inne 
powinny bydzZ z iak naywieksza 
punktualnoscig i jak naysciesley wy- 
konywane, naymnieysze zaniedbanie 
przepisow niemi obietych przyzwoi- 
cie karac nalezy a w räzie wiekszych 
gro» 
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grober Nachlaͤßigkeit, Begünftigung und 
Kollufionsfallen, Kriminalrechtlich zu ver 
fahren. 

Neben den, hiernach gefeglich entweder 
adminiſtratoriſch oder kriminalrechtlich zu 
erkennenden Strafen, verlieren diejenigen 
Transporteurs, welche einen Transporta- 
ten Auf dem Transporte haben entfpringen 
laſſen, wenn ihnen auch nur der alierge: 
ringfte Grad von Fahrlaͤßigkeit zur Yaft 
fälle, die etwa ſtatt habenden Transport: 
gebühren und muͤſſen die, auf die Wieder: 
erhaltung des enilprungenen Transporta— 
en verwanbten Koften, Dramien ıc. fra: 
gen, auc) dem Befinden nady, ihrer Obrig- 
keit die von derfelben verlegten, ihr aber 
nicht wieder zu erftartenden ($:14.), Trans: 
portfoften erfegen; überdem find nadyläßi« 
ge Transporteurs von ſernern Transpor— 
sen auezufchlieffen, und anf ihre Koften 
durch zuverlaͤßige Stellvertreter au erfegen. 


zanjedbafı fawosyzacyy i porozu- 
mien szkodliwych poltapic sobie we- 
dle prawa kryminalnego. 
Kouwoiuigev, ktorzv tränsportato- 
wi dozwola na trausporcie ucie6, 
cuoca2 im nayınnieyszy tylko ſto- 


pien niedbalos&i za wine poczytany . 


zoltanie, utraca Oproczkar, czy to ad- 
miniftracyynie czy teZ Kryminalnie 
zıwyrokowac fie maigcych, prawo 
do swey na lezytoS£i trausportowey, 
i bedä .winni poniesé koszta nadgro- 
dy i.1.d. koncem pochwycznia zbiega 
placon*, tudzic2 zwrocickoszta trans- 
portowe przez wierzchno$& ich for- 


‚szusowane, ktorych zwrotu inaczey 


($. 14.) pozyfkac.by niemogla; procz 
tego miedbali konwoiniacy od dal. 
szych transportow wylaczeni i na 
miesce ich zaftepey gadni zaufania, 
na koszt ich przyieci zollana, 


Dhrigfeiten, welche unfühige oder nachläßige Transporteurs ftelfen, find mit anges 
mefjenen Ordnungsſtrafen zu belegen, und dem Befinden nach, ftrenger zu beftrafen und in 
Die, durch die Entweichung entftandenen Schäden und Koften zu verurtheilen. 


F $. 20 
d.) Transportkontrolle. 
Denen Landraͤthen und Kreisbehoͤrden liegt ob, die ihnen untergeordneten ſtaͤdtiſchen 
Amts- und Dosf-Behörden, fo wie die Schulgen, in. Beziehung auf die Transporte genau 
zu Tontroliiren und die dabei vermerkten Vernachläfigungen und Pflichtwidrigfeiten ohne 
alle Nachſicht entweder felbfi zu rügen, oder in befonders bedeutenden Fällen und zur Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen, widrigenfafis fie fich. feldit verantwortfich machen. Damit wir jedoch von 


alten Fällen der Art beſtimmte Nachrichten erhalten, haben die Laudrathlichen Dfficia, Pos 


lizei⸗Behoͤrden und Magiflräte bei Einreichung der monatlichen GefangensLifien jedesmal 
zu bemerken: 
welche Arreftanten und Transportanten entfprungen find, wer ſich dabei nachläfs 
fig gezeigt, und wie derfelbe beftraft worden iſt. 


Uebrigens verweifen wir ſaͤmmtliche Polizeibehörden auf die im 50. Stüd des vorjährigen _ 
Amtsblatts pay. 349 und 550. publicirte Verordnung, wegen des Kransports der Va— 


gabonden ind Korrectionshaus zu Schweidnitz. 
VII, 246. Januar c. Oppeln, den 26. Februar 1817. 


Königlich Preußtſche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 
2 Charte 
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Næao. 78. Bekanntmachung, bie Behandlung ber Polizel» Gefangenen, und die Beſchaffen⸗ 
beit der Gefängniffe, betreffend. 

Mit Bezug aufdie $. 25: den verftehenden Juſtruction alegirte Verfügung 

Eines hohen Polizei - Minijterii vom ı2. Auguft 1815. machen wir den Juhalt derfel- 
ben hierdurch zur Beachtung nochmals bekannt. 

’ g. ® . f 

Polizei-Beamte dürfen Feinen Gefangenen thärlich mifisandeln, oder vom P3- 

bei mifidandeln laffen. Den Fall, der durch andere Mittel nicht al;umekrender 


Widerſetzlichkeit abgerechnet, nrüffen fie fidy alles Schlagens und anderer thäclicher Ber 
handlung enthalten. 


. 2 


Die Aufbewahrung der Kleider und arderer Effefteit,der Berhafteren ift Pfliche 
der Polizei-Beamten. gi 
5. 3. 

Die Polizei-Gefangene muͤſſen nicht unmittelbar nach der Arretirung in das 
Gefaͤngniß, fondern zuvor an den Polizei-Dirigenten oder deffen Stellvertreter zum 
Berhör und. zur weiteren Verfügung gebracht werden, den Fall ausgenommen, wo ein 
Dolizet-Eontravenient bei Nachtszeir Nagranti betroffen wird, wo damm ein folcher, - 
wenn er nicht verlangt , fofort vor den Polizei:-Dirigenten geführt zu werden, außer 
dem Fall eines mwirflichen Verbrechens nicht ins Gefängnifi gebracht, fondern im 
- Wachtzimmer aufbewahrt werden muß, und der Polizei-Dirigene die Pflicht hat, die 
Unterfuchung am nächften Morgen gfeich vorzunehmen. 

- i $. . 4 . 

Die pofizeifichen Umterfuchungen müffen in Arreftfällen nicht verzögert, vielmehr 
ganz vorzüglich befchleunige werden. 

um zu beurtheilen: ob bie Behörden ihre Pflichten erfüllen, werden die monat 
lich einzureichenden Gefangenliften geprüft, und nicht nur die Fälle geahndet, mo Nach⸗ 
laͤßigkeiten bemerfe werden, ſondern aud) die Machläßigen dem hohen Polizei-Minifterio 
angezeigt werden. 

9. 5. 

Die Polizei⸗Gefangenen dürfen mit den Kriminal-Gefangenen nicht zuſam⸗ 
men aufbewahrt werden, fondern in einem eignen Locale. 

§. & 

Die Gefängniffe müffen reinlich und gefund ſeyn, für die ärztliche und chirue: 
gifche Pflege der Gefangenen muß geforgt und ihnen Strohſaͤcke nebft wollenen Des 
Ken gegeben werben, Er 

. u. 
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6. 7 
Gefoͤugniß⸗-⸗Beamte haben die ihnen uͤbergebenen Gefangenen zwar mit Ernſt 
zu behandeln, aber nicht zu mißhandeln; ihnen unter feinem Borwande Geld oder andre 
Sachen abzuprefienz und durchaus feine außerordentliche Belohnungen anzunehmen. 


5. 8. 

Die Gefaͤngniß-Beamten dürfen ohne ausdruͤckliche Genehmigung der Polizei⸗ 
Dirigenten, niemanden den Zutritt zu den Gefangenen erlauben, oder ihnen einen Brief: 
wechfel geftatten. Die Gefängniffe und Gefangenen find aufmerkfam zu vifitiren. Auch 
Schreibmaterialien dürfen feinem Gefangenen ohne Genehmigung des Poltzei-Diri- 
genten zugelaffen werden, | | | 7 


j 8. 9. 

Die Polizei-Dirigerrten muͤſſen die Geſaͤngniſſe theils ſelbſt, theils durch ihre 
untergebene, fo oft und.genau als möglich viſitiren, und zwar woͤchentlich wenigſtens 
einmal und unerwartet. Daben müffen die Gefangener über ihre Behandlung befrage 
and diefe Frage auch bei dem Verhör vor der Entlaffung im Protocolf vermerkt werden, 


_ VIE. 246. Januar c. Oppeln, deu 26. Februar 1817. , 
Königliche Preußifche Regierung zu Oppeln Erſte Abtheilung. 


* 





Nro. 79. Bekanntmachung, betreffend dle fort⸗ 

dauernde Verbindlichkeit der Kom⸗ 

munen zur Fuhren-Geſtellung in 
beſoudern Faͤllen. 


Die Paragraphen 9. 12. 16. und 23. 


der heut publicirters Transport⸗ Inſtrueti⸗ 


on, erwähnen ber zu geftellenden Fuhren 

beim Transport von Verbrechern und Ba- 

gabonden. 

Diefeg veranlaßt ung generell zu bemerfen: 
Daß von demjenigen Borfpann, mel: 
cher früher, vermöge allgemeiner Lan— 
despflicht geftelle werden mußte, und 
‚welcher durch das Edict vom 28. Oct. 


+ 


Uwiadomienie, wzgledem obowiga- 
ku Gmin de odflawienia fur w sze= 
zogöhıych przypadkach. 

$$. 9. ı8. ı6 i 23. dziszay pu- 
blikowaney imftrukeyi generaluey 
wzgledem transportu zbrodniarzy, 
spemniono fur, ktorych dla traus- 
portowania zbrodniarzy iwloczegow ’- 
od ftawione bydZ.maig, 

Tonas pobudza deklarowac Ze tyclı 
podwod albo Forszpanow, ktorcycls 
dawni z ogolney powinnosi kraio- 
wey dane bydZ mulialy, iktore E- 
dyktem a8. Pazdziernika R. 1810. 

ziie- 


Nro. 79; 
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1810. aufgehoben worden it, der Bor- 
ſpann wohl unterichieden werden muß, 
welcher den Gemeinen als Kommunal- 
Lajt, nach der’ Beſtimmung $. 37. Mr. 
8. Tit. 7. P. II. des allgemeinen Land— 
rechts obliegt I ; 
Diejer ift keinesweges aufgehoben, und 
darf mithin eben ſo wenig verweigert wer: 
ben, als die Fortbringung der indie Land- 
armen und Lorrections- oder Zuchthauſer 
einzuliefernden Bettler, Landftreicher oder 
Sträflinge,.in fo fern diefe zu Fuß nicht 
transportirt werden Fönnen, und dürfen. 
In Abſicht der Vergütigung für diefen 
noch fortdauernden Rommunal-Borfpann, 
bleibe es lediglich bey der in Schlefien Ab- 
lichen Berfagung. 
VII, 246. Januar, c. 
Oppeln, den 26. Februar 1817. 


Königl, Preuß. Regierung. 


zniefionymzoftaty pomieszacnietrze- 
ba tyın, ktory z powinnosdi gminu - 
podtug $.37. Nr.8. Tit.7 P. 11. Zbio- 
ru Praw dauy bydz mufi. 

Ten nie ieft zuielicuy i dac go za- 
dna fie nie powinua sprzeczac Gro- 
ınada, dlatransportowauiuZebrakow, 
tulaczow albo zioczyincow, ktorych 
do domow poprawy albo wcale do 
Guchthausu wiadze odsylaja i ktorzy 
albo pieszo chodzie nie moga albo 
nie smia. 

Wzgledem nadgrod za taki dany 
Forszpan z powinuosci Gminfkiey po- 
chodzacy zoltaie przy zwyozaiu daw- 
nieyszym Szlalkim . 

VIL Jau. 173. 
Opole d. 26. Lutego 1817. 


Krolewika Prulka Regencya. | 
I. Wydzial, 





Nro. 80. Nachtraͤgllche Bekanntmachung, wegen andermeitiger Verdingung des Verpflegungs⸗ 
Bedarfs fuͤr die im Oppelnſchen Departement garniſonirenden Truppen. 

Unterm 20. Februar c. iſt bereits bekannt gemacht: daß eine zweite Licitation, 

wegen Verdingung des Militair-Verpflegungs-Bedarfs im Oppelnſchen Regierungs— 

Departement für die Zeitperiode vom ı. Juli d. J. ab, aufSen 19. dieſes anberaumt 


worden. Die Entrepreiſeluſtigen werden indeſſen noch nachträglich benachtichtiget, 


daß, wenn im dieſem Termine ganz billige und annehmbare Ford ungen gemacht wer— 
den, die unterzeichnete Königliche Regierung nach den Umſtänden, dem Billigft- und 
Mindeftfordernden die von ihnen übernommenen Lieferungen bald zuzuſchlagen, hö- 
bern Orts authoriſirt iff. 

P. 11. 582. März. Oppeln, den 6. März 1817, 


Königl, Preuß. Megierung in Oppeln, 


Lanel 


-4 


Amts- Blatt 





der 
Königliden nn —— 
Stuͤck XI. u 





Oppeln den 13. Mär, 1817. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen: Regierung: 





Neo, 81. Bekanntmachung, betreffend dad erfahren bei Unterfuchungen In Defranbatls. 
onds und Eontraventionds Progeffen gegen minorenne und unter väterliher Gewalt 
ſtehende Perfonen, 

Da nah den Gefegen minorenne und unter vaterlicher Gewalt ſtehende 
Perſonen ſich ohne Beiſtand ihrer Eltern oder Vormuͤnder vor Feiner Behörde 
gültig auslaffen Fönnen; fo werden ————— untergeordnete Behörden des hieſi— 
gen Departements hlermit angewieſen: 
bei den Unterſuchungen der Deftandatienne und Centraventjonen, welche von 
minorennen Perſonen begangen worden, oder wenn ſelbige ſonſt abgehoͤrt 
werden muͤſſen, jederzeit die Eltern oder Vormuͤnder mit zuzuziehen und Dies 
fe gefegliche Vorfchrife nicht außer Ache zu laffen. 
V. 758. Februar. Oppeln, den 18. Februar 1817. 


Königlich Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung, 





u Nr, 


ER eg „I | | ; . » 


5 , 


Neo, 82. Bekanntmachung, wegen der - Stempelfreiheit der Dienſt⸗Abloͤſungẽ Verhandlun⸗ 
I gen und Contracte. 2 

j Mit Rücfiht auf die Inſtruction zur Negulirung der qutsherrlichen und 
bäuerlichen Derhälniffe vom 17. Detober 1811. follen alle Dienft-Ablöfungs- | 

Verhandlungen und Contracte flempelfrei gelaffen werden, ohne Unterſchied, ob 
die: Ablöfung gegen anderweite Abtretung, oder gegem baare Vergeltung geſchieht; 

als welches in Gemäßheit einer minifteriellen Verfügung vom 14. Januar c. bier. 
durch befannt, gemacht wird. ö u — * 
V. 755. Febr. Oppeln, den 19. Februar 1817. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 


».. 


m... 


Neo. 83. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung ber Servid-Verabreichung an die 
Ehefrauen der Staabs-Capitalns und Ctaabs-Rittmeifiere, * 
Durch die Bekanntmachung im hieſigen Amts-Blatt Stüf XXXV. ad 
No. 280. pro 1816 iſt feſtgeſetzt worden: daß die activen Capitains und Ritt— 
meifter auf den Servis der Compagnie- und Escadrons-Chefs ſaͤmmtlich Auſpruch 
haben; weil die ehemalige Abtheilung der Premier- und Staabs-Capitains und - 
refp. Rittmeifter aufgehoben iſt. Bar a = 

Hieraug folgt nun aber. andy: daß wenn die Männer zu Feloe fteben, den 
Efegattinnen der Capitains und Rittmeiſter zweiter Claffe, die früher in diefem 
Halte den halben Servis ihrer Männer zu erhalten gehabt, folcher nicht mehr ge- - 
zahle werden darf, wornach alfo die im Amts-Blatt der Königl. Regierung zu 
Dreslau vom Jahre 1815, Gtüd XLVIII. No. 356. enthaltene Beftimmung vom 
27. Novbr. d.a. als aufgehoben zu betrachten, und der Anfpruch der Ehegattin- 
nen aller Capitains und Rittmeiſter auf Servis, wenn ihre Männer im Felde 
ſtehen, voͤllig erloſchen iſt. 

Hiernach haben die Magiſtraͤte und Servis-Deputationen hinſichtlich der 
Ehegattinnen der bei der mobilen Armee in Sranfreich‘ ſich befindenden Capitains 
und Rittmeiſter ſich zu achten, dagegen aber behält. es dabei ſein Bewenden: daß 
die bei den Brigaden angeſtellten Auditeurs den Servis eines ehemaligen Staabs⸗ 
Rittmeiſters erhalten. 

1. Abth. IV. 494. Ehe. Oppeln, den 22. Februar 1817. 

Königl, Preußiſche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 

Ver Ba ec 
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Nro. 34. Bekanrtmochung, die Ertheilung der Paßler-Zettel und Frachtbriefe auf das aus 
den Koͤnigl. Factorehen refp. erkaufte oder zum Teansport übernommene Salz. 

Um etwanigen Mißdeutungen vorzubeugen, wird hiermit das Publicandum 
vom 19. December vor. Jahres im Amts⸗Blatt Stüf XXXV: No. 272. worin 
es unter andern heißt 

daß alles Salı, was ohne Paßiet · Zettel ü in den von’ den Factoreyen ertheil⸗ 

ten Frachtbriefen auf dem Bun betroffen wird, in Beſchlaggenommen 

werden fol, oa 
dahin näher verdeutlichet: 

daß alles Salz, was ohne einen im jenem Publicando- näber bezeichneten 
J Paßier⸗ Zettel, oder inſofern daſſelbe für Koͤmgl. Rechnung transportirt 

wird, ohne einen von der abſendenden Factorei ausgeftellten Fracht: Brief 

auf dem Transport betroffen wird, in Beſchlag zu nehmen ift. 
Es ift ferner höheren Orts niche für nörhig erachtet worden: daß wie es im dem 
Publicando vom 19. December pt. vorgefchrieben if, auf den an ausländifche 
Salz.Käufer zu ertheilenden Paßier-Zetteln vermerfe ftehe: „zum Debit ins Aus- 
fand”, indem einem jeden ohne Unterſchied erlaubt ift, das aus Königl. Factorenen 
erfaufie Salz Abgabenfrei außer Landes zu führen. Diefe Beftimmung wird hiermit 
zur oͤſſentlichen Kenntniß gebrachte und den Acciſe- Zoll und Grenz: Beamten wie: 
derholt aufgegeben, der Abgabefreien Ausfuhr des aus Königl. Factoreyen erkauf⸗ 
ten Salzes feine Hinderniffe in den Weg zu legen. 

X Febr. 224. Dppeln, den 24. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. Zmeite Abtheilung. 


Rro. 85. Belanntmachung, betreffend die Beſtimmung, daß den Capltains und Silttnet. 
ſtern der Gensd'armerie der Servis gleich den Capitsins „> Rittimeiſtern des 
ſtehenden Heeres verabreicht werden ſoll. 

Es hat bis jetzt den Capitains und Rittmeiſtern der Gensd'armerie uͤberall nur 
der, für die ſonſtigen Staabs— Capitains und Staabs-Rittmeifter im Servis— Regula 
tiv ausgeworfene Servis vergütet werden dürfen, 

Da indeß höhern Orts den Capitains und Rittmeiſtern der Gensb armerie der 
Servis, gleich den Capitains und Rittmeiſtern des ftehenden Heeres zu bewilligen be- 

u fun 
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Funden worden, jedoch mie der Beſchraͤnkung: daß fie dagegen verpflichtet ſeyn ſollen 
ſich ohne weitre Zuſchuͤße, und ohne ſonſtige Belaͤſtigung der Commune, die Wohnung 
und Wohnungs-Bedürfniffe ſelbſt zu beſchaffen, fo wird folches hierdurch bekanut ger 
- macht, und haben nady diefer Beſtimmung die Magifträte und Servis⸗Deputationen⸗ 


ſich zu achten. 
1. Abth. IV. 576. Febr. 


Oppeln, den 24. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung zu Oppeln, Erfte Abtheilung. 





70. 86 Die Vorſchriften zur Verhinderung 


der Ausbreitung ded Scharlachfie⸗ 
berd werben in Erinnerung gebracht, - 


Obgleich durch unfere DBerfügung 
vom 11. Det. v. J. (conf. Oppelnſches 
Amtsblatt pro 1616. Stuͤck 26. Nr. 201. 
Pag. 297.) die fruͤher Seitens des vor: 
maligen Königl. Ober: Collegii Medici 
et Sanitatis emanirte Inſtruction vom 


5. September 1801., nie beim allgemein 


berefchenden Scharlachfieber zu verfahren, 
nochmals zur allgemeinen - Kenntnif des 
Yublifums gebradyt worden, fo fcheinen 
doch die darin gegebenen Vorfchriften 
nicht überall genau in Anwendung ge- 
bracht und das Weiterumfichgreifen die— 
re Krankheit durch Anftecfung mie Nach— 
ruck verhindert worden zu fenn, auch mag 
bie und da die Vernadyfäßigung der mit 
diefer Krankheit befallenen Kinder ihren 
Tod an den Folgen diefer Kranfheit, der 
Waſſerſucht, veranlaßt haben. 


Wir finden ung daher veranlaßt, zu 
obiger Inſtruction noch nachftehende Bor- 
fehriften zur Verhinderung der Verbrei— 
tung des Scharlachfiebers oͤffentlich be— 


Infrukeya iakinı sposobem Febrze 
szarlatowey zapobiedz trzeba, 
Choca2 prze2 obwieszezenie nasze 
sıgo Pazdziernika A. p. datawane 
(patsz Dziennika uaszego Hok. 1816 
w No. 201. na ftronie 297 ) inZ Tu- 
ftrukeya "5 Wiızesnia RA. ı801. To- 
warzyliwa maywyZszego dawniey- 
szego zdrowiem ludzkim zatrudnia- 
igcego fie, od nas publikowana zo- 
fiata: jaka niby kazdy przy choro- 
bie Febry szarlatowey poliepowae 
powinien oftroznos6ig, to przecie fie 
zdaie, jak gdyby te w tym uwia- 
domieniu zarekommendowane o- 
ftro2nosdi, nie wszedzie obserwowa- 
ns. byty, be choroba lie rozszerzyla, 
i nle iedno dziecie przez niedbalosc 
rodzicow na wodnjftg puzchline u- 
marto, - 
Nayprzod daiemy do uwagy 2 
teZ w ten czas, kiedy choroba bar- 
dzo letka fie byd2zdaie, chory prze» 
cie 4 tygodnie w lo2ku Koniecznie 
zolia& mufi, i teZ i w lecie przez 6 
tygoduie Z iZby wychodzic nie smi, 
poniewazita choroba chocz [ig zdaie 
bydz 
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kannt, und das Publifum zur Befolgung 
derfelben befonders aufmerffam zu machen. 

Zufoͤrderſt wird bemerkt, daß auch bei 
dem gelindeften Anfall diefer Krankheit der 
Kranke wenigſtens 4 Wochen das Bette, 
und fogar im Sommer und mithin noch 
um fo mehr in diefer Jahreszeit 6 Wo: 
hen die Stube huͤten muß, weil audy felbft 
nad) dem gelindeften und gutartigften 
Scharladyfriefel die obengedachte Waſſer⸗ 
fucht entſteht. 

Dieſe Zeitbeftimmung ift nothwen⸗ 
dig, weil das Abfchuppen der Haut in ein- 
zelnen Fällen auch länger als diefe Zeit, in 
welchen Fall auch um fo laͤnget die Stu- 


be gehütet werden muß, hindurch dauert, 


und der Anfteffungsjtoff an den Kleidern, 
den Betten und der Wäfche sc. wenn Die: 
felben nichf vorher recht forgfältig gerei- 
nigt worden find, auch längere Zeit hin» 
durch fi) wirffam erhalten kann. 
Hierauf machen wir eltern und 


Schullehrer befonders aufmerffam, für 


% 


welche leßtere wir noch binzufesen, daß 
es in der Zeit herrfchender higiger Aus— 
ſchlags⸗Krankheiten nothwendig ift, jeden 
von Fieberzufällen ergriffenen Schüler 
bis zur nähern Entwickelung des Kranf: 
heits- Charafters von den Unterrichts» 
ei Eltern mehrerer Kinder wenn auch 
nur eins derfelben am Scharladhfieber 
erfranft darnieder liegt, die übrigen Kin- 
der diefer Eltern nicht in die Schule 
oder zu Befuchen gefchicft werden koͤnnen. 

Mad) überftandener Kranfheit und 


vollkommnen beendigtem Abfchuppen, duͤr⸗ 


fen die Wiedergenefenen zum freien Um— 


"gange mis Anfteefungsfähigen nicht zus 


* 


Be entferne zu halten, fo wie auch 


bydz leika przez oziembienie wod- 
nift zasoba pociggnac moZe puchline. 

To diugie bawienie w izbie bar- 
dzo potrzebne ieft, poniewaz luszcze- 
nie fkory tak diugo trwa i czasem 
ieszezedluzey, wiege i choruigcy te 
w izbie zoftac muſi, poniewa2 zara- 
zliwa materya w Saknia pierzynach 
i bieliznie do poki sie zatrzymnie, 
do poki rzeczyte iak nayoltrozni 
chedoZone nie beda. 


Na to rodzice j szulmaiftrowie 
albo szkolni po wfiach dobry po- 
winni dawac pozor, i oltatninı iesz- 
cze opröcz tego daiemy do uwagy, 
zeby dzieci na wyrzut choruiacych, 
pod czas choroby do$Szkolnieprzyy- 
mowali. Rodzice zas, gdyby tez ie- 
dno tylko na Febre szarlatowa chor- 
uigce mieli dziecie, to reszte dzieci 
choca2 ieszcze zdrowych ani do szko- 
4y ani do -nawiedzenia innych dzie- 
cı wyfilac pod czas choroby nie majg. 

Po [konczoney chörobie i wylasz- 
ezeniu Skory dziecie takie predzey 
doobcowaniaz inszemi dziecmi przy- 
Bu :byd2 nie smi, a2 suknie 

ielizna i pieizyny i w ogölnosci iz- 
bairzeczy wnich, zupelnie chedozo- 
neiprzewietrzonenie beda. 


Jezeli dziecie takie umrie 
to przy chowaniu onegoZ wszylt- 
kie oftro2nosei policyyne ktoreprzy 
zarazliwach chorobaclh badz iakiego 
kolwiek gatunku przepisane sa, uzy- 
waue bydi musza, 


04. 


gelaffen werden, wenn ihre Kleider, Waͤ— 
fche, Betten und überhaupt ihr; Kran: 
Fenzimmer, Gerärhe ꝛc. nicht vorher nach 
der bekannten Vorſchrift vollſtaͤndig ge- 
reinigt, und ausgeluͤftet worden find. 
Bei Todesfällen am Scharlachfrie 
fel dürfen. die bei der Beerdigung der 
an anftecfenden Kranfheiten verftorbenen 
Perſonen vorgefchriebenen polizeilichen 
Anordnungen Feinesweges unbeobachtet 
bfeiben und zwar ohne Unterſchied 06 
ber Scharfac) - Ausfchlag von einem ner: 
viöfen oder tiphoͤſen Fieber begleitet ge: 
wefen ift oder nicht. | 
Bon den HerrnXerzten wird nicht beforgt, 
daß diefelben die zur Verhuͤtung diefer 
Kranfpeit durch ihre Beſuche nothwendige 
Vorſicht unberuͤckſichtigt faffen iverden. 
Bei der Mafern- Kranfheit, die im 
biefigen Regierungs» Departement eben- 
falls. hie und da zu graffiren anfängt, 
wird diefelbe Vorſchrift in allen Beziehun⸗ 
gen niche minder anempfohlen. 
IX. 228. Debr. Oppeln, d. 26. Febr. 1817 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Iſte Abth. 


Mr. 37. Bekanntmachung, die Ausroktung 
der Wölfe und die dafür bewilligten 
Prämten betreffend, 

Nach Maasgabe der Verfiigung des 
Herrn Finanz -Minifters Grafen v. Bi: 
low Excellenz vom 17. Januar d. %., 
wird hierdurch befanne gemacht: bafi 
‚wegen der bedeutenden Vermehrung der 
‚Wölfe und der dringenden Nothwendig- 
Feit, felbige zu vertilgen, und beider 
Ueberzeugung: daß leßtereg “vorzüglich 
durch angemeflene Prämien für erlegte 
Woͤlfe erreiche wird," dieſe allgemein vom 





150 — 


e 


Od Jmc Panow Lekarzow fie spo- 


‚ dziewac mozna Ze i oni sami nszyfi- 


kie te uzöywac beda oftrozno$6i ktore 
tak bardzo potrzebne sa. 


Choroba, odra narwana te 
i w Departamencie naszym pahowac | 


‚zaczyna.. Zalecamy przy tey okazyi 


kazdemu obywatelowi na cdrechor- 
wiacych osob wmajgcemu, aby iak 


nayofrozniey i te2 temi osubami 


poltepowat. 


IX. Debr. 228. 
Opole d. 26. Lutego ı817. 


Krolewfka Prufka Regencya. 
1. Wydzial, 





Uwiadomienie, wzgledem wynisz- _ 
czenia wilkow i wzgledem nad- 
gröd za to przy obiecanych, 


No, 87. 


Za rozkazem Jw Grafa de Bulcw 
Miniftra Finanzow ı7 Stycznia b.R. 
publiköwanym oznaymuiemy Ni- 
nieyszym: Ze nadgroda za zabytych- 
wilkow wyznaczona ielt poniewaz . 
fie bardzo rozmnozytly i potrzeba 
kage Zeby ich wytepic. kazdy 'niby 
ktory wilka zabye, naftepuigca 
nadgrode _odbierze. . — 

a. 


—--- 


‚a3.) für eine alte Wölfe . 
‘b.)' « 


. fe gemwärtiget werden. 
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13) Januas 1817 ab, folgendermaaßen 
beftinmme worden, find: 

ı2 Rthl. 
einen alten Wolf » 10 — 
c.) » einen jungen Wolf vom 
1. Juni bis Ende Sept. 8 — 
d.) », einen Neſtwolf : 4 — 
e,) »  einenungebornen Wolf 1 — 
gleichwiel auf welche geſetzlich erlaubte 
Art fie erlege find. Es. muß jedoch hier- 


"bey dabin gefehen werden, daß zu Ber: 


meidung von Unterfchleifen; die erlegten 
Woͤlfe gleich nach der Erlegung, jedes: 
mal ganz, und niche blos deren Baͤlge 
vorgezeigt und * ſodann die Gehoͤ— 
re oder Ohren abgeſchnitten werden. 
Nach dieſen Beſtimmungen, koͤn— 
nen die in Rede ſtehenden Praͤmien fuͤr 


- erlegte Wölfe liquidirt und deren Aus: 


sablung aus der Negierungs-Haupt-Caf- 
Das bisherige 
Verfahren hierüber bleibt beftehen. 

- Bei diefer Gelegenheit wird zugleich 
empfohlen, alle übrigen Maafiregeln zur 
Bertilgung der genannten Raubthiere zu 
ergreifen, welche nach den Local- Ber: 
häftniffen Anmwenduhg finden fönnen. 

1V. 268. Februar. 

Dppeln, den 26. Februar 1817. 


Königliche Preuß. Regierung. 


ı2 Tal, 


Io — 


a. Zaftara Wilczyce 

b. Za ftarego wilka 

c. Za mtodego wilka od ı1g0 
Czerwca a2 do ollatıiego 


‚, Wrzesnia * 8 — 
c. Za wilka dopiero u!agnio- 
nego . 4 — 


d. Za wilka w Zywocie mät- 


ki zabyteyieszczeligznayd- 

uigcego } 1 — 
Zabcie ich niech naflapi badé ia- 
kim Kolwiek prawnyın sposobem. 
 Przytym kazdy uwazacpowinniem 
Zeby dla’uniknienia oszukanftwa za- 
byty wilk w catosci byt pokazany 
a nie tylko [kora iego, aZeby ſtuchy 
albo uszy, iego po pokäzaniu one- 
göz urzniete zoltaly. 

Podlug 'tych uftanowiehn wyzna«+ 
czone nadgrody za zabyte wilki li- 
kwidowane byd2 moga, i glowna 
Kalla Regencyyha ich zaplaci. Po- 
ftepowanie dawnieysze w walorze 
swoim zoltäie. 

Przytym teZ zalecamy zebykazdy, 
w swoiey mocy maigeych uzywal 
szrodkow, do wyniszczenia tego Pu- 
bliczuosdi szkedliwego zwierza. 

IV. 268. Febr. UOpole, d. 26. Lu- 
tego 1817. ut: 

Krolewfka Prulka Regeucya. 





Nero. 88. Verordnung, tyegen fünftiger Anlegung ber Gewerbe: SteuersKollen. 


Die Ueberſicht und Kevifion der von dem Unter- Behörden dır Erädre nnd 
des platten Landes aufgenommenen Geweibe · Steuer · Rollen wird dadurch erſchwert, 


f 
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weil fämmeliche Gewerbtreibende ohne Unterſchied, ob zu ihrem Gewerbs, Betriche 
zuvor bie Qualification nachgewieſen werden muß, ober ob fie ohne diefen Nachweis 
zum Gewerbe zugelaffen werden Fönnen, in eine und dieſelbe Rolle gebracht werden. 

Wir ordnen daher für die Zufunft an, daß die Rolle gesheilt, und im die eine 
alle Gewerbtreibende, welche des Dualificationg» Ausmeifes ruͤckſichtlich der Geſchick⸗ 
lichkeit, oder der perſoͤnlichen Unbeſcholtenheit dem gefeglichen Vorfchriften gemäß, 
bedürfen, aufgenommen, in die andre Rolle aber fämmtliche übrige Gemwerbtreibenve, 
die ohne Dualifications » Befundung fofore zum Gewerbebetriebe zugelaffen wer « 
den dürfen, verzeichnet werden ſollen. Uebrigens verbleibt es bei der bereits beſte⸗ 
benden Einrichtung, daß von den KHaufirenden, und von den mit. Gratis. Scheir 
nen zu verfehenden Gemwerbtreibenden, befondere Machweifungen angefertiget wer“ 
ben muͤſſen, fo wie wir auch miederholentlic den zur Aufnahme der Gewerbeftens- 
er Rollen in dem Augufl- und September: Monat, und den zu ihrer Einreichung 
fpäteftens auf den 1. Dctober jeden Jahres durch dem $. 25. des Edicts dom 2. 
November 1810, feftgefegten Termin den Unter» Behörden in Erinnerung bringen. 

VIIL Februar 562. Oppeln, den 2, März 1817. 


Königl, Preuß, Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung. 





Nro. 89. Bekanntmachung, wegen Elnſendung der Bofatlonen für Pfarrer, Euler 
und Schulgehälfen: 

Nach den diesfälligen Vorſchriften muͤſſen die Vokatlonen der evangeliſchen 
Prediger an das Koͤnigl. Conſiſtorium zu Breslau zur Beſtaͤtigung, und die der 
katholiſchen Pfarrer an das Breslauiſche General» Vicariarı Anıt und von dieſem 
an den Herrn Dber- Präfidenten der Provinz Schlefien zur Nachſuchung des pla- 
citi-regii eingefendee werden. Da indeffen die Betätigung der gedachten Dofa« 
tionen erft dann erfolgen Fann, wenn gegen die richtige Ausſtellung der Vokationen 
felbft und gegen das Verzeichniß der Amts-Emolumente nichts zu erinnern ift, 
und ſich die mächften Mittel zu der hierüber anzuftellenden Prüfung im unfern 
Händen befindens fo werden die Patrocinia fowohl der evangefifchen, als audy der 
Farholifchen Kirchen, die Herren Superintendenten und Erzpriefter hierdurch aufge ⸗ 
Erz dafür Sorge zu tragen, daß die in Rede feyenden Vokationen nicht unmite 

tele 


- 


tefbar am das Koͤnigl. Confiftorium zu Breslau, oder an das General: Vicariat⸗ 
Amt dafelbft, ſondern zunaͤchſt an die unterzeichnete Regierung eingefendet werben, 
welche fie ſodann, wach vorhergegangener Prüfung refp. an das Koͤnigl. Conſiſto · 
zium oder an das General: Vicariat zu Breslau überfenden wird, 

Nicht minder haben die Patrocinia ſowohl der evangelifchen als auch d.* 
Fargolifchen Schulen uud die Herren Schul: Inſpectoren dafür zu forgen, Daß au - 
Die Vocationen für Die anzwftelenden Schullehrer und Schufgepälfen an uns zur 
Eifer und Prüfung eingefender werden, 

Die Bocationen, ſowohl Die für die Pfarrer, als andy die für die Schufleh« 
zer und Schulgehülfen, find in dreien Eremplaren einzureichen und es ift denſelben 
aufferdem noch eine fimple Abfchrife dovon beizufuͤgen, um ſolche zu den Hiefigen 
Acten nehmen zu koͤnnen. Sie müſſen ein richtiges Verzeichniß der mit den be⸗ 
treffenden Stellen verbundenen Emolumente enthalten, oder es muß benfelben ein 
. gehörig beglaubigtes Verzeichniß beigefüge werden. Auch ift jedesmal der Wocatt: 
on mod eine Beglaubigung ber Tüchtigfeit des Berufenen zu dem betreffenden 
Amte beizufchlieffen, infofeen dieſer Nachweis ” etwa a bei einer audern 
Gelegenheit beigebracht ſeyn ſollte. 


F — BL Dppeln, den 3. März 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bro, 90. Belanntmachung, wegen Trennung der Liquidationen Aber bie vor und E dem 
1. Januar 1817. a ar Raturalien, 

Der ausdrüdflichen Beſtimmung des Hohen Finanz Minifterii wom 18. gas 
mnar a. c. zu Folge, follen die Liquidationen über die jur Truppen» Verpflegung 
gelieferten Naturalien, in den Jahren 1816 and 2817 von einander geirennt, und 
ſelbige für nachftehende Perioden, als: 

1.) vom 1. Januar bis ule. Mai 1816. 
2.) vom 1. Juni bis ult. December DR 
und 
3.) vom ı. Januar 1817. ab, 
" RER en m woraus denn folgt, uf über bie im jeber Periode gelie- 
ferten 
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ſerten Naiuralien auch beſondere Proviant⸗Aunts · Quittungen, im: welchen der Zeit⸗ 
raum der Lieferung genau anzugeben iſt, extrahirt werden muͤſſen. 

Den Koͤnigl. Landraͤthlichen Offielis und Creis-Steuer-Aemtern wird dieſes zur 
Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht. 

U, No. 579. Maͤrz c. Oppeln, den 4. März 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung in Oppeln. Erſte Abtheilung. 





- 


Niro. gr, Befanntmachung, wegen Ungäichgteie bloßer Abfchriften don ercheuen Conceßionen 
unt Hauſtr⸗Scheinen zum Gewerbe⸗Betriebe. 

Mehrere vorgekommene Mißbraͤuche haben die Hohen Miniſterien der Fi⸗ 
nanzen und der Poligei-veranfaßt, unter dem 5. vor. Monats zu verordnen, daß 
bie nady $. 8. des Edikts vom 2. November 1810 bei gewoͤhnlichen Gewerbtrei- 
benden zuläßigen beglaubigte Abſchriften der ihnen ertheilten Gewerb-Scheine, 
bei den Höchiten Orte cher von ung ertheilten Conceftonem zum Gewerbstriebe . 
nicht ‚hinreichend feyn, fondern den Inhabern nur gegen Vorzeigung der Original- 
Eoncefiom, der Gewerb-Berrieb derſtattet werde fol. Die den Pohzei-Unter-Be- 
hoͤrden vorkommenden für ungültig erklaͤrten Abfchriften von. erteilten Conceßio⸗ 
nen zum Betriebe irgend eines öffentlichen. Gewerbes, find daher abzunehnen und 
einzureicyen.. Uebrigens verſteht es fich vom ſelbſt, daß Abfchrifter vom Haufir- 
Gewerbfcheinen gleichfalls umgültig, find. Auch muß das die Hauſir⸗Gewerbſchei⸗ 
ne charafterifirende Signalement des Gewerbrreibenden jedesmaf mit: dem. Vorzei⸗ 
ger. verglichen, und bei Befund einer Unrichttgkeit, der Hanfir-Schein ſoglrich ein 
behakten und an uns. mittelfl Berichts, eingefande werden. 

VIE Febr. 617. Oppeln, dem 5. März ı817 


Könige Preuß. Regierung in Oppeln. 





Nro. 92. Bokanntmadung, betreffend die Beſchwerben Ber Müller übee Bıläfiigung durch 
ihre Gefellen. 


Das Hohe Koͤnigliche Polizei-Minifteriam hat ſich wegen eingegangener 
Beſchwerden über Miß braͤuche bei den Muͤllergewerlen und Belaͤſtigung der Muͤh⸗ 
(en 
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lenmeiſler durch ihre Geſellen, veraulaßt gefunden zu beſtimmen, daß in ber Wan 
derbüchern und Päffen der Müllergefellen für die Zufunfe bemerfe werden fol, ob 
der Inhaber ein Wind- oder Waffer-Müller fer, damit verhuͤtet werde, daß foge- 
nannte Feierburſchen fich, wie oft gefehieht, Momate fang ohne zu arbeiten umhertrei 
ben, und den Meiftern durch Betteln befchwerfich fallen, deren Anträgen zum imÄr- 
beit nehmen, ſie dadurch zu entgehen pflegen, daß fie fich bei dem Windmütler für einen 
gelernten Waffermüller und umgefehet, ausgeben. 
Sämmtlihen mit Ausfertigung, von Päffen beauftragten Polizei⸗Behoͤrden, 
wird diefe Hohe Beftimmung zur genaueften Nachachtung Hierdurch befannt gemächt. 
VII März. 943. Oppeln, den 5. März 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln, Erfte Adtheilung, . ” 





a 
Nro. 93. Belanntmahung, betreffend die Bellimmung. daß auch die Hebammen, in die fis 
fen von den Medizinals Perfonen aufgenommen werden ſollen. 
In Berfolg unferee Verfügung vom 25. Januar ce. a. (Amtsblatt Stuͤck 
VI. No. 41. Pag. 68, wegen Aufnahme und Einteihung der _ von den Me- 
»izinat-Perfonen) beftimmen wir nody nachrräglid): 
daß auch die Hebammen zur Cathegorie der Mebdizinal: Derfonen gchören, 
mithin von den Herren Landrärhen und Magifträten in die quäft. Lifte 
ebenfalls aufgenommen werden — And dabei ihre Dnalification anzu⸗ 
— iſt. | 
. N0.647. März. . Oppeln, ben 10. März 1817. 


Koͤnigl. Sn Kegierung in Oppeln, Erfte Abtheilung. 





BDefanntmachung, betreff.nd die zum Wlederaufbau der — Kirche zu Drehnow 
bei Eroßen Bewißigte Haus⸗ und Kirchen Collecte. 

Die evangelifche Kirche zu Drehnow bei Croßen ift im Japre 1802 ab- 
gebrannt und fann bei der großen Armuth der Gemeinde, opne öffentliche Unter- 
ſtuͤzung nicht wieder aufgebaut: werben. 

2 2 Das 
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Das Hohe Miniſterium des Innern hat daher diesfalls eine proteſtantiſche 
Kirchen⸗ und Haus · Colleete bewilligt. | s 
Wir fordern daher die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Pandrärhl. Officia, Herren Super 
intendenten und die Magifträte unfers Departements brerdurdy auf: 
das Erforderliche dieferhalb zu deranlaſſern und den Ertrag der eingehenden 
Gelder, nebſt einem Berzeichniffe der Münzforten, sub rubro: 
r Kirchen» Eolleeten - Gelder 
kinnen 6 Wochen an unfere Haupt⸗Inſtituten⸗ Caſſe anhero einzufenden. 
V. Febr, 385. Oppeln, den 26. Februar 1817. 


Königl, Preuß. Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 
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Befanntmadung. 


Die Generat-Direetiom der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wierwen-Berpfle 
gangs· Anſtalt macht hierdurch: befanne, daß fie im beworftehenden Zahlungs-Termine: 
2) die am ıflew April 7817 praenumerando für das halbe Jahr vom rften 
Aprit bis ıften Detsber 1817 fällig werdenden Penfionen in Golde au 
ſaͤmmtliche Witwen, - 
2) die Antrittsgelder an ſaͤmmtliche bis einfchlieglich dem 7Bften Terinin, dem 
ıften October 1834, ausgefchiebene Intereſſenten unter nachftehenden Recep— 
tions- Nummern: j 
85,.200, 274, 279, 576, 382, 426. 472, 483, 505, 528 548, 555, 564, 
651, 677, 700, 705, 780, 811, 864, 867, 891, 895, 902, 959, 947, 953r 
974, 3015, 1096, 2115, 2148, 1221, 1269, 1305, 13512, 1350, 1406, 
1434, 1455, 1468, 1476, 1553, +554, 1601, 1606, 1654, 2058, 1645, 
1654, 1693, 1716, 1782, 1988, 1794, 1800, 1804, ı806, 1902, 1922, 
2932, 205%, 2070, 2097, 2209, 2130, 2144, 2151, 2154, 2167, -2224, 
2299, 2507, 2323, 2558, 2241, 2352, 2365, 2369, 2576, 2399, 2413, 
2486, 2500, 2540, 2546, 2551, 2573, 2575, 2582,. 2655, 2657, 2670, 
2762, 2766, 2773, 2779, 2827, 2855, 2878, 2905, 2909, 2939, 2953, 
2962, 3039, 5084, 5089, 3103, 3124, Z141, 3143, 5.88, 3194, 5196, 
5208, 3229, 5259, 3263, 5278,.5537, 5591, 5599, 5451, 3436; 5459 


3457, 3476, 3483, 3485, 5484, 5515, 3522, 53525, 3527, 3555 er 
5005, 


{ 
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3605, 3608, 3646, 3662, 8675, 3706, S712, 3784, 3729, 3740, 3776, 
3794, 3817, 5837, 3847, 3854, 3859, 5882, 5949, 5957, 3962, 3966, 
4013, 4025, 4035, 4060, 4087, 4113, 4138,.4240, 4219, 4230, 4253, 
4266, 4548, 4582, 4396, 4408, 4409, 4423, 4434, 446%, 4505, 4555, 
. 4467, 4572, 4581, 4584, 4600, 4620, 4642,. 4674, 474%, 4758, 4772, 
4805, 4808, 4912, 4942, 4949, 4950, 4963, 4965, 4987, 5044, 5059, 
5064, 5103, 5123, 5164, 5168, 5198, 5214, 5339, 5396, 5410, 5456, 
i 5458, 5485, 5512, 5513, 5522, 5651, 5672, 5675, 5688, 5715, 5749, 
" 5751, 6776, 5853, 5899, 5917, 5914, 5956, 5942, 5995, 6045, 6058, 
6075, 6078, 6103, 6155, 6180, 6219, 6255, 6246, 6351, 6461, 6571, 
6577, 6616, 6787, 6816, 6862, 6891, 6907, 6930, 6945, 7036, 7049: 
7057, 7:42, 7184, 7185, 7237, 7325, 7551, 7450, 750%, 7579, 7620,’ 
7671, 7810, 7877, 7919, 7925, 7989, 8016, 8048, 8059, 8070, 8197” 
8289, 8540, 8346, 8417, 8557, 8682, 8678, 8769, 8770, 8839 8848” 
8952, 8959, 9002, 9090, 9125, 9140, 9152, 9164, 9224, 9264, 9502” 
9510, 9316. 9328, 9346, 9374, 9516, 9549, 9676, 9682, 9693, 9757” - 
9767, 9773r 9778, 9786, 9835, 9840, 9959, 9945, 9952, 10072, 10110” 
#0114, 10176, 20204, 10261, 10262, 50305, 10580, 10529, 10575, 106597 - 
anszahlen faffen wird. . y 
Die Zahlung ber Penfioner ninnnr mit dem 3. April diefes Jahres und die 
der Antrietsgelder mit dem 15. März diefes Jahres auf der General-Wirtwen- Kaffe 
Molkenmarkt Mr, 3.) ihren Anfang, woſelbſt jedoch nicht länger als bis Ende Aprif 
biefes Jahres täglich Vormittags von 9 bis ı Uhr, die Perffinnen gegen vorfchriftsmä- . 


fige, nicht früher pls am ı. April diefes Yahres ansgeftellte, mir der Wittwen Num- 


mer bezeichnete, gerichrlicdy beglaubigre und mit dem gefeglichen Werthſtempel verfeher 
ne Duittungen; die Antritesgelder aber gegen Zuruͤckgabe der von den vollitändig legi- 
simirten Intereſſenten gerichtlich: quittirten Neceptions-Scheine in Enıpfang genommen 
werden koͤnnen. | 
Denjenigen Wittwen, welche ihre Penfionen einzeln durch die Poft zugefande 
erhalten wollen, wird hiermit befannt gemacht, daß wegen der außerordentlich vermehr- 
sen Gefchäfte, mir der Abſendung nicht früßer als vom 15. April diefes Jahres an, 
der Anfang gemacht werden kann, und fie daher mohlthun werden, ihre Penfionen durch 
Sie im den Provinzen angeordnete Eommiffarien, oder durch einen. hiefigen Mandata- 
rius, von dev Wittwen⸗Kaſſe erheben zu laffen, 
i Die Commiſſarien der Anftafe werden hierdurch aufgefordert, die Berech— 
. nungen über ihre Einnahme und Wısgabe fo früb als möglich anzäfertigen, und 
ſolche nebſt den Ausgabe Belägen — ehne weiche Feine Ausgabe in Nechnung ge— 
— echt 


! 


— 158 — — 


ſtellt werden darf — fo zeitig abzuſenden, daß ſolche ſpaͤtſtens den 10. April bie: 
fes rien bier eintreffen, auch haben fie die Documente und Berechnungen für die 
neu aufjunehmenden Intereſſenten bereits früher, im Monat März diefes Jahres, 
vollſtaͤndig zur Prüfung einzureichen, indem die Aufnahme nur dann erfolgen Fann, 
wenn faͤmmtliche Documente Die vorgefchriebene Form haben. 

- Wegen der übrigen rückftändigen Antrittsgelder, fo wie wegen der vom 1. 
Aprif 1812 bis a. Detober 18:14 einfchließlich reftirenden fünf Penfions- Raten, 
muß ſich die General-Direstion lediglich auf ihre früheren Befanntmacungen be- 
ziehen, da die Angelegenheit der im Königreich Pohlen und Großherzogthum Po- 
fen ausftehenden Kapitalien noch nicht fo weit regulire ift, daß für den Augenblid 
eine mehrere Zahlung geleitet werden fönnte. i 

Uebrigens werben fänımtliche Gontribuenten erinnert, ihre Beiträge unaus«- 
bleibih im Monat März diefes Jahres abzuführen, und it die Beneral-Wittwen- 
Kaffe angewiefen, nach dem s. April diefes Jahres durchaus Feine Beiträge ohne 
die geörbnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Borwande von ums erlaflen wer- 
ben kann, weiter anzunehmen. { | 


“2... Berlin, den 1. Maͤrz 1817. \ | 
General-Divertion der Kömigl, Preuß. allgem. Witten: Verpfleguugs-Anftalt. 
von Winterfeld, von der Schulenburg. Buͤſching. 





Befanntmadhung. 


Der Kaufmann J. G. Ueberfeld zu Fraukfurt am Mann hat fich un- 
“ terfangen, Frankfurter Klaffen-Lorterie-£oofe an biefige hohe Staatsbeamten auf eis. 
ne hoͤchſt zudringliche Art zu überfenden. Bartkandie find von demfelben der- 
gleichen Zufendungen auch in Die übrigen Theile des Reichs gefchehen. Die un: 
terzeichnete Direction nimmt daher Deranfaffung, Jedermann vor dem zudringli- 
chen Heberfeld zu warnen und darauf anfmerffam zumachen, daß durch Die 
"Königliche Allerhöchfte Verordnung dom 7. December 1816. nicht allein das Spie⸗ 
len in fremden Xotterien mit einer Strafe von 2oo Thalern für, jedes Loos und - 
Erlegung der Einſatzgelder verpöne ift, wovon der biesfällige Akeiger jedesmal 
die Hälfte erhält; fondern daß auch alle Diejenigen mit gleidyer Strafe belegt wer- 
den follen, welche die ihnen zugefendeten auswärtigen: Lorterie-Loofe nicht innerhalb 


L 


2} 


zu ee 


24 Stunden nach deren Empfang, ihren Dets-Polizei-Behördem zur Vernichtung 
abliefern. Lestere werden dienſtlichſt erſucht, zur Erreichung des erwähnten KRönial. 
Allerhoͤchſten Willens ihres Orts möglichit mitzuwirken, auch die unterzeichnete 
Direetion von jeder bei ihnen gefchebener Ablieferung und Vernichtung fremder 
gorterie-Loofe, unter gefaͤlliger Angabe dev betreffenden Lotterie in Kenntniß zu fe: 
gen, damit auch von hieraus gegen dergleichen auswärtige Lotterie-Unternehme: 
Die meitern nötbigen Sicherheissmaaßregeln genommen. werden Fönnen. 


Berlin, am 18. Febrnar 1817. 
Königl, Preuß. General:£otterie:Divestion. 
—— Scherzer. Heynich. 





* Verſonal· Chronik der öffentlichen Behoͤrden 





Zu Mitgliedern der im Geſetze vom 3. September 2814. 9. 19. angeordneten 
Creis· Commißionen, Behufs der Ergänzung der verfihiedenen Teuppentheile find un⸗ 
ter dem Namen: J 
oo. „Ereis » Landwehr - Ansfchuß,” | 
welchem der jedesmalige Creie-Landrath als Präfes beitritt, Machgenannte von dem 
Creiſen gewählt und von uns. beftärigt. 

I. No. 455. Febr. c. Oppeln, den r. Märg 1817. r 

Königk, Preuß, Regiernng in Oppeln. Erfte Abtheilung. 


* 


E Im Beuthenſchen Creiſe: 
rasch — Staͤnde: 
v. re auf Koslowagura, v. Keinbaben auf Michalfewig, 
2. Bon Seiten der Städte: 
Buͤrgermeiſter Radlinefy in 7 ent je. | 
3. Bon Seiten des Ruſtical⸗Standes 
9. Hochberg in Broslawitz. 
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It. Im gel Creife: 
on Seiten der Stände: 
Graf, v. Dar auf Borislawiß. v. Stwolinsfy auf Lenkau. 
a. Bon Seiten der Stäbte: ’ 
Rathmann * Siebler. 
3. Bon Seiten des Auflical » Standes: au 
Scholz, Johann u ide, zu Groß⸗Ellguth. | 
II. Im — eiſe: 
1, Bon Seiten der Stände: 
Ereis-:Berwaltungs-Deputirter v. Rafinowsty in Hilbersdorff. Hauptmann von 
der en. v. Arnftede zu Schoͤnwitz. 
2, Bon Seiten der Städ 
Burgermeife und Stadtri * Meridies in — 
3. Seiten des R als Standeb: Bi 
Scholz —* zu Weſchell. 
IV. Im Grottkauſchen Creiſe: 
— — — * pe Guchsbefi 
uths er Krautwurſt auf Zed uths er auf Zauri 
don Geiten ber Stäbte: ei * * — 
— von Roſainsky zu Grottkau. 
5. Bon Seiten des Ruſtical⸗Standes: 
Erbfcholz Hauche zu Halbendorff., 
V. Im — Creiſe: 
on Seiten der Staͤnde: 
v. Rottenberg auf Pommerswitz. 
2. Bon Seiten der Städte: 
Syndicus Richter in Leobfchüß. 
3. Bon Seiten des Rufticals Standes: 
Erbrichter Kofch zu Leimermig. 
vi. — er Creiſe: 
* * Seiten der Staͤude: 
Gurpebef er Gerlach auf Wiersbie. v. Auloch auf Kochtzitz. 
2. u Seiten der Städte: 
Bürgermeifter Haafe zu Lublinig, . 
3. Bon Seiten des Rufticals Standes: . 
Stebel zu Lubetzko. 


vu. Im Neißfchen Creife: 
ı. Bon Seiten der Stände: j 
Creis-Deputirte Büttner auf Kleinhoff. Lieutenant und ——— Mau⸗ 
beuge auf Deutſchwette. 


- , € 8, Bon 


2. Bon Seiten der Städte: 
Dolizei-Direftor Stegmann in. Neifie, 
3. Bon Seiten des Ruftical: Standes: 
Creis:Deputirte und Tarator Bayer in Groß Neundorff. 
VIII. Im Neuſtaͤdter Creiſe: 
1. Bon Seiten der Stande: 
Baron v. Gruttſchreiber auf Oberwig. Graf v. Naunht auf Zuͤlz. 
2. Don Seiten der Staͤdte: 
U Schulz zu Neuſtadt. 
Bon Seiten des Ruftical-Standes: 
Erbfihotz Rehmet. 
IX. Im Oppelnſchen Creiſe: 
1... Bon Seiten der Stände: 
Landrath v. Zamadzfn. Guthsbeſitzer Strahler auf Dzekainſtwo. Rittmei 
fter und Rent-Amts-Adminiftrator v. Aulock zu Kupp. 
2, Don Seiten der Städte: 
Foͤlkel, Schüsen-Hauptmann und ehemals Inhaber einer Apotheke. 
3. Bon Seiten des Ruſtical⸗Standes: 
Scholze Martin Langoſch in Ellgurh- — 
X. Poeßſ⸗ en Creiſe: RR ! 
a Te Seiten der Stände: 
Diftifts -Commiffarius v. Schimonsfy auf — verus eennae 
rius v. Minnigerode auf Pohlom. 
2. Bon Seiten der Staͤdte: 
lei gr Dr. Jacob in Pleß. 
5. 2 Seiten des Ruftical: Standes: 
Kreis-Verwaltungs-Deputirte und Scholz Harazin aus Gina. 


XL, Im Kattiborer Creife: 
1; von Geiten der Städte: - 
Major Freyherr von Lyafer auf Seibersdorf 23— 
Frenkerr v. Stillfried auf Leſſeck. 
2. Bon Seiten der Städte: ' 
Bürgermeifter Zietasfo in Rybnick, i \ 
3. Bon Seiten des NAuftical-Standes. 
Gemeinde-Borfteber, Franf aus Benkowitz. 
XII. Im Rofenberger Creiſe: 
. Bon Seiten der Stände: 


Major von Reiſewitz. Rittmeiſter von en 
2. Von Seiten der Städte: 


Juſtiz⸗Rath Richter. 
5. Bon 
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3. Von Seiten des Ruſtical⸗Standes: 


| Inſpector Hirſch. 
XI. Im Groß-Strehlitzer Creiſe: 


XIV. 


ı, Bon Seiten der Stände: 
Kranz Graf v. Strachmwig auf Sackrau. 
Leopold Graf v. Gaſchin auf Zyromwa. 

2. — —— a reichten 3 — 

uſtizRath und Stadtrichter Werner su Groß-⸗Strehlitz. 

s 4 ai Seiten des HulicatsBtaudes * ß edle 
Scholz Nodoin aus Suchay. Ä 
Im Tofter Ereife: 

ı. Bon Geiten der Stände: 

Graf v. Wengersfy, Majorarsbefiger der Herrſchaſt Pilchowitz. 
Landes-Xeltefter v. Jarotzky auf Blazecowitz. / 
2, Bon Seiten der Städte: - 

Kaufmann Galli d. j. in Gleiwitz. 
3. Bon Seiten des Ruftical-Standes : 


 Greis-Berwaltungs-Deputirter Soyrba zu Schlawentczig. 


sem 





Der Lieutenant Kern vom ı5tem Schlef. Landwehr nfanterie-Regimenr _ 


interimiftifchen Kreis-Secretaie Groß-Strehligfchen Kreifes. 


Der bürgerliche Hausbefiger und Niemermeifter Joſeph Ihanhänfer im 


Datſchkau, zum unbefolderen Rathmann dafelbft. 








Amtd- Blatt 


„Königliden Oppelnfchen Regierung. 


Stuͤck XII. 


Oppeln, den 25. Maͤrz 1817. 
— — — —ee —ñt 
% \ B 
Allgemeine Gefegfommilung. 
* 








Nro. 4. enthaͤlt: | : 

n (Mre. 401.) Verordnung, betreffend das richtige Verhaͤltniß der vormaligen Con⸗ 
| — ſcribirten' zu ihren Stellvertretern in den Rhein-Provinzen. Vom 
31. Januar 1817. 2 
Mro. 402.) Allerhoͤchſte Declaratien des Allgemeinen Landrechts Th. U. Tit. 

20. $. 1298. et seg. die auf Hazardfpiele gefegte Strafe berref- 
fend. De dato den 8. Febrnar 1817.  . — — 
MNro. 4053.) Erklaͤrung vom 12. Februar 1817. wegen Aufhebung. des Abſchoſ⸗ 
| fes und Abfahrtsgeldes zwiſchen den Königl. Preußiſchen und 
Königl Baierſchen Landen. » ne: Br 
Mro. 404.) Erflärung vom 12. Februar 1817. en. Aufbebung des Ab⸗ 
" 9 — ſchoſſes ger — — —— Preufifhen 
‚und Herzoglic-Oienburgfchen Landen. ea, 
Mro. 405) Allechöchfte Decfaration des Allgemeinen Landrechrs Th. IT. Tit. 
8 $. 9.958. und 1098. et seq. dab auch der Indoſſatar fei- 
nem Wech ſel-Verkaͤufer im erecufiven Prozeffe verhaftet ill, und 
Die Zahlungs. Verbindlichkeit bei Dato- MWechfelg betreffend. De 
2 dato den 16, Februar 1817. 
— —— (Mro. 
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Mro. 406.) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 23. Februar 1817. betreffend den 

durch Rechtsurtheile verwirften Verluſt von Krieges-Denfmünzen, 

welche den vertragsmäßig ans andern Dienften übernommenen Mi- 

x Hitair:Perfonen, von ihren bisherigen Landesherrn verliehen worden, 

(Nero. 407.) Alterhöchfte Deelaration des Allgemeinen Landrechts Theit IE. Tir, 

20. $. 198. et seq. wegen Beſtraſung der m die biefigen Pande 

. wieder zurücfehrenden, über die Graͤrze gebrachten freinden Land: 
fireicher. De dato ben 28. Februar 1917. 





Verordnungen der Königlichen — Regierung. 





re, 94 Bekamntmachung, wegen Anfhebung der Koͤnlgl. Hofs und Elof-Kubgaben-Eofe 
in Berlin und deren Bereinigug mit der König. Gereral-Staatd; Eafe- 

Ju Folge Allerhoͤchſter Genehmigung, ift die Verwaltung der bisherigen Hof⸗ 
and Livil-Ansgaben-Caffe Hiefelbft aufgehoben und der General-Staats-ECaffe bei- 
gelegt worden; fo baß ſtatt beider, ferner mur eine Caffe unter dem Namen 

Seneral⸗Staats· Cotf⸗ 
beſtehen wird. 


Allen oͤffentlichen Behörden und Intereſſenten, — bisher mit der Civil⸗ 
Ausgaben-Caffe ih Verbindung geftanden «der Zahlungen aus derfelben erhalien ha⸗ 
ben, wird dies hiermit bekanut gemacht, um fi) ven zetzt an, lediglich an die Ge 
neral-Staats-Caffe zu wenden. 

Berlin, den a. Februar 1917, 

Drniferium der Finanzen. Vierte General: Berwaltung, 
(ge) Villaume. 


Dieſe Bekanntmachung wird hierdurch mie dem Beifägen zur öffentlichen 
Kenutniß — daß die bisher uber sie Unterſtuͤtzungen auf die Hof: und 
j Ci⸗ 
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Eivil-Ausgaben-Caffe geftellten Quittungen der Percipienten, nunmebro auf Die Ko 
nisl. General⸗Staats-Caſſe ausgeſtellt werden müffen, 
IX, zı2. Febr. c. a. Dppeln, den 28. Februar 1817. 


— Koͤnigl. Preuß. Negierung in Oppeln. Zweite Abtheilung. 


— 





* 
Nro, 95. Declaration, der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Befehle vom 26, April, 16. und 22. 
Mai 1816, wegen Beſchenkung des ſiebenten Sohnes, und Unterſtuͤtzung ſolcher 
Eltern, die 7 oder mehrere Söhne gu ernähren Haben. 
Die Allerhöchften Kabiners-Befehle vom 26, April, 16. und 22. Mai 1816, 

wegen Befchenfung des fiebenren Sohnes, und Unterftügung folder Efteru, die 7 

ober mehrere Söhne zu ernähren haben, haben am 27. December vor. J. folgende 

nähere Beſtimmungen erhalten: 

») Sofchen fiebenten Söhnen, die vor Erlaſſung des Allerhöchften Kabinets · Be⸗ 
fehles vom 26. April vor. J. getauft worden find, Fann das Pathengefchenf 
von 50 Rthl. nur in den ehemaligen Chur-Trierfchen Ländern und im Herzog- 
thum Sachſen, und zwar aus dem Grunde in diefen beiden Provinzen bemil« 
liget werden, weil der darin früher ſtatt gefundene Gebrauch von des Könige: 
Majeftär beftäriger worden, fo daß dort den fiebenten Söhnen, die feit der Zeit 
der Erhebung der Einkünfte durch die Preuß. Staats-Caffen, getauft find, das 
übliche Parhen-Gefchenf zu verabreichen ift. 

2) Da die bezogenen Allerhöchften Kabiners: Befehle nicht beftimmen, daß die 6 
norgebornen Söhne noch am Leben fenn müffen, um dem fiebenten diefer aus ei⸗ 
ner Ehe ohne Daztifchenfunft einer Tochter, gebornen Söhne, den Anſpruch 
anf das Parhen-Gefchenf zu verfchaffen, jo wird das legtere, unabhängig von 
dem Tode eines oder mehrerer der gebornen Göhne,- gegeben werden, 

3) Die Unterftügung dürftiger Eltern von 7 Söhnen Fann für jetzt nad) der woͤrt⸗ 
‚ lichen Beſtimmung des Allerhoͤchſten Kabinets:-Befehles vom 22. May v. J 

nur dann erfolgen, wenn fansmtliche 7 Söhne noch leben und von den Eltern 

ernaͤhrt werden, Ob jedoch in Fällen, wo nicht fammeliche 7 Söhne. mehr aus 

Leben find, oder nidyt mehr im värerlicher Pflege und Koft fich befinden, den⸗ 
e Y 2 noch 
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noch kuͤnftig eine Unterftägnng wird eintreten Fönnen, und von welchen fpeci- 
ellen Erforderniffen in Hinficht der Verhaͤltniſſe der Eltern folche ahhängig zu 
machen feyn dürfte, darüber wird zuförderff die unmittelbare Erflärung Sr. 
Majeftär erbeten werden. 

4. Juͤdiſche Familien ſchließt der Allerhoͤchſte Kabiners- Befehl von der Theilnah⸗ 
me am Pathengefchenf felbft aus, da fie folches nur Täuflingen bemilliger. 
Bon der Unterftägung würden dürftige jusifche Eitern ebenfalls ansgefchlof- 
fen ſeyn, theils, weil des Könige Majeftät den frübern in einigen Provinzen 
der Monarchie ſtatt gefundenen Gebrauch vor Augen gehabt haben, und bie: 
fer die Juden beſtimmt ausſchloß, theils, weil die jüdifchen Familien ihre ei- 
genen Wohlthätigfeits-Anftalten haben, und an den dhriftlichen Einrichtuugs— 
‚Anftalten diefer Art nirgend Theil nehmen. Indeß wird auch hierüber noch 
die unmittelbare Beſtimmung Sr. Majejtät nachgeſucht werden. 

Sänmtliche Königlihe Lamdrärkliche Officia und Magıfträte des Oberfchle: 
fifchen Regierungs-Bezitkes werden aufgefordert, bei Prüfung der Gefuche um Pa- 
tben-Gefchenfe für fiebente Söhne und um Unterftügungs-Ueberweifungen, nach Die- 
fen nähern Beftimmungen fih genau zu achten. / 

\ Anträge von Bewerbern, die nicht mach dem gegebenen Beſtimmungen ge- 
rechtfertigt fürd, dürfen von diefen Behörden der Königlichen Kegierung nicht erft 
vorgetragen, fondern muͤſſen unter Berweifung auf das Gefeg, abgelehnt werden.” 

v2. März. 895- Oppeln, ben 4. Maͤrz u817. 


Königliche Preußifche ——— zu Denen. Erſte Abtheilung. 


i 





Ro, 96. Publicantum Über den Eintritt der Freiwilllgen In das chende Heer, In Bezug 
* des Gaſetzes vom 3. Scptember 1824 und der Inſtruction vom 19. Mal 1816. . 
Es ſollen die Begünftigungen, welche nach dem Gefeg vom 5. September 
1814 den Freiwilligen zugefagt worden, und durch die Inſtruktion vom 19. Mar 
v.%, $. $. 9. und 10. (Amtsblatt von Jahre 1816, Stüf AXVIIL) zur nähern 
Ausführung vorgefchrieben find, nicht ftrenge ‚blos auf Studierende befchränft wer- 
den, fonderm anch auf alle Individuen Anwendung finden, welche den vorgefihrie- 
beren Grad von wiffenfchaftlicher Ausbildung erhalten, wenn fie ſich auch einem 
andern bellebigen Staude gewidmet baben- 


— 
Dem Publies und insbeſondere den Koͤnigl. Landraͤthlichen Ofſicien und 
Magiſtraͤten hieſigen Departements, wird dies zur Vermeidung beſonderer An- 
fragen hiermit zur Achtung in verfommenden Fällen befannt gemacht. 
1. Abrbeil. Plen: IIT, Gebr. 470. Oppeln, den 5. März 1817. 
Königl, Preußifche Regierung. 


— 





# 5, 


ro. 97. Belanrkmachung, Serilhidie Abgaben-⸗Frelheit der aus den Übertoeferfhen Bra, 

vilnzen eingehenden gefärdten baummollenen Garne, 

Mit Bezugnahme auf die im Breslauer-Regierungs-Amtsblatte de 1815. 
Stüf XIX. ſub Nro. 157. pag. 217. und Stuͤck XXXIII. fub Mro, SH pag. 
384 enthaltenen Verordnungen J 

wegen der aus Preußiſchen Provinzen jenſeits der Weſer mit Certiſicaten ein⸗ 
gehenden Fabrif-Waaren, Fr 
und im Verfolg des dieſerhalb von der vormaligen Königl.Kegierumgs-Abg aben-Depu- 
tation zu Neiffe erlaſſenen Cireularis Nro. 162 vom 8. Auguſt 1815, nach welchem 

legtern fub 1. angeordnet iſt: oo. 

daß das in den Provinzen links der Wefer verfertigte Baummwollen-Ga em, 
wenn folches im die Provinzen rechts dieſes Fluſſes mir dem vorgeſchriebenen 
Urfprungs-Befcheinigungen und im verbleyten Collis eingeführte wird, völlig 
Abgaben frey bleiben foll, 

wird den Acciſe· und Zol-Aemtern unfers Departements zu ihrer Achtang und dens 

Publico zur Nachricht hierdurch befannt gemadyt: daß, da im den zuerft gedachten 

Provinzen mehrere Färbereyen für roch gefärbres baummollenes Garn erifliren und 

von daher bedeutende Berfendungen in dir Prodinzen rechts der Wefer gemacht 

werden, das hohe Finanz Minifterium per Neferiptum vom 28. Jam. c. (ILL 21599.) 

zu beftimmen befunden: 

daß die Abgaben - Freiheit auf das einfändifche baumwollue Garn aus den 
Provinzen zwiſchen der Wefer und Maaß, ohne Unterfdyied, ob felhiges ge 

färbt oder ungefärbe eingeführt wird, in dem Fall jugeftanden werben foll, 

wenu die Abfendung direct qus dem Fabrications- Orte erfolgt, das Garu in 

Ä ® ver 
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verbleyten Collie verpadt und mit den vorgefchriebenen Urfprunge-Befcheini- 
gungen begleitet ift. | 
(&) II. Abrheil. II. 865 März Oppeln, am 8. März 1817. 


Königlich Preußifche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Nero. 98. Beſtimmung bed Vechältniffes der geſalzenen und grünen Häute zu den trocknen bey 
Erhebung des Erſatz⸗Zolles. _ 
Um den mannigfaltigen Beſchwerden übenkbas bisher angenonmene Ber 
haͤltniß der eingehenden gefalzenen und grünen Häute zu den trocknen Häuten bey 
Enteichtung bes Erfag-Zölles abzuhelfen, hat das hohe Finanz Minifterium mittelſt 
Referipes vonf a1. v. M. III. 1958 das Verhältnif 
wie fünf zu zwey - 
feftgefest, fo daß 5 Centner gefalzene oder grüne Hänte, gleich 2 Centner trock 
ner Haͤute zu verſteuern ſind. 
Zur Vermeidung der Bruchtheile ſoll jedoch der Erſatz- Joll von ı Centner 
geſalzener und grüner Haͤute beim Durchgang 9 gGr. 6 Pf. oder für den ſchleſi⸗ 
ſchen Centner 12 Sgl. 4 D'., beim Verbleiben im Lande aber mit 5 gGr. pro 
Berliner Centner oder.6 Sgl. 6 D’. für den ſchleſiſchen Centner erhoben werden. 
Wir bringen dieſe Beſtimmung zur oͤffentlichen Kenntniß und weiſen die 
Acciſe⸗ und Zoll-Aemter unſers Departements zugleich an, nicht nur hiernach fich 
zu achten, fondern auch darauf zu ſehen, daß nicht trockne Häute als gefalzene und 
grüne, wegen des für letztere beftimmten niedern Satzes, declarirt und verſteuert werden, 
(H) II. Abtheil. IL 920. Mär, © Oppeln, am ı,. März 1817, 


Königliche Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Hro, 99. Silent, wegen bee Gültigkeit der Wanderbächer aus dem Herzogtum 
Sachſen. 

Auf hohe Anordnung des Koͤniglichen Finanz. Minifterii, fol in den Wanbder- 

büchern in dem Herzogthum Sachſen, da ſolche die Stelle der Paͤſſe vertreten, bei 

ihrer 


Mn; 


ihrer Ausfertigung bemerfe werden, daß zu denfelben ein Stempelbogen von 12 Gr. 
caffire worden. 

Die Polizei⸗Behoͤrden hieſigen Regierungs Departements werden daher hier⸗ 
durch angewieſen, bei Viſirung ſolcher Wanderbuͤcher darauf zu ſehen, ob die Caf⸗ 
ſation des Stempels darinn vermerkt und im Fall dies nicht geſchehen, darüber den 
Innhaber zu confliguiren und für bie EIN — des Stempels zu 
ſorgen. 

VII, Febr. 719. " Heyels, den 11. März 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Kegisrung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


— 


Pro. 100. Bekanntmachung, — den Ehrfoß bed pohfnifchen Bude und — 
genden Waaren. 

Da ſich aus den eingegangenen Nachrichten ergeben hat, daß die in Abſi ht 
der Minderpeft und deren Berbreitung ans dem Königreich Pohlen obgemefdete Be⸗ 
.. gehoben ift, fo wird hierdurch befanne gemacht: 

daß der Einlaß des Viehs aus dem Königreich Pohlen nach 21 rägiger, 
- Quarantaine, fo wie der Handel mit giftfangenden Waaren von daher durdy 
das Reſeript des hohen Königlichen Minifteriums des Innern vom 23. v. M., 
wiederum nachgelaffen worden, mithin die burd die Publicanda vom 25. Debr. 
a. pr. und 2. Febr. a. c. Amtsblatt Stuf XXXV. Nro 271. pag. 409. pro 
18:6. und Stück V. Nro. 39. pag. 63. pro 1817. verfügt gewefene Sperre‘ 
aufgehoben ift. 
vi). März 946. Oppeln, den 11. März 1817, 


Koͤnigl. Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung. 
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Mo. or, Bekanntmachung, betriſt die Vor⸗ 
ſchriſt, daß die Dorf-Einnchmer gu 
einer beſtimmten Tageszeit, Brbufs 
ber Abfertigung der-Steuzrfhuleigen; 
In ihrer Behauſung feyn und bei eis 
ner Abtorfen heit von 24 Stunden dem 
Beziel3:Umt Anzeige machen wüfen. 

Ju dem Amtsblatte der Königl. Bres⸗ 
lauer Regierung de ı812., Stüf 44. ift 
durch die dafelbft ſub Nro. 4ı2. pag. 
526. : ergangene Verordnung vom 24. 
. Detober 1812. bereits frjigelegt worden: 

ı) daß die Dorfs-Einnehmer, welche 
fich, ihrer Gewerbe wegen, von Zeit zu 
Zeit von ihren Wohnungen entfernen, 
verbunden feyn; fellen, eine Zeit zu be: 
fimmen und den Dorfbewohneru bekanut 
ju machen, zu welcher fie, Bebufs der 
zu leiftenden Verſteuerungen, täglidy in 
ihrer Behauſüng anzutreffen find; 

2) dag infofern wider Bermurhen auch 
während dieſer Zeit ihre Abweſenheit in 
befondern Fällen erforderiich feym- follte, 
fie von ihrer Entfernung und der Zeit und 
Dauer ihrer Abmwefenheit die Gewerbtrei⸗ 
benden benachrichtigeu; au 

3) daß die Dorfs-Einnehmer, wenn fıe 
fih über 24 Stunden von ihrem Wohn- 
orte entfernen wollen, zuvor dem ihnen 
vorgefegten Bezirfs-Amte Anzeige ma: 
hen follen, damit das Nörhige wegen der 
interimiftifchen Beforgung der Dorfs- 
Einnehmer: Gefihäfte eingeleitet werden 

kann. 

Dieſe Vorſchrift ſcheint jedoch von den 
Dorfs-Einnehmern nicht durchaus befolgt 
zu werden, dba öfters der Fall vorkommt, 
daß ländliche Steuerfchultige, welche we- 


gen unternommener Schlachtungen ohne” 


no bylo: 


No. 101. Powtarienie rozkazır, Zehy Ey- 
nemerowi& wieyscy, w pewnych 
godzinach wyznaczonych u Mebie 

fie zuaydowali, dla wycawania 

Kwitow podatkowych, i zeby w 
.‚przypadku oddalenia Ge od damu 

na 04 godzin, Amt naybliäszy 

atyıu uwiadomili, 

Ju dawni w Dzienniku Wroc- 
tawl[kim Roku ı8ı2 w No. 412 na firo- 
nie 526 pod 24 Pardz. ı8ı2 rexkaza- 


t. zeby Eynemerowie wieylcy, 
ktöry dia zarobku swego od czasu 
do czasu od domow swoich oddale- 
ui byd2 musza, pewne wyznaczyli 
obywatelom wsiow godziny, w kto- 
rych ich Kazdy dlazaplaccnia podat- 
kow u liebie zafta& moie. 

2. Zeby gdyby tcZ i wtych godzi- 
nach oddalenie ich od domu potrzcb- - 
ne bylo wprzod mielkancow wazyl[- 
kich otym uwiadomili. 

5. zeby w przypadku oddalenia 
fie na 24 godzin ina wiecey wprzod 
Amiowi Cyrkulowemu otym wia- 
domosC dali, aby om potrzebne za- 
ftapienie ich w urzedzie Eyneme- 
rowikim uregulowal. 

Rozporzgdzeuie to zdaie lie'bydz 
zaponnione, ho fie nie räs trali Ze 
fie obywatele wieyscy nie maigc 
Kwiiy za zaplacony podatek od Rıie- 
3y tym wymawiaig:, 

Ze Eynemera w domu nie zaftali. 
Aby te exkusy badZ prawnym badz 
ieprawnyın sposobem uczynione, 
iuz wiecey saßgpic nie mogty: ro- 
zkaZuierny powtornie: Zeby Eyne- 

- mero- 


* 


Befis ber Steuer⸗Quittungen in Anſpruch 

genommen worden, ſich Damit entfchufdi- 
en: 

J daß ſie wegen Abweſenheit des Dorfs— 
Einnehmers die noͤthigen Quittungen 
nicht hätten erhalten fönnen. 

Damit nun aber dergleichen Entfchuldi- 

gungen von den Erenerfchufdigen weder 

mit Grund noch als Vorwand gebraucht 
werden Fönnen, wird ben ſämmtlichen 

Dorfs-Einnehmern des Hiefigen Regie: 

rungs-Departenents zur Pflicht gemacht, 

fi) nach der vorftehenden Verordnung ge 
nan zu achten, indem fie bei Bernachlä- 
ßigung der diesfälligen Borfchriften, Ord⸗ 
de a zu gewärtigen haben, 
ie Confumtions-Stener-Yemter ba» 
ben die Dorfs-Cinnehmer ihres Bereichs 
bierüber noch befonders zu inftruiren und 
auf die Befolgung ber Borfchriften freng 
su halten. 
(D) VII. 892. März. 

Mär) 1817 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite 
Abtheilung. 


Oppeln, den 11. 





— 


No. 102, Bekanntmachung, wegen Verbeſ—⸗ 
ferung der Lage der Hebammen auf 
dem platten Lande, 


Seiner Majeftär baben mittelft_einer 
an die Königlichen Minifterien der Fi- 
Ranzen und des Innern unterm 16. Ja— 
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merowie wszZyscy wieyscy Departs- 
mentu naszego, podiug rozkazu dzi- 
szay zuowu danego fie iak nayscsley: 
rzadzili, bo wprzypadku niepofu- 
czenftwa nie omylua dla nich nalta- 
pila by kara. 


Amtow Kofsumcyynych podatko- 
wych oproeztego obowigzkiem iesz- 
cze bedzie osobliwym, Eynemerow 
wielkich o tym naszym informowac 
dziszayszym rozkazie, i na wypel- 
nienie onegs# baczne miec oko. 


VII. 892. März, 


W Opela Ania 11. Marca roku 1817. 
Krolewzko Prufka Regencya 
II. Wydziat, 


No. 100. Uwiadomienie wzgledena poprawy 
losu Kobiet rodzgceym poınayaia, 
—* cych i powſiach ıuieszkaigcych. 
Navyias nieyszy Krol Imc. rozka- 
zem gabinetowym do Minilteryum 
spraw wewnetrzuych i Finanzow o- 
deftanym ieltanowic raczyl. 


3 ı ie 


4 


4X 


nuar e. erlaffenen Kabinets-Ordre zu be— 
fimmen geruhet: 

1) von jetzt an, wie bereits in 
Oſtpreußen gfchieht, von jeder Trauung 
and -Kindtaufe refp. 3 Gr. und ı4 Gr. 
durch die Geiftlichen erhoben, und Diefe 
Beiträge zur Unterfiügung der Land-Heb- 
ammen verwendet werden fellen. 


2) daß jede von der Behörde appro⸗ 


birte Hebamme, fo lange fie ihrer Stelle 


nicht deriuftig wird, von allen Perfonal- 


Leitungen und perfönlichen directen Ab— 
gaben, ſowohl Communal: als grundherr— 
lichen und Königlichen, befreit werden 
fell, und nur, wenn fie etwa ein Grund» 
ftusf befigt, die Darauf haftenden Abgaben 
zu leiſten fihufdig fen. Jah: 
. Auf den Grund dieſer Alterhöchften Be—⸗ 
flimmung wird Die geſammte Geiftlichfeie 
im Oppelnichen Regierungs- Departement 
biermic aufgefordert: von’ jegr an in allen 
Fällen, wo fie, die Geiſtlichen, Stol-Gebüb- 
ten für fich erheben, und felbige nicht wegen 


Armuth dee Intrereſſenten völlig erlaſſen, 


von den Eand-Bermohnern bei jeder Trau— 
ang 3 Gar. und bei jeder Kindtaufe 11 
Er. für die Hebammen zugleidy zu erhe- 
ben, diefe Gelder bei dem Kirchen-Xera- 
rio zu ſammeln, und folche zum erftennzaf 
in Termino Jobannis Bapt. a. c, in 
der Folge aber balbjahrig mit einer dop— 
pelten Sperificaricn und Berechnung der: 
f.Iben verſehen, an die betreffende Creis— 
Steuer-Caffe abzuführen, 


Die Borfteher der Mährifchen Bei 
der-Öemeinden und der mofaifihrn Glan- 
bensgenoſſen find gehalten, bei Eheverbu » 


1. Ze od teraznieyszego czasu iak to 
iu dawni w Prnfiech zwyezav hyf, 
przez Duchowienfino, przy slubie 
3 Chrzcie kazdym 3 i poltora do- 
brego grosza zebrane bydZ maia 
i pienigdze takie na poprawe losıa 
kobiet wielkich rodzaeyın poma- 
gaigeych uäywane bydZ maig. 

3. Ze niewjalta kazda od Wierz- 
ehnosci do wypelnienia tezo obo- 
wigzku approbowana do poki do 
wypetrienia oncgoz zdatna iefk, 

„do poki te2 od podatkow. wszyfi- 
kich osobiltyeh tak Krolowi Jack 

iako i te2 Panu wfi winnveh, o- 
wolniona bydz2 ma, a tylko ieze 
li by tniesco iakie miala, tetylko 
ztego gruntu pochodzace ** 
placie pawinna. 

Na fendamencie tego rozkazu nay- 

wyz:zego: wzywamy Wielebne Du- 

chewienitwo Departamentu Opol 
fkiego, Zeby zaras po wyczytanu te- 
g62 rozkazu w kazdym razie gdie 
one za funkeye duchow ne podiug 
taxy ftole nadgrode doſtaie, teZi od - 
tych osob za kazdy Slub 3 dubre 
grosze i za kazde chrzeiny poltora 
dobrego grosza zebrato, ıych tylko. 
wcale nbogich osob wyianwszy, od- 
ktoryeli i one dla ubelina ich nic do- 
fiae i mie zadac mie ino2«. Te pie- 
niadze tym czasem w fkirbie kos- 

Eielnym Xiadz kazdy 'schowäc po- 

wiunien } pierwszy ras ma S Jani 

na potym co pöl ıoku do Kalsy cyr- 
kulowey oddac a, przylaezywszy 

Specilikseya in duplo, w ktorey oz- 

nay- 


dungen und Geburten auf dem Lande 
gleichfalls eine Abgabe von refp. 3 Br. 
und 14 Gar. einzuziehen, und folche in 
vorftehend bezeichneten Terminen an Die 
Ereis:Caffe abzuführen. 


Die fünmtlichen Kreis-Stener-Caffen 
werten hiermit angemiefen: diefe Gelder, 
nebft ESpecificationen, in Empfang zu 
‚nehmen, darüber zu quittiren und folche 
in obigen Terminen, ‚mit einer anzuferti- 
genden General-Nachweifung verfehen, 
an die biefige zur Einziehung inſtruirte 
Königl. Regierungs- Haupt: Inftiruten 
und CommunakCaffe, abzufübren, und 
uns wie gefchehen,unter Beifügung eines 
Diplicats der General-Nacweifung An- 
jeige zu machen. 


Die Herren Pandrärhe werden aufge: 
fordert, die in ihren vefp. Kreifen befmd- 
fihen approbirten Hebammen, nach bei 
Polizeilichen Diftriften, kamentlich anzu— 
zeigen, und zugleich die Umſtände, wor— 
innen ſich jede von ihnen befindet, näher 
anzugeben, wonächft beſtimmt werden foHl, 
roelhe Hebammen, nah Bewandniß der 
Umftände, und des Betrags des aufge 
kommenen Fonds, von Michaelis c. ab, 
werden unterfiugt werden fönnen. 


tebrigens haben die Herren Landräthe 
dafur zu forgen, daß fümmtliche Hebam⸗ 
men auf den Lande, von allen Perfondl- 
Leiſtungen und perföntichen directen Ab- 
gaben, ie Communal als Grundherr⸗ 
lichen und Königlichen, auch wirklich be 
ſreit werden. — 


naymiono bydZ muſi kiedy i wiele 
tych pieniedzy fie zebrato. Bracis 
Morawsey albo jak ieh nazywaigs 
Hernhuci. i Zydzi obowigzami sa. te 
3 dobre gıosze i poltora debrego 
grosza od osob po wsi miieszkaigcych 
zebrac i wiych samych Terminaclı 
doKalsy cyrkolowey oddac, 

Kalsom zas Krolewfkim cyrkulo- 
wym zalecamy Zeby- pienigdze te i 
przylaezoue specilikacye przyiely, 
oddaweom Kwity daly i na potym 
zrobiwszy wprzoöd generalng specifi- 
kaeya, do naszey iut o tym infor- 
ınowaney Kalsy Infitutow odestaly; 
nam zas przylaczywszy duplikat tey 
Nkwidaeyi o odeslaniu tyclr pienie- 
dzy wiadomos& daly, 

Kazdemn z Inc Panow Landratow 
zalecamy aby nam ed kazdego Dy- 
ftriktu Cyrkutu swego imiona appro- 
bowanyclr kobiet Kommunikowal, i 
przy tynı ftan w Ktorym fie kazda z 
nich znayduie opisat Podlug tego 
opisu i podlug summy pieniedzy kto- 
ra fie zbierie zale2e€ bedzie, ktore 
Kobiety ad $, Michala tegerokupod- 
pory doftang, Jnc Panowie Landra- 
ci teZ o to fie.farae powinni aby 
wszylikie niewiafty rodzacym po- 
magoiace approbowane j po wfiach 
mieszkaigce ed kazdego podatku i 
obowiazku osobyftego, tak Krolews- 
kiego iako i te dominialnego albo 
Panfkiego teZ i w szeezy sameyuwol- 
nione zoltaly. 

Na reszcie jeszeze wzgledem kobiet 
w miaftach mieszkaigeych flanowia- 

my. 


Endlich) wird noch im Abſicht der 
Srädtifchen Hebammen bemerft: daß diefe 
zwar nicht auf eine baare Unterftügung 
aus demauf vorbemeldete Art zu bilden- 
den Fonds, wohl aber auf ‘Befreiung von 
allen perfönlichen Abgaben gleichfalls An- 
fpeuch haben, weshalb auch die Abgaben 
von Trauungen und Taufen blos von den 
Land-Gemeinden erhoben werden, jedoch 

haben die Herren Geiftlicdyen in den Städ- 
ten von den Tramungen und Taufen fol- 
cher Dorf-Gemeinden, die zu einer Städ- 
tifhen Parochie gefchlagen find, obige 
Abgabe ebenfalls einzuziehen. 


Plen. VII. Nro. 794. Febr, ec, 
"Oppeln, den 15. März 1817. 
Königliche Preuß, Regierung. 
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my, Ze te tych podpor niewiaftom 
o wfiach zyiacym przyobiecanych 
e spodziewacniemoga, ale teZ i one 
od podatftow osobyftych uwolnione 
byd3 maia. 

Z tego wypada zepodatek ktory od 
$lubow i chırztow od teraznieyszego 
czasu od Duchowienfitwa po wfiach 
zebrany bydZ ma, wmiaftach od oby- 
wateli miafta dany bydZ nie mıoZe. 


Tam za$ gdzie do Fary mielkiey wfie 


rozne przyläczune sa, Pleban kazdy 
od $lubow i Chrztow tych wiesnia- 
kow ktorzy w poltaci Paraflanow do 
iego Farnego mieyfkiego naleza ko$- 
€iola, podatek ten dziszay wyznaczo- 
ny zebrac powinnien. 
Plenum VII. No, 794. Febr. 
Opole d. 15. Marea 1817. 
Krolewlika Prulka Regencya. 
w Opolu, 


Nro. 105. Bekanntmachung, die ſtattgefundene Zweite Verloo ſung der Rußiſchen Bons 
betreffend. E 
In BVerfolg der Befanntmarhung vom ao. April v. J. wegen Einldfung der Auf: 
fifchen Bons und init Bezug auf die zorläufige Bekanntmachung vom 11, Januar c. & 
wornach die zweite Berloofung diefer Vons durch die Koͤnigl. General-⸗Lotterie⸗Direktion 
am 15. ejnsd. angefändiget wurde, gereicht den Inhabern derfelben bierdurh zur Nach⸗ 
richt, daß die Ziehung an jenem Tage ftattgefunden hat, und dabei die im der anliegen; 
den befonders abgeuruckten Liſte verzeichneten Nummern herausgefommen find. _ * - 
Die Zahlung des Egpirals und fälligen Zinfen- Betrages wird bei der Staat ®Schuf- 
den-Tilgungs:Caffe zu Berlin im Lanfe des Monat Map d. 5. dergejtalt geleiftet wer? 
den, daß 
1.) Die Nummern "der Looſe von 1 bis 258 incl. vom 5 biß 10, May et. 
0) =: ⸗ ⸗ 259 bis 516 vom 12 bis 17. Map c, 
3J) ———4 517 bis 775 vom 19 bis 24. Map c. 

und 4) = = 0% :» 774 bi 1050 vom 26 bis 51. Map ce. 
zur Einlöfung fo mmen. 

Bei Einziehung des Kapitals und Zinfen-Berrages muͤſſen wieder die in der Be: 
kanntmachung vom 19. Juli v. J. (Berliner Zeitung Nre. 88. und Intelligenz Blart 
Nro. 176 des Jahres 1816) enthaltenen Vorfchriften genau befolgen werden, 

Indem wir vorfiehende in den Berliner. Zeitungen erlaffene Hohe Bekanntmachung - 

zur Öffentlichen Kenntneß bringen, wollen wir das Publicum auch darauf noch aufmerkſam 
 maden: i J 
daß die in derfelben zur Einloͤſung beſtimmten Termine verlaͤngert und der letzte Einld⸗ 
ſungs⸗Termin bis zum legten Juny d. J. herausgeſetzt worden iſt. 
IX. 342. März ec. a: Oppeln, den 5. Mär; 1817. 


: »“. vn w 
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Fummern der 
Rußiſchen Bons. 
— — — 


60 bis 650 
1651 - 700 
1101— 1150 
1401 1450 
1551 1600 
2201— ==] 
2301 2350 
2601— 2650 
2751 2800 
Z151— 3200 
5251— ‚3300 
3601 3650 
4051 4100 
401 4150 
5001— 5050 
5101 5150 
5851 5900 
6151— 6200 
660 1— 6650 
7551— 7400 
7551 7600 
8051— 8:00 
8ıoı— 8150 
8601— 8650 
8351— 8900 
9051— 9100 
9401 9450 
9791 9750 
9852— 9900| 


10901 — 10050 
1065 2—10700 
1095111000] 65|20801— 20850 
11551 =13400| 66]2085 1— 20900 


E} = 
— 
J 
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Berjeiänig 


Der bei der sten Berloofung der Rußiſchen Bons am 15ten b. M. gezogenen 
Nummern. in 1030 Leofen. | 


Nummern der 


2 Mußiſchen Bons, 


3411160 1bis 11650 
35| 1165 1— 11700 
36] 1230 1—12350 
3711295 1- 130001 








38 1300 - 13050 
39] 23451713500 
401355 1—13600 
4111560 1— 13650 
42| 1385 1—13900 
43\|14151 14200 
44] 1465 1— 14700 
45114701— 14750 
+6. 
47 
48 
49 


2665 1— 16700 
50| 1650 1—ı6B5© 
511:7 15117200 
52]17201— 17250 
553,1750— 17550 
54| 775117800 
55 1825 1—1830 


57 
58 


1890 1 —ı8950 
1905 1 - 19 100 


59 |19151—19200 
60|19201—ı9250 
6:)19401-— 19450 
62] 1945 1— 19500 
631 198 0 1—ı9650 
6412055 1— 20600 


‚15001 —ı5050 
1550 1—15850 
1585 115900 


56 1645 1 - Er 


| 


——— 








682 1001-— 21050 
69 12105 1-—arıoo 


een 
Nummern der 


— u 
Nummern der 
Rußiſchen Bons. 


= 


101 |30001— 30050 


102 |30101' — 30150 


sr 20951 6is21000 | 100 =E 101829200 


70 — — 
Tılaısoi—215;0® 
72|21601—21650 


73|21751— 21800 
74122085 1-—-22100 
7512220 1—a2250 lı 
76 | 


77 
78 
79 
80 
81 


— 
23401 - 23450 
23551-23600 
23651- 23700 
2405 1 - 24 100 
8224251-24300 
83 2525 1-25500 
8425751-25800 
85125801 - 25850 Ju 


86|26451— 26500 
871279051 — 27100 
88127 101-— 27150 
89|127201— 27250 


90|27301—297350 
9112740127450 
9212755 1— 27600 
93|27601-—-2755q 
9412785 1— 27900 





95.2820 1 - 28250 
9612825 1—28300 [r 
o7l26351—28400 
9812855 1— 28700 





9912890 1— 28950 


103 130501— 30350 
104 |30951— 31000 
105 |31001 — 51050 
106 |31301— 31350 
197 \31601 — 31650 
108 | 31651 — 31700 
109 | 31751 — 31800 
110 31901 31950 
IT 132101 — 32150 
2 132401 — 32450 
13 j32451—32500 
14 |32953— 33000 
15 |33251— 33300 
116 |73651— 33700 
117 3390133950 
34051— 374100 
3415r— 74200 
120 |34302 — 34350 
12 |34451— 34500 
122 |34701— 34750 
323 |34851—34900 
124 |34951— 35000 
125 |35051I— 35100 
126 |35201—35250 
127 135102 — 36)50 
er 36451 — 36500 

9 136501 — 36550 
* 36651 —36700 
1311369015 6950 





* 





132 3700r—37050 =» 


Nummern der 
„3 _|Rufifchen Bond Bond. 


133 135137351918 37400 
54157601 —37650 
551578517757900 
"3615795138000 
37159251 — 38500 
= 3350158550 

59587013 58750 
do! 58951739000 
4141151 —41200 
42|41201—41250 
43; 4250142550 
44' 42601 —42650 
45142651 —42700 
46142801 —42850 
47 4500143050 
48143351 —43400 
4945351745900 
50|44152—44200 
51144451 —44500 
6214475144800 
55)450017-45050 
54|45651—45700 
6545701745750 
564615146200 
5746201746250 
58140351.46400 
5946451746500 
60 46701 - 46750 
6146801 - 46850 
62/4685 17746900 
6346901746950 
64 4700147050 
=, 70517"47100 

614601 —47650 

* 478017747850 


e 
> 
8 








. 
= JE Iousirsen Son Nummern der : 
Nufifhen Bons, 


168 T168].479018i64795 47950 
69/48001 48050 
70]48901 48950 
7114950149350 
72 50551750600 
73 50701750750 
74 50801750850 
75 512017751250 
761517517751800 
771521517752200 
78]524017"52450 
79:5250171752550 

8052551 52600 

815260152650 

82152651 "52700 

83,5275r:° 52800 

841529517"55600 

851550017"55050 

86155151755200 

87,554017"55450 

881557517"553800 


89155395 1754000 


* 5420154250 
542517754506 
9als4s01 54550 
= 543517754400 
941549017754950 
95,551517755200 
961555017"55550 
97|558017"55850 


9855951756000 
9915625 156300 
56301 56350 
56451 7656500 
56501756550 


200 
201 
202 

















* 


m = 


S sl 3 Im — der 
Rußiſchen Be Bons. 


31 — der 
Rußiſchen Bons. 


203 6120315660168 566 56650|258 6650t is 66560 
204| 708I— 7050 239 6700t - 67050 


205 


7201 — 7250]240 6720 - 67250 


0l206| 7901— 7950|241 6750t - 67350 


7951 8000 
8001 — 8050 
8201— 8250 
825 1— 8300 
8951 .9000 
212) 9201— 9250 
213 #960 1— 9650 
214! 9751-9800 
215) 995 1—60000 
216,60001—60050 
217 60701 - 60750 
218 61001— 61050 
o19/61151 —61200 
220/61401— 614650 
22 I162001 - 62050 
222162201 — 62250 
22316260 1—62650 
22416285 1—62900 
22516325 1ı—63300 
226)6335 1— 63400 
627163501— 63550 
228163951 — 64000 
22916405 1---64100 
2530/64201 —6426p 
251|6435 1---64400 
23532/6440 1---64450 
235316455 1--64600 
23416460 1---64660 
23516535 1--65400 
236]6565 1---65700 


207 


242/68t0ı- 68:50 


243|6820t - 68250 
24416825 - 68300 
245168401 - 68450 
246 6885t - 68900 
247 68901 - 58950 
248 6990t - 69860 
24916986t - 69900 
250|700$t - 70t00 
2651/70t0t- 70150 
252|70t5t - 70200 
255/7050t- 70350 


25417045 ĩt· 70600 
255 
256 
257|7t40t- 71450 
258/7t70t- 71760 
259 7t75t- 7t800 
260/7t90t- 71960 
261/7t96t- 72000 
262|7240t - 72450 
26375201 -» 73250 


7060t - 70650 
7075t- 70800 





237166201---66250|264|7355t - 75400 


Aa 2 


— 


= Mummern der 2 Nummern der | S | Nummern der E Nummern der 
8, „a |Rußifhen Bons.] 3 Mußiſchen Bond. S |Nufifcher Bons. Rußiſchen Bons. 














—.— — — — — 






82202 — 82250 1558 | Mjı01 — 98150 [582 | 09501— 09550 [426 

82407 — 82450 1359 | 98251 — 98500 [583 | 09751— 09800 }427 
RT 85051 — 85100 1540 | 98401 — 98450 [584 | 0980 1— 09850 [428 
097 85653 — 85700 1541! 98457 — 08500 1385 | -09851— 09900 
298 85801 — 85850 1542 | 98802 — 98850 1386 | 10201— 10250 


20501 — 22550 
23001 — 23050 
25201 - 25250 
23551 — 23600 
23751 — 23800 


299 84151 — 84200 [543 | 99251 — 99300 1397| 30651 — 10700 25951 — a4non 
„00 [83901 —- 84950 [544 | 99301.— 99350 |398 | r0801— 10850 |; 24201 — 24250 


201 185002 — 85050 1545 | 99601-— 99650 |389 | 10901— 10950 
Sog 185551 — 85400 1546 | 99754 — 99800 1390 ( 70951— 11560 

85401 — 85450 1547 1300053 — 300100 [591 | 311017 — 11150 
So; 85851 — 85900 1348 100101 — 100150 [392 | s1401— 1145" 
905 186501 — 86550 1349 100207 — 100250 1395 | 11601 — 11656 
. 806 186551 — 86600 350 3100452 —100500 ]594 | 11851 - 11900 * 58 
Son | 186901 — 86950 2: 100502°— 100550 [595 — 12700 1439 
508 187001 — 87050 [352 [100651 —100700 


24501 —— "24; 50 
2,001 — 4050 
25t01 — 2570 
25251 — 25500 
25401 — 15150 
25451 — 25500 
05551 — 25500 
25051 — 25700 





265 1738 7355 bis 75600 [509 | 87251 bis 87300 1355 10085 1bis 100900 397 1113101 bis113150 
„66 75601 — 73650 1510| 87852 — 87900 1354| 00951— 1000 [398 | 13451 — 15500 
007 75751. 75870 #311 | 88252 — 88500 1555 | 01301- 01550 15399 | 15605 — 13650 
„68 74501774550 [512 | 88451 — 88500 1556| 01951 02000 [400 | 15651 — 13700 
“69 17490 1 — 74950 14315! 89251 — 89500 1557! 02 151 —- 02200 40i 13751 — 15800 
2nu [74951 — 75000 1314 | 89402 — 89450 1358 | 02501— 02550 |402 | 13901 — 15950 
071 75604 — 75650 1315| 89451.— 89500 }359 | 02401— 02450 [403 | 14751 — 14800" 
72 175751 — 75800 3516| 89501, 89850 1560 | 02851— 02900 [404 | 15051 — 15100 
273 7585: — 75900 1517| 90501. — 90550. 1361 | 02901— 02950 [405 | 5251 — 15500 
274 176151 — 76200 4518 gı4o1)— 91450 1362 | 05401 05450 1400 | 25507 — 15550 
275 |76451 «— 76500 1519 | 9r451\— 91500 [365 | 034512 03500 [407 | 1540? — 15450 
876 |76701'=- 76750 1320| 91551 ;5— Bh600 [364 | 05651-— 03700 1408 | 15551 — 15600 " 
277176751 -- 76800 |32: | 91701)— 91750 [365 | 04501 — 04550 1409 | 15601 — 15650 
2-8 |77051 — 77100 |322 | geo01 92050 )566 | 04601— 04650 f410 | 15751 — 175800 
279 |77101— 77350 1523| 95001 f— 95050 1367 | o5101— 05150 Jarı |: 16901 — 16850 
„8° 77403 - 77450 1524 | 95401’) 95450 1568| 0540 - 05450 412 F 37051 — 17100 
„8: 177 77551 — 77600 325 94t51 —- 94200 [569 | 055512— 05600 14135 7501 — 17550 
“82 77701 — 77750. [326 94902{— 94950 1570 | 06251— 06300 far4 | 37851 — 17600 
085 17785: — 77900 307 94951 7— 95000 !5711 06401— 06450 I415 | 18107 — ıgı50 
e6t 78701 — 73750 1528| 95501.— 95350 [372 | 06501— 06550 [416 | 38951 — 19000 
„85 |79802 — 79250 1329 |. 96153 '— 96200 1575| 07701— 07756 |417 | x9001 — 19050 
86 |80203 — 80250 [350 | 96601 — 96650 [374 | 07951— 08000 f418 29051 — 19100 
287 80251 — 80300 [351 | 9670: — 96750 1575 | 08052— 08100 [419 | ıg1oT — 19150 
„08 180851 — 50900 1552 | 97501 — 97550 * 083591 08550 j420 j 19901 - 19850 
089 80951 — Br000 13555 | 97501 — 97550 }5 08801 08850 far | 20101 — 20150 
g9 81151 — 82200 1534| 97551 — 97600 378 0o885r— 08900 aan | 20451 — 20500 
go 81501 — 81550 [355 | 97901 — 97950 1379 | 09001— og050 423 | 20751 — 20800 
0° 81451 — 81500 [336 | 97951 — 98000 |580 | 09651— ogroo f4o4 | zı151 — 21200 
Pe 3: — 8:750 1557| 98051 — g8100 |581 | 09401 — 09459 =] 1201 — 8ı250 


596) 15001 13050 [440 


er — 19 — 











= | Nummern der | 8 Nummern der PS 2 | Nummern der A * | Nummern der 
ußiſchen Bons.) > |Duß Iorusifgen 20 Bons] 3 Nufifhen Bons] 3 !Nußifchen, Bons. 
441 |1267510i6126800 485 | 1485 agrısabisıdıae 1200 1529 154651618154700 573 700 1573 168901 bis — (68990 
ar2| 26951— 27000 [1486| 41501 41550 1550| 54701 54750 8951— 

4453| 278017 27659 [487 | 4215177 42200 54951 

444 | 28901 28950 1488| 424517 42500 55051— 

445 | 28951:— 29000 1489 | 42601 42650 55 101- 

446| 29201— 29250 490 42701 42750 55401 

447 | 29251— 29500 [491 | 42751 42800 1535 | 5565 1— 

A448 | 29951— 30000 1492 | 43501 45550 55751 

449| 3:651— 31700 [493 | 43901 45950 s6151— 

Aso | 32301- 52750 5494 | 44701 44750 5625 1— 

451 | 3235— 38400 |495 | 45001 — 45050 56401 

.452| 32951— 35000 1496 | 45401 45450 5685 1— 

453 | 3310ı— 53150 [497 | 45651, 45700 57251— 

454] 35151— 35200 [498 | 45951 — 46000 58201 

455] 54051— 34100 [499 | 46301 — 46550 58401 | 

456| 34201— 34250 500 | 4690:— 46950 58551 

4537| 34801 54850 [A011 | 47201 47250 58901 - | 

458 | 34851 54900 1502 | 47551 —. 47400 5945 1— | 

459! 35001— 55050 1505! 47751— 47800 59601 - 

460 | 55201— 35250 [504 | 48051— 48100 60201— 92 

4642| 35251 - 35500 !505| 48101 — 48150 6025 1— en 593 | 74701 74759 
462 | 35501— 55550 [506 | -4A8401— 48450 60351 6n4no [594 | 75001 735050 
463 | 35551— 55600 1507 ot — 48750 GuB01—- 61850 [595 | 73601 73650 
464 35601 55650 [508 ı A9201— 49250 Gro5t— 61100 1596 | 75951 76000 
405 56201— 30250 f50g | A0doı — 49850 Gıgor— Kıßav [597 | 76051— 76100 
466 | 36251— 56500 1510 | 50201 — 50250 2401 62450 1508 | 76751— 76800. 
467 | 5650 1ı— 56550 Isıı | S0251— 30300 62551 62600 1599 | 76851— 76900 
468] 5650— 56550 Jär2! Sosoı— 0550 62901— 6:950 IGou | 770j1— 77100 
469 | 3680:— 36850 | 3065. - 33 63101 = 63150 [607 | 772351 77300 
470 | 36g901— 36950 [514 | Sogeı— 50950 '632011— 6325» (602 | 77451 77500 
4714| 37151— 57200. 1515| Stı5ı— 51200 63401— 063450 [603 | 778512 — 77900 
472 | 537201 37250 516 Si45t — H1500 6385 1— 63900 [604 | 78001 78050 
4751 37601 57650 1517| 51651 — 31700 6445 — 64500°,605 | 784v1— 784150 
474 | Sdroı— ZBı5o [518] 525or— 52550 6z101— 65150 mh 7551 75600 
“2 58301— 38850 Isıg!T S26oı— 52650 66501— 00554 607 78901 78950 
4760| 38901— 38950 |5:0 | 52701— 52750 15 67101— 67:50 [Org 78951 79000 
477 | 39551 — 59600 I521 | 55051— 53100 63251— 067300 [609 7y101— 79150 
A478, 59901- 39950 1522 | 53451 - 55500 6780 1— —— 6101 75301 79350 
479| 40051 - 40100 1323] 55851 — 55900 6785 ⸗ oa eu 79401— 79459 
480 | 40151 - 40200 5524 | 55901 — 55950 6790 1— En 612, 79951— 80000 
4dı | 40201 40250 1525 | 54401 — 54450 68201-— 6250 [615  Buroı— 8oryo 
482 | 40451— 40500 15261 54501 — 54550 |570 | 68370 1— O5350 geßot— $olzo 
403 1001 41050 1527 | 54551 — 54000 sn Ga — 69550 S1401— 81450 
484 63650 146 | Sıäur— 8ı550 


41051 4ılvo [5258| 54601 — 54050 1572 


2 


2 | Nummern ber | * | Nummern der | S | Nummern der | 2! Nummern ber 
3 INufifhen Bons.| 3 |Nußifchen Bons] 3 Rußiſchen Bons.]| & Rußiſchen Bons. 
— — — —— — — — — — — — — —— 
617 181641bis 131700 [66r It 9555t bist 95600 1705 20880t bis aogſso [749 22450t His 224550 
618 | 81701 81750 [662 | 9560: - 95650 706 ‚208951 - 209000 |750| a455t - 24600 
6ıg | 81851— 81900 [663 | 95651 - 95700 1707 | 20955t - 209400 [751 2460 - 24650 
620 | 81931— 82000 [664 | 9575t - 95800 [708 |2toooı - atooso |7;2| 2475t - 24800 
. 5: 82201 82250 1665 | g620t - 96250 Imog ! togst - tosoo 1753! a520t - a5250 











to55t = to600 |754! 20 45t 25508 












636 | $87551— 87600 20t80t - 20 724.| t6tot t6t5o I768' ab70t ‚28750 


82401— 8:430 [666 | 9660t - 96650 Irto 

6:3 | 82651 82700 [667 | 9685t - 96900 I7te | to6ot to650 [755 | 2550t .- 25550 
624 | 83551— 83600 $668 | 9705t - 97too I7ta | togot to950 #756) 2575t 25800 
625 | 84101— 84150 [669 | 9790t - 97950 [7:3 | trozt tttoo I757 | a6t5t 26200 
626 84251 84300 (670 g845t - gB50Ö0" 7t4ttgot tisso 1758 | 2625t 26300 
627 | 84451— 843500 167 | 93%o0F - 98850 frts | tt7ot tt7;50 |7-%; 266ot 26650 
628 | 84551— 846w [672 | 9895t & 99000 f7t6 | tt75t ttg00 |760| 2685t - 26950 
629 | 84401 - 834350 1673 | 9950 - 99550 f7t7: | tıgzt t2000 |76t | 2705t 27toa 
630 | 8550 1— 85550 1674 |2votot - 200150 zı8 t2708 t2750 |7621 aTtot 27t50 
631 | 85551— 85600 [675 20090t - 200950 Frı9 | t3t5t t3200 [763| 2735t 27400 
632 | 85801 84850 1676 Izottot - gottso J720 t380t t5850 1764 2755t 27600 
633 | 8635 1— 86409 tast = 20300 fret | 15850 -_ t3900 [765 | aBoor.- 08050 
‚634 | 86551— 86600 2ot5st - 20t600 [722 | £455t t4600 7656| aß4ot "08454 
635 | 87351— 87400 1679 20tbot - aot@.o 723 | t5sot 15550 1767! 2845t 28;00 
637 | 87731— 87800 |68t |20t85t - 201900 [725 | t635t t6400 [769 2940 29450 
638 | 878%ı— 87850 [682 |20230t.- 202350 [726 | t645t t6500 |770, 30tot 30850 
639 | 87901— 87939 [683 |20235t - 802400 [727 | t705t t7too [77€ | z0t5t 50200 
640 | 88551— 88400 {684 |20260t- 203650 1728 | t760t t7650 1772| 3025t 30300 


— 
88 
—— 


30355t - 203600 /17099 t850t - 
686 120435t - 204400 1730 | t865t - 18700774} zttot 
687 |20455t - 204600 [73 - 


688 aosſtot - 20550 [732 


641 | 89151 89200 
642 | 89201— 89250 
643 | 89301— 89350 


| 1930 
89901— 89950 1689 |205t5t - 205200 a t9708 


1965t 


‚ 24050 |79t | 3640t 


t9350 1775 3t2ot . 31050 
242C0]792| 36951 - 


g5101— 65150 [703 |20840t- 208450 1747 | 2400t 
95451 955001704 |20855t - 208600 [748 24t5t 


644 89801 - 89850 
| 
646 | 90201— 90250 [690 |20520t- 205250 [734 2000t 20050 1778} zt55t 3t600 
647 | 90651 90700 |69t |20530t- 203350 |736 | 2030t - 20350 1779| 3240: - 32450 
648 | 91751— 41800 692 |20585t - 20,900 736 Dt5ot atsſo frHo] 3285t 32908 
649 | 92251— 92300 1693 |206tot - g06t50 1737 | arzot at7so 178: 1 3530€ 33350 
650 | 92701ı— 92750 1694 |20640t- 206450 1738 | azo5t 22t00 [782] 33708 33750 
651 | 93101— 93150695 !20655t - 206600 [739 | 2235t 224001783 | 3395t 54008 
632 | 93501— 933350 f696 206°5t= 206900 [740] a300t 23050 1784| 34t5t 34200 
633 | 93701 93750 |697 | 20705t- 2o7tou 74t | aztot = 23050 j785 | 34408 34450 
654 | 95901 93950 1698 | 207t5t = 207200 1742 | a3tst 232005786 34451 34508 „ 
655 | 94351— 94400 1699 | 20725t- 207300 1743 | 2340t - 23450 [787| 3455t 34600 
656 | 94401. 94450 |700 |20740t- 207450 [744 | 2365t 237005788] 3500t 55050 
657 | 94701— 94750 j70t |20765t- 207700 1745 | 2375t 23800|789| 3605t 56t00 
94901 94850 1702 |208t5t - 208200 |746 | 2395t 24000]790| 3630t 56350 





Sf ie der 
SRußiſchen Bons. 
793 |237001 bis 237050 
794 | 37051 .— 37100 
795 | 37101 — 37180 
796 | 37a5t — 37200. 
797 | 37501_.— 37550 
798 | 37701 — 37750 
799 | 37801 — 37850 
800 | 37951, — Reno 
801 | 35201 — 38250 
802 | 38751 — 35800 
803 | 39001 — 39050 
804 } 39301 — 39350 
805 | 40051 — . 40100 
206 41101 — 41150 
807 |-41551 — 41600 
808 | 416012 — 41650 
809 | 42501 — 43550 
810 ! 42651 — 42700 
81T | 42701 — 42750 
812 | 432351 = 43300 
813 [43452 — 43500 
814 | 43851 7. 43900 
815, | 43957 = 44000 
8 44201 —- 50 
8ı7 | 44301 —— 44350 
„818 | 44701 44750 
819 | 44801 — 44sso 
820 |-45107 — 45150 
= 45551 = 45600 
22 I = 45950 
823 } 4660r — Abos 
824 | 46751 — 4600 
825 vr — 46950 
926 | 47307 — 47360 
827 | 47351 — "47400 
823 | 47551, 47600 
829. | 47551 — 47700 
830 | 47701 — 47750 
831 | 47751 47600 
832 | 49251 — 48300 
833 | 48301 — 48360 
834 | 48801 — 48350 
835 | 48851 — 43000 
856 | 48951 — 40000 
837 | 49001 — 49050 
833 | 49107 — 49150 
839 | 49401 — 49450 
840 | 49551 — 4 
841 | 49651 — 49700 
842 1 49951 — 50000 
843 | 5201 — 50250 
844 | 50301 — 50350 
845 | 50451: — 50500 
+ 50701 — 50750 

7 | 508501 — 50850 
848 | zuası — 





’ 
— — 


— der 


Wußiſchen Bon Bons. 
251501 
50- 





51701 


— 181 — 

2 

> 

8. 
31 bieasıneı 251550 | 905 1266551 
— 51750 1 90 68651 
— 51950 | 907 | 6so0r 
— 52000 | 903 | 69201 
— 52100 | 509 | 60601 
— 53260 A gıo | 6agaı 
z 53400 | 911 | 70201 
—, 53950 | 912 70301 
— 54050 | 913 | 70451 
— 54200 I 9ı4 | Fodzı 
— 54550 | 915 | 70801 
— 54800 # 916 | Fıisı 
— 55150 # 917 | 7ıazı 
55050 F 918 | 7ızor 
— 56350 $ 919 | Tızsı 
— 56450.] 920 | 721or 
—576000 he 72601 
— 57400 2, 72751 
— 87450 | 923 | 73051, 
— 57800 | 924 | 73151 
— 58050 #925 | 73301 
— 58100 I 926 | 73351 
— 58200 | 927 | 73501 
— 58250 4 923 4473001 
— 5833001 29 FT rar 
— 5gonn | 939 | 7asc1 
= 59350 | 9ı | 7er 
— 55550 227456 
— 60150 } 933 | 7öıoı 
— 60250 a 934 , 75201 
— 6400 | 93% } 76401 
— Giro | 956 | 7ö8or 
— 62050 F 937 | Trscı 
— 62350 $ 958 | 77701 
— 62400 91 77758 
— 62700 5 MO ı 73451 
— 63100 | 941 | Zasoı 
= 942 | 75001 
— 64500 | 943 | 7usoı 
— 64850 | 944 | 79751 
— 64900 | 945 | 8cooı 
= .6 } 945 » toıeı 
— 65450 8 947 | Bozoı 
— 65950 | 943 | 80451 
— 66coo j 449 | Eorsı 
— 6sızo #950 | 8ıozı 
— 66200. | 951 | Bı6or 
— 66250 | 952 | 82201 
— 670530 I 953 5 82401 
— 67300. | 954 | 83351 
— 67850 1 955 | 837er 
— 956 | 84001 
— 68200 57 | 84151 
55 [318 
— 2 9 1 
— 68500 | 460 | 85701 


Rußiſchen Bons. 


| Nunmern der 


bis2ösöco 4 g6ı | 285851 
— (sroo | 62 86051 
— 69050 | 953 | 85401 
— 6gazo | 954 | Fzı5ı 
— 69650 | 65 | 87251 
— Goto N 56 | 87501 
— Toaso | 997 | 87751 
— 70350 f 963 | 87801 
— 7osco | gay | 88301 
— 7ozco [97a] BB35t 
— 7ogso f 971 83501 
— 7ı200 # g72! 801 
— 71300 $ 073} 89451 
— 71350 1 674] 90451 
— 71800 | 475] go6oı 
— 71501 076] gosor 
— 7Ta6so | :77| 506001 
— 2728001 678 1- gı251 
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Berlin, den ı5. Jannar 1917, 


Koͤnigl. Preußiſche General-Eotterie-Direktion. 
Echerzer. Heynich. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. » 





— 


Am 7. d. w. iſt das — Amtsjubilaͤum des würdigen Paſtors Rich⸗ 
ter zu Malapanen im Oppelnſchen Kreiſe gefeiert worden. 


Amts. Blatt 


Königliden Oppelnfden Regierung. 








-Stüf XIII. 
Oppeln, den ı. April 1817. 














Allgemeine Gefesfammlung. 


Nro. 5. enthaͤlt: 
(Nro. 408.) : Verordnung, betreffend die Juſtiz-Verwaltung im Srofferzog- 
thum Pofen. Vom 9. Februar 1317. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 
Nro, 104. ° Befanntmachung, wegen befonbderer NG: ber GoldsMate bei den Zoll⸗ 
und Conſumtlons⸗Steuer⸗SGefaͤllen. 

Die Acciſe-Zoll- und Confumtions-Steuer- Aemter — ENTER wer⸗ 
den hierdurch aufmerkſam gemacht: 

daß bei Ausmictelung der Gold-Rate, der Betrag des Erſatz⸗Zolls dem der übri- 
gen Abgaben nicht zugerechnet werdendarf, vielmehr die Gold-Rate von jeder Gat- 
tung der Abgaben nach Maafigabe us Betrages einzeln zu berechnen und zu er- 
heben bleibt. 

Hiernady haben die Nemter fich zu achren und bei Berechnung und Erhebung 
der in Golde zu entrichtenden Zoll-&efälle und der Confumtions-Steuer von fremden 
ne zu verfahren 

(G.) II, 995. März. Oppeln, am 14. März 1817. 
‚Könige, Preuß. Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung. J 
Bb Nro 


| Nro, 105, Bekanntmachung, hetreffenb bie Fleiſch Portionen bel Natural⸗ Verpflegung bee i 
Tenppen auf Märfchen, 


Die Stüf XXVIE Nro: 207. des vorjährigen Amtsblatts publiciree Verord— 
nung ſetzt die Fleifch- Portion eines Soldaten auf dem Marfche mic 4 Pf. taͤglich feit, 


und verfteht darunter Berliner Fleifcher- Gewicht. Da aber letzteres Gewicht jekr niche 


mehr gebraucht werden darf und die Fleifcher fich ebenfalls des Kramer- Gewichts bedie— 
nen müffen, fo wird auf den Grund eines Erlaffes der hohen Minifterien vom :8. v. M. 
hiermit befannt gemacht: 
daß die Fleifch-Portion in 174 Loth Berliner Kramer-Gewicht beſteht. 
11. Nro. 734. März c, Oppeln, den 15. März 1817. 


Koͤnigl. —8 Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


Nro. 106. Bekanntmachung, wegen Anſtellung von Bau⸗Bedkenten im hiefigen Departement, 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5: Novbr. vor. J. (Amts 

Blatt von 1816, Stuf XXIX. Nro. 222. Seite 540 und 341) benachrichtigen wir 

hierdurch das Publifum und die faͤmmtlichen Behörden, daß 

1) die zweite Waflerbau-nfpeftor-Steffe im biefigen Departement dem bisherigen 

Lieutenant und Adjudanten im erften Scylefifchen Hufaren-Regiment, Waſſerbau⸗ 
Eonducteur Promniß zur einjtweiligen Verwaltung anvertraut und 

2) ein Wege-Bau-Conductege in der Perfon des Lieutenants und —— 


Rampoldt angeſtellt iſt. 
Beide Beamten haben ihren Wohuſitz in Oppeln. 
II. 1125. März. Dppeln, den 21. März 1817. 


Königliche Preußifche Negierung. Zweite Abtheilung, 





' — 
Niro, 107. Erinnerung, wegen der pro 1816 elnzuſendenden Nachwelſungen von Privat; Hits 
ten: Werfen und metallifchen auch mineraliſchen Fadrifen. 
Die Königl. Landrärhlichen Officia Falfenberger, Grottkauer, Neuftädter und 
Kofenberger Kreifes, fo wie die Magifträte der Städte Beuthen, Eofel, ne 
lei⸗ 


Gleiwitz, Ober-Ölogau, Gurtentag, Krappis, Leobſchuͤtz, Leſchnitz, Loslau, Neuſtadt, 
Nicolai, Peiskretſcham, Schurgaſt, Sohrau, Zuͤlz find mit Einſendung der in dem 
Breslauer Regierungs-Amts⸗-Blatt de 1811, Stück 28. pag. 326. und de 1812, 
Stück 15. pag. 155 vorgeſchriebenen Nachweiſung von den in ihren Bezirken befind: 
lichen Privat-Huͤtten-Werken und metalliſchen auch mineraliſchen Fabriken fuͤr das 

Jahr 1816 annech im Ruckſtaͤnde, daher wir die ſofortige Einſendung dieſer Nach: 
weifung nach den im Amtsblatt pro 1812, Stüd ı5. pag. 135 vorgefchriebenen Sche⸗ 
ma od.r einer negativen Anzeige, falls dergleichen Werke und Fabriquen nicht vorban- 
den find, hierdurch in Erinnerung bringen. Für die Folge wird die Anherofendung 
diefer Nachrichten Anfangs Februar jeden Jahres unerinnert erwartet. 

I, Mär; 422. Oppeln, ben 21. März 1817. 
Königlich Preupifche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Nro. 108. Bekanntmachung, wegen der Ubgasefreler Einfuhr der In den überelbſchen Pros 
vinzen verſertigten Kupfer und Dißing-Waaren, 
Da fremdes Kupfer und jremder Meffing’in deu überelbfchen Provinzen, als: 
im Magdeburgfchen, 
im Halberftädeifchen, 
in der Altmark, 
im Saal-Kreife, 
im Mannsfeldfchen und 
u in der Provinz Quedlinburg 
‘eben der Verbrauchs-Abgabe unterworfen ift, welche davon dieffeits der Elbe erlegt 
werden muß; fo hat das hohe Finanz Minifterium per Referiprum vom 16. vor. M, 
(UL. 732) zu beſtimmen befunden: 
daf die in gedachten Provinzen verfertigten Kupfer und Mefing, Waaren, wenn 
fie diesfeits mie gehörig ausgeſtellten Pa ßierſcheinen eingehen, keiner weitern 
Abgabe unterworfen werden ſollen. 
Dieſe Beſtimmung wird den Acciſe- und Zoll⸗ Aemiern zur acheung— und dom 
Publifo zur Machricht bekannt gemacht. 
(8. M.) IE 1075. März. Opreln, am 21. März 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Bb 2 


Nro. 


Nro. 109, — — der von den — Yergten.vierteljäßrig einzufen- 
"enden Berichte, 

Damit der Misbrauch möglichft verhücer werde, welcher aus der Anwendung 
des Magnetismus zur Heilung der Kranfpeiten entfteben Fönnte, ift ——— 
Orts beſtimmt worden: 

») daß nur den geſetzlich approbirten Aerzten erlaubt fern fol, magnetifche Eu: 

ren berzunehmen, und 

2) daß biejenigen Aerzte, welche ſich mie dergleichen Euren abgeben, verpflichtet 

feyn follen, jedes Bierteljahr über den Berlauf der von ihnen behandelten 
Kranfdeisen, and über die Beobachtung der dabei vorgekommenen Ihatfachen 
genaue Berichte zu erftatten. 

Hiernach werden ſaͤmmtliche im Oppeinfchen Departement braetizirende Aerz— 
te, namentlich aber diejenigen unter ihnen, welche ſich mit magnetiſchen Euren ab— 
geben follten, aufgefordert: 

jedes Vierteljahr einen forgfäftig abgefaßten Bericht über die von ihnen durch 
Anwendung des Magnetismus behandelten Kranken, und über die dabei ge— 
nau angeſtellten Beobachtungen an Die muterzeichnete Königl. Regierung eine 
zufenden. 

Der Terıni zur Einfendung des eriten diefer Quartal⸗Berichte wird zum 
24. Juni c. fefigefegt, die übrigen in gleichmäßigen: Zeitentfernung, namentlicdy zum 
24. September, 24. December und 24. März jeden Jahres. 

Die Herren Landräthe, Kreis-Phnfifer, fo wie ſaͤmmtliche mie der ausüben» 
dem Polizei beauftragte Beamten werden gemeffenft angewiefen daranf zu halten, 
daß im ihrem Amtlichen Bereich Feine andere Perfonen, als nur die zur mebicinie 
fhen Praris gefeglich approbirten Aerzte fig mit magnetifcyen Euren befaffen. 

I, Abth. Plen. IX. März 205. Oppeln, den 20. März 181% ; 


Koͤnigl. Preuß. Regierung in Oppeln, 





187 — 


Nro. ır0, ‚Befannfmachung, die Anwendbarkeit der König. Allerhoͤchſten Kabinets⸗Orbre 
vom 17. April 1816. auf die Wartegelder betreffend,» 


Nach einem Reſcript der Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Finanzen und des 
Innern vom 16. Auguſt 1816. vertreten die Wartegelder die Stelle des wirklichen 
Gehalts. Dieſem gemäß find auch die Hinterbliebenen der auf Wartegeld geſetzten 
Beamten nach den Beftimmungen der König. Allerhöchften Kabinets-Ordre pom 27. 
April vor. J. in Ruͤckſicht der den Hinterbliebenen der Koͤnigl. Beamten zu bewilli⸗ 
genden Sterbe- und Gnaden-Quartale zu behandeln. | 

Diefelde Beftimmung finder auch in Anfehung der aus Eommunal-Caffen be: 
foldeten Polizei-Beamten ſtatt, weil diefe ebenfalls Beamte des Staats und niche 
der Kommune find, | 

IX. 597. März. c. a. Oppeln, den 21. Märy 1817. ° 
Königl, Preußiſche Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung. j 


* 





Nro. 1x1. Bekanntmachung, bie Nachwelſungen von dem Im Jahre 1816 in Ober⸗Schle⸗ 
fien fabricieten Salpeter betreffend, | 

Wir bedürfen der Nachweiſung vom dem in unferm Departement im abger 
wichenen Jahre fabricirten Safperer ımd alkaliſchem Salze. Sämtliche Koͤntgl. 
Landrächliche Offieia und Magifträte haben daher binnen 4 Wochen einzuberich— 
ten: ob und wieviel Salpeter-Siedereien in ihren Berirfen beſtehen? und wieviel 
an Salpeter und alkaliſchem Salze im verfloſſenen Jahre von ihnen zw gut gemache 
und erzeugt worden find? Künftig werden diefe Nachweifungen alljährlich unauf 
geforders vier Wochen nach Ablauf jeden Jahres erwarter. 

VIII. Mär; 858. Oppeln, den 24. März 187. 


Könige, Preuß, Regierung zu Oppeln, ate Wötheilung, 





Io, 


Bekanrtmachung, betreffend die 
Liquidationewn gegen das Kaiſerlich 
Rußiſche Gouvernement, 

Mit Bezug auf unſere ſub No. 244. 
Stuͤck XXXIE des vorjährigen Amtsbiat- 
tes erlaffene Verfügung vom 22. Novbr. 
v. %, machen wir auf Befehl Eines Ho— 
hen Minifterii dev auswärtigen Angele— 
genheiten hiemit befannt; 

dak die Einfaffen unferes Departements 

ihre Gefuche wegen Forderungen an 

Rußland (falls legrere nicht ass Ge: 

ſchaͤften und Privar-Vertragen berrüb: 

ren, die fie auf eigene Gefahr und 

Rechnung mit den Kaiferls Rußiſchen 

Behörden eingegangen haben) durch: 

aus nur an uns als die ihnen vorge: 

feßre Provincial » Behörde zu richten 
baben, weil Feine andere zu Verifici— 

rumg ihrer desfallfigen Anfprüche im 

Stande iff. 

11. Me. 756. März c. 

Dppeln, den 24. März 1817. 


Koͤnigliche Preuß, Regierung. 


Nro. 112, 


Erfte Abrheilung. 


No; 112. Uwiadomienie wrglelem Preten- 
. zyi do Kzadu  Mofkiewikiego ma- 
igcych, 

Odwoluiac fie na rozkaz nasz w 
Nro. 244 i XXXIL przeszlo roczne- 
go Dziennika naszego publikowany 
i 22g0 Liltopada p. R. wydany, na 
rozkazPrzes. Minilieryumspraw zew- 
netrzuych ozuaymuieniy: 2e. 

‚Vbywatele Departamentu naszego 
ktorzy Pretenzye iakie do Rzadu 
maia Mlofkiewikiego (zZ prywat- 
nego Z Mofkiewikiemi wladzami 
na wlasuy riliko zrobionego niepv- 
chodzace kontraktu) iylko do nas jak 
dowladzy prowincyalney Jeym prze- 
tozoney fie udac powsnni, bo zadua, 
insza Jeym tak pozyteczna bydz nie 
mo2e. 


U. No. 756. März c. 
Opole d. 24. Marea 1817. 


Krolewſka Prufka Regencya. 
I. Wydziat, 





Oeffentliche Belobung 
Der Tagelöhner George Michalsky ritt am 12. Febr.d. J. die Pferdedes Ju— 
ſtiz-Rath Ariedreich biefelbft, zur Schwemme im die Oder, verunglücte an einem ger 
fährlichen Orte durch den Sturz des Pferdes, auf welchem er faß, und wurde vom Oder: . 


Strome fortgeriffen. 


Er würde ein Opfer der Fluch geworden fenn, wenn er niche 


durch das Herbeieilen des 14jaͤhrigen Schiffer-Sohus Anton Schwierz und der Ein: 
liegerin Agneta verw. Blasezick mit einem Kahne glücklich geretree worden wäre. 


% 


Die- 


Diefe menfchenfreundfihe Handlung wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
und den Hülfeleiftenden unfer Beifall zu erfennen ‚gegeben. 
VII. Rebr. 838. Oppeln, den 4. März 1817. 


Königl. Preuß. Regierung in Dan. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Könige, Oberfchlefifchen Ober⸗Landes-Gerichts. 


Dre, 5.  Befanntmachung, wegen Anfekung der Termine und früherer Einfendung ber eiſten 
der Vorladungen der Militale-Perfonen. 

Obgleich ſchon mehrmals die Untergerichte Oberſchleſiens und neuerdings un— 
term 14. Januar d. J. aufgefordert worden ſind, nicht nur die Termine in den 
durch das Militair-Suspenſions-Edict ſuspendirt geweſenen Prozeſſen und in den 
neuern diesfaͤlligen Angelegenheiten dergeſtalt weit hinaus anzuſetzen, ſondern auch 
ihre Verzeichniſſe dergeſtalt hieher zu ſchicken, daß die Anfertigung, der Druck, und 
die Abſendung dieſer Liſten nach Fraukreich zur gehoͤrigen Zeit erfolgen kann; fo 
ſind doch einige, kuͤnftig zur unruͤhmlichen Auszeichnung namentlich zu nennende 
Untergerichte, dieſer Aufforderung fo ſchlecht nachgekommen, daß entweder die Ter- 
mine noch jetzt zu kurz angeſetzt worden, oder die Liſten fo fpät eingegangen find, 
daß erſt bei der nächftfolgenden Lifte hiervon Gebraud) gemacht werden kann. 

Hierdurch enrftehe für die Intereſſenten durch die ſaͤumigen Untergerichte 
der Nachtheil, daß neue Termine angefege und diefe Untergerichte zur Erftattung 
der Mehrfoften auf Andringen der \ntereffenten werden angehalten werden müffen. 
Da nun die gweimonatlichen Liften, welche pro Februar und März 1817, April, 
Mai, Juni und Yuli und fo weiter angefertigt werden, fters in den legten Tagen 
des legten Monats, und im gleicher Are Fünftig immer den legten Tag jedes in 
der Verordnung vom 20. März vor. J. beftimmten zweimonatlichen Zeitraums an— 
gefertiget, zum Druck befördert, und auch fofort nad) Zranfreich geſandt werden müf« 
fen; fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte in Oberfchlefien nochmals aufgefordert, hier— 
nach die Einfendung ihrer Verzeichniffe zu befchleunigen, oder zu gewärtigem, daf auf 
ihre Koften und Gefahr von ihren Berzeichniffen erft bei der nächften Lifte Gebrauch ge- 
macht werden wird, und außerdem die Säumigen durch Ordnungsftrafe werden zu ib» 
zer, Scyuldigfeie angehalten werden.. Brieg, den 25. März ı817. 


Königl, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


# 
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Berordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Confiftorii für 
Schlefien zu Breslau, 
No, 2. Bekanntmachung, wegen Führung der Klrchen⸗Büucher. 


Wir haben ungern wahrgenommen, daß die Kirchen-Bücher nicht aflenrhaf- ' 


ben vorſchriftsmaͤßig gefuͤhrt werden, inbem theils das ganze Gefchäft den Organi- 
ften allein überlaffen bleibe, theils das erforderliche Duplicat fehlt, theils die Kir- 
chenbücher felbft nicht einmal den erforderlichen feiten Einband haben, den der hän- 
fige Gebrauch und die Aufbewahrung nothwendig macht. 

Mit Bezugnahme auf die bereits beftehenden Borfchriften auf deren Be— 
folgung wir aufs neue dringen müffen, wird daher hierdurch verordnet: 

1) daß jeder Prediger nach den geſetzl. Beftimmungen des Ally. Landr. Th. IL 
Tie. XT. $. 481—503 fowohl für die Mutter- als Tochter-KRirchen das Haupr- 
Buch felbit führe und fich dabei einer deutlichen und reinlichen Handfchrift befleißige. 

2) Daß eben fo der Drganift das Duplicar des Kirchenbuchs mir gleicher Sorg- 
falt abfafle. 

5) Das Haupt Buch und das Duplicat am Ende cines jeden Monats vergli- 
chen werden, wobei der Pfarrer die Nichtigkeit des letztern durd) feine Unter 
ſchrift zu befcheinigen bat. j 

HM Daß am Schluße eines Jahres der Pfarrerdag Duplicat, ift die Stelle Königf. Pa- 
tronafs andas Domainen⸗ Juſtiz⸗ Amt; iftfie Privat-⸗Patronats, in den Städten an 
den Magifkrat, auf dem Lande anden Kirchen-Parron, oder an die Patrimsnial-Ge- 
richte gegen Befcheinigung einreiche, wobei zugleich alle Patronats-Berechtigte 

hierdurch verpflichtet werden, diefe Duplicate möglichft ſicher aufzubewahren. * 

* 5) Daß zu den Kimggenbüchern feftes Papier genommen nnd für einen haftbaren 
Einband geforge werde, verfteht fich von felbft, jedoch finden wir uns veranlaßr, 
es befonders in Erinnerung zu bringen. - 

Die Herrn Euperintendenten werden hierdurch aufgefordert, bei KRirchen-Bifitationen, 

Snftallationen, und wo ſich ſonſt eine ſchickliche Gelegenheit finder, genan darauf zu fe: 

ben, daßdiefer VBorfchrift Genuͤge gefchehe, jeden Mangelihrer Befolgung aber anzupei- 


gen, und in den Kirchen: Bifitationg- Berichten jedesmal zus bemerken, ob die Dupficate 


unferer Beftimmung gemäß an die Patronats-Behörden find abgeliefert worden. 
Breslau, den 16. Februar 1817. ' 
Königlich Preußiſches Conſiſtorium für Schleſien. 
Perſonal-Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Dem Steuer-Rath Wils, welcher dem erſten ſteuerraͤthlichen Departement vor: 
ſtehet, iſt nachgegeben worden, fein Domicilium von Neiße nach Neuſtadt zu verlegen, 
Der Amtmann Dylla zu Stubendorff Groß⸗Strehlitzſchen Kreiſes, zum Poli— 
zei⸗Diſtrikts-Commiſſarius, an die Stelle des Ober Amtmann Weiß zu Klein-Rosmirka. 
Der Juſtiz-Rath Hetſchko auf Schieroth Toſter Kreiſes hat ſein Amt als 
Polizei⸗Diſtrikts Eommiſſarius niedergelegt, und ſtatt feiner iſt dar v. Keſchüͤtzki auf 
Kempeiowitz md Zawada erwählt worden, pr 


r 
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a mts Blatt 
| der 

Königliden Oppeluſchen Regierung. 
nn ——— ———— — — 


Stuͤck XIV. 
Oppeln, den 8. April 1817. 


Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Kegierung: 


Miro, 113. Belanntmachung, befreffend den Stall⸗Servis für die Eompagnte-Ehefs. 
Nach dem Allerhoͤchſt vollzogenen Normal-Friedens-Berpflegungs-Etat pre 
- 1816, haben, wie aus der durch das vorjährige Amts-⸗Blatt Mro. XII. ad 104. er: 
gangenen Befanntmacjung hervorgeht, auch die 4 Capitains eines Infanterie-Ba- 
taillons als Compagnie-Chefs, was früherhin nicht der Fall gemwefen, eine Nation 
zu beziehen. Das Servis-Regulativ vom 17. Mär) 1810. enthält nun zwar im 
der Nachmweifung fub Lit. A. ad b., die Beftimmung : daß bei ven Officieren, und 
Unterftaabs-Beamten der Stall-Serpis für die Dienftpferde, in den ansgeworfenen 
Servis⸗Saͤtzen mit begriffen fen, da indeffen der Anfpruch der Compagnie:-Chrfs 
auf eine Ration erſt jege denfelben zugeftanden worden, michin bei Ausmeſſung ih- 
tes Perfonal-Servifes auf das Stallgelaf für Ein Pferd niche hat Bedacht genom- 
men werden fönnen; fo ift höhern Orts nachgegeben worden: 
„daß den Compagnie-Ehefs, welche jegt eine Nation etatsınäfig beziehen, der 
„Stall-Servis mit 9 Ggr. monatlich neben dem me ihres regulativmaͤßi⸗ 
„gen Perfonal-Servifes verguͤtet werden darf”. 
\ Die Magifträte und Servis-Deputationen haben — bei Liquidirung 
der Garniſon ⸗Servis ⸗ Koſten ſich zu achten. 
I. Ahth. IV. 762. März. Oppeln, den 16. Mär; 1817. 


Königl, Preußiſche Regierung zu Drpein, Erſte Abtheilung. 
c 











Mrs. 
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NRro. 214, Bılanntmadung, ui Berfaßtgn be Abnahme ber EEE betref: 
fend. 

Die in unferm — Amtsblatt Stud III. Neo. 14. über die Ber: 
maltung des Kirchen, Schul: und Fumbarions-Bermögens erlaffene Verordnung, 
bat in Betreff der Rechnungs-Abnahme mehrere Anfragen veranlaßt, obnerachtet 
foiche in dem Ediet d. d. Guntersblum, den 14. Juli 1795, fo wie auch in dem 
Reglemente d. d. Berlin, den 8. Auguſt 1750, weldye beide Verordnungen in der 
Kornſchen Edſeten? Sammlung befindſich find, ihre Erledigung finden. Das Erfte-, 
re ſchreibt Tit. V. $.7. et seq. ausdrüdlicdy vor: daß die von dem. Pfarrer und dem 
Kirchenvätern angeferigre und unterfchriebene Rechnung alljährlidy binnen 53 Wor . 
chen von ult. December an gerechner, dem Kirdyen-Patron zugeſtellt, und von Leg- 
term entweder felbjt oder durch einen feiner Beamten revidirt werden fol. Nach 
dieſer Revifton wird von dem Patron ein Tag der Nechnungs-Abnahme angefegr 
und folcher dem Pfarrer nebſt den Kirchen-Vorftehern befannt gemacht. 

In Termino der Rechnungs-Abnahme, müffen die Rechnungen genau durd 
gegangen, } die Documente, Inſtrumente, baaren Gelder porgezeigt, revidirt, und end- 
lich über alles ein Protocol aufgenommen werden, das von ſaͤmmtlichen Juteref— 
fenten zu unterfchreiber ift. Der Kirchen-Patron ift berechtigt, zu diefer Rechnungs 
Abnahme das Wirchfchafes- Amt. oder den Juſtitiarius zu authorifiren, auch hat 
der Patronus am Orte der Kirche das Recht zu verlangen, daß die Rechnungs 
Abnahme in feinem Haufe gefchehe. Der Pfarrer iſt ſonach fchuldig, dem 
Eizpriefter die Rechnung und das Abnahme « Protocell zuzuftellen, und letz⸗ 
terer hat in Folge der Verfügung vom 25. Mai 1815 bei den Königlichen 
Patronats » Kirchen diefe volljtändige Rechnung nebft allen Belaͤgen und dem 
Abnahme: Protocol, bei den Privat-Patronats-Kirchen aber nur einen Ertract an 
uns mittelſt befondern Berichts einzureichen, in Betreff der Fundationen find in⸗ 
des ſowohl bei Kirchen Königl. als Privat-Patronats nur Ertracte einzufenden. 

Wegen Zuziehung des Erzprieftets zur Rechnungs-Abnahme felbft, bleibe 
es ganz bei der Beltimmung des Neglements vom 8. Auguſt 1750, wo unter an⸗ 
dern jub Nro. 11. Lit. K. verordnet iſt, daß der Erzprieſter nicht gehalten ſeyn fol, 
bei der Abnahme -der Rechnungen i in domo patroni zu erfcheinen, dagegen hat der- 
ſelbe aber die e canoniſche Viſitation bei jeder Kirche in loco vorzunehmen, umd aus 


fanmelichen Kicchen- und Fundations:Rechnungen ebenfalls Extracte dem vorgeſetz⸗ 
un Bitariare mitzutheilen, 


ie 
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Hiermit iſt deutlich angegeben, wie bei- Abnahme der Kirchen-Rechnungen 
verfahren werden foll, und fügen mir dieſen Beftimmungen bios hier noch hei, daß 
‚wir bei den König. Patronars-Kirchen die reſp. Juſtiz⸗ Aemter eines jeden Orts au: 
thoriſiren, dieſe Rechnungen nomine Fisei zu revidiren und abzunehmen. 


4 
X. Januer 170. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Mro, 115. Bekanptmachung, betreffend die 
Feler des Sonntage. 

Die auf den Grund einer Allerhoͤch⸗ 
fen Cabinets-Ordre vom ‚25. Januar 
1810. unterm 30. beffelben Menats umd 
Jahres erfaffene und bamals fchom zur 
allgemeinen Kenntniß gebrachte hohe Mi- 
nifterial-Berordnung, betreffend die Fei- 
er des Sonntags, [deine hin und wieder 
in Bergeffenheit gefommen zn fern. Wir 
finden uns Daher veranlaßt, diefelbe ih- 
rem wefentlichen Inhalte nach, aufs Neue 
in Erinnerung zu bringen. 

1. Mit dem legten Verſe des Liedes, 
welches unmittelbar vor der Predigt ge: 
fungen wird, müffen die Thüren der Kir- 
chen gefchloffen und erft mir dem Anfan- 
ge des nad) der Predigt zu fingenden 
Liebes wieder geöffnet. werden. An der⸗ 
jenigen Thuͤre die am mwenigften im An: 
gefihte der Gemeinde und dem :Altar 
und der Sacriftei am nächften liegt, muß 
ein Thürbalter fidy während des Gottes- 
dienftes befinden, um Perfonen, welche 
wegen plöglicher Krankheit oder um an- 
derer dringender Nothfalle willen, die Kir« 
che zu verlaffen gezwangen find, mit moͤg⸗ 
—— Vermeidung alles Geraͤuſches her⸗ 

8 zu laſſen. 


Dppeln, den 24. März. 1817 


Erfte Abthellung. 


No. 115. Uwiadomienie, wzgledein swig- 
cenia Diedzieli,. ;, - 


Naywyzszy: rozkaz Krolewfki Ga- 
binetowy' a5. Stycznia RB. 18:10 wy- 
dany i iuZ 80go tegoz mieliaca i Ro- 
ku przez Przes. Miniferyum publi- 
kowany, swiegcenia niedzieli tycza- 
cy fie zdaie byd2 zapomniony, 
wiec powodowaui iefiesmy go pow- 
tarzac. 


ı. Przy oftatnym wWierszu piesni 
przed Kazaniem spiewaney, dızwi 
kascielne na zamek zamkniete bydz 
musza i dopiero po fkofıczonym ka- 
zaniu 1 przy Zaczeiym spiewanna 
piesni otworzone bydZ moga- Przy 
drzwiach pobocznych, oltarzowi i 
Sakıyftyi nayblizszycfi, powinnien 
byd2 Koscielny poftawiony z klu- 
ezami, ktory osobom dla choroby 
nagley albo inszey wwazney przy- 
czyıy potrzebe maiacym do wy- 
chodzenia znaywieksza oftrofnos6ia 
i cichoscig drzwi otworzyl. 


Era 92, 


— 


fenüchen Gottesdienſt in Staͤdten ein 


pe ee und in Dörfern eine. 
or 


:Gerichts-Perfon zugegen fern, um, 
wenn Störungen vorkommen follten, fel- 
bige auf Verlangen der Kircyen-Borfte- 
ber oder Diener fofort befeitigen zu fönnen. 

3. Außerpalb den Kirchen auf ben 
Kirchhöfen und an den Kirchrhüren find 
ebenfalls Aufſeher anzuftellen, um in der 
Maͤhe der Kirche alles Laͤrmen und Ge 
ſchrei und alles Fahren mir Wagen und 
Schlitten mit Schellengeläuten .abzumeh- 
ren, und das unanftändige Findringen 
von Kindern; Handwerfsburfiben und 
andern den Gottesdienſt flörenden Perſo—⸗ 
nen in der Kirche zu verhindern, 

4. Dürfen ‘von den Öffentlichen Be— 
hörden und Beamten während der Stun- 
den des Gortesdienftes Feine Verhand⸗ 
lungen und Gefchäfte vorgenommen wer: 
den, wodurdy Perfonen vom Befuche der 
Kirche verhindert werden. ursherr- 
fchaften, Juſtitiarien, Domainen-Beam- 
te, Rechnungsführer ꝛc. werden ſich ver- 
antwortlich machen, wenn fie diefe Ge: 
ſetzes Vorſchrift unbeachtet laſſen follten, 
5. Waͤhrend der Stunden des Gottes⸗ 
dinſtes, ſowohl Nachmittags als Bor: 
mittags iſt aller oͤffentlicher buͤrgerlicher 
Verkehr ſtrenge unterſagt. Das Aus- 
rufen. und Verkaufen von Waaren auf 
den Straßen, in den Buden und Häus 
fern, das Fahren der Bier: und Mebl- 
Wagen auf den Straßen, auch alles mit 
Geraufch verbundene oder fonft auffal- 
lende Arbeiten der Handwerker in ihren 
Werfftätten oder andern Orten, z. E. von 


/ 
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2. In jeder Kirche muß bei dem oͤf⸗ j 


. 2. W Kosciele kazdym pod czas 
publicznego nabozenfiwa w miaft:ch 
offhicialifta polieyyny ji we vſiach 
prayſiegky jeden pızyiomny bydz 
muli, aby w przypadku nicporza- 
dku izkiego na zädanie flarszych 
koscielnych iemu zapobiegt. 


5. Przy drzwiach kosdieluych zew- 
natr2 i na Cmentarzach tez dozorcy 
byd2 musza aby 'przy kosdiolach 
wszyfiek halas i Kızyk zabraniali i 
ieszdzenie z wo2ami i sankami oso- 


bliwie zdzwönkami. nie pozwolili, 


4. Wiadzepubliczneiurzednicy pod 
ezas godzih-nabozenfiwa nie powin- 
ni osobie iakiekolwiek do liebie za- 
— i przez to zawotanie do ſie- 

ie ie od nawiedzenia nabozenliwa 
wfirzyımac. Panowie wfiow, Sedzio- 
wie, Uırzednicy i rachunki prowa- 
dzaigce osoby za to. od powiedzial- 
nemi- zoftana. 


5. Pod czasnabozenftwa tak przed- 
poludniowego iako i teZ popotud- 
niowego wszyftek handel i kupiect- 
wo zakazanie sa, Wywolanie to- 
wrrow po ulicach w budach ji do“ 
math, ieZdzenie z’fuarami na ktorych 

iwo i make wo2g i wogoinofci ro- 
Bots wszelka halas robigca rzemie- 
sInikow w domach i na jnszych 
miescach zakäzana ieft, iako to pra« 
cowätiie kowalow, cieslow, mular- 
zow, bednarcyw i. t.d. Kramy i ſkle- 
py Kupcow Wilochow, cukiensuaaw. 


Schmieden, Zimmerleuten, Maurern, 
Boͤttchern, Steinſetzern und dergl. muß 
nicht verſtattet werden. Alle Laden und 
Gemölber der Kaufleute, Italiener, Zus 
ckerhaͤndler und Trödler, die Coffechäufer, 
Wein- Bier: und Brandmwein- Stuben 
müffen gefchloffen. feyn, und feine Gaͤſte 
geſetzt werden. Mur die Aporhefer dür- 
fen während des Öffentlichen Gortesdien- 
fies Arzneien verabfolgen laffen. Auf 
feinen Kai 


rend dieſer Zeie zu dulden. “ 
In den Staͤdten und Dertern, me die 
Jahrmaͤrkte an Sonntagen nachgelaflen 


werden, darfder Marftverfehr und auch das: \ 


Auslegen der Waaren nicht früher beginnen, 
als bis der Gottesdienſt voͤllig beendiget ift. 

Indem mir alfo vorftehende Koͤnigl. 
Verordnung hiermit wiederholt in Kennt« 
nif — fordern wir die Koͤnigl. 
Landraͤthliche Officia, Polizei-Behörden, 
Magiſtraͤte und Dorfgerichte, fo wie auch 
. die Geiftlichfeir:des biefigen Regierungs- 
Bezirks hiermit auf, dafür zu forgen, 


daß derfelben überall auf das Genaueſte 


wachgelebe werde, .. - BRECHEN 
X. März; Nro. 427. Oppeln, den 27. 


Mir; 1817. 


Abtheilung. 


il aber find oͤffentliche, geraͤuſch⸗ 
volle Vergnoͤgen irgend einer Art wäh: ⸗ 


Koͤnigl. — —— Eiſte 
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# inszych handel prowadzaigeych o- 


'sob i domy w ktorych kawe, wino, 


piwo albo wodki przedawaig, pod 
czas nabozeunliwa zamkniete bydz 
mus23, i goscie w nich waden przy- 
igc nie pöwinnien Aptekarze tylko 


lekarftwo przedzwac möga: Publiez- 


ne zabawy halas’rebigce pod. zad- 
nym pretextem pozwolone- byd3 nie, 


moga. % 
W miaftach i w miescach tych, 
gdzie Jarmarki w niedziele odbywac 
pozwolono ieft, budy predzey iak 


'po zupelnie [kohczonym nabozenft- 


wie‘ otworzone'byd2 nie powirny, 


Powtornie pnblikuige rozkaz ten | 


napominamy Officia Landrackie Wha- 
dze polieyyne Magiltraty i Szoltisow 
takze i Duchowienfiwo Departamen- 
tu naszego aby fie o to polftorali-ze- 
by woli naszey zadoszyc uczyniono 
bylo, , "OR 
X. März. No. 427. 
Opole, den 27. Marca 1817, 
Krolewika Prufka. Regencya.: 
OL Wydsiat I 


N . * 
* ⸗ 
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# 


Befauntmachung; ded Termins zur Einfendung der Eontributlonds und Depo⸗ 
tens Redinungen der Kreis⸗Caſſen pro’ 1816. des biefigen Dirglerungd- Depars . 
tements. * *8 uf 9 


In Verfolg unſerer 


Niro, rıC - 
: ! | + 
Bekanntmachung vom 25. October v. J. (Amtsblatt ., 

| 6 er Stuͤck 
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Stuͤck XXVIII. Nro. 215. pag. 352.) die Rechnungs-Abſchluͤſſe ſaͤmmtlicher Koͤnigli⸗ 

cher Caſſen des hieſigen Regierungs-Departements betreffend, machen wir den 

fämmtlichen Kreis-Caffen nicht nur bekannt, daß die biefige Haupt-Caffe am ı2. 

d. M. pro 1816. abgefchloffen hat, fondern meifen fie auch zugleih an, nunmehro 
binnen ı4 Tagen, die Behuſs ber ihnen zu ertheilenden Kechnnngs-Attefte. er- 
forderlichen Bonifications-Nachweifungen. an die Haupt-Cafle zur Prüfung in 
buplo 

einzufenden. 

Diefe Nachweifungen möüffen nach ben vorgefchrieberien Titeln der Rechnun⸗ 
gen nicht nur angelegf werden, fonbern auch diejenigen Titel enthalten, bei welchen 
Feine Vergürigung aus der Haupt⸗Caſſe gefchehen ift, um die Ertheilung eigener 
diesfälligen negativ Artefte encbehrlich zu machen, _ 

Demnächft find die Rechnungen pro 18:6. ſelbſt mit dem 15: Mai c. un⸗ 
ausbleiblich bei Vermeidung einer unerlaͤßlichen Strafe von 53 Rehl. an Pie unten 
zeichnete Behörde einzureichen, 

IX. 476. Märj.c.a. Oppeln, den 29. März 1817. 
Königliche. Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung. 


Nro. 117, Befanntmadhung, betreffend die Anfuhr⸗Koſten des in ben Garnlſon⸗ Lazarethen 
erforderlichen Holzed, 

Die von dem König. General-Staabs-Chirurgus: und Chef des Militair- 
Medicinale-Wefens der Armee, Herrn Doctor Görfe entworfene Inſtruction, nach 
welcher die Kranfen von der Königl. Preuß. Armee in den Garnifon-Lazarethen 
verpflegt werden follen, d.d. Königsberg in Preußen den 30: Septbr. 1809 be- 
nennt ad $.7. unter den Ausgaben, die der Lazarerh-Fond übernehmen muß, auch 
das Fuhrlohn des Holzes, und die beim Anfahren deffelben nörhig werdenden Ausgaben. 

- Wie wohl nun diefer Umftand bis Bi unbeachtet geblieben, vielmehr die Ber: 
gürung der Anfuhr-Koften des Lazareth- Holzes bis jegt aus dem Departements« 
Serpis-Fond erfolge ift, fo ift doch höhern Dres entfchieden worden: daß vom ı. 
April a. c. ab, ber Provincial-Servis-Fond nur die Koften des Holzes felbft, da- 
hingegen aber der Militair-Lazarerh- Fond, die Anfuhr und fonft bei dem Anfahren 
nöthig werdenden Koften übernehmen muß. 
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Die Magiſtraͤte und Servis-Drpntarionen werden daher angewieſen, die 
letztgedachten Koſten, ſich von den Garniſon⸗Lazareth · Commiſſionen erſtatten zu 
laſſen, und in den monatlichen Liquidationen der regulativmaͤßigen, fo wie auch der 
uͤberregulativmaͤßigen Lazarerh-Roften, nur den Netto-Betrag des Holzes, incluſive 
Holz-Accife in Anfag zu bringen, 

I, Asch. IV. 948. März . Oppeln, den 30. März 1817, : 


Königlich Preußiſche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 





Nro. 118. Aufforderung an bie betreffenden Dominla wegen Räumung bes Strabuna⸗Fluſſes. 
Sämmtlihe Dominia, durch deren Grundftücde der Straduna-Fluß führr, 
werden hierdurch aufgefordert: die_längft verordnete und nunmehr dringend noͤthige 
. Räumung des genannten Fluffes, in der vorfchrifrgmäßigen Breite und Tiefe, fobald 
es die Jahreszeit und der Waflerftand diefes Fluſſes zuläßt, ohne Verzug zu be- 
wirfen und dadurd) den vorliegenden Grund-Befigern die noͤthige Vorfluth zu ver: 
ſchaffen. — 
Den betreffeuden Herren Landraͤthen fo wie den Waſſer-Bau-Inſptctoren, 
wird hierbei zur befondern Pfliche gemacht: dahin zu fehen, daß diefer Aufforderung 
von den betreffenden Dominiis gehörig genügt wird. 
X. 295. März c. Oppeln, den zı. März 1817. 
Könige, Preuß. Regierung zu Oppeln, ate Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober-Landes:Gerichts, 


NMro⸗ 6, Bekanntmachung, wegen baldiger Anſchaffung der noͤthigen Hypothecken⸗Büͤcher 
Behufs der Eintragung der zu vollziehenden Dienſt-Reluitions⸗ und Eigenthums 
Verleihungs⸗Receſſe. 

Der Artickel 113. der Allerhöchften Declaration vom 99. Mai 1816. ver- 

ordnet gleich nad, erfolgter Regulirung der gursherrlichen und, bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 

niffe die Errichtung der Hypotheken-Buͤcher für die bisher nicht eigenthuͤmlichen 

bäyerlichen Beſitzer. | * 

Saͤmmt ⸗ 
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— Gerichts · Aemter Oberſchleſtens werben daher. hierdurch aufge 
ide, die nach dem Umfang ihres Sprengels Fünftig noͤthig werdenden Hypothe 
cken · Buͤcher bei Zeiten und ohne auf das Ende der Regulirung zu warten, ang - 
ſchaffen, damit. die Eintragungen in diefelben zu Folge bes oben allegirten uunne i 
unmittelbar nach der Negulirung ohne Aufeuthalt erfolgen kann. ’ 


Brieg, den 11. März. 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Oser-Landes-Gertt vo von Oberſchleſien. 





Baordoungen und Bekanntmachungen dei. Konigl. Conſiſtorii für- 
Schleſien zu Breslau. 


Nro. 3. Verordnung, betreffend die Con⸗ 
firmatlon der Kinder. 


Es iſt uns ſchon m 
Hall vorgefommen, daß 
der zwar das zur Confirmation beftimm- 


. te geisgliche Alter von 14 ehren ‚erreicht: 
haben, aber dennody wegen mangelhaf⸗ 


ter Kenntniß im Chriftenchum weder zu 
diefer Handlung, noch ‚zum erften Genuß 
des heiligen Abendmahls zugelaffen wer- 
den fonpten, dennoch mit ſolchen Kindern 
in andern Gereinden, wo fie unbekannt 
find, den Pfarrer a. und an der 
Beier des heiligen Sacraments, ohne durch 
die Einfegnung dazu berechtigt worden 
ſeyn, Theil genommen haben. Eben ſo 
“gefchieht es noch häufiger, daß die Kin. 
der’ vor der geendeten Schul-Zeit in Dienft 
genommen, nnd dann gehindert werden, 
die Schule nid den Eonfirmanten-Unter- 
‚wicht ferner zu befuchen. Dieſen zum 
Theil aus Rohheit und Gewiſſenlofigkeit 
entſte henden Mißbräuchen zu begegnen, 
wollen wir hierdurch feitfegen: 


r als einmal der 
tete, deren Rin- 


'igte bywaig i 


No, 8. Roskaz | przyiecia dziech do non 
— 


Juz cieflo fie traßilo, Ze rödzien 
dzieci maigce wiecey iak 14 lat fta- 


re, ale.w fundamentach Religyi nie 


7. cwiezone, i dla Go . 

Bozego nie ptzyigte, .do — ich 
B owadzg Fat i oszukuige X igdza 

lebana swego, tam z. nimi dö wie- 
czeriy Panfkiey ida. Jeszcze czesli 
fie trafli, Ze dziecie takie przed ode- 
braniem nauki dofkanaley w Reli- 
gyi iu od inszych do Auzby przy- 
potym ani' do s2koly 
ani do Xigdza ı na nauke religying 
chodzic nie mog9. 


Aby 2apobiedz takiemu nieporzad- 
kowi i bezboznosci —— 


ı. Xiadz kazdy, kazdemu od nie- 
go w -Religyi cwiczonemu i pierw- 
szy raz do ftolu Bozego Pe 

“ e- 


2. Jeder Prediger wird angewieſen, 
dem von ihm confirmirten Rinde darüber, 
und wie eg ſich von felbft verfteht, un- 
entgeldlich eine Beſcheinigung zu erthei— 
fen, in welcher der Name des Innhabers 
und Ort und Zeit der gefchebenen Con— 
firmatien enthalten ſeyn nn. 

2. Wenn fich junge dem Pfarrer nod) 
unbefante Leute zur Theilnabme an der 
Feier des heiligen Abendmahls melden, 
fo iff er von jeßt an berechtigt und ver- 
pflichtet, Die. Borzeigung des Confirma- 
tions-Zewgniffes zu verlangen und bis 
folches beigebracht worden, die Feier der 
"Handlung ansjufegen, meshalb jeder 
Confirmirte die ihm darüber gewordene 
DBefcheinigung forgfältig aufzuheben bar. 

3. Erneuern wir die frühere Borfchrift, 
nach welcher. laut $. 2. des Königl. 
Schul-Reglements vom ı2. Auguft 1763. 
„Brodherrfchaften die Kinder nicht nach 
Willkuͤhr aus der Schule in Dienft neh: 
men follen, fondern nur, wenn fie in al 
len Gegenftänden des Yugend-Unterrichts 

- einen Auten Grund gelegt haben, und 
dem Alter der Eonfirmation nahe find. 

4. Da wir erfahren, daß Eltern deren 


‚ Kinder noch zu unmiffend find, um mit 
gutem Gemwiffen zur Confirmation zuge: 


lafjen werden zu fönnen, gleichwohl die 
Annahme derfelben, wenn fie nur das ge: 
fegliche Alter erreicht haben, von dem 
Pfarrer erzwingen wollen; fo wird hier- 
durdy ausdrüdlich beſtimmt, daß die 
Tüchtigfeit in der Erkenntniß mit dem ge- 
feglihen Alter von vollen 14 Jahren 
verbunden fenn muß, wenn ſich der Pfar- 
- rer_ zur Confirmation für berechtigt hal 
ten darf. — 
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dziecigciu, zaswiadezenie darmo dac 
powinuien, wyrazyws2y w nim imie 
i nazwilko j czas przyiecia oneg67 
do Kommunyi. 


2. Jezeli by fie trafilo, Zeby mtody, 
Xiedzu nieznaiomy czlowiek lie po- 
kazal, i do spowiedzi uniego fie mel- 
dowal, to od teraznieyszego czasu 


"mot i prawo miec bedzie o to za- 


swiadezenie onego2 fie zapytac i ie- 
Zeli go nie ma do ftolu: Bozego go 
nie przypuszczac, wiec kazdy z tych 
miodych ludzi zaswiadezenie swoie 
dobrze schowac powinnien, 


3. Od nawiamy dawnieyszy roz- 
kaz, w $. 2. Krolen fkiego dla szkol 
iu2 ı2 Sierpnia R. 1763 zrobionego 
rozporzadzenia, dany 'w ktorym go- 
spodarzom i Panow zakazano ielt 
sweywolnym sposobem dieci ze 
szköl do sluzby przymowac, ktorzy 
dofkonala w religyi ieszcze nie ma- 
ia nauke i do [tolu Bezego ieszcze 
przyiete nie sa. 


4. Poniewazeömy fie dowiedzieli 
te fie dosy& bezboznych znayduie 
rodzicow, ktorzy odPlebanow swo- 
ich zadaig 2eby ich nie dosyc w He- 
ligyi uczonych i do ftolu Bozego 
nie przyietych dziecikoniecznie przy- 
mowali, wiec rozkazuiemy 2e Xiadz 
Pleban kazdy, prawo miee ma deci- 
dowat, iezeli dziecie 14 lat liare ty- 
e nauki ma; Ze do ftotu Bozego przy- 
puszczone byd2 moZe albo nie. 
Zau 
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Wir hegen zu ſaͤmmtlichen Herren 
Geiſtlichen das Zutrauen, daß ſie das 
Wohlthaͤtige dieſer Verfügung einſehen 
und dieſelbe gern befolgen werden, wes— 
halb wir alle Behörden dringend auffor 
dern, fie zum allgemeinen Wohl und zur 
Erhaltung der firdylichen Ordnung mög- 
lichft verbreiten zu belfen, und zu ihrer 
— — 


C. V. Januar 122. Breslau, den 
17. kur 1817. 
Königlich Preußifches Eonfi forium 
ür Schlefien, 


Zaufaniemamy w kazdyın z Jmos& 
Xiezy, Ze ie o dobroci tego nasze- 
go przeswiadezy rozporzadzenia i 
z radoscıa go wypelui. 

Wladze zas Krajowe zapozywa- 
my, Zeby do wypelnienia rozkazu 
naszego dotozy!y ulilowanie swoie, 
aby porzgdek pızez to byl SEy- 
many Koscieluny. 

$.C. V. Januar ı22. 
z Wrocthawvia d. ı7. Lutego ı847. 


Krolew/ko Prufki Konsistorz 
w Szlalku. 





—Nachweiſaung 

von den mittleren Marktpreiſen des Getreide und Mauchfutterd in den Kreiß-Städten 

ie Negierungs-Departements, nach Berliner nn und Gewicht und in Courant, 
für den Monat Märr a, 
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atom Beferfanntüns. 
Nro. 6. enehät: 


Mo: 409 Verordnung, die —— der den —— und — 


Anſtalten gehoͤrigen Forſten in den Provinzen Sachſen, Weſtpha— 
len, Kleve, Berg und u Rieder: fein ah Vom 24. De- 
sember 1816. . * 


# 


Mn. cathatt: J ee . 


(Me. 410.) Verordnung, wegen der den Cieil-Byamten oo. Aucu: 
u und der Rangordnung der Fe derſelben. * 
7. Februar. 1817. 


„Ms di. y Bersräthing, wegen — des Stanterarhe. Tom 20, Man 
1 en 


‚werden hierdurch” insbeſondere au 


Verordnungen der) Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 119. Bekanntmachung, betreffend das 
vorſchriſtswidrige Zurudhalten 


der Kinder vom Schulbeſuch. 


Es ift uns angezeigt worden, daß noch 


häufig’ nüf deni Laͤnde, Kinder) in Dien⸗ 
ſte genommen werden, ohne daß fie die 


gefrärtche 
haben. N 
Wir. finden uns hierdurch veranlaßt, 
die diesfälligen Vorſchriften der 9. 34 
200.55 des. Schul⸗· Reglements d. d. 
Potsdam den 3. November 1765, fo fie 
die Verordnung vom 20. Septbr. 1812 
(Amtsblatt Zahrgang 1812, Stüf 39. 
Nro. 374. Seite, 483) aufs. neue in Er- 
innerung zu bringen, nad) welcher Kinder 
riche der Schule entzogen werden follen, 
und hiernad) nicht eher in den Dienft ge- 
nommen werben können, “big fie in den 
Gegenſtaͤnden des Jugend Unterrichts ei⸗ 
nen guten Grund gelegt haben und dem 
Alter der Eonſirmation nahe find. "Die 
Aeltern und Vormuͤnder ſolcher Kinder 
haben dieſe Vorſchrift, bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafe, gehoͤrig zu beob- 
achten und die betreffenden — — 
gefor⸗ 
dert, auf die Beſolgung dieſer Vorſchrif⸗ 
ten mit Nachdruck und Strenge zu halten. 
V Januar 291. Oppeln, den 12. 
Mär; 1817. " \ 
Königl. Prenf. Regierung. 
Erfre Abrheilung. 


. 
u. 


No, 119. Uwiadomienie, wrgledem nie Rusz« 
f nego wltrzyımania dzieci od chod- 
; zenia do fkül. 

Dowiedzilismy fie Ze ezefio oso- 
bliwie po whiachidziecj biörg dv Auz- 
by ze [zkol, nim ielzcze nauke ode- 


. 
on — — —— — 


7Towodowani wierieftesmy pow- 


tarzab rozkazy i mianowicie ten w 


rozporzadzeniu dla [zkol w Potsda- 
mie 3. Liftop.. BR. 1765 wydany 
iw $ 34 i 55. wypifany i ten 
20g0 wrzesnia R. ı8ı2. w Dzienni- 
kut.R.w No. 374. nattronie 483 
zuaydujaoy fie, w ktorych rozkaza- 
no bylo, 2e dzieci predzey ‘ze 
[zköl wziac i komu do slugby dac 
nim wolno nie ''jeft - pötrzZebna 
‚aauke nie doftali i wiekn temu, gd2ie 
do ftolu Bozego przyigte bydz mıo- 
5a fie nie zblizali. 

“ Reodzice i opickunowie powinni 
fie. podiug tego rozkazu rzadzic, i 
wiadze polycyyne na to uwazad o- 
bowiazane [a, Zcby temn rozkazo- 
wi naszeınu zadoszyc uczyniono by- 
%o, iezeli.kare nie omylney pod- 
pasc ‚niechca: u 

V. Jan. No. 2gı. 

Opole, den ı2, Marca ı8 17. 


Krolewika Prufka Regeneya 
L Wydzial 
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ro. 120. Bekanntmachung, wegen Ausnah⸗ 
me der. Salz⸗ Couſcriptions⸗ Reſte 


Von Seiten ‚der, unterzeichneten Koͤ— 
nigl. Regierung, wirh hierdurch bekannt 
gemacht, daß die bis ſeht noch nicht aus— 
genommenen Salz-Conſeriptions-Reſte 
mehrerer Dominien und Gemeinden im 
biefigen Regierungs- Departement für das 
erite halbe Jahr 18:6, nunmehr in Fols- 
ge des frühern Publicandi vom ı. Juli 
18:16 (Amrsblatt Stüf X. Neo. 74. 
Seite 219) fofort ausgenommen- werden 
müffer, midrigenfalls die betreffenden Re— 
ſtanten ohne kängere Nachſicht dazu exe— 
eutivifch angehalten werden follen. 


VIII. März 81a, 17; Oppeln, den.22. 
März 1817. 


ih l Ur 1) 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Zweise,Abrbeilung. 


.. 
‘ 


er —— 


Bekanntmachang, betceffendn bie 
Einlafung der Wirthſchafts⸗Wa⸗ 
—gen aus Pohlen. 

Das hohe Finanz Minifterium hat zur 
Bequemlichkeit der, Grenzbewohner per 
‚Referiptum vom 25: vor, M, (UI. 2409) 
‚zu geuehmigen befunden, daß ‚binführo 
die Wirchſchafts Wagen; aus Pohlen 
gleich den aus. dem Defterreichfchen (couf. 
Eirculare Neo. 225. vom 16. Marz 1811) 
-gegen, Erlegung von Einem Sgi. 
Drei Denar Acciſe und Bier De 
war Zoll außer dem Erſatz ⸗Zolle, ginge: 
Hafen werden duͤrſen ... aus 
nen, 


Des, rer, 


182,77 


„au, . 1, .dalbın, Sabre 1816. 
er 


No. iao. Uwiadomienie, je Reszta od igo 
Stycznia a2 do 31. Lipca R. 1816 
“ niewybrana soli, wybraua bydz 
ara, j 
Z Strony nizey podpifaney Re- 
gencyi uwiadomia lie Publicznose, 
Ze te’do fych czas z demnieylzey 
Konfkrypeyi od ı. Styczuia 42 do 
oltatniego Lipca R. 1616 posliodzace 
diugi za niewybrang lol, tak od Pa- 
now iako i te2 od Gromad w tutey- 
[zym Departamencie Kegencyynym 
zaplacone bydz maig. Na fauda- 
mencie dawniey[zego nalzego roz- 
kazu ı. Lipca A. 1516 w Dzienni- 
ku nafzym pod No. 74. na frönie 
119, 'publikowanegd,  upominany' 
wizyfikich'zeby te {öl wybrali, bo 
w przypädku niepoflulzenftwa bez 
'exkuly eklekucya do tego przymu- 
Izeni beda. 
VIII. No.81%. März c. 
” 4Opole d..21.'Marea 1817," 
Krolew/ika Prufka Regencya. 
i 7, Me Wydrist, 





No. 121.) Obwiesiczenie, wigiedem wpro- 
.  » wadrenia proliych' wözew z Pol- 

rg Be 3. a — 
ni: Ripelssieine Minifteryum Finan- 
ow. dia wygodv, przy-granicy Pol- 
jey- mielzkigcych ludzi,. pod.2$ 
zzest, mieligca pozwolito: Zew przy- 
Hoscı wozy prolfte gospodarlkie z 
Potfkiey na.podobienliwo tych z kra- 
iow., Aultsyackich. (patr2 Cyrkularz 
&p. 225.pada ı. Mar. 381 1 WW ydanego) 
‚Pochodzace, ea zaplatg poltora Cze- 
dkiego Akcylui Graycara Cla oprocz 
De cla 


[} 


"P gar vor. 
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Der Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemtern wird 


ſolches zu ihrer Achtung und den Ein- 


faffen des biefigen Kegierungs-Departe- 


‚ments zw ihrer Nachricht, hierdurch be- 


kannt gemacht. 
(W.) VII. 1098. Maͤrz c. ‚Oppeln, 


‚den.29. März 1817. 
. Königl. 


Preuß. Kegierung. 
Zweite Abtheilung. 


Nro. 122. Bekanntwachung, wegen lnſen⸗ 


Zahlung anf Lieferungs⸗Scheine, 

amd der 3 it vom 1. Januar big 

ktten December 1816, - 
Nachſtehende, wegen fernerer Zinfen: 


Zahlung auf die dazu „geeigneten Piefe- 
xungs· Scheine bis fegteı December 1816 
böhern Orts ergaugene Anfhndigung: -, 


„Es ift eine abermalige Zinfenzahlung 
auf die Licferungsfcheine --angeoxduet. 
Dem gemäß wird die, Staats: Schuf- 
dem Tilgungs · Caſſe in der Zeit vom 
»», bis fegren Mai da J. die Zahlung 
der fälligen Zinfen vom ı. Januar bis 
legten December 1816 auf die noch 
nicht eingelöfeteninerfter Hand 
befindfichen Lieferungsfcheine, 
in eben ber Art ats früberhin leiften, 


weshalb auf die Bekanntmachungen 


vom 22. December 18:5 und 23. Ya- 

J. (pag. ı and 79 des 

Breslauer Amteblatts pro 1816) Be: 
zug genommen wird”. 


„Zu der gegenwärtigen Zinfen-Zah- ' 


lung gelangen alſe jene noch in er 


ſter Hand befindliche Scheine, welche 


in der Zeit bis letzten Juni 1816 aud- 
geferrige find, und zwaͤr in der Art: 


‚cha nadgrodowego do Xraiu wpro- 
wadzone byd2 moga. 
O zanymuiemy to Amtam Akcy- 


‚fowynı, i Celnym i kazdemu z oby- 
‚wateli Departamentu nafzego Re- 


gencyynego. 
VI. No. i098. März. 
Opole den 29. März, ıgı7. 
Krolewika Prufka Regencya. 
I WydziaL — 
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Ne. 109. Obwieszczenie, wzgledemplacen- 
.. Ja prowyzyi od $Szaynow Eiferun- 
: .kowych z czasu 1go Stycznia az 

do 31. Grudpia R. 1816. 
Uwiadormienie naftepuigce wzgle- 


‚dem placenia prowyzyi a2 do Z1g0 


Grud. R. 1816 od Szayuöw Liferun- 
kowych: REP 
Nowe placenie prowyzyi od Szay- 
now Liferunkowych rozkazane ieft. 
Kalla wiec Kraiowa dlugi ptacaca oz- 
naymuie: Ze w przeciagu Maia b. R. 
placic bedzie pruwyzya zapadla od 
1g0 Styeznia az do Z1g6 Gruduia A. 
1816. od [zaynow Liferankowych, 
ktore ieszcze wykupione nie [atym. 
famym fpofobem iak dawni fie fa- 
30, % tey przyezyny‘ od woluiemy 
die na uwiadomienie 22g0 Grud. R. 
3815 i'27. Stycznia R. 1816 wydanei 
4 ftronie 1. 149 Daiesinika Vroctaw- 
fkiego R. 1816 pnblikowane. 
Do odebrauia Prowyzyi doftapic 
moga Wwfzyfeyciktorzy Szayny Life- 
runkowe a2 do 30. Czerwza R. 1816 
Wydane'w ipierwizych.iefzeze maig 
rekach i to takim'dpolobem, Ze ud 
Szay- 
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daß auf die Scheine, deren Aus fer · 


tigung bis letzten December 1615 er- 
folgt iſt, die Zinſen vom ı. Janu— 
ar bis letzten December 1616, auf die 
aber, welche vom ı. Jannar bis letz— 
ten Juni 1816 ausgefertigt find, die 
Zinfen vem x. Juli bis legten Decem- 
ber 1816 gezahlt werden.“ 

„Die Zahlung diefer Zinfen aefchiehr 

bei der gedachten Eaffe in den Vor— 
mittagsfhunden, und fann nur auf Ber: 
zeigung des Lieferungsfcheins,. worauf 
die Zahlung wermerft werden muß, ge- 
gen Quittung erfolgen‘. 
„zu den Lieferungsfcheinen der erften 
Hand werden auch folche ‘gerechnet, 
die den Erben des erften Inhabers zu- 
gehören, oder den Mitgliedern der Com— 
munen, welche folche Scheine für ihre 
Gefammtfordrungen empfangen, und 
ben einzelnen Mirgfiedern bei der Aus- 
einanderfegung augetheilt haben, vor- 
ausgeſetzt, daß barlı 

Befcheinigung auf den Lieſerungsſchei— 
nen felbft, oder außerdem vorhanden iſt.“ 
„Hiebei wird zugleich aus jenen frü- 
bern eh in Erinner 
rung gebradyt, daß Lieferungsfcheine 
unter Fuͤnf und Zwanzig Thalern Fei- 
ne Zinfen geben, welches auch bei den 
Lieferungsfcheinen zu böhern Summen 
auf den Theil des Capital-Betrags, 
der nicht 25 Rest. erreicht, Anwen- 
dung finder‘, 

„Mm vergüglich den in enrferuten’Pro- 
vinzen wohnenden Inhabern die Ein- 
jiehungd er Zinſen zu erleichtern, iſt 
wieder die Einrichtung getroffen, daß 


er die gehörige 


Szaynow ktorga2 do oflatrfiego Grad- 
nia R. ı815 wydane zoftaly, prowy- 
zya od 1go Stycznia az do-31. Grud- 
nia R. 1816, cd Szaynow zas od 150 
Sıycznia a3 do 50. Czerwca RB. 1816 
wydanych,.prowyzya tylko od ı1go 
Lipca az do, 31. Grudnia R. ı816 za- 
placon« bedzie. 

Wyplacenie prowyzyi.od vſpom- 
niony Kaſſy tylko w godzinach pızed 
poludniowych, a mianowicie tym 
tylko (pofobem naftapic ınoZe, ze- 
by [zayny liferunkowe na ktarych 


‚odebranie prowyzyi zalwiadezone 


byd2 mufi, pokazane byly, i kwit 
za odebrane pienigdze przylaczony 
byt. 

Do [zayuow w pierwlaych rekach 
znayduigcych fie poczytane te2 be- 
da takie ktore Erbom pierwfzych 
pofiadaczow naleta albo czlonkom 
takich Gromad, ktore ie za .ogolne 
doftaly liferonki i iednemu z wfpol- 
braei odftgpily, rozumi fie faıno 
przez fie.:2e to albo .na [zaynie da- 
mym, albo inlzym [pofobem defko- 
nale 'zalwiadezone byd3 muß, 

Przytym teZ jelzcze kazdemwz 
dawnieylzych ‚przypominamy roz- 
porzadzerı nalzych Ze za Sammv 
mniey[ze iak 25 Talarow prowyzya 


ptacona nie bedzie, to fie teZ rozumi 


od [um .wyälzych 25 Twardych nie 


doſiagaiacych. 


Aby w prowineyach odlegtych 
mielzkajacym obywatelom odebra- 


:nieprowyeyiulatwione bydzınoglo, 


zuowu na lo puzwolilismy: zeby 
slow- 


— 206 — 


die Reglerungs-Haupt-Caſſen, jedoch 
ebenfalls nicht anders, als gegen Vor— 
legung des Lieferungsſcheins und gegen 
Quittung Zahlung feiften, und zwar 
gleichmäßig im der Zeit vom 1. bis letz⸗ 
ten Mai diefes Jahres“. 
„Es kann fich alfo jeder diefer Inha— 
ber an die ihm zunächft befindliche Re— 
gierungs-Hanpt-Caffe dieſerhalb wen- 
ben, 
„Dagegen ift es —— nicht zulä- 
Big, daß Lieferunge-Scheine an die 
Steats-Schulden-Tilgungs-Taffe ein- 
geſandt werden, um von ihr den Zinn- 
fen-Betrag zu erhalten; die Caffe wird 
und muß vielmehr dergfeichen etwani- 
ge Ausräge ablehnen”, 
Berlin, den ı2. März 1817. 
Minifterinm der Finanzen. 
Vierte General Verwaltung. 
(gez.) Billanme. 


wird hierdurch zu Jedermanus⸗Kennt⸗ 
niß gebracht, und die im hieſigen Regie— 
-zungs-Deparrenient wohnenden Intereſ— 
fensen, welche mach diefer Bekanntmachung 
auf die Zins-Zahlung für ihre in Haͤn— 


wen ha⸗ ende Lirferungs-Scheine Anfpruch 


nerchen. Fönnen, hiermit aufgefordere, fid) 
me dieſen Lieferiingsfcheinen ſewohl, als 


mit einer uͤber den Zinns- Betrag in mach- . 


ftehender Form  abgefafiten Quittung: 
z Zins + Quittung. 

‚die Zinſen vom Eieferungsfchein Nro. 
# gu Thaler Capital ha- 
„be ich mit Ihaier Gro⸗ 
„ſchen für die Zeit vom 1. Jannar bis 
„letzten December 1816, (oder 1. Juli, 


gtowne Kaſſy Aegencyyne prowyzya 
ale te tylke na pokazanie Izaytiow 
liferunkowych i za Kwitem przilg- 
cronym w przeciagu mieligca Maia b. 
R. placily: 


Kazdemu wiec wolno do naybliz- 
fzey lie udac Kally -Regencyyney: 
ztego za$ wypada, Ze zakazano ieft 
[zayuy. liferunkowe profto:do Kally 
diugi kraiowe placacey poßlac.i od 
niey oddanie prowycyi zadac, ona 
fie takiım placeniem poiedynezyın za- 
trudnic uie mo2e, u 


z Berlina ı2, Marca ı8 17. 
Minifteryum Finanzeo w.: 


Czwarta Generalna Adminillvacya. 
(podpis) Villaume. 


Do wiadomosci wIzyftkich fie pnbli- 
kuie, i wzywamyKazdego w nalzym 
Departamencie miielzkatacego Inte- 
rellenta, ktory podlug nafzego dzi- 
Szaylzego obwielzezenia ſcayny life- 
ruukowe w pierwinych polisda'ıe- 
kach aby zunimii.z Kwilern nallepu- 
iacym, 


Kwit prowyzyi. 


Na [zayn liferunkowy No. 

Summe Talarow Kapital 

ıw [obie zawierajaey, odebralem pro-- 

‚wyzyi ...vTal. . Grofze od cla- 

[u 130 Styeziuia ad do 32 Grudnia ih. 
- ' 1816 
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„bis legten December 18:6) richtig ‚er- 
„balten; worüber. ich hiermit, quittire”. 
den ten 184 
N. N. 
in der Zeit vom 1. bis zum letzten Mai 
dieſes Jahres bei der Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſe hieſelbſt zu, melden, 

Zu Erleichterung des, Zahlungs-Ge- 
ſchaͤfſts koͤnnen jedoch diefe Lieferungs- 
Scheine, uebſt Quittungen auch an die be⸗ 
treffenden Koͤnigl. Kreis-Cafien. abgege⸗ 
ben werden; worüber dieſelben einen Em⸗ 
- Pfang- Schein . erhalten werden. Die 
Kreis: Caffen.. haben afsdann dieſe Lie- 
ferungs- Scheine, ſammt den Zins-Auit- 
tungen mittelſt einer- darüber in.duple 

anzufcrtigeuden Gpecification, in welcher 
2. der, Dame. bes Inhabers des Lie- 

ferungs: Schein, 

b. die Nunmer, 

6. das Datum und u..." 
. d. der. Berrag deffelben, fo wie. . 
e. der Zins: Betrag auf den betreffenden 
itraum _ | 
enehalten fenn muß, 
ber an die Königl. Regierungs- Haupt: 
Eaffe zu befördern, von weicher das Du⸗ 
plicat, mit einem Empfang-Scjeine ver 
ſehen den sc. Kreis · Caſſen zurädgefandt 
werden wird. Mac) geſchehener Revifi—⸗ 
on wird die hieſige Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſe vom 1. bis letzten Mai dieſes Jah⸗ 
res den betreffenden Kreis-Eaſſen die 
Zins» Zablungsmittef überweifen, auch 
die eingereichten Fieferungsfcheine zugleich 
zurücfenden und haben afsdann die In— 
terejfenten ihre Befriedigung ruͤckſichtlich 
der Zinfen ſowohl, als wegen Zurüder: 


* Zeitderluſi hie⸗ 


1816 alba od 1go Lipca a2 do zı. Grud- 
ni R. 1716 2 KtorychninieyfzymKw it- 
wie, Daielo ie 1717. 

— 177 N: 


w przeciggu ezalu od 150 a3’do zı. 
Maia b. R. w tutey[zey fie glolzylRe- 
geneyi. in = 


‚Dla wieklzego ielzcze nlatwienia 
Piesenie prowyzyi, [zayny liferun- 
oweiKwity tea Kaffom Krolew fkim 
Cyrkulowym oddane byd2 moga, 
ktore Interellentom zalwiadezenie 


dac,powiuny Ze papiery odebraly. 


Kally zas eyrkufowe [pecifikaeyg z 
wizyftkich tych [zaynow i Kwitow i 
duplo zrobicpowinny, w ktorey: 

a. imie i nazwifko pofiadaecza. 

b. Numier, ° j = 

e. Data. - . 

d. KwotaSummyi . 
‚ e. Kwotä prowyzyi wyrazona byd2: 
ie miufn. 
Przytym teZtych Kals powinnosdig 
bedzie [pecifikacye do Kafly glowney 
er przeflac ktora duplikat 
z zalwiedczeniern opatrzony do Kal- 
[y cyrkulowey odesle. 


Po fkonczoney Rewyzyi Kalla ım- 


'teylza glowna Regencyyna ige w®. 


przeeiggu Maia b, r. 


Kallom cyrkulowym prowy2ya 
wrazz Szaynawilifeı unkowemi ode- 
sle, wige Interellenei na potym od 

tych 
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haltimg der uhergebenen Lieferungsſchei⸗ 
ne, gegen Zurückgabe des eben erwähn- 


ten, gehörig Fu huittirenden Empfang ⸗ 


” 


* 


Scheius zu gewaͤrtigen. 
Die Körigl. Landrärhfichen Officia ma⸗ 


chen wir dafie verantwortlich, daß bie 


ihiten untergeordneten Kreis-Caffen die 
Annahme diefer Lieferungs-Scheine "und 
Zinne-Duiseangen fo mie deren Abfendung 
an die hiefige Königl. Negierungs-Haupt- 
Caſſe nicht verzögert, auch nady Empfang 
der Zahlungsmittel und. zurüderhaftenen 
Rieferungsfi n, den intereffenten durch 


Auszahlung der, Zinfen und. Zuruͤckge⸗ 
waͤhrung der ‚Lieferungs-Scheine, gegen 


Zuruͤcknahme der gben erwähnten deu Ju⸗ 
tereffensen. von ihnen ausgeftellten, zu 
quitticenden Empfang-Scheine die prom⸗ 


"tefte Bedienung Teiften. 


oy tr I: 
U; Uebeigeng, Ait, die Biefige Rönigt. Rr- 
gierungs-Haupt-Laffe auch angewieſen, 
den ꝛc. Kreis⸗Caſſen auf Erfordern ge: 
druckte Formularien zu den Zins⸗Quit⸗ 
tungen zu uͤberſenden. 


.L Abth. Pl. II. Nro. 705. Maͤrz c. 


Oppeln, den 29. März 1817: 
Königt. Preuß. Regierung. , 


tych Kals cyikulowyoh-täk prowy.. 
zya iako i teZ * liferunk owe 
po oddaniu wyzey wfpomnionego 
zalwiadezenia odbierg. 


Obwiezuiemy officia Landräckie 
i czyniemy ie-za to odpowiedziak- 
nemi, aby na ieym podlegte Kally 
eyrkulowe dobry dawaly ‚pozör i 
do pretkiego odebrania Szaynow i 
Kwitow i do odeRania ich do Kally 

towney Regencyyney napominalty, 

i te2 fie otoftaratyj zeby po odebrau- 
ju prowyzyi, Intereflentöm nie tyl- 
ko te pienigdze wyptacity, ale tez 
Tzaynıy liferunköwe jeyin powierzo- 
ne za oddaniem Zafwiadezenia wy- 
zey w[pomnionego i'Kwitowanego 
iak naypredzey oddaly. 2: 

Tuteylza Kafld stowriäRet - 
na te —5 RE ENT- 
Zeby Kaflom cyrkülowym na ’za- 
dante ich formularze na Kwity przy- 
ftala drukowane. I, 

I. Wydziat-Pr. II. No. 705. März. 

Opole den 29. Marca 18174 


* 


Krolewiko Prufka KRegeneya,- 


—— — — 


— u. - 


Bro. 123: Belauntwachung wegen. ber den Geiſtlichen mdEgullbammullehbst bewiligken 
Immunitaͤten. 
In Folge der Bekanntmachung der Koͤnigl. — zu Breslau vom 5. De⸗ 
eenmber 1815. (Amtsblatt vom Jahre 1815 Stuͤck IXL. Seite 555 und 556. Nro. 
345.) wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, baf gemäs dem von den Kb: - 
niglichen Minijterien der Finanzen und des Innern am 27. Februar d. J. ergangenen 
Reſcript, nunmehr des Königs Majeſtaͤt geruht Haben, über die Ausführung der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets Orbres vom 13. September 1815 und 11, März 1816, durch wel · 
che die Wiederherſtellung der Geiſtlichen in Die bis zum Jahre 1806. genoßenen Im— 
munitäten feftgefeet worden, die näheren Beflimmungen mittelft eines unterm 30. Jar 
nuar d. J. von des Herrn Staats - Kanzlers Fürften v. Hardenberg Durchlaucht, al⸗ 
lergnaͤdigſt erlaſſenen Kabiners-Befehles zu ertheilen, und ſolche zugleich auf die Schul⸗ 
fehrer auszudehnen, Zur vorläufigen Kenntniß dieſer Allerhöchften Beſtimmungen 
dient folgendes; _ 

1, Die Geiftlihen follen fernerhin von Der Theilnahme an allen Eomms- 

hal Laften, in Anfehung ihrer Amts - Einkünfte und Amts⸗ Wohnungen befreit 


ſeyn. 

2. dies ſoll namentlich auch auf die Vorſpann- Leiſtung mit dem Zugvich, 
welches zur Bewirthſchaftung der Dienſt-Grundſtuͤcke gehalten wird, in eben dem 
Maaße wie vor dem Jahre 18006. Anwendung finden. 

5. Die Befreiung der Geiſtlichen von den Communaf + Laften ſoll ſich 
auf diejenigen Leiſtungen erſtrecken, welche in Folge des Krieges von den Com— 
munal «und Provinzial-Behoͤrden noch etwa ausgeſchrieben werden dürften. 
—4. In denjenigen Provinzen, in denen die Grundſaͤtze des Edikts vom 28. 
Detober 1810, wegen der Confumtions - Steuer ausgeführt werden, follen _ 

a. die Geiftlihen, ihre Familien ud ihre Gefinde von der Perfonen« Steuer 

fren ſeyn. Dagegen foll 

b. die Confumtiong - Steuer zwar von ihnen bezahlt, ihnen folche jedoch nach e 

Saͤtzen, welche ſich dem wirklichen Betrage der Steuer fo genau als mög- 

lid) annähern, und von Zeit zu Zeit zum Behuf der Abänderung nach dem 

jedesmaligen Zuftande revidirt werden müßen, aus ber ——— — 

er⸗ Caſſe vollſtaͤndig vergütet. ‚werben. 


Ce In 


— 210 — 


In Gemaͤsheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmungen werden nunmehr bie Koͤ⸗ 


nigl. Landraͤthlichen Officien und Magiſtraͤte nochmals angewieſen: 
a. die fbon am 3. December 1815. angeordnete Vefreyung ber Geiftlichen, 


4 


von allen Communal- Laflen, - diefen fowohl als den Schullebrern unbe: 


"dinge angebeihen zu laffen. Hierunter find auch die nach den Grundfägen 


der Delaration vom 11. December 1809. zum $. 44. der Städte- Orb- 
nung zur DBeftreitung der Communal » Koften bemwilligten Gehalts - Abzüge 
begriffen, und dürfen alfo ebenfalls nicht geforderte werden. Da nan die 


Geiſtlichen in der hiefigen Provinz bis zum Jahre 1806 von dem Hans: 


nugungs,- dem Eremtions-Gervis, und von der Natural-Einguartirung' 
gänzlich befreye 'gewefen find, fo Fönnen fie. fomohl, als auch die Schul 
lehrer fernerhin weder zur Uebernahme diefer Laften felbft, noch sur Zap- 
lung eines Snrrogats fünftig angezogen werden. 


b. Da es fchon vor dem Jahre 1806 obfervanzmäßig ſtatt gefunden hat, daß 


die Geiftlichen, welche Wiedinuten haben, von der Borfpannleiftung. in 
Friedenszeiten, und von Geſtellung der Transport-Fuhren im Kriege, be: 
frent gewefen find, fo muß diefe Immunitaͤt, nach ihrem vollften Umfange 
ist wieder eintreten, und auf das etwanige von den Schullehrern zur Be- 
ftellung ihrer Dienſt-Aecker gehaltene Zugsieh ausgedehnt werden. Indeß 
verfteht es fich von felbft, daß, wenn Geiftliche und Schullehrer eigenthüm- 
liche Grundftüce befisen, das zu deren Bewirthſchaftung gehaltene Zugvieh 
jur, Iheilnahme an den vorfommenden Laften, des Borfpannes und ben 
Kriegs: Transport Führen nach dem allgemeinen Maasftabe angehalten wer- 
den muß. 


© Nach der Allerhöchften Feſtſezung fol die Befreyung der Geiftlihen und 


Schullehrer von den Communal-Laften” audy auf diejenigen Leiſtungen fich 
erſtrecken, die in Folge des Krieges von den Communal: und Provinzial: 


Behörden noch etwa ausgefchrieben werden dürften; dagegen müßen die 


beym Erfcheinen diefer Bekanntmachung ſchon wirklich ausgeſchriebenen 
Beiträge zu ſolchen Laſten von den betreffenden Geiſtlichen und Schulleh— 
rern noch getragen werden. 


d. Wegen der Befreyung der u und Schullehrer von den Abgaben, 


die 


die in Folge der durch das Edift vom 28. October 181,0 bey. der Einfuͤh⸗ 
rung der neuen Confumtions-Steuer ausgefprocheuen Beftimmungen ent: 
ftanden find, weiſen mir 

1. Die Königl. Landraͤthlichen Officien an, die Perfonen-Steuer von den 
Beiftlihen und Schullehrern, fo wie von deren Familien und Gefinde nicht weiter 
erheben, zugleich aud) den Betrag der vom 1. Januar d. J. ab bereits erhobenen 
Steuer ermisteln zu leffen, uyd uns unter Vorlegung einer fpecießen Berechnung 
anzuzeigen | 

2. Die Erhebung der Confumtions-Steuer auf dem platten Lande von dert 

Geiftlichen und Schullehrern nach Maasgabe der darüber beſtehenden Vorfchriften 
muß dagegen nach wie vor erfolgen, und ift die nähere Feftftelung der dafuͤt zu: 
zubilligenden Vergütung-noch zu erwarten. 

Nach diefen Beftimmungen bat fich nun jeder, den es beerift, genau za 
achten. 
IL 1097. Mär. Dppeln, den 29. März 1617. 

Könige, Preuß, Regierung in Oppeln. N 





“ 
> 


Re. 104. Bekanntmachung betreſſend das Verfahren bei Unterfuchungen ber Salz⸗Cou⸗ 
traventionen. .. 


Das Konigl. Minifterium der Finanzen bat »mittelft Referipts vom 3. 
Januar c. zu beftimmen gerubt: 
daf, wenn Denunciationen in Galz-Contraventions-Sachen bei bem 
Acciſe- und Zoll-Aemtern außerhalb des Orts der Salz-Faftoreyen angebracht wer- 
den, felbigen auch die Führung der ſummariſchen Unterfuchung zu überfaffen fen, 
und wenn nad) erfolgter Einfendung der Aften an die Königl- Regierung das Straf: 
Reſolut abgefaßt worden, es nur deßen Mittheilung an die betreffende Faktoren zur 
Einziepung und Verrechnung der Strafen bedürfe. | 
Diefe Beftimmung findet befonders jedesmal ſtatt, wenn ber, Ort ber Be: 
ſchlagnahme des Salzes einem Acciſe-Amte näher als einer Faftorey gelegen iſt, 
und muß in biefem Hall auch das befchlagene Salz nebft Fuhrwerk beim Acciſe- 
€ 


e2 Am: 
— 
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Amte RT und von biefem für Rechnung bei ——— Faktorey * den 
beſtehenden Vorſchriften daruͤber disponirt werden. 

Saͤmmtliche Acciſe- und Zoll-Aemter, ſo wie die Herrn Greuz— — 
unſeres Regierungs-Bezirks werden hierdurch angewiefen, nad) biefer — 
kuͤnftig zw verfahren. 

- Dem Publifo und den ſaͤmmtlichen Behörden wird aber dieſe — 
zur Nachricht und Achtung bekanut gemacht. 
XIII. März 328. 471. Oppeln den 2. April 1317..— 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung 


- 
- 


wm 
ur 


- * 


Neo. 125. Bekanntmachung, wegen der zuſe henden Zahlungs: Vermerke auf bie Guaden⸗ 
Thaler⸗Anweiſungen. ’ 
&s- ift. zu einer gehörigen Controlle bei oft vorfonimenden Eraneferirun⸗ 
gen der Gnaden-Thaler-Jahlungen von einer Ereis-Eaffe auf eine andere durchaus 
nörhig,: daß auf die Anmweifungen, welche die Invaliden in Händen haben, jedes- 
mal die erfolgte Zahlung Monar für Monat vermerfe wird. Da mehrere reis: 
Eaffen dies nicht genau beobachten, andere aber foldyes gänzlich uncerlaffen, fo 
werben ſolche zur Ergreifung jener Maastegel hierdurch mit dem Eröffuen angewie⸗ 
fen: u. | 
daß bey allen vom ı- May a.c. ab, bey uns vorfommenden Transferirungen, 
"die Zahlung an die Caffe desjenigen Dres, nach welchem der Invallide fih aufs 
‚ neue begeben will, von dem ı. des Monats ab, für welchen die Zahlung nody 
nicht auf der Anmwerfung vermerfe iſt, von uns verfüge werden fird, ohne 
deehälb eine weitere Ruͤckfrage bey derjenigen Creis-Cafe zu halten, auf wel- 
de Fisher die Zahlung angewieſen worden. 

Geſchieht daher durch die uncerfaffene. Befolgung obiger Vorſchrift dine 
ſchon geleiftere Zahlung aus einer andern Creis-Caſſe, nochmals; fo hat es ſich die— 
jenige Creis-Caffe, welche Hierzu Veranlaffung giebt, felbft benzumeffen, wenn fol- 
de zu dem Erfag des hieraus entſtehenden Verluſtes angehalten, und noch über 


dem nach Befund in cite ——— Strafe genommen werden wird. — 


Ue⸗ 


Uebrigens ift es mörhig, dafi auf den Anmeifungen, welche Bisher nody gar 
feinen Vermerk enthalten, verzeichnet werde, daß bis zum ı. Maya. c. die Zah⸗ 


lung geleiſtet iſt. 
I. A. IN. 5. April. ern Oppeln, den 3. April 1817. 


önig Preußifche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 





Neo, is6; Bekanntm achuug, betreffend bie Seiols-Beitragdsötefte. 

Die Magifträte der unbequartirten Städte werden hicemit erinnert, und 
nachdrücklich verpflichtet, die Servis-Beitraͤge, welche groͤſtentheils noch vom. Ja⸗ 
nuar c. ab, im Rückſtande geblieben, bis Ende dieſes Monats vollſtaͤndig einzuzah⸗ 
fen, midrigenfalls fie es fich ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn nach Ablauf diefes 
Monats mie erecutiven Maasregeln gegen fie vorgegangen werben wird. 

J, U. 125. April. . Dppeln, den 8. April 1817. 


Königl. Preußifche Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


» Mro, 127. Bekauntmachung, wegen ber bon ben gerichtlichen —EF und Krelo⸗Chi⸗ 
rurgen ſtets in zutem Zuſtande zu haltenden Sections-Jnſti umente, 


Nach einer Seitens des Koͤnigl. hohen Minifterii des Innern ergangenen 
Verordnung, foll jeder gerichtliche Wundarze und Kreis-Chirurgus von Amts we— 
gen zur Berrichtung der Obduktionen folgende Sektions-Inſtrumente in guter und» 
tadellofer Befchaffenheit ſtets eigenchümlich befißen als: 

4 bis 6 Ecalpelle, davon 2 mit grader, die übrigen mie bauchicher Schneide, 
s Scheermeffer, 
2 ai Knorpelmeffer, davon eins zweiſchneidig iſt, 


% 
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o Pincetten, 
ı Pincette, mit einem Hafen verbunden, 
2 einfache Hafen,) 
2 Doppelbafen, 
2 Scheeren, eine grade, die vorn ein Knoͤpſchen hat, ober ohne Knoͤpfchen, 
nicht fpigig, ſondern abgerundet ift; dann eine krumme ober Richterſche, 
1 Tubulus, 
2 Sonden, 
ı Säge, 
z Meiffel mit Schlagel 
6 krumme Nadeln, von verſchiedener Größe, 
ı Taſter Zirfel, 
ı Zollftab, 
Eben fo müffen die Phyſiker zu gleichem Zweck 
ı Zollftab, ö 
1 ajuftirtes Manfurir-Gefäf, 
2 ajuftirte Waage, mit so Pf. Gewichten haben. 


Nach diefer hohen Beftimmung haben ſich die Herrn Kreis-Phnfiker, fo 
wie die gerichtlichen Wundärzte und Kreis-Chirurgen auf's genaufte zu achten. 
IX, März, zı2. . Oppeln, den 20. März ı817. 


Königl, Preuß. Regierung in Oppeln, Erſte Abtheilung. 





Ber: 
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Verordnungen des Koͤnigl. Oberfihlefifchen Ober⸗Landes⸗ Gerichts, 





Nro. 7. Publikandum an ſaͤmmtliche —— Oberſchleſtens in Betreff der von ih⸗ 
nen nach erfolgter Aufhebung des pridilegirten fisfalifchen Gerichtsſtandes zu 
eroͤſtenden und abzuurtelnden ſiskaliſchen Unterſuchungen. 


Nachſtehende Verfuͤgung des Chefs der Juſtiz: 
Nach Aufhehung des privilegirten fiskaliſchen Gerichtsftandes, hat es Fein 
Bedenken, daß fisfalifche Unterſuchungen auch von Untergerichten, eroͤfnet wer- 
den koͤnnen/ in ſofern ſie nicht ausdruͤcklich davon ausgeſchloßen werden. — 
Dieſe Befugniß ſteht indeſſen nur den, mit Kriminal-Gerichtsbarfeit verſe⸗ 
henen Untergerichten zu, und es find dabey die Vorſchriften der Kriminal-Ord: 
nung, in fofeen die Allgemeine Gerichts-Ordnung nicht ein Anderes ausdrüd: 
lich beftinime, anafogifch zu befolgen. 
Berlin, den 4. Mär; ı817. 
Der AYuflig - Minifter (gez.) Kircheifen. 
wird fammelichen Untergerichten Oberſchleſiens zur Nachachtung Hierdurch befännt 
gemacht. 
Brieg, den 29. März 1817. 


Königl, Preuß, Ober:Landes:Gericht von Oberfchlefien. 
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Perſonal⸗-Chronik der öffentlichen Behörden. 


Im Groß-Strehfiger Kreife ift an die Stelle des Herrn Grafen Franz v 
Strachwitz der Herr Major v. Thun auf Wyſſoka zum Mitglied des Kreis Eand- 
wehr-Nusfchußes gewählt und beftätige. 

Der Polizey-Bereuter Martheus — im Neißer-Kteife, ift am 25. de 
bruar a. c. mis Tode abgegangen. 


Der 
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Der Gutsbeſitzer v. Garnier auf Woysko e. Antheiie, —E zum 
Pomen Diſtrikts⸗Commiſſatius an Die Stelle des abgegangenen Eommiffarii Kreis⸗ 
Berwaltungs-Deputirten v. Zragftein.. 

Droer Gutsbeſitzer Ladwig v. Troufag auf Wilmirzowig Groß⸗Strehlitz⸗ 
— zum Stellvertreter der Deputirten aus dem Stande der Ritter ·Guts 

B 

* Der Kretſcham⸗Beſitzer Mathes Donath aus Euer als Kustifal. Depu- 
firter und 
Der Kretfeham-Brjiger Poren Kruppa aus Zproma al erſter Stellvertre- 
‘ter des Rustikal⸗Deputirten. 

Der Schullehrer Kretſchmer zu Kirchberg — Kreiſes hat den 
28. November 1816 fein Amte-Jubilaäum gefeiert. | er fi) durch sojährige 
treue und gewiffenhafte Amtsführung felbft den Beifall = oberften Staatsbehörden. 
erworben, hat, fo ift ihm von Seiten Eines Hohen Minifterui des Inneru zum 
befondern Beweiſe des Anerfenntmißes feiner Verdienſtlichkeit ein Gnaden-Befenf 
von 100 Thaler. bemwilliget worden. - 
XI, Mär; 95. XI. dito. +06, _ Oppeln, den 12, März 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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| der : | 
Königlihen Oppelnſchen Regierung 
| Stift XxVI. Be 


Dppeln, den 22. April 1817. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung; 





# 
Bro 108. Bekanntmachung die Yufhebung der DaldeifensStrafe betreffend. 


Da die Strafe mit dem Halseifen durch das allgemeine Landrecht für abge 
ſchaft zu halten, indem letzteres diefe Strafart nirgends vorfchreibe oder billige, “.. 
und die annody gefegliche Ausftelung der Verbrecyer mie dem Anlegen des Hals \, 
eifens nicht nothivendig verbunden ift, fo werden fämmeliche. Königl. Landrärhliche 
Dfficia und fonftige polizeiliche Behörden biefigen Regieruugs-Departements in Ge« 
mäsheit einer Antveifung des Königl. Hohen Minifteriums bierdurd) beaufttragt, 
diefe Strafwerfzeuge da, wo fie noch vorhanden find, wegnehmen zu faffen. 

VU. Februar 790. -  Dppeln, den 18. März 1817. 


Königlich Prengifche Regierung su Oppeln, Erfte Abtheilung. 
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Nro. 129 Bekanntmachung legen Verhů⸗ 


tung der Ungluͤcksfaͤlle durch tolle 
de 


unde. 
Saͤmmtlichen Koͤnigl. Landraͤthli⸗ 


chen Officien, Magiſtraäten, Polizei-Be⸗ 


börden, Polizei- und Forſt-Beamten, wird 
das Edikt wegen des Tolliserdens der 
Hunde (Bresfauer Kegierungs-Amteblatt 
1815 Stüf 28 Seite 327 Mro. 214.) 
desglelchen die Verordnung, daß feine 
Hunde ohne Aufficht herum laufen folen, 
(daffelbe Amtsblatt Stüf 46 Seite 510 
Mes. 317.) ernfigemeffenft bierdurdy in 
Erinnerung gebracht, mit dem Beifu— 
gen: dieſe allegirte Verordnungen jure- 
publiciren, und befenders darauf zu hal⸗ 
ten, daß nicht nur die follen oder ber 
Tolmwurb: verdächtigen Hunde fogleich ge- 
tödter, fondern auch, wenissfelbige ent- 


‘laufen, nach Borfchrift der Verordnung 
von 15. März 1805 in ber Gemeinde, 


wo em“ folcher Hund bemerfe wird, zır 
ß und zu Pferde, verfolgt,. auch den 
benachbarten Gemeinden fogleich davor 
Nachricht gegeben werde, bei welchen po- 
fizeilichen Vorkehrungen insBefondere auch 
bie berittenen Gens’darmes thätigft r.izur 
wirfen haben, bis man eines folchen Hun- 
des habhaft und derfelbe gerödtee worden. 
Bei etwa fidy ereignenden Ungluͤcks— 
fällen diefer Art, foll jedesmal unterſucht 
werden, in. wiefern in dem betreffenden Ort⸗ 
ſchaften erweislichermaßen alle diefe polizei⸗ 
lichen Vorſchriften genau beobachtet worden 
Jede Contravention iſt zur Unter—⸗ 
ſuchung und Strafe zu ziehen. 
VII. März; c. 1242. 
Oppeln, den 28. März 1817. 
Könige. Preuß. Regierung. 
Erfte Abcheilung. 


.Krolewfka Prufka 


No: 129. Obwieszczenie, wzgledem zapo- 
; biezenia nielzczeciu ktore by ud 
wsciekiych pfow naflaplc nıogto. 


Wizyfikim Jmofc Panom Landrs- 
tom, Magiftratom, Wiadzom pölı- 
cyynym, i Amtom lelzunicaym, przy- 
er Edykt wzgledem wscie- 

losci plow (vide dziennika‘ Wroct 
R. ı8:5 w No. 214 na flronie 327.) 
tudzie2 rozkaz, zeby tulanie plow 
bez dozoru nie pozwolic (w tym fa- 
mym dzienniku No. 5317 na ftronie 
510.) i zalecamy Jeym aby te roz- 
kazy znowu publikowali i nie tylko 
prawdziwie iu wSeiektych plow al- - 
bo w podeyrzenia wſciekloſci znay- 
duigcych fie zabic kazali ale te2 ır 

rzypadku ucigezrki tak pielzo iak 

ouno za nimi Tigac Kazali i wWpo- 
graniczu iniefzkaigeym obywatelom 
otym wiadomo$* dal: Zandormow 
Konnych do tey uflugi policyynı Y 


‚uzywac moga, ktor2y do zabycisbe- 


fiyow takich ieym pomocni byd 
maia. | 

Je2eJi nielzczefeie iakie naftapic by 
mialo, oftto wylzukano bydzZ ma, 
ieZeli w mielcu mielzezgstia albo w 
poblizkich cokolwiek zauiedbano nie 
zoftato wsiäch? 

Kazdy temu porzadkowi fie prze- 
siwiaiacy Karany bydZ ma. 
VIE. März No. ı242. ” 

Opole,. den 24. Marca 1817. 
Regeneya. 
L Wydazial. 


— 
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Nro. 130. Befanntmahung die Heilung der 
krauken Pandwehrmänmer von den 
Batauilloͤns⸗Chirurgen betreffend. 

In der von des Könige Mejeftät Al- 
lerdoͤchſt felbft vollzogenen Inſtrultion 
für die Inſpecteurs und Commandeurs 
der Landwehr d.d. Potsdam den ao. De: 
cember 1816. ift $. 9. beftimmt: 
daß der Baraillons-Chirurgus deſſen 
ganze Wirffamfeit vorzugsweiſe erſt 
dann eintreten kann, wenn die Land⸗ 
wehr-Bataillons und Esfadrons zur 
Hebungszeit zufammen find, auch au: 
fer der Zeit, der Heilung und ärztli« 
chen Behandlung, der nicht zu entfernt: 
ten Franken Wehrmänner ſich unter 
jiebeu muß. j 
Iſt indeh der Franfe Wehrmann von 
ben Standorte des Bataillons-Chirur- 
gus zu weit entfernt, fo follen felbige von 
den Civil:Xerzten in ihrer Heimath un: 


entgeldblich, jedoch gegen Verabrei— 


hung der Arzneyfoften behandelt werden, 
infofern fie fich entweder an dem Wohn- 
-orte des Stadt oder des Kreis; Phyfici be⸗ 
finden, eder ſich dahin begeben mollen, 
und infofern diefelben wirflich nicht des 
Vermögens fiud, die KRur-Koften bezahlen 
zu fönnen. . 

Jedenfalls aber, bleiben immer dem 
Behrmanne die Arzney -Koſten zu bezah⸗ 
len zur Laft. Iſt derfelbe aber außer 
Stande, diefe zn bezahlen; fo muß ibm 

- diejenige Unterftüägung gewährt werben, 
die aud) andern feines bürgerlichen oder 
bäuerlichen Verhaͤltniſſes zuſteht. 

Dktſe Beſtimmung wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und da- 


No. 130. Uwiadonmiienie, wzgledem ieczenia 
Landweriltow chorych od Chy- 
rurga Batallonu. 


W Inftrakeyi od famego Krola Je- 
gomosci dla Infpektorow i Kommen 
ee Landwery z Potsdamu 10g0 
Grudnia A 18:16 wydaney w $. gtym 
uftanowiono ieft: Ze Chyrürg Batal- 
lonu, ktorego ezynunos6, do piero w 
ten .czas naltgpic moZe, kiedy Ba- 
tallony i Szwadrony dla muftrowan- 
ia ich .2gromadzone fa, powinnien 
te2 oprocz tego .czalu leczyc nie dale- 
ko od niego mielzkaigcych Land. 
weriſtow. 


JeZeli zas chomiacy Landwerifta 
od mielca pomielkania Chyrurga Ba- 
tallonu nadto oddalony ieft, to go 
Lekar cywilny nayblizfzy darmo 
leczy& püwinnien, lckarftwo zas mu, 
zaptacone byd2 mufi. Ale rozumi 
fie przytym Ze chory Landwerilta, 
albo iuz oddawna w mielcu pom- 
ielzkania mielkiego albo cyrkulo- 
wego Filika ſam mieſkat,. albo pod 
xzas chordby do niege fie udal. 


 Zaptacenie lekarftwa zaw/ze po- 
winnoseig Landwerifty bedsie. _je- 
2eli tak maietym nie bedzieteby go 
zaplacil, to mu ta pomoc dana byda 
mufi, ktora kazdemu. mielzkanco- ° 
wi albo chlopu ubogiemu Gromada 
by dac muli 


Podaiemy uftanowienia te do wia 
domosdi kazdego i przytym przypo- 
minaıny Publicznosei Rozporzadze- 

fe nie 


x 


M „> | 
hei die Verfügung der Königlichen Re- nie Krolewfkiey Regencyi Wroctaw- 

gierung zu Breslan vom 28. December fkiey 28 Grudnia R, 1814 w Dzien- 

1814 im Amtsblatt: niku wydane:. 
daß folchergeftalt die Aufnahme der Ze z przyczyny wyzey w[pomni-- 
beurfaubten Landwehrmänner in den oney chory na Urtopie fie znayduia- 


, Militair-Lazarerhen nicht zulaͤßig ey Landwerilta do Lazaretow woy- 
in Erinnerung gebracht. * er I nie moäe, 
3 26 . No. ı269. März. 
um, en Rn Er .. Opole den 2. Kwietnia 1817. 
DSppeln, den 2. April 1817. Krolewika Prufka Regencya. 
Könfgl Preuß. Regierung. „I Wydzial 





Nro. 130. Bekanntmachung betreffend die Inſtandſetzung und Unterhaltung der Wege. 
In Bezug auf die Beſtimmungen des Wege-Reglemenes vom 11. Ja— 

nuar 1767 werden 

1. Die Landraͤthlichen-Behoͤrden hiermit aufgefordert, die Haupt-Landſtraßen 
und ſtark befahrenen Communications-Wege bald zu bereiſen, und die nach $. 1 
und 5 fehlende Breits, befonders aber in den Dörfern, mo nicht vermeidliche Hin: 
derniße eintreten, duch Zuruͤckruͤckung der Zäune nach dem Geſetz zu ergänzen und 
die Poligey-Diftrifts-Commißarien, Dominia und Orts: Behörden dafuͤr verant- 
wortlich zu machen, daß die Wege nicht durch Holz und andere Materialien ver: 
‚enge und die Zäume nicht meiter vorgerüct werden, uͤberhaupt aber fireng darauf 
zu halten, daß ſaͤmmtliche Zäune ſucceſſive wieder hinter den Bäumen geſetzt wer— 
den, ‚damit Fünftigen Verſchmaͤlerungen der Wege vorgebeugt wird, indem fonft in 
der Regel ben jeder-Rrpararır des Zaunes weiter in den Weg berein vorgegriffen 
wird. ' 

2. beftimmt der $. 6. des befagten Wege-Neglements, daß außer dem Grund— 
herrn und Scholzen, die auf die Unterhaltung der Wege zu fehen haben, in jeder 
Gemeinde noch ı oder 2 der geſchickteſten Gerichtsmaͤnner aus zuſuchen find, die als 
Aufſeher über die Inſtandhaltung der Wege anzufehen und von denen die Befol- 
gung der Vorfchriften des Wege-Regiements bey eigner Vertretung zu forde - 


. 
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Insbeſondere iſt ihre Pflicht, dafür zu forgen, daf durch jeitige Abhelfung der klei⸗ 

= er = Feigen borgebeuge wird, z. B. daf das Waffer nach \ 
en Argengupen bald abgezogen wird, daß die Seleiſe b iten plani 

ae u r daß fe bey Zeiten planirt werben, 


Faſt in jeder Gemeinde finden ſich alt oder ſchwache Leute, die Feine ſchwe⸗ 


ve Arbeit verrichten koͤnnen und die auch als Arme unterflüßt werden. 
Die Deminia und Gemeinden haben ſich mir dergleichen Leuten nur zu ei⸗ 
nigen, daß fie gegen eine billige Unterſtuͤtzung den kleine · Mängeln der Wege zur 
gehoͤrigen Zeit abhelfen, mo dann größere Maͤngel und Repraaturen permiedew 
werden, : - 
Bir, fordern hiernach fammeliche Herrn Landräche und durch diefe Die Song 
Dolizey-Diftrifes-Commißarien auf, daß fie, fobald eine Strede Weges diefes Jahr 
von den dazu Berpflichteten, und wo es deren Kräfte überfteige, durch Kreishiilfe 
in guten vorfchriftmäßigen Stand gefegt werden, oder wo dies fchon geſchehen, diefe 
ſogleich dem betreffenden Dominien ımd Gemeinden, To mie den nad) $. 6. des 
Reglements zu beftellenden Auffehern zur ferner guten Inſtandhaltung durch Auf: 
nahme eines ſchriftlichen Protsfolls foͤrmlich zu übergehen, wovon Abfchrife anhero 
einzureichen iſt. 

5. Endlich werden die Landrächfichen-Behörden wiederhoft auf unſere Verfü: 
gungen vom 11, May v. %., 26. Februar .c. und auf. das Publifandum vom 86. 
September 1816 Nro. 174 des hiefigen Amtsblatts aufmerffam gemacht und er: 
warten wir die genaue und prompte Defotgung dieſer VBorfchriften. 

Auch haben die Herrn Landräthe in Bezug auf das Publikandum vom 3. 
May 1816 pag. 70 tes Amtsblatts, zu Anlegung von Chaufeen durch Privat: 
Anterhebmungen die Kreis-Einfaßen aufjzummmtern — 
X, 256. März Oppeln, den 10. Aprif 1817. 


Koͤ nigl. Preuß. Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung. 





Nro. 
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Mrs. 151. Bekanntmachung betrift die wieder fred gegebene Ausfuhr des einlaͤndiſchen 
Schießpulvers. Be 
Das bisher beitandene Aus fuhr⸗Ve⸗cbot des einländifchen Schießpulvers (vi. 


deatur Circulare Nro. 113 vom 27. May 18152) ift durch ein Reffript der Ho . 


« 


ben. Minifterien der Finanzen und oes Innern vom 11. pr. (IT. 5776.) aufge: 
hoben worden, welches dem Publit o und den Acciſe⸗ und Zoll-Aemtern unſers De 
partements zur Nachricht und achtung wie dem Beifuͤgen befannt-gemadht wird, _ 
daß bey der Ausfuhr 'di- rüber dor dem Ausfuhr-Berbot beſtandenen, nämlich im 
Zoll-Tarif vom ** November 1788 Pag. 100 angeordneten Ausfuhu-Gefälle wie 
derum ireten. 

(S.) II. 33. April. Oppeln, den 11. April 1817. 

Königliche Preußifche Regierung. Zweite Abtheiluns. 





Mro, 150. Bekanntmachung betrift den Stall⸗Servis für Die Compagnie⸗Chefs· 
Durch die im 14. Stuͤck des diesjährigen Amts⸗Blatts ad 113. ergangene 
Bekanntmachung, iſt den Magiſtraͤten und Servis-Deputationen zwar eroͤfnet wor⸗ 
den: ” 
daß den Compagnie⸗Chefs, welche jegt ‚eine Nation etatsmaͤßig beziehen, det 
% Stall-Servis ‚mit 9 gl. monatlich, neben dem Betrage ihres regulariv-mäßi- 
gen Perfonal-Servifes vergütet werden dürfe, 
| Wenn indeßen nach einer fpätern anderweiten Beſtimmung des König. 
Winiſterii des Innern: | 
die Capitains der Infanterie und Fuß-Artillerie, wen:r.fie fich ein Pferd hal- 
ten, und hierauf ‚eine Nation erhalten, dennody ‚auf Stal-Servis feinen An- 
ſpruch haben follen, = 
fo wird ſolches in Verſolg ‚gedachter Verfügung hierdurch befannt gemacht, und da 
ſonach dergleichen Stal-Servis-Koften in den Garniſon ⸗Servis-Liquidationen nicht 
werden pafirt werden, fo haben die Magifträte und Servis-Deputarionen :hiernadg - 
fich zu achten, und bei etwa ſchon geleifteten Zahlungen, die indebite ‚gewährten 
Bergürungen wieder einzuziehen. : 
1. A. IV. 145. April. Oppeln, den ı2. Aprif 1817. 
‚Königl. Preuß. Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


* 


Fr. 


- Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober-Landes: Gerichte, 


» 





% 


Rro. 8. Bekanntmachung des bey Gubhaflationen vom Mühlen und bey Executionen 
gegen Muͤhlenbeſſher vorgefchriebenen Verfahrens. 
* Der Chef der Zuftig hat. ar das unterzeichnete Or anden-Gerige nach⸗ 

ſtehende Verſuͤgung: 
„Da die gefebliche Declaration über den Entſchaͤdigungspunkt aus dem Edikt 
vom 28. Dftober 1810 wegen Aufhebung des Mühlen und Getränfe-Zwan- 
ges ſich noch verzögert, fo werden einige vorläufige Anordnungen, zur Con⸗— 
fervation der Entfchadigungs- Berechtigten, von Seiten der Finany. Behörde 
getroffen werden. Es hat jedody, diefer Anordnungen ungeachtet, bey der 
Allerhoͤchſten Eabiners-Örbre vom 11. Juny v. J., durch welche die Erech- 
sion gegen die Muͤhlen-Beſitzer durch die Subhaftation der Mühlen befchränfe 
ift, das Berbleiben, and wenn zu einer Mühle, deren Veräußerung im Wege 
der Subhaftatiom nady der erwähnten Gabiners-Ordre niche ſtatt finder, 
Landwirthſchaſftliche⸗Beſitzungen als Pertimenzftüce mit dem daben befindlichen 
Vieh- und Feld-Inverntarium gehören; fa folge aus der Beftimmung der Ea- 
binets · Ordre fchon, daß dieſe auch nicht zur Subhaftation gebracht werden 
koͤnnen. Haben aber die Muͤhlenbeſitzer noch anderes Vermoͤgen, in welches 
die Execution zulaͤßig iſt und deren Vollſtreckung ihren Ruin herbey führen 
wuͤrde, fo Femme es hauptſaͤchlich auf die zur Conſervation der Entſchädi— 
gungs- Berechtigten weiter zu nehmenden Maasregeln an, und bierzußfell von 
den kompetenten Gerichten dadurch mitgewirkt werden, daf in den Falle, 
baß die rüffländigen Erbpächte und Erbzinfe Privarberechtigte zu forderir ba- 
bem, die Sühne mit mögfichftem Fleiße verſucht werde, um dem Schuldner 
gegen bie vom ihm zw machenden I int er der Güte Friſt zu 
verſchaffen.“ 

Berlin, den 22. Maͤrz 1817. 

erlaffen, und zugleich befohlen, daß, was hiermit gefchieher, die — auff 

die Beruͤckſichtigung der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom ır. Juny 1616, ber . 

fonder& wegen der Pertinenztüde der Mühlen auſmerlſam gemacht unf ge 
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ſen werden ſollen, den in dem ofen angegebenen Halle augeordneten Säpne-Ber- 
ſuch forgfältig vorzunehmen. a a 
Brieg, den 15. April 1817. 


Könist. Preuß, Ober-Bandes-Gericht son Oberfchlefien, 
4 





PerſonalChronik der Öffentlichen Behoͤrden. 


Der Buͤrgermeiſter Doeſow aus Roſenberg iſt zum Mitgliede des Kreis— 
Landivehr-Ausfchußes Roͤſenberger Krei ſes, an die Stelle des ausgeſchiedenen 
Juſtiz⸗Raths ‚Richter erwaͤhlt und beflätige worden. 

Der invalide Unterofficier vom 2, Pommerfhen Infanterie-Regiment Ges 
orge Grunert zum Chauffee-Wärter zu Wreske Dppeinfchen Kreifes. 

Der Verwalter Ballafef zu Deutſch-Crawarn umd der Berwalter Skiotta 
zu Loͤwiz zu Polizey-Diftrifts-Commißarien im Leobſchuͤtzer Kreiſe. 


— —— — — 


— 


Koͤniglichen 


Stuͤck XVII. 


(oneL . 


— ⸗226s — | 
Be 08 | 
Oppeluſchen Regierung. 
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Bekauntmachung. 


Mit Bezug auf die letzte Bekannt⸗ 


machung vom 18. December 1815 
die damals angeordnete Berichtigung 
der Zinſen won den noch in Cirfula- 


tion. befindlichen Snterims-Scheinen 


“der Anleihe von ı4 Million Thaler 

aus dem Edikt vom ı2. Februar 

1810, betreffend, 
wird hierdurch andermeit zur Kenntniß 
gebracht, daß gegenwärtig auch die Zah— 
ung der Zinien auf dergleichen Inte— 
rimsfchein: für das Jahr vom 1. Janu— 
ar bis letzten December 1816, wie bie- 
ber, fowohl -bei der Haupt: GSeehand- 
lungs-Raffe Hiefelbft, als auch bei den 
Kaffen der Banso:Comtoirs zu Breslau 





Dppeln, den 29. April 1817. 
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UVwiadamienie. 

Odwotuiaé fie n⸗ ostatne uwia 
omienie nasze ı8. Grud. R. 1815. 
wzgiedem przyobiecanego zapta- 
cenia prowyzyi (Interellu albo u- 
roku) od tym czalowych ielzeze 
w eyrkulacyi fe znaydniacych 
fzayıfow pozyczki poltora Milli- 
ona Talarow pödlug Edyktu ır. 
Lut. R. ı8ı0. „ 

Oznaymuiemy se Neteras prowyzya 

odtey pozyczki na [zayny tym cza- 

soweod ıg0Styczniaa2do 31.Grudnia 

R. 18:6. zaplacona byd2 ma, mi«- _ 

anowicie przy glowney Kassy Hand- - 

In morskiego w Berlinie i takZe 

przy Kaflach Kantoru Banku — 
aw- 


Gg 


ERS) 


1. 


Königsberg in Preuffen zegen Quittung 
und Präfentation der Driginal-Scheine, 
worauf Die geſchehene Zinfen- Zahlung 


abgefchrieben werden muß, baar geleiftet- 


werden wird, j 
Kuͤuftig werden die benannten brey 
Kaffen die Zinfen auf die nur noch in 
geringet Anzahl vorhandenen Interims— 
Scheine, bis zur erfolgten Zuruͤckzah— 
fung der Kapitalien jährlich ununterbro- 
chen und zwar nad) dem ı. Januar, gegen 
Präfentartiou der Scheine, fortlaufend 
zahlen. 
Berlin, den 20. März 1817. 
Der Minifter der Finanzen. 
IV. 7254 


- 


lawfkiego’ i . w Krolewca w Prafich 
zuayduiecego fie, aletylko na origi- 
nalue ſzayny na Ktorych za zapla- 
cona prowyzya Kwilowano bydZ 
nnuzi. j 
Wyiey wzpomione 5 Kally w 
przyszto2di aö do zaplacenia Kapi- 
talu, ztych w, maley tummie migd- 
zyludzmi lie zuayduiacych szaynow 
tym czasowych’co rok od ıg» Sty- 
cznia Ziczawszy prowyzyia Teguler- 
nie placic beda. 

z Berlina d. 20. Marca 1817. — 

Minister Finanzow., 


IV. Nro. 7234. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Nr. 137. 


Bekanutmachung betreffend bie näheren Beſtimmungen wegen ber aufgeho= 


benen Schlefifchen Provinzial: File. 
Zu Bermeidung aller Mißdeutungen der im biefigen Amts - Blatt Stück 
XL ſub. Mro. 86. befindlichen Verordnung vom 8. Sum v. J. 
die Defanntmachung wegen Aufhebung des Schleſiſchen Provinzial - Zotles 


und. Einfuhrum 


‚eines Waffer - Zolles betreffend. 


imgleichen des unterm 4. Februar c. erfaffenen Circularis Nro. 14. 
den Provinzial-Zoll und das HandelseVerfehr mit den alten und menländifchen 


Provinzen . betreffend: 


wird im Derfolg dieſer Verfügung dem Publiko zur Machricht, den vor ung 


reffortirenden Acciſe - und 
hierdurch befannt gemacht. 


Zoll: Aemtern aber zu ihrer Nachachtung Folgendes 


1.) Nicht allein der. Schlefifche Provinzial- Ein-Ans- und Durchfuhr-Zoll 


von dem Berfehr Schlefiens mit den alten Staaten, fondern auch der 
ſchleſiſche Ein-Aus- und Durchfuhr-⸗Zoll, welcher von dem Verkehr Schlefi- 
ens mit Dem Auslande zu erlegen mar, ift aufgehoben, fo bald als leßtere 
Falls die Waaren, Produkten ꝛc. 20. durch die alten Staaten eins oder edler 

er gefüuͤhrt 
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geführt werden, der Transporte mag nun zu Wafler, Oder- oder. Elbivärts 
oder zu Lande erfolgen, fo bald die‘ Waare ıc. . 
die Linie längs der Märffchen Grenze von Contop bis Naum- 
burg am Bober paffiret, oder paſſirt if. 
2.) Die Scylefifhen Zölle bleiben nach den bisherigen Vorſchriften zu 
erheben. 
8 von allen Waaren ꝛc. welche die Linie von Naumburg am Bober längs 
der fächfifchen Grenze und 
b.) von allen Waaren xc. welche die Linie von Greiffenberg bis Piefchen, längs 
der Defterreichfchen, Krafaufchen und Rußiſchen Grenze paffiren.. 

3.) Rüdfichtlih der?Erporte nad) dem Pofenfchen auf der Linie von Pit- 
ſchen, längsder Schlefifchen Grenze bis Contop, iftder Schlefifehe Ausfuhrzofl auf 
das Verkehr nady dem Pofenfchen fchon früher aufgehoben, und es iſt dabey vew 
füge worden, daß nur bei dem unmittelbaren Waaren-Durchgange zu Lande aus’ 
der Fremde nad) dem Pofenfchen eine Ergänzungs- Abgabe. auf den Unterfchieb 
zwiſchen dem an der alten Grenze entricyteten Eingangs Zofl und dem Conven- 
tions -»Zoll Statt finden, foll, bei es fein Bewenden bepält. : 
Dagegen ift von allen Maaren, welche aus dem Nuslande burch die alten 
Staaten entweder zu Waller oder zu Zande aufder Linie von Contop 
bis Naumburg am Bober ankommen und demnächft zu Lande nach dem Po— 
fenfchen ausgeführt werden, fein Aus- oder Durchfuhr-Zoll in Schlefien 
zu erheben, fo wie denn auch alle fremde verſteuerte Waaren ıc. aus 
Schlefien nah dem Pofenfher Zolffrei ausjulaffen und darüber blos - 
Acciſe-Paßier-Zettel zu ertheilen find. 

‚ Eben fo ift mit den nad dem Pofenfchen auszuführenden einländifchen 
verfteuerten Fabrifaten und Produften zu. verfahren, | 

Unverfteuerte einländifche Fabrifate und Produfte, weldye vom platten Lan— 
de nachoͤdem Poſenſchen ausgeführt werden, find gleichfals Zollfrei auszulaffen 
nud es bedarf nach Lage der biefigen Provinz in der Regel feiner Bezettelung. 

; Rüdfichtli der einländifchen DBergmwerfs- und Hütten: Produfte, fo nad 
dem Großherzogthum Pofen und dem Culmer und Michelauer Lande verfauft 
werden, verweiſen wir die Acciſe- und Zoll-Aemter auf die Cirrular- Verfügung 
Mro. 282. de dato Meifie den 19. December 1815, nad welcher dergleichen 
Produfte nur verfteuert nad) dem Pojenfchen ausgehen Fönnen. 

4.) Wenn Pofenfhe Fabrifate und Produfte durch Schlefien nach dem: 
Auslande verführt werden, fo find 
a.) die mit richtigen Paßier-Zerteln a der zur Ausſtellung derſelben au— 

g2 the: 
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thoriſirten Poſenſchen Conſumtions-Steuer-Aemter begleiteten Poſenſchen Fabri- 
kate und Produkte, voͤllig Zollfrei durchzulaſſen; dagegen unterliegen 

b.) die Poſenſchen Fabrikate und Produkte des platten Landes, 
welche obne dergleichen Paßier- Zettel durchgefuͤhret merden follen, jedoch mit - 
Dominial: Atteften verfeben find, melche die infändifche Abfunft -ermeifen, bei der 
Durchfuhr durch Schlefien nad) dem Xuslande, derfelben Behandlung und Ge- 
fälle- Entrichtung, welche diefelben Gegentände des platten Landes Schlefiens bei 
der Berfendung nad) dem Auslande unterworfen find. 

©.) Können fi die Fieranten in dem Fall zu b. niche mie Dominial- 

Arreften über die inländifche Abkunft der Fabrifate legitimiren, fo find felbige 
als ausländifche zu betrachten, und es ift davon bei der Durchfuhr der Erſatz-Zoll 
ju erfordern. Zu 
- d.) In den Fällen zu b. und c. find über die durch Schlefien nach dem 
Auslande zu transportirenden Waaren und Produckte, welche in Schlefien einer 
Verbrauchs: Abgabe unterworfen find, wegen Eicherung derfelben, Begleitfcheine 
gegen DBürgfchaft oder Caution zu ertheilen, "y die Ausfuhr derfelben muß er- 
wiefen werden. _ 

5.) Wenn poblnifche und rufifche Waaren und Produfte durch das Po— 
fenfche und durch Scylefien nach dem Auslande geführt werden fallen, wovon bei 
dem Eintritt ins Pofenfche die beftehenden Conventions- und Erfaß - Zoll - Gefalle, 
laut den zu probucirendeun Grenz -Erpeditionen, ſchon entridytet worden, fo ift in 
Schleſien nichts weiter an Zoll-Gefällen zu erheben ; übrigens aber haben die 
Aemter wegen Ertheilung: der Begleitfcheine die Borfchrift des $ 30. des denfelben 
per Circulare Nro, 27. vom 4. Februar pr. zugefertigten Promemoria d. d. 
Berlin den 20, October 1815. genau zu befolgen. 

VII, 1169. März c, Oppeln, den 14. April. 1017. 


gonigl. Preuß. Regiernng in Oppeln. Zweite Abtheilung. 





Nro. 134, Aufforderung an die reſp. Magiſtraͤte, wegen thaͤtiger Mitwirfing bey dem 
—Wege - Reparaturen, 
Es ift miffällig bemerkt worden, daß einige Magifträre, ruͤckſichtlich der 
Wege: Reparaturen, den Anordnungen der von uns deshalb befonders inftruirten 
Kreis-Landräche, nicht millig genügen, und wohl gar aus unrichtiger Auſicht, ſich 
dazu nicht⸗ verpflichter glauben. 
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Wir fordern daher die betreſſenden Magiſtraͤte bry ernſtlicher Ahndung 
hiermit auf: im Zukunft den Landraͤthlichen Anordnungen. in Betreff der Wege 
‚Reparaturen, unmeigerlich zu genügen, und von felbft zu diefem allgemeinen nüg- 
fichen Zwecke möglichit mitzuwirfen. 
X. 3435. März. Oppeln, ben 14. April 1817. 


König, Preuß. Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung. 





Nero, 135. Bekanntmachung Ble Drganifation ber Königlichen Ober - Rechnungs» Kaumer 
betri fend. 

Des Königs Majeſtaͤt haben in Folge der Organifation der Provinzial 
Behörden geruhet, auch der Ober-Rechnungs-Revifions- Behörde eine der jetzi— 
gen Ausdehnung der Monardyie angemeffene, mit den allgemeinen Organifations- . 
‚Grundfägen übereinftimmende Einrichtung zu geben, und deshalb mirtelft eines 
am ı3. März dv. J. an des Herrn Fürften Staats: Kanzlers Durchlaucht, erlaffe- 
nen Kabinets-Befehles den Wirfungs: Kreis und die Berfaffung ber Kömglichen 
Ober - Rechnungs» Cammerin „nachitehender Art angeordnet: 

1.) Die Königliche Ober⸗ Rechnungs-Cammer iſt in 2 Abtheilungen ein⸗ 
getheilt, dergeſtalt, daß bey der erſten Abtheilung alle aus den Provinzen Bran— 
denburg, Schleſien, Pommern, Preuſſen, Weſtphalen, und am Rhein herruͤhrende 
zum Reſſort der Koͤniglichen Ober⸗Rechnungs-Cammer gehörende Geſchaͤfte be⸗ 
arbeitet werden, 

2.) Jede dieſer Abtheilungen beſteht fuͤr ſich, unter der Benennung: 
Königliche Ober-Rechnungs-Cammer 
I. Abtheilung oder, II, Abtheilung, 
und hat eine ganz gleiche Befugniß. 

5.) In allen zu. den fpeciellen Gefchaͤſten beider Abtheilungen gehoͤrenden 
Angelegenheiten vollziehet jeder Praͤſident für ſich die noͤthigen Ausfertigungen. 

Dagegen tritt bei allgemeinen Grundſaͤtzen und generellen Beitimmuhgen 
eine gemeinfchaftlidye Berarpung und Vollziehung ein. 

4) Fuͤr bie erfie Abtheilung ift der zeitherige Präfidene Herr von Ed a 

bren⸗ 
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dorf als ſolcher beſtaͤtiget, fuͤr die zweite Abrheilung aber der Herr Geheime 
Staats-Rath von Beguelin zum Praͤſidenten ernannt. 

5.) Die Königliche Ober-Rechnungs-Cammer iſt nach wie por des vn 
Fürften Staats; Canzlers Durdylaucht, untergeordnet. 

In Gemäsheit der ‚hoben Minifterial- Verfügung vom 22. Februar d. J. 
wird folches dem Publifo und den ſaͤmmtlichen Behörden zur Nachricht bekannt 
gemacht. 

Plen. II, 38. April c. a. Oppeln den ı9. April. ins 
Königliche Preußifche Regierung. * 





Bekanntmachung. 


Der 2. Polizei-Diftriet im Falkenbergſchen Creiſc, dem der Marfch- 
Commiſſarius von Kallinowsky vorſtand, iſt aufgeloͤſt. Die bisher dazu gehoͤrig 
geweſenen Dörfer Gros- nnd Klein-Mangersdorf, Stroſchwitz und Hilbersdorf 
find zum Diſtrict des Grafen Stanislaus von Stoſch, die Dörfer Heidersdorf 
und Geppersdorf zum Diftrier des Grafen Erdmann von Puͤckler, und Pohlniſch 
Leipe zum Difteict des Polizei: Commiffarii Mehlis BER 
Oppeln den & April 1817. 


Königl, Preuß, Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 





— Chronik. 
Der Candidat der Gottesgelahrheit Voigt zu Winzig zum Evargeliſch 
lutheriſchen Schul-Rektor in Neuſtadt. 
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KRönigliden. Oppeluſchen Regierung. 





Stuͤck 








XVIII. 


Oppeln, den 6. May 1817. 





Nro. 156. Beſtimmungen, bie Dierſt und 
peiöulihen Verhaͤltniſſe dir Landwehr⸗ 
mäuner betreffend, 


Durch die unterm 10. December v. 
J. Allerhoͤchſt vollzegene Inſtruktion für 
die Herren Juſpecteure und Commandeu— 
ve ber Landwehr, find mehrere allgemei— 
ne, die Dienſt- und perſoͤnlichen Ver— 
haͤltniſſe der Landwehrmanner betreffen: 
de Beſtimmungen in folgender Art feſt— 
geſetzt werden, welche einer oͤffentlichen 
Bekanntmachung beduͤrſen; 
Betreffend die Eintheilung und 

Formirung der Landwehr. 
1.) die in die Compagnie-Bezirke com⸗ 
mandirten Feldwebel erhalten von den Orts⸗ 
Behoͤrden das namentliche Verzeichniß 

der in den verſchiedenen Orten des Be— 
zirks befindlichen Wehrmänner. Es wird 
ans denfelben das 1. Aufgebot zu - der 


„ ii. 











Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Negierung. 


Nro. 156. Uflanowienia wzgledem Gituacy 
w ktorey Ge Landweriſta tık z 
ftronyliuzby iako i tez osoby 
[woiey zuayduie,' 

Przez inftrukcyg dia Jme  Panovwr 
Inipektorow iKommendantow Land. 
wery, od famego Krola Jınci d. :0go 
Grudnia zeflego Raku publikowa- 
ney, rozne uliäinowienia tak wzgle- 
dem olobiltey iako te2 z fluzby 
Landwerifty . pochodzacey fituacy1, 
naftapity, ktore Publicznost wied- 
ziec powinna, 

Wzgledem formacyiirozla- 

ezenia Laudwery. 

ı. Ciw Okregu Kompanyi Kom- 
menderowane Feldwebry od wiadz 
mielcowych liczbe w[zyftkich w po- 
jiedynezych mielcach mielzkaigcych 
Landweriftow na pismie  doltae 
powinni. Z tego — ar pi- 
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vorgeſchriebenen Staͤrke, und von den 
übrigbieibenden nach zihrem Alter das 
2. Aufgebot formirt, und fo die Zahl 


deßen, was noch zu ftellen ift, ausge: 
mittelt. 
Herzelihe  Hülfe für Franfe 


Landwehrmänner. ’ 
2.) der Dataillens-Chyrurgus, befen 
ganze Wirkſamkeit zwar vorzugsmeife 
erft dann eintrikt, wenn die Bataillons 
und Escadrons zuſammen find, nnter 
zieht fidy jevocdy auch aufier der Uebungs— 


zeit der Heilung der nicht allzuentfern⸗ 


een Franfen Wehrmänner, wobei be- 
wmerft wird, daß diefe, wenn fie allzuent- 
fernt von dem Bataillons-Chyrurgus 
find, von den Civil-Aerzten im ihrer Hei 
math unentgeldlich, jedoch gegen Ver— 
abreichung der Arzney-Koſten, behandelt 
werben ſollen, infofern fie ſich entweder 
an dem Wohnorte des Stadt- oder 
Kreis-Phnfici befinden oder fih dahin 
begeben wollen, und in fofern diefelben 
wirklich nicht des: Vermögens find, Die 
Kur:Koften bezahlen zu fönnen, die Ar— 
zeney⸗Koſten fallen immer dem Wehr- 
mann zu. Iſt derfelbe aber außer Stan- 
- De, diefe zu bezahlen, fo kann er allein 
auf diejenige allgemeine oder Örtliche Un- 
terſtuͤttzung Anfpruch machen, welche auch 
andern Armen feines bürgerlichen ober 
bäuerlichen Verhaͤltnißes zuſteht. 
Betreffend ſchriftliche Ausferti— 

gungen für Landwehrmänner 

in Dienſtangelegenheiten. 

3.) Naͤchſtdem, daß dem Compagnie⸗ 
Bezirks-Feldwebel die Anfertigung und 
Einfendung der Kiften von den Wehr 
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ſemnego tak pierw[ze rulzenieLand- 


wery iako i te3.drugie podtug wie- 
ku kazdego ma bydz formowane, a o- 
fobliwie ztey przyczynyaby wiedziee' 


.mo2Zna wiele ielzcze brakuie ludzi. 


Wzgledempomocy lekarsk- 
iey dlo_chorych Landwe 
riltow, | N 

2. Chyrurg Batallonu,‘ ktorego 
czynnosc naywaznieylza, dopiero 
wten 'czas naftapic mo2e kiedy Ba- 
tallony iSzwadrony zgromadzone [a, 
owinnien teZ oprocz tego czalu nie 
dsisko od niego mielzkaiacych leczyc 
Landweriftow. Jezeli Landwerilta 
choruigey od mieſea pomielzkania 


Chyrurga Batallonu nadto oddalony ° 


ieft, to go lekarz cywilny naybliälzy 
bez oplaty. leczyc powiumnien, ale le- 
karftwo muzaptacone bydZ mufi. Ro- 
zumi fie przy tyın Ze taki czlowiek 
choruiaey, albo na mieſcu tym gdzie 
Fifik mialta albo Cyrkulu fie znayd- 
uie, miel[zkad, albo pod czas choro- 
by do niego fie udac powinnien. 
Zawf[ze zaptacenie lekarfiwa 
winnoscia Landwerifty bedzie,- ieZeli 
fie wtym ftanie nie znayduie, t0 mu 
ta pomoc dana byd2 mufi, ktorg mu 
jak ubogiemu, Gromada wfi albo mia- 
fta choca2 by nie byt zulnierzem dac 
by mußala. 
Wzgledem Pa pismie dla 
Landweriftow w fluzbie ich 
‘ potrzebnych wyka2 
3. Powinno$lig ieft Feldwebra rap- 
portu wſayſtſtie w ökregu [woim tak 
pierw£zego iakoi te drugiego rulze- 
nia 


0- 
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männern feines Bezirks von beiden Auf- 
geboten obliege, ift derfelbe auch ver- 
pflichtet, alle ſchriftliche Ausfertigungen, 
die ein Wehrmann feines Bezirfs in 
dienflichen Beziehungen bedarf, ohne 
Unterfchied, von welcher Truppen-Gat— 
sung berfelbe ift, unentgeldlicdy anzuferti- 
gen. _ 
Jurisdictions-Verhältniſſe der 
Landwehr 

4) Ele Individuen der Landwehr, 
welche fich bei dem Staabe befolder be- 
finden, bleiben ohne Ausnahme in Eri- 
minal- und Injurien-Sachen der Mili- 
tair⸗Gerichtsbarkeit unterworfen, 


5.) Nechtsverhältnifie der beurlaubten‘ 


Landwehr⸗Officiere, die nicht durch un» 
mittelbare Dienft:-Bergehungen erzeugt 
wurden, gehören nicht zur Beurtheilung 
der Staabs-Officiere und Safpecteure, 
‚ fondern vor die Eivil-Gerichtshöfe, und 
haben die Dfficiere, nach der darüber ge- 
gebenen Beſtimmung den Gerichesftand 
der Erimirten- 

6.) In reinen Militair-Digciplinar- 
Angelegenheiten ift der Landwehr-Officier 
allein der Militair-Yurisdiction unter- 
worfen, indem diefe, fo wie andere, nur 
auf das Verhaͤltniß als. Officer fich be 
ziehende Angelegenheiten, entweder vor 
das, nach $ 
nung, jährlich) zufammentretende Ehre 
Gericht, oder vor ein Kriegs-Gericht 
, gebören. 

7.) Die Verbrechen der Landwehrmaͤn⸗ 
ner zerfallen in 3 Abrheilungen: 

a.) in ſolche, welche fie während ber 


Yebungszeit bei der verfammelten 


. 253 


.. 77. ben Landwehr-Orbd- _ 


zia napilac i odellac. Oprocz tero 
natrudnic fie ielzeze powinnien, 
w[zylikiemi Landwerifcie na pisınie' 
potrzebnemi wykazami i to bez za- 


‚platy. 


4. Landwerifta kazdy przy ftabie 
fie znaduiacy i traktament odbiera- 
igcy tak w Kriminalnych iako i te2 w 
ae er od niego wypelnionych 
zbrodiach podlegtyieftladowiwoy- 
[kowenmu. , 


5. Proce[la na Urlopie fie zuaydu- 
igcych officerow Landwery nie nale- 
22 pod lad ftabsofficerow i Infpekto- 
row, (chyba Zeby podczas Auzby co 
zawinili) tylko pod [ad cywilny; i' 
maig prawo od wylzych byd2 tylko 
[adzeni ſadow. 


6. W okolicznosciach tylko Ruzby 
woylkowey tyezacych fie Officir 
Landwery do iurisdikcyi militarney 
nalezy, ktora Interefla iego do Auzby 
ge nalc2ace albo podlug $. 
77. ppriadku dla Landwery zrobio- 
nego, przez [ad honorowy, co rok 
fie zgromadzaiacy, albo przez lad 
woylkowy [adzic kate. 


7. Zbrodnie Landweriftow na 5 
czelci fie dziela. 
a. Sa takie ktorych fie podezas Mu- 

ftrow w Kompanyi zgromadzoney, 

dopufzczaig. J 
b. Albo takie, ktöore niebedac zgro- 

wadzeni wypelnig, do tych nale2a. 

92 
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Compagnie oder Escadron begehen. 

b.) in. militairifche Dienft-Bergehun- 
gen der nıcht zufammen gezogenen 
Landwehr. Hierzu gehören: 

1.) Defertien, oder Entweichung aus 
der Heimarh in. der Abficht, fich 
den Militair-Dienft zu entziehn. 

2.) Infubordination gegen Militair- 
Vorgefegre in Dienftangelegenheitert. 
Ein ſolches Inſubordinations-Ver—⸗ 
gehen kann aber nur durch Wider— 
ſetzlichkeit gegen einen beſtimmten 
Dienſtbefehl, der durch außerordent⸗ 
liche Dienſtverhaͤltniſſe noͤthig wur: 
de, herbeigefuͤhrt werden. 

Ein zufälliges Zufanmentreffen 
in bürgerlihen Berhältniffen gehoͤ— 
ret feineswegs hierher. 

=.) In diejenigen, welche bei Ausuͤ— 
bung der Gewerbe, umd in bürger- 
fichen. Verhältniffen des Landwehr: 
manns verübt werden. 

Die unter a. und b. begangenen Ber: 
brechen gebören zur DBeurtheilung der 
Militair-Gerichtee, dagegen wird über die 
unter c. bezeichneten Vergehen von.den 
Civil-Gerichten des Landwehrmanng, je- 
dody mir Ruͤckſicht auf die durch die 
Kriegs-Arrifel vorgefchriebene Art der 
Strafen erfannt, 

8.) In den ad c. erwähnten Berge: 
hungen Eönnen die Eivil-Gerichte erfen- 
nen: 

a. auf Geld, _ 

b. auf Arreft, und _ 

c. auf Feſtungsſtrafe 
beide letztere mit und ohne Förperfiche 
Züchtigung, je nachdem ſolche durch die 
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1. ue'ckanie albo wychoäzenie & 
miesc pomielzkania [wego,z in- 
tencya nie wrocenia fie, 


. Niepolluflzenftwo przeciwko prz=- 
tozonym woylkowym pod czas 
Aluzby pokazane, i tylko. naftapic 
moze od Landwerifty przeciwia- 
igcego fie Izezegölnemu rozkazo- 
wi woyflkowemu z ofobliwey 
wazney przyczyny iemu inemu, 
przypadkowa klotnia w prywat- 
nyın obywatelfkim intereffe do 
tego nie nalezy, 

c, Takie ktore Landwerifta w cywil- 

nym 2yciu [woim czafem wypelni. 

Wady o ktorych pod litterami a. i.b. 
mowiono nale2a pod [ad woyfkowy, 
vady za$ oktorych pod littere c. mo- 
wiano pod [ad cywilny naleza, ka- 
ry winowaycom od fadow cywil- 
nych przyladzone, zgadzac fie po- 
winny.ztemi ktore w prawach woy- 
[kowych ultanswione ſa. 

8. JeZeli Landwerifta w zwyezay- 
nym zycia [woim obywatelfkim nie- 
cnoty jakie wypelnit, to go cywilne 
fady albo. 


a. pieniedzmi, albo 
b. arelzteın, albo 
“c. te2 kara fortecowa karac 
mog2. 
JeZeliprawa woyfkowe zapewne wy- 
pelnione @ebroduie kare te2 i cieles- 
uftauowily, to teZ oprocz' kary 


n 
—— arelztu albo wieZenia, cy- 


wilny fad mu cielesna moze przy[ad- 
zic- 


Kriegs-Artifel für gemiffe Vergehen be- 
ſtimmt, und mit dem ftrengen Arreft und 
der Feftungsftrafe - gleichzeitig verhängt 
wird. Sn diefem Fall wird aber. der 
Eandwehrmann- durch das Erfennenif 
des Kivil-Gericyts in die 2. Claffe des 
Soldatenftandes verſetzt, ohne melde 
Verſetzung Feine Förperliche Züchtigung 
Statt finden darf. 

9.) Die verhängte Geldftrafe kann der 
Landwehrmann gr meiteres erdulden. 
Den zuerfannten Arreft kann derfelbe in 
- einem jeden bürgerlichen Gefängniß fei- 
ner Heimach oder eines benachbarten 
Orts erleiden, jedoch nicht in einem fol- 
cyen, welches allein für entehrende Ber: 
brecher beftimme ift. 

10.) Die Koften der Bewachung und 
des Unterhalts des Arreftanten während 
des Arreſts, fallen dem Wehrmann, oder 
bei deſſen linvermögen demjenigen zu, 
welchem die fubfidiarifche Verpflichtung 

ur Uebernahme der Anterhaltungsfoften 
bei Eivil-Perfonen überhaupt obliegt. 

Eben fo wird es audy mit denen 
bei Unterſuchungen vorfallenden baaren 
Auslagen gehalten. Wird bei den Ge- 
richten ‚auf eine firengere Strafe, als das 
gemöhnliche Gefängniß, nämlich auf 

„Zuchthaus. oder Feftungsftrafe erfannt, 
fo erleidee biefe letztgenannte Strafe 
der Landwehrmann entweder als ſtrengen 
Arreft in dem nächiten Militair-Gefäng- 
niß, oder als Feltungeftrafe bei einer 
StrafSection, in welche Strafarten 


dann die Zuchthaus. oder Feftungaftrafe _ 
bucch das nächte Militair- Gericht, nach 


ber darüber ertheilten allgemeinen Be: 
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zic kare. Wtym razie Landwerifia 
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dekretem ſaducywilnego natych mialt 
do drugiey Klally zalnierckiey od 
fadzony ielt, bo w pierw/zey Klasfie 
Zaden cielesniekarany byd2 niemote, 


“9. Kara Landwerifiom przy[adzo- 
na pieniedzna zaras na nim wypel- 
niona byd2, moZe Arelztu jemuprzy- 
[adzonego w kazdym cywilnym mo- 
Ze wycierpiec wieZeniu, bad2 w 


-miefcu pomielzkania iego, badz w 


infzym, tylko nie w Kryminaluym, 


10 Unkolzta z arelztu pochodzace 
albo Landweriſta [am zaptacic mufi, 
albo w przypadku uboltwa iego, ten 
ktorego powinnosdig ieft w procef- 
fach cywilnych zaliepowac infzych, 
To [amo naltgpi wzgliedem Forfzu- 
[u pieniedzy do prowadenia [prawy. 
Jezeli podiug dekretu ſadu cywilnego 
Landwerifta nie tyJko arefstem zwy- 
czaynym, ale voftrzey[za kars iako 
to Cuchthaufem albo Forte Karany 
bydz ma, tozwyczayuie kara w oftry 
arelzt woyfkowy albo . fortecowy 
przez [ad nayblizlzey woyfkowy od- 
mieniona bedzie, do ktorego cywil- 
ny [ad ztoczynce odeflac powinnien, 
JeZelizbrodniar2 Unteroffcieren: jeft, 
to zamialt oftrego arelztn, przediu- 
zony fzredni naflapi arelzt, albona 
proflego bedsie.degradowany zol- 
nier2a. " 


ı1. Zywienie Arelztanta na ie- 
go wialne naftgpic muli kolzta, albo 

tego ktory ubogich zaſtapio mufi. 
ı2, 
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ſtimmung, verhaͤltnißmaͤßig verwandelt, 
und ‚der Arreſtant deshalb durch das 
Givif-Gericht, zur Vollziehung der Stra- 
fe, an das Militair-Geriche abgeliefert 
wird. 

Bei einem Unterofficier tritt flatt des 
firengen Arreſts, nach Borfchrift der 
KRriegs-Artifel, entweder ein verlänger» 
ger mittlerer Arreſt ein, oder der Ver⸗ 
brecyer wird degradirt. 

11,) Die Verpflegung während ber 
Arreſtzeit gefchieht ebenfalls immer auf 
Koften des Verurtheilten, oder besjeni- 
gen, welcher dazu fubfidiarifch verpflich- 
tet ift. | 

12.) Sobald die Feftungsftrafe von 6 
Monaten bis über ı Jahr dauert, Fann 
der Verbrecher auch aus der Landwehr 
entferne werden, welches aber von Sei: 
ten des Militair-Gerichts gefchiebt. 

15.) Eine zuerfannte förperliche Zuͤch⸗ 
tigung kann niemals oͤffentlich Statt 
finden, und nur durch den Capitain o— 
Der Commandeur der Compagnie, dem 
Feldwebel oder einem Unterofficier zur 
Vollziehung aufgetragen, auf eine ande⸗ 
ve Are aber nicht vollftredt werden. . 

Der Feldwebel. der Compagnie muß 


bei der Beſtrafung zugegen fen, fobald 


Diefe anderswo vollzogen wird, und da 
- son dem Capitain der Compagnie, oder 
in deffen Abweſeuheit dem älteften Offi⸗ 
eier derfelben Anzeige machen, der bier- 

naͤchſt den Beftraften in das Straf-Ber- 
zei Ei aufnimmt. 

14.) Wenn ein beurlaubter Wehrmann 
fi) im Gefinde- 


SGrundherrſchaft faul, unordentlich oder 


Pan iego 


oder Hoſedienſte der” 


* 


ı2. Kara fortecowa diuzey iak rok 
trwaigca te2 wylaczenie Jego zLand- 
wery za [oba pociaga ale mu tylko 
od [adu woylkowego przyladzena 
bydz2 mo2e. . 


AN 


ı3. Kara Landweriftowi przylad- 
zona cielefna nigdy mie mo2e na 
nim publicznie byd2 wypeiniona, | 
yfilko przez Kapitana albo iego za 
tepce Officera, Feldwebrowi albo- 
Unterofficerowie da wypelnienia zle- 
cona byd3 mufi. a 


Jetelikare przyfadzona gdzieind- _ 
zey wycierpiec na, Feldweber Kom- 
panyi przytomny bydz mufi aby 
Kapitanowi, albo w niebytnosdi ie- 
go nayltarfzemu officerowi rapport 
uczynil i aby karany do Reieltru u- 
karanych mogt byd3 wpilany. 


14. Jeieli Landwerifta na Urlopie 
fie znayduigcy zle fig zprawuie W 
sluzbie Pana [wego, leniwym nie- 
aporzdnym i ſpornym ielt, to go 
bez wiedzi ſadu na 24 i 
na 36 godzin do Arelztu mo2e ka- 
zac wladzic. Wzgledem mielca a- 
relztu, oblerwowacpowinnien oftro2- 
nos& w Nro, 9. przepifang, wage" 
dew ukaraniuzasLzndweriftow en - 

ich- 
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widerſpenſtig bez“gt, fo ſteht ber Herr⸗ 

ſchaft das Recht zu, ohne ar wei 
“Des Gerichts, benfelben mic 24ftündi- 
ger bis ztägiger Gefängniß- Strafe zu 
belegen. In Abſicht des Gefängniffes, 
worin die Strafe vollſtreckt werden foll, 
tritt die Vorfchrife unter No. 9. ein, 
wegen Beſtrafung angeſeſſener Wirthe 
aber, in ſofern fie ſich im Dienſte ver- 
“gehen, hat es bei der Beftimmung des 
— 252. und f. Tit. 7. Theil 2. des all- 
gemeinen Landrechts fein Bewenden. 

15.) Wenn ein Landwehrmann eine 
Strafe: vermwirft, die nach den Kriegs» 
Artikeln die Ausftoßung aus dem Sol- 
datenftande, alfo hier aus der Landwehr 
nothwendig macht, und wodurch derfel- 
be unfähig wird, das Bürgerrecht zu er- 
halten, fo wird dies, gleich mie e8 bey 
den Soldaten des flehenden Heeres in 
diefem Falle gefchieht, durch. diekAUmts- 
blärter zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht. 
Betreffend Reiſen und Wohn— 
orts Veraͤnderungen der Land— 
wehr-Dfficiere und Landwehr— 
j männer. 

16.) daß ein Landwehrmann feinen 
Wohnort verändern darf, ift fehon durch 
$. 12, des Gefeges vom 5. September 


‚2814 beſtimmt, und von den heben Mi- 


nifterien der Finanzen und des Innern 
durch das Refeript vom 15. October v. 
J. wiederholt erflärt worden. Damit 
jedody die biebei nöthige überfichtliche 
Drdnung aufrechte erhalten werde, wird 
rücffichtlicy der im ihre Heimath entlaffe- 
nen Landwehrmaͤnner folgendes verordnet: 


4ych ‘gofpodarzy powinnost ſwoia 
niewypelniaiacych, od woluiemy fie 
na Prawa w Tom. Il. Tit. 7. i w $- 
252. w ogölnyn. prawie Kraionym 
oglolzone. 


‘15. W przypadku 2e Landweriſta 
tak czelko zgızelzyl, Zepodiug'praw 
woylkowych kara wylaczenia go z 
Landwery naftapic mufi, ktora od- 
dalenie iego od wl[zyftkich praw o- 
bywatellkich za-[oba pocigga, to 
ftrata tego prawa, tak jak przy woy- 
fkuregularnıym w publicznych Dzien- 
nikach Regencyi Publicznos6i oznay- 
miona bydz ma. 4 


Wzgledem od prawienia po- 

drozy i odmienienia pom- 
ie[lzkania officerow i pro- 
fiych Landweriftow. 


16. Landwerifta Kazdy miel[ca po 
mielzkania [wego od mienic moze, 
iu to w prawie 3 Pazdciernika R. 
ı814 rozkazano. ji per relcriptum 
Przes. Minifteryum Finanzow ilpraw 
wewnetrzuych ı5g0 Liltop, p. R, 
zen. ieſt. Aby zas potrze- 

ay utrzymanybyiporzadck wzgle- 
dem do domu na Urlop pulzezonych 
Landweriftow, 
rozkazuiemy: 
Kazdy! Landwerifta przybyw/[zy do 
domu Palztport urlopowy wladzey 


‘ mielcowey do [chowania oddac po- 


win. 


Jeder Landwehrmann iſt berpflichter, 
feinen Urlaubs⸗Paß ſofort an die Orts- 


Dehörde zur Aufbewahrung abzugeben; 


Diefe Abgabe -gefchieht ın den Städten 
an den Polizey-⸗Magiſtrat nnd auf dem 
platten Laube an die Dorfſchulzen. Will 
—5* der Landwehrmann feinen 

sbnort innerhalb des Preufifchen 
Stauts Werändern: fo meldet er ſich zu- 
er bei Der genannten Orts-Behörde, 
und erhält den dort in Verwahrung ge- 
gebenen Urlaubs: Paß zuruͤck. | 

Jeder Landwehrmann muß fich fodann 
andy wor dem Abzuge bei dem Feldwebel 
feines Bezirfs melden, damit diefer es 
in feinem Dienftfchein,- fowie in den £i- 
ften bemerfen kann, und würde derfelbe 
im Unterlaffungsfalle den Verdacht bös- 
licher Entfernung auf fi laden, und ei⸗ 
ne Unterſuchung fidy zuziehen. 

In derſeiben Arc hat. der Wehrmann 
fich Dei feiner Aufunft . in dent. neuen 
Beyirf bei dem dorrinen Feldwebel, fo- 
wie bei der. Orts-Behoͤrde zu melden, 
indem er fogleich in die Landwehr des 
bezogenen Kreiſes eintritt. Wird bei 
diefem Umziehen eime DBeränderung an 
der Montur, am Kragen und an den 
Anffhlägen nörbie, ſo bat der Wehr- 
mann diefe fogleich nach feiner. Ankunfe 
in-dem neuen Wohnort, und zwar. auf 
feine Köften zu bewirfen. 

17.) Wenn Officiere ihren Wohnort 
in einem andern Bezirk nehmen wollen, 
- go haben fie dies ihrem Bataillons-Com- 
mandeur anzujeigen; und fie geben als: 
dann zu dem Dfficier-Corps ihres neuen 
r über. Iſt die Berfegung in 


\ 


winnien wmialtach agiſtratowi po 
wfiach fzoltifowi. Gdyby fie traä- 
30 Zeby Landwerlfta od iednego do- 
drugiego chcial fie udac mielca w 
Kraiu, to fie tylko meldowac powin- 
nienu wladzy mielcewey: i ta mu 
Palzport nazad oddaec powinna. Nim 
fie oddali te2 fie u Feldwebra Dy- 
firiktu ſwego meldewac powinnien, 


Zeby ten przypadek w Xiezy zapi- 
[ac mogt, bo gdyby to Landwerilta . 


nie uczynit mogt by przyyS6 w po- 
deyrzenie, Ze po taiemnie odeysc al- 
bo wcale ucic zamyslat, i do in- 
kwizyeyi by przyl[zedli. 


Tym famym (polobem powinnien 
nanowym mielcu pomielzkania [we- 
go, tak u wladzy mielcowey iako i 
to2 u Feldwebra Dyftriktu fie mel: 
dowac, bo natych miaft wftepuie do 
Landwery nowego pomielzkania. Je- 
Zeli BT — ——— na Kolnier- 
zu i oblzlegach odmia ang apa 
ba, toie Landwerifta Kofatem woim 
muli Kazac zrobic, . 

17. Jezeli oficerowie mieſce po- 
mielzkania odmieniaia i do inlze go 
fie udadza dyftriktu, Komendantowi 
o tym wiedzy dac powinni, i zaras 
po przybycin na nowym miefcu do 
‚grona oflicerew tam teyfzego wlie- 
puia. 

lezeli do infzego by mulieli wiig- 
powac Rieymentu, to tes wiprzod 
* 


— 


ein anderes Regiment etforderlih, fo apprabacya Krolewfka naltapic'mufi 


/ 


muß auf dem gemöhnlichen Wege die 
Allerhoͤchſte Genehmigung eingeholt mwer- 
den. Benrlaubte Landwehr-Dfftciere be- 
dürfen außer der Uebungszeit zu ihren 
Gefhäftsreifen innerhalb der Propinz 
feinen Urlaub, fie müflen aber fteis hin- 
terlaffen, wo fie zu finden find. 

18.) Auſſer der Uebungszeit Fönnen 
die Wehrmänner ihrer Gewerbe wegen 
ungehindert verreifen, wenn dies jedoch 
auſſer Landes oder in entfernte Propin- 
zen auf länger als 4 Monate oder wäh- 
rend einer ‚Webungs-Periode Start fin- 
den müßte, fo hat fich der Wehrmann 
auffer ‚bei feiner Orts-Obrigfeit, 
bey feinem Feldwebel zu melden. Mie: 
mand .aber darf während zwey auf ein- 
ander folgender. Hebungs: Perioden beur⸗ 
laubt werden. 

Wie wir nun dieſe Beflimmungen 
hierdurch zur Kenntniß ber dabey befon- 
ders intereffirten, zum Dienſt bei ber 
Landwehr verpflichteten. Individuen brin- 
gen, fo fordern wir auch die fädtifchen 
und Kreis:Behörden zugleicd auf, für 


. deren pünftliche Beobachtung mit Auf: 


merffamfeit zu forgen. 
UI Mo. 278. April, c. 
den 18. April. 1847. 


Oppeln, 


Königl. Preuß. Regierung. 
Frhr Tejetlang, 


auch 


Oproczczalu muſtrow, oflicerowiedo 
odprawienia podrö2y w kraiu w 
przywatnych intereilach Urlopu nie 
otrzebuig, ale u Gebie Krewni al- 
© pxzyaciele ion wiedziec powinai 
do kad poiechali. 
48. Oprocz czala muftrow te2 fie 
profty Landwerifta od domu [w.ego 
w priwatnym interesie oddalie mo- 
te. JeZeli mu Interella iego ka2a da 
cudzegp poieehfc kraiu, Albo w .od- 


degle prowincyie na .diuzey iak 4 


miefigce w droge fie udac, tu fie 
proſty Landwerifia nie tylko u- 
wierzchnos&i mielcowey ale tez u 
Feldwebra [wego meldowac powin- 
nien. 2;razy pod czas multrow od 
domu oddalony byd2 nie,moze. Roz- 
kazy te nie tylko zuowu de wiedzy 
kazdego w ! 'ndwerze fluzacego pu- 
blikuieny Obywatela ale przytym 
te3 wiadze mielkie i wielkie napo- 
minamy: 2eby o w.ypeluienie onych 
ze zoltroznoscig fie Itaraly. 


III. No. 278. April c. 
Opole d. 2ı. Kwiet. «817. 


 Krolewfka Prulka Regencya. 


I. Wydziat. 


R) Ä i No. 
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Rro, 137. Bekanntmachung, wegen ber anjııs 
bringenden Geſuche und Belchwerden 
beb Sr. Königl. Mofrftät oder Aller» 
hoͤchſtdero Minifterien. 

Wir finden uns veranlaft das nad) 
ftehende Publifandum wegen der bey 
Er. Königl. Majeftät oder Allerhöchft- 
dero Minifterien anzubringenden Gefuche 


und DBefchwerden d. d, Berfin den 14. 


Februar 1810. hiermit zu republiciren. 

Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen 
sc. ꝛc. werden durch die immer mehr ſich 
haͤuſenden unzulaͤſſigen und nnförmlichen 
Geſuche und Beſchwerden, die theils un: 
mittelbar, theils bey den Miniſterien ein— 
kommen, veranlaßt, uͤber dieſen Gegen— 
ſtand von Neuem feſtzuſetzen und zu 
verordnen: 

1.) Es ſoll ein Jeder ſeine Geſuche 
und Anträge ben der Behörde anbrin— 
gen, zu deren Verwaltung die Sachen, 
weldye' fie zum Gegenftande haben, zu— 
nädyft gehören,“ nehmlich die Polizey— 
Domainen-Gewerbe: oder? Steuer⸗Sa⸗ 
dyen, Unteritükungs- Remiſſions-Penſi— 
ons» und dergleichen Gefudye bey dem 
Domainen-Aınte, dem Magiſtrat des 
Orts, dem Kreis-Landrath, oder der fon- 
ftigen Amtsbehörde, und die Yuftis-Sa: 
chen bey Dem gehörigen Geriht. Die 
Befchwerden über diefe Behörden, müffen 
in Auftig-Sachen .bey den Ober-Landes- 
Gerichten, und in andern Sachen ben 
den Kegierungen, die Beſchwerden über 
diefe Tollegien hingegen bey dem betref— 


fenden Minifterium angebradye werden, 


und nur demjenigen, welcher vom Mi- 
nifterio zuruͤckgewieſen und dennoch von 
feinem Unrecht, oder von der Unzuläfkig- 


No. 137. Obwieszezenie, wzgledem proab 
i uzalen ktorych by  obywatele 
do Krola Jmci ſamego, Abo do 
Miniſteryum Jege podac chcieli. 

Powodowani ieftesmy powtornie . 
publikowac naywy2fzy rozkaz Nay- 
iasnieylzego Krola wydany w Rei- 
linie 14 Lutego R. 18:10, wzgledem 
pro2b i uZalen, ktöre .lo naywy2- 
fzey oloby Krola Jcmci, albo doMi- 
nifteryum Jego podawane bywaig: " 

Nayias nieylzy Krol Pruüfkietc. ete. 
ob£iazony nadio czeftemi pırozbami 
nie Aulznemi.i nie potrzebne mi, na- 
ftepuiacy rozkazewydad ruczyl. 


I. Prozby kazdy i uzalenia [weie 
nayprzöd do wiadz.tychı pödac po- | 
winnien od Mtorych rozkazow olo- 
bifecie dependuie. Jezeli w Iuterel- 
he policyynym golpodarfkim podat- 
kowym albo podpor nadgrod i Peu- 
fiow tyczacym fie iakies uZalenia 
ma, todo Amtow gofpodarfkich, do 
Magiftratow miefkich, do Landratow, 
albo do inlzych wiadz, w iuteresfie 
zas procellow do fadow fie udac po- 
winnien. JeZeli zas ci podtug zda- 
nia iego nıu [prawidliwosdi nie uczy- 
nili to w interesfie prawnym do rA - 
du kraiowego w intereslie za$ in- 
[zym do Regencyi Be wdac mote, i 
na relzcie w przypadku 2eby ieſacze 
refolueyami tych wiadz fie nie kon- 
tentowal, prozby [woie nawet do Mi- 
nifteryum podac moße. 

Ten, ktory ta roga [zedt i Re 
folucya Miniftrowfka by fie nie kon- 
tentowal temu zabroniouo nie ieſt 
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keit feines Geſuchs nicht überzeuger ift, 
ſteht endlich der Weg zum Throne offen. 


In rechtsfräftig abgeurtelten Rechter 
fteeitigfeiten, duͤrfen die Partheien Sr. 


Koͤnigl. Majeftäe und das Minifterium 
gar nicht mit Befchwerden behelligen. 
11.) Den unmittelbar, oder bey. dem 
Minifterio einzureichenden Gefuchen und 
Beſchwerden, die deutlich gefaße und ge- 
fihrieben werden müffen, ift die Reſolu— 
tion, über welche Befchwerde geführt, 
oder "wider welche Borftellung gemacht 
wird, im Original beyzulegen. Ben der 
Unterfchrife muß bemerft werden, ob der 
Supplicant die Vorſtellung felbft gefer- 
tige und unterfihrieben bat, oder von 
. wem Diefes gefchehen, und bey Borftel- 
lungen, die im Mamen ganzer Grmein- 
den eingereicht werden, miüffen insbefon- 


dere Diejenigen Wirthe oder Gemeinde: 


glieder, welche die Vorftellung veranlaft 
haben, ihre eigene Mamen darunter zu 
feßen nicht unterlaffen. 

HI.) Die Bterfteller follen durch die 
ordentlichen Poften ihre Geſuche abfchif- 
ken, niche aber felbit ihre Vorſtellungen 
überbringen und nicht durch perfönli= 
ches Suppliciren fäftig werden. 

IV.) Ein Jeder der fähig ift, deutlich 


zu fchreiben und eine Vorſtellung deut— 


lich zu faffen, fann die an Sr. Königl. 
Majeltät und an Allerhöchftderoe Mini- 
fterium gerichteten Vorſtellungen fir fich, 
ferne Berwandte, Freunde und DBefännte 
anfertigen. Auſſerdem fönnen aber auch, 
vermöge der wiederholt getroffenen Ver: 
anftafsungen, von Jedem bey den Ober: 
tandesgerichten und Regierungen, bey al- 


‘ 


—— [woig do Krola Jmci ſamego 
ie üdäc. 


‘ Jezeli wypadi dekret w procesfie 
przez wſæyſtki inſtancye niepomyslai 
dia niego, to mu iu ni e wolnoy an 
do Krola Jemei ani do Minifteryume 
Jego uZaleuie fwoie podac. 


I. Pro2ba Nayialnicyl[zemä Panui 
Minifteryum podana zawl[ze rozum- 
vie z Komponowana i dobrze napi- 
fana, i refolueya oftatnig wiadzy, in 
originali Opatrzona bydZ nıuli. 


Przy podpifie prozb takich oznay- 
miono bydZ powinno, ieZeli Supli- 
kant [am prozbe napilat i podpilat, » 
albo iezeli 1o pızez kogo inlzege 
uczynic kazal. 7 El 


Prozby w imienia calych Gromad, 
podane, imieniami i pizezwilkami 
solpodarZow tych podpilıne bydz 
mulza, na ktorych zadanie [uplik 
napifana byla, 


II. -Suplikanci do od[ylania prozb 
[woich ordinaruey uZywac maia po- 


cty, bo deputowanych do Krola Jmai 


wy/[ylac zakazanoielt. 


IV. Kazdy umieietnos© zKompn- 
nowania i pilania liflow ınuiacy 
czlowiek, prozby [woie wiısne, al- 
bo Krewnych przyaciöt i zuaionych 


[woich;ktore Nayiafuieyfzemua Pauu | 


albo Minifteryum ſego podac zamy- 
sla, ſam napilac mo2e. . 
Sun 3 Dla 


* 


len Gerichten und Behörden des Lan- 
des, Geſuche and Befchwerden zu Pro- 
tofclf gegeben werden. 
. V.) Werden unter den No. 1.undll. 
ertheilten Anweiſungen niche Folge leiter 
‚and Daher mit Uebergehung einer Be- 
hoͤrde, oder mit Unterlaflung der be 
ſtimmten Form, Befchwerden und, Gefu- 
he anbringt, hat zu gewärtigen, daß 
“ihm feine Vorſtellung ohne Verfügung 
jurücgegeben wird, | 

v1.) Ber ficdy dadurch niche bedeuten 
läßt, und fein mnnförmliches Gefudy 
wiederholt, besgleichen, wer einmal ber 
ſchieden morden, und fein Gefuch ohne 
befondern Grund mieberhoft, - fol -zur 
Strafe auf 14 Tage bis 4 Wochen 


in.ein Gefängniß, Arbeits- oder Beſſe⸗ 


rungs-Anftale gebracht werden. Im 
- Wiederbolungsfad mird die ansgekan- 
bene Strafe verdoppelt, und bei jeder fer 
mern MWiedertolung wird die vorher aus« 
geflandene Strafe wieder mir ı4 Ta— 
gen bis 4 Wochen erhöht. Ä 
Ben DBermögenden wird eine verhaͤlt⸗ 
nigmäßige Geldftrafe feſtgeſetzt. Diefe 
Strafen werden von dem betreffenden 
Minifterim unmittelbar, oder von der 
Behörde, durch ein bfoffes Decrer fefige- 
fest, fobald die verbotene Wiederholung 
des Geſuchs durch Vernehmung des Ber 
fhmerdeführers ‚oder auf andere Weiſe 
feſtgeſtelt wotdeu, und es naden ſolche 
durch Die Behörde zum Vollzug gebracht, 
welcher deshalb Auftrag gefchiehr 
VII.) Diejenigen, weiche Sr. Königl. 
Majeftät oder Allerhoͤchſtdero Miniſteri⸗ 
um mit perfönlichens Suppliciren beläfti- 


die — 


Dia tych ktoräy tego nie umrieig ta · 
ki iu& uczyniony ieft povzadek teby 


oni, bad2 pızy Negencyach, bad tez 


przy ni2[zych [adach i inlzych wladz - 
pro2by [woie do protokoia podae 
mogli. Br 


V. Ten ktorytym w No. Li IT. roz- 
porzadzeniom danym zadoizyc nie 
uczyni, i opufzczaiac wiadze nizfze, 
albo nie uwazsıgc na przepilana for- 
me, przecie pro2by fwoie poda, niech 
fam fobie przypisie, 2e ich bez 1 
folueyi nazad doftsnie, 

‚ VI. Ten ktory fie nie da poprawie 
i prozby [woie nieporzadnym [polo- 
bem oduawia, albo ten kiory ode- 
brawfzy iu relolueyg bez wizeikiey 
przyczyny wazney znowa fie 2ali, na 
2 tydnie albo 4 niedziefedo domu po- 


prawyalbo weale do Cuchthaulu w 


Arelzt wziety byd& ma. Dla niepo- 
Anznych iprzeciwnycharefzt ten pow · 
tarzouy ı odnowiony byd2 more. 
Maietmi Kare pieniedzng wazng, za 
aiepofulzenfiwo ieh placic beda. 


Minifterya prawo maig Kary wy- 
zey w[j nn dar ty!ko ulta- 
nowic, iak pretko fie przes wiaderza de 
fuplikant przeciwko prawu zurze- 
[zyt, sillze zas wladze ie Wwypelnie 
ınalg. | 


VII. Ciktor2y NayiasnieylzecoKro- 
la i Minifteryugı Jego ofobyfiym u. 
Zaleniem obcigiaje ina reflexye ieym 
ucH 

L 
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n, and fich nicht bedeuten faffen, in ih⸗ 
———— zuruͤchzukehren und daſelbſt 
die Reſolution abzuwarten, werden dar 
— durch die Polizey ⸗Behoͤrde zuruͤckge⸗ 

racht. Wenn ſie dennoch ſich wieder ein⸗ 

finden und das Supplicitemfortfegen, ſo 
merden fie nach den in No. VI. enthat- 
tenen Beſtimmungen beſtraft and behan- 
beit. x 


Gemeinden und Gemeinde Depurirte, 


die ihren age verlaffen,; um bey 
Sr. Könige. Majeftär oder Allerhoͤchſt⸗ 
ders Minifterium Vorſtellungen felbft zu 
‚ überreichen und perfönfih zu füpplici- 
sen, follen von den Gerichts. and Poli- 
zey⸗ Behörden, deren Bezirf fie paffiren, 
angehalten, und in ihre Heimarh zurüd- 


geldeft erde, nachdem zwoͤrderſt die b 


orflellung, die fie eingeben wollen, F 
nen abgenommen, fie nach Befinden ü- 
ber den Inhalt derfelben näher zu Proto- 
fol vernommen, and foldhe zur Poft ge 
geben worden, Wenn fie dennoch ſich 
perfönlidy einfinden, um zu —— 
fo werden fie nach den agen 
No VI. beſtraft und behandelt. 

VII.) Diejenigen, weiche Vorſtellun⸗ 

en nidye deutlich faffen und ſchreiben 
Une, und der erfolgten Warnung ım- 
geachtet niche unterlaſſen, folche für an⸗ 
dere zu fertigen, werden nach den Ber 
ſtimmungen der Mo. VI, beftraft nnd 
behandelt. Diejenigen aber, die foldye 
Vorſtellungen für Verwandte, Fremde 
and Bekannte fertigen dürfen, dieſes aber 
nicht im. der gehörigen Form thım, oder 
eine ſchon zurücgemwiefene Barftellung 


wieberholen, follen zuerſt wie & bis 14 


üczynionie, Zeby fie do domuw uda- 
li i tam odpowiedzi czekali uwazac 
nie elıca przez Policya nazad ode. 
flane bedg. Jezeli fie wrocg podtug 
tych w.No, VI. publikowanych ufta- ' 
nowieh ukarani Dede, 


⸗ J 


Gromadi ĩ Deputowani Gromad 
ktore mieſca pomielzkania opulzem- 
ig i z przyczyny [uplikowaniz do 
Nayiasnieylzego Krola ſamego albo 
do Jego Minifteryum w droge fie u- . 
dadza od wlad2 policyynych w po- 
drozy zatrzymane i nazad odefane 
ydz maig. Wprzod ieym [uplika 
ma bydz odebrana, ale prozby iza- 
dania ich Koniecznie do protokolts 
wziete i pocztq tam gd2ie ıch trzeba 
odeflane byaz mufza. Jedeli by fie 
przecie przekradli i ofobifcie (apk- 
kowalitopodiugNo. VJ.ukarani bed. 


VII. Ci ktory fupliki, ani dofko. 
nale z Komponowac, ami n#pilac nie 
—— i przecie chocaz ieym za- 

azano bylo ie w imieniu infzychr 

— Er, No. VI, Karani L 
da. Ci ktorzy dia przyaciol, krew. 
nych ji znaioınych [uphki pilzg ale 
w nich przepilang oftro2nos& nie ob. 
ferwuig, maig pierwizy ras do tygim 
iowego albo2tygodniowego ayelz- 

im 
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tagiger Strafe in einer Gefaͤngniß-Ar— 
beits:. oder Befferungs-Anfkale beitraft 
und im MWiederbolungsfalle mit der dop- 
pelten Strafe belegt werden. Bey ferne 
ren Wiederholungen foll die vorher aus- 
seftandene „Strafe jedesmal mie 8, big 
14 Tagen erhöher werden, ” 

IX. Die im Allgemeinen Landrechte 
und in der Allgemeinen Gerichts-Ord- 
gung wider boshafte und muthiwillige 
Duarulanten, wider heimliche Winfel- 
fchrifefteller und Conſulenten enthaltenen 


Beftimmungen, behalten für die Fälle, 


wo förmliche Unterfuchung und Erfennt- 
niß ſtatt findet, Kraft und Anwendung. 
Seme Königliche Majeftär befehlen, daß 
die gegenwärtige Berorönung öffentlich 
befanne gemacht und zu Pakt 


Wiffenfhafe in möglichfter Allgemein: 


heit gebrache werden fol. 
Sigsatum Berlin d. 14. Februar 1810. 
(L.$.) gez: Friedrich Wilhelm. 


In Berug auf vorftehende Allerhoͤch— 
fte Verordnung, machen wir insbefonde: 
re noch darauf aufmerffan: 

1.) daß, wenn in dem $. IV. des vor- 
ftehenden Publicandi denen welche fähig 
find, deurlich zu fehreiben und eine Vor— 


ftellung. deutlich zu faffen, erlaubt wor⸗ 


den ift, nicht afein für fich, fondern auch 
für ihre Verwandte, Freunde und Be— 
Fannte, Vorſtellungen an öffentliche Be— 
hörden anzuferfigen, dies nur unentgeld- 
lich gefchehen Fann, da bei Dienſtleiſtun— 
gen für Verwandte, Freimde und Be— 
Fannte in der Regel vermuthet wird, 
daß fie aus bloſſer Gefälligkeit, nicht 


tu byd2 wzieci, i ieleli nie poftu- 
[zenftwö [woie odnawiaig dupelto- 
wa i jezeli fie nie poprawig i wiek- 
iza karg karani byd2 maig. 


IX. Kary w ogöläym prawie kra- 
iowym naznaczone zoftaia w [woiey 
warto$ei i cheemy Zeby ai i [wey 
wolni Kwerulanci i pokryome Pifarze 
ie olobliwie za dekreiem prawnym 


wycierpialy, 


Jego Krolewfka Mo$f Pan nafz mi- 
loſciwy chce Zeby rozkaz ten publi- 
kowany + kazdemu do’ wiadomosci 
podany byt. 


z Berlina d. 14. Lut. A. 1817. 
(L. $.) podpis Frideryk \Vilhelm. 


4 


Odwolßuigc fie na ten dopiero publi- 
kowany rozkaz Krolew/ki, ehcemy 
Zeby ielzcze na to bylo uyyaZano: 


t. Poniewaz wfzyltikim tym, ktor- 
zy w ltanie fie zuayduia Zeby lami 
w imieuia pokrewnych przyaciol i 
inlzych- fapliki z Komponowac i na 
pilac mogli, pozwolono ieft to uczy- 
nic, wiec ich napominamy, Zeby to 
darmo uczynili, bo ufluga przyacie- 
lowi Krewnemu i znaiomemu uczy- 

nio- 


u - 


aber gegen eine Belohnung gefeiffer wer- 
ben, und, wenn ein Lohn dafür genont- 
‚men wird, dies in ein Gewerbe ausarter, 
weiches nach allgemeinen Grundſaͤtzen 
ohne befondere Erlaubniß des Staats 
nicht getrieben werden kann, und denje— 
nigen, welcher daſſelbe ohne eine ſolche 
Erlaubniß treibt, ſtraſbar macht. 
2. Wenn $. V. und VIII. des ange: 
führten Publicandi ımd $. 440. des An- 
hangs zur Allgemeinen Gerichts-Ord⸗ 
nung feftgefeßt worden ift, daß bdiejeni- 
gen, welche die in Rede fiehenden Vor— 
ftellungen für Verwandte, Freunde und 
Defannte fertigen dürfen, und folches 


nicht in der gehörigen Form thun, mie 


8 bis-ı4tägiger Strafe, in einem Ge 
faͤngniß⸗ Arbeits» oder Beflerungs- Hans 
fe beftraft, und im Wiederholungsfalle 
mit doppelter Strafe befegt werden follen! 
fo wird noch bemerft: daß fowohl nach 
den ermähnten Gefegesvorfchriften, als 
auch insbefondere nach dem Publican- 
dum vom 21. May 1799. $. 5. zu der 
zu beobachtenden Form ganz borzügfid) 
gehört: daß unter der Supplik ſowohl 
der Name und Aufenthaltsort des Eur- 
plikanten als aud) der Name und Eha- 
tacter desjenigen, welcher die Vorftellung 
aufgefege und gefchrieben hat, vollftäns 
dig verzeichnet und unterfchrieben ſeyn 
muß. Wer diefes unterläft, oder einen 
falfhen Mamen unter der Gupplif 
verzeichnet, oder bei Geſuchen gatizer 
Gemeinden nicht Diejenigen Mitglieder 
namentlich anmerft, weiche die Eingabe 
veranlaßt haben, foll als Winkelſchrift— 
ſteller zur Unterfüchung gezogen und nach 


. 


niona, nie muß bydz Przyczyna do 
zarobku, tylko zuakiem przyiasni i 


milolci. Za ktera pr=yasiel od przy- 
aciela zaplaty zarac nie powin- 


nien, - 


2. Poniewa3 w No. V.i VIE, 'do- 
piero wydanego. publikandum i $. 
440. dodatku, porzadku fadowni- 
czego ultanowiono ieft,2e wizyficy ei 
ktorzy pozwolenia maig Krewuym 
Przyacielon i znaiomym prozby na- 
Pilac ale ie podiug rozkazu nie pilzg. 
8 duiowey albo 2 tygodniowey w 
domie poprawy albo w Cuchthat-' 


‚fie podpadna Karze i ieZeli powtör- 


nie fie zprzeciwiac beda na dupel- 
towa zafuzga kare, wiec ielzcze u- 
lubiono ieft uftanowic, ‘Ze podiug;. 
obwielzezenia 2ı. Maia R.ich wiel 
kazda ſ.p ntog zod irupkuigaliker k. 
powinno$ $ bed ie Komopliz99719 
mie i nazwilko [woie podj*lac, 


Kto to zaniedba albo wecale infze- 
go fallzywego peoilpilze imienia albo 
zkomponnige proiby dia ealych Gro- 
mad, nie podpifze imiona tyeh ktor- 
2y uaybardziey pismo te zadali, ma 

2a 
“ 


Es 


den gefeglichen Vorſchriften ernftlich be- 
firaft werden, 

3.) Diejenigen welche nicht fähig find, 
ihre Borftellungen felbft abzufaſſen, wer- 
den insbefondere darauf aufmerffam ge 
macht, daß fie, ſtatt fi) Dazu unbefugr 
ter. eigennügiger und unwiſſender Rath 
geber zu bedienen, zu Bermeidung aller 
Nachtheile, weiche hieraus für fie enefte- 
ben fönuten, wohlthun werden, ſich we⸗ 
gen ihrer Anträge und Gefuche, in Ge 
maͤßheit des Publifandi vom ı7. März 
1798: $. 4., des Publicandi vom 21. 
März 1799. $. 4., und des vorftehenden 
Publicandi vom 14. Februar 1810. ad 
No. IV. bey dem Königl. Ober-Fandes- 
Gerihr von Oberſchleſien, oder den Koͤ—⸗ 
nigl. Landrärhlichen Offizien, den Ge⸗ 
richesbehörden, Magiſtraͤten ꝛc. und ans 
deren Öffentlichen Behörden, deren Juſtiz⸗ 
Commiffarien, eder auch ben der unter 
zeichneten Königl. Regierung zu Proto- 
Fol vernehmen zu Jaffen. - 

Wenn nun aber endfic 

4.) ſchon öfters, und namendich durch 
die Verfügung vom 1. Detober ı8ı1. 
(Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Jahrgang ı8ı11. Stuͤck 24. 
‚Mo. 191.) gerügt worden, daß Unterbe⸗ 
hörden, Die bey ihnen angebrachten Ge- 
ſuche and Befchwerden. nicht angenoms- 
men, fendern die Kreis: und Orts-Ein- 
faffen damit unmittelbar an Die Königl. 
Regierung verwiefen haben; fo finden 
wir uns durch den zu geoffen Andrang 
von unftatthaften und snverjtäudlidyen 
Antraͤgen und befonders dadurch, daß die 
Bittſteller oder Beſchwerdefuͤhrer ihre 
Berftellungen häufig unter Berfaummiß ih⸗ 
ter Wirchfcheft amd ihres Gewerbes prrfön« 
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za pokryomego piſarꝰᷣa bydä poczy= 
tany i oſtro karany., Ä 


3. Ci ktorzy pifac nie umieig le- 
piey uczynia Zeby pomocy zadali od 
olob rozumnyclına to wyzuaczonych, 
iak to teZ Publikanda od ı7 Marca 
R. 1798 w$.4. od 2ı. Marca AR. 1799 
w $. 4. i od 14. Lutego A. 1810 ad 
No. IV. Kaza. = 


Do 'pomagania tych ‚nie umieigt- 
nyeh obwigzani (a, gloway [ad kra- 
iowy goruo Izlafki, Ofhieia Landra- 
ekie fady uizlze, Magiftraty, Komi- 
Jare iadownicze i nawet Begenucya 
tuteylza. | 


# 

4. Poniewat fig teliwt.czefto trah- 
to, bo nawet io 1a2 w obwielzczenin 
ı. Wızelnia R. ıdıı w Dawunika 
Wrocwfkirm A. ı812 podNo. 191 a- 
niono bylo, Ze wiadZe ni2ize peoiby 


olob niektorych weale nie przyyrmo- j· 


wali, tylko obywatelew ufkarzaig- 
eych fie, donas odellali, i preez 10 
nie tylko nie rozumitedine prozby was 
dochodza.ale ludzie tu przybywaigce 
av golpadaritwie [woım l[zkede fobie 
robig przetot rozkazuiemy: 2eby of- 
ficia Landrackie Magiflraty, urzedni- 
cy Krolewiey albo ınize wialze ui- 


(ze 
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lich überbringen und muͤndlich ſuppli⸗ 
eiren veranlaßt, deu ſaͤmmtlichen Koͤnigl. 
Landraͤthlichen Offizien, reepect. Magi- 
ſtraͤten, Domainen-Beamten oder ſonſtigen 
Unterbehoͤrden unſers Regierungs-Be⸗ 


zirks hierdurch wiederholt aufzügeben, 


und auch in Bezug auf die Allerhoͤchſte 
Verordnung vom 17. Märg 1798. $. 4 
ſammtliche Gerichte hiermit anfjzufordern, 
die ihnen vorgetragenen Geſuche und 
Befchwerden nicht vom der Hand zu weis 
fen,. fondern fofort, wenn fidy die Sup: 
plicanten meſden, gehörig zu Protokoll 
zu nehmen und die daruͤber aufgenomme⸗ 
nen Verhandlungen, wenn fie an die un— 
terzeichnete Köntgl. Regierung gelangen 
follen, zur weitern Veranfaffung uns bald 
zu überreichen, oder folche an’ die etwa⸗ 
nigen andern fompetenten Behörden zur 
weitern Berfügung einzufenden, imfofern 
der das Protofoll aufnehmenden Behoͤr⸗ 
de uiche felbft die Unterfuchung und Ent 
fheidung der Sache zufomnit. | 
Saͤmmtlichen der unterzeichneten KRö- 
nigl. Regierung untergeorbnneten Öffentli- 
dien Behörden, wird noch insbefondere 
zur Pflicht gemachte, in Gemaͤßheit der 
diesfälligen gefeglichen Vorſchriften, da- 


fiie zu forgen, daß die betreffenden Sup 


plicanten in Nüdficht auf die Zufäffig- 
keit und Unzulaͤſſigkeit ihrer Gefuche, 
vorſchriftsmaͤſſig* belehrt werden, "Bent 
aber der Supplicant ſich nicht bedeuten 
laſſen will; fo muß dennoch fein Anlie- 
gen getreulich zum Protofoll rs 
fchrieben, und folches dann an die be- 
treffende Behörde befördert, ‘oder auf 


im dm 


(ze, i podiug maywyilzego roꝛxatu 
Krolewfkiego ı7. Marca R, 798 wy- 
danego, nawet ifadyz. kazdego pro- 
(zacego i ulkarzaijacego fie obywatela 
Auchali i -zadania iego do protokotu 
napifali. JeZeli-te prozby namı mai 
byd2 oddane iak naypredzey m 


-bydZ uczynione, ieieli do wladz in- 


[zych, t0 tym ſamym [polobem na- 
figpic mufi. 

Powinnosdig oproee tego wſeyſt· 
kich tuteylzey Regencyi podleytych 
wide bedzie fuplikantow ofulznosci 
albo. nieflufznosei prozb ich jufor- 
mowac. Przeftawaig przecie na z9- 
daniu fwoim, to nawet i niellufzue 
prozby ich fumiennie napilac i albe 
do wiadzy tey ktora otyu wiedziec 
ma, albo na zadanie ich do rak [u- 
plikantow oddac powinni, 


V. No. 89. April. 
Opole den ı2. Kwietnia 1817. 


Krolewika Prufka Regencya, 
4. Wydzial 


a Le No. 


ET 


— — —— 
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fein Verlangen zur eignen Abfendung 

ihm zugeftelle werden.“ 

V.No. 8q. Apr. Oppeln denı2. April 1817. 

Königliche Preußiſche Regierung 
Erſte Abtheilung. 





Nro. 138. Bekanntmachung, daß auch in den 
Staͤdten von Kindtanfen und Trauun⸗ 
gen die feftgefegte Abgabe erhoben wer⸗ 
den fol, 

Mir Bezugnahme auf die DBerord- 
nung vom 15. März d. J. wegen Ber- 
befjerung der Lage der Hebammen auf 
“dem platten Lande, (cf. Amtsblatt pro 
1817. Stüf 12. Mo. 102. pag 171.) 
wird dem Publifum und den Behörden 
nochträgficy befanne gemacht, daß, nach 
einer deshalb ergangenen Beſtimmung 
des Königlicdyen Hohen Minifterri des 
Intern, audy in den Städten die feflge- 
feste Abgabe von refp. 3 ggl. und 
23 9gl. zu Gunften der Sand-Hebanr- 
men erhoben merden folf. 

Auf den Grund tiefer Hohen Beftim:- 
mung werden die Herren Geiftlichen im 
Oppelnfchen Departement, fo wie die 
Vorſteher der mährifchen Brüder-Ge- 


meinde, und ber mofaifchen Glaubensge⸗ 


hoffen aufgefordert, auch von den Stadt- 
Bewshnern diefe Abgabe von vefp, 5 ggl. 
und 14 ggf. in der Art, wie diefes un— 
term 15: März d; J. verordnet ifl, einzuzie⸗ 
ben, zu afferviren, und weiter abzufuͤhren. 

Die ſammtlichen Kreig-Steuer: Caſſen 
nnd die Herren Landraͤthe werden hiebei 
wiederhotentlich auf. obige Bekanntma⸗ 
hung vermwiefen. 

Plen. 1A. VII No. 2. Aprifc. Oppeln, 
den 2. April 1817. 


Königlich Preufifche Negierung. 


No.ı58. "Rozkaz. öeby pwepilany podatek 
od chrztow i:slubow tez ind oby- 
. „ watelow miaft zebrany byf. 
Odxwoluiac [fe na — — 
16560 Marca b. r. wzgledem popra- 
wy loſu kobiet ktore po wfiach miefz- 
kaigceymi, w cig2y lie znayduigcym 
niewiaftom przy Fodzeuiır poinagaig. 
(patrz. Drien. od roku ı817, w No, 
102. na fironie ı7:) ozmaymmieiny 
Publicznosei i wiadzom wlzyftkim 
Ze podiug rozkazu przes. Miniltery-. 
um fpraw wewnetrzuych w przy- 
Mosei te2 i w miallach podatek wy- 
zıaczony od slubow i chrztow. to 
ielt 3. dobre grofze’ i poltora dobre- 
go grolza na podporg tyclı Kobiet 
13 wfi. mieszkaigeych zebrauy byd2_ 
ma, 
Na fundamencie tego rozkazu wzy- 
wamy Jmc Xiezy w Departameneie 
Opolikim, iako i te2 Przelozenych 


' Unyi Braterztwa Moraw/[kiego i wy- 


zuania zydowlkiego, aby te2 i od 
obywatelow mielkich po 3 grolze i 
poltora dobrego grolzatym ſamym 
zebrali ſpoſobem iak iu ı5. Marca 
tego roku rozkazano bylo Zeby te 
pienigdze u fiebie [chowali, ıwprzy- 
ſalosci podiug przepilu oddali. | 
Napominamy wizyfikich-Stair-Am- 
tow ite3 Jmc Panow Landratow, aby 
fie podiug dawnieylzego [prawowa- 
li rozporzadzenia. | R 
Pi. I. A. VI. No. æ. April’ c, 
Opole den 2. Kwietnia ı8ı7. 
Krolewfko Prufka Regencya. 
2 Ro. 
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Nro. 159. Bekanntmachung, betreffend.die Rontöbihrgerlihen Werfätenife vr jäbifgen Slaus 
bendgenoffen im Herzogthum Poſen. . 

Mir Bezug auf die fchon durch das Amtsblatt der Königlichen Negierung 
zu Breslau erlaffene Borfchrifter, (Jahrgang 1815. Stüf 23. Seite 336. Nro. 
220.) mird hierdurch nochmals befannt „gemacht, daß die Juden in dem, Gros: 
Herzogthum Pofen, nody nice die Rechte, der Staatsbürger haben, ſich alfo im 
Schlefien audy unter anderen Bedingungen als es überhaupt bei Ausländern mo— 
faifchen Glaubens der Fall if, nicht niederlaffen koͤnnen. 

VII Februar 795- . Oppeln, den 26, April. 1817. 

Königl, Preuß. Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 

Nero. 20, Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bey pofizepfichen Vernehmungen der 
Minderjährigen und unter Älterliher Gewalt flehenden Perſonen. 

Da es nicht allein der Billigfeit, fondern auch dem beftehenden Geſetzen 
gemäß ift, daß, wem Minderjährige, oder unter vüterlicher Gewalt ftehende Per- 
fonen in Anfprudy oder Unterfuhung zu nehmen find, bei ‘der Inſtruktion die 
refp. Bormünder oder. Aeltern derfelben zugezogen werden: fo werden fämmtliche 
Polizey-Behörden des hieſigen Departements in Gemaͤsheit eines Kefcripts des 
hohen Polizey:Miniferii vont 6. d. Monats und mit Bezug auf die bereits un. 
term 18. Februar c. a, im Amtsblatt des laufenden jahres Mo.’ 81. Seite 145. 
erlaffene Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei Unterſuchungen in De- 
fraudationg- und Contraͤventions⸗Prozeſſen gegen minorenne und unter vaͤterlicher 
Gewalt ſtehende Perfonen hierdurch aufgefordert, in polizeilichen a a ie 
ein gleiches Berfahren zu beobachten. 

V. April 141. Dppeln, den 24. April 1817. , 


Könige Preußifche Regierung zu Oppeln. * EN 


Befanntmahung 


Dir zu VBiſchoffewalde im Neiſſer Kreiſe verſtorbene Johann Cheiſtoph 
Segckel bat in ſeinem Teſtamente der dottigen Schule 340 rl. ausgeſetzt. 
V. April. 35. Oppeln, den 13. April 1617. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, "Erfle Abtheitung. 


nn ® Per- 


aso 


Perſonal· Chronik der oͤffentlichen Behörden 


In der Stadt Landsberg Roſenberygſchen Kreiſes, haben nachſtehende magi⸗ 
ſtratualiſche Wahlen ſtatt gefunden. 
Der Buͤrgermeiſter Schneider. 
Caͤmmerer Kreiſich. 
Rathmann und Servis-Rendant Müller. \ 
+ Hathınann umd Feuer⸗Societaͤts-Reudant Blaſius Guttenann, und 
-Rathmann Morig Sfuras. 

Im Neuftädter Ereife, hiefigen Departements, ift ber bisherige 2. Polizey⸗ | 
Diſtriet, dem Heren Guths-Beſitzer Ober-Amemann Kaͤßner zur polizeilichen Auf« 
ſicht übertragen, und deſſen Befigung Krobufch, dazu gefchlagen worden. 

Für den 6. ift der Herr Baron von Seher auf Mofchen zum Polizey-Di- 
a ee gewählt und beftärige worden. 

Das Publifum und die Behörden werben hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Oppeln den 13. April 181 
Koͤniglich Breußifche Regierung. Erfte Abtheilung 
Nahweifung 
son ben mittlern Marfepreifen des Getreides und Mauchfutterd in dem Kreid-Städten 


Dppeinfchen —— nach Berliner Maas und Gewicht und in Courant, 
für den Monat März a. c. 


Weigen Br, en Hafer Heu Stroß 
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Stuͤck XIX 
Oppeln, den v5 May 1817. 


Verordnungen der Koͤniglichen Obpelnſchen Regierung. 


— 





Nio. 241. — betreffend den — der deeliuizen in bie Garde · Jaͤger⸗ 
und Schuͤthen Bataillone. 

Wenn auch den jungen Leuten, welche mit eigener Equipirung freiwilig in 
das ſtehende Heer treten, geſetzmaͤßig frei ſtehet, den Truppen-Theil, bei dem ſie ein ⸗ 
treten wollen, ſelbſt zu wählen; fo iſt doch dabei verausgeſetzt, daß dieſelben ſchon 
ihrer haͤuslichen Verhaͤltniſſe wegen, meiſt zu den zunachſtſtehenden Regimentern ge⸗ 
ben werden, und der Beſchluß: daß Freiwillige hier bei dem Garde⸗Schüͤtzen-Ba⸗ 
taillon und den Garde ⸗Jaͤger⸗Bataillon zur Loͤſung ihrer Verbindlichkeit zum Dienft 
im fiebenden Heere auf sin Jahr eintreten dürfen, ift haupefächlich nur zu Gun- 
ſten hieſiger Einwohner und folcher jungen Männer, welche fidy der Studien auf der 
Univerfitat..hiefelbit widmen wollen, gefaßt worden, Da tun Die dazu beſtimmt ge- 
wefenen Stellen gegenwärtig beſetzt find, fo können von jegr an junge Leute aus 
andern Orten, welche Die biefige Univerfität kefuchen wollen, in gedachte Balaillo⸗ 
we auf ein Jahr nur infofern aufgenommen werden, als die ‚Erledigung von Stel: 
fen eintritt; fie muͤſſen fich * bevor fie perſoͤnlich hieher kommen, bei dem bei— 

£1 den 


ar) — 


den Bataillonen erfundigen, ob fie eintreten koͤnnen, um für den Fall bes Mangels 
an Plag zu verhüten, daß fie die Reife nady Berlin vergeblich unternehmen. 
Anf Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des rn wird diefes hiermit zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Berlin, den 4. April 1817. 
Könige, Preuß. Krieges - Miniferingr, 
(ge3.) von Boyen. 


Vorſtehende Befanntmachung des Herrn Kriegs-Minifters Excellenz wird bier, 
mit zur allgemeinen Kenntaiß gebracht. 
1: Nro. 320. April c Odppeln, den 24. April 1817; 


König. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Bro, 142, Bekanntmachung, wegen bes Bei veraͤnberten Gegenftaͤnden eines Prozeßes durch 
theilweiſe Entſagung zu ermaͤßßigenden Werth⸗EStempels. 

Nach einer von Seiten des Hohen Juſtiz-Miniſterii, in Folge eines mir 
dem Hohen FinangMinifterio getroffenen Einverftändnifes in Anſehung des bei 
veränderten Grgenfländen bes Prozefes durch theilweiſe Entfagung zur erfegenden 

Werthſtempels, an das Koͤnigl. Ober-Landes-Gerishr un Naumburg unterm 17. Ja 
auar c. erlaffenen Verfügung, follen. 

1) infofern der dor dem nftructions- Termin aus dem Prozeße fcheidende Theil 
des’ urſpruͤnglichen Anfpruchs ftempelpflichtig ifl, die zw dem bis dahin ergan- 
genen Verfügungen and Verhandfungen gensmmenen Stempel cafirt wer— 
den; in dem ferneren Verlaufe des Prozeßes fol aber der Werrbftempel nach 

. Maafgabe des Kefidni des Prozeß-Segenſtandes normirt werben. | 

2) Soll, wenn die Theilweife Nenunciatiom erft nach dem Inſtructions⸗Termin 
erklaͤrt wird, dee halbe Werthſtempel auf Höhe des ganzen urfprünglich ſtrei⸗ 
fig gemwefenen Gegenftandes enrnommen, von dem Reſiduo aber, infofern es 
Rempelpflichrig bieibe, eim nochmaliger halber Werthſtempel erhoben werben. 

Dabei ift jedoch) za Vermeidung von Migverftändniffen bemerklich zu macpenr 
daß in dem ad ». erwähnten Falle die zu saßirenden u Stempel von rejp- 

2 Gr 
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2 Gr. und 8 Gr. Betrag, in ihrem Geſammt ⸗Betrage den halben Werthfiempel 
des renumeirten Quanti nie uͤberſteigen dürfen. 
Diefe Beftimmungen werben bierdurch jur Nachricht und Achtung bekanut 
gemacht. 
V. 326. April Oppeln, den 25. April 1917. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung. 





Neo. 143. Bekanntmachung, der bewiltigten Entfhädigung für bie Neben⸗Ausgaben ber 
- mit der orbinairen Poſt reifenden Königlichen Beamten. 

Die hohen Minifterien der Finanzen und des Innern haben feftgefest, daß 
die zur Erfra-Poft nicht berechtigten Subalternen-Bramten, welche mit der orbi- 
nairen Poſt bei commiffariichen Gefchäften in Königlichen Dienſt-Angelegen⸗ 
- beiten veifen müffen, nicht blos für das Poftgeld, fondern aud für alle ‚erweiß- 

liche Neben-Xusgaben entſchaͤdiget, und hierin den mit Ertra-Poft reifenden Beam- 
en gleich ‚geftelle werden follen. Es find demnach diefe KRöniglihe Beamten 'he- 
zechtiget, auf die Trinfgelder an den Poftilon, ‚an den Schiermeifter und auf an⸗ 
dere bei Deifen mit der ordinairen Poft übliche Anforderungen 2 Gr. für die 
Meile, oder 4 Gr. für die Station, jede Statton zu 2 Meilen gerechnet, zu li- 
quidiren. Auch ift ihnen ‚die Liquidirung der —— Ueberfracht ai⸗ einer 
baaren Auslage geſtattet. 

Beides kann von heutigen Tage ab Statt finden. 

4. 258. April. \ Oppeln, den 1. Mai 1819. 


Königliche Preußifche Regierung. 





* 


Nro. 144. Bckanntmachung, betreffend den Verfchr mit rohen Kästen ans und nad) dem 
Herzogthum Sachſen. 


Durch die im Breslauer Regierungs⸗Amtsblatt de 1815, im 46ſten Stuͤck 

. fub Meo. 320. pag. 514. ergangene Verordnung, find bereits die aus dem Her: 

zogthum Sachfen mit Gertificaten begleitet a rohen Predufte und unter - 
2 I 


die 
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dieſen auch die rohen Hänte und Felle von dem Erſatz-Zoll befreit fh 
bat bisher, da fie feiner Xceife — ſind, davon nur der Eingangs-Zoll er 
boben- werden dürfen, 
Um indeß den Verkehr mit den rohen Haͤuten weniger zu befchränfen, hat 
das hohe Finanz-Minifterium per Referiptum vom 20. Maͤrz c., nicht nur die im 
Herzogthum Sacfen beftandene Erportations- Abgabe von rohen Häuten, wenn 
ſolche nad) andern einländifchen Provinzen verfendet werden, aufgehoben, fondern 
audy angeordnet, 
daß aus allen anderen einländifchen Provinzen nad) dem Herzogthum Sach— 
fen ein gleicher freier Verkehr in Anfehung der rohen Häute Statt finden 
und dem gemäß alfo von den rohen Häuten, die altlandifche, Erportations-Ab- » 
gabe von 84 Procene von den Schaaffellen oder fonflige Ausgangs-Abgabe _ 
von rohen Fellen hinfichelich des Herzogthums Sachſen nicht weiter mehr. zur 
Anwendung umd refp. Erhebung kommen und mithin bei den rohen Häuten 
überall ein Unterfchied zwifchen dem Herzogtum Sachſen und den übrigen 
Preußifchen Provinzen, nicht mehr Statt haben foll. 
Dem handelnden Publico, fo wie den Accife- und Zoll-Aemtern unfers De- 
partements wird diefe Beſtimmung zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht. 
(G.) IE 147. April c. Oppeln, den 2. Mai 1817. 


Könige. Preuß. Regierung in Oppeln, Zweite Abtheilung. 





Nro. 145. Verorbnung, wegen der Steuerpflicht feit voräbergehender und nicht anhaltens 
. der Gewerbs?Geſchaͤfte. z b 


Durch ein hohes Miniſterial-Reſcript dem, 25. vor. M. iſt befohlen worden, 
daß auch vorübergehende Gewerbs:Gefchäfte, z. DB, Lieferungs-Entreprifen gemwer, 
befienerpflichtig ſeyn ſollen. 

Saͤmmtliche mit der Gewerbeſteuer-Erhebung und Kontrolle beauftragte 
Behörden, fo ‚wie Individuen, melche ſich mit dergleichen toräbergehenden Ger 
ſchaͤften, inebefondere mit Lieferungen befaffen, haben ſich hiernach gemepenft zu er 

VIII. 172. April. Dppeln, den 3. Mar 1847. 


Königliche Preupifihe Regierung zu Oppeln. = 
A 2 


Mro. 146. Bekanntmachung, die Garn: Ausfuhr aus Schleſten betreffend. 

Damit die ans Schlefien gegen eine Abgabe von 2 Rthlr. 8 Er. pro Schock 
in Ausfuhr erlaubte gebleichte und folcdye rohe leinene Garne, ‚die bei der Schau 
für die einländifche Fabrifation als untauglich erfanne werden, nicht heimlich nad) 
dem Herzogthum Sachſen, ven da aber ganz frei nad) dem Auslande gehen koͤn— 
nen, bat das hohe Finanz-Minifterium durch ein Kefeript vom z1. December pr. 
a, als vorläufige Maafregel anzuordnen befunden 

daß die Laufigfchen Zol-Hemter an der Schlefifchen Grenze, ſich von den Garn— 
Einbringern die ſchleſiſche Zoll-Amts-Quittungen über den bewilligten Ausfuhr— 
Zoll von 2 Rthlr. 8 Gr. für das Schock vorzeigen laffen und in Erimange: 
lung eines Berzollungs-Beweifes, die Abgabe nachträglich erheben follen. 

Indem wir diefe Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß bringen, werden die 
KHecifer und Zoll-Nemter unfers Reſſorts in Gemaͤsheit derfelben angewiefen: 

. von den nach’ dem Herzogthum Sachen ausgehenden Garnen die oben gedach- 
te Abgabe zu erheben und dem Erportanten zu ihrem Ausweis die noͤthigen 
Quittungen daruͤber zu ertheilen. 

Zugleich wird den Landraͤthlichen Officiis und Magiſtraͤten aufgegeben, ihrer 
Seits zur Erreichung des Zwecks, fo wie überhaupt zur Verhütung der verbotenen 
Ansfuhr roher znr einländifchen Fabrifation tauglicher leinenen Garne, dadurch mit 
zu wirken, daß fie bei Ertheilung von Gemwerbefcheinen zum Garnhandel mit der 
größten Vorſicht verfahren, damit nur rechtlichen, befannten und ganz zuderläßi- 
gen Einländern, dergleichen ertheilt werden. 

(8.) VII ad 1169. März e, Oppeln, den 4. Mai 1817. 


3 Königl. Preuß. Regiernng in Oppeln. Zweite Abtheilung. 
Nro. 147. Publicandum, betreffend die Verwaltung bed sten Land» Baus Bezirke, 
- In Beziehung auf das Publicandum vom 5. November 1816 mwird bier. 
durch bekannt gemacht, daß der interimiftifhe Bau⸗Inſpector Defchner nunmehro 

die Verwaltung des Aten Land-Bau-Bezirfs antritt, und haben hiernach die Be: 
hörden und Einfaßen der Kreife Toft, Beuthen, Pleß und Groß-Etrehlig in dem 
betreffenden Bau-Angelegenheiten, fich an den Bau⸗Inſpector Defchner zu menden. 

J. 29. April e. Dppeln, den 5. Mai 1817. 

König, Preuß. Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung. 
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Nro. 148. Bekanntmachung, betreffend die Siſtirung der Serpid + and Brodt⸗Bencficken 
der Soldaten» Familien. ” » 

Nach der in dem Amtsblatt pro 1816, Stäf XXXIV. ad No. 267. erloffe- 
nen Bekanntmachung, find die Serpis- und Brodt-Beneficien, den Militair- Familien, 
deren Männer in entfernten Garnifonen ftehen, in Betracht, dafs fie die Meife da- 
bin, bei der damals votgerücten Jahreszeit und rauhen Witterung nicht würden 
‚unternehmen Fönnen, noch bis zum ı. Mai a. c. bemillige worden. 

Wenn nunmebro der Termin abgelaufen, fo wird obige Verfügung in Erin- 
nerung gebracht, und ben Herrn Landrärhen, Magifträten und Servis-Deputatio- 
nen bemerflidy gemacht: daß die Unterftügung an Servis und Brodt vom ı- 
Mai a. c. ab, nur noch denjenigen Soldaren-Familien zu Theil werden darf, deren 
‚Männer erweißlid, bei der mobilen in Frankreich ftehenden Armee ſich befinden. 

; Die übrigen Soldaten: Frauen hingegen, Fönnen, vorausgefeßt: daß fie por 
dem ı. Januar 1810 verheirathet, nur dann zur Perceprion des Serviſes ge: 
fangen, wenn fie gegen Empfangnahme der bei dem-Königlichen Generat-Comman- 
do von deu Magifträten für fie zu liquidirenden in der Defanntmachung des vor- 
jährigen Amtsblatts Stüf XXU. ad No. 170. und Stüf XXVHAIL ad Mo. 200. 
näher bezeichneten Reiſegelder in die dermaligen Garnifonen ihrer Männer ſich begeben, 
| Die Heren Eandräthe und die Magiſtrate werden daher qugewieſen, hiernady 
zu verfahren, und den betrefiinden Soldaten-Fanrilien ſolches zu eröffnen. 
1 4. IV. 300. Xprit. Oppeln, den 5. Mai 1817. 


Königlich Preußifche Regierung zu Oppeln. Ente Abtheilung. 
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Nro. 149. Betanntmochung, daß die Penſſonairs aus dem Armen⸗Unrerſtutzunas Fond all⸗ 


jährtich außer dem Lebens⸗Atteſt noch ein Atreft ihrer fortwaͤhtenden Huͤlfsbe⸗ 
därftigleit beigubringen haben. 


Es find zuweilen Fälle eingetreten, daß Perfonen, welche aus dem Armen- 


% 


Unterftügungs-Fond monatliche Beiträge erhaften, durch Erbſchaften, Heirathen oder 


andere Ereigniffe in den Stand verfeßt werden, wo fie diefer Unterftügung zu ih- 
rem Unterhalt nicht mehr bedürfen, und im diefem Falle durch den noch längeren 


Gr 
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Genuß derſelben, andere wahrhaft Bebärfeige beeinsrächtigen, welche, da der Un— 
terftügangs Fond nicht überftiegem werden darf, huͤlflos abgemiefen werden müflen. 

Uns diefem Mißbrauch zu begegnen, wird die bereits anferm ro, Februar 
800 erlaflene, aber. ins Bergeffen gefommene Verordnung dahin erneuert, daß je⸗ 
der Empfaͤnger einer Unterfiägung aus der ehemafigen Haupt: Armen· Haus-Caffe 
melche nunmehr durch die hiefige Regierungs: Haupt-Caffe gezahlt wird, im Monat 
December außer den gewöhnlichen auf der Auittung felbft zu regifteirenden Lebens⸗ 
Atteſt, noch ein beſonderes Zeugnifi darüber beibringen muß, daß derſelbe diefer 
Hülfe wirflidy noch bedürfe- Diefes Zeugniß muß entweder von der Gerichts⸗ 
Obrigkeit oder von der Polizei-Behoͤrde des Orts auf einen beſondern Bogen aus: 
geſtellt ſeyn, und jeder Empfänger hat es bei Erhebung der Penſion für den Monat 
December derjenigen Cafe, durch welche fetbige begogem wisd, zu überreichen, and 
im Unerlaffingsfalle zu gewärtigen, daß ihm die Auszahlung derfelben verweigert 
werde. 

Fuͤr das lanfende Fahr iſt diefes Atteſt bei Erfebung der Penfion im Mo- 
nat Ju nius beizubringen. | I 
| Auch wird die Verfchrift in Erinnerung gebracht, daf jeder Penfionair im 
Monat December eine mit dem Lebens-Atteſt verfegene Hanpt-Quittung über die 
für das ganze Jahr bezogene Penfion ausftelten and beibringen muß. - 

VII. April 89. Oppeln, den 8. Aprif 1817. 





= Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Ds. 149. Pekijeg: Verordnung, das Bauen No-149. Rozkaz polieyyny, wzgledem wy- 
in den Staͤdten berreffend, budowania domow w miallach. ' 


In Bezug auf die den Magiſträten 
sub hodierao gedruckt zjugefertigten er⸗ 
neuerten Baupoiizei-Geſetze, wird bier 
noch) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
and gleichzeitig verordnet, daß vorzüg- 
lich dafür geſorgt werden muß, 


Odwolnigc fie na [zczegölne. dzi- 
fiay oloebno drukowane i Magiltra- 
tom Kommunikowane prawa wy- 
bndowania dowew tyczacych lie; 
oprocz tego ielzeze Publicznosdido 
wiadomoßfi iefzeze naligepuigce 
podsiemy rozkazy. 

F a. Mie- 


a.) daß die wüſten Bauftellen in ben 
Städten wieder bebauer werden, 

b.) daß die noch vorhandenen Scyindel- 

. and GStroh-Dächer, ſowohl in den 
Städten felbft, als in deren Borftäd- 
ten, die Dädyer der nahen Scyeunen 
in fegteren nicht ausgenommen, nad) 
und mach, 
werden, und um dem bisherigen Bor- 
ward zu begegnen, als waͤren feine 
Dadyziegel zu haben, werden 

c,) die Kämmereien und Dominien, wel—⸗ 
che Ziegeleien befigen, hiedurch aufge: 
muncert, - bie Dachftein-Fabrifazion 
. aus allen Kröffen zu befördern. 

.d’) Meue Gebäude in den Staͤdten und 

. Borftädren dürfen von nun an, nicht 
anfgefübre werden, ohne daf vorher 
davon ordentliche Zeichnungen ange: 
fertigt und durch die Magifträte dem 
Königl. Kreis Bau⸗Inſpector zur Re 
viſion zugefandt worden find. Betref— 
fen die Dauten publife Gebäude; fo 
niäffen fogar Die Zeichnungen davon 
uns zur Genehmigung vorgelegt wer: 
den. — Diefe Beſtimmungen treten 
auch bei ſolchen Gebaͤuden ein, wo 
mit den Gebäuden Hauptveraͤnderun— 

gen vorgenommen und hbauptfächlich 
die Feuerungen und die Fronten der— 
felben abgeändert werden follen. 

e,) Menue oder einer Haupfreparatur uns 
terworfene Gebäude muͤſſen fohlechter- 
dings mit Ziegel gedeckt werden; nicht 
minder muß Ziegelbedachung erfolgen, 
wenn ein ganz neues Dach anf ein 
übrigens altes und. nicht cben einer 
Haxpt-Repararur b.dürfendes Hans 

gebracht wird, oder wenn eine Haupt: 


aber doc bald abgefchaft 
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a. Mir ylca iefzeze do tychczas zpulz- 
tolzone w mialtach zabudowaue 
bydz maia. 


b. Dachy fie dziolami i stoma przy- 
kryte tak w miaftach iako ji te} 
wprzedmielciach od czalu do czasu 
ale przytym iak naypredzey w 
dachy dachowka przykryte od- 
mienione bydZ maia. | 


c. Aby wiecey wymowv nie bylo, 
Ze daehowek uie mialz, naponıi- 
namy obywatelow mialt i Pınow 
cegelnie pofiadaiacych, aby o fa- 
brykowauie dachowek fie poflarali. 


d. Budynki nowe w miaſtach i w 
pızedmielciach bez ryluukowr i hez 
wiedzi Bauin[pektorow wybudo- 

. wac nie wolno. jJezeli publiczue 
iakie?_ domofiwo wybudowane 
bydz ma, rylunek iego nawet nam 
do approbacyi podany byd2 muß. 
Porzadek ten teZ utrzymany bydä 
ma przy odmianach slownych do- 
moliw, naprzyklad pızy od mia- 
nach Kominow, oguisk i wierzchow 
domow. 


e. Nomoftwa wowe, albo glowwng po- 
prawg potrzebwgce Konieczuie da- 
chowka przykryte bydä mulze. 
Ta ſama regula uallgpic ma przy 

domach uowy tylkodaeh potrzebuig- 

eych i w ogoluosdi glownga popra- 
we zadaigeych. 
i f, Ko- 


250. — 


Reparatur am Dache vorgenommen f. Kominy drewniane i zgliny lepi- 
werden foll, und endlich one 'Konieczne zaras zburzone iz, 

k.) müffen durchaus, wo noch-böfgerne —-Cegiel wymurowane bydZ maia. 
geflebte Schornfteine ficy befinden, 
diefe ſogleich caſſirt und in von Zie— | 

gel gemanerre — — Pl. VIII. No. 75. Debr. 

Pl. VIII. Mo. 75. Dechr. pr. ppeln j 
den 2 April in. j Opole d. 19. Kwiet. 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. Krolew/ka Prufka Regencya. 


En 
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Veroꝛdnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober-Landes-Gerihts, 





v 


Neo. 9. Bekanntmachung, wegen der vorzunehmenden Gtempei-Reviflonen, 

Da von ‚Seiten des Juſtiz⸗ und Find Miniſterii Die Veranſtaltung getrof⸗ 
fen worden, daß der Kriegsrach Berger in Brieg den Negierungs-Rath von Hays 
teville in feinen Arbeiten als Provinziat-Stempel-Fiscal von Schlefien unterftügen, 
und befonders Hinſichts der Revifionen der Gerichts-Kegiftraturen vertreten wird; 
fo haben ſaͤmmtliche Untergerichre in Oberſchleſien ſich hiernach zu achten, und dem: 
ſelben, fobald er fich wegen einer vorzunehmenden Regiſtratur-Reviſion ın Hinficht 
auf Stempel-Berwaltung bei denfelben meldet, ihm Akten und Journale ohne Ber- 


ar 4 — 


zug jur Durchſicht vorzulegen. ©" - 





Brieg, den 25. April 1817. BER ED ren 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
ee u re, 


Der: 
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Perſonal.⸗ enentt der öffentlichen — 


Das Koͤnigl. Hochloͤbliche TConſiſtorium hat uns mittelſt Schreibens vom 26. 
März 1817 bekannt gemacht, dag die Candidaten der Theologie 


‚») Eduard Franfe in Ottwitz bei Grosburg 
2) Friedrich Samuel Schneider in Rogau bei Zopten 
3) Wilhelm Güngel in Meffersdorff bei Lauban 


4) Wilhelm Erdmann Winfler in Kempen und 
5) Alter in Wohlau 


* 
veniam concionandi und 


der Candidat Johann Samuel Guͤhrich in Bernſtadt das Zeugniß der Waͤhl⸗ 
barkeit erhalten haben, 
welches wir alfo hiermit zut allgemeinen Kenntniß bringen 
IX. Aprif 20. Oppeln, den often April 1817. 


Königl, Preuß, Regierung in Oppeln, Erſte Abteilung, 





Berihrigung. 


Im XVII. Stüf des Amts-Blattes Pag. 250 muß bey der Getreide 
Yreis · Nachweiſung flott Monat März 


Monat April c. a. 
geleſen werden. 





— 


A mits, 
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Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppelaſchen Regierung. 
— — —— — — — — — —— — —— 


Stuͤck XX. 





Oppeln, 


Allerhöͤchſte Kabinets Ordre. 


Ich Habe aus verſchiedenen von Ihreun 
Berichten mit lebhaftem Wohlgefallen 
erſehen, welchen guten Fortgang die Land» 
wehr⸗Einrichtung in Schlefien gehabt hat, 
und mie von allen Seiten darauf „binge- 
wirft worden if, fienach den darüber ge- 
gebenen Vorſchriften zu Stande zu brin— 
gen. Es iſt Mir dies ein fehr ‚ange 
nehmer Beweis von den guten Gefin- 
nungen der bortigen Einwohner, amd in- 
dem Ich Ihnen Meine befondere Zufrieden: 
beit Darüber gern bezeige, ‚gebe ch Ihnen 
anbeim, dies Anerfenneniß ihres lobens- 
werthen Benehmens zur öffentlichen Kennt: 
niß in der dortigen Provinz zu bringen. 

Berlin, den 24. April 1817. 


(gez.) Sriedrih Wilhelm. 
Anden Seneral-Lieutenant 
v. Hünerbein. 


den 20, Muay 1817. 








— — — — 


List Gabinetowy Nayiasniey- 


ſzego Krola Jegomasci. 


‚Z rozoych uwiadomien w Pana wy- 
czytalem z ukantentowanien wiel- 
kimiaki pomysloy formacya Land- 
wery w Szlafku wfzrölt bierZe, iiak 
z wlzyfikich iiron_kazdy fie ufiluie 
aby moim zyczeniom zadolzyc uczy- 
nit. Znakiem to ieſt dobrego ducha 
w Szlalku panuigcego; i pokazuige 
w Panu za to ukoutentowanie mo- 
ie, zalecam Jemu abys otym Oby 
watelow uwiadomil, 


& Berlina d. 24. Kwietnia R. 1817. 
Fryderik Wilbelm. 


Do Generala Leutnanta 


-de Hynerbein w Wro- 


clawiu. 


Mm In⸗ 


% 
- 


— {1 — 


Indem wir vorſtehende an des kom— 
mandirenden Generals, Herrn General: 
Lieutenant v. Hünerbein Excellenz erla- 
Bene Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre zur 
Kenntniß der Behörden und Einwohner 
unferes Departements bringen, fordern 
wir diefelben auf, ſich durch fortgefegte 


Thaͤtigkeit und Bereitwilligfeit des Aller⸗ 


hoͤchſten Beifalls ganz würdig zu machen. 
und da, wo rüdfichtlidy der Landwehr: 
Fermation nody irgend etwas fehlt, die- 
ſes fofort zu ergänzen, damit bei der fchon 
im nächften Monate Juni erfolgenden 
Zufammenziehung der Landwehr ıften 
Aufgebots auf 14 Tage, Alles in befter 
Ordnung befunden werde; 
1. Abth. Plen. III. 473. Mai c. 
Dppeln, den 8. Mai 1817. 
Königl, Preuß. Regierung . 


Komunikuige Obywatelom Depar- 
tamentu nalzego dopiero przeczyta- 
ny lift Nayiasnieylzego Pana do Jw 
Generala Ilynerbaina pifany, napo- 
minamy ich przytym aby fie pofta- 
rali byd2 czynnemi i poliulznemi i 
przez to przywigzanie [woie do por- 
zadku publicznego pokazali. Oſo- 
bliwie zyczymy aby tam gd2ie by 
wzgledem formacyi Landwery ielz- 
cze co braklo, iak naywiecey fie ufi- 
4uwali rozkazy wypetnic Krolew- 
fkie efobliwie' przy zgromadzeniu 
pierwizego rulzenia Landwery, kto- 
re w przylziym mieligcu Czerwcu 
na 2 tygodnie na flapic ma. 

I. Wydzial. Pl. III. 473. Maia c, 

Opole den 8. Maia ı$ı17. 

Krolew/[ka Prulka Regencya 

w Opolu. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


Nro, 150. B fanntmachnng, wegen Zinfens 
Zahlung auf Lieferungs: Scheine 
aus der Zeit vom 1. Juli bie 
legten Dicemter 1815, 

Da, nach der Seitens der Köniyl. 

Breslaufchen Negierung im 54. Stüd 

der Breslaufcyen Zeitung veranlaften 

Bekanntmachung hoͤhern Orts nadyrräg- 

tich beftimme worden: 

daß auch die rücfländigen Zinfen 
vom 1. Juli bis legten December 
1815 auf diejenigen Lieferfiheine, 
welche vor dem ı. Juli 1815 ausge: 
fertige worden, und ficy zur Zeit 


noch in der erften Hand befinden, 


berichtigt werden koͤnnen, 
fo werden die betreffenden Intereſſenten 
in dem biefigen Regierunge-Departemen: 


No. 150. Uwiadomienie, wzgledem place- 
nia Prowycyi od [zaynow Life- 
runkowych z czalu pierwlzego 
Lipca az do oftatniego Grudnia 
R. 1815. 

Poniewaz podlug uwiadomienia 
Regeneyi Krolewfkiey Wroctawfkiey 
w Gazetach Wroctawfkich w No. 54. 
wiadza naywy2lza na to pozwolita, 
Ze Prowyzya do tyclı czas nie za- 
flacona od ı. Lipca a2 do zı. Grud- 
nia R. 18.5, od takich [zaynow Li- 
ferunkowych ktore fie do tych czas 
w pierwl[zvch ielzeze zuayduig re- 
kach i przed pierwlzym Lipcein wy- 
dane (a, zaplacona bydZ ına, wiec 
uwiadoıniamy te2 i otym Interel- 


— 263 


iervon ebenfalls und mit nochmaliger 
ezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 29. März d. J. 
(conf. das Amtsblatt pro 1817, 
Stück XV. Mo. 122. pag, 204.) 
zu ihrem Nachverhalt benachrichtiger. 
II. 200, Maic. Oppeln, den 10. 
Mai 1817. 
Königliche Preußifche Regierung. 
Erfte Abtheilung. 





Welanntmachung, betreffend bie 
——— ED 
eg 


Zur Entſcheidung der bei Regulirung 
der gutsherrlichen und baͤuerlichen Ver— 
haͤltniſſe vorkommenden Streitigkeiten in 
ater Inſtanz, iſt das Revifions-Collegi- 
um für ganz Schlefien in Breslau nach 
— Edicte vom 14. Septbr. 1811. und 

en Declaration vom 29. Mai v. J. 
ri 104. leg. Fonftituirt. 

Die Mitglieder deffelben find 

der Herr Ober-Landes-Gerichts-Bi- 
ce⸗Praſident v. Fiſcher als Dirigent; 
von Seiten der Yufliz: 

die Herrn Sber-Eandes-Berichts-Rä- 

the Müller und Wengel; 

von Seiten der Regierung: 
bie Herren Regierungs:Räthe von 
Loen und Noͤldechen. 

Außer diefen beftändigen Mitgliedern 
fleht es dem Directorio frei, in Fällen, 
wo es befonders auf Aufflärung öfonos 
miſcher Geſichtspunkte anfommt, einen 
Defonomie-Commiffarius mir zuzuziehen. 


Mr, 151, 


fentow w nafzym Departamencie 
zyiacyeb, i [zayuow takich maig- 
cych, i od wotluiemy fie.na obwielz- 


'czenie ualze od 2g. Maita b. r. 


(Patı2 Dzien. b.r. 1817, No. 120. 


na ftronie 204) napominaiac ich, 3e- 


by fie dern, tego rzadzili. 
Il. 200. May c. 
Opole den 10. Maia 1617. 
Krolewfko Prufka BRegencya. 
L Wydziat, 





Uwiadomienie, — Erek- 
-eyi wiadzy fadowniczey do Re- 
‚ wyzyi [praw w interellach goſpo- 
darskich ultanowioney. 

Do rozfadzenia ſpraw w interef[- 
fach gofpodartkich Paufkich i chiop- 
fkich wiadza byla potrzebna ſadow- 
nieza w drugiey inftaucyi podiug 
deklaracyi 29, Maia RA 18:6. w $. 
104. Uwiadomiamy Publicznose 
Ze w Wroctawiu wiadza aka uſta- 
nowiona ieft zewyeyyna dla calego 
Szlalka. 

Ziozona ieft z naftepuigeyclh oföh. 

Wice Prezellem tey Wiaday ielt 

w Jm Pan Fiszer- 

Koniyliarzami Prawnemi w w 
Jm Panowie Miller i Weucel. Kon» . 
Lyliarzami Regencyynemi W W Ja 
Panowie de Lau i Neldechen. 

Oproez tych cztonkow na zawlze 
uftanowionych, pszwolono ieli aby 
wladza wy2lza, wpotrzebie olobli- 
wey rady golpodarlkiey ieizcze Ko- 
—— obrala, w goſpodarſtwie 
rolniczym cwiczonego. 

Mm i | In— 


No. 151. 


A6 - 


Indem wir dieſes zur Kenntniß der 
Behoͤrden und Einſaſſen unſers Departe— 
ments bringen, machen wir ſie noch dar—⸗ 

auf aufmerffam, daß das Kevifions-Eol- 
legium bios ein Sprudy: Collegium ift, 
welches mir der Inſtruction und mit den 

usmittelungen von Thatfachen ch nicht 
befaffen Fann, und weshalb daffelbe mit 
allen darauf Bezug‘ habenden Anträgen 
verfchone werden muß, vielmehr find die 
fe an den König. General: Commiffe- 


rius Herren Prafidenten von Jordan zu 


eichten. 
Pleır. IIF. 365. April. 
1. Mai 1817, 


Königliche Preugifhe Regierung. 


Dpreln, den 


Daigc otym wiadomo£& Publicz- 
nosci w Departamencie nslzym o2- 
naymuiemy przy tym obywatelom 
ze ta wiadza [adownicza tylka po- 
diug pilauych aktow [prawy roz/a- 
dzac edzie, wiec inftrukeya i wy- 
[zukiwaniem [zcezegölnich dawodow 
w procesfie zatrudnic fie nie mofe. 
Jezeli ftroua iedna ĩ druga do obias- 
nienia interellu [wego, iakies zq- 
dania by miafa, to fie nimi nie do 
tey wladzy ale do Generalnego Ko- 
milarza W Jm Pana Prezella. de 
Jerdan udac mufi, 

.Pl. III. No. 365. April. 

Opole.d. ı. Marca 1817. 


 Krolewfka Prufka Regenceys 


— — — 


Nro. 152. Bekanntmachung, ble Conceßlonen zu afentichen Gluͤcks/ und Wuͤrfel⸗Splelen 


betreffrud. 


Um durch oͤffentliche Gluͤcks Wuͤrfel⸗ und Döpfen-Spiele, feine Nachtheile 
erwachſen zu fehen, hat das Königl. hehe Polizei-Minifterinm beſtimmt: daß 
2) zu dergleichen fchädfichen Gluͤcks ſpielen Feine Conceßionen weiter ertheilt oder 


erneuert werden follen, und 


2) die darüber etwa noch vorhandenen Conceßienen einer Reviſion zur untermwers 
feir, und bei befindenem Mangel an Moralität des Inhabers oder anderen 
gefegmäßigem Gründen fie den Inhabern abzunehmen. 

Wir weifen fanmtlihe Ortsbehoͤrden hieſigen Kegierangs- Departements 


hiernach an, zum Betriebe dergfeichen fchädfichen Epiele auch ihrer Seite feine 
Erlaubniß zw ertheifen und über die etwa noch vorhandenen Conceßionen diefer Art, _ 
‚die ſtrengſte polizeiliche Aufſicht zu führen, auch wenn, ſich Concefioniften der Art , 
in ihren Bezirken befinden, deren Morafirär zw prüfen, und unter Einfendung der 
Conceßionen darüber zu berichten, Jedoch wird nody bemerkt, daß zu dieſen 
verbotwidrigen BERN das mis einem Fleinen Waarenhandel in Berbin- 

‚bung 


| dung ftehende Würfelfpiel, weiches gewöhnlicy zw dem unfögufbigen ae 
gungen gehört, nicht mic gerechnet, werden Zarf. 
VII. April 392. Sppeln, dem 1. Mar. 1817. 

Königk, Preuß, Regierung in Oppeln. Erſte Abtheilung. 





Nro. 157. Bekanntmachung, bie neue rußlſch⸗kalſerlich Pafß⸗Verordnung befreffend. 
Nach einem unterm 15. Febr. d. J— erlaſſenen Faiferlichrußifchen Ufas, 
ift feftgefege worden: . 
daß 
ı) alle vom Auslande Kommense, um über die Grenze nach Rußland durchge: 
laſſen zu werden, von Farferlicy rußiſchen, fidy bei den auswärtigen Mächterf 
befindenden Miniſtern und anderen Agenten, Paͤſſe befisen müffen; 

2) die aus folhen Städten und Orten Kommende, im welchen feine Faiferfich ru⸗ 
gifche Mißſenen oder Konſulate fih befinden, müflen auf der Grenze Päße, 
die ihnen von den Gouverneurs diefer Orte oder von den Oberbefehlshaber 
ertheilt worden, vorzeigen; denn Paͤße von Beamter, die jenen untergeordnef 
find, von Landfommiffarien, Landräthen, Magifträren, werdennicht angenommen, 

Die Chefs der Faiferfidy rußifchen Grenz-Gouvernements werden befondere 
VBorſchtiften erhalten, alf weldye Art fügp diefer Kegel gemaͤß, mit dem Grenz-Ber 

fehtshabern der angrenzenden Staaten über diefen Gegenftand Küdfprache zu neh— 

men, und dann hiernach auf der Grenzpoſtirung Befehle zu geben haben, von mens 
namentlich die Päße, welche anzunchmen find, ertheilt fenn muͤſſen. 

Der alltägfihe Verkehr der Grenz-Landieute verbleiber übrigens in der bie- 
herigen rt. . 

Wir bringen diefe Feftfegungerr hierdurch zu öffentlichen Kenntniß. 

VII. April 374. Oppeln, den 1. Mai 1817 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Erfte Abtheilung, 





Ro. 
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Nro. 154. Vetanntmachanq, daß neben der Acciſe⸗Abgabe von einlaͤndiſchem uf adg 
Gyr. pro Eenkaer die Uchertrags:Accife nicht erhoben werden darf, 

‚ In Beziehung auf die im Amtsblatt der Königl. Breslauer Regierung 
de 1812, Stüd II. fub No. 29. Seite z1. ergangene Bekanutmachung, twirnach 
von dem einiändifchen Zinf nur 8 Ggr. pro Centner am Acciſe erhoben werden 
foll, wird den Acciſe- und Zol-Aemtern unfers Departements, in Folge Reſcripts 
des hoben Finanz Minifterii vom 21 März c. (HU. 4387.) zur RN bekannt 
gemacht: 

daß neben dieſer Abgabe kein Uebertrag erhoben werden darf. 

(u: 3.) IL 55. April. Oppeln, am 2. Mai 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung, 





Verordnungen. des Königl, Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Bro. 10. Bekanntmachung, daß den Bergwerks⸗ und Sallinen⸗Beamten fo wie deren Frau⸗ 
en und unter vaͤterlicher Gewalt ſtehenden Kindern nicht mehr geſtattet ſeyn 
fol, Theile von Berg⸗ und Salz-Werken zu erwerben, 

Da den Bergwerfs: und Salinen-Beamten, fo mie deren Frauen und un- 

ter Bäterlicher Gewalt ſtehenden Kinderri, auf den Grund der Allerhöchften Kabinets- 

Ordre vom 30. Januar 1806, fernerhin niche mehr geftatter feyn fol, Theile von 

‚Berg: und Salzwerfen zu erwerben; fo — da hiedurch die Vorſchriften des 

Allgem. Landrechts Th. 2, Tit. 16. $. A158. folg. abgeändert worden find, die 

ſaͤmmtlichen Untergerichte in Oberfchlefien angewiefen, fich hiernach in vorfommen- 

den Fällen von Eintragungs-Gefuchen in Abfiche folcher Ermerbungen genau zu achten, 
Brieg, den 6. Mai 1817. 


König; Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchieſten. 





Amt 8. » | at 
| der 
Königliden Oppeluſqhea Regserung, 
Stift XXL * 


Oppeln, den 27. May 1817. 








Berorbnungen der Königlichen — Regierung. 





Nre. 155. Aufforderung, betreffend die quartaliter einzureichende Nahmweifung von Domi⸗ 
nial-Poffeßiond:- Veränderungen. 

Die Königl. Landraͤthlichen Offieien des Biefigen Kegierungs- Departements 
merden mit Bezug auf die bereits von der Königl. Regierung zu Breslau unterm 
15. Februar vor. Jahres (Amtsblatt 1816, Stuͤck VII, Mo, 66, Seite 86) er- 
laffene Verfügung: hierdurch wiederholend aufgefordert: Die viechefjäßrlich einzufen- 
denden Nachweifungen von Donrinial-Poffeßions-Veränderungen, in den beftimmten 
“Terminen und zwar Ende März, Juni, September und December eines jeden 
Jahres nach nachftehendem Schema, bei Vermeidung der deshalb feftgefegten Stra- 
fe von 1 Rthlr., - ohnfehlbar bei uns einzureichen. Wenn Feine Dominial-Pof- 
feßions-Beränderungen vorgefallen: fo find in den beftimmten Terminen Negativ- 
Atteſte einzuſenden. 

VII 494. Mai c. Oppeln, den 9. Mai 1877. 


Königl: Preuß. Regierung in Oppeln. Erſte Abtheilung. 
Nm iz Dar 
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Nre. 156, Hufforderung am quafificirte Wundärzte fih zum Tofter und Ratiborſchen Kreids 
Chyrurgus⸗Poſten zu melden. 

Der Tofter und Katiborfche Kreis⸗Chyrurgus · Poſten, deren jeder mit Eiu⸗ 
hundert Thalern jaͤhrlich ſixirten Gehalts dotirt iſt, ſoll beſetzt werden. Die appro—⸗ 
birten Wundaͤrzte, welche der pohlniſchen Sprache mächtig find, und ſich dem Er- 

. amini, als Chyrurgus forenfis, bei dem Koͤnigl. Medizinal-Collegio für Scylefiew 
zu Breslau. unterwerfen wollen, werden aufgefordert, ſich zn dieſem er“ bei der 
anterzeichneten Koͤnigl. Negierung zu melden. 
| Il. 555. Mai c. - Oppeln, dem 9. Mai 1817- 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung, 





Nro. 157. Bekanntmachung, das miche zu dufdende Herwintreiben der Sreifnechte, betreffend. 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Landraͤthliche Officien, Polizei: Debörden and Magifträ- 

ge werden hierdardy angewiefen, darauf zur fehen, daß nicht Freifnechte zur Laftdes Lan- 
des, unter dem Vorwande, Arbeit zw fuchen, fich mit ihren Familien herumtreiben. 
Die 


— > Bi — 


Die Freiknechte müffen mit dem im Circular vom 27. Mai 1772, (Kor 
ſche Edieten Sammlung Band XIH. Seite 234.) vorgefshriebenen gedruckten At— 
teft verſehen fenn, widrigenfalls fie arvetire und in ihre Heimath transportirt, auch 
noͤthigenfalls beſtraft werden ſollen. 

VII. Mai ec. 495. Oppeln, den 9. Mai 1817. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung 





Nro. 158. Wegen der in den Berichten gu aͤhernehmenden Maaß⸗ Gewicht: and Geld⸗Sum⸗ 
men in Preußl. Maaß, Gewicht und in Brandenburgfhen Gelde. 

Mit Bezugnahme auf die in der Gefesfammfung vor 1816 fub Nro. 365. 
den 15. May pr. pag. 142° et leq. publicirte Maaß- und Gewichte- Ordnung für 
die, Preuß. Staaten, wird den Accife: Zoll- und Confumtions- Steuer fo mie den 
übrigen Abgaben» Beamten, in Gemäfiheit eines Kefcripts des hohen Finanz: Mis 
— vom 8. Februar c. hierdarch bekannt gemacht: 

daß, wenn .felbige im ihren Berichten Maaf, Gewicht. oder Geld- Summen 
anzugeben haben, von jegt an, jedesmal der Betrag in Preußl. Maaß und 
Gewicht und in Brandenburgfcpem Gelde mit zu übernehmen ift, 3.3. ein 
Eimer Schleſiſch eder 48 Quart Berliner, 2 vil. 25 fgl. oder 2 rel, 20 gr., ı 
Pfd. 5 Loth Schleſ. oder ı Pfd. Berliner. 

Wird von Tarif: Sägen gefprochen, dann iff ebenfalls neben dem Schlef. 
Maaf, Gewicht und Geld das Preußifche und vefp. Brandendurgifhe Moaf, 
Gewicht und Geld beizumerfen. 

Wir gewärtigen die Befolgung dieſer Anordnung. 
(6. M.) I. 226. Mai Oppeln, den 16. May 1817. 
Königl, Preuß, Regierung in Oppeln. Zweite Abtheilung, 





Yuffvrderung. 
Tre. 159. Wegen der im der Mitte des fünftigen Monats eingureihenden Nachweiſungen, 
über den Bedarf der Amesblaͤtter für die zweite Hälfte des laufenden Jahres 817. 
Die Königlichen Landrärhlichen Officien, Magiflräte und fonftige betreffeude 
—— werden hiermit auf fakfordere; 


- 


dem 


- 0 — 


den Bedarf der zahlbaten und gratis Eremplare des Regierungs-Amts-Blattes 
. für die zweise Hälfte des laufenden Jahres 1817., mittelft einer bis zum 15. 
Juny ‚ec. a. in duplo anhero einzureichenden Machweifung, anzuzeigen, ump 
bey Anfertigung diefe rMachweiſung, alle bishero ertheilte Vorſchriften genan 
zu beobachten. 

Die quäft. Nachweiſungen müßen zum beſtimmten Termine eingereicht werben, 
damit der ganze Bedarf bey Zeiten beftellt werden Fann; eine jede berreffende Be- 
börde die diefer Aufforderung nicht genügt, verfälle in eine Ordnungs- Strafe von 
Einem Thaler, welcher fofort durdy Poftvorfchuß eingezogen werden foll. 

Anlangend den vorfchriftsmäßigen Pränumerationg-Betrag; fo muß derfel- 
be nach Abzug der Diftribueions-Tantieme, mit Ende Juny c. a. an ben Regie: 
rungs-Kanzley-Jnfpector und Sportul:Rendanten Kranz abgeführt ſeyn. 

1. 5317. May c. Oppeln den 20. May 1817. 
Königl, Preußifche Regierung. Erite Abtheilung. 


Der verftorbene Profeffor und Religions» Lehrer bei dem Gymnafio zu Le 
obfchüg, Leopold Funke, bat in feinem Teftament ein Bermächtniß vom 2o rthfr. jur 
Vertheilung an die ärmften Gpmnafiaften, und ein Vermaͤchtniß von 10 rehlr. zur 
Vertheilung an die dürftigften Armen dafelbft ausgefegt. 

V. April 37. Oppeln den 5. May 1817. 
Königl, Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Perjonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Marfch - und Polizey-Diftriers-Commiffarius v. Rosczielsfn, Lub⸗ 
liniger Kreifes, hat feine Stelle niedergelegt, und der Adminiſtrator zu Schirofau, Lien- 
tenant Juske felbige übernommen. 

111. No. 557. May c. Oppeln den 9. May 1817. 

Königl, Preuß. Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 


Det Hausbefiger und Karmann Iſtael Böhm zum Kämmerer 
Der Kaufmann Leopold Chyträus 
« Grundbefiser Anton Heinge 
» bdesgleichen Franz Apfeld 
zu unbefolderen Rachmännern und 
der Hausbefiser u. Chirurgus Gottlieb Henfel zum Stabtverordneten-Borfteher, 
ſaͤmmtlich zu Ujeft Toſter-Ereiſes. 





On a 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 160. Wegen Stempelung der Kalender in Duodez⸗Format. 

‚Da nad) einer Verordnung des vorgeſetzten Finanz. Minifterii vom ı7ten 
März c. die ausländifchen Kalender in Duodez-Formar demfelben- Stempel, wie 
die Kalender in Octav unterworfen werden follen, fo wird foldyes unter Bezug: Pr 
nahme aufrunfere Derfügang vom 13. November vor. Jahres fub No. 237. St. 
AXXI. Pag. 363. des vorjährigen Amts-Blattes, den reſp. Polizei- und Acciſe⸗ 
Behörden zur Nachachtung hierdurch bekannt gemache. 

VIII. April 79. Oppeln, den 24. April 1817, 
Königk, Preuß. Regierung in Oppeln, Zweite Abtheilung. 





Nro. 161, Bekanntmachung, die Regitimation mwandernder Handiwerf3-Gefelfen betreffend. 
Die große Anzahl arbeitslos umherwandernder Handmerfs:Gefellen, die 

ſich zum Theil aus dem Auslande eindringen, und die durch gröbliche Bertelei dem 
Publikum ſehr läftig werden, giebt Veranlaſſung, die Behörden zur Handhabung‘ 
O o der 
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der Siche rheits⸗Polizei mit aller gefeglichen Strenge gegen dieſe Klaſſe von Indi⸗ 


viduen, ernſtlichſt hierdurch aufzufordern, » 
Bu diefem Zweck wird daher: 
! 2.) Hinfichtlich der aus dem Auslande einwandernden Gefellen, mit Bezug⸗ 


nahme auf die früheren Bekanntmachungen, den zur Ertheilung von Eingangs— 
päffen authoriſirten Magiſtraͤten hierdurch wiederhofenelich zur Pflicht gemacht, von 
Jedem dergleichen Einwanderer, außer der gültigen Legitimation durch Polizeipaf 
und Wanderbudy, andy den glaubhaften Nachweis zu fordern, daß derfelbe unmit- 
telbar vor dem Eintritt in die Provinz, kängftens nur die beiden legten Monate 
ohne Arbeit geweſen, bis dahin aber in Gewerbe gemäffer Arbeir geftanden und fich 
nicht umhergerrieben haben. Daß diefer Ausweis genügend geführe worden, iſt fort 
an in jedem Eingangspaß eines fremden Gefellen bei Bermeidung einer Orbnungs- 
firafe von 5 Rel. umftändlicy zu bemerfen. 

In Ermangelnng eines folden Ausmweifes, muß jeber ansländifche Sefelle 
ohne Weiteres über die Grenze zurücfgewiefen werben. | 

2.) Die zur Eontrolle und Beobadyrung der Fremden abzweckende Maaf- 
regel des Paß-Viſirens, wird befonders auf dem Lande vernachläßiger; obwohl die 
Inſtruction für die Schufzen d. d. Berlin vom 11, Februar 1814 (Amtsblatt der 
Breslauer Regierung 2814, Stüf XVII. No. ı25, Seite ıgı bis 199.) darüber 
die gemeffenen Borfchriften enthäft. 

Wir fordern daher bie Königl. Landrärhlichen Officien auf: 

a. Die Buͤcher über die fremde Meldungen, welche die Schulen nad) $. 8. 
der Inſtruction führen follen, und worüber die Koͤnigl. Landrärhlichen Officia 
itzt die Schulzen miederholentlich und auf das genauefte zu inftruiven haben, 
von Zeit ju Zeit zu revidiren; \ 

b. Die Gensd’armen in den Wirthshäufern fleißig nachfehen und ihnen die für - 

. Entdefung nnterlaffener Meldungen zugeficherte Remuneration von 16 Ggr. 
in jedem vorfommenden Falle zukommen zu laffen. 

3.) Diejenige Behörde, welche bei Kevifion des Paffes eines wandernden 
Handmwerfs-Gefellen,: Lüsfen finder, welche von unterlaffener Paß-Bifa zeigen, muß, 
bei Vermeidung rigener Berantwortlichfeit, ven Paßinhaber deshalb conſtituiren 
and die Orifchaften auszumisteln fuchen, wo er der Aufmerffanfeie der Polizei 
eutgangen iſt. 
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Bon folhen Faͤllen iſt uns demnächft, Anzeige zu machen. 

4.) Jeder wandernde. Handwerfs-Gefelle, - welcher länger als bie zuletzt ver- 
gangenen 2 Monate ohne gültige Entfchuldigung arbeitslos im Lande herumgezo— 
gen ift, muß feftgenommen werden. 

Ausländer find in. folchen Fällen über die Grenze zu ſchaffen; . Einländer 
aber mittelft Schubes in ihre Heimath zu transportiren oder nach Bewandniß der 
Umftände, wenn fie für fogenannte Fechtbrüder anzufehen oder fonft eines Jiederli- 
chen Lebenswandels — ſind, in das — — nach Schweidniß ab⸗ 
zuliefern. 

5.) Ein gleichmaͤßiges Verfahren muß gegen Handwerksburſchen, die auf 
gröoͤblicher Bettelei in Doͤrfern betroffen werden, ohne Nachſicht eintreten, daher in 
der Regel auch nur das Wandern von Stadt zu Stadt in grader Richtung zu— 
laͤßig iſt, wenn erweislich das Gewerbe des Handwerfs-Gefellen in den Dörfern 
nicht betrieben wird. 

6.) Diejenige Behörden, welche zu Ertheilung von Eingangspägen, für 
fremde Künftler und Handwerfs-Gefellen bevollmaͤchtiget find, haben die vorgefchrie- 
benen Derzeichniffe davon regelmäßig einzureichen. 

VII, 496. Mai c. Oppeln, den 7. Mai 1817. 


Königlih Preußifche Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 





NAro. 162, Bekanntmachung, betreffend be Einfendung der Sewerbeſteuer⸗ Zugangs⸗ Ab⸗ 
gangs- und Ermaͤßigungs-Liſten. 
Es wird mißfaͤllig von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung — daß 
die Magiſtraͤte haͤufig 
1. die Zugangs⸗ Abgangs- und Ermäßigungs-Liften von Gewerbetreibenden und 
Gewerbefteuerpflichtigen ur in fimplis und niche wenigftens in duplis ein- 
reichen, und 
2. daß die Abgangs. und Ermäßigungs-Nachmweifungen nicht jederzeie wie im 
$. 8. der Inſtruction vom 7. Februar 1812 angeordnet wird, von ben Orts⸗ 
Acciſe⸗Aemtern mit unterfchrieben eingehen. 
or ä Die 


u, Fe A 


Die Magiffräte werden demnach ‚bei 3 Rıl. Strafe für jedem —— 
Contraventions⸗Faͤlle ar firengere Beobachtung ber Bierunter beftehenden Vorſchrif⸗ 
een erinnert, und haben rädfichtlich derjenigen in Rede ftehenden Liſten, welche auch 
für die Folge ohne Mie-Unterzeihnung der Acciſe-Aemter eingehen follten, außer⸗ 
dem noch zu gewaͤrtigen, daß ihnen ſelbige portopflichtig werden zur Vervollſtän- 
digung zuruͤckgeſandt werden. 


VIIE Januar zı9. Hppeln, dem 15. Mai 1817. | 
Fönigliche Preußifhe Regierung zu Oppeln. Zweite Abtheilung. 





— 


Nro. 163. Bekanntmachung, die Nachwelſang vom den gewöhnlichen Loͤßnungen der Hand⸗ 
werker und Tage⸗Arbelter betreffend. 

Saͤmmtlichen Landraͤthlichen Officien und Magiſtraͤten des hieſigen Regie 
sangs-Bezirfs, wird hierdurch aufgegeben, in dem jedesmaligen Zeitungsbericht das 
Steigen und Fallen des Arbeitslohnes und wie hoch das gewöhnliche nicht durch 
Urbarien, ſondern durch freie Concurrenz beſtimmte Lohn eines Tagearbeiters im 
Kreiſe iſt. 

Iſt das Lohn, in verſchiedenen Gegenden des Kreiſes verſchieden, ſo muß 
dieſe Verſchiedenheit nebſt ihren Gruͤnden, eben ſo das nach Verſchiedenheit der 
laͤndlichen Beſchaͤftigungen verſchiedene Lohn gehoͤrig angegeben werden; z. B. wel⸗ 
ches Lohn in der Erndte, ber Teicharbeit, Grabenziehen, Holzeinſchlagen ꝛc. gege- 
ben wird, auch iſt das Lohn der vorzuͤglichſten Handwerker, als z. B. Maurer, 
Zimmerlente, Ziegelftreicher 2. anzuzeigen und dabei zu — ob die Zahlung 
Courant oder in Nominal- Münze geleiſtet wird. 

VII. Mai.c, 556. ° _ Oppeln, den 15. Mai 1817. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abteilung 





Nro. 


3 
No. 164. Belanntmachung, wegen der Vorſichtsmaasregeln bei Werfentung bes Arſeniks. 


Das Publifum und die Behörden find bereits durch unfte Verfügung venr 
rıten Juni v. Jahres 6 

(conf. Oppefnfches Amtsblatt pre 1816, Sthf VII. No. 47. Pag. 95.) 
auf die Gefahren des Arfenifs, infoferm ſolcher durch unbefugre Perfonen als . 
Mänfegife gelegt wird, aufmerffam gemacht worden. Die gegenwärtige Verord⸗— 
nung ift auf die VBerfendung des Arſeniks gerichtet. Dabei iff verfchiedent- 
lich bemerfe morden: daß durch zu wenige Sorgfalt bei Verpackung deſſelben, be: 
. fonders in den ausländifchen Huͤttenwerken, und durch Unachtfamfeit anf dem 
Transport, die Fäfler ſchadhaft geworden find, und Arfenif ausgeftreut ba- 
ben. Um der daraus entitehenden großem Gefahr vorzubeugen, it Seitens der 
Königl. hohen Minifterien der Finanzen und der Polizei Die erneuerte Anweiſung 
ergangen: 

— dies Gift nur in ſtarke beſonders Razu auszuwählende Fäffer zu verpacken, 
deren Fugen inwendig mit derber Leinwand durd) einen aus Schwarzmehl 
und Tifchlerleim gefochten Kfeifter dicht verflebe find, mobei zugleich auf 
die Verordnung im Amtsblatt vor, J. Stück IX, No. 71. Pag. 115. Der 
zug genommen wird. , 

Hiebei erwähnen wir auch befonders der, ſchon beftehenden, Einrichtung: daß von 
den Känfern des Arfenifs, Atteſte darüber ausgeſtellt werden: daß fie denfelben vell- 
fommen gut gepadt, empfangen haben, fo wie die Hütten-Officianten eine Strafe von 
ir 50 Rtl. trifft, wenn fie dieſe vorgefchriebenen. Sicherheitsmaasregeln nicht 
Beachten. a 


Um jedoch Ungluͤcksfaͤlle auch bei der Verſendung des Arſeniks zu verhuͤten, 
wird auf Verantaffung der gedachten Hohen Staate-Bebörden, den Fubrleuten, Spe- 
diteurs und Lagerhaltern diefes Gifts, zur unerläßlichen Pflicht gemacht: 

daß, wenn unterweges oder bei der Umpackung Reifen von den Fäſſern ab- 

fpringen, oder fidy als ſchadhaft zeinem, fie fofort tüchtige Reifen an bie Stelle 

der abgefprungenen oder fchadkaften legen laſſen müflen. ‘ 
Anch if, die Berfendung diefes Gifts beireffend, als Vorſichtsmaasregel, Seitens 
des Königl. Hohen Finanz: Minifterii ängcorbner: 

daß jedem mie Arfenif gepadten Faffe eine eigne, für jedes Jahr laufende 

Nummer eingebrannt, diefe in gedruckte befondere Scheine eingerücft, und 

fegtere von dem Fuhrmann unterfchrielsen, umd bei dem betreffenden Berg: 

ante aufbewahrt werden follem, - 
z Die: 
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Diefe Feftfegungen werben dem Publico zur Kenntniß, und gebührenden Achtung, 

fo wie den mie der ausübenden Polizei beauftragten Beamten befonders aber den 

Grenz-Zoll-Aemtern, zur genaueften Befolgung befannt gemacht. 
VIL. 133: Mai c. Oppeln, den 27. Mei 1817. 


Könige, Preuß. Degierung zu Oppeln, Erfte Abtheilung. 





Do. 165. Bekanntmachung, betrifft die neus Crels⸗Einthellung im Bezirke ber Königligen Res 
glerung zu Dppeln. 


Durch den an des Herrn Fürften Staats-Canzlers Durchlaucht gerichteten Al- 
ferhöchiten KRabiners- Befehl vem 10. vom M, ift die fünftige Ereis-Eintheilung des 
biefigen Regierungs- Bezirkes nunmehr angeordnet und entfchieden worden, daß felbi- 
ger nachbenannte 15 Kreiſe enthalten ſoll. 


1.) Den Beuthenſchen Creis; dieſer ſoll beſtehen: 

a, aus ſaͤmmtlichen jetzt dazu gehörenden Ortſchaften; außerdem werden dazu abge 
treten, 

b. vom Tofter Ereife, die Dörfer Grzibomwig nebft Kolonie Marienau, Dorf Wie- 
ſchowa, Kunarn, Mierada, Kolonie Glinis, Kolonie Philippsdorf, Dorf Kemp- 
czowitz, Kolonie Georgendorf, Dorf Broslawisg, Groß-Wilfowis, Kolonie La⸗ 
rifchhof, Dorf Miedar, Antheil von Rokittnitz. En 

ec. vom Pleßer-Creife, der Flecken Myslowis, das Schloß diefes Namens, Die 
Dörfer Schopienieg, Rozdien, Boguefchis, Bryenczfowig, das Gut Slupnia 
nebft Brzezinka, das Gut Zalenfche und das Dorf Katowitz. 


2.) Den Eofeler Ereis. Zu demfelben gehören Fünftig: 

a, die fämmelichen jegt darin liegenden Ortfchaften; zugefchlagen werden dazu: 
b. aus dem Oppelnfchen Ereife, die Dörfer Straduna und Dobersdorf nebſt Malf- 

witz; | 
rc = Rattiborer Ereife, die Güter und Dörfer Dobiſchau, Dobroslamis, War: 

muntau, Masfirdy und Aucifchfau. > 

d. vom Groß.Strebliger Ereife das Domainen- Amt Yanufchfowig nebſt den gi 
ern 
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fern Rokitſch und Raſchowa, die Dörfer Kraffowa und Dziechowice und das Gue 
Wirlmerzowicz. 

e. vom Toſter Creiſe das Gut und Dorf Schlawenzitz, die Kolonie Schkawenzitz, 
die Dörfer Miestze, Lenartowitz, Miedar und Blechhammer, Brzezetz, das Gu 
und Dorf Birawa, die Dörfer Libiſchau, Alt-Eofel, Kanderzin und Pogorzelletz, 
die Kolonie Sadenhain, das Mefingswerf Jacobswalde, die Dörfer Ortewig, 
Goſchuͤtz, Klein-⸗Althammer. Bi 


5.) Den Salfenberger Creis; derfelbe beſteht küͤnftig: 
a. aus ſaͤmmtlichen jetzt dazu gehörenden Ortſchaften; hiezu werden gewieſen 
b. vom Grottkauer Creiſe die Güter. Grieben nebſt Zubehör und Sonnenberg, j 
c. vom Meißer Ereife die Güter und Dörfer Groß-Mahlendörf, Bielitz, Schade: 
wig, Lamsdorf und Baufchwig. 
ed, vom Oppelnfchen Creife die Tillowiger Güter mit fämmtlichen dazu gehörigen 
Drtfchaften, darin das Vorwerk Sodolnid, und die Ortſchaften Sabina, Ef: 
uch, Frirdland, Hammer nebft Willhelmshof, Friedrichafelde, Floſt, Woftrach, 
Samıte nebft Heinrichau, Pichotzuͤtz, Pufchin und Pliefchniz. 


4.) Den Grottkauer Ereis; Diefer Ereis foll umfaffen: 

a, Die zu feinem gegenwärtigen Umfange gehörenden Ortfchaften, außer den wie 
Bor zu 3. b. erwähnt, zum Falfenberger Ereife und außer den zum Neißer Ereife 
zu fchlagenden Derrern Stephansdorf und Jentſch. 

b. Dagegen werden dem Örottfauer Ereife überwiefen, aus dem Neißer Creife die 
Gürer und Dörfer Keppendorf, Groß-Briefen, Friedewalde Mogwig, Peters: 
beide, Schoͤnheide, Gellendorf, Hennersdorf und Eckwertsheide. 


5.) Den Leobſchuͤtzer Ereis; von dieſem follen nachbenannte 5ı Ortſchaften ge- 
trennt und dem Rattiborer Creife zugerheilt werden: -Die Stade Hultſchin, dag Dorf 
Autoſchowitz, der Flecken Benefchau, die Dörfer Beneſchau, Bielau, Bobrownick, 
Bolatitz, Boleslau, Boratin, Buslawitz, Chlebſch, Cosmitz, Teutſch· Crawarn, 
Groß-Darkowitz, Klein Darkowitz, Ellgoth, Hatſch, Henneberg, Hoſchialkowitz, 
Groß-Hofhüs, Klein Hoſchuͤtz, Schloß Hultſchin, die Dörfer Kauthen, Koblau, 
Koberwiß, der Flecken und das Dorf Krauowitz, die Dörfer Kuchelna, Sangendorf, 
Ludgerzowig, Marguartowig, Oderfch, Owſchuͤtz, Klein-Pererwig, Groß-Petermiß, 
Petersfowiz, Piſchz, Ratſch, Rohow, Schammermiz, Schlauferoig, Schreibers dorf, 
Schuͤlersdorf, Sczepankowitz, Steuberwißz, Strandorf, Troͤm, Webkau, Wrzeſin, 
Zabrze, der Flecken Zauditz, das Dorf Zawada. * 

ds 
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Dagegen wird der Leobſchuͤtzer Kreis beffehen: Te: ri 
a. aus den übrigen in feinem jegigen Umfange liegenden Ortſchaften, udd 


b. aus den zeither zum Meuftädier Creife gehörenden Dertern, Dorf Caſimir, Sur”, 


und Dorf Glöfen, aus den Dörfern Schönau, Berndau, dem Borwerfe Thont:‘ 
nig und dem Gute Stubendorf. 


. 6.) Den Lublinitzer Kreis; welcher in feinem zeirherigen Umfange bleibt. 


7.) Der Neißer Creis; Derfelbe. verliert. die nach Mo. 3. e. und nad) NE: 4. 
b. an den Falkenberger und Grotifauer Ereis abzufretenden Ortfchaften; erhält dage— 
gen. vom Grottkauſchen Kreife die Dörfer Stephansdorf und Jentſch a 

8.) Den Nenftädter Kreis; welcherbis auf die nach No. 5.b andern Leobſchuͤtzer 
. Kreis abzutrerenden Ortſchaften, und bis-auf die zum Gros» Strehliger Kreife zu ſchla— 
genden Güter Oberwig ind Noswadze in feinen zeitherigen Grenzen bleibt. ; 

9.) Den Oppilnfiben Creis. Derfelbe tritz ab an dem Cofeler Creis die ad 
No. 2. b. genannten Drifchafzen, und an den Faffenberger Creis dit ad No. 3. d: auf- 
a Sr Ierter. Zum Groß⸗Strehlitzer Ereife werden davon genommen. die: Guͤter 
und Dörfer Groß-Stein,; Klein-Stein, das Vorwerk Grabsw, das Gur und Dorf 
Ottmuth, das Dorf Malino, Die Kolonie Oderwanz, das Dorf Chorulla, , das Bor: 
werf Gorradsze. Dagegen erpält der Oppeinfche Ereis vom Rofenberger Creife das 
Dorf Kobyfno, BR ’ 


. 10.) Den Plefer Creis, Bon diefem Ereife werden getrennt, die nach Mo. 
2.€. zum Beuthenſchen Creife zu fchlagenden DOrtfchaften und die freie Minderherr- 
ſchaft Eoslau, nebſt ver Herrfihafe Dderberg Preußiſchen Antheiles, welche zum. Rat- 
tiborer und Rybnicker Creife getrennt werden. . Die übrigen Ortfchaften machen den 
Fünftigen Umfang des Pleßer Ereifes aus. — . 


11.) Den Rastiborer Creis. Dieſer tritt an den Rybnicker Creis ab, die 
beiden Städte Rybnick und Sopran und nachbenannte ländliche Ortſchaften: die Dör- 
fer Barglowka, Budziska; Haminer, Turzy, Nendza, Ruda, Schimſchuͤtz, Sol 
larnia, Babitz, Raſchuͤt Adamowitz, Bogunitz, Jaſchkowitz, die Güter Lißeck, Neu— 
dorff, Luckow, Dziermierz, Zittna, Pſtronzna, Rzuchow, Loultz, die Dörfer Sum— 
min, Gurreck, die Guͤter Ober-Radofchau, Ober-Riewiadom, Nieder-Niewiadom, 
Czemitz, Serirbig mit dem Dorſe Sollarnia, Pietze, das Vorwerk Peterkowitz, das 
Gut Seiberstorf nehſt der Kolonie Schlichtendorf, das Domainem Amt Rybnick nebft 
den dazu gehörigen 29 Bormwerfern und Dörfern, das Gut Nieder-Schwirklan und 
Kolonie, die Guter Brodeck, Borbrigen und Kolouie Henriertendorf, Baranowitz, 


das 


das Dorf Ofchin, das Gut Rogoisna, das Vorwerk Sfrjegfomig, das Gut Pat- 
lowitz mit den Kolonien Matthesthal und Paulsdorf, ‚das Gut und Dorf Ober- 
Bold, die Dörfer Nieder: Bel, Groß-Dubensfo nnd Vorwerk Brzejine, Alt-Du ⸗ 
benefo, Czerwionfa, die Güter Stanowitz, Czuchow, Leſchzin und Kolonie Egersfeld, 
die Dörfer Stein, Groß-Rauden, Klein-Rauden, Chwalentzitz, Jankowitz, Stonis, 
Stodol, Zwonowitz, die Kolonie Rennersdorf, das Dorf, Klifchezew, das Gut und 
Dorf Pſchow, die Dörfer Samada,. Ridultau, das Gut Ober-Ridulran, die Kolonie 
Orlowietz. An den Cofeler Creis tritt der Rattiborer Creig die ad Mo. 2, c, genaun- 
ten Ortfchaften ab, und beſteht fodann der Rattiborer Kreis, 


a. aus den übrigen in feinem jetzigen Umfauge ſich befindenden Ortſchaften, 
b. aus den vom Leobſchuͤtzer Creiſe nah No. 5. an ihn abzutretenden 51 Ort⸗ 
ſchaften, ge 2*7 | t 24 + . a J 
) aus dem vom Pleßer Creiſe zu ihm zu ſchlagenden dieſſeitigen Autheile der Herr. 
ſchaft Oderberg, nemlich der Vorſtadt Annaberg, und den Dörfern Belſchnitz, 
Groß-Goſchitz, Odrau, Olsau und Zabelkau. 


12.) Den Roſenberger Ereis; welcher bis auf das an den Oppelnfchen Freie 
abzutretende Dorf Kobylno unverändert in feinen, zeitherigen Grenzen bleibe, 
: | * 


13.) Den Ryhnicker Creis, der neu gebildet wird, 
a. aus den ad Mo. 11 genannten e Städten und ländlichen Ortſchaften. 


b. aus der im Bezirke der freien Minderherefchaft Loslau fich befindenden Stade 
Loslau, und den dazu gehörenden 37 ländlichen Ortſchaften. 


14.) Den Groß-Strepliger Creis. Diefem werden‘ abgenommen. die nad) 

No. 2. d. zum Coſeler Ereife z ufchlagenden 6 Ortfchaften. Sodann beftehe derfelbe, 
‚a. aus den übrigen Drrfchaften feines jegigen Umfanges, i 

b. aus den nach No 8. vom Neuftädter Greife zukommenden Gütern Ober 

wig und Roswadze... > vi Ren, se 

©. aus den nach No; 9. dom Oppelnfchen Creife abzuererenden 8 Ortſchaften. 

d. aus der.nach Mo. 15. vom Tofter Creife abzugrenjenden Stadt Ujeſt nebft 

dem Schloffe Ljeft, aus den Dörfern Alt:Ujeft, Nieſtrowitz, Klutſch, Kalte 


waffer, den Vorwerken Gay uud Lalock, Koppan dem Gute Jarifchau und dem 
Dorfe Luhinia, er ra Ä 


re 


J Pp 15. 
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15.) Den Toſter Creis. Derfelbe verliert, die nah Non ı.b. zum Bew 
thenfchen Ereife gezogenen ı2 Ortfchaften, die nah Mo. 2. e. zum: Eofeler Crei⸗ 
fe zu fehlagenden 15 Derter, die nady Mo. 14. d. vom Groß: Strehliger Ereife 
abjutretenden 10 Ortfchaften. 

Die übrigen ;jege zum Toſter Creife gehörenden Ortfchaften bilden deſſen 
Fünftigen Umfang. 

Die neue Creis-Eintheilung foll im Jahre 1818 nusgeführe werden. Da 
nun des Koͤniges Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt zu beſtimmen geruhet haben, daß beſon⸗ 
ders bei der Ausgleichung der Creiſe unter ſich die ee gi mög. 
Jichft berüdffichtiger werden follen, fo fordern mir ſaͤmmtliche hierbei interefirte 
Griumdherrfchaften und Einfaffen hiermit auf, ihre erwanigen Einwendungen, und - 


fonftigen Anträge in: Betreff der befchloffenen neuen Creis-Eintheilung bis Ende‘ 


des Fünftigen Monateg bei 
ben zu erwarten. 


1. Mai. Ne. 209. ; 
. Kt * u. 


uns anzubringen und das Weitere nach den Umſtaͤn⸗ 


Oppeln, ben 23. Mai 1817. J 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln. 





Mo, 166. Bekanntmachung, Bas wiederholte 
erböf bed Jagens mit Jagd⸗Hunden 
in den Privat: Forfien betreffend. 


Es ift bereits von der Königlichen Re- | 


gierung zu Breslau in deren Amtsblatte 
Stüf XVII 1812, No. 171. befannt ge- 
macht worden: daß zu Folge des Forft- 
Regulativs vom 26. März 1788, das 
Tagen mit Jagdhunden bei zo Rtl. Strafe 
gänzlich verboten fen, und nur im einzel- 
nen Feld-Büfchen, und anf Bruͤchen, mo 
es die Wildbahn nicht ſtoͤrt, gefchehen 


bärfe, Demohngeachtet haben wir miß- 


‚No. 166.. Polowanie, pfamy po lafach pry- 


watnych ulob zakazane ielt. 


Ju2 w Roku ı&ı2 pod No. ı71. 
przez Regencyg Wroctaw[ka wDzien- 
niku Jey oznaymionö bylo, Ze po- 
diug porzadku lesniczego 26. Mar- 
ca R. ı788 publikowanego, zakaza- 
no bylo, 2Zeby fie 2aden pod kara 
50 Talarow nie podwa2yl plamy po- 
lowac, chyba na golym polu w ga- 
iach i bagnach, tam niby, gdzie ani 
ielenia ani [arny nie malz MT 
. al⸗ 


fällig in Erfahrung gebracht: daß jenes 
Verbot, befonders vom denen Privat-Korft- 
Befigern niche beachtet, fondern forswäh- 
rend gegen daflelbe gehandelt wird. 

Wir bringen folches daher aufs neue 
mit der Beftimmung in Erinnerung: daß 


in vorfommenden Consraventions- Fällen, 


auf welche die Koͤnigl. Forftbedienten ins- 
befondere, fo mie die Polizei-Beamten 
pflihemäßig zu vigiliren bierdurdy ange- 
mwiefen werden, jene Strafe an den Schuf- 
digen ohnfehlbar vollzogen werden wird. 


IV. 220. Mai. 
Mai 1817. s. 
Königliche Prengifche Regierung. 
Zweite Abeheilung. 


Oppeln, den 22. 


zas do Wiadomoßli naſzey preyſlo, 


Ze przeciwko temu zakazowi olobli- 
wie przez poliadaczow lalow pofte- 
powano, ktor2y na fo nie uwazaige 
wcig% pfamy poluig; wiec powtör- 
nie ow zakaz publikuiemy i kazde- 
go ‚przeflrzegamy, 2eby- fie takiego 
wftrzymal polowania. Forft-Amty 
hrolewfkje iako i te infze wiladze 
polycyyne na to do2orowac maig 
zeby lie to wiecey nie ftalo. Prze- 


:ciwnik nie omylnie karle wy3ey 


wyzuaczoney pod padnie. . 
IV. 220. May c. 
Maia 1817. ° 
Krolewfko Prufka Regencya. 
3. Wydzialt, 





# 


Perſonal· Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





4 


Der bisherige Schullehrer und Organiſt Joſeph Langhammer in Ziegen: 
hals zum wirklichen dritten Schullehrer bei der katholiſchen Elementar-Schule da- 


ſelbſt. 


Der bisherige Schul-Adjuvane Franz Schreier aus Hennersdorff zum Schul- 


Ichrer und Organiften, bei der ParochialKirche zu Bladen, Leobfchügfchen Creifes. 


Der Oeconom und Hausbefiser Schmufe zum Bürgermeifter in Krappig, 


Dppelnfchen Ereifes. 


Der bisherige Lehrer am Meuftädefchen Anaben-Hofpiral zu Breslau, Gott- 
tieb Kranfe, zum oten Lehrer bei der evangelifhen Stadt⸗Schule und zum Cantor 


bei der evangelifchen Kirche zu Rartiber, 


Ned: 


Opole den 22. 


’ 


* 
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he Nahmeifung a ? 
pon den mittlern Marfipreifen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis⸗Städten 


Dppeinfchen Regierungs- Departements, nah Berliner Maas und Gewicht und in Courant, 
für den Monat May c. a. 


Weigen en | Hafer Deu Stroh 
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Ymtdr Blatt 


Königlichen Oppelnſchen Regierung 





Stuͤck XXIII. 
Oppeln, den 10. Juny 1817. 

















Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. | 


Nro. 167. Bekanntmachung, betreffend das Brenneifen, deffen fih die Quarantaine⸗-An⸗ 
ſtalt zu Podzumce, im Großherzogthum Poſen, bedient. 

Das Brenueifen, deſſen man ſich Bei der Quarantaine-Anſtalt zu Podzumce, 

m Großherzogthum Poſen, bedient, enthaͤlt die ——— 
0.P.D.P. 
(Dnarantaine Podzumee Departement Dofen.) 

Das Publifum und die Behörden werben, in Verfolg der Verfügung vom 
2. Januar d. J. im diesjährigen Amtsblatt Stüf 2. No. 9. pag. ı7. — 
nachtraͤglich in Kenntniß geſetzt. 


IX. Febr. 124. Oppeln, den 16. Mai 1817. er AR n 2 


Königlich Preußifche Regierung zu Oppeln, Erfte estgeitung, * 





2a 
Nro. 
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Nro: 168. Bekanutmachung, betreffend die an den Herrn General Stgabs-Chyrurgus 
Doftor Görke zu Berlin zu machenden Anfragen, wegen Auskunft über ver; 
fchoffene Mititair-Perfonen. 


Es ſind die, während ver Feldzuͤge 1817, 1814 und 1815 bei dem hohen 
Minifterio des Innern eingegangenen Todten-Fiften der in den Lazarerhen und 
Quartieren ꝛc. verfiorbenen Miittair-Perfonen, fammtlich dem Herrn General-Staabs- 
Chyrurgus Doftor Goͤrke in Berlin übergeben worden. 
Alle diejenigen alfo, deren Angehörige” aus den Feldzügen 1815, 1814 und 
1815, noch nicht zurüchgefehre find, Fönnen, wenn fie eine nähere Ausfunfe za er= 

halten würfchen, fich unmittelbar. an den Herrn ꝛc. Görfe zn Berlin in Portofrei 
en Briefen, dieferhalb wenden. 

IV. 556. Mai c, Odppeln, den oe. Mai 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Erfte Abtheilung. 





Mro. 169. Bekanntmachung, betreffend die Einfendung der Abſchoß- und Abfahrtägelders 
Nachweifungen, 
Die Verpflichtung der Gerichte zu Einreichung der jährlichen Abfchoß- und 

‚ Abfahrrsgelder-Nachmweifungen, hängt nar davon ab: ob von den Gerichts-Einge- 

feffenen dem ‚Fisco Abfchoß: und Abfahrtsgelder anfallen Fönnen, oder nicht. Da 
nun nach DBeftimmung der Edicte vom 10. December 1748, 9. Detbr. 1807 und 
nach der deflaratorifchen Verfügung vom 5. März 1809, ad 11 der Fiskus ruͤck⸗ 
fihtlid) der Schleſiſchen Patrimonial-$urisdictionen dergleichen "Anfälle. von den 
Berlaffenfchaften nicht erimirter Perfonen, gınd von dem Vermögen, welches Micht- 
eximirte exportiren, nicht mehr zu erwarten bat; fo werden auf den Grund eines 
Erlaſſes der Königl. Ober-Rechnungs- Kammer vom & Januar c. a. 
die Patrimgnial-Gerichte von der fernern Einfendung der Abſchoß- und. Ab: 
fahrtsgelder-Nachweifungen und der diesfälligen Negativ-Atteſte hiermit ent- . 
bunden. Doch verfteht es fich, daß die Fürftenehbumsgerichte zu Neiße und 
Leobfchüß und die Standesherrlichen-Gerichte zu Meß und Tarnowitz die. be- 
treffenden Nachweiſungen und Negativ-Atteſte, nach mie vor eingnreichen haben. 
“ Hiernach haben fich auch die Königl. Landrärhlichen Officia zu richten. 
V. No. e u Dppeln, den 24. Mai 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Rn. 


\ 
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ro. 170. Bekanntmachung, betreffend die ordentliche Verpackung und Einfendung der 
Eollecten:Gelder. 


/ Sehr baͤufig kommen noch Faͤlle vor, daß die Koͤnigl. Landraͤthlichen Officia 
und Magiſträte, Collecten-Gelder, welche beſonders ausgeſchrieben und fuͤr ganz 


verſchiedene Theilnehmer beſtimmt ſind, zuſammen packen und mittelſt Eines Berichts 


und in Einer Summe einſenden. 
| Es wird daher hierdurch die Verordnung vom 28. Mai 1815 (Brest. 
Amtsblatt für 1815, Seite 260. Mo. 170.) wieder in Erinnerung gebracht, und 
find die Eoleeten- Gelder, für jeden beſchaͤdigten Ort, fo mie fie einzeln ausgeſchrie— 
ben werden, mittelſt befondern Anfchreibens an die hiefige Haupt-Inſtituten- und 
Kommunal-Kaffe, mit Beilegung eines Sortenzettels des jedesmal abgefondert einzu« 
padenden Geldquanti einzufenden, an ung aber ijt zugleich davon, daß dies gefcheber, 
jedesual eine befondere Anzeige, unter Angabe der eingefandten Summe zu machen, 
V. Mai. c. No. 264. "Oppeln, den 26. Mai 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


x 





Nro. 171. Bekanntmachung, in Betreff des Practizivens der Ihierärzte. 

Es ift höhern Orts wegen des Practizireng der Thierärzte feſtgeſeßt: daß 
die Thierheilfunde, als Gewerbe, von dazu niche qualifizirten Pekſonen zwar nicht 
ausgeübt werden darf; indeß follen einjtweilen und bis wegen Prüfung der 
Thieraͤrzte werden Einrichtungen und Beftimmungen getroffen und gegeben fen, 
Artefte der Dresdener: und Wiener-Thierarznei-Schufe, daß die Inhaber derfelben 

den theoretifchen und practifchen Unterricht aus diefen Anftalten genoffen haben, 
den ähnlichen Zeugniffen der Thierarznei-Schule zu Berlin gleich geachtet werden, 
fo daß darauf auch Gewerbefcheine ertheilt werden ſollen. | 

f Dergietchen Thierärzte, die hieruach einſtweilen zur'Praris zugelaffen wor⸗ 
den, werden künftig in jedem einzelnen Falle namhaft gemacht werden. | 


Das Publifum wird hiervon in Kenntniß gefegt, und zugleich bor dem. 


Schaden gewarnt dem es fich ausfegen wuͤrde, wenn es ſich an ummiffende und 
nicht approbirte Thieraͤrzte wenden follte. Die zur Thierheilfunde nicht beſugten Ders 


fonen hingegen werden an die Verantwortlichkeit erinnert, welche fie auf fich faden, 


wenn 
Qq2 
1 


9— ‘ 


* 
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wenn anſteckende 2pinfraufgeiten verfanne und zum Schaden Anderer verbreiter 
würden, ' i 
Plen. I. A. VII. 127. Map c. Hppeln, den 28. May 1817. 


Königl, Preuß. Negierung zu Oppeln, 





Neo, ı72,  Befanntmachung, betreffend bie firirten jährlichen Schweidnitzer Corrections: 
und Kreutzburger Armenhaus-Beitraͤge, mie auch die halbjaͤhrigen Armen— 
nnd ZuchthaussGefälle von Kaͤufen über und unter 1000 Floren. 

In Bezug auf die Verordnungen im Amtsblatte vom vorigen Jahre Stück 
XXIV. Nro. 197. 188. und 189. fordern mir die Königl. Lanträchlichen Officia, 
Königl. Stadt: und anderen Gerichten und die Magifträte hiermit auf: die Nach 
meifungen und Gelder über die firireem jäßrlichen Schweidnitzer Eorrectiong- und 
Kreußburger Armenhaus-Beiträge, mie auch von den bafbjährigen Kreutzburger 
Armen: und Zuchthaus-Gefällen, bei Käufen über und refp. unter 1000 Floren 
in dem jest herannahenden Termine, mit Ende Juni, bei Vermeidung der bereits 
feftgefeßten Ordnungsftrafe, fir jede fehlende Nachweiſung und jedes fehlende 

Atteſt, naͤmlich; die- Machweifungen und Aetefte an ung; die Gelder aber an un: 
ſere Haupt-njtituten- und Kommunual-Kaffe, mirtelft befonderer Anfchreiben, und 
befonders verpact fo wie unter dem vorfchriftsmäßigen Rubro einz7,.nden. 

V. Mai. Miro. 261. - Oppeln, den 29. Mai 1817. 
Königlich Preußifche Megierung. Erfte Adtheilung 


NMro. 175. Defanntmachung, betreffend das Abledern des gefalfenen Viched. 

Die hohen Köntgl. Minifterien der Finanzen, des Innern und der Polizei 
haben unterm 26. Februar d. %. auf Veranlaffung mehrerer Anfragen in Abficht 
des Abdeckerey-Weſens, beftimmt: _ 

1) daß feiner Scharfrichteren oder Abdeckerey eine Befchränfung dev Befugniß 
der Einwohner, ihr gefallenes Vieh felbit abzuledern, oder durch ihre Lente 
abledern zu laffen, zu geftatten fen. 

2) daß die polizeilichen Vorſchriſten, die beim gefallenen Vieh in Nücficht auf 
Vorbeugung von Seuchen oder in Hinfiche der öffentlichen Reinlichkeit ange⸗ 


ordnet, und den A —— vorgeſchrieben ſind, auch in der Regel von * 
Ein⸗ 


Einwohnern zu befolgen fen, die gefallenes Vieh nicht vom Abdecker able⸗ 
dern laſſen. 

Dieſe Feſtſetzungen werden hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht und 
haben die Koͤnigl. Landraͤthlichen Officia, die Koͤnigl. Polizei-Behoͤrden und die 

tie der Verwaltung der Polizei beauftragten Magiſträte darüber zu halten. 

Bei diefer Beranlaffung wird insbefondere den Einwohnern, welche ihr Vieh 
durch den Abdecker abdecken lafjen, das Verbot des Ablederns des am Milzbrande 
(Eumgenbrand) gefallenen Viehs in Erinnerung ſgebracht und werden felbige zu, 
pünfelichen Beobachtung der beftehenden Borfchriften, wegen Anzeige von dem Er- 
Franfen ver Hansthiere, zur Abwendung von Seuchen und wegen bes — 
der Aeſer, augewieſen. 

1: A. J. Juni. 500. Oppeln, den 4. Juni 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln. 
— — ——— — — — 


Befanntmachung. 

Die Direction der Königlichen Offizier-Wittwen-Kaſſe macht hierdurch be 

Faunt, daß diefeibe nunmehr im Stande ift, mit Zahlung der für die Jahre 1813 
und 1814 rüfffändigen Penfions-Katen den Anfang zu machen, und im 
Juli diefes Jahres außer ſammtlichen Antritesgeldern der ausgefchirdenen 
Intereſſenten und den am ı. Juli diefes Jahres fällig werdenden halbjährigen 
. Penfionen, die noch unbezahlten, am ı. Januar 1815 fällig gewefenen hall;öh- 
rigen Penfionen, ohne. alle Ausnahme, gegen vorfihriftsmäßige auf diefen Termin 
lautende Quittungen, ausgezahlt werden follen. ‚ 
Die Zahlung nimmt mie dem 4. Juli c. den Anfang und wird von der. 
Dffreier-Wittwen- Kaffe in ihrem. Eocal, Molfenmarft No. 3. in den Vormittags— 
Stunden von 9 Uhr an, bis zum 1. Auguſt c. geleifter. Don da an, muß bie 
Kaffe ihrer anderweitigen Gefchäfte wegen, bis zum ı. Januar fünftigen Jahres ge- 
fehloffen bleiben und Fann in der Zwifchenzeit durchaus feine weitere Zakliing erfolgen, 
Dei den, durdy die doppelte Zahlung anſehnlich vermehrten Gefchäften wird 

mit Abfendung der Penfionen durch die Poft, ver dem 21. Juli diefes Jahres niche 
der Anfang gemacht werden koͤnnen. Diejenigen anewärtigen Wittwen, weiche 
ihre Penfionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, werden daher wohl thun, felche durch 
Mandatarien von der Wittwen Kaſſe e erheben zu laſſen, und wird hiezu, denen, ‚weis 
chen 
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| chen es an Befanntfchaft fehlen folfte, der Hofrath Behrendt Ober⸗Wallſtraße No, 


3. wohnhaft, in Vorfchlag gebracht. 


Uebrigens mird Hinfiches der Penfions-Quittungen wiederholt, daß fie durdy- 
ans die vorgefchriebene Form haben, mit der Wirewen-Nuunmer und dem, gefegli- 
chen Stempel, fo wie auch mit dem Atteſt der eigenhändigen Unterfchrift und des 
unverheiratheten Standes der Wittwen verfehen feyn muͤſſen; auch dürfen die Pen- , 
ſions-Quittungen pro 1. Juli c. nicht früher als am diefem Tage ausgeftelle und 


befcheinigt werden, 
Berlin, den 1. Juni 1817. . 


Dirertion der Könige, Preuß. Ofſizier-Wittwen-Kaſſe. 


you Winterfeld, 


von der Schulenburg. 


Büfhing, ’ 





Waynigung - 


Nachſtehendes trauriges Beiſpiel wird 
denjenigen zur Warnung anfgeftelt, wel 
ehe ſich Herleiten laffen durch Aberglaus 
ben, ftatt durch aryrliche Hulfe, ihre ver— 
lorne Geſundheit wieder zu erhalten. 

Die Ehefrau des Pfannſchmidts Kas— 
par Kerber, zu Königshuld, Namens 
Mariana 27 Jahr alt, war feit mebrern 
Jahren periodifch und zuletzt fters Fränf- 
lih. Der Wahn, daß Kranfe, die alle 
Mittel zur Genefung jedoch vergeblich 
angewendet, wenn fie fih am Charfrei- 
tage vor Sonnen-Anfgang in einem Fin- 
fe baden, ihre werlorne Gefundheit da- 
durch wieder erhalten, mag Diefe fonjt 
fehe ordenefiche Frau zu einem ähnlichen 
Schritt verleitet haben, 
Ehemann am Charfreitage diefes Jahres 
fruͤh aufftand, vermißte er feine Frau in 
ihrem Bette, und begegnete ihr in der 


Hausthür. bei ihrer Ruͤckkehr aus dem 


daſigen Huͤtten⸗Kanal, worin fie fich eben 


Denn als ihr. 


Przypadek 


naftepuiacy bardzo ſmutny niech 
Auzy kazdemu ku przefirodze, aby 
fig nie dat powiara zwiesé a nie 
[zukal gdzie indziey iak tylko u le- 


karzs pomocy pod czas choroby. 


Marianna Zona Kowala Kaspra 
Kerbera w Konigshuldzie, 27. lat 
ftara i iu2 od kilku lat chorowita, 
w iym miemaniu fie znayduiaca Ze 
in2 wf[zylikich do nabyeia zdrowia 
uzywala [zrodkow, zwiesc fie data 
i przed wichodem ſtoüca w wielki 

iatek do rzeki przy hucie plynacey 
lie udata i tam lie kompala. Migz 
Jey rano wilawaiac i Zone nie znay- 
duiac, Izukat i [podkat ia na progu 
domu [wego powracaiaca z Kompieli. 

Zradosdcıa mu powiadala co zro- 
bita, i upewnila go 2e ta Kompiel 
inz Jey puchline’z no& wycigigta, ale 
[mutek nie diugo potym naftapil, bo 
puchlina z nog do Zywota fie n.da- 


ge⸗ 
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gebadet hatte. Sie erzählte ihm was fir 
gethan, und verficheree mit Freuden, daß 
dies Bad die Gefchmulft aus den Füffen 
geticben. Diefe aber hatte fich in den 
linterleib gezogen, denn Tags darauf Flag» 
te fie über heftige Schmerzen in demfelben, 
melche ftündlich zunabmen, und die.ihrem 
Leber anı 14. Aprit d. ein trauriges 
Ende machten. - 

VIE 455. Mai ce. 
Mai 1817. 
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Hppeln, den 9. 


Verordnungen des Königl, Oberſchleſiſchen 
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‚ baten, und der Train-Goldaten. 


la i na zaiutr2 iuZ narzekala, Ze nie 
zaosne w Zywocie czuie boles6i, kto- 
re od duia do dnia fie powieklzyiy 
i wktorych ı4g0 Kwietnia b, r. mut- 
nym [polobem nınarla. 

VU. 455. May c. Opole den q, 
Maia 1817. B 


Krolew/ko Prulka Regencya. 


Ober:-Landed: Gerichts. 


Bekanntmachung, betreffend die Unterſuchung und Beſtrafung der Vergehungen 
der Landwehr: Dfficiere und Wehrmänner, der zur Kriegs: Deferve gehörenden Spk 


Den fämmtlichen Untergerichten in Oberſchleſien wird nachſtehende Verfuͤ⸗ 


gung des Chefs der Juſtiz mit der Anweiſung bekanut gemacht: ſich hiernach in 
vorkommenden Fällen genau zu achten. 

Des Königs Majrftät haben in ber Inſtruktion für die Inſpeeteure und 
Kommandeure der Landwehr vom 10. December 1816 zur nähern Erläuterung und 
Ergänzung des $. 74. der Pandwehrordnung, in Betreff der Unterfuchung und Bes 
ſtrafung der Vergehungen der Landwehr-Ofjiciere und Wehrmänner, Folgendes feit- 
jufegen geruber: ya 

1. Ale Individuen der- Landwehr, melche ſich bei dem Staabe beſoldet be- 
finden, bleiben ohne Ausnahme, in Kriminal- und Injurienſachen der Militairge- 
ricyeebarfeit unterworfen. Die übrigen beurhaubten Offiziere und Wehrmänner fte- 
ben dagegen unter den Civilgerichten und haben erftere den Gerichtsſtand der Exi— 

- mirten, * 

2. Von allen durch die Civilgerichte gegen Offiziere erkannten Strafen 
wird der betreffende Bataillons-Kommandeur durch Mittheilung einer Abſchrift 
des Erkenntniſſes benachrichtigt. 

3. Die gegen einen Officier erkannte Geldſtrafe wird ohne Weiteres voll: 
Den juerfannten Arreſt erleidet derfelbe in einem, feinem Berbälmmiffe und 
fs 


sogen. 


f 
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Gerichtsſtande angemeſſenen Gefaͤnguiſſe, oder, mo ein ſolches nicht vorhanden iſt, 
in dem nächſten Militairarreſt. Iſt auf Feſtungsarreſt erkannt worden, fo wird 
die Abfuͤhrung des verurtheilten Offiziers nach einer Feſtung durch den Bataillons— 
Kommandeur veranftaltet. .' 

4. In rein Militair-Disciplinar-Angelegenheiten ift der Landmwehr-Offizier 
allein der Militairgerichtsbarfeit unterworfen. | 

Bei Heransforderungen und Zmweifämpfen foll zwar die Unterfuchung von 
dem Fompetenten Civilgericht.gefübre werden; die zum Spruch reifen Aften aber 
werden den Militairgerichten Behufs des abzuhaltenden Kriegsgerichts übergeben. 

5. Alle Vergrhungen der Wehrmänner, welche in ihren bürgerlichen Verhält: 
niffen und bei Ausübung der Gewerbe verübt worden, gehören vor die Eivilgerichte. 

Es find mithin davon ausgefchloffen und werden von den Militairgerichteu 
unterſucht und beflraft: 

a.) die während der Uebungszeit bei der verfammelten Kompagnie oder Escadron 
begangenen Vergehen. 

b.) alfe militairifche Dienftvergehen, die Landwehr mag zufammengezogen fenn. 
oder nicht... Dahin gehören 

1. Defertion oder Entweichung aus der Heimarh, um ſich dem Milttair- 
dienſt zu entziehen. 

2. Anfubordination gegen Militairporgefegte in Dienftangelegenbeiten. Die 
Koaninen der Militairgerichfe wird aber nur alsdann begründet, wenn ' 
das nfubordinations- Vergeben durch eine Wivderfeglicyfeit gegen einen 
beftimmten durch außerordentliche Verhäfiniffe nörhig gewordenen Dienft- 
befehl begangen worden. Ein zAfälliges Zufammentreffen in bürgerlichen 
Berhältniffen, wobei Beleidigungen oder Widerfeglichfeiten vorgefallen 
find, ift dahin niche zu rechnen. —: 

6. Dei allen zur Unterfuchung und Beſtrafung der Civilgerichte gehörigen 
‚Vergehen der Landiwehrmänner wird nach Vorſchrift der allgemeinen Strafgefeße, 
jedoch mit Ruͤckſicht auf die in den Kriegsartifein beftimmren Arten ber Strafen | 
erkannt. 

Die Civilgerichte koͤnnen mithin BD 

a. auf Geld i 

b. auf Gefängnifi- und 

c. auf Feſtungs-Strafe 
erkennen, und bei den letztern beiden Strafarten auch, auf Förperliche Züchtigung, 
infofern folche durch die Kriegsartifel für gewiffe Vergehen beſtimmt iſt und mie 
dem ſtrengen Arreſt und der Feftungsitrafe gleichzeitig verbänge wird. In dieſem 
Falle muß aber der Landwehrmann durch das Erkenntniß des Civilgerichts vorher 

in 
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in bie zweite Klaſſe des Soldatenftandes verſetzt worden ſeyn, weil W bieſe 
Verſetzung die koͤrperliche Zuͤchtigung nicht ſtatt findet. 
7. Iſt auf Geldſtrafe erkannt worden, ſo kann ſolche gegen den Landwehe 
mann weiteres vollſtreckt werdm. 
en erkannten Arreſt kann derſelbe in einem jeden bürgerlichen Gefaͤngniß 
ſeiner Heimath oder eines benachbarten Ortes erleiden, jedoch nicht in einem fol. 
. hen, welches blos zur Aufbewahrung eigentlicher Verbrecher, als Diebe, Betruͤ⸗ 
‚ger und dergleichen beftimme if. 

8. Die Koften der Bewachung und des Unterhalts der Arreftanten, fo wie 
alle fonftige ‚bei Unsterfuchungen gegen Landwehrmänner vorfallende baare Nuela- 
gen, fallen beim Unvermögen des Angefchuldigten, oder bei deſſen gaͤnzlicher Frei— 
fprechung, demjenigen zur Laft, welchem die fubfidtarifche Verpflichtung jur Ueber⸗ 
nehmung der Unterfuchungsfoften überhaupt obliegt. 

9. Auch auf Zuchthausſtrafe find die Eivilgerichte zu erfennen befugt. Iſt 
aber darauf oder auf Feſtungsſtrafe wirklich erfanne worden, fo erleidet der Land- 
mehrmann diefe Strafe entweder als firengen Arreft in dem nächften Militair-Gefang- 
niß oder als Heftungsftrafe bei einer Straffeftion. Die erfannte Strafe wird daher 
durch das Militairgericht in einer der zuläßigen Steafarten verwandelt. 

Bei einem Unterofficier tritt entweder flatt des firengen Arreftes ein verlän- 
gerter mittlerer Arreſt ein, oder. der Berbrecher wird nach Vorſchrift der Kriegeartifel 
degradirt. 

In allen Fällen, in welchen auf Zuchthaus- oder Feſtungs⸗ Strafe erkannt 
worden, wird. alſo der verurtheilte Landwehrmann zur Vollziehung der Strafe, au 
das naͤchſte Militair⸗Gefaͤngniß abgeliefert 


10. Die Verpflegung während der Arreſtzeit geſchiehet auch hier auf Koſten 


des Verurtheilten oder desjenigen, der dazu fubfidiarifch verpflichtet iſt 

11. Sobald die Feſtungsſtrafe über Ein Jahr dauert, kann der Verbrecher auch 
aus —— entfernt werden. Dieſes geſchiehet indeſſen von Seiten des Mili- 
fairgerichts. 

. ı2. Eine ——— —*58 Zuůchtigung, darf niemals öffentlich ſtatt finden 
und wird durch den Kapitain oder Kommandeur der Kompagnie, „dem Feldwebel oder 
Unteroffizier zur Vollziehuns Anfgettagen, Auf eine ‚andere Ark darf folche nie voll: 
ſtreckt werden. 

13. Wenn ein — Wehrmann ſi im Geſiabe oder Hofedienſt der 
Grundherrſchaft, unordentlich oder widerſpenſtig bezeigt, ſo ſteht der Herrſchaft das 
Recht zu, ohne Zuziehung des Gerichts denſelben mit 24ftündiger bis dreitägiger Ger 
fängnifftrafe zu belegen. In Abſicht des Gefänghiffes, worin die Strafe vollſtreckt 
werden * tritt die Degen fub No. 7. ein. Wegen Beſtrafung angrfeffener Wir- 

the 
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che, inſofern fie ſch im Dienſte vergeben, hat es bei den Beſtimmungen bes 6. 232. 
and f. Tit. 7. Th. IL des Allgemeinen Landrechts fein Bewenden. 

h In Beziehung auf die Feftfegung | 

ad No. 10, wird noch bemerft, daß die Koften der Verpflegung der Verurtheil- 
ten während der von den Militair-Behörden zu bewirfenden Bollftrefung der Stra 
fe, infofeen der Verurtheilte felbft, oder deffen gefeglich dazu verpflichtete Berwand- 
te diefe Koften berzugeben nicht im Stande find, felbige von den Militairbebörden 
beſchaft werden und den Dominien und Städten nicht zur Laft fallen Fönnen. 


” Den Gerichten liegt aber ob, in allen Fällen, in welchen der DVerurtheilce” 


2 befien Verwandte die Koften der Verpflegung während der Vollſtreckung der 
trafe zu zahlen im Stande find, dafır zu forgen, daß dieſe Koften an diejenige 
Militairbehörde, welche die Strafe zu vollſtrecken bat, auf die Dauer der Arreſtzeit 
oder bei Strafen, die länger als drei Monate dauern, alle Bierteljahre regelmäßig 
vorausbezahlt werden. 
Der Betrag diefer Verpflegungsfoften beläuft fich bei folchen Individuen, 
die zu Erleidung der Feftungsftrafarbeit in Straffectionen eingerheilt find, auf 3 
Rthlr. 6 Gr. für einen Monat; bei denjenigen Individuen dagegen, welche mit 
bloßer Arrefiftvafe in den Militairgefängniffen belegte werden, auf 2 gr." täglich. 
Auch iſt jederzeit dahin zu fehen, daß die Verurtheilten nicht ohne die nö» 
thige und auf die Dauer der Strafzeit ausreichende Kleidungsftürfe an die Militair- 
behörde abgeliefere werden. er. ; 
Vorſtehende fammeliche Beftimmungen finden auf die zur Kriegsreferve ge- 
börende Soldaten und auf die Trainfoldaten ebenfalls Anwendung, mit dem Unter- 
fdyiede, daß diefe Soldaten, als Truppentheile des ftehenden Heeres in Gemaßheit 
der Verordnungen, vom 11. December 1802 und 21. Februar 1811, von Inter 
firchungsfoften frei find. 3. F 
Berlin, den 6. Mai 817: — RL. 
Der Zuftiz » Minifter. 
Age.) v. Kircheiſen. 
Brieg, den 27. Mai 1817. er 


Koͤnigl. Preuß, Dber-Landed : Gericht von Oberſchleſien. 
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Beilage des Amtöblatts Nro. XXI. 














Verordnung, bie aufgehobne Fruchtſperre gegen Defterreich Hetreffend. 


Mac einem, uns mitgetheilten Reſcript des Königl. Hohen Staats-Mini- 
fferiums vom 21, vor. M. ift Die bisher gegen Defterreich beftandene Fruchtfperre 
aufgehoben, und die Getreide-Ausfuhr aus. Schlefien und dem Seee· Herzogchum 
Poſen nach dem Oeſterreichſchen wieder geſtattet worden. 


Indem wir ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, machen wir 
zugleich bekannt, daß zu der itzt wieder erlaubten Getreide-Ausfuhr, auch die Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte, Kartoffeln, Muͤhlenfabrikate und Backwaaren gehoͤren, welche nach der 
im Amtsblatt Stuͤck XXX. befindlichen Verordnung, No. 236. vom 25. November 
a. pr. gleich allen Getreide-Sorten zur Ausfuhr nach dem Defterreichifchen verbo- 
ten. waren, und daß die vor ber, gegen Oeſterreich verhängten Fruchtfperte, mes 
gen ber Getreide Aus- und Durchfuhr beftandenen Verordnungen wiederum in 
Kraft getreten find, daher umfere Zoll-Aemter fih von ist ab nur nach diefen, ins- 
befondere der Circular-Berordnung Mo. 94 d.d. Neiffe den 1. Dftober 20 zu 
achten haben. 

VII. 478. Juni. Oppeln, den 6. Juni 1817. 


Königliche Preußiſche Regierung zu Oppeln, 
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Amts ⸗Blatt 


der 


ee Kesterung 


Stüf XXV 
Oppeln, den 24, $uny. 1817, 














Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Negierung. 





Mro, 183. Befanntmachung, wegen der Geldzahlungen und Verabreichungen aus Koͤnlgl. 
ſtaͤndiſchen und Kommunal⸗Fonds an dad Militair pro 1814 und 1815 (excl. 

der exſten Landwehr Einrichtung.) 
Auf Beranlaffung der zu Berichtigung bes Militair-Raffen- und Rechnungs⸗ 
Weſens ‘aus den legten 3 jahren zu Berlin niedergefegten Königl, Immediat⸗ 
Kommifjion, hat die Königl. Regierung zu Breslau durch deren Amtsblatt nachſte⸗ 


bende Berfügung erlaffen: 
In Berfolg der Bekanntmachung Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten 


Staats-Kanzlers vom 14. Juny 1816. (Berliner Zeitung Nro. 72. Sonnabend 


ſchaſten, Utenſilien ꝛc., in fo weit nämlich ſolche nicht ſchon aus den diesfaͤlligen 
Ss 


den 15. Junius 1816) das zu berichtigende Militair-Caſſen- und Rechnungs Wer 
fen aus den Jahren 1813, 1814 und ı815 betreffend, verlangt die hiezu Allerhöchft 
verordnete Immediat-⸗Commiſſion die genaueften Berzeichniffe von ſaͤmmtlichen feie 
dem 1. Jannar 1813 bis zum 51. Deebr. 1815, (beide Tage einfchlüßlich) am 
das Militair baar gezahlten Summen ober ertheilten, gehörig realifirten Anweiſun⸗ 
gen, ferner von fämmtlichen an daffelbe gelieferten Naturalien, Pferden, Geräth- 


der 
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der hochgedachten ImmediatCommiſſion zur Nevifion und Decharge vor kommen— 
den Geld, Materialien: und Maturalien-Nechnungen hervorgehen. 
Um .Errores dupli und fonftige Mifverftändnijfe im woraus möglichft zu 
befeifigen, werden folgende Bemerkungen zum Leitfaden aufgeftelle. — 
. I, Betreffend die Geld-Zahlungen. 

ı) Sämmtliche Geld-Zahlungen müffen nachgemwiefen werden, welche in den Bil 
chern der Caffen als unmittelbare Zahlungen an das Militair entweder foͤrm— 
lich verausgabr find, oder noch als Vorſchuß offen ſtehen; — daraus folgt, 
daß dieyenigen Militair- Zahlungen, welche fire Rechnung der General-Mili— 
sair:Caffe, und Haupt⸗Krieges-Caſſe geleijter, und durch Quittungs-Wechſel 
mit der biefigen Regierungs-Haupt-Caſſe in der Art berichtigee worden, daß 
fie in den Rechnungen als abgelieferte Lieberfchufe zur Ausgabe fommen, in 
die einzureichenden Nachweiſungen nicht aufgenommen werben duͤrſen. 

2) Nicht nur die, aus den Koͤnigl., ſondern auch die etwa aus ſtaͤudiſchen Kaͤm— 
meri- “und Communal-Caſſen an Tas Militair gezahlten und aus Koͤnigl. 
Eaffen nicye erftatteren Summen, find in die Berzeichniffe aufzunehmen. 

Ausgefchloffen bleiben jedoch die Zahlungen fir Eervis, für Lazareth— 
Koften immobiler Truppen aus den Eervis-Fonds, wid für die Machen des 
garnifonirenden Militairs, da hierüber befonders zur Nevifien gelangende Rech— 
nungen gelegt werden. | 

5) die für Rechnung der im Jahre 1815 eingerichteten Provinciaf-Krieges-Laffe 
geleifteten Zahlungen gehören ebenfalls nicht hieher, da felbige längft mit der 
Provinzial:Krieges-Caffe durch die Regierungs-Haupt-Caffe dergeftalt abge- 
rechner ſeyn müffen, daß die Special-Caffen über ahgelieferte Uederfchüfte 
quittirt find Sollte dies wider Erwarten nicht der Fall feyn, fo wird deshalb 
fofortige An zeige erwartet. / gi ’ 

. 4) In die Nachweifungen gehören ſaͤmmtliche Zahlungen vorgedachter Art (mit 
Ausfchluß der genannten Ausnahmen), weiche ſeit dem ı. Januar 1815 bis 
jum 31. Dechr. 1815 (beide Tage einfchküßlich) geleiftee worden find, gleich 
viel, ob das Geld zur Berichtigung von Forderungen aus den frühern Jah— 
ren, oder für dag folgende Jahr 1816 und fpätere Jahre arzabit worden iſt; 

der Tag der ausgeſtellten Quittung entſcheidet daher ganz allein. 

5) Ueber die für die Caſſe des ehemaligen Schleſiſchen Militair-Gouvernements 
(detachirte Militair-Caffe) geleifteten Zahlungen, müſſen eigentlich) bis jegt al- 
fe Aerechnungen mit der Regierungs-Haupt-Caffe längft beender feyn. Cell 
ten aber dennoch wider alles Erwarten, irgendwo noch Vorſchuͤſſe beſtehen, ie ift 

ars 
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darüber unter Berücfichtigung obiger Bemerkungen eine OR Nach wei⸗ 
ſung einzureichen. 

6) Unter Militair-Perfonen, deren Geld. Empfang näher nachzumeifen ift, find nicht 
. allein das ſtehende Heer mit Inbegriff der Landwehr, fondern auch alle Be— 
hörden und Öffictanten, niemand davon ausgefchloffen zu verfteben, welche 
mit der Miltrair-Adminiftration und Deconomie zu thun hatten. 

Sollten. Zahlungen an Eubjecte, die zwar nicht zur Cathegorie der 
Militair-Officianten gehören, gefchehen, die Gelder jedoch Behufs der Beſtrei— 
tung von Milicair-Koften bezogen worden feyn, fo find es in den zu fertis 
genden DBerzeichniffen mit nachzuweiſen. 

Nur einzig und allein die Zahlungen zu Errichtung und Berpflegung 
der Landwehr bis dahin, wo foiche für Königliche Nechnung ihre Verpflegung 
und Bedürfniffe erhalten, bleiben -ganzlicy ausgeſchloſſen, indem nach einer be- 
fonderen Aufforderung vom heutigen Tage die Rechnungen über Die den Krei- 
fen und Städten zur Laſt gefallenen Landwehr - Errichrungs-Koften befonders 
eingefordert werden. 


7) Von den geleifteren, nachzumeifenden Zahlungen, ift das Verzeichniß nach 
‚ folgenden neun Rubrifen. anzulegen: - 
a) fortlaufende Nummer; 
b) Namen der Caffe, welche Zahlung geleiſtet hat — 
c) Namen und Character des Empfängers und deffen jebiger Aufenthalts⸗ 


Ort 
d) zu — Behuf die Zahlung geleiſtet rg 
e) auf weflen Ordre die Zahlung gefcheben ift 
f) Jahr und Tag der Quittung, weldye mögtichft in beglaubigter — 
beizufuͤgen; 
g) wo ſich die Quittung jetzt befindet; 
h) Betrag der erhaltenen Summen: 
in Golde, 
« Treforfcheinen, 
“+ Sildergeld, 
: Summa 
i) Bemerkungen. 
Damit zeitraubende Weitläuftigfeicen befeitiget werben, find die ver⸗ 
ſchie denen Kolonnen mit der hoͤchſten Genauigkeit und Präcifion auszufüllen. 
Sollten Gelder ohne Quittungen in Empfang genommen feyn, fo ift dar- 
“über eine — Nachweiſung zu em: und dabei das oben — 
& 
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” Schema nur mit Weglaſſung der Rubrifen c und d zu benußen, [ub rubro 
der Bemerfungen aber das Sachverhaͤltniß ausfuͤhrlich Horzurragen, 

Jede Summe, weiche nad) vorftehenden Erläuterungen in die erforder⸗ 
ten Nachweifungen gebörer, aber nicht darinnen aufgenommen mwicd, fällt den 
Eaffen-Officianten und Curatoren zur Laft, deren Pflicht es ift, folche zur 
weiteren Recherche jeßt anzuzeigen, bergeftalt, daß man fich lediglich an dieſe 
balten wird, wenn had) beendigtem Reviſions-Geſchaͤft die wirklichen Empfän- - 
ger wegen der erbaftenen Decharge nicht mehr in Anfpruch genommen werden 
Fönnen. ; 

8) Gelder, welche von feindlichen, oder auch alliirten Truppen gemwaltfam, ober 
auf dem Wege der Requiſition genommen worden find, werben nicht verzeichnet, 

9) Eben fo wenig gehört in diefe Nachweifung, was von Einzelnen an patrio— 
tifchen Beiträgen zu militairifchen Zwecken gezahlt oder gegeben ift. 


11. Betreffend die Naruralien «Lieferungen. 


Diefe befchränfen fi) auf die eigentlichen Lebensmittel, als Hafer, Heu, 
Stroh, Brod, Mehl, Brandtwein, Fleifch ꝛc., welche zur Verpflegung der Manns 
ſchaften und Pferde dienten,. und durch einzelne Individuen,’ Gemeinden, Kreife, 
oder für deren Rechnung durch Lieferanten in gewöhnliche oder Erappen: Magazine, 
oder au an Militair-Perfonen in ber ad I. Nro. 6. aufgeftellten Aus dehnung 
zur fofortigen Vertheilung und zwar nicht freiwillig, ſondern Zwangsweife auf Be: 
fehl der dazu autorifirren Behörden geliefert worden find. Iſt jedoch dafür bereits 
Zahlung geleiſtet, gleichviel ob baar oder durch Lieferungs-Scheine, fo eignen ſich 
ſolche nicht zur Uebernahme in die Machweifungen, weil deren Verwendung als: 
dann auf den Grund der dafür bezahlten Summen verfolge wird. . 

Auch gehören die von ben Bequartivten an die Einquartirten verabreichten 
Portionen nicht in die anzufertigenden Nachweifungen. 

Sämmtlicye Näturalien- und Militair-Bedürfniffe, welche durch die Provin- 
dial-Krieges-Commiffionen angefchafft worden find, bleiben won der Uebernahme in 
die zu fertigenden Nachweifungen ausgefchloffen, weil die Provinzial-Krieges-Caffe 
darüber befondere, durch die Geld-Rechnungen juftificirte Naturalien - Rechnung les 
gen muß, deren Einfendung gehörig controllirt wird. 

Zu den Nachweifungen der bis jetzt weder bezahlten, noch liquidirten Natu— 
vafien- Lieferungen, werden hiermit folgende Rubriquen vergeſchrieben, als; 

| ı) 
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1) Fortlaufenden Nummer. | ’ 
2) Benennung der Jndividuen, Gemeinden, Kreife ze. welche geliefert haben. 
3) Benennung der Magazine oder Militaiv-Perfonen,, an welche geliefert werben 
iſſt. 
4) Auf weſſen Ordre die Lieferung geſchehen iſt. 
5) Jahr und Tag der Quittung. | 
6) Wo fi) die Quittung jegt befinder. ‚ 
7) Benennung und Betrag der gelieferten Verpflegungs-Hbjefte nach Unter⸗ 
Abtheilungen 5. B. 
Hafer, 
Heu, , 
u. ſ. w. ® | 
8) Bemerkungen. j 
Lieferungen ohne Auittungen merden mir Weslaffung der stem umd Grew - 
Rubrique, unter Anführung des Sachverhäftniffes, befonders deſignirt. 


II, Berreffend die Lieferungen von-Pferden, Materialien 
und Effecten. 

In gleicher Art, wie fub IT, wegen der Narurafien angeordnet’und erlaͤu⸗ 
tert, find auch die andern zu miltairifchen Zwecken verabfolgten Grgenftände, als 
Pferde, Bekteidungsftüce, Befleidungs- Materialien, Gefchirre, Sattel, Waffen ꝛc. 
nad) gehörig geordneten Unterabeheilungen, nachzumeifen. a 
Ale Nachmeifungen find, wie fi von felbft verfteht, in duplo an une ein 
jureichen. | | ’ 

Zugleich gereichet hierdurch zur Belehrung, daß durch die Einfammlung 
biefer Nachrichten Feinesiweges Aufprüche begruͤndet werden fönnen, welche nach dem 
Ediete vom 3. Juny 1814 unbefriedige bleiben müffen. 

Die Landrärhlichen Offieia und Magifträre, fo wie alle andere Behörden, 
auf welche diefe Verfügung Anwendung finden kann, in den ſaͤmmtlichen Kreifen 
des ehemaligen Breslaufchen Regierangs- Departements werden hierdurch aufgefor- 
dert, die durch gegenwärtige Verfügung erforderte Nachweiſung der Zahlungen ad 
I. binnen vier Wochen an ung einjufenden, oder wenn nichts zw defigniren ift, fols- 
ches anzuzeigen. | | 

Die Nachweifungen ad II. und IIL können zwar nicht eher eingefande wer⸗ 
den, als big das Liquidariong-Gefchäfs auf Lieferfcheine völlig geſchloſſen iſt, weil 

nur 


nur die nicht baar oder durch Lieferungsſcheine bezahlten Gegenſtande in die Mach- 
weifung gehören. Es find aber alle Materialien zu ſammlen und zu ordnen derge— 
ſtalt, daß 14 Tage nad) dem Abſchluß des Liquidariong-Gefchäfts auf unfere des— 
halb zu erlaffende Anordnung fogleich die angeordneten Nachweiſungen bei ung ein- 
geben fönnen. v5 
A. 1 April. 159. X. Breslau, den 26. Mai. 1817. 
Königl. Preußiſche Regierung. 


Da nun die Negulirung und Abmwicelung der Rechnungs-Angelegenheiren 
der, fanmrlichen Kreife des. ehemaligen Breslauer Regierungs- Departements der 
Koͤnigl. Regierung zu Breslau vorbehalten worden, ſo werden die Koͤnigl. Land— 
raͤthlichen Officia und Magifträte des Oppelnſchen Regierungs-Dezartements an— 
gewieſen, der vorſtehenden Verfügung vollſtaͤndig zu genügen, und die deſiderirten 
Nachweifungen, binnen der feſtgeſetzten Friſt der Koͤnigl. Regierung zu Breslau einzu 


‚ reichen. 


1. %. IV. 752. Juny Dppeln, den 11, Juny 1817, 
Königliche Preußiſche Regierung zu Oppeln. 


Nro. 184. Bekanntmachung, betreffend tie nachzumeifenden Koften und — 


zur Errichtung der Landwehr im Jahre 1815, | 

Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung, wegen der_ercl. der erften. 
Landwehr-Einrichtungsfoften der Könige. Negierung zu Breslau nachzumeifenden 
Geldzahlungen und DVerabreichungen aus Koͤnigl. ftändifchen und Communal- Fonds 
in den Jahren 1814 und 1815, wird die, wegen der Koften und Verabreichungen 
zur Errichtung der Landwehr im Yahre 1813 durd) das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau ergangene Verfügung, ebenfalls hierdurch befannt gemacht: 
Die im Juni 1816 zu Berlin niedergefegte Königl. Immediat-Commiſſion 

zu Berichtigung des Militair-Kaffen- und Rechnungs · Weſens aus den drei legten 
Jahren, verlangt außer den Nachweifungen der Zahlungen und Leiftungen, derent— 


‚ wegen in der vorftehenden Befanntmachung das Erforderliche angeordnet worden, 


Die Rechnungen der aus jtändifchen und Kommunal-Vermoͤgen geſchehenen, zum Er- 
ſatz aus Königl. Fonds ſich nicht eignenden Zahlungen und Leiftungen, welche durch 
die Errichtung und Verpflegung der Landwehr nady dem Ediet vom 17. März 
1813 verurfacht worden, worüber folgende Nachweiſungen nörbig werden, als: 5 


— 509 . — 
A) die mit Belaͤgen juſtificirte Rechnung von den zu dieſem Zwecke verwende⸗ 
ten Fonds; hierbei iſt die Frage zu erledigen, ob und von wem dieſe Rechnung 
etwa bereits revidirt, abgenommen, decidiret und dechargirt worden iſt. 

B) Ein Nachweis aller angeſchaften Gegenftände,, welche in Bezug auf die Rech— 
nung und Belaͤge tabellatifch nachgewieſen werden müffen, und wenn nicht durch 

Ankauf alle Bedürfniffe berbeigefchafft, fondern dafür auf andere Weife, als 
z. B. dur Cinfammlung freiwilliger oder ausgefchriebener Beiträge ꝛc. ger 
forgt worden; fo ift über foldye aus der Landweßr:Organifatione-Nechnung nicht 
zu entnehmende Gegenftände eine befendere Mach weifung anzufertigen, wohin 
aud) dasjenige gehört, was der Landiwehrmann zum Soulagement des Kreis» 
Fonds norhwendig bei feiner Einftellung aus eigenen Mitteln mitgebracht bat. 

Eine Necapitularion Diefer beiden Nachweifungen gewährt fodann die Sum— 
men aller Anfchaffungen für das auf Koften des Kreifes geftellte Landwehr: Com 
fingent. ” . 

C) Eine Nachweifung von der geftellten Mannfchaft und zwar nach den Rubrifen: 

a) wie viel Mannfchaft zur Infanterie und Mannfchafe und Pferde zur 

Kavallerie haben geitelle werden follen, und ee 
-b) mie viel derfelben wirklich geftelle und den Chefs übergeben werden, wor: 
über die fprechenden Beweiſe beizubringen. j 
Diie Mannſchaft ift nad) den Graden von Officiers, Feldwebel, Unterofficiers, 
Gemeinen und Spielleuten, in Zahlen zu benennen. 

D) Eine Nachweifung von den an diefe Mannfchaft und deren Chefs zur Ber 
kleidung, auch fonftigen Equipirung verabreichten Gegenftänden, nach den bei 
dem Militair nn ih Unterabtheilungen, nach dem beifolgenden Schema. 

Diefe Nachweifung m möglichit mit den Quittungen der Empfänger ber 
fegt ſeyn; ın fo weit nicht befondere Quittungen ertheilt, fondern die Ablieferung 
auf den zur Geldrecdrung gekommenen Special-Belägen. befcheinigt ſeyn follte, muß 
die Nummer des Rechnungs-Belages deutlich ‚angegeben werden, wo die Empfangr 
nahme der gelieferten Artikel beglaubiger iſt. 

Jede Trappen-Gatttung, als Infanterie und Kavallerie, erfordert eine befon- 
dere Nachweiſung. 

E) Eine Nadyweifung von allen der Mannfchaft und refp. den Chefs der Pand- 
wehr zu Löhnungen und andern Bedürfniffen zugefloffenen Geldern. Da die 
fe Ausgaben wahrſcheinlich wollftändig in der Landwehr Koften Rechnung ent 
halten fenn werden, fo wird eg genügen, in der daraus zu erfvahirenden Nach- 
weifung die Nummer der Necynung anzuführen, wo der Belag zu finden E — 

ind 


310 = 


Sind aber — Zahlungen aus andern ſtaͤndiſchen und Kommunal Fonds 
beſtritten worden, ſo ſind unter deren Benennung auch die Quittungen mög« 
lichſt originaliter, mindeſtens in beglaubigter Abſchrift beizufuͤgen; zu biefer 
Nachweifung find folgende Rubrifen anzunehmen, als: 
ı) Fortlaufende Nummer, - . 
2) Mamen der Kaffe, welche die Zahlung geleifter hat, 
5) Namen und Charafter des Empfängers und deſſen jegiger Aufenthalt, 
4) zu welchem Behuf die Zahlung geleiftet worden, 
5) auf weflen Ordre die Zahlung gefcheben iſt, 
6) Jahr und Tag der Quittung, 
7) wo ſich die Quittung jetzt befinder, 
8) Betrag der erhaltenen Summen, und zwar: 
a) in Golde, : -- 
b) in Treforfcheinen, 
c) in Silbergeld, 
d) Summa 
9) Bemerkungen. 


Die Landräthlichen Aemter der Kreiſe des ——— Giefigen Kesiekungs: 
‚Departements, nach dem Umfange vor Einrichtung der gegenwärtigen Regierungen 
- in Schlefien, werben hierdurch aufgefordert, fofore bir nöthigen Einleitungen zu tref⸗ 
fen, daß die vorftehend genannten Nachweiſe mit Sorgfalt und Genauigfeit ges 
fertige werden. 

Jede Piece, (die. Beläge ausgenommen,).ift zwefach an uns einzuſenden. 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes iſt zugleich die moͤglichſte Beſchleu⸗ 
nigung dieſer Nachweiſe ſehr zu empfehlen, und wir erwarten daher, daß binnen vier 
Wochen ſaͤmmtliche Landraͤthliche Aemter dieſe Verfuͤgung erledigt haben werden. 

uebrigens werden die Magiſtraͤte der Staͤdte in dem vorerwaͤhnten Umfange 
des hieſigen Regierungs— Departements, ercl. Breslau, hierdurch angewieſen, ihre 
diesfällige Specialien den Landraͤthlichen Aemtern der Kreiſe, worinuen die Staͤdte ge⸗ 
legen, unverzüglich zu übergeben, um in bie Kreis-Nachweiſungen aufgenommen zu 


werden. 
A. L. 159. April X. Breslau, den 26. Mai 1817; 


Königl, Freupiise Regierung 
Ue⸗ 


8. 


Anfanterte 
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Veberfidt 
der Claffification von Militaiv- Befleidungs- und Equipirungs Scgenfände 


für 


Gavallerie 


A) Große Montirungsftüde 


Czakots. 
Dienftmfgen —— Schirm. 
ueberzug zu Czakot und Muͤtze. 
Mantel, 


Rod (kitewfa) gr Unterofficiere, 


für Gemeine, 
Tuchene Hoſen. 
Wollene Socken. 


Tuchene Handſchuhe he Interof 


9, Lederne Handfchuhe für Unteroff. 


10. Port: Epeed ( = 


für Feldwebel. 
Unteroff, 


( : Gem, 


11, Unter» Kamifol, 


I. 
2. 


Heime, 
Gjafots mit Leberbefat. 
Dienftmügen (mit ) Shirm, 


"( ohne) 
Ueberzug zu Cjakots und Mügen, 


Gollets | für Unteroff, 
gitewfa = Gem, 


Schärpen für Uhlanen. 
Reithofen mit Lederbeſat. 


Tuchene Handſchuhe. 


Lederne Handſchuhe. 


Tuchene Kouragiermügen. 


Leinene Stallhoſen. 
Wollene Socken. 
Tuchene Maͤntel, 

⸗ Mantelſaͤcke. 


Wachtmeiter Port » Epees, 
‚ Lederne Fauſtriemen. 
, Wollene Säbeiquaften, 


. Säbeltafchen 
, Anfchlage» Sporen, ’ 


( von Zud,. 
( von £ebder, 


B) Kleine Montirungsfiüäde 


Hemde. 


GHalsblnde.. 


Leinene Hoſen. 
Schuhe. 
Sohlen. ” 
Stiefietten, 
EStiefein (kurze,) 
Vorſchuhe. 


I. 
2. 
3. 
4 
5 


Hemde. 

Halsbinde. 
Stiefeln (kurze.) 
Sohlen. 
Vorſchuhe. 


0) Lederzeung. 


Trommel. 

Trommelfelle (wenn deren beſonders 
vorkommen.) 

Signalhorn mit Riemen. 

Pfeifen mit Futteral. 


I, 


ud 


2. 
3. 
4. 


Kartufhen für Unteroff, 
Gem, 
Zrageriemen bazu, 
Garabiner : Riemen, 
Garabiner » Haden, 


Te 


Sur 


— na — 


ir ee Fuür Eavallerie 
©) Lederzeng. 

ee Sehenk. 5. Degen ebenke. . ” 
6. Zornifter mit Kiensen, ‚ 6. Gewebrriemen, 
7. Zoruifter : Saͤcke. 7. Pfannendeckel. ” 
8. Leinene Brobtbeutel, 8. Armriemen zur Lanze. 
9. Patrontaſchen. — — 9. Flaggentiemen. 
20. Patrontaſchenriemen. 10. Lanzen-Faͤhnchen. 
II. Pfannendeckel. 11. Meſſingne Taſchenbleche. 
12. Unterofſicier⸗Kartuſche. 12. Trompeten. 
13. Riemen dazu. . 13. Kamrelbaarne Zromprtens Banberolfen, 
14. Regendeckel. 14, Butterbeutel, “ 


35. Gewehr: und Büchfenrtemen, 
26. Tambour⸗ Bandelier mit Uuter = Xrommel- 
riemen. j 
17. Zambour: Schurjfelfe, 
8. Meffingene Pulverflafhen, : 
19. 5 Sterne. ” 
u. ſ. m ” 2 : 


NB. Beiden Riemen find weiße und ſchwarze befonders, jedoh neben eimander, aufzuzeichnen. 


D) Sattel, Zaum und Putzzeu 3- . 

x. Deutfche Sättel, _ 
2. Ungarifhe Sättel, 

z 3. Sattelgurte zum bdeutfchen Sattel. 

ne 4. Sattelftrippe zum ungarifhen Sattel, 
5. Untergurte & ⸗ — 
6. Obergurte ⸗ 
Y 7. Padriemen, 3 Sthe zur Garnitur zu beider 
; Art Sättel, 
8. Mantelriemen zu beider Art Sättel, 
9. Pifiolenhalftern, Paar. 
30. Balftergüitel, Paar. 
21,8ederne Ueberwurf zum deutfhen Sattel, 
12. Piftoiendedet beögl. 
23. Vorberjeug. 
34: Dinterzeug. 
15° Steizeriemen, Paar. 
36. Zrenfen mit Gebieß und Bügel, 
17. Garabinerfhuh. 
„18. Lanzenfhub. 

19. Lederne Halftern. 
20. Halfterſtricke 
21: Hauptgeſtelle. 
22. Eiſerne Panzerkolben. Se 


— 3n — 


Je Anfanterfe Für Casatierie 
D) Sattel, Zaum und Pus zeug. | 


23..Pferbex Dede zum deutſchen Sattel, 
24. Woclad zum ungar. Sattel. 
25. Decgurt zum beutfehen Sattel, 
26,' E:teiabügel, Paar, 
27. Kanbaren. 
28, Striegel. 
29. Kaͤrtaſchen. 
30, Mäbnentänme, 
31. Tuchene Chabraquen. 
32. Tuchne Ueberdeken. 
33. Schaaffellene Ueberdecken. 
E) Feld» Equipagen-Sthde. 
1, Rod: und Trinkgeſchirre.! 1. Roc: und Zrinfgefchir 
2, — dazu. 2. er —— 
3. Belie, ; i u 
2 Gala, 3 BEN Paar. 
u. 


w. 

F) Befleidungs» Materialien, 
(wenn derglelchen ftatt der Mondirungsſtuͤcke gegeben worden) 
Rad — zu was für Mondirungsſtuͤcken. 

1. Zud. E 
1) blau, 2) — 3) gelb. 4) grau.’ 5) ſchwarz 
uf mw 
2. Bon. j Wie neben ſte hend. 


p 
1) meſſingne. 2) zinnerne, u.f.w, . 1 
NB. Kommen Gegenftände vor, die in vorſtehenden Nachweiſen kit, A. — F. nit befannt find, fe 


Die Königl. Landraͤthlichen Officia und Magifträte haben diefer Verfügung 
der Koͤnigl. Regierung zu Breslau zu genügen, und derfelben die verlangten, ge: 
börig juftificirten Machweifungnn. binnen der beftimmten Frift einzureichen, 

LA IV. 752. Juni. . Oppeln, den 11. Juni 1817. 
Königlich Preußifche Regierung, 





Neo. 185. Bekanntmachung, betreffend bie Veraitung der Diäten und Nel 
z nıtffarifche Sefchäfte in Königlichen u — — 
Von den hohen Miniſterien der Finanzen und des Innern iſt nachſtehende 
Anweiſung, wie die in dem Regulativ vom- 28. Februar 1816, wegen Vergütung 
der Diäten und Reifefoften für fommiffarifche Gefchäfte in Königlichen Dienjtange« 
fegenheiten beftimmten Säge, auf die nicht ausdrücklich genannten Ofjicianten der 
Finanz: Behörden angewandt werden follen, eingegangen. 
Ä Tt 2 No. 


Diefeiben erhalten eine Beraktun 
— — — — — — 
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Aktuarius, 
bei den Domainen-Aemtern 1212 I—| 8i—| — 4 
2]Arfaniit, 
der erfte bei ber Dorzellan: — RE 2|—] 3 91121 | 61—1 4 
e 2fe : ⸗ ıjı2) 2 i- 8I-| 11 4 
3Aſſeſſor, fiede Mitglieder. 
AAſſiſtent, 
der Nrfaniften und Lehrer bei der Yon. Nanufact, 11—!Relfegelder mit d. ord. Poft 
- Rerfnuisbramten ——— 
Calenlatur⸗ bei den Berg: Huͤtten⸗ n. Salzamtern 
Kanzlei) bei denſelbe 
Kafien- ) ei denfelben i 
⸗ * | $ 
— Ber TREE Abgaben Yan ° 1116 Relfegelder mitd, ord. Poſt 
Megiftratur: ‘ . r 
Vermeſſungs⸗ . 
jeder Art, ſowohl beim Betriebe der Berg- Hütten: 


„ md Ealzämter als fonft unter einander, 
sidluffeher, | i 
bei der indireeten Abgaben - Parthie 


Bezirks-, bei derfelben : 7 16) Detalelhen . 
Magazins, beim Salz— C peditiong - Wefen I N Desgt. oder Mellengeb. bei 


Ablage-, bei der Porzellan Manufactnr — 121 SBußreifen + . 
« Ausreuter, ſiehe Bote. 
z|Dergrand, fiehe Mitglieder. 
S Berg: Meifterr . . ; aaa 2 1-1 SI! 4dl-I 4 
9 z Hi chter h * * ) 
20) -» Drobira , A R a — 161 Reifegelder mit d. ord, Poſt 
311 Bote, 


beider Minz-Direction, Fotterie, Seehandlung, Danf,] 4 * iſegelder mit d. ord. Poſt 
12 


Pureau-, mts-, Forſt- und Poflamts- Kanzlel od, Meileng. bei Fußrelſen 
Hieber gehoͤren auch aͤlle Aus⸗ und Landreuter, Kanzlei⸗ 


und Kaſſen-Diener, Kreis-Dragoner ic, 
221 Böttcherer - Offiziant, 


I Ki den Salinen 3 x . F—!16]rifegelder mit d. ord. Poft 


- 8 - 
Sind nach dem Regulativ vom 28ſten Ä 
Februar 1816 gleich geftellt: Anmerfun gen. 


den Polizei- Infpectoren. 


den Regierungs - Näthen. 
den Bau -Inſpectoren. 


dem Kreis- Sefretair. 


den Negierungs- Kanzlifien + - F 
den Negierungs- Kanzliften > . 


den Kanzleidienern. 


den Bau-nfpertoren : . — 
den Regierungs · Kanzliſten «+ 
den Kanzleidienern und Boten bei den Regier. 


ungen 


den Regierungs - Kanzlifien, 


S 

















5 12 Diefelben erhalten eine e Berabtung. 
ze er lE:s — 
Bezeichnung der Beamten. 23 1E3 18° 3801325 
. eS IsrZlet 2er siesS 
ö 4 > = sYyisern 
z| etl.gr.Järzahliril.gr, utl.ar.Jitl.gr 
13] Örigadier, 
bei der indirecten Abgaben: Barthie 5 . 1-16 NR. Poſt 
141Buchhalter, 
beider Danf, Seehandlung, Lotterie, Mänze, Gene: 
ral⸗Salz⸗ Direction und Porzellan⸗Manufactur ⸗ + 
= dem Echiffahres-Wefen ; ; 
- den Salz⸗Speditions⸗Magazinen 3, 4 
Packhofs 
bei den Berg;, Hütten: und Salz: Aemtern e 


6: Keifegelder mit d. ord. Poſt 
ıs[Ealculator, 


bei der General: -Galj-Direction R . 
Er ⸗ —— 
⸗den Berg, Hütten: und Satz Aemtern 
16; Commifjarins 
—— ſo unmittelbar vom Miniſterio reßortirt 


1 2 I—] si-I 4-14 


I s\Relfeyelder micd. orb. Poſt 


2* 





I. 

| = 

" Fr 
| 

| 





2 in den Provinzen R F N 
Auctiond- bei der Vorzellan- Manufactur R j 
Berg: ; i a e ; 
Huͤtten⸗ 
ı7]Eondurteur, | 
bei den Berge, Hütten und Salzwerken - 1 — 161 Kelfegefder mit d. ord. Poſt 
18Controlleur, 
Amts⸗ — 
Forſt⸗ 


Ealj-Speditions- Magazin 
beim Schiffahrrs-Wefen 
bei einer Kreis-Kaſſe 


* 

* 
- 
* 
* 


‚ur Bei ve Br ' 


N Em Desgl. * . 


2 
Kaffen:, bei den Berg⸗ Hüttens und S Safzimtern 
Waage: Bein: Vifirungs- R A . 16) Desgl. ⸗ 
bei den Salz-Debits-Magazinen ea el 
Gränzs : 3 - ee . —I12] Fußreifen 


19] Director, 
Banco 
General⸗Muͤnz 





) 
* * . ) 
Dber-Berg Amts⸗ ö ; : DI— la I-Iıdl—! sl 
Geehandlungs: r 4 en 5) | 
Generulsforterie= oder Chef s = — 
Lotterie Director Ra 2 In = 
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Sind nach dem Regulativ vom 28ſten 
Februar 1816 gleich geſtellt: — ngen. 











den Regierungs- Kanzliſten EIG 


dem Negierungs- Buchhalter; die Keifefofen 
wie die Biüreau-Dirigenten beiden Regier. 


den Polizei-Infpectoren ; v: | 
den Kegierungs- - Kanzlifien . 


wie ad 14. 
den Regierungs - Kanzliſten 


den Dirig. eines Subalt. Bureau im Min, 
den Bau“ Infpestoren. 


den Bau - Infpectoren 


den Regierungs Kandliſten ä 


den Kreis · Calculatoren und Kegierungs-Eal- 
— —— I: 


den Negierungs · Kanzliſten «1, - 


den Negierungs - Boten. 


den Regierungs - Directoren. 


den Dirigenten eines Subalternen-Baredu 
der Minifierien 
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a0] Dirigent, 
eines Bureau's bei der Banf, Seehandlung, Lot: 
terie, bei den Haupt: Münz-Comtoird und bei den 
Münz-Hemtern 


bei dem Berliner Salz— Schifahrts· Comtoir 215 3 ij —_! 6i— 
den Berg-, Hütten: und Balz: WOHER . 

) 

) slıa — 

) 
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⸗ droducten⸗ Handlungen 
⸗RKalk⸗Factoreien 
-Eiſen-Magazinen 
- dem Torf⸗Schiffahrts⸗ -Comtoir zu Berlin 
1 Einfahrer 5 
Dber . . . . 
22}Einnehnter 





„0, Hl,» / 


16) Neifegelder mit d. ord. Poſt 
12} 2 11 KM—4 








Kreis: Gtener: i 1 2 I— | +4—|4 
— bei der indir. Abgaben: Barbie Ki) 2 Is 
beim Berg:, Hätten: une Galjwefen . 16, Neifegelder mieb. ord. Poſt 
24]Erpedicit, 
beiier Bank, Lotterie, und bei der General: See: 
beandtungs:, Salz: und Münz:Direction 1/8] = I—I sı-I d—I a. 
= der Vorzellan: Manufactur A 1— Reiſegelder mit d. ord. Poſt 
95 Factor, | 
beim Schiffahrts-Weſen x ; ) i g 
bei den Salj-Spedir: Magazinen & ) JE Heifegelder mit d. ord Poft 
e . » Debitd- Magazinen und Factoreien ) 
20f Foͤrſter, — Reiſegelder mit d. ord. Poſt 
Ober⸗ i— 2 I—| 8si-| dl—I 4 
} Unter: . , R : —lı2 — ord. Poſt 
⸗7Forſtrath, — J 132 — 421% — 
osjForitmeifter, i z — 2i— 12 r 6 
291Geldzaͤhler Hey der Münze . . —[16 Selfegeidermilb, erd. Yon 
301 Gerichtsdiener, : e — a Beikae EN . 
zil Geſchworner, . 
Sber⸗ 12]. a =] 8-4 - 
Berg⸗ — 16Reiſegelder une d. erd ® 
Gerichts: : ; R ; — | 12jMeitengelder ber dußreiſen 
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Sind nach dem Regulativ vom 28ſten | 
Februar 1816 gleich geſtellt: Anm er kung ek 
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den Regierungs Raͤthen. 


den Dirigenten der Subalternen Bureaus 


dem Negierungs - Ranzliften . 
den Bau - nfpectoren . . 


den Dirig. eines Subalt. Bur. bei den Negier. 
den Megierungs - Keferendarien. 
den Polizei - Iinfpectoren . 


den Regierungs - Kanzliften . . 


wie ad 14. . 
den Affiftenten der Kegierungs- -Erpedienten. 


den Regierungds Taleulator; Afiftenten 


Desgleichen. 

den Bau-nfpector. 

den Megierungs-Botin. \ 
den Bau - Juſpectoren. 

den Negierungs-Räthen und Aſſeſſoren “ 
den Niegierungs-Kanzliften, 


. den Regierungd-Boten. 


den. Ban Infpectoren 4 
den Regierurgs-Kapzliften J 
_ 7 m | Nro, 
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32] Öradirmeifter 
32 ° * 2 
1 
33l Örenz-Bereuter . j ) 6 Neifegelder mit d.ord. Poſt 
24 Handlanger der Waarenlager bei der Rorzeltun: Manuf, —Jı2} Dergl. oder Meilengebuͤh⸗ 
35Heegemeiſter . 
— 6Relſegelder mitd. ord. 
36 Hoheofenmeilter ; — — Der 
371M013:Seter, falarirte, beim Salzweſen, } 
2 9 9" Wärter - 8 Dergl. oder Meilengebühs 
e ir ei a : u ren bei Sufreifen . 
35Huͤttenmeiſter ; ; ; ; ı 
20] = Baumeifter — - I-Jıs Sch feifegeto, mild. ord. Poſt 
41 Jaͤger, 
Ober⸗ bei den Forſten Yo! a I—I SIAM 
« : der indir. Abgaben: Yarthie . . - 1136 Neifegelder mit d. ord, Po 
Fand» und Grenz: . . - . ı2/Dergl, oder Meilengebühs 
421 Jnfpector, 2 bei Fußreiſen 
General: Steuer P R r ng — ,121—| 61-1 4 
Berg: } . — 
⸗Bau⸗ 
Bau, bei der Porzellan⸗ Manufactur ⸗ | ! 
Hütten: 5 ; s y . 
: Bar ; . ; 
Holz, ben der Ealzs Parthie » z 4 
Kanzlei: beider Gen. Zechandt.: und Salz-Direction// » . 5 BE 
Mafchinen: F = L z & | 
Dber: Bere + u. » > ; 
:. Hütten » . . . ; Ua) 2 I! 81 4l—| 4 
: Galz . . 5 . . | 
z Gtadt: . “ D . ei 
s Torf s . P . | | 
«+ Gufs: Schiffahrts⸗ | 
j Dekonomie, beider Porzellan: Minufastar a 
Salinen: . : . R 
z Bau— * . 3 
Torf: und Salz⸗ R ; ö 
beiden Salz: Speditions- Magazinen 
⸗2⸗ Debits-⸗Magazin: und Factor: . «1 » IRelfegelder mit d, ord. Por 
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Sind nach dem Negulatio vom 28ſten 
Februar 1816 gleich geftellt: 





ben Degierungs-Kanzlifien . 
ben Regierungsd-Boten . | 
den Negierungs-Ranzliften. 


den Negierungs-Boten : . . 

(den Rreis-Sefretarien . . 

(den Kegierungs,Kanzliften . . 

den Domainen. Beamten. 

den Megierungs-Ranzliften A 
- - Boten. ‚ 


den Kreis · Steuer · Rathen 


den Dirigenten eines Subalternen, Bureaus. 


den Bau · Joſpectoren Zu 


den Kreis-Sefretariem, 
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Anmerkungen, 





g Diefeiben erhalten eine Vergütung. 
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Bezeichnung der Beamten. 83 ‚lass]s& [528 
s= [332 ]s@=1s53]508 
rtl,ar.KAnzabtfrtl.gr. Irtl,gr.Irtl.gr , 
a — — — — — — — 
Aeſtimations- — 
Grenz⸗— 
Hütten- als Subalternen des Hüttenamts R 
Ranzlei- der Berg-Hütten- und Galjämter . 
Pachoft- s . . . . | 
Pombage- . . - . . i—I\2 1-1 8i-—| 4 = 4 
Eat-Giedungs- . . . . f 
Stadt- 
Vermeſſungs⸗— 
Viſitations + ö - | x 
Waage 2 . R | 
Zoll · e . N 5 
Sradirungd- B r a — J1 Relſegelder mit b. ord, Poſt 
43]Intendant, 
Domainen- — . ılı2] 2 I—| sI—I 41-14 
Journaliſt, 
ei, bei den Berg-Hütten- und Salzaͤmtern R 2 Reifegelder milt d. ord, Por 
Juſtitiarius, 
bei den Domainen 12 
. “ « ı 8 — 4 — 4 
Huͤtten -· — | | | | ö 
Kanzliſt, 
4 bei der Bank, Lotterie und bei der General-Gee- 
handlunge- Direction “ % \ 
bei'der General-Galz-Direction ⸗ 
- - - Münz- « 


- - Vorzellan-Nianufactur (GER N 
- den Berg-Hütten- und Salzaͤmtern 16] Reifegelder mit d. ord. Por 
. - Galj-Speditiond-Magazirren ' 
Juſtizamts- . “ 

Kaflırer, 


beider General-Serhaudlungs- und Satj-Direction ı e 1 gl-1 4 


BER 


- - Münze, | 
- den Be Hütten- und Salzaͤmtern ; R I Reifegelder mit d. ord, Poſt 
Magazin: und Speditions-Bediente. : $ 
43 bei den Berg-Hütten- und Salzäutern . —! 161 Netfegelder mit d, ord. Poſt 
Mahlerei-Vorgeſetzte, 
beider Porzellan · Manufactur . . a s I si-| 4l—| 4 


— 323 — 


Sind nach dem Regulativ vom asſten 
Februar 1816 gleich geſtellt: Anmerkungen. 








den Polijei· Inſpeetoren oe. ‘ 


den Megierungs-Ranzliften - ’ 
den Domainenbeamten. 


den Regierungs-Kanzliften «© > 


den Domainenbeamten = z 


den Regierungs · Kanzliſten 


wie ad 14. 
den Kreid-Gefretarien . ; 


den Regierungd- Kanz'iften ; 


en — — —— — 


den Bau · Inſpectoren. 
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Bezeichnung der Beamten. 








oO Marffcheider, * * J + * 
ı Mafchinen: Meifter, R 5 $ R 
Materialien: Dfitsiant, . j B 


beim Salinen-Wefen — 
Mechanikus, Haupt- Mün;- i i 
54 Mavailleur, Miünz- : s . 
551 Mirgfieder, 

der Dber-Bau-Deputation x — 

- General- -GSeehandl. Direction - . 

- - Galj- 


- techniſchen Gewerbe- und Dandeld-Denntation . 
des Haupt-Münz-Comtoird und der Münzänıter . 


der DBerg-, Dütten- und Galzämter } 
6Modellmeifter, | 
bei der Porzelan-Manufactur u 7 
es Bereuter, .. } ; i 
2 Verweſer 
Muͤnz-Meiſter, . . 
60 :  Stamm:Arbeiter, “0. 
61 ⸗ Wardein, — * — 
General⸗ 
62Ober⸗Brenner,) bei der Porzellan -Manufactur - 
6] = Dredber ) 
64 = Forfimeilter, - . ; R R 


65 Regiftrator, 
bei der Bank, Potterie, General- Minz - 
- -  General-Seehandlungs- Direction a 
» “ I} 4* * 
- Vorzellan-Mamufactur . 5 
den Schiffahrts-Weſen R . 
den Galj-Gpeditions-Magasinen . 
- „Derg-, Pütten- und Galjämtern 3 


Diefelben e erhalten eine Bergätung, 


7 = er 
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1 Reifegelder mit d. ord. Poſt 
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N — N N T — 
9 8 
— ———— 
— — — * 


2 1-1 81-1] 4-1 4 
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Nas Relſegelder mitd.ord. Poſt 


— 3 1-I121—] 9—1 4 
— 125 Meilengeb. bei Fußreiſen 


ne ; alslal d=12 
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Relfegelder mit d. ord, Poſt 


—|121—| 61—1 4 


— sj— 4-1 4 
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_ — mit d. ord, Poſt 
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Sind nach dem Regulativ vom 28ſten 
Anmerkungen. 





Februgr 1816 gleich geſtellt: 
den Regierungs-Kanzliften Pr ö | 
den Bau · Inſpectoren. | 


den Minifterial-Räthen, 


den Dirigenten eines Subalternen · Bureaus 
des Miniſterii. 


den Bau⸗ In ſpectoren 


den Regierungs-Kanzliſten - J 


den Regierungs-Raͤthen. 
den Regierungs-Boten. 


den Bau⸗Inſpectoren. 
den Regierangs-Näthen. 


den Regierungs-Calculatur- Aſſiſtenten. 


⸗ * 


wie ad 14. 


den Negierungd-Takcularur-Afüftenten 


en ne 
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Dieſelben erbalten eine Bergütung. 
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6e Rendant 
des Schiffahr!s ⸗Comtoir zu Berlin | — | | | | 
Depofiral- und Sportel- ä Jıırzl 2 I—I si—| 4-14 
der Vorzeffan-Manufactur | R 


- Derg-, Hütten- und Salzamter Relſegelder mit d. ord. Poſt 
- General-Staats- Bor! u. Eivil-Auggaben- sare-| 3l—]I 3 J-I12[—| 61-1 4 
- Danf, Seehandlung, Yotterie, Be s 








Directiog und der Daupt- Münze N: —I 3 I—-|12J—| 6|—| 4 
68Reviſor, 
Berg-, Huͤtten- oder Saljamts- — [Meifegelder mit d. ord. Poſt 
” Salzknecht, 
— — 128gl. Meileng. bei Fußreifen 
: wärter, ) gl. Metleug, bei Fußrelſ 
u Ey 0 ee . ; . —! 16! Relfegelder mitd. ord. Poſt 
Schmelzen, — 121 Dergl. oder Meilengelder 
Dser- . — > 5 —\16/Neifegeldermid. ord. Poſt 
731Schreußen⸗ Meiſter . 1 71124 Dergl, oder Meilengelder. 
7 Schreiber, 
Amts- 5 n — 
Berg- . - . . - 
Fartorei- . . . E A 
Forſt- 4 . 
Gierichts- } ; & E „ 277] Reifegelder mit d. ord. Poft 
Gefchirr- i i P s 
Mitten. . ; . e 
Kaſſen⸗ N 
Eher: i 2 12lDerpl. oder Mellergelder. 
751Sekretair, bey Bußtelfen 
Lotterie, 
Forſt. 3 * * 

— uftizamts- R 1 Relſegelder mit d. ord. Poſt 
—* Huͤtten- und Salzamts· 
bei ven General Steuer- Inſpectoren 

76 Seidemeiſter, 2121 Dergl. oder Meilengelder. 
Ober⸗ :1—'16 —————— ord. Poſt 
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Sind nach dem Regulativ vom agften! 
Februar 1816 gleich geftellt: An m erku noen, 





— — — — — mul: 


den Dirigenten eines Subalternen -Bureaus. 


den Regierungs-Calculat ice » 
wie ad 64. 
den Regierungs-Raͤthen. / 


den Dirigenten eines Subaltermen» Bureanß. 
den Degierungs » Calculatur » Affiftenten . 


den Kegierungsds Boten R P 
den Regierungs-Kanzliſten « N 


den Negierungs Boten — A 
. , Ranzliften. 
» » Bot 


den Negierungd» Kanzliften + . 


= 


den Regierungs⸗Boten . . 


den Kreids ————— 


den Regierungs⸗Boten. 
den Regieruugs⸗Kaniliſſen. 
ni &pr u Nre. 


81Verkaufs-Beamter, | = 


p 32 — 











Dieſelben erhalten eine_Weraltung. 
3. jE: jäzsletsjse® 
Bezeichnung der Beanten, =: 155 js8Sjs8alsse 
& * Ed a SEE 
EB — rti. gr. — tar. 
77Steiger, 
Dber- B . . . 1-16] dergleichen z 
Fahr- . “ . -« 1._}12fDergl. 08. Meilengebäßren 
Unger- . ‘ . - D 
— — 
„3! Supernumerarius Pe: - N_hrotdergl. od, Meilengebähren 
791 Torfmeifter . s . «» 
go, Beriftcatenr, 


Sei der Dränze : j ’ 16] Reifegelder mit d. ord. Poft 


bei der Porzellan-Manufactur * : — |Reifegelder mit d. orb. Poſt 











8:1 Verpacker, . ) daſelbſt — io Dergl.od. Meilengebuͤhren 
831 Berpacfungs: - Beamter, ) (—[ı6jeifegelder mit d. ord, BR 
241Verwalter, 

Haupt-Waaren-Lager- Ds 

Oüter- x 

Materialien- und Magazin- beim Münzmwefen Pi J 2* I 
Zeug- ‚, beim Schiffahrtswefen ; 
- - beiden Salj-Speditions-Magazinen  - 
_Sorf- ö 2 u u — [165 Reifegelder mit d. ord. Poft 

35Viſitator, 

bei der indirecten Abgaben-Parthie — 121 Dergl. ob. un 
561 Borfpann = Befteller, ’ ; . 1 12[Desyleihen 
sr] Borfteher, 

des Danpt-Wanren-Lagers beider Porz. Manufactur | 2] 3 ü SE | ir 
33!’ Waagemeiſter, 

Mühlen bei der indirecten Abgaben-Parthie . : Er 

Pachofs- ® — . 1% 1i6Reiſegelder mit d. ord. Pop 
89 Wald⸗ oder Hayde: Läufer . ° | — 12[Dergl. od. Mellengebüßren 
901Wein- Nifirer R ; . 4-16 
Be: Emeilter, u —J m. d. ord. Poſt 

bei der or f } . . 

- dem DBerg-, bütten- und Salzweſen = = ah ? 
02| Wrakker : i 2 - au ob, Mellengebuͤhr. 
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Sind nach dem Regulativ vom 28ſten 


Februar 1816 gleich geſtellt: Anmerkungen 








Dergleichen 
den Regierungs⸗ Boten 


den Regierungs-Boten 


den Regierungs⸗Kanzliſten. 


den Regiernngs-Boten. 
ss »  Kanzliften 


den Negierungss Caleulatur Aſſiſtenten. 4 


—— Dirigenten der Subalternen⸗ —— 


den Regierungs-Boten 


Desgleichen. 


den Regierungs-Mitgliedern. 
den Negierungs » Ranzliften 


(den Polizeis Infpectoren. + 
den Regierungs's Kanzliften. 
den Negierungs » Boten 

ben Regierungs⸗Kanzliſten . | 


den Regierungs⸗Bothen 
. Nach, 


! | "= 370 


Nach den in diefer Anmweifung feftgeftellten Sägen koͤnnen nunmehr die Dia- 
ten dom allen zu unferm Reſſort gehörenden. Beamten fiquidirt werden. 


Plem X. II. 876. Juni c. a. 


Oppeln, den 11. Juni 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. in Oppeln. 


ro. 186. Bekanntmachung, betreffend bie 
rüdjtändinen Gold; Ergänjungss 
und Gratificatioug-Forderungen,. 
der beurlauöten und entlaffenen 
Eoldaten, von denjenigen Regie 
mentern, welche zur Zeit außer⸗ 
balb-der Provinz Schlefien Reben. 


Die in dem Departentent der unter- 
zeichneten Königl. Regierung fich auf- 
baltenden beurlaubten oder gänzlic) ent» 
laſſenen Soldaten, derjenigen Regimen— 
- ter und Bataillone, welche zur Zeit außer- 

halb der Provinz Schlefien ftehen, werden 
biermir aufgefordert und refp. angemwiefen, 
fich wegen der ihnen etwa noch zuftehenden 
Forderungen, an Sold, Sold-Gratificati— 
on oder Vergütung für den erlittenen Vic» 
eualien-Abzug aus dem Jahre 1815 bei, 
dem: Landrath ihres Kreifes zu melden, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen. e 


Hierunter- find jedody nur diejenigen 
beurlaubten oder entlafjenen Soldaten ge- 
meint, welche beim Abgange vom Regi— 
mente oder. Bataillon ein fchriftliches von 
dem Kommandeur oder Rechnungsführer 
unterzeichnetes Anerfenntniß über den’ Be⸗ 
trag ihrer- Forderungen erhalten haben, 
und folches bei Anmeldung ihrer Anfprüche 
warjeigen: koͤnnen. 








‚ Nro, 186. Uwiadomienie, wzgledem'zadan 


| ktere nrlobnicy albo ablzeytowani 
“ zobnierze, w inlzyclı teraz pro- 
wineyach kraiu fie znayduigcych. 
- Reynientow [woich mıaiq i kiore 
z.nie wybranego Traktamıentu ale. 
bo zinlzych ieym przyobiecanych 
nadgrod pochodza. 


Urlobnigy albo wcale ab[zeytowa- 
ni ZolnierZe’teraz. w infzych Kiaiach 
albo prowincyach fie zuayduiacych 
Reymentow i Batallouow, ktorzy za 
nie wybrany Traktamıent_aibo z# 
in[ze nadgrody, na przyklad za nie 
wybrany.chleb etc. z Roku ı815 za- 
danie jakie. maia, powinni u Land- 
rata Krefu [wego fie meldowac ü 
preten[ye [woie podac. x 


Rozuni fie przez fie Ze ci tylko _ 
fie meldowac moga urlobnicy i zol« 
nierze ktorzy przy wyfiapieniu z 
Peymentow zalwiadezenia od ko- 
mende maigcego Stabsoflicera albo: 
Rachmiltrza Reymentu podpifanego,, 
doftali, na ktorym Summa ktora 
fie ieyın nalezy wyrazona byd2 niu- 
fi, iktorego w rzeczy [amey pokazac: 
MOSR- j 

; Ur- 


J 


u ee 


Die Beurlaubten der in Schlefien fte- 
benden Regimenter find hiervon ausger 
ſchloſſen, und müffen ſich mit ihren etwa- 

nigen Forderungen am ihre Regimenter 
felbit wenden. “ 


Die Heren Landräthe haben die auf den 
Grund der erwähnten Scheine formirten 
Anfprüche in eine Nachweifung. zu brins 
gen, in welche jede Art der Forderung und 
‘der Betrag fo wie der Name des Ausſtel⸗ 
lers, des. Orts und das Datum des 
Scheins in beföndere Kolonnen aufjuneh- 
men find, . 

Diefe Nachweiſung wird des fürderfam« 
ſten gemwärtigt. 

1-X. IV. 702 Juni. 
uni 1817. 


Königliche Preußiſche Regierung. 


Dppeln, den 8. 


Jıro, 187. Bekanntmachung, die anzußrine 


genden VBerforgungs:Gefuche zur 
Eioll: Verforgung nofirter Militalr⸗ 
Perſonen betreffend. > 


Wir werden -feit einiger Zeit durch 
muͤndliche Gefuche derjenigen Militair- 
Perfonen, welche Anſpruͤche auf Civil 
Berforgung haben, zu fehr behellige und 
nicht felten finden fich felbige aus entfern» 
ten Gegenden von allen Subfiftenz- Mit: 
teln eneblöße bier ein, um ihre Prüfung 
und fofortige Anftellung zu bewirken. Es 
ift mie der Dienfl-Ordnung ganz unver: 
träglich ihre Wünfche jederzeit zu erfüllen, 
und, fie gerathen alfo in die Verlegenheit 
bier. längere Zeit: warten zu müffen,, ale 


Urlobnicy -w. Szlafku ſtoiacych 
Peymentow od tego wylaczeni fa, 
botych powinnoscia bedzie 2 zada- 
niami [woiemi profto do Reymen-: 
tow [woich tu w Izlalku bedacyclı 
fie udac. 

Jm Panowie Landraci zadania nz 
owych zalwiadezeniach- fandowane 
przyigc powinni ji oprocz tego obo- 
wigzkiem ich bedzie Tabelle formo- 
wac, ıra ktorey Summa Pretenzyi, 
imie tego ktory zalwiadezenia dat, 
miefce i datum w olobnych Kolam- 
nach wyrazone byd2 mulza. 

Zpodziewamy fie wypelnienia te- 
go rozkazu iak naypredzey.. 

I. A. IV. 702. Juniic. Opoled. 8. 
Czerwca 1817. 


Krolewika Prulka Regencyz 


Nro:. 187... Uwiadomienie, wzgledem olob» 
z woylka pochodzacych, ktorzy o 
‚Buzbe cywilng.die liaraig.. 

Od nie ktorego: czalu bardzo: wie 
le olob woylkowych, ktor2y dolzu- 
kania fobie Auzby, w cywilnych ur- 
zedach do nas odeflani ſa, czafem z 
nayodleg gleyl[zych olobiscie tu przy⸗ 
bywaig firon,. myslac ze na tych. 
miaft Ruzba opatrzeni byd2 moga. 
To tak pretko nie idzie, jch zadan- 
ia Koniecznie zaras wypelnione byd2: 
nie moga, wiec iezeli ubodzi. (a; to: 
iu przez dlugie czekanie na mieſcu 


- do [zkody i biedy przyyl[& mufza. 


Uwiadomiamy oloby takie, 2e 
Zadania: i pro2by [woie na pismie 
. nanı 


vorgeladen werden. 


ihr Unterhalt gefichert ift. Deshalb for- 
dern wir dergleichen Individuen auf, fich 
mie ihren Gefuchen von ihrem Wohnorte 
aus fchrifilich an uns zu wenden und ab» 
zumarten bis fie. zum Prüfungs: Termine 
Sind fie niche im 
Stande ihre Anliegen ſchriftlich vollftän- 


dig vorzutragen, fo haben fie fich an ihre 


nächften Behörden, die Candräthlichen Of- 
ficia und Magifträte zu wenden, welche 
fie vernehmen und ihre Gefuche an uns 
einreichen werden, und fie Fönnen baldigen 
Beſcheides gewiß fenn. Wer in der Folge 
dennoch unaufgefordert ficd) hier einfinder, 
bat es ſich felbjt beizumeffen, wenn er 
nicht fofort abgefertige wird, und durch 
den Aufenthalte in Verlegenheit gerärb. 
1. Plen, III. gı8. Juni Oppeln, den 
12. uni 1817. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
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nam podac; i refolucya nalza ſpo- 
koinie odczekiwacmulza. Czasieym 
wyzuaczony bedzie, Kiedy da Exa- 
minu przypulzcezeni bydz: moga. 
‚Jezeli ([aıni w pilaniu nie [a wy- 
dofkonaleni, do naybli2lzych lie u- 
dac moga wiad2 albo do Jmc Panow 
Landratowalbo do Magifiratow, kto- 
re ich .pro2by i 2adania do prolo- 
kolu wzigc i nam podad powinny, 
na ktore iak naypredzey od nas do- 
ftana relolucya. Ten ktory w przy- 
Rosci olobiscie bez rozkazu tu przy- 


‚bedzie niech [am ſobie przypilze Ze 


tu diuZey bedzie mufial czekac, i 
przez to wiek[ze beazie, miat, do - 
wyzywienia lie tu na mielcu, wy- 
datki. 
I. Pl. III. 9:18. Junii. 
Opole d. ı2. Czerwca 1817. 
Krolewsko Pruska Regencya, 


Die zu Nenftade verftorbene Kriegsräthin Antonia Gregori geborne Höpt- 
ner hat für die dortigen Hansarmen 5 rthlr. und für das Männer - Hofpital dafelbft 
2 vthlr. als Intereſſen eines irredimiblen Capitals und zwar jene zurjährlichen Verthei⸗ 


lung an ihrem Sterbetage ausgefeßt. 
V. Mai. Nro. 560. 


Oppeln, den 25. Mai 1817. 
König. Preußifche Regierung. 


* 


Erſte Abtheilung. 


Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 
Dem bisherigen Kreis Ppyfifus Doctor Hildebrand zu Beuthen iſt die nach- 
gefuchte Dienftentlafung bewilligt und für feine gutgeleifteren Dienfte der Character 
als Hofrath ertheilt worden. Seinen bisherigen Poften wird der Stadt: Phnfifus 


Doctor Kühnel zu Tarnowitz vermalten. 


Der Kämmerer Zema in Sohrag ift wiederum auf anderweite fechs Jahre in 
diefer Dualitat gewählt, und beftätigee worden. 


Plen. Abtheil. IX Mai. 184. 


Oppeln den 7. uni. 1817. , 


König, Preuß, Regierung in Oppeln, 


ie FLLI_ 
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Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung, 
Stük XXVL we; 
Oppeln, den 1. July 1817. 
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Allgemeine Geſetſammlung. 
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Nro. 9. enthaält: — 
(Nro. 421.) Kartel-Konvention zwiſchen Preußen und Sachſen. Dom 18. April 
1817, ratificirt am 3. Mai dieſes Jahres. 
Mro. 422.) Erklärung, wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes 
De; jwifchen ſaͤmmtlichen Königlich” Preußiſchen und Königlich - Sächfi- 
fhen Landen. Vom ı7. Mai 1817. : 





/ 


Bekanntmachung. Uwiadomienie 


Ungeachtet der allgemeinen Bekanntma Przeciwko obwielzczeniu ogölne- 
hung vom 2. Mai vor. J. werden den- mu 2go Maia przellego roku publi- 
noch einzelne Geſuche bei dem Kriegs - kowanemu, do Minilteryum woyny, 
Minifterio eingereicht, welche entweder: — rozue bywaig prayſſane proz- 


» 


y« 
9) | va 


X »\ 
are ) 
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a. die gaͤnzliche Befreiung vom Mile 
tair⸗Dienſt und Verfchonung bei der 
Aushebung, oder 


b. nach ſchon gefchehener Einziehung 
und Einftellung in einem Truppen— 
theil, die unverzügliche Loßlaſſung, 
oder aber an Ä 


- © die Entlaffung zur Kriegs-Referve 
vor Ablauf der gefeßlichen dreijähri- 
gen Dienftzeit zum Gegenftande ha— 
ben. 


Abgefeben davon, da dergleichen Birt: 
ſchriften die Gefchäfte auf eine unnoͤthi— 
ge Weife. vermehren, fo kann auch felbit 


die Entfcheidung darauf nicht unmittelbar. 


verfügt, ſondern es müffen die Anträge 
einer befondern Prüfung von den Pro- 
pinzial-Behörden unterworfen werden, wo— 
durch offenbar ftatt dervon den Suppli- 
kanten gehofften Befchleunigung nur eine 
Berzögerung in dem Betriebe ihrer An— 
gelegenbeiten entſtehen muß. 


Die unterzeichneten Miniſterien brin— 
gen daher die Bekanntmachung vom 2. 
Mai vor. J. mit dem Beifuͤgen in Er— 
innerung, daß alle an ſie gerichtete Ent— 
laſſungs- und Befreiungs-Geſuche vom 
Militair-Dienſt weder beruͤckſichtigt noch 
beantwortet werden koͤnnen, wenn ſie nicht 
zuvor bei der betreffenden Koͤnigl. Re— 
gierung angebracht und die von derſelben 
erhaltenen Reſolutionen beigefügt find, 
inden es zunächit den Königlichen Re— 
gierungen obliegt, die Nothwendigkeit der 
nachzefuchten Entlaffungen zu prüfen, 


a. Niektor2y 2adaia uwolnienia zu- 
pelnego od Ruzby woylkowey, i 
nie chea fie ſtawic do Reymentow. 


b. Niektörzy za$ pretenduig iuZ w 
Reymentach Auzac, ab[zeytu. 


c. Niektörzy zas zadaig Zeby ich 
pulzczono do relerwy nim ielz- 
cze 3 leinia odbyli Auzbe. * 


Prozby takie nie potrzehnym [pofo- 
bem powigkl[2aia prace i przecie olo-* 
by prolzace natych miaft odpowie- 
dæi doftac nie moga, poniewaz wladz - 
w prowincyach ezynnych wprzöd 
zapvtac tr2eba, iezeliZ okolicznosci 
fuplikantow, wypelnienia ich prözb 
dopulzczaia? wiege zamiaft Ze taci lu- 
dzieodpowiedzi fie fpodziewaig pred- 
fzey daleko pozuiey jeym pızyllana 
bydz moZe. 


Minifteryam woyny powtörnie 
obwielzezenie 2g0 Maia prz: roku 
publikuie z tym- dodatkiem, Ze na 
zadne takie prozby o obizeyt albo 
uwolnienie, od powiedzinieda, chy- 
ba Ze prolzacy wprzod do Regencyi 
pod ktora [toi prozba [woig fie udal 
ı relolucya mu od niey dana wraz 
zprozbä [woigdo Minifteryum pr2y- 
sle left 'niby powinnostig olobliwa. 
Piegeucyi kazdey fie dofkonale do- 
wiadowac, ieZeliz praZby takie wy- 
pelnioue byd2 moga albo nie? i prze- 

[wia- 
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und auf den Grund diefer Unterfuchung fwiadeiwszy fie o zdatnosfi prözb do- 
das Erforderliche bei den Militair:Be- piero do Minifteryum ie podac moze. 
börden zu veranlaffen,  Berlina 65 M 

Berlin, den 16. Mai 1817. al — — 
Minifterium des Sn» NMinifterium des Minilteryumfpraw Minifteryum 
nern. Krieges. wewnelrznych. Woyny. 
(gej.)v. Schumann. (gez.) v. Boyen. de Szulkmann. de Boyen. 





Berordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


Nro, 188. Bekantmachung, betreffend die, einigen Phnffern und Inwpfaͤrzten im Oppelps 
fen Departement, wegen ihrer verdienfilihen Bemühungen um die Schuß« 
pocen:mpfung pro 1816 ertheilten Prämien. 

Seitens des Königl. hohen Minifterii des Innern ift unterm 22. vor, M. 
einigen Phyfifern und Jmpfärzten im Oppelnfchen Departement, wegen ihrer ver- 
dienfllichen Bemühungen um die Schußpoden-mpfung im Jahre 1816 die Summe 
von 500 Rthlr Eourant zu Prämien bemillige worden. Davon erhalten 

1, ber Kreis-Phnfifus D. Kinzel zu Neiße 100 Rift. 
“der ſich in beiden Jahren 1815 und 1816 um die Vacci⸗ 
nation ſehr verdient gemacht. 

2. der Kreis-Phyſikus D. Hildebrand zu Beuthen * 50 — 
der ebenfalls in vorgedachten beiden Jahren bei der Schutz⸗ 
pockenImpfung fih ausgezeichnet. 


Yyı 


3. der Kreis-Phnfifus D. Reimann zu Rofenberg 50 — 

der ſich von jeher bei der Vaccination viel Muͤhe gegeben. 

4. der Toſter Kreis-Phnfifus D. Zweigel zu Gleiwitz 50 — 

5. der Neuſtaͤdter Kreis-Phyſikus D. Marr zu Ober-Glogan 50 — 

der ſich ebenfals bei der Vaccination ausgezeichnet hat. 

6. der Chyrurgus Neifewig zu Grottfau 25 — 

7. der Domainen-Amts-Chyrurgus Holder zu Oppeln 23 — 

8. der Chyrurgus Müller zu Beneſchau, Leobfchüger Kreifes 25 — 

9. der Chyrurgus Lorenz zu Bladen, Leobfchäger Kreifes 26 — 
10 
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10. der Chyrurgus. Heilmann zu Falfenberg 


Sy rtir, » 
21. der Chyrurgus Altmann zu Meuftadt as — 
12. ber Rent-Amts-Chyrurgus Berger zu Kupp 25 — 


und 15. der Chyrurgus Schneider zu Landsberg, Roſenbergſchen - 
Kreifes 25 — 
Durch ihre und mehrerer achtbarer Medizinal-Perfonen, deren Berdienfte 


ebenfalls nicht verfanne werden, gemeinfchaftfiche Bemühungen, find im Sabre. 1816 
im Oppelnfchen Regierungs— Departement 


| 15,26ı Kinder 
geimpft worden. . 


IX. No. 198. Mai c. Oppeln, den 7. uni 1837. 
Königl, Preußifche Regierung Erſte Abtheilung. 


NRro. 189. Bekanntmachung, wegen Porto⸗Freiheit der Coffecten-Gelder. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 4. 
m. pr, den von den Provinzialbehörden für Kirchen und Schulen oder zu andern 
milden Zwecken auszufchreibenden Haus: und Kirchen-Collecten-Geldern, die Por: 
to⸗Freiheit zu bemwilligen geruht. Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenneniß ge« 


bracht. 
V. May Mo. 452. Oppeln, den 8. Juni 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Negierung zu Oppeln, . Erfte Abtheilung. 
Nro. 190, 


Publicandum, betrifft die Wahl der Oetonomie-Commiſſarien, deren Pruͤfung 
und weitere Beförderung. 


Des Königs Majeftät haben wegen der Wahl der zur Negulirung der guts- 


herrlichen und bäuerlichen VBerhäftniffe anzufichenden Deconcmie-Commiflarien, Dee 


ren Prüfung, Gefchäftsbetriebes und weitern Beförderung am 10. April d. Jah: 
res Machftehendes Aberhöchft zu verordnen geruber: 


1, Damit fähige Männer aus.der Claſſe practifcher und wiffenfchaftlich gebil« 


deter Oeconomen ermuntert und ihnen die Gelegenheit eroͤffuet werde, ſich den oͤf⸗ 


fent⸗ 


ö— — —— — — 


— 


37 


fentlichen Gefchäften zu widmen und zu denfelben mehr und mehr geſchickt zu ma⸗ 
chen, follen die von. den Regierungen geprüften und beftätigeen Deconomie-Come 
miffarien zu allen ſchicklichen, von den adminiftrirenden Behoͤrden veffortirenden 
eommiffarifchen Gefchäften gebraucht werden. ur Ä 

2. Denjenigen, welche ſich für gewiſſe Zeit dem coflegialen Gefchäftsberriebe 
hei den Regierungen widmen wollen, fol gleich den Regierungs-Referendarien Zu- 
tritt und Befchäftiguiig gewährt; auch follen " N 

5. ausgezeichnete Subjecte in Fällen des Bedürfniffes für gewiſſe Zeit als 
SHülfsarbeiter befchäftige und remunerirt iverden. “ | 

4. Des Königs Majeftär behalten Sid) vor, diejenigen Deconemie-Commife 
fauten, welche fidy durch geſchickte Bearbeitung der ihnen aufgetragenen. Gefchäfte 
auszeichnen and durch den Erfolg ihrer Unterhandlungen- zur gütlichen Beilegung 
der baͤuerlichen Regulirungen der Gemeinheitstheilungen und, anderer ihnen aufge— 
tragenen Regulirungeh über dag ‚ „ertranen des Publifums ausweifen werden, mit 
dem Character und den Prärogativen von Deconomie-Commißions-Näthen zu begnas 
digen, unb wenn fie bei emınenten Fähigfeiten und wiffenfchaftlicher Ausbildung 
durch vieljährige Dienftführung das in fie gefeßte Vertrauen bewähren, fie zu Lan— 
de8-Deconomie-Räther zu ernennen. } 

5. Die. Deconomie-Commiffions- und Landes-Deconamie-Räche fellen vor⸗ 
nchmlich zu den wichtigen. Aufträgen in dconomifchen Angelegenheiten des Kefforts- 
der Königl. Regierungen und General:-Rommiffariare, vorzugsmeife aber die Lan— 
dee-Deconomie-Räthe zu fachverftändigen Eroͤrterungen in ‚der Appellationg-Inftanz 
und bei andern Guperrevifionen oͤconomiſcher Ausarbeitungen gebraucht und ju Ob- 
männern ernannt werden. 

" 6. Gedachte Raͤthe, ingleichen die bei den Geieral-Kommiffariaten ange 
ſtellten Ober-Rommiffarien und rechtsverftändigen Beyſitzer, follen auch nach vorgaͤn— 
giger Prüfung vor der Ober-Examinations-Kommiſſion bei Beſetzung der Karhe- 
ſtellen in den Regierungen berüdfichtige und die erftern, falls die Wahl der Kreis 
ſtaͤnde auf fie falle, vorzugsweife als Landräche angeftelle werden. . 
Pl.IL 465. Juni c. Oppeln, den 11. Juni 1817. \ 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung 
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Ro. 191. Bekanntmachung, die den Koͤnigl. Kaſſen zur kaſt fallenden Kriminal-Unterſu— 
chungs⸗Koſten betreffend. 
Sämintliche im hieſigen Regierungs-Departement befindliche Koͤnigl. und 
andere Untergerichte, welche in den dazu geſetzlich geeigneten Faͤllen die Bezah— 
fung von Kriminal-Unterfuchungs » Koften aus Koͤnigl. Caſſen bei uns nach zuſu⸗ 
hen haben, werden hierdurch angewiefen: 
1. die Liquidationen genau nach den Vorfchriften des Koften-Regulativs d. d. 

Berlin den ro. Dctober 1815, (Brest. Anıtsblatt, Jahrgang 1815, Seite 520 

feq.) anzulegen, und in 2 Eremplaren einzureichen, zugleich aber 

2. jedesmal die Unterfuchungs-Aften beizufügen, und 

3. im Begleitungs-Berichte mit Anführung der betreffenden Stellen in dendln⸗ 
terfuchungs-Aften, die Gründe beftimme anzuzeigen, weshalb Fisfus zur Ber 
zahlung der Unserfuchungs-Koften verbunden feyn fol. 

Hierzu gehört der Nachweis: 

a. daß das Verbrechen in einem namentlich anzuführenden Königl. Kriminal⸗ 
Jurisdictions-Bezirk begangen worden, und daß reſp. der Verbrecher fei- 
nen beſtimmten perſoͤnlichen Gerichtsſtand im Sinn des Geſetzes bei einem 
Koͤnigl. Gerichte hat, (Kriminal-Ordnung $. 623 und 624) imgleichen 

b. daß der Verbrecher bei der darüber jedesmal vorher erfolgten Ausmittelung 
unvermögend befunden worden fen, alfo die fubfidiarifche Verbindlichkeit des 
Fisfus, als Gerichtsheren, die Koften zu tragen, wirklich eintritt. 

Ale Kriminal-Koſten-Liquidationen, die Fünftig ohne vollftändige Beobach⸗ 
tung diefer Borfchriften. bei uns eingehen, werden wir ben gedachten Gerichten auf 
ihre Koften zur Vervollſtaͤndigung zurücfenden. 

V. 497. Juni c. a. Oppeln den ı2. uni 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung in Oppeln. Erſte Abtheilung, 
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Nro. 192. Bekanntmachung, betreffend die Eonfervirung der Spritzen. 
Saͤmmtlichen Königl. Landräthlichen Officien, Magifträten und den betreffen. 
den Beamten wird hierdurch die Anmweifung: 
wie alle Zeuerlöfcy: Sprigen in der Wartung und Pflege gehalten und wie 
über: 


— 


überhaupt damit umgegangen werden muß, d. d. Breglan, den 28. April 1777, 
welche in der Schlefifchen Edieten-Sammlung Band 15, fub No. LXXXVIII. 


zu finden ift, * 
zur Beachtung in Erinnerung gebracht. 
I Abtheil. VIII. Juni: 72. Sppeln den ı2. Juni. 1817. | 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Nra. 193. Bekanntmachung, wegen Befhränfung der Wanderung der Freifmechte. 
Um die Wanderungen der größsentheils ausländifchen, ſogenaunten Freir 
knechte, die wegen der gemöhnlicdy noch in ihrer Begleitung befindlichen Perſonen 
nicht allein für die Scharfrichtereyen fehr (äftig, ſondern aud) der öffentlichen. Si- 
cherheit nachtheilig find, zu befchränfen, ift höhern Orts feſtgeſetzt: 

1. diejenigen auslänvifchen Freifnechte, aus deren Päfen ſich ergiebt, daß 
fie das Wandern nur als Gelegenheit zum Herumzichen gebrauchen, gar niche über 
die Gränze zu laßen, und auf jeden Fall die Familien felcher Freifnechte, die nicht 
— daß fie bereits ein ſires Unterkommen im Laude haben, zuruͤck zuweiſen; 
au x 

2. die nachgeſuchten Wanderpäße für infändifche Freiknechte nur für ihre 
Derfon, nicht aber zugleich für ihre Familien auszufteller. 

Die Herrn Latıdräche, fo wie die mic der ausübenden Pefizei beauftragten 
Beamten, die Magifträte und Grenz Zoll- Behörden werden gemeſſenſt angemwiefen, 
ſich nad) diefer hoben Bellimmung aufs genauefte zu achten. 

111. Juni. Nro. 910. Oppeln, den 15. Juni 1817. 
Königl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nro, 194. Bekanntmachung, wegen Erhöhung der Druckkoſten für die zu bezahlenden. Inſeren⸗ 
den im Breölanifchen Intelligenz⸗Blatte. 

Das fortwährende Steigen der Druck. und Papier-Preife bat auch für dem 

Drud des Bzeslauiſchen Intelligenz -Blattes und des Papiers zu demfelben, hoͤher⸗ 

Säße zu Roilligen ·veranlaßt; daher die bisherigen Gebühren für jede Zeile der. 

zu bezahlenden Inſerenden im Breslauifchen Intelligenz Blatse von ı fgl. pro Zeife 


. u - Biche 


. 
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Richt mehr ausreichen. Es find daher ſelbige vom 1. May c. a. an, auf ı gaf. pro. 


Zeile erhöht worden, welches dem Publikum hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
V. 499. Juni c. Oppeln den 15. Juni 1837. 
Könige, Preuß. Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 


— 


! 


Stro. 195. Berammtmahung, betrifft die Füßtung der Erbfchafte-Stempel-Tabellen. 
Sämmtlichen uns untergeorbneten Behörden machen wir hiermit zur Mach- 
richt und Achtung befannt, daß Seitens der Königl. hohen Minifterien der Yuftiz 


und der Finanzen | 
in- Betreff der Erbfihafes-Stempel-Tabellen- 


Nachſtehendes feſtgeſetzt worden if, und, zwar: 


1. daß zur Erleichterung der Nevifions-Rontroffe in Fällen, wo die Regu- 


lirung einer Erbſchaft von einer incomperenten Bebörde dev competenten Gerichtsr 
Stelle übergeben wırd und wo die erftere in ihrer Erbſchafts-Stempel-Tabelle anzu 
zeigen bat, | 
quo dato dies gefchehen {ft ? 
das competente Gericht bei Aufnahme foldyer Fälle ganz kurz die Worte: 
: ex notificatorio des ıc. Berichts d. d. den ac. ıc. m 
oder nach Umfländen _ | 

ex delegatione des ıc. :c. 
beifiige, fo wie auch, daß wenn ein Erbfall an ein Patrimonial-Gericht abgegeben 
wird, arfier dem Mamen des Ichtern, auch der Name des Kreifes in dem es liege, 
mie aufgeführte werde. 


3 


2, daf von jedem einzelnen Gerichte befondere Erbſchaſts Stempel-Tabellen 


‚geführt, auch befondere Aften darüber angelege und ſolches mir dem 1. Januar 


1817 angefangen werde; daß ferner Juſtitiarien, welche mehrere Gerichts-Aemter 


verwalten, von dieſen verſchiedenen Geriches-Aemrerfi kuͤnftig wicht eine Tabelle, 
Sondern daß von jedem einzelnen Gericht eine befondere Erbicyafts-Stempel-Tabelle 
gefüprt und befondere Aften darüber angelegte werden, es wäre denn, daß ein und 
daffelbe Gerichts-Ame mehrere Ortſchaften unter ſich begriffe. - 
5. doß Fünttig in Fällen, wo nach dem Allgemeinen Landrecht P. II. Tit. 
1. $. 622, 627 und 647. ein überlebender Ehegatte den ganzen Nachlaß ab in- 
teftato erbt, jedesmal befonders ‚beiherft werde: 
daß folches in Ermangelung naher- Verwandten gefchehen, oder®dag Feine na⸗ 


be Verwandten vorhanden feyn, 
. | wei 
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weil in der Regel der uͤberlebende Ehegatte nicht das ganze nachbleibende Vermoͤ⸗ 

gen erben Fanı. | 
V. 894. Mai. Dppeln, den 17. Juni 187: 


Königl, Preuß. Regierung in Oppeln. 





Nro. 196. Wegen der säch dem Herzogthum Sachſen durchgehenden freinden Waaren. 
Das hohe Finanz -Minijterium bat mittelft Neferipts vom 13. v. M. 
III. 6798. zu beitimmen befunden: , 

daß von allen denjenigen Gegenftänden, welche aus der Fremde kommen, bios 
durch das alte Land und zum Verbrauch nach) dem Herzogehum Sachfen gehen, 
wo fie zur Confumtion verfteuert werden, eine Durchgangs- Abgabe in den vor- 
liegenden alten Provinzen nicht erhoben merden darf, fondern jene Gegenftände 
nur beim Eingange mit dem Erſatz-Zolle und dem Eingangs -Zolle betroffen 
werden Fönnen, in fofern dDiefe Abgaben überhaupt bey andern für das alte Land 
beftimmten Objecten tarifmäßig Start haben, in welchem, Falle’ fie in Sachſen 
mit der Zoll-Angabe verſchont werden follen. 

Den Hecife: und Zoll-Aemtern unfers Departements machen wir diefe Beftim- _ 
mung zur Achtung hierdurch befannt, mie der Aufgabe: wenn von den nad) dem Herzog« 
thum Sachſen durchgehenden Objecten Erfag- und Eingange-Zoll erhoben wird, folches - 
undden Betrag, auf den Begleit-Scheinen jedesmal zu bemerken, weil in dieſem Falle, 
die durchgehenden Objecteim Herzogthum Sachfen vonder Zoll-Abgabe befreit bleiben. 


W. 3. U 344. Juni, Dppeln, den ı8. Juni 1817. 
Königliche Preußifche Regierung zu Oppeln. Zweite Adtheilung. 


* 





Nro. 197. — — wider das uͤberhandgenommene Betteln auslaͤndiſchen Handwerks⸗ 
urſchen. 


Das Betteln der, beſonderg aus dem benachbarten Auslande einwandernden 
Handwerksburſchen hat ſo uͤberhand genommen, daß die unterzeichnete Koͤnigl. Re— 
gierung, um es zu ſteuern, ſich veranlaßt findet, in Verfolg der im diesjährigen 

Amts⸗ 


34 


— 543 — 


Amts-Blatt, Stuͤck XXII. pag. 271. erlaßenen Bekanntmachung, die Legitimatlonen 
wandernder Handwerks-Geſellen betreffend, noch Nachſtehendes zu verordnen: 


1. Indem aus dem benachbarten Auslande einwandernden Handwerksburſchen 
iR bei dem Eintrit in hiefige Provinz von den betreffenden Grenz + Polizei-Behörden, 
ſobald er ſich wegen Ertheilung des Eingangs-Paßes meldet, vorzuhalten: 

daß das Betteln fchlechterdings verboten fey; daß, wenn ein Handwerfsburs 
fche nicht Arbeit finde, und er, ohne eine Gabe nicht fortfommen Fönne, er fich 
um diefe in den Städten an die Gewerfs-Xelteften, und wenn in einer Stadt 
dergleichen feines Gewerks nicht eriftircen, er fi) an den Magiftrat wegen 
nothwendiger Linterftügung zu wenden habe; und daf, wenn derſelbe demunge— 
achter beim Betteln betroffen würde, es fey in dm Städten, in den Dörfern, 
oder auf der. Straße, er zu feinem Unterhalt bei öffenrlichen Bauten gegen dag 
ſeſtgeſetzte Tagelohn angeſtellt, oder wenn er dieſes nicht wolle, als muthwilliger 
Bettler in das Corrections » Haus zu Schweitniß werde gebracht werden, 


2, Daß vorfichende Warnigung vor dem Betteln und den Folgen deß clben vor: 


gehalten worden, ijt in den Neifepäßen oder Wanderbüchern dieſer einwandernden 


Handmwerfsburfchen ausdrüclidy zu vermerfen, 


Hiernach bäben die Eandrärbe und Polizeir- Behörden der Grenz» Kreife fi) 
puͤnktlich zu achten. 


I. Abthl. I. Juni 950. Oppeln, den 18. Inni 1815. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung zu‘ Oppeln. Erſte Abthelluug. 





Nro. 198. Aufforderung an fänmeliche Räptifche und ländliche Polizeis Behörden wegen 
Aufnahme der zur Zeit befiehenden Schanfftätten. 

Der Andrang von Gefuchen um Gemwerbfcheine zum Getränfe: Aueſchank 
veranlaßt die unterzeichnete Königt. Regierung, der ihr untergeordneten mir der 
Aufnahme der Gemwerbfteuer-Nollen beauftragten ftädeifchen und ländlichen Polizei— 
Behörden zur Bermeidung unſtatthafter Anträge die gefeglichen Befchränfungen 
in Erinnerung zu bringen, welche ruͤcktſichtlich des Schanf: Gewerbes beftehen. 


Der im Jahre 1810 eingeführten allgemeinen Gewerbe » Freiheit ohngeach— 
tet ift das Schaaf - Gewerbe befondera in Borftädten und auf dem platten Lande 
“ von 


— 
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von dem polizeifihen Ermeffen der öffentlichen Gemeinnüsigfeit abhängig, Ind der , 
Gen ungebührliche Vermehrung in fieclicher Hinſicht für nachtheilig erkannt und er- 
klaͤrt worden. a 


Um daher die bereits fchon über das wirkliche Beduͤrfniß angewachſene 
Anzahl von Scyanfftätren in Ober-Schleſien den vorgefchriebenen gefeglichen Be— 
ſtimmungen gemäß auf Die wirkliche öffentliche Nochönrft zu ermäßigen und dem 
Hange zum Muͤßiggange Seitens der Schenfhalter, und zur Voͤllerey Seitens der 
niedern Volks-Klaſſen Einhalt zu thun, werden fammtliche ftädtifhe und länd- 
liche Polizei - Behörden aufgefordert, eine mit möglichfter Sorgfalt. -aufzunchmende 
Nachweiſung von dem in ihren Polizei» Bereichen an jedem Orte zur Zeit, beftehen- 
den Schanfjtätten, namentlich) | | 


1. den Zmangspflichtigen und- mithin ſchon vor der neuern Gemerbe- Per. 
lizei- Geſetzgebung vom Jahr 1810 beftandenen; 


. 2. ben gleichfals fchon vor dem jahre 1810 beftandenen; dem Zwands- 
Verlage jedoch nicht unterliegenden; E 


= 3. den feit dem Jahre 1810 gegen Gewerbfchein neu angelegten Schanf- 
ſtaͤtten einzureichen, mit Angabe deren möglichft genau ausgemittelten Debits, über, 
welchen die Orts Hccife- Behörden Auskunft geben werden, und mit dem wohl 
erwogenen Begleitungs- Gurachten, welche Echanffiätte namentlicy der letztern Claſ— 
fe ad 3 als überflüßig und lediglich dem Müpiggange und der Völlerey Vorſchub⸗ 
leiftend vom Jahre 1818 ab zu fupprimiren feyn dürften. 


Wir empfehlen a in Gewerbepofizeificher ſewohl als in ſittlicher Hinfiche 
wichtige Aufgabe der reifen und unbefangenen Bepräfung und erwarten von ben 
Landraͤthlichen ⸗Officiis und den ftädeifchen Polizei-Behoͤrden und Magifträten die 
verlangten und begutachteren Nachweiſungen fpsteftens bis zum 1. Auguft d. J. 


VIII. Juni 7351. Oppeln den 20. Juni 1817. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


33. 
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Bekanntmachung, wegen des Le—⸗ 
der-Handels auf dem platten Lan—⸗ 
der . 


Nro. 199. 


Nah der Verfügung des hoben Fir 
nanzy Minifterii vom 22. ver. M. leider 
es gar Fein Bedenfen, aufer den ländli« 
chen Gerbern und Leder-Fabrifanten auch) 
andern Bewohnern des platten Landes den 
Handel mit- einlindifchem ausgearbeite— 
rem Leder ohne HaufirSchein zu geftar- 
ten; nur muß felbiger Dadurch kontrollirt 
werden, daß die Sandler den Anfauf der 
Leder aus einer einländifchen Gcrberei den 
Steuer Beamten nachwseifen und darüber 
mir ihnen Conto-Bücher geführt wer: 
den. 


* 


Diefe Unordnung mird dem Pur 
biifum „und den rreffenden Behörden 
zur Nachricht und Achtung bekaunt ge» 
macht. 


VIII. Juni 737. 
19. Juni 1817. 


Dpreln, den 


Könige. Preuß. Kegierung. 
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No, 1659. Uwiadomienie, wzgledem hand- 
i lu z korami po wliach. 


Podlug rozkazu przes. Minjflery- 
um Finauzow 2250 przefleyo miefig- 
ca publikowanego, zadnemu nie po- 
dlega watpieniu, Ze handel z fkora- 
mi w kraiu wyrobionemi po wfiach, 
opracz od Gärbierzy i Fabrikantow 
fkör, tezod inlzychludzi bez zalwiad- 
ezenia, haulirlzain nazwonego pro- 
wadzony byd2 nıo2e, 


Aby zas wiedziec mozna, 3e ten 
handel z fkorimi w kraiu tylko Wwy- 
robionemi prowadzony bywa, po- 
trzcha kaZe, Zchy handlerze köi:fki 
‚mieli, w klorych Ofhicialisei rodatek 
odbicraigce zalwiadezyli, öe fkory te 
z fabryk Kraiowych pochodza. 


Publieznosäi i wladzom interefs w 
tym malgcym,vozkaz ten Ninieylzym- 
publikuiemy, 


VII. Juni 787. 
Opole d ı9. Czerwea 1817. 


Krolewfko Prulka Begencya. 
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Bekanntmachung. 


Nach der Anordnung eines hohen Mi— 
nifterit des Innern vom 12. Februar d. 
J. iſt 


Groß⸗Strehlitz 


die Kreie-Stadt gleiches Namens am rech- 
ten Dder-Ufer von Ober-Schlefien zum 
Eis der 
Koͤnigl. Preuß. General-Kommiffi- 
on zur Regulivung der gutsherrli— 
hen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
für Schleſien 
ernannt werden, ımd bat ihre Gefchäfte: 
Berwaltung dafelbit bereits eröffnet, weg- 
halb alle Eingaben, und Berichte dahin an 
diefelbe zu dirigiren find. 


Die Gefchäfrs-Verwaltung der Gene- 


rol-Kemmiffion umfaßt die Ausführung. 


des Ediets vom 24. Eeptember ı81 1 und 
der Defleration deffelben vom 29: Mai 
vor. J., finder daher nur auf diejeni- 
gen Dienſtſtellen Anwendung, welchen 
das Eigenthum bisher nody.nicht verlie: 
ben iſt. Auf alle Dienfipflicheige, wel— 
che ihre⸗Stellen bereits eigenthuͤmlich 
befigen, hat jenes Ediet nad) der woͤrtli— 
hen Vorſchrift deffelben $. 3. und der 
Deklaration Art: 2. feinen Bezug, mel- 
ches bier zur Vermeidung eines fo oft dor- 
kommenden Jerthums und darauf begrün- 
betev Dienft-Uuseinanderfekungs-Anträ- 
ge austrudlic wiederhoft wird, — Dienft- 
pflichtige, welche ihre Stellen nad) den 


mniem iylko Edyktiu 1480 wrz 


Uwiadomienie 


- ‚‚Podlug uftanowienia Przefwietne- 


go Ninifteryum [praw wewnetrzuych 
ı2go Lutego r. b. datowanego 


Wielkie Sirzelce. 


Miafto glowne Cyrkulu albo Kresu 
tegöz ſamego nazwilka na prawyın 
brzegu rzeki ödry lezace w gornym 
Szlalku ma byd2 reſidencya 


Generalney Komifsyi, 


Krolewfko prulkiev do uregulowa- 
nia Intereflow golpodarfkich miedzy 
Panami i ehlopami w Szlafku ufta- 
nowioney. Ju2 zaczela byd2 w tym 
mieleie czynna, wigetez hity i proz- 
by od obywateli do Niey pilane do 
tego powinny byd2 adrellowane 


miesca. 
- 


Generalna taKommifsya wypelnie- 

hniaR.. 
1811 i deklaracyi 29g0 Maia A. 1816 
fie zatrudnic moZe, wiec ußlowanie 
Jey na takie tylko gospodarfiwa 
ehtopfkie wplyw miec moZe, kiore 
do tych ezas iefzcze niebyly wias- 
nosciami poßiadaczow na nich go- 
Ipodaruigcyeh. Ci za$ golpodarze 
rol chlopfkich Panfzezyny od rabia- 
iace, ktor2y iu2 [a wiascicielamimiele 
{woich podtug $. 3 w Edykeie i po- 
diug Artikulu 2 w Deklaracyi prozha- 


‚mi [woiemi do tey Komiflyi General- 


ney 


darüber ausgefertigten Kauf- und Er» 
werbungs-Inſtrumenten bereits eigen: 
thuͤmlich befißen, muͤſſen fich daher über die 
Aufpebung ihrer Dienfte entweder mit ihr 
ter dienſtberechtigten Gutsherrſchaft durch 
eine freiwillige gerichtlich zu vollziehende 
Uebereinfunft einigen, — ein Xusfunfte: 
mittel, welches niche nur von ber ober 
ſten Staatsbehörde vorzugsiveife empfoh- 
len, fondern auch) dasjenige ift, welches am 
Seihteften zum Ziele führt, und das wahre 
‘auf Dertlichfeit und individuelle Verhaͤlt⸗ 
nifje begründete Intereſſe beider Theile am 
ficherften. begruͤndet — oder nach Art. 2. 
der Deklaration vom 29. Mai vor. J. die 
Emanation der Gemeinheits-Theilungs- 
Ordnung erwarten, um nach den dariit 
aufgeftellten Grundfägen auf die Erledi— 
gung ihrer Dienftpflicht gegen Entfchäbdi- 
gung ihrer dienſtberechtigten Gutsherr⸗ 
ſchaft bei der vorgefegten Behörde anzu: 
tragen. og 


Der Gefchäfts-Bezirfder General-Rom- 
miffion umfaßt zunächft diejenigen Krei- 
fe, die das Departement der Königl. 
Hoclöblichen Regierung zu Oppeln bil- 
' ben. Borläufig find indeß nad) der Bes 
fimmung eines hohen Minifterii des In⸗ 
nern vom 18. Juli vor. J. dem Wir— 
kungskreiſe derſelben, auch die Geſchaͤfte 
in den drei übrigen Regierungs-Depar— 
tements zu Breslau, Liegnig und Reis 
chenbach überwiefen, in fofern in / denſel⸗ 
ben noch Dienſtverhaͤltniſſe ſtatt finden, 
die fi zur Auseinanderfegung Had) dem 
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ney fie udae nie powinni, co fie Jeym 
powtornie opow ada i publikuie, bo 
prozby ich przyiete bydä nie moga. 


Poliadacze dziedzicnirölchtopfkich 
Kupy maigce i od przodko:y (woich 
iuZ miescis poliadaigce, ktor2y do ed 
robienia Paulzcezyzuy do tych czas o- 
bowiazani [3, jeieli wwolnienia od 
tey powinuosci ſobie 2yczg, albo 2 
Panami prawo zadania od nich robo- 
ty maigcemi, dobrowolnym ſpolo- 
bem zgodzic fie ınogg; (ten ſpoſob 
poltgpienia od naywyzlzych wJadz 
nie tylko za nayleplzy uznany ieft, ale 
te2 naylatwi lirony do Konca przy- 
prowabzie'moZe, ponrewaz na mies- 
cowe i [zezegölue okolicznogei una« 
Zac moga.) - Albo podlug artikulu e. 
deklaracyi 2g. Maiar. b. na prawo to 
ezekac mulza, ktore wzgledem Sepa- 
racyi Interellow gospodarfkich Pan- 
Deich i chlopfkich iefzcze w przy- 
(zlosci ma byd3 publikowane. 


W ten czas dopiero po publikacyi 
tegoprawa, zanadgrody, Panom pra- 
wo zadania panlzczyZuy maizgeym, 
uwolutenie od robot zadac od wladz 
w ten czas ullauowionych moga, 


W Departaisencie Przes. Krolew- 
fkiey Pregenceyi Opollkiey Generalna 
Komilsya olobliwie czyuna bedzie, 
ale podtug rozkazu pızes. Miniltery- 
um ı8. Lipca r. 18:6 datowanego, 
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Edict vom 14. September ı811 und def» 
fen Deflaration vom 29. Mai vor. J. 
eignen. 


Die General-Kommiffion mit einem 
für. höhere Land2s-Kultur und Landes» 
Wohlfarth fo hoͤchſt wichtigen Gegenftand 
beauftragt, wird ihre Anftrengungen raſt⸗ 


(08 dahin richten, daß diefer große Zweck 


des Staats nach deffen wohlwollender 
Abfiche auf dem Fürzeften und für den 
landwirthſchaftlichen Betrieb am mwenig« 
ften flörenden Wege erreicht wird! — 
Männer von Gemeinfinn werden ſich mif 
ihr vereinigen, in die Abfichten und Zwecke 
des Staats einzugehen; die enfgegentre- 


tenden Schwierigfeiten zu erleichtern fü 


dyen, dadurch eben fo fehr ihre bejlere 
Einfiche und ihren redlichen Willen für 
bas Gute berhätigen, als durch ihr Bei— 
fpiel auf andere nüglic) einwirfen. 


Die Dienfipflichtigen dagegen, denen 
der Staat Dienflfreiheit und Eigenthum 
zugeſichert bat, werden, nachdem fie ibre 
Anträge auf Auseinanderfegung bei der 
General-Kompiffion eingereichte haben, 
ntie- Ruhe und Vertrauen derfelben entge⸗ 
gen feben, folche durch Folgſamkeit gegen 
die Delehrungen .des Kommiffarii und 
Annahme der gefeglichen, oder von der 
Oertlichkeit vorgefchriebenen nicht ver- 
fhränften Beflimmungen, befonders im 


te2 Interelfami golpodarfkiemi w De- 
partamentach Przes. PFiesen. w Wro- 
clawiu, w Lignicu, i w.Beichenbachu 
fie zatrudnic moZe ieZeli w tych De. 
eigen takie fie zuayduia oko- 
ieznosei golpodarfkie, ktore pod!ug 
Edyktu ı4 Wrzesnia r. 1811 i dekla- 
racyi 29g0 Maia r. 1816 do Jey reziud- 
ku naleZa. 


” 
Komifsya Generalna zlecenie maia- 
ca Zeby [ie dobrem Kraiowym ogol- 
nym golpodarfkim zatrudniala, fta- 
rac fie bedzie z naywiek/zym ufilo-., 
waniem, aby tego od Tizadu ufiano- ' 
wionego dolzta wielkiego celu, a to 
nay Krötlzaigofpodarftwawlzyfikich _ 
naymniey obcigzaigcg droga. 


Mezowie ktorzy dobro publiczne 
Kochaig zapewnie fie z Komilsya 
zIgcza, aby zamyfly Rzadu do Kon- 
ca przyprowadzili i pokazuiacym fie 
trudnosciom zapobiegli. Przez to 
nietylkooehote, domadro poltapien- 
ja ale te i chec do dobro czynienia 


“ poka2a; iprzykladem [woyn: infzym 


pozytecznemi beda. - 


Obywatele niedziedziczni ktorzy. 
do odrobienia Panszezyzuy obowig- 
zani fa, iktorym rzad uwolnienieod 
roböt i wlasnosd rol przyobiecuie, 
po oddamiu zadaft [woich Komilsyi 
Generalney wecicho$ti i zaufaniem re- 
ſolucya czekac powinni. . 

Ofobliwie ich napomina Komilsya 
generalna aby poflulzuemi byli Ko- 


mir» 
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Wege der gütlichen Einigung, in jedem 
Fall aber bei Vermeidung der auf Wi- 
derſetzlichkeit und Selbſthuͤlfe geſetzten 
Strafen ihrer Dienſtpflicht bis zu dem be— 
ſtimmten Zeitpunfe der eintretenden Dienft: 

> freiheit pünftli und ordnungsmäßig 
genügen. I 


“  Groß-Strehlig, den 18. Juni 1817. 
r7 “ A 
Königl. Preuß. Präfidene und General 
KRommiffarius zur Regulirung der guts— 
herrlichen und bäuerlichen Berhält- 
niffe für Schleſien. 


v. Jordam 


“ 


milarzom ich Intereſſem fie zatrudnia- 
igeym, Zeby na prawa puüblikowane 
uwazali, i gdzie mielcowa iaka nalta - 
pita by [pizecka w dobroci lie zgad- 
zali. 

Olobliwie zas do poki czas uwol« 
nienia ich od roböt Panu winnycl 


‚nie naftapi Zeby fie nie podnazyli, 


pod kara na przeciwnikow wyzuna- 
czong Panftwu [wemu te powinnosci 
od mawiac do ktorych a2do tychczas 
obowiazani byli. 

Wielkie Sirzelce ı8go Czerwea 1817 
Krolewiko Prufki Prezes i Generalny Ko- 
anifarz do uregulowania Interellow gospodar- 

fkich miedzy Panamii clıtopaıni wgor- 

nyuı Szlalku ullınowiony. 
de Jordan. 





l&aner 


u; Me 
Amts ⸗, Blatt 


Königlichen Opypelnfhen Regierung. 








Stuͤck XXVII. 
Oppeln, den 8. July 1817. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Rro. zoo. Bekanntmachung, wegen des nicht zu gewaͤhrenden Erlaſſes an Vermoͤgens ⸗Sten⸗ 
er: Nach ſchuͤſſen. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz-Mintfters Excellenz: 
Zur Genuͤgung eines des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt mir ertheilten Auf⸗ 
trages, bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in der Regel, auf 
bie jetzt haͤufig einkommenden Geſuche in Vermoͤgens-Steuer-Sachen, um Er— 
laſſung der Nachſchuͤſſe, nicht Ruͤckſicht genommen werden kann, indem diejes 
nigen, welche durch fehlerhafte Angaben vor mehreren Jahren, der vollen Bei⸗ 
tragsleiſtung ſich zu entziehen gewußt haben, jetzt nicht glimpflicher als alle 
übrigen Perfonen behandelt werden dürfen, welche zur gehörigen Zeit ihre 
Verpflichtung redlich erfüllt haben. 
Berlin, den 2often Mai 1817. 
Der Minifter der Finanzen. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenneni gebracht. | 
VIl Mo. 756. Juni c, Oppeln, den 14. Juni 1817. 


Königliche Preußifche Regierung Zweite Adtheilung. 
Zn | Aoo No, 


De. zor. Bekanntmachung, die aus Stettiner Niederlagen eingehenden Weine betreffend, 
Auf die von der Koͤnigl. Regierung zu Stertin bei der höchften Behörde ' 
‚gemad):e Anzeige, daß die Nevifione-Attefte der ſchleſiſchen Acciſe- und Zoll Aem ⸗ 
ter mit den Stettiner Begleitſcheinen uͤber Weine aus dortigen unverſtenerten Nie— 
derlagen nicht übereinfiimmen und auf deu Antrag, die Empfaänger zur Verſteu⸗ 
rung des auf den Begleitfcheinen als abgeſandt vermerkten Wein- Quanti, in jeg- 
lichem Falle anzubalten, hat Ein hohes Königl. Finanz- Minifterium per Referip” 
tum vom 27. Upril c. wiederholend zu erklären gerubet, daß es hierunter bei dem 
Grundfage 
wornach im Beſtimmungsorte nur das durch die Kevilion ausgemittelte Wein 
Quantum verfeinert werden darf und darnadı die Befcheinigung der Begleit⸗ 


ſcheine erfolgen foll, mithin dierMachverftererung des fehlenden Quanti auf den 
Verſender zuruͤckgewieſen werden kann, 


verbleiben muͤße, wie ſolches den Acciſe- und Zoll-Aemtern unſers Departements 
bereits durch die Circular-Verordnung Nro. 6 vem 17. Mai a. pr. bekannt ges 
"macht worden ift. 

Um jedoch den Stettiner Verſender dagegen zu fichern, daß derfelbe nicht 
ans einer unrichrigen Vifirung am Beſtimmungsorte und einer daraus hervorges 
heyden mindern Verfteurung der Weine zu einer Nachzahlung der Gefälle verpflidy- 
tet werde, fol in Fällen, wo der Bifir-Befund mit dem Stettiner Begleitſchein nicht 
übereinftimmet, und wo die Abfendung des Weines anf Gefahr des Em— 
pfängers geſchehen ift, des letztern Umſtandes ungeachtet dennody aber die 
Derfteuerung nach dem Begleitfchein verweigert wird, der Wein in Gegenwart des 
Empfängers zweimal vifirt, biernächft aber von demfelben zum Protokoll erflärt 
werden, daß er wirklich nicht mehr als viſirt worden, vom Transportanten empfan= 
gen habe; wobei jedoch den Wein-Empfaͤngern eröffner wird, daß wenn der Wein 
auf ihre Gefahr von Stettin abgefande werden, dieſelben mit den Verſendern 
leicht In Rechtsſtreit verwickelt werden Fönnen, Zalls fie durchaus nur nach obigem 
Grandfag bebandele zur werdey verlangen. Wenn die Weingebinde bis an den 
Spund angefüllt eingehen und dennoch fich. Diffevenzien gegen den Begleifchein 
ergeben, dann fordert. das ntereffe des Empfangere und des Verſenders eine 
noch größere Vorſicht, und Fälle diefer Art, follen nur unter Zusiehung eines 
Dber-Beamten behandelt werden, indem eime bedeutende Abweichung zwifchen 

e ſpund⸗ 
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bundvoll eingehenden Bebinden und den, mitkommenden Begleitſcheinen nur in ei— 
ner unrichtigen Viſirung entweder im Abfendung® oder im Eingangs:Orte, imglei⸗ 
hen in einer Vertaufchung der Gebinde liegen Fann. 

Die Acciſe- und Zoll-Aemter werden demnach angemwiefen, dergleichen etwa 


Fverfommende Fälle dem Kreis-Stener-Rach anzuzeigen und diefer bat fodann die 


— 


noͤthige Unterſuchung anzuſtellen, uͤber den Befund ein Protokoll aufzunehmen und 
daſſelbe zur weitern Veranlaſſung anhero einzureichen. Den Aemtern dient hierbei 
zur Richtſchnur, daß der von dem Steuer-Rath zu viſirende Wein auf fo fange ° 
als diefe Viſirung nicht erfolgen Fann, unter Acciſe-Beſchluß, jedoch ohne Gefahr 
für den Wein genommen werden muß. Ä 
WUebrigens wird für beide vorgedachte Fälle bemerft, daß für Differenzien, 
welche aus nicht ganz uͤbereinſtimmenden Vifirungen entfpringen, bei Derfendungen 
aus unverfteuerten Lagern 3 pro Cent ganz überfehen werden foll. 
Näcyft denen für die. Bifirung der Weine ertheilten Vorſchriften, ift die 


| Atteſtirung der Begleitſcheine ein Gegenſtand von Wichtigkeit. Die Aemter erhal. 


ten demnach die Anweifung, die Begletefcheine nicht ſowohl nad den gebuchten 
Gefallen, fondern vorzüglich nach dem Bifir-Befunde und zwar, folgendergeftalt zu 


befcheinigen: 
| viſirt und vorgefunden find nach Breslauer Maas — Eimer. — Orc 
oder nach Berliner Maas ⸗ — ⸗ — ⸗ 


und eben ſo viel verſteuert. 
Kommen die Weine nicht aus unberſteuerten Niederlagen, fondern, mit Stettiner 
Begleitfcheinen direcse über Stettin, in welchem Falle nach den Bellimmungen der 
Gireular: Berordnung Nro. 55. vom 16. Februar 1916 die Vergürigung des 16ten 
Eimers oder 65. pro Cent als Leccage ſtatt finder, fo erfolgt die Atteſtirung der 
DBegleitfcheine nachftehendermaßen: 

vifire und vorgefunden find nad) Breslauer Mass + — Eimer. — Art. 

davon Abzug Die Leccage des 16. Eimersoder6}.rro@t — - — ⸗ 

es ſind mithin zur Verſteurung gekommen — | 

oder nad) Berliner Maas - . — 0 u 
Die Recdynungs-Controlle wird darauf fehen, daß die Stettiner Begleitfcheine jeder: 
zeit wie bier vorgefchrieben ift, atteftire werden. 


« — = 


Aaa2 Schließ— 
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Schließfih machen wir die Aemter noch darauf aufmerffam, daß die auf, 
Weine und andere Getränfe zu Stettin ausgeftellten Begleitfcheine, nicht mehr wie 
bisher auf Viſirungs-Eimer a 64 und Go Berliner Quart, fondern auf Verſteue— 
rungs-Eimer a Go und 565. Berliner Quart lauten. Diefe+ Abänderung ift an und 
für ſich zwar gleichguͤltig, da die Weine nicht anders als nach dem Bifir-Befunde 
verſteuert werden follen, wenn der Empfänger feiner Convenienz es nicht angemeſ— 
fen finder auch das Manquement zu verfteuern ; dagegen aber wiirde die Caffe eines 
Gefälle Berluftes ausgefegt werden, wenn die Nemter bei Erklärung der Wein-Em: * 
pfänger, die Gefälle nach den Begleitſcheinen entrichten zu wollen, fich damit ber 
gnügten, das Berliner Maas ven Go und refp. 565. AQuart ohne Viſirung in Schle— 
ſiſches Maas zu reduciren und darnad) die Gefälle zu berechnen, indem feit der ver- 
änderten DBegleitfchein-Ausftellung zu Stertin, bierfelbft wahrgenommen wird, daß 
Sribofrgebinde zu 3 Berliner Eimer a Go und 565. Quart anfommen, die den- 
‚noch refp. 4 und 3} Breslauer Eimer' enthalten, daher die Viſirung ın jedem Falle 
auf das genauefte vorgenommen werben und der Gefälle Berechnung vorhergehen 
muß. Hiernach haben fidy die, fammtlichen Xccife- und Zoll-Xemter pänftlih zu 
achten. 

(W. B.) VO 450. Mai. IL Abth. Oppeln, den 21. Juni 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung 


. 


No, 202, Bekanntmachnng, betreffend daß bei Reviſion, Eingabe und Anerkennung der Ins 
validen zu beotachtende Verfahren. | — 
Nachfolgende, aus dem Koͤnigl. hohen Kriegs-Miniſterio an die Militair⸗ 
behoͤrden erlaſſene höhere Beſtimmungen, welche das bei Reviſion, Eingabe und Aner⸗ 
fennung der Invaliden zu beobachtende Verfahren betreffen, werden uebſt den zu 
denfelben gehörigen Beifagen A. und B., hiermit des allgemeinen Jutereſſe halber 
zur Kenntniß des Publikums gebracht; ‘ 
Nachdem des Königs Majeltar mittelſt Allerhöchiter Kabinets-Ordre vom 
34. Decenber v. J. zu befehlen geruhee haben: ’ — 
,„daß bei dem eingetretenem Friedens zuſtande, in Hinſſcht auf die Ergaͤnzung 
der Garniſon-Bataillone, und die Anerkennung und Verſorgung der Invali-— 
den, die diesfalligen älteren Vorſchriften wieder in Kraft treten ſollen.“ 
f) 


f 
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fo hat die Nothwendigkeit, das hierbei zu beobachtende Verfahren uͤberall in einem rer 
"gelmäßigen und, gleichförmigen Gang zu bringen, zu nachfiehenden nähern Beſtim— 
mungen und Erlänterungen DVeranlaffung gegeben : 

(Eintheilung in Ganz- und Halb-Ynvalide.) ı. Die Invaliden überhaupr. 
tdeilen fich -in zwei Hauptflaffen, nämlic): 

a) in die der ———— iden, welche vermoͤge ihrer koͤrperlichen Befchaffen- 
beit, zwar zur Ertraqung der Beſchwerden des Felddienſtes nicht mehr geeig— 
net, — zum Dienft in der Garnifon aber nody brauchbar; und - a 

b) in die der Ganz-Invaliden, weldye weder zum Feld: nody Garnifondienft 
mehr tauglich find. Er? 

(Eintheilung in Verforgungs: Berechtigte und nicht Berechtigte) 2. Da 
jedoch die erwieſene phyſiſche Dienftunfäbigfeir, zwar eine unumgänglicdhe — je 
bod) für fich allein in den meiften Faller nody niche zureichende Bedingung zur 
Degründung von Berforgungs- Anfprüchen iftz fo zerfälle jeden diefer Claffen von 
Snvaliden in zwei Unterabtheilungen; nämlich: 

a) in folche, welche durd) die Beranlaffung ihrer Jndaliditär oder Durch ihre Dienft- 
zeit, nad) den beftehenden Vorſchriften, gefeglichen Anfpruch auf Verſorgung 
irgend euer Are gewornen haben, und 

b) in ſolche, bei weldyem dies niche der Fall iff. 

Hierans ergiebt ficy von felbft, dag die vorgefchriebene Eingabe, und die 
Anerfennang des erften Departements im Kriegs: Minifterio, nur in Hinfiche der 
zur Klaffe a gehörigen Invaliden erforderlich iſtz und daß auch nur Diefe, auf die 
ihnen zuftebenden Anfprüche, freiwillig Verzicht leiften, oder zu einer ihrer Qualifi— 
cation entfprechenden Verforgung anerkannt werben Fönuen, und zwar, in fo fer 
fir Halb-Invalide find: { 

zur Anſtellung in den Garnifon-Bataillonen oder in der Gensd'armerie; 
in fo fern fie Ganz⸗Invalide find, aber zit Unterbringung in Invaliden-Haͤu— 
fern, in Snvalıden-Compagnien, zum Genuß eines Önadengehalts, cder jur Ders 
forgung im Civil. 

Alle Invaliden, deren Nicht-Qualification zur Verfoggung aus ben beftchen- 
den gefestichen Vorſchriften undezweifelt bervorgehet, und welche Daher zur Klafe 
fe.b. zu rechnen fino, — bedürfen dagegen lediglidy der Approbation der Brigade— 
Chefs; die Eingabe derfelben, und ihre Anerkennung von Seiten des erſten Des 
partemients, ift nicht erforderlich, mwerhalb ſchon von den Negimentern, nach zuvor 
eingcholter Gerehmigung der Brigade-Chefs, und zwar jur Zeit des jährlichen Er- 
faßes, über fie deu Umſtaͤnden gemäß, ohne weiteres: beſtimmt werden kann. 

Soaͤmmtliche Invaliden diefer Klaffe find daher mie ihren erwanigen unſtatt— 
haften Berforgungsanträgen fofore ab, und dem ztem Aufgeboch ber Landwehr ihrer 

| Hei⸗ 
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Heimath zn übermeifen, in fo fern fie nur halb invalide, nnd noch in dem geſetzlich 
Dienftflichtigen Alter find; — oder alsbald gänzlich zu entlaffen, wen fie ganz dienft: 
unfähig, oder bereits in den Jahren find, welche fie gejeglich nuenoch zum Dienft 
im Landſturm verpflichten. Ä | | | 

Es kann daher zumeilen der Fall eintreten, daf dergleichen Individuen zum 
Beſten des Dienftes ohne Weiteres entlaffen werden muͤſſen; und es ergiebe fich, . 
Daß fie alsdann zur Verzichtleiftung auf Berforgungsanfprüche, die ihnen geſetzlich 
niche zuftehen, nicht angehalten werden fonnen. * 

Die Unterſtützung ſolcher Invaliden liegt uͤbrigens bei vorhandener großer 
Huͤlfsbeduͤrftigkeit den Communen ihres Geburts oder Wohnorts ob. in außeror— 
dentlichen Fällen, die eine Ausnahme von der Regel noͤthig machen ſollten, würde 
über dergleichen Eeute, zur Beranlafung des Weitern nach den Umſtänden befonders 
berichtet werden muͤſſen. 

(Ausfertigung yon Entfaffungsfcheinen für Invaliden.) 3. Bei der Ausfer— 
tigung von Entlafungsfcheinen überhauptzift daher jedesmal darin zu vermerfen, daß 
der Entlaffene: — 

Ko ganz invalide, gegen freiwillige Verzichtfeiftung auf Invaliden-Wohltha— 
gen; oder: | r . 

da er Feine gefeglichen Anfprüche auf Jnvaliden-Verforgung machen kann; 
oder endlich: 
als Halbinvalıde und da er fich bereits in dem, gefeglich iur noch zum Dienft 
im Landſturm verpflichteten Alter befinder; 
entlaffen worden ift.- | 

. (Prüfung des Grades der Invalidirät.) - 4. In melche derad ı erwähnten 
Rlafjen ein Invalider zu rechnen ift, Fann ſich nur aus einer, über feinen koͤrper— 
lichen Zuſtand veranftalrecen aͤrztlichen Unterſuchung ergeben, welcher, die hiezu von 
dem Herrn General Staabs- Chirurgus Doctor Goͤrcke unterm 22. Mai 18175 gege⸗ 
bene kurze Anweifung ꝛc. ꝛc. zum Grunde gelegt werden muß. 

Dergleichen Unterfuchungen fönnen in der Megel nur von einem Militair— 
. Ober» Arzt vorgenommen, und nur die von einem fohhhen ausgeſtellten Invafiditärs- 
Atteſte, als genügend erachter werden. 

Als wefeneliche Bedingung der Bollftändigfeit ſolcher Atteſte iſt erforderlich, da 

a) in denfelben nicht nur die Arc, fondern auch der Grad und die Beranlaf 
re  fungoder Invaliditaͤt möglichft Furz und deutlich ausgedrüdt, und mithin dar— 
aus erfichtlich ſey: 
) — Invalide nur zum Feld- oder zu allen Kriegs-Dienſte untanglic) iſt; 
und: 
5 ©) ob er. durch feine Invaliditaͤt gänzlich oder doch groͤßtentheils zum Selbſter— 
. werb 


*. 3, te 


werb feinee Unterhalts unfaͤhig gemacht; — oder ob ihm der Betrieb feines fruͤ⸗ 
hern buͤrgerlichen E ewerbes, oder eines erlernten Hendwerfes ꝛc. 2c. dadurch 
nur in einem geringen Grade, oder gar nicht erſchwert wird; and er mithin nur 
. einer Beibülfe zu feinem Fortkommen bedarf? und endlich: 
ce) ob die Yuvatıditär durch den Dienſt entftanden, und auf welche Art ſolches ge— 
ſchehen ift. In Fällen, md fich Dies (mie z. B. bei Ve iwundungen 2c. 2c,) nicht 
von felbft ergiebt, ift hieruͤber die, dem chirurgiſchen Acteſte beizufuͤgende Ber 
tätig unades Compagnie- oder Schwadron⸗-Chefs, erforderlich. 

Daes hiernach bei Beurcheilung der Berforgungs: Qualification der Invaliden 
hauptſaͤchlich auf die pflichtmaͤßige Erflärung des unterſuchenden Arztes ——— 
fo liegt es den Truppentheilen ob, ihre Regiments- und Bataillons-Chirurgen, 
von den gegenwärtigen Beftunmungen, genan im Kenneniß zu fhen, und fie auf 
die Wichtigfeit einer Handlung aufmerffan zu machen, bey welcher das Fünftige 
Wohl verdienter Frieger, und der. Bortheil der Gtaats-Kaffen, verhältniimäfig 
fo fehr in Betracht kommen. 

(Prüfungen der gefeßlichen Berforgungs- Berichtigung.) 5. Die Klaffifici-. 
rung der, Invaliden (nady2) in Verforgungss: Berechtigte, und nicht Berech— 
tige, erfolgt nach den, in der auszjugsweife (Beilage A.) beigefügten Kabinets- 
Drdre vom 14 März ı8rı enthaltenen Borfchriften; jedoch mit — Modali⸗ 
taͤten: 

a) In ihrer ganzen Ausdehnung finden dieſe Beſtimmungen, auf. alie aus den 
Garnifon- Bataillonenals ganzinvatide ausfcheidenden Leute Anwendung, welche 
den legten denfwürdigen Kriegen. von 1813 bis 1815 nicht acriv beigewohne 
und fich ſchon vor Ausbruch derfelben bei den Garniſon⸗ Bataillonen befunden 

aben. 

en ift durch die allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 27. Februar v. J. Ju 

Gunſten aller, in diefen Kriegen invalide gewordener Leute; 

aa) eine Ermäßigung derdurd) die feüheren Beftimmungen vorgefchriebenen Dienſt⸗ 

zeit, für diejenigen, welche nur durch die Länge derſelben, und nicht durch er— 
fittene Berroundungen, Anfpruc) auf Berforgung gewinnen, 

bb). eine verbältmifmäßige Erhöhung. des Gnadengehalts fuͤr diejenigen, welche 
ein ſoſches, der ihnen geſetzlich zuſtehenden Aufuahme id Inpalidenhaͤuſern, * 

Invaliden-Kompagnien vorziehen; und 

cc) die Bewilligung des gewöhnlichen Gnadenthalers für alte in Folge der let⸗ 
ten Kriege invalide gewordenen Leute, ſelbſt wenn ſie durch ihre Invaliditaͤt, 
zum Selbſterwerbe nicht unfaͤhig gemacht, uͤbrigens aber —— und gefeß« 
lich dazu qualifteire find; 

nachgegeben worden; aus welchen diefer Klaffe von Invaliden zugeftandenen: Ber 
günftigungen, fich von ſelbſt die ———— ergiebt: 
in 
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in den ‘nvaliden-Fiften, nicht nur die Inhaber von Ehrenzeichen, fondern 
auch die Befiser der Kriegs: Denfniünze, befonders zu bezeichnen. 2 
c) Für alle älteren Soldaten des ſtehenden Heeres, welche nicht ned) ver Eintrite 
ihrer Invalidität, zur Kriegs-Reſerve und demnächft zur Landwehr übergeben; — 
imgleichen für alle diejenigen, welche kuͤnftig freiwillig int ftehenden Hecre fort: 
dienen, — tritt die Berechtigung zu Verſorgungs-Anſpruͤchen in Gemäfheit 
des $. 17. des Gefeßes vom 5. September 1814 nad) der zweiten freiwilligen 
Berlängernng des wirflichen Dienftes im flehenden Heer, und alfo nad) 15 
jehriger Dienftzeit, ein. In wie weit von diefer Dorfchrife bei befonders be- 
ruͤckſichtigungswerthen Fällen, zu Gunften von Feldwebeln, Unterofiizieren, In— 
babern von. Ehrenzeichen 2c. ꝛc. annoch abgewichen werden Fan, unterliegt 
alsdann der jedesmaligen Beurtbeilung des erſten Departements. 

6. (Dürftigfeitsbefcheinigungen.) Bei der großen Anzahl zu verforgender 
Invaliden fann die bloße Bedürftigfeit der Individuen allein noch feine Berechti- 
gung zu Invaliden-Wohlthaten geben; fondern es ift hiezu immer die vorfchrifts- 
mäßige Berforgungs-Qtalification nörhig: Eben -fo wenig koͤnnen, in anderer Hin: 
ficht als qualifieire zu erachtende Subjecte, zur Aufnahme in eine Invaliden-Compaunte 
oder in eine andere Juvaliden-Verſorgungs-Anſtalt gelangen, wenn fie wohlhabend, 
und der Unterftügung des Staats notorifcy nicht bedürftig find; und ſelbſt bei Be— 
willigung des gewöhnlichen Gnadenthalers iſt, — fo larige die Beſchraͤnktheit der 
» Geldnri:tel des Staats noch niche geftartet, foldhen den ad 5 cc. erwähnten Indi— 
vidnen ſoſort, und ohne Nudficht auf ihre mehr oder mindere Hülfsbediürftigfeir, 
allgemein. anzuweifen, — Die vorzugsmweife Berädfihtigung der Mittellofeften nuter 
ihnen, der Billigfeic gemäß. ge 

Diie Beurrheilung diefer Verhaͤltniſſe gehört zum Neffort des Departements 
fürdie Invaliden; — und da diefe Beurtheilung fich lediglich auf die eingeführte Bei— 
bringung von Duͤrftigkeits-Atteſten gründen Fann; fo ift ane Vollſtaͤndigkeit einer 
Anvaliden-Eingahe, nacht den (ad 4 erwähnten) Invaliditäts-Atteſten, auc) noch 
ein Ausweis darüber erforderiikh: j 

daß der zu Verſorgende zu feinem Unterhaft Feine, oder doch nur unzuläng« 

liche eigene Mittel befige. . . 

Die hierüber fprechenden Belcheinigungen, mweldye, un volle Güftigfeit zu 
baben von den Kreis:Directorial-Tandrärhligen oder magiftramalifchen Behörden 
ihrer Geburts» oder Wohndrter ausgeftelle fenn mülfen, — find daher den Invaliden- 
Liſten beizuffigen; oder in Fallen, wo dies nicht alsbald zu bewerkſtelligen möglich 
feyn follte, mie Bezugnahme aufdic erfolgte Anerfeniung des erſfen Departements — 
welche fodann abzuwarten ift — dem Departeinent für die Invaliden nachträglich- 
Direct eiuzuſenden. 

7. (Qua⸗ 
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(Auafification zur Civil-Verſorgung.) 7. Der Civil— Verſorgungsſchein, 

ſoll in der Regel nur ſehr güt gedienten Invaliden bewilligt werden, (Kabinets:-Ordre 
vom ı4. März 1811 6. e.) Ueber diejenigen Leute, welche auf denfelben Anſpruch 
machen, ift daher. die Beibringung eines Arteftes ihrer Dienftvorgefegten über ihre 
tadeliofe Führung und ihre moralifche £ Qualificarion zu einer Verforgung im Civife 
erforderlich; — welches mit den ad 4. d. erwahnten Befcheinigungen verbunden wer⸗ 
‚ ben- Fann. 
. (Dnalification zur Gensd’ — 8. Daſſelbe finder in Hinſicht derjen'- 
gen Halbinvaliden flatt, welche auf Anftellung in der Gensd’armerie anfragen. Diefe 
fegt übrigens (nad) 4) die Qualification und Berechtigung zur Anjtellung in einen 
GSarnifonbataillon voraus, welche auch in der Regel der Annahme in der Gened'ar— 
merie vorangeben muß, da diefe nur allmählig, und nach Maaßgabe entfiehender 
Bafanten, erfolgen Fann. 

(Befondere Verhältniffe für den. Friedenszuftand) 9. Es liegt in der Na— 
tur der Sache, daß, in Frieden, der Hebergang vom Zuftande der Felddienfifähig- 
keit, zu dem der völligen Invaliditaͤt — feltene Fälle und insbefondere bie, unmit · 
telbarer Beſchaͤdigungen im Dienſt (Kabinets-Ordre vom 14. März 1811 A5. a2 
ausgenommen — nicht plößlih, fordern nur allmählig, ſtatt finden kann; uhd daß 
in der Regel der Mittelzuſtand der Halb: nvalidirät, eintretenmuß (1 und 2). Hierx 
-aus ergiebt ſich von ſeloͤſt, daß die Invaliden der Feldtruppen, mit Berückfichti« 
gung der vorerwaͤhnten Ausnahmen, zufoͤrderſt nur zu den Garniſonbataillonen, und 
von dieſen nach dem Umſtaͤnden zur Gensd' armerie, übergehen; — und daß in der 
Regel nur folde Individuen zu den, für. Ganz Jnvalide bejtimmten Berforgungen 
(nad) 2, 6 und.’7) gelangen Fönnen, welche zuvor in einem Oarnifon- Bataillon, 
oder in der Gensd’armerie geftanden haben. 

(Beim ſtehenden Heer) 10. Aus den in den in der Kabinets-Ördre vom 14. 
März 1811 sub A. 5 enthaltenen Vorſchriften über die, zur Anftellung in einem 
Garnifon- Bataillon erforderliche Qualification, ergiebt fich von felbit, daß nur Halb» 
Sjndalıde des fteheriden Heeres dazu gelangen Eönnen; und daß: 

(Bei der Landwehr.) 11. bienach, und bei der, der Landwehr gegebenen Ber: 
faffung, nur folche Individuen derfelben zu DBerforgungsanfprüchen berechtiger ſeyn 
Fönnen, welche (nach $. 78 der Landwehr: — wirklich im Dienſt z. B. 
durch unmittelbare Befchädigung. bei den jährlichen Uebungen — invalide geworden 
find. Alle übrigen, in ıhrem Älter einer Unterfiägung bediürftigen, ausgedienten 
Eandmwehrmänner, Fönnen zu einer folchen, nur in-Folge des $. a2 der Landwepr- 
Ordnung · gelangen; über deffen Ausführung noch nähere Beſtimmungen at 
werden. 

(Revifion der Invaliden vor ihrer — —— 12. Die Befichtigung und dor; 
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läufige Approbation der in Reih und Glied ftehenden. Invaliden, gefchieht bei den 
Einientruppen, durch die, den verfchiedenen Waffengattungen vorgefegten Brigade: 
Cheſs und Brigadiers; — bei den Öarnifon- Bataillon und der Landwehr, durch den 
- Landwehr-nfpecteur des Bezirks, oder den befondern Brigadier der Garnifon- Bas 
taillone, in fofern er noch da ift, und zwar alljährlich zur Zeir der Fruͤhjahrsuͤbungen. 

(Aufnahme und Eingabe der Anvaliden-Liften.) 15. Die Auſfnahme der In— 
Validen-Liften, von den folchergeftalt revidirten und genehmigten Invaliden, welche 
nach 2. a. zu Verforaungsanfprüchen berechtigt find; erfolgt fodann nach dem an— 
fie enden Ech:ma, (Beilage B.) und es werden folche in Vealeitung der, nach 4 
6, 7 u. 8 erforderlichen Ürrefte, fo wie der Protofolle über die Verzichtleiſtung auf 
Invaliden-Wohlthaten derer, melcye nur ihre Entlaffung verlangen — durch die 
Brigade-Chefs, Brigadiers und Landwehr-nfpecteure, an die Königliche General 
Commandos in den Provinzen (bei der Artifferie und den Pionieren, an die re/p, 
Chefs diefer Corps) — und von diefen, an das erfte Departement im Krieasmini: 
flerio — und zwar ultimo uni eines jeden Jahres — zur Prüfung und Anerfen- 
nung ein erceicht. 

Die Eiften der bei den Garnifon-Baraillonen befindlichen gelernten Jaͤger, 
welche beim Eintrite ihrer Ganz-Invaliditaͤt auf Verſorgung im Forſtfach Anſpruch 
machen, find dem jedesmaligen Inſpecteur der Jaͤger- und Schuͤtzen-Bataillone zur 
weitern Veranlaſſung einzufenden. 

Bon den Truppentheilen ſelbſt koͤnnen hienach dergleichen ‘nvaliden-Ein«- 
gaben, weder Einzeln zo im Ganzen, bei dem gedadyten Departement unmittel: 
bar gemacht werden. 

— (Bekanntmachung der Anerfennung.) 14. Auf demfelben Wege wird den 
verfchiedenen Truppentheilen die -erfelgte Anerkennung der eingegebenen Invaliden 
bekannt gemacht, bis zu welcher foldye bei den Regimentern, Bataillonen ꝛc. ꝛc. 
bleiben und verpflegt werden müflen, wenn fie nicht aus eigenem "Autriebe darauf 
antragen, vorläufig entlaffen zu werden, um ihre Berforgung in ihrer Heimath ab» 
uwarten. 
(Entfernung der anerkannten Invaliden) 15. Sobald dagegen die Auer— 
kennung erfolge iſt, muͤſſen die Invaliden auf jeden Fall ſogleich aus den Truppen— 
abtheilungeñ, bei denen fie bieher geſtanden haben, und aus der Verpflegung, fcheir 
den; indem Ee. Majeftär durchaus Feine Zuvalıden im den actıven Truppen gedul- 
det und verpflege willen wollen. — 

AQuf welche Are ihre Entfernung au bewirken.) 16. Lieber die zur Ver— 
forgung anerfannten Gans-nvaliden wird fodann von Seiten des Koͤniglichen De— 
partements für die Invaliden; — über die, als Kalb: nvalite anrıfanuten, nnd 
als folche uirterzubringenden Individuen aber, von Seiten der berreffenden König: 


lichen 
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lichen General ⸗Commando'e, oder des Chefs der Gensd'armerie, — anderweitig ver— 
fügt, und zwar über die Legteren, nach Maaßgabe ver. erfolgten Anerfesnung, und 
der diesfalligen Eröffnung des eriten Departements, und je nachdein fie (mach A, 5 
der Cabinets-Ordre vom 14. Märzıgıı) in Klaffe a, zur augenbliflidyen An- 
ſtellung, nörhigenfalls felbit als überzählig, oder in Klaffe b und c, nur zur vor: 
fäufigen Notirung bei ermangelnden Bafanzen in den Garnifon-Bataillonen und in 
der Gensd’armerie, anerfannt worden find. Die anerfannten Halbinvaliden gehen 
übriaehs in der Kegel zu den Garniſon-Bataillonen derjenigen Provinz über, in 
welcher fie ſich zur Zeit ihrer Anerkennung befinden, in fofeen fie jedoch in andern 
Provinzen zu Haufe gehören, und ihre perfönlichen Verhältnijj? ihnen die Verſe— 
Kung dahin wünfchenswereh machen; — werden die, in.die Invaliden-Eingaben die- 
ferhalb aufzunehmenden befonderen Anträge von dem erſten Departement beruͤckſich⸗ 
tiget werden, und wird es dem gemäß das Erforderliche veranlaffen. 

(Die Eingabe erfolge alljährlich nur einmal.) 17. Außer den einmaligen 
(na 13) alljährlich zu machenden Invaliden-Eingaben, Finnen im Laufe des Jah— 
tes Feine dergleichen mehr angenommen werden; und wenn deren dennoch ja außer 
der Zeit einfommen follten, fo werden fie nur refp. an die betreffenden Königlichen 
Behörden zur Aufbewahrung bis zum nächften Termine überfande werden. 

(Reffort-Berhältniffe.) +19. Sobald die Anerkennung eines Invaliden durch 
das erfte Departement einmal erfolge ift, Fönnen Grgenvorjtellungen gegen die dar- » 
in enthaltenen Beftimmungen nur im folchen Fällen ſtatt finden, wo fich für den In— 
validen nachträglidy befondere, in der früheren Eingabe noch nicht mit angeführt ge 
weſene DBerüdfichtigungsgründe daraus ergeben. UWebrigens gebören alle ferneren 
Verhältniffe eines einmal anerfannten Invaliden in_Ffeinem Betracht mehr zum Ref: 
fort des erjten, fondern zu dem des Departements für die Invaliden, welches dage- 
gen mit der Prüfung dev Berforgungs-Dnalification (nad) 2 und 5) und der eigent⸗ 
lichen Anerkenntniß der Invaliden nichts zu ehun hat. Berlin, den 15. April 1816. 

Königl. Preuß. Kriegs: Minifterium. vb, Boyen. 
: 
IV. Mo. ee Pater Dppeln, den 23. Yuni 1817. 
Königl, Preuß, Regierung zu Oppeln.” ( Abtheilung, 


Beilage 4. 


Auszug 

aus der Cabinets-Ordre d. d. Berlin, den 14. März ı811, an bag affgemeine Krieges⸗ 

und Militair-Oekonomie-Departement, betreffend die Beſtimmungen über die Quali—⸗ 

fication zur Anerkennung, der Verforgung und Unterbringung dev bald und gunz ins 

. daliden Soldaten der Armee. 

. Um bie in verfchiedenen Zeiten einzeln gegebenen Prinzipien, wonach bie are 
Divifion des allgemeinen Krieges: Departements bei Anerkennung der Invalidität, 
Bbbo Ä und 
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und die Ate Divifion des Militair-Deconsmie-Departements kei Vertheilung der |n- 
validen zu verfahren hat, an einem Orte zufammen zu faffen, und neue Beſtim⸗ 


mungen, welche Ich fuͤr noͤthig erachte, hinzuzufuͤgen, verordne Ich Folgendes: 


A. Dei den activen. Truppen. 

A 5. Halb» Xnvalide find, wie bereits vorgefchrieben iſt, von dem Brigade 
General, der Mir dafür verantworelich bleibe, zu befichtigen und zu approbiren. 
Eie werden hierauf von Seiten der eten Divifion des allgemeinen Krieges:Depar: 
tements zu den reſp. Sarnifen-Compagnien defignive, wenn fie Eule 

a. ı) durch Bleſſuren vor dem Feind, oder 
2) durch unmittelbare Befchädigungen im Dienfl, 3. B. durch) das Aufflie— 
gen von Munition, Verbrennen beim Geſchuͤtz, Zerfpringen eines Gemehrlaufs, 
Verwundung bet den Uebungen, Sturz mit dem Pferde, Herabfallen von den 
Feſtungswerken bei nächtlichen Patrorilfen u. dgl. halb invalide geworden find, 
oder u " 
3) wenn fie das Militair-Ehrenzeichen tragen (merunter niemals die Ehrentrod- 

del, fondern nur die Medaille zu veritehen ift) und die Art, wie fie haldin— 
valide gewerden find, ihnen nicht zum Vorwurf gereicht. Dergleichen qualifi- 
eirte Halb-Anvaliden find ohne Rüdficht auf ihre Chargen und Dienſtzeit zu— 
erſt anzuftellen, 

b. Hierauf folgen die durch andermweite Urfachen, welche jedech Folgen des Dien— 
ftes fern muͤſſen, halb invalide gewordenen Feldwebel, Wachrmeifter, Chirur— 
gen, Unterofjiziere und Vombardiere, wenn fie wenigitens 6 Jahre, Gemeine 
aber, wenn fie mindeftens 8 Jahre gedient haben. 

c. Zuletzt die nicht durch den Dienft halb invalide gewordenen, und auch nicht mit 
dem Militair- Ehrenzeichen verfebenen-Feldmwebel, Wachtmeiſter ıc., wenn fie we: 
nigftens 12 Jahre, und Gemeine, wenn fie mindeitens 16 Jahre gedient haben, 

Nur die sub a. bezeichneten Halb-Invaliden müffen in jedem Fall, und fönn- 
te. es nicht anders feyn, auch im Ganzen überzählig angeftelle werten; dirjenigen aber 
der Klaffen b. und c., weiche bei Mangel der noöthigen Vacanzen nicht untergebracht 
werden Fönnen, werden nach ißrer Folge notirt; auch Finnen einzelne, nicht fo Lange 
Gediente, als in b umdac. vörgefchrieben iff, wenn ein mufterhafies Betragen fe 
ausgezrichnet bat, jenendargehängt werden. Dieſe Notirten find, wenn ſich Vacan— 
zen ergeben, nach der efolge einzufteifen, bis dahin aber mit Paufpäffen zu ent— 
lajfen. "Alle übrigen, unter obigen Beſtimmungen begriffenen Halb-Invaliden 
werden nur verabfihieder. Auch ift denjenigen Individuen, welche nach obiger Refts 
fesurg ihrer Arſtellung enrgearn ſehen können, venn fie vorziehen, ven Abſchied ges 
sen Berzichrleiftung aller Aufpruche- auf Gnadenwohlthaten zu erhalten, derſelbe zu 

gr: 
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gewähren, nur muß in beiden Fällen die Halb-Invaliditaͤt vorſchriftsmaͤßig und ges 
hoͤrig nachgemwiefen fern. | 

6. Ganz-Invalide werden, mie bisher, auf die bei ben Feldtruppen durch 
den Brigade-Gensral, bei den Garnifon-Compagnien durch den Gouverieur, zum 
Brweife der Genehmigung autorifirten Liften, von der 2ten Divifion des allgemei- 
ven Kriegesdepartements ‘anerkannt und deſignirt. 
a. Zu Invaliden-Compagnien, and) bei denfelben ihre Verforgung im Ci» 

vil abzuwarten: 

1) Alle durch Vleffuren oder unmittelbare Befchädigungen im Dienft ganz 
invalide, und zur Selbfternährung unfähig gewordenen Soldaten, ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf Charge und Dienftzeit. 

2) wenn Wachtmeifter ze. au, Jahre, und Gemeine 28 Jahre gedient haben, ganz 
invalide und zur Selbfternährung unfähig find, wenn gleich fie dies nicht in 
Folge des Dienftes geworden. 

b. Zum Gnadengehalt, welches in der Kegel für den Feldwebel, Wachtmei- 
fer undChirurgus 3, Thaler, für den Unteroffizier und Bombardier 2 Thaler, 
und für den Gemeinen ı Thlr. feyn fell. Es darf fünftig nur an folchen Fäl- 
len von dDiefer Kegel mäßig abgewichen werden, wo das Individuum das Gna⸗ 
dengebalt einer Ünftellung bei den Invaliden-Compagnien vorziehr. 

1) Alle durdy Bleffuren oder unmirtelbare Beſchädigungen, im Dienft ganz 
invalide, oder zur Gelbfternährung nicht unfähig gewordenen Soldaten, ohne 
Ruͤckſicht auf Rang und Dienftzeit; . 

2) diejenigen, welche nicht durch den Dienft unmittelbar, fondern nur als Folge 
deffeiben ganz invalide, und fish felbft zu ernähren unfähig geworden find, wenn 
Feldwebel ıc. wenigftens 8 Jahre, Gemeine aber geringjiens ı2 Jahre "gedient 

haben; 

3) alle Feldwebel ꝛc., wenn fie 18 Jahre, und Gemeine, wenn fie 24 Jahre 
gebient haben, und ihre Invalidität, wiewohl fie niche durch den Dienft er— 

: folge ift, ihnen nur, nicht zum Vorwurf gereicht. 

Die Invaliden der beiden legten Klaffen Fönnen jedoch nur das Gnadengehale 
erhaft:n, ir fo weit es der Zuftand der Kaſſen geftatter. 

or Invalide Soldaten, welcdye das Milirair-Ehrenzeuhen tragen, dürfen, wenn fie 
bedurftig find, in feinem Fall ganz ohne Unterftügung vom Staat gelaffen 
werden. Den gemäß 

1) wird ihnen die Anftellung bei einer Sinveliden- Compagnie nicye nur in Ge- 

mäjibeit der sub a feitgeftelleen Bedingungen, fondern auch fchon bei der Hälf- 

te der daſelbſt feitgefegren Dienſtzeit zu Theil. 


) Sie erhalten den Gnadenrhaler nicht nur nach, den Beftimmungen en 
"ik j ’ on⸗ 


8 
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fondern, wenn fie ihn bedürfen, auch ohne Ruͤckſicht auf Dienftzeir, und felbft 
dann, wenn ihre Invaliditäͤt, dafern fie ihnen nur niche zum Vorwurf ges 
reicht, noch nicht ganz den Grad erreicht hat, der fie zum Feſtungedienſt völs 
lig unbrauchbar macht. 

d. Es verjiehe fich von felbft, daß, wenn Ganz-nvalide, welche nach a. bei Yu: 
validen-Compagnien angefteile zu werden verlangen fönnen, vorziehen, mit dem 
Gnadenthaler iverabfchiedee zu werden, ihnen folcyes zu gemähren ift. 

e. Den Verforgungsfchein follten in der Regel nur fehr gut gediente Invaliden 
erhalten, da derfelbe nicye von den Wohlthaten sub a. und b. ausſchließt. 
Wenn aber Leute freiwillig aus der Klafje a. in die Klaffe b treten, oder Die, 
welche nur in die leßtere gehören, auf das Gnadengehalt verzichten wollten, un- 
ter der Bedingung, daß ihnen der DBerforguggsfchein ertheile. werde; fo kann 
dies zum Vortheil Meiner Kaffen gefchehen. FR 

£. Alle übrigen Ganz-ynvaliden, welche Feine der obigen Bedingungen erreicht ha— 
ben, find nur zu verabfchieden, und gehören, wenn fie ſich nicht felbft ernähren 

Fönnen, blog unter die Ortsarmen. Wenn es jedoch Ausländer find, welche Fei- 

ner Commune follcen überwiefen werden Fönnen; fo hat die 4. Divifion des Mili- 

tair-Deconomie-Drpartements dafür, fo wie bisher, ferner Sorge zu tragen, daß 

felbige, wenn ihre Indaliditaͤt ihnen nicht zum Vorwurf gereicht, auf irgend 

eine Art ihren nothdürftigen Unterhalt befommen, j 

g. Der zweiten Divifion des allgemeinen Krieges; Departements foll es, wie bie» 
ber, überlaffen bfeiben, in einzelnen Fällen, Die eine ganz befondere Beruͤckſich— 
tigung verdienen, z. DB. bei Feldwebeln und Wachtmeiftern, oder bei andern fich 
im Dienft befonders ausgezeichneten Eeuten, von obigen Deftimmungen eine be 
guͤnſtigende Ausnahme zumachen. 

7) Soldaten, welche in die ete Klaſſe verſetzt find, dürfen aus derſelben weder 
als Halb-Invalide nod) als Ganz-Invalide, weder bei den Garnifon» noch Invali— 
den-Compagnien aufgenommen werden. Als Halb-‘nvalide, auch wenn fie Ganz« 
Invalide find, und ihnen ‚nur der Gnadentbaler zu then würde, erhalten fie nur den 
Abfchied; Haben fie aber Anfprüche auf Anftellung bei einer Juvaliden-Compagnie, 
fo befonmen fie den Gnadenthafer. Eivil-Berforgungsfcheine dürfen ihnen in fei- 
nem Fall ertheilt werden. - 

8) Alle bisher gegebenen Beftimmungen leiden in der Regel nur auf diejeni- 
gen Individuen Anwendung, weldye weder beurlaubt, noch als erercirte Leute ing 
Kanton entlaffen worden find. Finden fich Lese, weiche als folche zum Dienft in 
der Garniſon zuruͤckgekehrt find, fo koͤnnen die Jahre ihrer Abwefenheit vom Batail- 
lon sc. nur nach folgenden Modalitäten gerechnet werden. 

b Einem Dienftjahr ift gleich zu achten: wenn der Beuriaubte 6 Monate def: 

felben 


felben Jahres bei den Fahnen fich Befunden, oder beide volle Uebungen im Frühjahr 
und Herbſtomitgemacht bat, oder 3 Monate gegen den Feind marfchirr iſt. 

"Ee!daten, weldye während deffen, daß fie beurlaubt oder mit Laufpäffen ins 
Kanton entlaffen, fo invalide geworden find, daß fie fich nicht mehr felbft ernähren koͤn⸗ 
nen, miüffen eigentlich von den Communenunserhalten werden; menn fie aber das Mi- 
fitair-Ehrenzeichen tragen, und ihre Invaliditat ihnen nicht zum Vorwurf gereicht, 
eder diefe ber andern eine Fofge ſchwerer Bleſſuren iff; fo kann beiden das Gna- 
dengebelt als eine Beihulfe verabreicht werden, 

0) Alle von der jmeiten Divifion des allgemeinen Krieges: Departements als 
Gant-Invalide anerfannte Individuen erhalten zwar ihren nvalidenfchein von der 
4. Vn ifion des Militeir-Deconomie- Departements ausgefertigt, fie mirffen aber, da- 
fern fie fir den Feftungedienft noch brauchbar find, wie fchon Hefagt, bei den Bri— 
gade Garniſon-Compagnien vertheilt mwegden, modurd zugleich) mancher bejtinme 
merden dürfte, auf Urlaub zu geben, und Meinen Kaffen Erfparniffe ermachfen würden. 
Die zum Dienft ın den Feſtungen niche mehr geeigneten Ganz-Invaliden werden dage⸗ 
gen im Allgemeinen bei den InvalidenCompagnien untergebracht. 

10) Alle Krüppel und gebrechlicye Invaliden, infonderheit wen deren Körperver: 
fegungen duch Bleffuren oder unmittelbare Befchädigungen im Dienft entftanden 
find, fo wie aud) Invaliden von hohem Alter, müffen in den Invalidenhaͤuſern unterge- 
bradyt werden; dabei giebt wieder, unter gleicher Umftänden, das Militair-Ehrenzei— 
enden Boring. Vacanzen dürfen daher nur erft Dann in den Jnralidenhänfern blei- 
ben, wenn alle dergleichen Invaliden, und infofern fie nicht in zu entlegenen Provinzen 
fich befinden, unter ebracht find. 

Invalide, welche aus Invalidenhäufern beurlaubt werden können, gehören nicht 
in diefe Anſtalt, muͤſſen daraus entferne, und fönnen fünftig, wenn zugleich die oben 
gegebenen Beftimmunsen erfüllt worden, gar nicht mehr zugelaffen werden, indem es 
ganz unansemeffen ift, in der feichen Anſtalten Beurfaubte zu haben. . 

11) Endlich will Ich auch hei diefer Gelegenheit ausdruͤcklich feftfegen, und be 
flimme Ich hiemit: daß faͤmmtliche Eiften von anzuerfennenden Halb- und Ganz-n» 
daliden nur einmal im Sabre, und zwar fogleich nach beendiaten Frühjahrsübunzen, 
eingereicht werden ſollen, damit die Leite nicht mehr einzeln, wie es bisher durch Mach— 

träye veranlaßt worden; fondern in ganzen Abeheilungen und nur einmal im Sabre ab- 
geſchickt werden Fönnen. 
| B. Knactive Soldaten. . 

Für diejenigen, welche ſich im Lande befinden, bleiben, fo lange als es noch wel: 
che zu verforgen giebt, die in der Cabinets-Ördre vom 29. Mai 1809 uegebenen Feſt- 
ſetzun en. Dagegen befchle Ich ausdrücklich, daft die fo häufig aus den abgetretenen 
Provinzen noch jest in Meine Lande fommenden Soldaten vormaliser Preufifcher Ne 
gimenter, um ihre Verforgung nachzuſuchen, gänzlich abrewiefen, und den Polizei— 
Debörden übergeben werden ſollen. Friedrich Wilhelm. 
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. “ Beilage B. 
Bemerfungen über die Ausfüllung ber Lifte, 


. 


1) Die Namen find möglichft in alphabetifger Orbnung (die Zunamen voran) aufzuführen. 
2) Die angegebene Dienftzeit muß mit din Gempegnic: NRollen übcereinftimmen, und es bürgt ber Comman⸗ 
beur durch Bollziebung der Lifte für lie Richtiglkeit der Angabe. 
3) Die Rubriken: Urſache der Invalidität, bürfen nicht tes mit ja ober nein, fonbern müffen 
mit einem kurzen Auszuze aus ben hirurgifchen Atteften aus gefüllt werben. 
4) Die Verforgungs-Gefuhe der Invaliden find in der dazu beftimmten Rubrik fpeciell und beutiih dur 
Eintragung ver Worte: in ein Irvalidenhaug, 
in eine Invaliden:@ompaante, 
auf ben Gnabenthaler, z “ 
auf ven Givil:Berforgungsfchein, 
zu bezeichnen, wobel, Im Ball auf ben Gnadenthaler angetragen wird, zugleich bie Caſſe anzuaebenift, 
aus welcher fie folhen zu beziehen wünfden. = ift zu bemerken, daß mit Ausnahme des Civil: 


Berſorgungsſcheines gleichzeitig nur immeffauf eine ber gedachten Berforgungsarten angetragen 
werben kann. 
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5) Diefelbe Rubrik bient zur Bezeichnung berer, welche nur ihre Entlaſſung gegen Berzichtleiſtung auf 


Auf welche Art ber Invali⸗ 


SnvalidenWohltbaten verlangen, und wirb bei den Halb:Invaliden mit ben Morten: 

zum Garnifon:Bataillon ober zur Gensd’armerie 
ausgefüllt, Bei einer, einigermaaßen beträchtlichen Anzahl von einzugebenden Invaliben, wirb es 
am beften fenn, von jeder Claſſe berfelben, nämlich von ben Verſorgungs-Suchenden, Ganz: und Halbe 
Invaliden, imaleichen von den Berzichtleiftenben, befonbere Liften zu entwerfen, . 
Bei der Anführnng des Regiments, bei weldhem die Invaliden in ben Jahren 1805 bis 180%, uns 
1812 bis 1815 geftanden, muß zugleidh die Gompagnie oder Schwabron, bei welcher fie ſich befunden. 
haben, jedesmal richtig mit angegeben werben, um nöthigenfal[d die Angabe ber Dienftzeit, nad ben 
vorhandenen Maaß: und Stammrollen prüfen zu koͤnnen. 
Die Rubrik: Aufentbalts-DOrt bleibt ganz wunausgefüllt, — der Invalide noch in Reih 
und Glied ſteht, oder ſein kuͤnftiger oder gegenwaͤrtiger Aufenthalt kein anderer, als fein, in der da⸗ 
zu beftimmten Rubrik ſchon aufzeführfer Geburtsort iſt. 
Die Rubrik: zu welcher Elaffe ber Invalide anerfannt worben, wirb mit: halb ober 


„ganz auögefüllt, je nahbem er in dem dirurgifden Attefte für halb oder ganz invalide euflärt 


— 


wird. 
Die Invatliden + Liften find übrigens in einem biefem Schema’ entſprechtaden Format abzufaffen, um fie, 
ohne Befhwerde zu den Akten nehmen zu Eönnen, 
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und Abalfen ochlicdener unb verfordenee Aneter- σ 

Es ift wahrgenommen, daß in Unterftügungs-Angelegentiten der Invaliden, 
Und der Wittwen und Waifen gebliebener und verfterbener Krieger in den Creifen 
hieſigen Departements nicht nach gleichen Grundfägen verfahren wird, daher wir zur 
Beobachtung eines gleichmäßigen Verfahrens nachſtehendes hiermit anordnen und refp. 
befanne machen: i 


. 1, 

Die Inwaliden und die — der Gebliebenen und Verſtorbenen t heilen ſich 

in 2 Claſſen. a. von der Landwehr und den Freiwilligen 
' b. von den £inien- Truppen. 
_ 8 

Die in den Kriegen 1813 und 1815 invalide gewordenen Landwehrmaͤnner 
und Freimilligen, fo wie die Wittwen und Waifen der Gebliebenen, haben, infofern 
fie einer Unterſtuͤtzung bedürftig find, folche vom demjenigen Creife zu erwarten, zu 
welchem fie gehört haben, d. h. von welchem der Landwehrmann bei Errichtung des 
Landwehr:-Regiments, oder bei Geftellung der Erfag-Mannfchaften für daffelbe ges 
ſtellt, und reſp. aus welchem der Freimillige gebürtig iſt, oder feinen Aufenthalt ge» 
habt. Diefe Unterftüsung beruht auf der bereits allgemein anerfannten nationellen 
Verpflichtung der vefp. Ereife, und der deshalb von des Königs Majeſtaͤt, vermittelſt 
Allerhöchfter Cabiners-DOrdre d. d: Troyes den 18. März 1814 ertheilten Beftärigung. 

Der Staat tritt zwar, wie bei den Invaliden vom ftehenden Heere, durch 
Denfions- und Gnadenthaler-Bewilligungen, durch Aufnahme einzelner Invaliden in die 
bereits befiehenden Invaliden⸗Juſtitute, und durch Anftellung derfelben im Civildienft 
hinzu, indeffen ruhe die Haupt- Verpflichtung zur Unterftügung diefer Invaliden, 
Witwen und Waifen auf der Nation, und die Creiſe ſind / daher verpflichter, den In— 
validen, Witwen und Waifen von der Landwehr und Freiwilligen, wenn fie vom 
Staate feine Unterftägung erhalten, oder nur unzureichend ihnen zu Theil wird, fol 
he nach dem mwirflichen individuellen Bedürfniß zu gewähren. 

Da nun der Geſammtheit desjenigen Creiſes die Unterftügungs- Verpflichtung 
obliegt, welcher den Landwehrmann geftelle hat, und diefe Verpflichtung alternirt wer- 
den kann, wenn aud) Landwehr-\nvaliden, Wittwen und Waifen (mit Xnbegriff der 
Freiwilligen) ihren Wohnfig außerhalb des urfprünglich zur Unterftügung verpflichte- 
sen Ereifes verlegen, umd fich in andere Ereife innerhalb des Regierungs-Bezirks oder 


der Provinz begeben, fofern nur das Unterſtuͤtzungs-Beduͤrfniß das nämliche bleibt; 
fo ift mit den Königl. Schlefifchen Regierungen zu Breslau, Reichenbady und Lieg« 
nis, eine Unterhandlung angefnüpft, und mit den erftern beiden Koͤnigl. Regierungen 
bereits das Abkommen getroffen: daß wenn ein dergleichen Individuum ſich in einen 
zu jenen Departements gehörenden Creis begiebt, es zwar den bisher genoffenen Un—⸗ 
terſtuͤtungs⸗Betrag, durch den Unterftügungs-Comite des Creifes erhaltenfoll, wo es 
feinen Aufenthalt genommen, jedoch nur für Rechnung desjenigen Creifes, der prin⸗ 
eipafiter zur Unterftägung verpflichtee ift. Dieſe Maasregel, die aud) in Anwendung 
kommt, wenn dergleichen Invaliden, Witwen und Waifen ihren Aufenthalt in einen 
‚andern Creis innerhalb des Regierungs-Bezirks verlegen, macht es nothwendig, daß 
die vefp. Comites in dergleichen Fällen ſich in nähere Beziehung fegen, und die für 
gegenfeitige Rechnung vorſchußweiſe geleifteren Zahlungen, in gewiſſen Zeit⸗Abſchnit⸗ 
ten ſich erſtatten. 
Damit die Correſpondenz der reſp. Comites und die Ueberſendung der Gelder 
durch die Poſt feine Koſten verurſachen möge, iſt auf unſere Verwendung von dem 
Koͤnigl. General⸗Poſtamte zu Berlin die Poſtfreiheit bewilligt worden, ſobald derglei⸗ 
hen Schreiben und Gelder unter der Bezeichnung: 
‚‚Sreimillige Unterſtuͤtzungs · Sachen“ 
wur Poft — werden. 
3. 
Die — — und Ballen von dem Site » Truppen: gerfaffen in 
men auf ihre Communals Unterflügungs - Anfprüche in-2 Efaffen, nämlich: 
a.) Invaliden, Witwen und Waifen aus den Kriegen 181% und 3815, umd 
b.) die vor und nad diefen Kriegen involide geworden, und die hierher gehörigen 
Wittwen und Waifen, 
9.4 j 
Die Claſſe ad a.) hat die — Anſpruͤche auf Unterflägung ber Nati⸗ 
on. Bon dieſem Grundfage geht auch die von des Könige Majeſtät Allerhöͤchſt ges 
nehmigte Juflruction vom 10. Mai 1814, (Amtshlatt der Koͤnigl. Regierung zu Bree⸗ 
lau pro 1814, No. XIX. pag. 223.) aus, wenn-$. 2. dafelbft bemerkt wird, daß, weil 
‚alle Krieger wur-für-ein Vaterland und für einen Zweck geftritten, auch ale auf die 
Dankbarkeit ber Nation, und deren Unserftügung für ſich und die Ihrigen, gleiche An 
Ecca fprüs 


— za — 


ſpruͤche Haben: und wenn auch die unterm 26. Juni d. a. erlaſſene Verordnung, (loc. 
eit. Stuͤck XXVI No. ı81. in Berreff eines gemeinfchaftlichen Fonds wicht zur Aus⸗ 
füzeung gefomtmn, vielmehr jeder Ereis die Berforgung feiner Invaliden ꝛc. ſelbſt 
übernommen, fo bleiben doch die Grundfäge, welche die —— in Anſehung der 
Uaterftügungs» Anfprüche aufſtellt, unveraͤndert in Kraft. 

Wenn nun aber urfprünglich, und nad) dem Sinne der feüßern Gefeggebung, 
Die Berpflichrung zu Unterftügung der Synvaliden, Wittwen und Waifen vom flehen« 
den Heere nur auf deu Dits- Commpnen (after, diefe aber bei der großen Anzahl der 
in dea Kriegen ı8:$ invalide gewordenen Krieger, fo wie der Witwen und Waifen 
in einzelnen Fällen nicht im Stande feyu werden, dem Zwed zu entfprechen, fo tritt 
zu Vermeidung einer Ueberlaſt einzelner Communen der Ereis ins Mittel, und über 
nimmt, wie bei der Bandwehr ꝛc. auch die Unterftäßung der Invaliden, Wittwen und . 
Waifen des ftehenden Heeres aus den Kriegen 1813 infoweit fie derem bedürftig, oder 
von Seiten des Staates nicht hinreichend erhalten.. Da indeffen, wie erwähnt, die 
Verpflichtung urfprünglicy auf der Orts: Kommune lafter, und der Ereis nur ſubſidia⸗ 
riſch diefe Unterſtützung übernimmt, ſo hört aud) der Anfpruch der sub Litt. a. era 
wähnten Javaliden, Wittwen und Waifen auf die Creis » Coftmunal » « Unterflügung 
auf, wenn jie den Ereis verlaffen, und findet bei ihnen die wegen der Invaliden und 
Familien von der Landwehr $. 2. vorftehend angeordnete Zortgemährung der Unter, 
ſtuͤhungen in anderen Creifen nicht ftate, fondern geht auf den Ereis ihers neuen Aufente 
halte über. 


$. 5 ' 
Die Elaffe der — Wittwen und Waiſen ad b.) hat auf Creis Com⸗ 
munal · Unterſtuͤtzung feinen Anfpruch, undıgehört, wenn fie vom Staate feine Unter 
fügung erhalten, oder bis dahin, daß ihnen ſolche gewährt wird, vorausgefegt, daß fie- 
überhaupt der Unterftügung bedürfeig find, zu den Orts-Armen, mie foldyes frühere 
Geſetze beftimmen, und aus.der wuter hrutigem Tage befannt gemachten Beflimmung 
des Könizl. Kriegs: Minifterii, wegen Nevifion ꝛc. der Fuvaliden, und der derſelben 
— — angehängten Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 14. März 184 1 hervorgeht. 
§. 6. 
Nach dieſen Beſtimmungen haben die Landraͤthl. Offiela, die Creis-Unterflüge 
zungs · Comites und die Magiſtraͤte ef das genaueſte ſich zu achten, und hegen wir zu 


if 
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ihnen das, Vertrauen, daß fie der großen nationellen Schufd: für Bie im Berrheidfgumg 
des Baterlandes invalide gewordenen Krieger und deren Familien zu forgen, einge» 
"dent, ſich beeifern werben, ihren Verpflichtungen durch Wille und That jederzeit zu 
entſprechen. 
I.Abth. IV. —* Junt. Oppeln, dm 23. Juni 1817. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. 


No, 13. Bekanntmachung, wegen der Executions⸗Nachſuchungen in den Rhein⸗Provinzen. 
Den ſaͤmmtlichen Uerergerichten in Oberſchleſien wird. nachſte hende Verfuͤgung 
des Chefs der Juſtiz vom 7. dieſes Monats. 
Nach der in den Rheins Provinzen noch beſtehenden franzoͤſiſchen Gerichts. und 
Juſtiz · Verfaſſung werden Urtel und Mandate ber Gerichte mit der executiviſchen 
Klauſel verſehen, ausgefertigt, und auf Anrufen der Partheien durch die Gerichts⸗ 
Erxecutoren (Huiſsiers) ohne Konkurrenz des Gerichts, zur Vollziehung gebracht. 
In Semaͤßheit dieſer Verſaſſung, find in den Faͤllen, in welchen bei den Gerich⸗ 
ten in dem altpreußiſchen Provinzen gegen einen Einwohner in den Rhein Pro« 
vinzen etwas veihtsfräftig erſtritten iſt, Ausfertigungen ber Erkenntniſſe ohne 
Gründe, unter dem Jnnſiegel und der Unterſchriſt des Gerichts und bei Obere 
Gerichten, des Präfidenten derſelben, umd unter Beifügung einer Klauſel, wel⸗ 
“> he das Urtel für rechtskraͤftig und vollſtreckbar erklärt, zu .veranlaffen, und der 
obſiegenden Parthei auszuhändigen. nr 
zur genaueſten Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
Brieg, den 24. Juni 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Ober-Landed» Gericht von Oberfchlefien, 
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— und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Conſiſtorii fuͤr 
Schleſien zu Breslau. 
No. > Bekanntmachung. — 

Der Lehrcurſus, nad welchem die Zöglinge des — Seminars fuͤr prote⸗ 
ſtautiſche Schullehrek gebildet werden, geht mit dem 3. Auguſt zu Ende, und wird 
wlederum auf zwei Jahre mit dem 1. September d. J. eröffnet. Es werden daher 
Diejenigen, welche fidy in der gedachten Anftale zu Volfs, Schuflehrern vorbereiten 
wollen, hlerdurch aufgefordert, ſich Behufs ber vorläufigen Prüfung, wodurd) die 
Aufnahme in das Seminar bedingt wird, den 28. und 29. Julius hiefelbft zu melden 
und haben dann affe die, welche die erforderlichen Vorkenntniſſe befigen,. zu erwarten, 
daß fie vom 1. September an als Zdglinge in bas Seminar eintreten fönnen. 

Breslau, dem 15. Junius 1817. 

S.C, V. Juni c. Nro. 775. 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreid-Stäpten 
Oppelnſchen Regierungs⸗Departements, nach Berliner Maas und Gewicht und in Courant, 
für den Monat Juni c. a. 
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Allgemeine Sefegfammlung 





| Sr. 10, enchäfe: 


— 423.0 Durchmarſch und Etappen ⸗Konventlon, — abgeſchloſſen zwi⸗ 
Shen Preußen und Kurheſſen. Vom gen Mai 1817, ratificirt am 
ı6ten ‚deffelben Monats. 

Mo, 424.) Erklärung wegen Ausdehnung der zwifchen der Königl. Preußiſchen 

und Großherzoglich Medlenburg-Strelisfhen Regierung beſtehenden 
Srersügigfeits-Uebereinfunft auf ſaͤmmtliche gegenfeitige Lande. Dom 
ı7ten Mai 1817. 

(Mo. 425.) Berichtigung eines Druckfehlers, in Beziehung auf die Verordnung 
vom zıften Januar d. J. betreffend das rechtliche Verhaͤltniß der 
vormaligen Konſcribirten zu ihren Stellvertretern in den Rhein-Pro⸗ 
vinzen. Vom 29ten Mai 1817. 

(No. 426.) Verordnung, wegen Zurüdgabe ber diesfeits beponirten Nachſteuer 
Betraͤge an die Intereſſenten in den Koͤniglich Baierſchen Landen. 
Vom zten Juni 1617. 

Ddd Me. 


= ;878 m 


Mo. 42734 General, Parbon für-diejenigen Dreußifchen 
den mit. der Monarchie theils wiederum vere 
benen Provinzen — ſind. 


. Po, ır. 


enthält: 


— welche aus 
inigten,-theils neuerwor— 
Vom zoften Juni 1817. 


Mo. 428.) Erklärung. ‚wegen gegenfeiriger Aufhebung des Abfchoffes, und- Ab— 


62 


uni 1817. 


fahrtsgeldes zwifchen der Koͤniglich Preufifchen und der Königt, 
Niederländifchen Regierung. Vom zten. Juni 1817. 
(No. 429.) Allgemeines Pafi- Ediet für bie — Monarchie. 


.. 


Bom 22ten 





Verordnungen der Königlichen — xcherim 


No. 404. RER betrifft die * 


ciſe⸗Freiheit der Bau⸗Materiallen. 


Es ſind daruͤber Bedenken geäußert 
worden: ob die Acciſe-Freiheit auf die, in 
die Städte einfommenden Ziegeln und an 


dere Bau-Materialien ‚ferner Statt finden. 


folle. 
Wenn nun auf * dieſerhalb dem ho⸗ 
ben Finanz-Miniſterio gemachten Vor— 
trag, Hochdaſſelbe mittelſt Reſcripts vom 
26. v. M. UI, 8145 zu beſtimmen be— 
funden: daß die diesfälligen Beftimmun- 
gen des Accife-Tarifs dom 20. October 
1788, Seite 5ı und 261, wornach die 
Ziegeln und : andere dafelbft benannte 
Baumaterialien Acciſefrei zu laffen find, 
als noch beftehend. betrachtet werden fol- 
len, fo wird dieſe Beftimmung —X 
jur allgemeinen Kenntniß gebrach * 
(DB) U. A. 570. Inni. 
15. Juni 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
U. Abcheilung. 


Oppeln, dei 


nd 


Nro. 204, Materialy na — pötrzebne 
od accisu uwolnione fa. 
Watpienia naftapily iezeli Cegty 
i insze na budonle potizebne mäate- 
rialy te2i w przysztosci w;miaftach 
od acciſu uwolnione byd2 maia? — 
Zapytano fie o to u Przes. Minifie- 
ryum Finanzow, ktore w liscie [wo- 
im 28 przelt. mies. III. 8145 piſanego, 
rozkazac raczylo: Ze ufla nawienia w 
dawmeylzym. Tarifie Aceilowym 20 
go Pazdziernika R. 1788 wydancgo i 
n ftronach 5ı i 269 "znayduigce fie, 
podiug ktorych Cegly i inize materi- 
aly na Ppudowle potrzebne od accilu 
uwolnione byd2 moga, ielzeze w 
fwoim zolta& maia walorte, co fie do 
wiadomosti Kazdege ‚publikuie. 
11. B. 570. Junii. 
Opole d. 25. Czerwea 1817. 


Krolewiko Prufka Regencya. 
IL. Wydzial. 
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No: 295, Bekanntmachung, wegen ber von 


ne in twelchen die 


‚ . den Capitald-Schulönern der auf: 
gehobenen Stifter und Kloͤſter nur 
in den Terminen Johannis und 
Beihnahten abzuführenden Zinſen 
die Verſchicdenheit der Termit- 

Schuldner der aufge 


ft 


Durch 


hobenen Stifter und Kloͤſter, jetzt des 


Koͤniglichen Fisci die Capitals-Zinſen ab- 


zufuͤhren haben, wird fuͤr die betreffenden 


Caſſen die Erhebung ungemein erſchwert. 
"Wir haben daher beſchloſſen, nur zwei 


Zins-Zahlungs-Termine für fammeliche 


in Rede ſtehende Schuldner, naͤmlich En: 
de Yuni und Ende December jeden ab: 
res ſeſtzuſetzen, dergefialt: daß die dor 


einem jeden dieſer Termine fällig werden: 


den Zinfen erft beim Eintritt der eben 


angezeigten allgemeinen Zinfen:Zablungs- 
Tetmine eingezahlt werden foflen. Saͤmmt⸗ 
liche Capitals-Schuldner der aufgehobe- 
nen Stifter und Kiöfter des hiefigen Ne- 
gierungs » Deparfemiente, werden daher 
biermit aufgefordert, ſich hiernach genau 


‚zu achten, oder zu gewärtigen, daß ih- 


nen bei einer unzeitigen Zahlung bie 
Zinfen aufibre Koften werden remiktire 
werden. 


X. Mo, 420. Juni, Oppeln, den 


-26. Juni 1817. 


Königlihe Preuß. Regierung. 


Nro. 205. Prowyzya cd Kapitalow dawni 
Klafztornych tylko na $. Jani 
na Boze narodzenie zaptacona 
bydi ma, 

Termina w ktorych Prowycya od 
zapozyczonych Kapitalow dawni 
hlalztornych ieraz Krolew fkich zapla- 
cona bywala, dla Kafs Krolewfkich 
bardzo trudniace byly: wige uftano- 
wilismy: 

Ze tylko w dwoch Terminach to 
ieft ku Koncu Czerwca i ku Koncu 
Grudnia kazdego rcku Prowyzya od 
tych Kapitalow zaptacona byd2 ına, a 
10 takim [polobem, Ze pienigdze kto- 
re przedtemi dopiero wyznaczonemi 
Terminami mialy by byd2 zaplaco- 
ne dopiero wtych Terminach oddä- 
ne byd2 maija. 

'Napoıminamy Diufznikow Kapita- 
low, dawni Klalztornych teras Kro- 
lewfkich; Zeby fie podiug tego rza- 
dzili, bo gdyby predzey prow yzya 
placili, to niech fobie ſami przypilzg, 
Ze Jeym pienigdze na ich Kolzta ode- 
ſſane beda: 

XII. No. 420. Junii. 

Opole, den 26. Czerwca ı817. 

KrolewfkoPrufka Regencya. 





Rro, 206, 
a von Mubeln uud andern fremden 
Münzen in Königlichen Kaffen be: 
f treffend. s . ' 
Gemäß der Verfügung des Heren Fi- 
nanz ⸗Miniſters Ercellen; vom 18. Mai 


Bekanntmachung, die "Annahme No. 206. Uwiadonienie, äcby Rulle i in- 


s fze monety cudioziemfkie w Kaf- 
fach Krolewfkich iuz wiccey pray- 
iete nie byty. 

Poblug rozkazu Jw Miniftra Finan- 
zow od ı8 Maia b. r, zuiefione zoftalo 


Ddd oe pu- 


€. kann die burch das Publifandun des 
Herrn Fürften Staats-Kanslers Durd)- 
laucht vom 29. Juli 1815, Geſetzſammlung 


von 1813, Mo. 189 geitartere Annahme 


der Rubel und übrigen fremden Münzen 
in Königl, Caffen nicht mehr Anwendung 
finden, da die Zeit-Umftände, ausweichen 
Die Feſtſetzungen hervorgegangen find, fich 
verändert haben. Vielmehr ift Jeder— 
mann, ſowohl Einheimifcher a’s Fremder, 
der Zahlungen an die KRönigl. Caſſen zu 
leiften bat, verpflichter, fich mit den kaſ— 
fenmäßigen Münzforten. des Landes zu 
berfeben. 

Mir machen diefe hohe Verordnung 
dem Publifum und den ſaͤmmtlichen Eaf- 
fen zur Nachricht und Achtung bekannt. 

IX. 311. Juni. _ Oppeln, den 2. Ju⸗ 
fi 1317. | | 
‚Königlich. Preußifche Regierung. 


publikandum J. O. Xieoiä Kanzler2a 
25 Lipca r. 1813 wydane’i w zbier- 
Ze praw r, 1813 w. No. ı89 wydru- 
kowane, podiug ktorego przyieoie 
rublow i infzych monet eudzo2jiem- 
fkich pozwolone bylo, poniewa2 cza- 
[y'fie odmienilty.. Teraz kazdy, bad# 
kraiowy obywatel, bad2 cudzozie- 
miec, ktory pieniadze podatkowe de 
Kals Krolewfkich placic ma, ınonetg. 
taka Ge opatrzyc powinnien, ktora 
tu w kraiu Kurs ma. 

Rıozkaz ten, tak Publicznos6i iako 
i tez Kallom Krolewfkim do wiado- 
mosci podaiemy, i do rzadzenia fie 
podlug niego napominamy. 

IL. 312. Junii « a; Opole, den a. 
Lipca 1817. 
Krolewiko Prufka Regencya, 


Ro. 207. Erinnerung wegen Inftandfekung der Wege. 
Die fammelichen Landrächlichen Behörden im biefigen Regierungs: Bezirke, 


werden bierdurd) aufgefordert, binnen ı7, Tagen anzuzeigen: ob in Gensäßbeir der 
Defanntmahung vom ıoten April c. betreffend die Inſtandſetzung und Unterhaltung 
der Wege (Amtsblatt von 1817, Srüf XVI Mo. 130.) die -inftandgefegten Wege 
ben betreffenden Dominien und Gemeinden, fo wie den anzuftellenden Auffehern be» 
reits förmlidy übergeben find? oder in welcher Lage fich dieſe Angelegenheit befindee? 

Zugleich erwarten wir die erforderten Xbfchriften der Uebergabe-Receße. 

X 279. Juni c. Oppeln, den 29. “Juni 1817. 
Königliche Preußifche Regierung Zweite Abtheilung. 


Perfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 

Dem practifchen Arge Doctor Woche zu Nicolai, weldyer bisher die Gefchäfte 
eines Kreis-Phofifus im Pleßfchen Kreife interimiftifch refpizirte, ift das Phnfifae 
gedachten Kreifes nunmehr völlig übertragen, und ibm die höhern Orts ertbeilte 
Beſtallung zugefertigt worden. J 

IX. Junius. 264. Oppeln, den 26, Juni 1817. 


König. Preuß. Kegierung zu Oppeln, Erfte Abtheiluug. 
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Gene Pardon, 
ejenigen P chen Unterthanen, wel⸗ 
s den mit der Monarchie theils wies 
vereinigten, thelld neu erworbenen 
Provinzen andgetreten find. 
ir Friedrich Wilhelm, von Gottes 
Gnaden König von Preußen ıc. ıc. 

Nach den Berichten der Landes-Be- 
hörden haben fich aus den mit Unſerer 
Monardyie theils wiederum vereinigten, 
theils eu, erworbenen Provinzen, ſowohl 
or Unſerer Beſitznahme, als auch waͤh⸗ 
er Linfeteß Beſitzes verſchiedene Ein— 

ohner entfernt und außer Landes bege— 
ch das unter 
n eingefuͤhr⸗ 
Em, mans 
ferm Staa- 
etenden. Kriegsdienfte, 
urch leichte Vergehungen 
t vor. der verwirkten Stra- 
fe verfeitee worden find, ihr Darerland 
zu verlaſſen. 


J 
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Oppeln, den 22. 
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jerung. 






XXIX. 
JZuly 1817. 














- 





Pardon - Generalny, 

dla wszylikich podanych prufkich ktorzy ale 
bo z Prowineyow dawniey do Monarchy?- 
Prufkiey naledacych 'i teras znown znig 
ziaczonych, albo z nowych. dopiero naby- 
tych, die oddalili. 


My zialki Boz:y, Frideryk Wil- 
helm Krol Prufki etc. * 
Dowiedzielismy fie zroznych n- 
wiadomien wiad2 Kraiowych, Ze tak 
z prowincyow dawniey prufkich, i 
teraz z nowu zZ Nonarchya prufkg 
zigezonych inko i te z ndwyclh do- 
— nabytych oloby rozne nie tyl- 
o przed panowanicm nalzym ala 
ji teZ2 za panowania nalzego, z kraiu 
fie oddalili, Niektorzy to uczyniliz 2 
boiazniprzedKon/krypcya dawniey- 
(za woylkowa, nickioräy z niechgci 
do sluby nalzey ivoylkowey, nie- 


ktorzy balı fie kary za lekkie wy- 
pelnione przeliepliwa zalfüzoney. 
Eee 2 Wizy* 
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Dieſen Unſern Unterthanen, in ſo fern 
ſie nicht bereits in der allgemeinen Be— 
gnadigung, wegen leichter Vergehungen 
vom 13. September 1815, oder im Ge 
neraf-Pardon vom 7. Januar 1816, be- 
griffen find, doch usdruͤcklicher Aus⸗ 
ſchließung derer, ie bei Unſerm Herrn 
bereits wirflich elle und zur Sahne 
vereider waren, fihern-Wir hierdurch in 
Ermgrtung, daß fie forehin ihrem Va— 
terlande mit pflichtmäßiger Irene anhän- 
gen werden, und mit der ausdruͤcklichen 
Bedingung, daß fie binnen zweien Mo- 
naten, vom Tage der Befanntmachung 
diefer Verordnung an, fpäteltens bis zum 
20. September d. %. zurüdfehren, Ber 
jeibung und Begnadigung zu, und wol» 
fen, daß allen denjenigen, melche aus 
fänmitlichen, feit dem Jahre 1813 und 
bis jegr zu Unſerer Monarchie wieder er: 
fangten und meu erworbenen Fändern, 
Gebieten und Ortſchaften ınierlanbtermer«- 
fe und ohne rechtmäßige Urſache, entwe— 
der un fih dem Kriegsdienfte zu entzie⸗ 
ben eder um leichter, mir böchftens einjäh- 
rigem Verluſt der Freiheit gefeglich zu 
verbüßender Vergehungen millen, ober 
aus welchem andern Grunde es welle, aus 
den Lande gegangen find, die gefekliche 
Strafe, felbit wenn Re ſchon durch rich— 
terliches Erkenntniß feſtſteht, erlaffen, und 
fie durch diefen. General:Parden in den 
Stand getreuer Unterthanen hergeſtellt 
fenn follen, in fofern fie binnen der oben 
gefegten Friſt bei der Drrs-Obrigfeit fich 
geſtellen. 

Diejenigen, die ſich in dieſer ihnen vers 
goͤnnten Frift nicht mieder einfinden, fol 
knauf Begnadigung feinen Anfpruch, viels 


'wolnienia fie od fluzby woylk 


Wrlzyftkimtymnalzym poddanom, 
ie2eli w ogolnym oglolzeniu Tafkina- 
[zey 1580 Wrzesnia r. ı&15 albo w 
generalnyın pardonie 7 Styczuja r. 
1816 nie [a pe z excepcya tych, 
ktorzy iu&-,W woylku nalzym fu- 


Zyli i"przyliege przez ucie a⸗ 
maliʒ opowgadanıy j 
my iezeli w V Z yohz. ka > ie he 
fprawowac bed wp 
gu dwoch micligci to i id 


Wrzesnia r. b. dokralffi 

pulzezenja ich Wi 
przyiecht, i chcemy Zcby wizyfikim 
tym, kiorzy z prößbincyow daw 
prufkich i zaczaw od r. ı8135 
Monarchyi prulkiey wroconye 
nown nabytych pochodza i dl 










albo dla inlzego lekkiego przeltrp- 
ftwa z kraia wylzli, kara wizelka, 
gdyby te nawet iu2 od fadu byta 
naznaezona darowana byla. Pızy- 
pulzezeni bydz maia do liczby wier- 
nych poddauow, iezeli az JR 
Wrzelnia b. r. u wierZenoset (wos: 
iey mielcowey glolzyc if beda. 











Ci ktam | 
fie nie vro@e irdonu zyfkae 
nie moya, w p'zypudku 


ztıpanii ich podlug Prawa we 3 


Karani Uęda. 
Ci ktory w rzeczy ſamey iu? w 
woyſku ztuzyli i ucickli, 2 iego par- 
do⸗ 
2 
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mehr im Betretangsfall ſtrenge Ahndung 
nach den Geſetzen zu gewaͤrtigen haben. 
Diejenigen, welche ſchon wirklich bei 
dem Heere eingeſtellt waren, und ihre Fab- 
ne meineidig verlaffen haben, Fönnen war 
auf die Begnadigung feinen Anſpruch 
machen, haben⸗jedoch bei ſreiwiſliger Ruͤck⸗ 
kehr die Milderung der. geſzzlichen Stra⸗ 
ſe zu hoffen. 
Gegenwaͤrtige Verordnung fol durch 
den er fonft geordneten Wes 
gen zur Allgem Kenntniß gebracht 








werdeft. Urfundlic unter Unferer höchft 
— und beigedruck⸗ 


— tem Könii 


n Inſiegel. 
So gefchehen und gegeben yu Berlin, 
den 20, Juni 7 
(gez.) Sriedrih- Wilhelm. 
pr & 9.0. Hardenberg. 


ve 


4 


dona zyfkac nie moga ale przynay- 
mniey, iezeli dobro wolnie fie wor- 
ca, Kary mnieylzey fie ſpodziev ae 
moga. 


Piozkaz ten drukowany i publi- 
kowany bydz ma. 


Pod pieczecig nafza i podpilem 
nalzym Krolewfkim, 


z Berlina d. 20. Czerwca 1817. 
Frideryk Wilhelm. 
€. Xigze Hardenberg. } 


Berordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 
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No, 208. Bekanntmachung, wegen der von 
den Dorfgerihten zu führenden 
Gemeinde⸗Rechnungen. 

— Es if zwar durch die Verfügung vom 

25. März ie unterm 24. März 
a 4 unterm 28. uni 








sen Dorfgerichten zu 


tiarii, eder wenigftens, in Verhin⸗ 
derung dev erftern, won diefem allein 


fi ben Gemeinde-Recnungen bei‘ 
E Sahresfchluß von der Guts— 
haft, mit Zuziehung des Juſti⸗ 


No, 208, Uwiadomienie, Ze od fadew wiey» 
fkich rachunki gminlkie z robio- 
ne bydz maia. 


Ju2 25. Marca R. ı809 przypom- 
nione Publiczuos£i byly rozkazy, 24. 
Marca R 1777 i28. Czerwca R. 1780 
publikewane: 


Ze niby rachunki gminfkie od 
[adow wieylkich zrobione, przy 
Koncu roku kazdego, albo od 

‚ Pana wfi -albo, od Juſticiaruſza 
Eee a prze 


abgenommen und atteſtirt werden fol: 
len; daß ſolches geſchehen, vom Ju— 
ſtitiario dem Landrath dee Kreiſes an⸗ 
gezeigt und hiernachſt von dieſem 
hierüber medio Februar, mit Ue— 
berreichung der Atteſte, berichtet 
werden fol.‘ — 

Diefe Verordnung ſcheint aber ganz in 
Dergeffesbeit gefommen zu fern, Daher 
* die unferzeichnese Koͤnigl. Regierung ſich 
vevanlaßt fiebt, die erwähnte Vorſchrift 
den Landräthen, Dominien und Juſtiti— 
arien abermals in Erinnerung zu bringen. 

Sammtlihe Dominia und Juſtitiari— 
en werden daher angewieſen, dieſem Ges 


.* pre. elgdane brads mufza : za- 


[wiadezenie zas o porzadku'ich 


daneiLandratowy odellancbyds 


ma ktorego zalwiadczenia w 
polzrod Lutego num odeſſtac 
powinunien Ä u 


* 351 


Piozkaz tengivcale Ite zdaie bydz za- 
pomniony, wiec podpiiana „Kegen- 
cya powodowana jeft tak Landratom® 
jako i tez — ſuſliaruſzom 


owtornie go pız nac. — 
pP _ . “ IL uhr 


Napominamy DomifllR Sanicia- 


. 


rulzow apy oddnia dzilzaylzegoroz- 22 
kazowi temu punkigainie zadofzyc © 
uezynili; zawiadeze#fa zas od Jn#e — 


fege von jest an, pünktlich zu gesügen 
"und auf die Fegung der Gemeinde-Rech— 
nungen zu halten, und muͤſſen Fünftig 


die diesfalligen Gitefte von den Heren 
Landrächen jeden Jahres, in der Miitte 


des Monats Februar, als der hierzu ſeſt⸗ 


gefeßte Termin, bier eingehen. 

Uebrigens wird "bemerkt, daß bei Ab— 
nahme der. Gemeinde-Rechnungen, die 
Dominia und Juſtitiarien auf die Tilgang 
der mährend der legten Kriege in man— 
den Dörfern etwa gemachten Gemeinde— 
Schulden zu feben haben werden. — Bei 
diefer Gelegenheit wird endlich dag zu oͤf⸗ 
‚termalen gegebene Verbot wiederholt: 
daß Fein Dorfgericht fich beigehen laſſen 
fol, außer den eraismäßigen Koͤnigl. Ab: 
gaben, ohne Genehmigung des Dominii 
oder des Landrarhe, das Mindefte auf 
die Gemeinde zu vepareiven und zu erhes 
ben und werden die Herrn Landräthe hier: 
mit angewiefen, bei Gelegenheit der Be— 
teifung des Kreifes, fich felbft an Dre 


‚gromady, clıybaz 


Panow Landratow w wyznaczonygyn 
Terminie to ieit 15. Lutego tu cze- » 
kamy, 





Oprocẽ tego ielzcze rozkazuiemy 
2eby Panowie i [edziowe przy ode- 


braniu rachunkow na to uwadali, | 


Zeby te wollatni woyuie zrobione 
diugi zaplacone zoftaly. 






inlze podatki 
wyznaczone rozdzielae 


na alho Laudrata, 


. 
23 





. “ 2 
v4 


Daiemy przez ninieylze pozwo- 
le- 


pozwolcuiem Pa- - 


.r 


und Stelle von der ordentlichen Führung 
der Gemeinde-Rechnung zu überzeugen, 
u:d ketztere fich zuweilen felbft, befonders 
ven den Orten, wo ihnen befannt: daß 
die Dorfgerichte bei Zührung der Rech— 
nungen unordentlich verfahren, oder ſich 
gar ein verbetwidriges Ausfchreiben er: 
Iauben, vorlegen zu laffen, felbige genau 
zu revidiren amd die vorgefundenen Uns: 
ordnungen abzufiellen. ° 

I. Abth. Plen. III. uni '840, 

Sppeln, den 22Juli 1817. 


Königliche" Preuß. Regierung. | 





No. 209. -Befanntmachung, betreffend "Die 
Dualification und die Erforber« 
niffe der Soldaten-Kinber zur 
Aufnahme in das große Militairs 
Maifens Hand, und wegen ber 

4J aus der Anſtalt zu verabrelchen⸗ 
den Unterſtützungen 

Nachſtehendes von dem Direetorio 
des Porsdamfchen großen Militair-Wai— 
fenbaufes, wegen Meception und Ver— 
pflegung, ganz und hbalbwaifer Soldaten: 

Kinder ergangenes Publicandum : 


Don dem Directorio ded Potsdamſchen 
großen Militair- Waifenhaufes zu Berlin find 
unterm 10. hujus rücfichtlich der Qualificas 
tion und der, Erforderniffe zur Aufnahme 
verwaifeter «& Kinder in die gedachte 
Anſtalt, oder n Unterſtuͤtzung aus dem 
Fond derſelben, fol@ende grundfähliche Bes 
ſtimmungen mitgetheilk worden, welche bier: 
durch beſonders den Magiſtraͤten und Land— 
raͤthen zzut Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht werden. 

Zur Aufnahme in das Militair: Waifens 
Hans find mach Manfgabe des allſerhoͤchſt 





lenie Jm Panom Landratom aZeby 
fie od prawiaiagc podro2y w Cyrku- 
lie. o porzadnym prowadzeniu ra- 
chunkow przelwiadezyli, olobliwie 
w- takich ie przegladali gromadach 
gdzie ju2 podeyrzenie nie porzadne= 
go prowadzenia rakunkow naltapi- 
io, ĩ w przypadky Ze jeft nicporza- 
dek podlug mozno$6i iemu zapo- 
biegli. . 
ı. Wydzial Pl. III. Czerwiec 840. 
Opole, den 2. Lipca 1817. 
Krolewiko Prulka Regencya. ' 





No. 209, Uwiadomienie, wzgledem preyi- 
mowania dzieci zolnierfkich olie= 
rocialych do domu wielkiego fie= 
rocego militarnego w Potsdamie, 
i wzgledem dawania niektoryız 
podpory pieniedzney, chocaz w 
tym domie nie mielzkaiacym., , - 


Naftepuiace publikandum wydane 
od Dyrektoriun domu wielkiego fie- 
rocego militarnego wzgledem przy- 
igcia fierot zolnierfkich do niego. 


Z firony Dyrektorium wielkiego domn 
fierocego w Berlinie wzgledem przyiniowa- 
nia dzieci' olierocialych prawidia uſtanowio- 
ne [a naligpuigce, ktore tak Magiftratom ia» 
ko i tez Landratom do wiadomosäi i do 
fprawowania fig podlug nich podawämy. 


Do przyimowania do domn ſierocego mi= 
litarnego podhig rozkazu zogo Marca r. 179% 
wydanego takie ty!kodzieci zolnicrikie badz 
chiopcy badz dziewczyny zdame fa, ktore 
weale inæ? rodzicow nie maiq i micdzy 6 i 
12 rokiem wieku [wego lig zmayduigs 'O+ 

procz 
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vollzogenen Regulativs vom ze. Mär; 1790 
wir ganz elternlofe Soldaten-Kinder beiders 
lei Geſchlechts von 7 bis inch. 12 Jahren, 
welche vollfommen gefund und ohne alle Ges 
brechen ſeyn müffen, geeignet. Go fange der 
Raum der Anftalt und der Fonds es geftats 
\ ten, werden aber auch halbwarfe und unter 

„diefen vorzugsweife folche Kinder beruͤckſich 
tiget, deren Väter im den lebten Kriegen ges 
blieben, oder in einem Feldlazarerh verftors 
ben find. 

Die Neception gefchiehet in 4 Terminen, 
nemliham +. Januar, ı. April 1. Juli und 1. 
Detober jeden Jahres. Es muß daher der Ans 
trag, um Aufnahme zwei Monate oder we⸗ 
nigftend 6 Wochen vor dem nächften Receps 
tions. Termine, beim Directorio gemacht und 
mit folgenden Atteſten juftificirt werden, als: 

3) mit dem Todtenfcheine ded Vaters oder 

auch der Mutter, „wenn diefe ebenfalls 
nicht mehr am Leben ſeyn follte, 
2) mit eiuem Dürftigfeits-Artefte, 


5) mit dem Tauffcheine der Kinder und’ 


4) mit einem, von einem approbirten Atze 

te audgefertigten Gefundheitsfcheine, in 
welchem jedoch ausdrücklich zu bemerken 
it: 
„ob jedes Kind vollkommen gefund und 
„ohne alle koͤrperliche Gebrechen fey oder 
„nicht, ob es ſchon die natürlichen oder 
—— Schasblattern gehabt habe oder 
nicht 

Hiernaͤchſt werden, wiewohl auch nur, in 
fo weit die Kräfte und die Fonds des In—⸗ 
ſtituts ed gefatten, auf verwaifete Gols 
daten=- Kinder nad den Umftänden ent» 
weder bis zum receptionsfähigem Alter von 
6 Jahren, oder bis zum zurückgelegteu 13ten 

ahre Pflegegeiver oder Unterſtuͤtzungen aus 

r dem Haufe gezahlt. 

Diefed Beneficium genießen folhe Kin⸗ 
der, denen vollfonmene Anferühe an Res 
ception zuftehen, und deren Bormünder, weil 
fie zu ihrer Erziehung anderweitige Gelegen- 
heit haben, die Geld⸗Unterſtuͤtzung vorziehen, 


procz tego zupelnie zdrowi byd2 mufza i 
bez wlzelkiey wady. 

Do poki obfzernosc i fundufz domm na- 
to pozwala tez i dzieci o pul olierocäte przy- _ 
iete beda z dzieci tych ci pierwizenitwo 
miec ıualg, ktorych oycowie w oltaini 
woynie albo na ıniesca zoltali albo w laza- 
retach polnich umarli. . 


Przyiccie ich w 4ech tylko tenwinach 
naftapic maoZe, i ınia nnwicie 'ıg0 Stycznia, 
150 Kwietnia, ıg0 Lipca i 180 Pardzieruika 
roku kazdego. ." N 


Prozby o Przyimowanie dzieci takich u 
Dyrektorium @ ınie ligce albo przynaymniey 
6 tygoılni przed terninem nayblizszym pu- 
dane bydz mıulzzg i ⁊ zalwiadczeniami na» 
ſtepuiacemi opatrzone bydz powinni. 


1, Zalwiadcezeniern fmierci oyca albo i 
matki ieZeli i ona iuz niezye. 

2. Zalwiadczenien uboliwa h 

5. Liltem rodnyu z nıetriki wyigtym. 


4, Zalwiadczenien lekaria approbowane- 
go 0 zdrowiu fieroty,. w ktörynı konie- 
czuie wyrazono byd2 muß: 


„ze ſierota zupelnie ieft zdrowai zadny 
„nie ma wady, i ze albo na naturalne 
„chorowata chrosty albo w leczepione 
„imiala Krowikie,** 


Jezeli fiundufz i G# donny, nato pozwo- 
la tez ofierocate dzieci effkie podkug 
okolicznosci”alb az du roku albo az do 


zkonczonego 1530 zgkW#” pieniedmi mmog4 
bydz podparci chocaz w tynı domie mielz- 
kac nie beda. 








.@ 
.:.@, 
Dobrodzieystwa tego doftapic tylko moga, 
dzieci takie ktöre prawo zupelne do przyimo- 
wa- 


N = 


- fo wie auch diejenigen, welche theild wegen 


ihres Alters, theild wegen körperlicher Ge- 
brechen, und theild wegen ermangelnden Ab⸗ 
gaugs in der Anfiale, entweder aar nicht, 
eder doch nicht in den nÄächften Meceptionss 
Terminen aufgenommen werden fürnen. 

Die Pflegegelder oder * Unterſtuͤtzungen, 
welche nach Maaßgabe des Beduͤrſniſſes und 
mit Ruͤckſicht auf die vorhandenen Mittel nach 
verſchiedenen Eäben angemwiefen werden, find 
jrdoch ihrer Natur nach, nur für das laufen» 
de Bedurfuifi beflimmt, und es koͤnnen fols 
ce daher auf eine bereits verfloßene Zeit 
nicht gezahlt werden. 

Auch ift es Bedingung, daß dergleichen 
Rindern die Schugblattern eingeimpft wers 
den, wenn fie nicht bereits die warürlichen 
üderfanten haben, oder ſchon früher vacci⸗ 
nirt worden find. 


Die Anträge auf Pilegelder wuͤſſen alfo:. 


») mit dem Todtenfcheine des Vaters oder 
auch der Mutter, 

2) mit einem Dürftigfeitd-Ntteft, 

3) mit dem Tanflcheine ber Kinder und 

4) mit einer Ärztlichen Beſcheinigung, daß 
die Kinder entweder die natürlichen oder 
die Echugblattern bereits gehabt haben, 

begründet erden. 

Uebrigens find nur die Anträge wegen 
Meception und Bewilligung der Geld-Unter⸗ 
puͤtzungen bei bemeldeten Directorio im Ders 
lin ju machen, bie mweitern Correfpondenzen 
ie Betreff der Auszahlung der ven erfierem 
febon bemillisten Pſlegegeider aber mit der 
Adminifration ju 
Porsdam zu fuͤhren: 


reird Diermie zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und haben darnach fänmtliche 
Herrn Fandräche and Magifträte auf das 
genanefte ſich zu achten. e 
1. Abth. IV, uni 941. 
den ;. Yuli 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Oppeln, 


⸗ — 381 — 


wania ich do domn maiĩq ſiervcego, i ktorych 
opiekunowie okazya mıaia w inlzym ie cho- 
wac domie i pieniedznaq preferuia podpare: 
albo teztakie, kiore dla wieku ſwego, albo 
dla wady iakiey, albo «la mnoltwa dzieci w 
donıie lierot iuz fie znayduiacych, albo ktore 
wcale nie, albo przynaynmıniey w Terminie, 
naybliz[zymı przyigte bydz nie moga. 


Pieniedzna pomoc, ktora tylko podlug o- 
kolicznosci i potrzeby i podhıg mıoznosci fun- 
dufzu dana byd2 moie, na przylzle a nie na 
przelzte dana bedzie czaly. . us 


Dzieciom takim teZ Koniecznie chröfiy 
Krowfikie wfzczepione bydz mufza, iezeli ie 
dawni w[zczepione nie mieli. 


Wraz z prozbami o taka pieniedzna pomoc 


‚przyfane bydz mufza. 


1. Zalwiadczenie Ze oycieci matka iuz nie 
zyiae · 
1. Zalwiadezenie uboftwa. $ 


5. Liftrodny dzieciccia. 
4- Zalwiadcezenie lekarfkie, Ze dziecie alba 


in ospe natıralna mialo, albo ze mu, 


Krowfka byta #lzczepiona, 


Nu refzcie ig oznaymnie 7e prozby o przy- 
imowanie do domm fierot, albo o danie pie» 
niedzney pomocy tylko od Dyrektoriun w 
Berlinie prryiete bedq; wypfacenie zäs tey 
pomocy pieniedzney od adminifiracyi domu 
fierot w Potsdamie zawyflo, do ktorey ie kaz- 
dy liſtami [woiemi udac muſi. 


Publicznosei do wiadamosdi po- 


daie my i Jm Panow Landratow i 
Magiftratow do wypeluienia wizyft- 
kiego tego obo'wiazuieny. 
I Wydzial. IV. Junũ. 94: 
Opole d. 5. Lipca ı817. 


.Krolewfko Prulka A egencya. 


Mi 


* 
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Mo. 210. Bekanntmachung, betreffend bie 
Anfiedelung und Berheirathung 
beurlaubter Lanbwehrmaͤnner, zur 
Kriegs⸗Reſerve entlaffener Gols 
daten und Militairpflichtiger, 

Benrlaubte, ‚Landwehrmänner, zur 

Kriegs-Reſerve entlaffene Soldaten und 

Diejenigen, welche fih im militaivpflichti- 


„gen Alter befinden, ohne ihre Dienſtpflicht 


erfülfe zu haben, bedürfen zwar zur Er— 


werbung von Grundftüden, zum Betrie- 


be eines felbjtftändigen Gewerbes oder 


zu Berheivarhungen Feines Conſenſes ei— 


ner Militair- oder Civil-Behoͤrde, ruͤck— 
fichtlich der Verpflichtung zum Kriegs: 
dienftz wir machen ‚aber allen diefen wies 
derbolt befannt: daf, fo wenig der Be— 
fiß eines Grundſtuͤcks als der Betrieb ei- 
nes Gewerbes fie vom Militair-Dienft be 
freien kann, und noch befonders, daß auf 
die Familien derjenigen, welche fich vor 


‚Erfüllung ihrer Militair-Dienftpflicht ver: 
heirathet haben, gar Feine Ruͤckſicht ge 
„nommen werden Fann, fonderi fie bei ih— 


rer Einftellung fir den Unterhalt derfel- 


. ben, ohne anf Beibhülfe des Staats zu 
rechnen, Sorge tragen muüffen. | 


Damit niemand ſich mit der Unkennt— 
niß diefer geſetzlichen Beſtimmungen ent⸗ 
ſchuldige, fo haben die Gerichte und Ma: 
gifträre beim Erwerb von Grundftücken 
oder dem Anfang eines Gewerbes, und 
die Geiflichen bei Verheirathungen der 

tilicairpflichtigen ihnen felbige ausdrück— 
lich auch noch bekannt zu machen. 
III. 1008. Juni c. Oppeln, den 
7. Juli 1817. 
Koͤnigliche Preuß. Regierung. 
Erſte Abtheilung. 


No. 210. Uwiadomienie. Landweriscinavr- 
lopie bedace, ci na relerwr woy- 
Skowa do deinu odellane zoinierze 
i wogülnosci wlzyskie do Nluzby 
woylkowey obowiazune oluby o- 
kupic i oZenic [ig noga, 


Na urlopie bedace Landwerisdi 
na relerwe woylkowa do domu o- 
deftane zoinierze i' wizyfcy w tym 
wieku mlodym fie ielzcze znayduia- 
ce oſoby w ktorym ich powinnoscia 
ieft w Woyfku fluzyc, dookupienia i 
ozenia ‚fie, ai od woylkowey ani 
od ciwilney wladzy pozwolenia nie 
potrzebuia: ale powtornie fie ieym 
opowiada, Ze anı golpodarftwo, ani 
prowadzenie haudlu ani oZenie, nie 
ich od Auzby woyfkowey uwoluie 
nie moZe. 

Ci Zas ktorzy fie oZenili nim po- 
winnos6 [woia w wovlkowey ſtuz- 
bie odbylis niech 2e lie zadney nie 


‚zpodziewaiga pomocy od rzadu dla 


zon albo dla dzieci, [ami ze [wego 
maiaıku ie zywic powinni. 


Aby fie nikt nie wymawiat Ze o- 
tym nic nie wiedzial, napominamy 
fady i magiltraty tak zei Ducho- 
wienftwo aby pierylzi pızy naby- 
ciu golpodaritwa, i oftatni przy da- 
waniu slubu, takim ofobom rozkaz 
ten naywyzlzy wytiumaczyli. 

III. 1008. Junii c. - 
Opole, d. 7. Lipca R. 1817. 


Krolewfka Prufka Megencya, 
I. Wydaial, 
no. 


e 
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No. 211, INTER wegen ber grünen Garde, deren ſich bie Diſtillateurs zum Faͤr⸗ 
ben der Liqurure bedienen, 

Die Beſtandtheile der grünen Farbe, deren fich die Diftillatenrs zum Far« 
ben der Liquenre bedienen, find Indigo, Schwefelſaͤure und Curcume. 

Erſterer und letzterer Beſtandtheil find bis jege nicht der menfchlichen Geſundheit 
als nachtheilig bekannt; der zweite Beſtandtheil aber iſt im concentrirten Zuſtande 
nur aͤtzend, und da als ſolcher derſelbe nicht in der Farbe vorhanden ſeyn kann, fo 
Fann derfelbe blos als verduͤnnte Säure auf die Zähne nachrbeilig wirken. Die- 
-  fem Uebelftande aber ift Dadurch Teiche zu begeguen, daß die Auflöjung des Indige 
- mit Kalk oder Kreide oder Pottafche abgeftumpft wird. 

Hierdurch wird es auch einerlei, ob fich die Diftillateurg drei oder vier Theis . 
fe von Schwefelfäure zur Löfung des Indigo bedienen, denn der Ueberfchuß der 
Säure, hört durch gedachte Abftumpfung auf. | 

Daß ſich ſtatt der-fo wohlfeilen Curcume, Diefe Fabrifansen des Safrans RR 
dienen follten, ift bei den heutigen Preifen nicht zu .ermarten. 

Die Liqueur-Fabrikanten und Diftilläteurs werden hiermit angeriefen, fich 
zur Abftumpfung der Säure, vermiccelft welcher fie die Auflöfung Des Indigo bes 
wirfen, der Kreide oder der Pottafche zu bedienen, und das gelbfärbende Pigment 
aus der Curcume durch Spiritus ausjuziehen, weil die durch die Abftumpfung der 
Scmwefelfäure mit Kreide oder Pottaſche gebilderen Subftanzen in Spiritus wenig 
oder gar nicht auflöslich find, mithin bei dev Miſchung herausfalfen und * Ab⸗ 
ſetzen oder Filtration ganz davon geſchieden werden. 

L.. Abth. Juni VII. 834. Oppeln, den 1. Juli 1817. 


| Königlich Preußifche Regierung, 


J b ; 
Mo, 212, Bekanntmachung, wegen ber nach Rußland einzuführenden Waaren. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach einer Kaifer« 
lich Rußifchen Ufafe vom 10. Mai d. J. das Kaiferlich Rußiſche Zoll-Ame Polan- 
gen zur Einfuhr aller in dem Rußiſchen Zoll-Tarif vom vorigen Sabre zu Lande 
aujuführen erlaubeen Waaren, eröffner worden ift. 


H. 175. Suliec. a.  , Oppeln, den 5. Zuli 1817. 
Königliche Preußiſche Regierung Zweite Abtheilung. 
| Br: Ne. 
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Ho, 213. Bekanntmachung, wegen des für Kammſeher aus Überweferfchen Provinzen ein 
gehenden eintändifchen Eiſendrahts. — 
Das hohe Finanz⸗Miniſterium hat mittelſt des an die Koͤnigl. Regierun 
zn Liegnitz erlaſſenen Reſcripts vom 25: April c. III. 6049. beſtimmt: 
daß von dem aus Provinzen !infs der Weſer und namentlich aus Iſerlohe rin 
gehenden einländifchen Eifendraht, im fofern er von Kammſetzern, Strichma« 
chern und vergleichen Arbeitern zur Fertigung guter Appretur-Xpparate für Tuch 
und Zeuge, und nicht zum Handel, erweislich bezogen wird, in verbleiten Eof- 
lis und mie den vorſchriftsmaͤßigen Urfprungs-Befcheinigungen directe eingebe, 
Fetite Hecife-Abgabe zu erheben ift, indem der einlandifche Eiſendraht nicht höher 
beſteuert werden foll, als der für Rammfeger ꝛc. eingehende fremde, 
Dem Publikum, fo wie den Xecife- und Zoll-Aemtern wird dies zur Nach— 
riche und Achtung hierdurch befannt gemacht. 
I. A, 22. Juli. Sppeln, den 8. Juli 1817. 
Königl, Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 214. Erinnerung zur Elnfendung der Quartal» Berichte Über magnetifhe Euren, 
Die Herren Kreis: und Stadt-Phyſiker, fo wie die fammelichen practieiren® 
Den Aerzte hiefigen Departeinents, werden an Die baldige Einfendung des durd) ‚die 
109te Verfügung imdieejihrigen Amtsblatt Stücd XIII. pag. 186. erforderten Quar⸗ 
tal Berichts, über die magnetifchen Euren inf ofern fich felbige damit-abgeben, erinnert . 
1%. I. Juli 133. Oppeln, den 8. Juli 1817. " | 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. z 





eserung, zur Berichts⸗Erſtattung über.die bewirkte Anftandfegungder Straßen. 

Die: Herren Landrärhe, Bau⸗Inſpectoren und Polizey- Ditriets - Kommiffarien 
hieſigen Regierungs: Departements werden hierdurch aufgefordert: über die, in Gemäss 
heit der diesfalls ergangenen Berordnungen im laufenden Jahre bewirfte Inſtandſetzung 
der Strafen, nachdem letztern zuvoͤrderſt von ihnen bereifer worden find, mit Ablauf des 


Monats September d. J- gemeinfchaftlich umftändlichen Bericht zu erflatten. FR 


ro. 215. Auffo 


. ‚5 P 
. Mit diefem Berichte wird zugleich die Einreichung einer Tabelle mit nach⸗ 
ſtehend angegebenen Rubriquen, gewärtiget; ale 
1. Namen. des Kreifes, 
2. Benennung. der Wegeſtrecke, welche in Stand gefegt worden iff. 
"3. Länge derfelben nad) der Meilen-Zahl. | 
4. Beſchaffenheit ber Straße nach erfolgter Inffandfegung — ob fie mit Stei— 
nen ober Kies gebaut ift. 
5. O5 die Straßen von beiden Seiten mit Graben und Bäumen verfehen find, 
6. Ob und wo imd wie viel Bruͤcken auf den Strafen befindlich und vefp, 
nen angelegt, und von welcher Beſchaffenheit folche find ? | 
7. Wem die Auffiche auf die Unterhaltung der Straßen und Brücken übertra 
gen worden ift, und wem ſolche eigentlich obliegt ?. 
und 
8. Welche Anordnungen zur Fortfesung des Straßenbaues im folgenden Yahre 
getroffen worden find; diejenigen Herrn Randrärhe welche fih, wider Erwar⸗ 
„ten hierunter ſaͤumig bezeigen follten, werden ungern in eine Strafe von 25 
Rthlr. genommen, und überdem zur Verantwortung gezogen werden, weil 
dieſem wichtigen polizeilichen Gegenftande durchaus die möglichfte Aufinerfe 
famfeit und Thaͤtigkeit gewidmet werden muß. | 
Die Herrn Landräthe haben den Termin zur gemeinfchaftlichen Bereifung ber 
Straßen’ feftzufegen, umd den Bau-Ynfpectoren und Dolizey » Difteicts-Rommiffarie 
en denfelben zeitig befannt zu machen. - .: 
X. 3953. uni e. Oppeln, den 8. Zult 1817. Te 
Königl, Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung. 





Pr . 


Bro, 216. Publlkandum, betreffend bie Zahlung ber Ziufen vonden Staats: Schuldfcheinen: 
Mie Bezug auf die in den Berliner Zeitungen and in dem Berliner Intel⸗ 
figenz;- Blatt enthaltene Bekauntmachung vom 23. v. M. 
Die Zahlung der Zinfen auf die mit Ende Juni c. fällig werdenden sten Colt= 
pons der Staats-Schuldſcheine für das halbe Jahr vom ı. Januar bis 
ultimo Juni c. fo wie der noch nicht praͤſentirten frühern Coupons im dei 
beiden Monachen Juli und Auguſt c. DER | 
2 


merke 


— | 


werben in Folge eines hoben Finanz - Minifterial- Neferipts vom 23. v. M. fammt- 
liche der unterzeichneten Königl. Regierung untergeordnete Caffen hiermit angewieſen? 

1. Die jest fällgen und unerhoben gebliebenen Zins- Coupons von den Staats- 
Schufdfcheinen nicht allein auf die zu entrichtenden Abgaben in Zahlung an« 
zunehmen, fendern auch folhe — 

2. Während des Zahlungs-Termins vom ı. Juli bis 50. Auguſt c. unmeiger- 
lich baar zu realifiren und die folchergeftalt empfangenen Coupons der 
Kegierungs-Haupt-Caffe bey Ueberſendung der monatlichen Heberfchüße als 
baar anzurechnen. . 

IX. 19. Juli ca. Oppeln, ben 8. Juli 1817. 


Königl, Preuß, Kegierung zu Oppeln, Zweite Abtheiluns. 





Neo, 217. Bekanntmachung, betreffend die Vorſpann⸗Verabrelchung an nach lhrer Heſmath 
entlaßene ober zu Invalidens Compagnie verfegte Soldaten. 
Durch unfere Cirenfar- Verfügung vom 24. März c. machten. wir den Herrn 
Landrächen befannt, daß den, aus den Lazarerhen am Rhein rücfehrenden Mili- 
tairs, welche durch Verwundungen dergeſtalt zu Krüppeln geworden, daß fie niche 
marfchiren fönnen, ausnahmsweiſe fuͤr das laufende Jahr Vorſpann, Behufs der Rhein 
Ruͤckkehr in ihre Heimath bewilligt worden. Dieſe Verguͤnſtigung iſt jedoch nach. 
dem Erlaß des hohen Miniſterii des Innern vom ı2. April c. nicht auf die Fälle 
auszudehnen, wo aus den Garnifon-Dertern Invalide nach ihrer Heimach entlaßen 
oder zu Juvaliden-Compagnien verfege werden. Haben diefe auch wirklich Artefte, 
daß fie den Marfch zu Fuß niche machen Fönnen, fo darf ihnen dennoch Fein Vor— 
ſpann geftelle werden, wenn nicht ſpecielle Anmweifung von uns” erfolgt, fondern es 
wird in der Regel die competente Militair-Behörde für ihr Fortkommen forgen. 
Hiernach haben die Herrn Landräche ſich pünftlich zu achten. 
Il. Nro. 72 Juli c, Oppeln, den 9. Juli 1817. - 


Königl, Preuß. Regierung in Oppeln, Erfte Abtheilung. 





Ro. 218. Bekanntmachung, wegen Aufhebung bed Zolles in dem Dorfe Poppelau. 

Sr. Majeftät der König haben anf den Antrag des hohen Finanz Minifte 
rii Allergnädigft gerubt, den zeicher in dem zum Rent⸗Amt u gehörigen Dorfe 
Poppelau beftandenen Brüden-Zoll aufzuheben. 

Wir haben die Geftattung der freien Paßage über die übrigen bisher mie 

Zoff belegten Brüden dato verfügt und machen folches dem Publico zur Nachricht 
bekannt. 

Oppeln, den 15. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Zweite Abtheilung. 





No, 219. Bekanntmachung, betreffend die Abreichung der Servis⸗- und Brodt⸗Beneficien 
an die Soldatens frauen, deren Männer in den Bundes: Feftungen ftehen. 

Auf den hoͤhern Orts zur Sprache gebrachten Umſtand, ob den Soldaten- 
Frauen und Kindern, deren Männer und refp. Väter zu den Garnifonen im den 
Bundes-Feftungen Mainz und Luremburg gehören, die Servis- and Brodt-Benes 
ficien verabreiche werden dürften? dder nicht? bar das Königl. Minifterium des 
Innern per Referipetum vom 27. Juni a. c. zu beſtimmen geruht: 

daß die Familien, deren Männer und reſp. Väter in gedachten beiden Bundes- 
Feftungen ftehen, in Hinfiche ihrer aus dem militairifcyen Verhaͤltniß der Män« 

ner entfpringenden Anfprüche, denen gleich geachtet werden follen, deren Maͤn⸗ 
ner bei der mobilen Armee in Frankreich ſtehen. 

Es haben daher erwähnte Familien an der Servis⸗ und Brodt-Unterſtuͤ—⸗ 
gung gleich den Familien, derem Männer zur mobilen Armee in Franfreich gebö- 
ren, Antheil, welches in Verfolg der in dem diesjährigen Amtsblatt Stuͤck XIX. 
ad No. 148. erlaffenen Bekanntmachung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrachs 
wird, und haben ſich die Herrn Landrärhe, Magifträte und Servis-Deputationen hiew 
nach zu achten. 

L, 9. IV. 102. Juli. Oppeln, den ı2, Juli 1817. 


Königl, Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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No. 220. Bekanntmachung, die Wahl der Dagiftratäperfonen, auf Lebens⸗ oder laͤngere 
Zeit als 6 oder ı@ Jahre hetreifend. 

Es hat zwar durch die Allerhöchite Kabinets:Ordre vom 5. Mai 1815 ſchon 
feftgeftanden, daß die Wahl der Magiftrats-Mirglieder auch auf Lebenszeit geſche— 
ben koͤnne, es dürfte jedoch diefe Lebenslängliche Conferirung eines ſtaͤdtiſchen Po— 
ftens nur dann erfolgen: wenn der Eintritt einer neuen Wahl dazu Veranlaffung 
gab, wogegen die Dienftverhäfeniffe der einmal gewählten ſtaͤdtiſchen Officianten, 
mitten im Laufe ihres Dienftes nicht verändert werden follten, 

Nach einer Verfügung des hohen Minifterii des Innern vom 15. Juni 
a. c. kann bei den Machtheilen der Anjtelung ſtaͤdtiſcher Officianten auf wenige Jah— 
ve, gedachte Kabinets-Ordre auc) auf folche Fälle ausgedehnt werden, wo derglei— 
chen Beamte außer der Zeit einer nen eintretenden Wahl-Periode von den Stadt— 
Verordneten zur Beſtaͤtigung in ihren Aemtern auf Lebenszeit oder doch auf meh— 
rere als 6 und reſp. 12 Jahre worgefchlagen werden. 

indem wir dieſe Verfügung hierdurch zur öffehtlichen Runde bringen, be 
merfen mir zugleich, daß wir es zum Beften derjenigen Städte, welche bereits vor- 
zügliche Beamte befigen, gerne fehen werden, wenn die diesfälligen. Bejchlüffe der 
Sadt⸗Verordneten bald an uns gelangen, 

J. Abth. Plen. VII. Juni 8ı2.' Oppeln, den 9. Juli 1817. 
Königliche Preußifche Regierung zu Oppeln. 


Die in Ottmachau verftorbene Bürgerin Johanna Meumann, hat der dorti« 
gen Schule 100 Rthlr. Courant legirt und dabei beſtimmt, daß von den jährlichen 
eingehenden Zinfen armen Schul-Kindern die nörhigen Schul⸗Bücher angeſchafft 
werden follen. ne 

v. uni 667. Dppeln, den 1. Juli 1817. | 
Königl. Preuß. Regierung in Oppeln, Erfte Abtbeilnng, 


Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Kandidat der Chirurgie Franz Joſch hat die Approbation ale practie 
ſcher Wundarzt zu Tarnowitz erhalten. 


Der Kandidat der Chirurgie, geweſene Bataillons.Chirurgus Johann Ge⸗ 
orge Milde iſt als practiſcher Wundarzt approbirt, und hat ſich in der Stadt Beu- 
then. niedergelaff: nn. | 

Dem Herrn Auguſtin Foitzick, der. in der Koͤnigl. Vererinär-Schufe zu Ber: 
fin den practifchen Unterricht genoffen, und im Eramine fehr gut befanden, ift die‘ 
Praris als Thierarzt, im Tofter-Kreife, nachgegeben worden, 
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Vorſtehenden Plan der 36. Koͤnigl. Preuß. Claſſen-Lotterie bringen wir _ 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Looſe nebſt vollſtaͤn—⸗ 
digen Planen zu dieſer Lotterie, fo wie die Gemwinn-Liften 5. Claſſe 35. Lotterie be 
reits" ſammtlichen beftalten Lotterie- Einnehmern zugetheilt worden find, 


Berlin am 26. April 1817. 
+ Rönigl. Preuß. General-Lorterie-Direction. 


Scherzer. Heynich. 
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der 


Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
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Stuͤck XXX. 
Oppeln, den 29. July 1817. 
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Nro. aeı, Verordnung, wegen der bedingungsweiſe nachgelaffenen Stempelfreiheit der 

Wanderbücher. 

Die früher ergangene Verordnung, nach welcher in dem Herzogthum Sadı- 
fen zujedem an Handwerks -Gefellen auezugebenden Wanderbuche ein Stempelbogen 
von ı2 ggr. Fafirt und dies in dem, die Stelle der Päfe vertretenden Wanderbu- 
che bemerkt werden fol, bat bey der Ausführung in der Unvermögenheit mancher 
Handwerker, Schwierigfeie gefunden, weshalb Ein Hohes Finanz-Miniſterinm, mit 
telft Verfügung an die. Königl. Regierung zu Merfeburg vom 5. Februar diefes 
Jahres nachgelaßen: 

1.) daß, wenn Handwerks-Geſellen auf fremde guͤltige Wanderbuͤcher einwandern 
und ſelbige bey ihrer Abreiſe mit der bloßen Signatur der Orts-Obrigkeit 
zuruͤck erhalten, kein Stenpei dazu angewendet werden dürfe; 

2.) daß, wenn Geſellen mit Kundſchaften einwaudern und dagegen ben der Abreiſe 

- — MWanderbücher empfangen, dabey aber ihr Unvermoͤgen nachweiſen koͤnnen, den 
— zu bezahlen, ſolche Wanderbücher ſtempelfrey ihnen gegeben werden 

nnen; 

5.) daß eine gleiche Stempeffreiheie im Falle des erwiefenen Unvermögens, auch dem 
aus ihren Wohnorten neu auswandernden Gefellen bey Erteilung der Wan— 
derbuͤcher zu Theil werden folle. 
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Saͤmmtliche Polizey · Behörden, welche zu Ertheilung von — und 
Viſir ung derſelben und der Wanderbücher verpflichtet find, haben ſich nach dieſen 
Feſtſetzungen zu achten, wobey denſelben noch bemerklich gemacht wird, daß die At— 
teſte der Meiſter, auf deren Grund die Eintragung der obrigkeitlichen Zeugniſſe in 
die Wanderbuͤcher geſchiehet, nicht ſtempelpflichtig ſind. 
V. 1655. Juni. . Oppeln, den 7. Juli, 1817. 
Königl, Preußifche Negierung. Zweite Abtheilung. 


Miro, 222. Bekanutmachung, wegen Unfertigung neuer ſtaͤdtiſcher Feuer» Societäts , Katafter. 

Sämmtlihe Magifträte der Städte in dem biefigen Regierung Departe- 
ment werden bierdurdy aufgefordert: das vorfchriftsmäßige neue Feuer» Societäts- 
Katafter für die 5 Jahre vom 1. Januar 1617 bis Ende Dechr. 1821. anzufer⸗ 
eigen, und folches nnfehlbar mit dem 1. Octbr. d. J. zweifach einzureichen, außer 
dem ober eine Balance von den gegenwärtigen Abweichungen. gegen das frühere 
Katafter beizufügen. 

Uebrigens verftehe es fich von felbft, [daß alle eigenmächtige Erpößungen 
und Berminderungen des Profitenz- Quanti nicht ftatt finden dürfen. - 

Zugleich wird noch. befannt gemacht, daß die gedruckten Formulare zu den 
Kataftern, gegen Berichtigung der Druc Koften von; dem biefigen ja 
Feiftel entnommen werden Fönnen, 

L Abth. VIIL Sulic. 75. .. Oppeln, den 8. Juli 1817. 
Königliche Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nro. 223. Bekanntmachung, betreffend die Beruͤckſichtigung der Lehrlinge bey Ermeſung 
des Gewerbe-Umfanges, Behufs der zu entrichtenden Gewerbe⸗Steuer. 

Seitens des hohen Kinan; Minifterii iſt unter dem 12. v. M. ſeſtgeſetzt 

worden, daß Lehrlinge, die noch im erſten Lehrjahre ſtehen, bey Ermeſſung der 

Gewerbeſteuer ihrer Lehrherrn und Meiſter nicht beruͤckſichtiget, wohl aber vom aten 
Jahre an als Gehilfen angefeben werden follen. 

Saͤmmtliche mit der Auſnahme der Gewerbe: Steuer-Rolten — 

Be⸗ 


u: > — 
Behörden, werden von dieſer Feftfegung in Keuntniß gefegt, um ſich nach derfel- 
ben ben Aufnahme dev Gemwerbefteuer-Kollen pro 1818 gemeſſenſt zu achten, 
VIII. Juli 1246. Oppeln, den 15. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln. Zweite Abtheilung. 





Nro. 224. Bekanntmachung, betreffend den Servis fir Grenz: und ſonſtige Poftirungs« 
Commandos in unbequartierten Städten oder auf dem platten Lande. 


Durch die Befanntmachung im vorjäßrigen Amts-Blatte No. XXXV. ad 

281 ift bereits verordnet, daß der Servis für die auf dem platten Lande ſtehenden 

Grenz Commandos nicht von den Landraͤthlichen-Officiis unmittelbar anhero liqui⸗ 

dirt, ſondern daß die Liquidationen dem Magiſtrate und der Servis » Depuration des⸗ 
jenigen Orts zur Anhero-Beförderung uͤbermacht werden ſollen, wo der Truppen⸗ 

theil in Garniſon ſteht, zu welchem ſie gehoͤren; 
In Verfolg deſſen wird den Herrn Landraͤthen und ‚den Magiſtraͤten zur 

Nachricht bekannt gemacht: 

1.) daß es bei dieſer Modalitaͤt ſein Bewenden behält, auch wenn das Comman- 
do aus einer oder mehreren Garniſonſtaͤdten außerhalb bes Departements bes 
tachirt feyn follte, indem nach der mit den Königl. Regierungen zu Breslau, 
Reichenbady und Liegnig bereits getroffenen Uebereinfunft, dergleichen Koften 
werben angewieſen werden. 

2.) daß diefe Modalitaͤt nicht allein von den Königl, Landraͤthlichen Officiis, we⸗ 
gen der auf dem platten Lande ſtehenden Commandos, ſondern auch von den 
Magiſtraͤten der unbequartierten N wo dergleichen Commandos. ftehen, 
zu beobachten ift. 

IL. A. IV. 33. Juli. Oppeln, den 21. Juli 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Belanntmadhung, wegen Erneu⸗ 
erung bed Verbots der Wanfahr« 
‚ten ins Ausland. 

Es ift ung angezeigte worden, daß 
noch oͤfters Wallfahrten ins Ausland 
und insbeſoudere nad) Czenſtochau im 
Königreich Pohlen gefiheben, und dafifehr 
oft Wallfahrtende nicht mit den gehoͤri⸗ 
gen Päffen verſehen find. nr 

Wie müffen daher aufs Neue in Er- 

ſchon nad) der Cir- 


Nro. 225: 


innerüng bringen, daß 
eufar- Verfügung vom 19. Juni 1764, 


( Kornſche Edieren Sammlung, Band 8.7 


Seite 182.) das Wallfahrten außer Lan 
des bei Vermeidung einer vierwoͤchent⸗ 
lichen Feftungsitrafe, oder einer Geldbu⸗ 
fe bis zu 50, 100 und mehr Dufaten 
verboten, und in dem Publifandum vom 
50. Mai 1816, (biefiges Amtsblatt pro 
1816, Seite 100.) feftgefeßt ift, daß, 
1. jeder, der einem felchen Zuge fich an— 
ſchließen will, einen Reiſe-Paß von 
der Polizei löfen muß, und 
2. daß ohne Degleitung eines in ber 
Seelſerge angeftellten, von dem bi- 
ſchoͤſſichen Amte oder dem betreffen⸗ 
den Decanate, mit beſonderem Auf 
trage verſehenen Geiftlichen, keine Wall 
fairrg-Progefionen, abgeführt werden 
durſen. 

Auch die Uebertreter dieſer Vorſchrift, 
werden mit einer willkuͤhrlichen Strafe 
bis zu ſechs woͤchentlichem Geſangniß, 
eder inſofern fie des Vermoͤgens find, 
wit einer Geldbuße bis zu 50 Rthl. bes 
legt werden. 

Es wird daher ein jeder vor der Ue— 
bertretung der angeführten Gsfeges- Vor 


“No. 225, Obwielzczenie, wegledem pow- 
towtörnego zakazu -chndzenia na 
j odpulti do cudzych kraiow. 

Dowiedzielismy lie, Ze ielzcze 
bardzo czefio Indzie do cudzych 
chodza kraiow, ofobliwie do Czello- 
chowy na odpuſt, i Ze ci pielgrzy- 
mowie potrzebnemi do tey podro- 
zy nie [a opatrzenie palzportami. 
:* Znowu tedy‘ przclirzegamy Pu- 
blieznos& i przypominamy Jey cyr- 
kularza 19. Czerwca r 1764 publiko- 
wanego. i w ZbiorZe Edyktow Korn- 
[kich w Tomie 8 ua fironie 182 wy- 
drukowanego, w kterym pielgizyr 
mowanie w cudze kraie, pod arelz- 
tem cztery iygodniowym forteco- 
wym, albo pod kara 5o a2 do ı00 
dukatow zakazane iell. 

W uwiadomieniu nalzym pod 50 
Maiem r 1816 wydanym i w Dzien- 
niku nalzym r 1816 na fironie ı00 
wydrukowanym, uftanowiono jelt: 
ı. Zeby kazdy ktory na taki odpuft 

chodzic zamysla pierwey o palz- 
port potrzebny fie wyflarat. 

2. ie do takiego pielgrzymowania 
koniecznie Xiedza curam anima- 
rum maigcego z [oba wziac trzeba, 
ktery albo od Anıtu Bilkupiego, 
albo od Xiedza Dziekana, do.pro- 

“ vadzenia takicgo towal2yfiwa na- 
bozuych, pozwolenia miec mul. 

Ci ktorzy Ge taliemu zprzeciwiae 

beda albo 50 Talarow kary zaptacic 

nıulza albona 6 tygodni do aresziu 

wiecı beda. 
Wiec przeftrzegamy kazdego, 2e- 
by fig iym nalzyın rozkazom nie 
2 prez-. 


-_ 0 


fehriften,; wiederholt gewarnt; bie. betref: 
fenden Polizei-Behörden und die. Geift- 
fichfeit aber werden von Neuem anfgefor- 
dert, auch ihrer Seits ernftiich darauf zu 
halten, daß diefen Borfchriften gehörig 
Folge geleifter werde. 
V. Mai 389. : 
Juli 1817. 


Königlihe Preuß. Regierung. 


Oppeln, den 5. 


r 


Nro. 2026. Bekanntmachung, betreffend die 
f Erneuerung einiger Beftinnmungen 

bey Ausſtellung von Neife-Päßen. 

" Zu Vermeidung fernerer Conrraven- 

tionen gegen die Paß-Vorſchriften, fin- 

ben wir uns veranlaßt folgende Beftim- 
ntungen wieder in Erinnerung zu brin 
gen. 

1.) Wenn der Paf eines Pafpflichtigen 
auf einen beftimmeen Dre ausgeftelle 
wird, fo find in demfelbendie auf der 
Tour zu diefem Orte gelegenen Städte 
anzugeben, auch) muß der Paß vor 
oder mit Ablauf der beſtimmten 
Zeit, der Polizen- Behörde des We- 
flinmungs- Orts vorgezeigt werden, 
und ift nur, wenn diefelbe ibn über die 
fen Ort hinaus viſirt hat, auf ben Orr, 
auf welchen diefelbe ihn viſirt hat, gül- 

tig. 

Wenn ber Paß/Inhaber aufer der 
vorgefchriebenen Tour oder hinaus über 
den Bejiimmugas-Drt, ohne weirere Nus« 
ſtelung feines Paßes von der daſigen 
Polizey- Behörde ſich beireten läßt; fo iſt 
der Paß ⸗ Inhaber zur Unterſuchung zu zie⸗ 


zprzeciwial; Wladze zas policyyne. 
i Duchowienftwo napominamy Zeby 
te2 z ich firony iak naypilniev fie 
o wypelnienjie tego nulzego ftarali 
rozporzadzenia. 2 | 

- 8. Mai 389. Opole, d. 5. Lnte- 
go 1817.. 


Krolewfko Prulka Regencya. 
i. Wydzid 


No. ↄ206. Uwiedomienie, wzgledem ufla- 
nuwiem, niektörych przy wyda- 

j wanin Palzpertow. : 
Abyomyiki przy wydawanjutpalz- 

portow uchylone byly, powodowa- 
niieftesmy, nafteputace Publieznosti 
przypomnge ultannwienia. 
1. Jeeli Pafzport na wyznaczone 
iet wydaue miesce, Koniecznie 
te na tey drodze leäjce miafta 
w nim mianowane bydZ mu/za 
Tez i Palzport albo przed [kou- 
czonym czafie, albo w czalie fa- 
myn), na ktory byt dany, wia- 
dzey mielcowey policyyney w 
Pafzporcie wyznaczoney pokazarıy 
‘ bydz mufi,; chyba Zeby go przed 
fkonczonym cezafie na inlze prze- 
dluzytamiesce, doktoregoiedynie - 
warto$C ſwoia utrzymuie. 

Jeteli poliadacz Palzportu, tey 
jemu przeznaezoney, fie nie tızy-+ 
ma drogi, albo daley idzie jük- 
mu w Pafzporcie pozwolono by- 
30, na tych miast od wiadzy poli- 
cyyney zatrzymany bydz powin- 

jeit- 
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ben, und iſt diejenige Polizey-Behoͤrde, 
die ſich bey der Viſirung eine Uebertre— 
tung dieſer Vorſchriften zu Schulden‘ kom⸗ 
mien laͤßt, ung zur Ruͤge anzuzeigen. 


2.) Wenn ein Paßpflichtiger vor dem Ab» 
fauf eines gelöfeten Paßes, deßen Pro- 
longirung bei einer competenten Poli⸗ 
sen: Behörde nachfucyet: fo hat diefel- 
be die bey Ertbeilung eines neuen 
Dafies norhwendige Unterfuchung mwie- 
derholt vorzunehmen und nur, wenn 
nad felbiger die Verlängerung des 
Paßes zuläßig ift, ſolchen zu prolon⸗ 
giren. 5 ; 

„Die Prolongation eines fchon abge: 
laufenen Daßes aber ijt durchaus 
nnerlaubt. 

3) Wenn eine Polizey- Behörde einen abs 
gelaufenen und nicht prolongirten Paß 
vorſchriftswidrig viſirt, verfällt diefel« 
be in 2ril. Drdnungsftrafe. 

4.) Sind die Gignalenients der Paß-In— 
halber durchaus vorjchriftsmäßig abzu⸗ 
faffen, und wird jede veranlaßte Ber 

- . mängelung mit ı rtl. verpönt. 

5.) Die Ertheilung eines gemeinfchaftlis 
chen Paßes an zwei. felbitftändige und 
nicht als Familienhaupt und Samiliens 
Mitglied oder Dienfibote in Berbin- 
dung ftehende Perſonen ift unerlaube 
und ziehe Stempelftrafe nach fich. 
Lebrigens wird auch mod) die Der 

fügung Nro. 273 im 38. Stück des 

Breslauer Regierungs-Anmts-Blatts pro 

1615 wegen der Päße der moſaiſchen 

Glaubens⸗Genoßen in Erinnerung ge: 
bracht. 


ien, a ta wladza policyyna, kto- 
ra mu moZena to pozwolenia da- 
3a, nam odpowiedzialna zoftaie 
karana bedzie. Ä 


2, JeZeli podrozny, ktory palzport 
miec muli, przed [konezonym cza- 
fie wPa — muwyzhaczonym, 
nowego chce miec palzportu, wia- 
dza policyyna, u.ktorey fie go 

‚ dopralza, nim mu nowego da 

palzportu, dowiedziec fig powin- 
'na, o wizylikich okplicznosdiach 
iego, i dowiedziawlzy fie 2e zad- 
nemu nie podpada podeyrzeniu | 
Palzportmu nowy dacmoze. Prze- 
diuzenie Palzportu iu2 [konczone- 
go nie wolne ielt. 


3. JeZeli wladza policyyna f[koficzo- 
nego i nie przediuZonego Palzpor» 
tu, przez podpis Ze. go widziala 

-ftwierdza, 2 Talary kary zaplacio 
. muli. 

4. Pıyfopis pofiadacza palzportu do- 
fkonale w nim wyrazony bydæ 
muli, ta wladza, ktora wiym po- 
bladzi ı Talar kary zaptaci. 


5. Ogolny Palzport dany tylko bydz 
moie oyeu z dzieezmi albo 2 flu- 
zacemi jadgeemu. Z inlzych lu- 
dzi kazdy z olobna Palzport miee 
mul, ‚albo karZe podpada. 


Przypominamy te3 pızy tym Publi- 
cznos6i, ultanowienia Regencyi Wro- 
ctawſkiey w No,275 R 1815 w dzien- 
niku Wroelwikim wydrukoware 
wzgledem Zydow. 

Na- 
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Ammeliche Koͤnigliche Landraͤthliche Napominauiy Im Panow Landra- 
Min —— Magiſtraͤte, tow wiadze policyyne, Magiſtratow 
Scholzen und Gerichte werden angemie- Szottifow i przyliestych, aby wprzy- 
fen, bey Viſirung der Paͤße auf: fi; er era podpilania Palzportow, do- 
gebende Gefegwidrigfeiten zu vigiliren brze na wizyftko dawali pozör, i 


und foldye zur Beſtraſung anzuzeigen.‘ ' — nam do ukarania ich 
NER podawali. 
VU. Rro, 83/4: Juli,c. Oppeln, Ey, No.t334. Juli c.- 
‚den 4. Juli 1817. Obpole, d. 4. Lipca R. 1817. 


Königl. Dreußifche Negierung, Krolewfka Prulka Regeneya. 
Erſte Abtheilug. —— LWydziax, 


Bekanntmachung. 


' Der Magiftrat und die Stadt-Commune zu Gleiwitz haben bei der Wieder 
befegung der dritten Schullehrex- und Organiften-Stelle dafelbft, das bisher aug 120 
Rthlr. befiehende Gehalt ‚auf 180 Rehfr. freimillig erhoͤht. Diefer Bewels der fo 
mohlthätigen und guten Gefinnung zur Verbeſſerung des Schulweſens, verdient un⸗ 
fern öffentlichen Beifall und, machen wir denfelben zur Nachahmung hiermit befannt. 

X.. Juni 656. Dppein, den 1. Juli. 1817. | 

Königl, Preußifche Regierung." Erfte Abtheilung. 


—1 





Der zu Wiſchnitz geſtorbene Erzpriefter und Pfarrer Valentin Hoſchek har 
der Kirche zu Wifchnig und der zu Schwieben Toſter Kreijes jeder ein" Capital 
von 50 Rthlr. in Pfandbriefen; vd der Schule zu Wiſchnitz ein Capital von 
100 Rthlr. in Pfandbriefen fegirt, von deffen Zinfen für arme Schuljugend Buͤ— 
cher oder andere Beduͤrfniſſe angefchaft merden follen. Auch hat derfelbe go rthlr. 
Eourant zur Vertheilung unter die Armen ausgeſetzt, feine Buͤcher nebſt Dazu ge 
börigem Schrank und Landkarten für die dortige Parodie, und das in Wien ge 


mahlte 
u 
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mahite Bild des heiligen Valenttnus der dortigen Kirche vermacht, and beſtiumt, 
daß ſeine alte Aeiungeſtas⸗ und Waͤſche unter die Armen berrheiu werden Iallen 

Dppeln, den 22: Juni 1817. 


Königl. Preuß. Regierung in Oppeln. Erke abthelung. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der. Rentamts⸗Controlleur Gtäfer zu Rupp, iſt mittelſt hohen Minifterial: 
Reſeripts von. 18. Juni c. a. penfiadirt worden. 

Der Gerichisdiener Nicolaus im Königlichen Domainen: Amt Bodland iſt 
im verflößenen Monat Juni geſtorbem. 

Der Koͤnigliche Oberförfter Brettſchneider, vormals im’ Forſt Amt Ohlau 
Breslauſchen Regierungs-Departements, iſt bei der neuen Forſt-Organiſation als 
Ober⸗Foͤrſter im Forft-Ame Friedland hieſlgen Regierungs-Departements verſetzt worden. 

Der Waldiäufer Krieger zu Neuwedel iſt in derſelben Qualität nach Damın- 
ratſch, im Forſt Amt Dombromwfa verjegt worden. 

Die beiden Unterförfter Schitcko im Hägerhaus-Nevier Forfi-Amts Chrze- 
liß, und -Haafe im Januſchkowitzer Revier Forft- Amts Proskan, find bei der neuen 
Forit-Organifation penfisstire, und der Waldläufer Melcher zu Klein-Strehlig, mit 
einein -beitimmten Abfindungs-Quanto entiaflen worden. 

Durch dag hohe Minifterial-Reftript vom 7. Juni c. 0. ift ber Areiſe⸗Auf⸗ 

ſeher Michallek zu Neuſtadt penſionirt worden. 

Der Invaliderlinteroffizier vom ehemaligen Huſaren⸗ Keimen v. zum 
Ihor-Vifitator in Ratibor. 

An die Stelle des — Bezirks⸗Aufſehers Doſi con in Neiße, — 
als Accife · Caſſen Controlleur nah Schurgaſt verſeßt worden, iſt der Thorfchreiber 
Rawiez aus Ober-Ölogau, und in deſſen Stelle wiederum der reitende Orenz- Jäger 
Haufır, gefommen. 

Der Stadt-nfpeetor Lange in Ratibor, ift durch das hohe Minifterial- Mer 
‚feripg vom 23. Mei a. c. penfionirt. 

Der freiwillige Jäger Baſton zum Gren;-Fußjäger. 

An die Stelle des zu Neiße am 16. Juni c. a. verftorbenen Gewichtfegers 
Kab, der Invalide Sergeant Seobiſch vom 22. Garniſon⸗Bataillon. 

Im verkoffenen Menet Juni iſt zu Ratibor der Acciſe Aufſeher Borawitz 
ky geſtorben. 
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Amts ⸗Blatt 


der 
Königligen Oppelnfhen Regierung. 
T Stüf XXKI. | 





Oppeln, den 5. Auguſt 1817, 











Verordnungen ber Königlichen Oppelnfchen Regierung, 





Ne. 227. Bekanntmachung, betreffend die Nichtanmendbarfeit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
-Drdre vom 27. Mai 1816 auf Penfionaird aus Communal-Eaffen. 

Nach einem Erlaß des Königl. Hohen Minifterii des Innern, findet die Als 
ferhöchfte Cabiners-Ordre vom a7. Mai pr. a. Gefeg-Sammlung pro 1816, Stuͤck 
15, Seite 201, nach welcher den Hinterbliebenen der Penfionairs ohne Ausnahme 
außer dem Sterbe-Monat noch ein Gnaden-Monat zu Theil werden foll, nur auf 
bie Penfionen aus Königlichen — nicht aber auf die aus Communal:Caffen, mit« 
hin auch nicht auf bie aus der Haupt-Feuer-Societäts-Caffe, Anwendung, jedoch 
mit Ausnahme der aus Communal-Caffen befoldeten Polizei-Beamten, weshalb auf 
die befondere Verfügung im diesjährigen Amts-Blatt No. XIII. ad 110 hinge⸗ 
wiefen wird. 

L Abth. IV. 1028. Juni. Oppeln, den 21. Juli 1817. 


Königl, Preuß, Regierung in Oppeln. Erſte Abtheilung. 
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No, 228. Bekauntmachung, wegen Verſteuerung der aus Erfurth eingehenden einlaͤndi⸗ 
ſchen Metall⸗Knoͤpfe. 

Die in der Stade Erſurth verfertigten Metall Knöpfe follen, in Folge Re— 
feripts vom 2often vor. M. III. 9496; bei dem Eingang in die Provinzen rechts 
der Elbe, alsdann gleich den Metall und Mefing-Waaren aus den übermweferfchen 
Provinzen behandelt. werden, wenn ſolche mit Pafier-Zertein über die einländifche 
Sabrication directe vom Fabricationg-Orte Erfurth und in verbleiten Collie ein⸗ 

ehen. 

se In diefem Falle find die von dort fommenden Metall-Knöpfe nach den 
im Ergänzungs-Tarif vom 19. Januar 1814 (vid. Breslauer Amtsblatt de 1814, 
Stuͤck VIIL Pag. 97 seq.) für die überweferfchen Metall: und Meßing-Waaren 
beftimmten Abgabe-Sägen, und zwar durchgängig mit 4 pro Cent jur Berfteuerung 
zu ziehen und zwar ohne Erfag-Zoll davon zu erheben. : 

Diefe Beſtimmung wird dem Publifum zur Machriche und den Acciſe · und’ 
Zoll-Aemtern unſers Departements zur Achtung bekannt gemacht. | 

(8.) II. 107. Juli. Oppeln, den 22. Juli 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung, Ziveite Abtheilung. 





No. 209. Bekanntmachung, wegen der Stempelfreiheit bei Ausfertigung der Erbpachts⸗ 


Contrakte uͤber Bauerhoͤfe, die an Königk Domainen» Amts-Einfaffen überlaffen 
werden. 


Mit Bezugnahme auf die Amtsblatt-Versrdnung No. 82: vom 19. Februs 

ar c. pas. 146, 

betreffend die Stempelfreiheit der Dienft:-Ablöfungs-Verhandlungen und ı Com 
trafte: 3 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß in Gemaͤsheit einer ferner⸗ 

weitigen Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz-Minifterii, auch bei Ausfertigung der 

Erbpachts⸗Contracte uͤber Bauerhoͤfe, die an Koͤnigl. Domainen-Amts-Einfaffen über» 

laſſen werden, die Stempelfreiheit eintreten fol. 

V. 352. Juli _ Oppeln, den 22. Juli 1817. 

Könige, Preuß, Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung, 

| ge Ne. 
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Re. 250. - Bekanntmachung, die Befreiung bes Herzoglich⸗ ſaͤchſiſchen leinenen Garıtes vol 
den Zoll: und Acciſe-Abgaben betreffend. 

In Gemäsheit Reſcripts des Hohen Finanz Minifterii vom 25ften vor. M. 
IIl. 6190. wird‘ hierdurch befannt gemacht: daß von dem berzoglich «fächfifchen Feis 
nenen Garne, bei deffen Eingang, Behuſs der Confumtion zc., weder Zoll« noch 
Hceife-Gefälle erhoben werden dürfen, wenn daffelbe, wie fich. von felbft verſtehet, 
mit dem vorfihriftemäßigen, den Urfprung - befcheinigenden Certificate begleiter ein 
gebet. 

Hiernach haben die Aceiſe- und Zoll-Memter die aus dem Herzogthum Si 
fen kommenden leinenen Garne zu behandeln. 

(&.) II. 108. Zufi; Oppeln, den 22. Juli. 1817 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln, Zweite Abteilung. 





- 


- Ro 251. Bekanntmachung, betreffend die veränderte Benennung der Landwehr⸗Regimen⸗ 
* ter und Garniſon⸗Bataillons. 
In Folge Allerhöcht ergangener Beſtimmung follen die ag au 
ter des hieſigen Regierungs-Departentents, und zwar: 
2.) das bisherige ate Schlefifche Landwehr-Regiment, 
jegt dag ıfle Oppelnfche; 
2.) das bisherige ıote Schleffche Landwehr-Regiment, 
jegt das 2te Oppelnfhe; 
5.) das bisherige ı2te Schlefifche Landwehr-Regiment, 
i jeßt das 3te Oppelnſche; 
4.) das bisherige ı5te Schleſiſche Landwehr-Regiment, 
jegt das 4te Dppelnfcde; . 
genannt werden; fo wie aud) 
dem Gisherigen Garnifon- Bataillon‘ Mo. 20. jeßt die No. 13. 
dem Garnifon-Bataillon No. 22, jet die No. 14. N 
dem Garnifon-Baraiflon No. 2ı, jest die Mo. 15. ' = 
und dem Garnifon-Bataillon Mo. 15, jet die No. 16. 
beigegeben ift; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mike. 
‚Pl. L. Abth. III. 259. Juli c. Oppeln, den 25. Juli 1817. 
Königlich Preußifche Regierung. 


Hbbe2 No. 
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Mo. az2, Bekanntmachung, wegen der Einziehung der Abgaben von Trauungen und Kinds 
. tanfen zur Verbefferung der Lage der Hebammen. 

Bereitsdurch die 1o2te Verfügung des XlIcen Amtsblatts a.c.iftangeordnet: 
daß die Machweifung der. bei Trauungen und Kindtaufen zu erhebenden Gelder 
von, den” Heren Geiftlichen zum erftenmal in Termino Johannis Baptifts a. c. 
in der Folge aber halbjährig an die betreffenden Kreis- Steuer · Aemter mit der 
Geldern ſelbſt eingereicht werden ſollen. 

Dennoch muͤſſen wir in Erfahrung bringen, daß einige der Herrn Geiflicher 
unfer Beftimmung entgegen, weder die noͤthigen Nachmweifungen, noch Gelder eingefendet 
haben, 

Indem” wie alle diejenigen, welche in dieſer Hinſicht noch im Ruͤckſtande 
find, hierdurch nochmals auffordern, ihrer Pflicht fogleich ein vollftändiges Genü- 
ge zu leijten, bemerken wir zugleich: 

daß wenn auch in einem Kirchfprengel dergleichen Abgaben gar nicht zu erhe- 
ben geweſen fern follten, den betreffenden Kreis-Steuer-Memtern dennoch ein 
Negativ-Atteſt überreicht werden muß. 
Endlich) wollen wir hiermit zur Vermeidung aller etwanigen Zweifel beſtimmen: 

daß Fünftig die halbjährlichen Machmweifungen nebft den Geldern, oder nebft 
den Negativ-Arteften fpäteftens mit dem ı5. December und -refp. 15. Junius 
jeden Jahres einzureichen find, damit die Kreis-Steuer-Aemter ung die General 
Nadyweifungen fpärftens mit Ausgang der genannten beiden Monate — 
im Stande ſind. 


1 Abth. VII. Juli 269. Oppeln, den 25. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preußifche, Regierung, 





GM. 235. Bekanntmachung, die von Land⸗Kraͤmern zu führenden Waaren-Ürtifel betreffend. 

Nach dem Accifer Reglemente vom Jahre 1757 und einer fpätern Verord⸗ 

sung der Abgaben-Section des vorgefegten Finanz-Minifterii vom 7. Januar 1825 
follen kändliche Kraͤmereien nur folgende Waaren-Artifel führen: - 

ein⸗ 


——— — 

- einländifche Tabacke in beſiegelten Rollen und beſtempelten Packeten, einlaͤndiſche 
Tabackspfeiffen, Heringe, Honig, Lichter, Seife, Del, Zwirn, Naͤh⸗Seide, ger 
meine Bändchen, Wagenfchmiere, Stride, Stränge, Riemzeug zum ländlichen 
Fuhrwerke, und einländifchye Furze und metallene Waaren der gemeinften Gattung. 

Der Handel mit Kolonial- Eifen- Schnitt- und hoch impoftirten Waaren überhaupr, 
ingleichen mit Wein, ift in der Negel dagegen auf dem platten Lande verboren (Bres- 
Iauer Amtsblatt 1812, Mo. 163, Seite 151). Diefämmtlicyen Polizei- und Finanz« 
. Behörden, insbefondere Land- und ftenerrächliche Officia, haben gemeſſenſt auf DBeo- 
Wachtung diefer gefeglichen Vorfhriften zu achten, und unbefugte Erweiterungen des. 
Tändlichen KRrämerei- Gewerbes auf nicht zuläßige Waaren-Artifel uns zur gefeßlichen 
Ruͤge anzuzeigen, aud) ftreng darauf zu halten, daß die Landfrämer nach der Berord- 
nung vom 16. Auguft 1821, (Breslauer Amtsblatt 1811, Stüf XVIII. Mo. 157. 
Eeite 193) ihre Waaren nur aus accisbaren Städten entnehmen, eigne Annotationg« 
Bücher darüber führen, und in felbige die zum ländlichen Debit erfauften Waaren von 
dem Acciſe⸗ und Zoll-Amt des Einfanfs-Ortes gehörig eintragen laffen. 
VII. 152. Juli c. Oppeln, den 23. Juli 1817. 


Könige, Preuß. Negierung zu Oppeln. Zweite Abtheilung. 





No. 234 Bekanntmachung, wegen ber den von Kindtaufen und Tranungen anfgehrachten 
SGelhbhern zur Unterflägung der Lande Hebammen, bewilligten Porto-Sreihett. 
Der zu Unterftägung der Eand- Hebammen von Kindraufen und Trauungen ein- 
zubebenden Abgabe ift, wie den Eokecten- Geldern höhern Orts die Porto-Freiheir be 
willigt worden. Der refp. Geiſtlichkeit Hiefigen Departements, fo wie den berreffenden 
öffentlichen Caſſen und den Magifträteh in den Städten, wird folches zur Nachricht und 
mit dem Auftrage befanint gemacht: bei Einfendung diefer Gelder fich des Rubrum: 
„Collecten » Gelder Sachen“ 
zu bedienen. . 
1 Abth. VIL Juli. 310. Oppeln, den 23. Juli 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. 





No. 
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Mo. 235. Bekanntmachung, baß dad Doͤrfchen Schurgaſt ferner bei dem Falkenberger Erets 
ſe verbleibet. a See 

In der durch das hiefige Amtsblatt (Stuͤck IX. No. 68, Pag. 99.) unterm 16. 
Februar d. J. ergangenen Bekanntmachung, wegen Abtretung einiger Dörfer von 
bein biefigen Regierungs-Departement, ift auch der jenfeits des Neiß-Flußes liegende 
Feine Ort bei Schurgaft, die Fifcherei, als abgetreten benannt. Da indefien 
bei der engen Verbindung diefes Orts, mie dem Dominio Schurgaft reſolvirt worden 
ift, feldigen mir der dafelbft zu Schurgaft gehörigen geſammten Feldmarf bei dem 
Salfenberger Ereife, und michin bei dem hiefigen Regierungs- Departement zu laflen; 
fo wird diefes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . — 

Lord. Pl. IL Mo. 294. Juli. Oppeln, den 24. Juli 1817 


Königliche Preußifche Regierung. 





No. 236. Bekanntmachung, wegen ber etwa noch rüdftändigen Liquldatlonen aus der Yes 
riode vom ıften Januar ıg13 bi8 ultlmo Junt 1814,  - 

Wiewohl nicht zu erwarten, daß aus der Perisde vom ıften Januar 1813 bie 
ult. Juni 1814 noch Liquidationen über folhe Zahlungen rücftändig feyn möchten, 
weiche nicht nach dem Edicte vom 3. Juni 1814 behandelt und in Lieſerungs · Scheinen 
bezahlt werden; ſo wird jedoch jede Behoͤrde im hieſigen Departement, welche mit der⸗ 
gleichen Liquidationen, wie z. B. uͤber noch nicht berichtigte Magazinirungs « Koften 
bei den pro 184? beftandenen Etappen-Magazinen, ned im Ruͤckſtande verblieben 
ſeyn follte, hiermit von uns aufgefordert, ſolche fpäteftens bis 

| zum zoften Auguſt dieſes Yabres 
unmittelbar bei der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung einzureichen, weil alsdann dag 
biesfällige Liquidations-Weſen gefchleffen, und derjenige, welcher bis dahin feine Li— 
quidarionen nicht übergeben hat, damit voͤllig prächudire wird. 
II. 244. Iulic. Oppeln, den 24. Juli 1817, 
Koͤnigl. Preußische Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Ro, 237. Bekanntmachung, wegen Präcduflon der noch rückſtaͤndigen Servls⸗ und Brobts 
geldersLiquibationen für Soldatenfrauen auß ben Jahren 180%, 
Die Königl. Regierung zu Breslau hat unterm 29. Juni d. J. nachfteben; 
de DBefanntmachung durch das dortige Amtsblatt erlaffen: 
„da der Termin zar Einreichung derServis- und:Brodgelder - Liguidarionen aus 
„der Kriegs-Periode pro 1805 in Betreff derjenigen Soldaten-Frauen, die fich, 
„während ıhre Männer «im Kriege wirklich activ gewefen, und activ geblieben 
„ſind, fortdauernd und ununtekbrochen in den vormaligen Garnifonen ihrer 
„Männer aufgehalten, ſchon längft abgelaufen ift, fo wird mit Bezug auf die, 
‚Aufforderung vom 14. Decbr. vor. %. (Amtsblatt 1816, Stud 34, No. 252) 
„den fammttichen Magifträten des hieſigen Negierungs-Bezirfes, nach deſſen 
„vormaligen Lmfange, hiermit befanne gemacht: daß die von heute arinoch eins 
„gebenden neuen Liquibationen »Diefer Art gänzlich zuruͤckgewieſen werben 
„muͤſſen.“ 
Den Magifträten und Servis-Deputationen des Oppelnſchen Regiernngs-Departe⸗ 
ments. wird alfo hiervon in Berfolg der Bekanntmachung im hiefigen Amtsblarte 
pro 1816, Nachtrag ad Mo. XXXV. ad 285. Machricht gegeben, um ſich darnach zu 
achten. | a 
1, Abth. IV. 221. Zuli. Oppeln den 29: Juli 1817.| 
Königl, Preuß. Regierung in Oppeln. Erfte Abtheilung. 


— 





Publicandum. 


Nach $. 7. Abſchnitt XIII. der allgemeinen Poſt-Ordnung müffen alle zur 
Beförderung auf die Poft gegebene Gelder, fie mögen in Fäffern, Beuseln, oder 
fonft verpackt feyn, gleich andern (onftigen Effecten und Koftbarfeiten, als berarbei- 
tetes Gold und Silber, reiche Stoffe und dergleichen, ihrem Werthe nad) genau 
declarirt, d. h. auf dem Couverte des Brieſes bemerfe werden, bei Bermeidung eis 
ner Strafe von einem Zehntheil des nicht declatirten Objects. 


Ob⸗ 
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obwoht fd n nun von felbft verſtehet, daß Treſorſcheine und die dieſen * 
geſtellten ſaͤchſiſchen Caflen-Billers dem baaren Gelde gleich zu achten, mithin auch 
jener fpeciellen Derlaration unterworfen find, dies auch in dem Geſetz vom 5. Sept. 
1812, Pag. 175 der Geſetzſammlung des gedachten Jahres, ausdruͤcklich beftimme 
iſt, fo zeige die Menge der vorfommenden Pofl-Contraventionen von, daß das Pu- 
blifum diefe Vorſchriften unbeachtet läßt. 

Das General-Poft-Ame fiehet fich daher veranlaßt, dieſe Vorſcheiften noch⸗ 
mals hiermit bekannt zu machen, damit ſich um ſo weniger Jemand mit der Unfun« 
de des Gefeges euefchuldigen Fönne. 


Die, mie gebacht, in dem zehnten Tpeife des nicht declarirten Objecen Bihler 


i i bende Strafe, wird aus diefem Object ſelbſt ſofort durch Confiscation entnommen. 
Der Empfaͤnger kann ſich deshalb nur am den Abſender halten, und dieſer kann ſich 


damit nicht eutſchuldigen, daß die Verſendung auf Gefahr und Koſten de‘, Em · 
pfaͤngers geſchehen fen, weil das Geſetz dieſen Unterſchied nicht macht, und nicht 


machen · kann, ohne ganz umgangen zu werden, ſich vielmehr rein darauf beſchraͤnkt, 
die unterlaſſene Declaration ohne alle Beruͤdſichtigung — Mebenumſtaͤnde in 
der angefuͤhrten Art zu ruͤgen. 


Nach dieſen hiermit wiederum in REN hebrachten geſetichen Vor⸗ 


ſchriften, hat ſich daher ein Jeder zu achten. 
Berlin, den 23. Juni 1817. ge Er —J 


Koͤnigl. Preuß. Sal po dimt. 





Fr —775 


Die zu Neiſſe verſtorbene Graͤupnerin Thereſia, verehlichte Winter, gebor⸗ 
ne Huttmer, hat zur Vertheilung unter die-bortigen nothduͤrftigſten Armen 60 Rthlr. 
Eourant legirt. 

V. Juni 663. Oppeln, den 18. Juli 1817. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung Erſte Abtheilung. 





. 
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Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden. 


Der zum Buͤrgermeiſter zu Karfiher gewählte Kaufmann Gottlieb Sier: 
kowski und der dafelbft zum Rathmann und Kämmerer gewählte Bürger Ignaßß 
Rother find beffätigee worden. 

Am 26ften Juni c. a. iſt der Bürgermeifter Rablinsfy zu Beuthen ame 
Schlagfluß geftorben. 

Der bisherige Schullehrer Johann Tramnig zum Schullehrer zu Hirſchfelde, 
Reut · Amts Kupp. 

Der bisherige Pfarrer Johann Wurm zu Lorzendorff, ee ge 





fee, zum Pfarrer in Falkonitz, Oppelnfchen Kreifes. um 


Der bisherige Schul Amts-Adjunane Franz Krayn zu Budzinieg, Tofter 
Kreifes, jum Schulleprer und Organiften daſelbſt. 


- Der Schullehrer und dãenn Bojatow ju Eigur Proskau ift am 26ften 
Juni ec. a. verftorben. 


Der bisherige Schullehrer und Drganift Carl — zu Wosfchüg, - 


Pleßner Kreifes, zum dritten katholichen Schullehrer und Organiſten zu Gleiwitz. 


Der zum Kämmerer in Neiſſe gewählte dortige zeitherige KRämmerei-Con« 
trolleur Weiß, der bdafelbft zum Mitglied. bes proteftantifhen Kirchen-Collegii ges 
wählte Tuchfaufmann Arlt, der zum Kämmerer in Tarnewig gewählte ehemalige 
Polizei-Bürgermeifter und zeitherige — Beck, und der ‚Kämmerer Cotulle 
zu Nicolai find beftätigee worden. 


Der interimiftifche Farholifche Schuffehrer und Kantor Joſeph Hentfhe im _ 


Grottfau, zum wirklichen Schulfehrer und Kantor dafelbft, und der Schul » » Amts 
Kandidat Johann — zum Schullehrer in Schemromitz Lublinitzer Kreiſes. 


Der zeitherige reitende Jaͤger Klingberg als —— in Neuſtadt, 
an die Stelle des penſionirten Michallek. 


Si Der 


es 
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Der ehemalige freiwillige Jaͤger Schmiedel zum reitenden Grenz Jaͤger. 
Der Grenz-Fuß⸗Jaͤger Clauß iſt penſionirt worden. 





wir _ 1° 


Nahmeifüng 
won Ben mittlern Marftpreifen des Getreides und Kauchfutterd in den Kreis⸗Staͤdten 


Dypeinfchen Degierungs: Departements, nach Berliner Maas und Gewicht und in Courant, 
für den BR an a. 
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Plan 


zur Könige. Preuß. erften Fleinen Staats: Lotterie won 50,000 Looſen zu 2 Rthir⸗ 
Einſatz in Silbergeld, mit 5,000 Gewinnen, in einer Ziehung. 


1 Gewinn zu 120000 Rthir, 10000 Rthlr. 

















2 Gewinne⸗ 4000 ⸗ . J > > Booo a 
5 ⸗ s 82000 > » * > 6000 ⸗ 
4 ⸗ ⸗4200 = X * 4800 ⸗ 
5 FE s 1000 # ° . » + 5008 = 
10 '# 3 500 s » e . » Do Zu 
25 ⸗ »s ‚2oo » . » 5 . 5000 = 
100 ⸗ ⸗ 100 #. . » » . 2000 s 
209, s ⸗ 50 2 10000 2 
‚zo ⸗ ⸗ 20 «+ er‘ ” P F 6000 ⸗ 
400 ⸗ ⸗ 135 3 » . » » 6000 s 
500 ⸗ ⸗ 10 6 5000 # 
1000 D s ; Be * . » . 2 5000 = 
2450 ⸗ - 980 ec. — 
ı 2 Prämie für das Er Loos 400 ⸗ 
i ⸗ fuͤr das Loos vor dem Hauptgewinn 50 = 
1 ⸗ fuͤr das Loos nach dem Hauptgewinn "500 s 
» .» für das legte Loos . . . . 40 s 
- — — 
5000 Gewinne unb 4 Prämien mit » . . u 97000 Rthlr 


Bergleidung | 
der Einnahme mit ber Ausg abe. 
PER Loofe zu a Rthlr. ⸗Ar06000 Rthlr. Die Gewinne betragen 97000 Rthlt. 


und die EinnehmersGebühren 
ju 3 vom Hundert a . 3000 = 








Zufammn -  .» 100000. Rthir. 


18 | Beoeſtim ˖ 
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E 


Befimmungen, 
unter welchen vorfiehender Plan ausgeführe werden folk ._ 


Seſe heekraft $. 1. Vorſtehender Plan der erſten Koͤnigl. Preußiſchen kleinen Staats⸗ 

dieſer Beſtim⸗ Lotterie fol unier folgenden, nach F. 7. des Koͤnigl. Lotterie⸗-Edikts vom 

mungen. enften Mai 1810 Gefegesfraft habenden Beftimmungen, und unter Mitwirs 
Fung der von der Lotterie-Behoͤrde ‚Keftaliten Einnehmer, ansgeführe werden. 


Seſtallte Ein⸗ $. 2. Ein vollſtaͤndiges gedrucktes Verzeichniß, welches bei jeder Orts— 
nehmer und Mofizei, mo PotteriesEinnehmer angeftellt find, fo wie bei degteren felbft, eins 
deren Unteis juſehen iſt, meifet die von ver General-fotterierDirection angeneminenen Eins 
Einnepmer, nehmer mach, die überdied mit einer Beſtalung, Gefchäfts- Unweifung und 
einem Lotterie-Schilde mit der Inſchrift: Königl. Preuß. Fleine Staat 
otterie: Einnahme, verfeben, und verpflichtet find; diefe mit dem Giegel- 
Stempel der General: Fotterie-Direction bezeichneten Gegenftände ihren Spielern 
auf Erfordern vorzulegen, jedem derfelben einen Plan unentgeldlih, arch anf 
Verlangen einen gedruckten, zum Gebrauch für die Spieler beftimmten Mus;ug 
der Einnehmer Geſchaͤfts-Anweiſung gegen zwei Grofchen zu überlaffen. Die 
Lorterieer ehörde haftet den Spielern für die qus dem Lotterie⸗Einnahme⸗Ge⸗ 
ſchaͤft entfpringenden Handlungen der befiallten Einnehmer, die wiederum für 
ihre Unter Einnehmer verantwortlich find, welche legtere fich aber des obge⸗ 
® dachten Schildes nicht bedienen dürfen, und ſich überalkaals Unter⸗Einnehmer 
anfündigen muͤſſen. Gegründete Befchwerden gegen die beſtallten Einnehmer, 
fie mögen diefe felbft, oder ihre Unter-Einnehmer betreffen, wird die Generals 

Lotterie Direction aufs ſchnellſte abſtellen. 


——— $ 3. Sowohl die ganzen als halben Looſe von Mr. bis 50000 find 

"mit den Ramens-Stempelu der Mitglieder der General-Lotterie-Direction, 
und überdies mit dem Giegel-Stempel der Ießtern bereichner, und milffen vor 
den betreffenden beſtallten Einnehmern eigenhändig unterfchrieben feyn, wenn 


folche von der Behörde als gültig anerkannt werden ſollen. 


Die Ausfertigung affer andern hier nicht bezeichneten Antheil-Looſe, fie 
E mögen Namen und Geflalt haden, wie fie wollen, ift den Einnehmern bei der 
in ihrer Geſchaͤfts Anweiſung bejeichneten Straſe verboten, und die Epieter 
werden vor deraleichen Looſen wohlmeinend aewarnt, da fchlechterdings darauf 
feine Zahlung der betreffenden Gewinne erfolgen kann. 


Fe — $. 4. Der Einfag für ein ganzes Leos Kerrtat 2 Rehlr. und für ein 


Gebünren,  Halbes £ood ı Rthlr. Eourant, ohne die Schreibgebühren für den — 
weine 


+ 


welche für ein ganzes 2008 = Gr., und fir ein halbes Loos ı Gr. hetragem; 
und fo, wie der Einſatz, auf jedem Loofe volfiändig abgedruckt find. 


Biedung. $. 5. Die Ziehung der Loofe und ihrer Gewinne gefchieht in eben dev 
Art, wie früher bei der Fleinen Geld-?otterie, und zwar, fo wie die Nachfes 
Hung und Mifhung der Leoſe und Gewinn-Zettel, Öffentlich in dem dazu 

eigens beftimmten Lotterie. Ziebungs: Saal, unter Auffiht und Mitwirfung 

—— dazu ernannter Koͤniglicher Commiſſarien und vereideter Protokoll⸗ 

rer. 


— Tag der Ziehung dieſer Lotterie, iſt in dem betreffenden Looſen bes 
merkt, 


Gewinn: #i: & 6. Sogleich nach gefchehener Ziehung werden gebruckte, mit dem Sie: 
Ben. gel:Stempel der General:LotteriesDirection, und mit den Namens - Stempeln 
ihrer Mitglieder verfehene, Bewinn-Liften fomohl fämmtlichen Einnehmern, als 
ihren Ortd:Polizei-Behörden, zur Öffentlichen Auslegung uͤbermacht. Hinficht3 
der größeren Gewinne, bis 100 Rthlr. einfchließlich, foll auch eine befondere 
Bekanntmachung in den biefigen Öffentlichen Blättern Statt finden. 


Xüis ʒohluug $. 7. Die Auszahlung der Gewinne erfolge in Courant binnen 4 Wo⸗ 

der Gewime hen, nach Bekanntmachung der Gewinn-Lifte, gegen Aushändigung der 

von —— Gewinn-Loofe, an die betreffenden Einnehmer, und zwar bis zu den Wohn⸗ 
oͤrtern der leßteren poftfrei; jedoch !bleibe ed der Wahl des Spielers über: 
faffen, ob er auf diefem Wege, oder in Verfon, oder durch einen Dritten feiner 
Gewinn bier in Empfang nehmen will. In den beiden letzteren Fälten if 
aber die ſchriftliche Erfiärung des betreffenden Einnehmerd, daß er gefen die 
Auszahlung nichts zu erinnern habe, nothwendig. Auch koͤnnen die Inhaber 
der größeren Gewinn⸗Looſe, biß 400 Rthlr. einfchließtich, Testere unmittelbar 
an die Lofterie: Behörde, im Begleitung der erwähnten feheifilichen Erflärung 
ihrer Einnehmer, einfenden, und der Zahlung von hier aus gemwärtig ſeyn. 
In diefem Fall kann aber die Geldfendung nur auf Koften des Empfängers 
erfolgen. 


Non alfen Gewinnen ohme Unterfchied, werben 15 von Hundert für den 
Etaat einbehalten, und der Einnehmer ift berechtigt, für jeden Thaler des 
gezogenen ganzen Gewinnes, acht Pfennige abzuziehen. , 


Bon dem 10000 Rthlr. Gewinn jmerden Äberdied 100 Meh!r., und vom 
jedem der beiden Gewinne von 4000 Rthir. 40 Rthlr., zum Beften der hiefigen Puifens 
fiftung, und der für die erblindeten Vaterlands-Vertheidiger eingerichteten 
Anfalten, zurüdbehalten. Weitere Abzüge finden unter feinem Borwande 
Statt, and find fowohl die beſtallten Einnehmer, als ihre —— 

— verpflichtet, 


* 


verpflichtet, die ihmen vonder Orneral:Lotterie-Direstion zugeferkigte, mit ber 
Unterfchrife und dem Giegel der Letzteren verfehene Nachiweifm;g- über die 
geſetzmaͤßige Auszahlung der Gewinne, in ihren Geſchaͤfts-Zimmern öffentlich 
und zu jedermanns bequemer Einficht auszuhängen, worauf die Spieler, und 
. daß diefe Nachweifung dem im $. 2. erwähnten Auszug der Geſchaͤfts-Anwei⸗ 
ſang angehängt ift, hiernlit befonderd aufmerffam gemacht werden, i 


8 Auf feinen Gewinn kann vom irgend einem Glaͤubiger des Spie⸗ 
ierd Beſchlag gelegt werden, fondern bie Zahlung erfolge unbedingt an deu 
rechtmäßigen Inhaber des Gewinn⸗-Looſes. 


% 


Serloren 98: 8.9. Iſt einem Spieler fein Loos abhanden gekommen, fo muß er fols 

Be Sale ches feinem Einnehmer fogleich anzeigen, welcher verpflichtet ift, es in feinen 

ahblung dar: Bildern 5a vermerfen, und die Lorterie-Brehörde davon ia Kenntniß zu fegen. 

anf, Bei halben Foofen ift außer der Nummer and) der anf demfelben befindliche 
Unterfcheidungss Buchftabe A. oder B. anzugeben. Meldet ſich binnen drei 
Monaten nad dem vom betreffenden Einnehmer auf Koſten ded Spielers 
eriolgten Öffentlichen Aufruf, der etwanige Inhaber des für verloren gebaltes 
uen Toofes nicht, fo wird demjenigen ald wahren Eigenthämer der Gewinn 
ansgezabit, welcher das Loos ald ihm verloren gegangen, angezeigt -bat. 
Meldet ſich aber der Inhaber binnen gedachter Frift, und findet Feine gütliche 
Ausgleihung Statt, fo bleibt die Entfheidung dem Michter überlafien, und 
bis dahin der Gewinn im Depofito der Lotterie: Behörde, 


— 5. a40. Für die Gewinne haften die General:Potterie-Direction und die 
“= Gewinne. Einnehmer nicht laͤnget, als drei Monate, nah Bekanntmachung der betref- 
fenden Gewinn⸗Liſte. Nah Verlauf diefer Zeit it das Loos ungültig, und 

der Gewinn fäht dem Staute ji. . 


Berlin, den aefien Juni 1927. 
Königl. Preuß. General: Losterie« Direction, 


Vorftehender Blau zur ıflen Königf. kleinen Ctaatd-Potterie wird mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß ſowohl ganze als halbe Looſe nebſt Planen, von 
welchen legteren jeder Spieler einen unentgeltlich erhätt, bei den beſtallten Einnehmern nud 
ihren Wnter-Einnehmern zu haben find, fo wie auch gegen Entrichtung von © Gr. ein zum 
Gebrauch für die Spieler veraufalteter Auszug der Einnehmer⸗Gefchaͤfts-Anwelſung. 

Berlin, am a7ten Juli 1817, » 


Koͤnigl. Preuß. General: Lorteries Direction, 


erzer. eyni 
RER En Bekannt⸗ 


up). Zu 


ee 


Obaleich die Lotterie⸗ Verwaltungen zu Frankfurth a, M. und Hamburg unterm gten 
Februar d. J. von und erſucht werden. find, ihre — "anzaweifen, fih ber unauf⸗ 
geforderten, Zufendungen ihrer Lotterie-Loofe am dieffeitige Einwohner, bei Vermeidung der 
Leofens Vernichtung, zu enthalten: fo ift diefes dennech, den und zugefommenen obrigfeit= 
lichen Anzeigen zufolge, fo häufig und faft in allen Theilen der Monarchie gefchehen, daß . 
wir und hierdurch veranfaßt fehen, dem Publikum die diesfätig Alterhöchfle Verordnung 
vom 7ten December 1816, welche im Auszuge dahin lautet: 


$. 1. 


7 Mer im auswärtigen, vom Staate wicht Kefonderd genehmigten Fotterien geſpielt 
“Hat; gleichviel, ob ihm die auswaͤrtigen Lorterie:Foofe mit oder ohne eigene Verau⸗ 
laſſung zugefommen find, und ob der Einfag für ſelbige bezahlt worden ift, oder nicht, 
hat den planmäßigen Einfag und außerdem eine fisfalifhe Strafe von Zweihundert‘ 
Meichöthater. für jedes geſpielte Loos zm entrichten. Wer die ihm. auf irgend eine 
Weife zugefommenen Loofe auswaͤrtiger Potterten nichta4 Stunden nah dem Empfang 
der Polizei-Behoͤrde feined Wohnorts zur Caffation überreicht, gegen dem flreitet die 
. Vermuthung, daß er in den fremden Lotterien habe fpielen wollen, nnd derſelbe hat 
daher ohne Weiteres die oben beſtimmte Strafe verwirkt. 


$. 4. 


Wer fi dem Verkaufe der Looſe answärtiger vom Staate nicht ausdrücklich 
denehmigter Lotterien entweder felbft ımterzieht, oder einen folchen Verfauf ald Mits 
telöperfon befördert, foll, ohne Rückfiht auf den dabei beabſichtigten Gewinn, für 
jedes durch feine Mitwirfung verkaufte fremde kotterie⸗oos eine fislalifche Straſe von 
Dreihundert Thalern erlegen. 


5 
Ton alten vorfichend beſtimmten fisfalifhen Geldfirafen erhält der Demunians 
die Hälfte. 


im Erinnerung za bringen, und Jedermann ver der Annahme aller fremden Porterle-Loofe 


ia warnen; wohri wir zugleich den vefp, Polizei: Tehörden für dis nnd ER — 
dns 


teilten Machrichten ergebenft danken, und um Ihre fortwährende — zur Befoͤr⸗ 
berung des Koͤnigl. Lotterie-Intereſſes dienſtlich erſuchen. 
Berlin, am ı8ten Juli 1817« 


Königl. Preuß. General: Lotterie: Direction. 
Scderzer Heyuid,. 


Berichtigung eines Druckſehlers. 


Sm Regierungs-Amtsblatt Stuͤck 29, ſub No. 218. Seite 387, Zeile 5 von 
oben ift ein den Sinn entftellender Druckfehler begangen, anftatt bee Worte: 
über die übrigen bisher mit Zoll belegten Brüden 
foll es heiffen: 
über die dortigen bisher mit Zoll belegten Brüden. 


= amt e 
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Königlichen Dppelnfhrn Regierung. 
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— 

erordnungen der 
sie] * a ; 
Re. 259. Wiederbolte — ung, des 
J 87. der Mer Ward⸗ und Hegungs⸗ 


Ordnung vom ua. Seprember763, 
wegeu Schonung der Warden, Ufer 
und Dämme. 

Es iſt verfchiedentlich wahrgenommen 
worden: daß der $. VIL.der Ufer Ward» 
and, Hegungs- Ordnung vom ‚22. Gepteip 
ber 1763, welcher den Schiffern und Holz 
floͤßern unterfagt, an abbruͤchigen Ufern, 
Uferbauen oder Dämmen, anzulegen, der 
mehrmals erneuerten Bekanntmachung 
ohngeachtet, noch nicht überall befolgt 
wird. iefer .$. lauter alſo: 

Da and) den abbruͤchigen Ufern und 
noch mehr denjenigen, welche durch einen 
Uferbau gedeckt und mit frifchens Weidicht 
zum Auswachſen befegt find, ein großer 
‚Schaden dadurch zugefügt wird, wenn die 
—J Schiffer 








ppeln, den 12. Auguſt 1817. 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 239. 
— pilnowänia ubrzegow, opulti gro« 
bli podlug rosporzqdzenia od ız 

“ wrzesnia roku' 1765, 


Rosnie, poftrzeZonc, Ze $. 7. ro- 
fpörzadzenia.6d ‘12 wrzesnia rokü 
3765, wzgledem pilnowania ubrze- 
gow-iopuf, Ktöre lodziarzoıni drze- 
wo plawjacem zaka2uie, u kodliwych 
lub nowo zaloZonych bräegow i gro- 
bli zaktädae, chocialz ia czesci uwi- 
adomione bylo, przece nie w[zedzie 
wrypelniono.bywa, $. ten powiada: 

Poniewacz [kodliwem-brzegom, a 
iefzeze wigcey tem, ktore poprawio- 
ne i miodemi wierzbami haladsons 
fa, wielka [koda fie ftaie przezto, gdy 
lodziarze lub plotuicy'z [woiemi tra- 
it - mami, 


Uwiadoinienie, $. 7. wrgledem 


m 
— 


Schiffer und Mattaͤtſchenſchwemmer, "mit 
allerhand Balfen, Tafeln, Brertern, Stab» 
und Brenn: Holz, an diefelben anlegen, 


und mit Auswerfung ihrer Hafen und Ru-- 


der, Einfchlagen der Pfähle, umd ſelbſt 
durch das Ausfleigen and Feuermachen an 
folhen Orten, das abbrücdige Ufer noch 


mehr zerrütten.und den. Abbruch. dadurch 


befördern, den Uferbau aber zerreiſſen, 
und den Ausſchlag des jungen MWeidichts 
verderben; fo fell hinfuͤhro Fein Schiffer 
oder Holzſchwemmer mehr an einem db- 
beüdzigen Ufer, oder noch weniger an ei- 
nem folchen, welches durch einen Uferbau 
und jungen Wridicht- Ausfchlag vor dem 
Abbrudy gedecft worden, und eben fo we— 
nig an einem Ufer, wo ein Danım am dem- 
felben immediate aufgefchücter ift, anlegen, 
dafelbft Ruhe halten, oder gar uͤbernach⸗ 
ten, fondern es füllen die Schiffer und 
Holzſchwemmer, felche Stellen des Ufers 
‚ausfucyen, wo weder ein Abbruch, noch 
ein Uferbau oder Damm ift, und wird die— 
ſez ihnen um fo leichter feyn, als dergfei- 
‚hen unfchädliche Ufer ohnedem mehrere 
vorhanden find, als ſolche, die durch einen 
Uferbau gedeckt, oder noch dem Abbruch 

unterworfen find. 3 EN 
Derjenige Schiffer oder Holzſchwem⸗ 
met, fo biewider handelt, ſoll dem Befin⸗ 
den nach, mit einer, wilführlichen Geld⸗ 
ffrafe oder mit Arreſt belegt, und wenn der 
verurfachte Schaden zu taxiren iſt, denfel- 
ben d eifach zu erſetzen, angehalten werden. 
Wir bringen diefe Gefeg- Beftimmung 
abermals zur öffenelichen Keuntniß, damit 
den darin euthaltenen Borfhrifien insbe— 
ii fondere 


ı 1% 


4b = 


mami, defkami, balkami i inem dize- 
wem u niech zakladdia, i wyrzucani- 
em katwicz i wioſet, wbiianiem ko- 
‘dow, i famem wyliepowaniem i za- 
paleniem ognia na fakich miey[cach, 
ſkodliwe braegi iefeze bardziey nilcza, 
i zapadnienie przez to [prowadzaig, 
nowe-groble-targaia, i-miode-wierz- 
bice plaia; tedy zaden lodziarz lub 
plotnik fie niemapodwazyc u [kodli- 
wego brzegu, tem ınniey na takim 
miey[cu, ktore przez,groble i miode 
-wierzbice [cycöne bywäig, 'tak2e i 
ubr2egow, gdzie groble nowo ufutc- 


: fa, zaktadac, i. [poezywac, albo w.ca- 


le nocowae; ale lodziarze i plotnicy 
-takie mielca wy[zukacpowinni, gdzie 
ani [kodliwe, ani nowo ulute brzegi 
i groble fa, ca im tem Jatwicy bed- 
zie, ‚imwiecey: takich. brzegow ieſt, 
ni2,owyeh, ktore poprawione [2, al- 
bo zapaduieniem gro2g- 


Ic SA + ! en 

 Lodziarz’ten, lub plotnik, ktöry 
fie temu fpräeciwia, ma’ {bo piniedz- 
mi wedlug woli, albö’areffemkarany 
by& a'iezeliby [köda taxowana by6 
mogta, w troinalole nadgrodZaemusi. 


In 
* 


’ J . tr 
Te,poftanowieniepowtarmie dopu- 
blioznego uwiadomienia,:pödaiemy, 
tebytem rofkazonı, ‘olobliwie wzele- 
demnowo ulutygrobleprzy wielkinn 
Glogowiedlaledziaröy pewno. 
\ yr 
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Mnbere HE Beiahrung des Kiel repatitten Aſye ——— — a: — 
Troͤdel-Dammes bei Groß⸗Glogau zuver⸗ — karpıyyinaezong. ei 
läßiger genügt werde; ‚und wargen vor ber, 
Uebertretung au Bermieidung der, ‚geordne. X, Ne. 108. "fipiee: € 
ten Strafeni‘' 
X. Mo. 105. Jun e — denzs. RR "Opoie Ania 25. Lipca — 


Juli 1817. 
Königliche Preuß. Regierung Krolewſka Prufka Regencya. 
u. Abrpeilung. IL Wraniet, 


URS Te BE: Be 37 0) Ama TBEThT ade: I ai eunhng 
— CB. VOR BEE VIEL STEGE BES SE DE. BUEEL Zu BE BET 
UP BR Bu. LEBE TER) 1ER) star? welraeht 7 
240. „ Pefanntmadiung, ·· sorgen. Ak aut fremdem Diele In ben Überelöfchem 
— verleztigten. Sqrotq·. dent en 
ar Di Acciſe · uid Zoll —— — ——— in Gemoͤsheit eines 
* Finauz⸗Winiſteri al Reſeripes nom’ 7. vor: MHi qah) hierdziech ange · 
wigfen) „den: aus uͤbrrellſchen «Praniizen: mis · Sergleitſcheinen· eingehenden, dafelbſt⸗ 
aus frem dem Bleie verfertigten Schuotmiti@2 \gt.'pto Berliner Ceutner, oder 
26 — für den Schleſiſchen Eentner, gleich; wie das fremde Blei (Hide- 
atur Circulare de da Mrißeyden es 2814 fatt de 1815, 
Stuͤck L sub 8. Pag. 6 a 7) we, SR! Aa Bari re 


aber um deshalb Feinen Eefag: Zott Ju erheben weit felbiger von dem Blei finfg 
der Elbe, nad) eben dem Sage erlegt worden, welcher diesfeits von fremibem Blei 


mit.B'gt. pro — oder 10 tet: 5 * wo Schleſiſchen u Bentto erho⸗ 


ben wird. den 3 
G S.) M. 106. Juli. — den 99. Juli — 


—* — Diesierung, Biete aniseili 


1.9 


a ee? . 40 


Fr) ns 24 “ 


.# 





No. 241. MEER betteſſead bie FEN der Poldalter mit Pferden. 
| Zu Folge einer Beftimmung des Köniel. Minifterii des Junern vom Gten 
Juni d. %.-follen die Pofthalter in Rüdficht derjenigen Pferde-Zahl, welche fie res 


gelmaͤßig fuͤr den Poſtdienſt zu halten a J nd, von der Bequartierung des 
and f2 - Stalle 


Schiffer und Martätfchenfchivenmer, "mit 
allerhand Balfen, Tafeln, Brettern, Stab- 
und Brenn-Holz, an diefelben anlegen, 
und mit Auswerfung ihrer Hacken und Rus» 
der, Einfchlagen der Pfähle, und ſelbſt 
durch das Ausfteigen and Feuermachen an 
ſolchen Orten, das abbrücdhige Ufer noch 


und jungen Weidicht- Nusfchlag vor dem 
Abbrudy gedeckt worden, und eben fo we: 
nig an einem Ufer, wo ein Danım ar dem- 
felden immediate aufgeſchuͤttet ift, anlegen, 
dafelbft Ruhe halten, oder gar übernad)- 
ren, fondern' es follen die Schiffer und 
Holzſchwemmer, felche Stellen des Ufers 
ausfucyen, mo weder ein Abbruch, noch 
ein Uferbau oder Damm ift, und wird die 
fes ihnen um fo leichter feyn, als dergfei- 
‚hen unfchädliche Ufer ohnedem mehrere 
vorhanden find, als folche, die durch einen 
Uferbau gedeckt, oder noch dem Abbruch 

unterworfen find. 2* en 
.  Derjenige Schiffer oder Holzſchwem⸗ 
mer, fo biewider handelt, fol dem Beſin⸗ 
den nad), mit einer. wiflführlichen Geld⸗ 
ſtraſe oder mit Arreſt belegt, und wennder 
verurſacht e Schaden zu taxiren iſt, denſel⸗ 
ben d eifach zu erſetzen, angehalten werden. 
Wir bringen diefe Gefeg-Beftinmung 
abermals zur öffentlichen Keuntniß, damit 
den Darin euthaltenen Vorſchriften insbe 
F foudere 


mami, defkami, balkami i inem dize- 
wem u niech zakladdig, i wyrzucani- 
em katwicz i wiol[et, wbiianiem ko- 
'tow, i ſamem wyliepowaniem i za- 
paleniem ognia na Jakich mieyfcach, 


ubr2egow, gdzie groble nowo ufutc- 
fa, zakladac, i. [poezywac, albo wca- 
Ie nocowae; ale lodziarze i plotnicy 
-takie mielca wy[zukacpowinni, gdzie 
ani [kodliwe, ani nowo ufute brzegi 
i groble [a, ca im tem latwicy bed- 
zie, ‚imwiecey. takich. brzegow jelt, 
ni2,awyeh, ktore poprawione [3, al- 
bo zapaduieniem gro23. 


1 1.317 ’ 14 


Lodeiaræzꝰten. lub plotnik. ktöry 
fie temu Iprzeciwia, !ma' bo pini ed7- 
mi wedlug woli, albo’äreftemkarany 
by& a'iezeliby [köda taxowana by6 
mogla, w troinalole nadgrodZae musi. 
ee [re de 

 yr BE I DR “ 
 Te,poftanowientepowtarmie dopu- 
blioznego uwiadomienia,<pödaiemy, 
tebyten rofkazonı, ‘olobliwie wzele- 
denunowo ulutygroble przy wielkimt 
‚Glogowie dlaledziardy pewno. m. 
— ye 
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Mubere ber Beiahrung des nru repatitten Aye —— — obyio a oameteny 

Troͤdel-Dammes bei Groß · Glogau zuvrr⸗ praed karaı my ylnagzong. F 

laͤßiger genuͤgt werde; und warnen vor det | 
wi x, Ne. 106. “ipiee: e 


Uebertretung zu Bermepdung or ‚georöner · 
ten Strafen ur, 
X. Mo. 105. Jauie. ie x "Opoie . Aria 25. Lipca — 

Juli 1817. 

Königliche Preuß. Regierung. Krolewſka Prufka Régencya. 
Ä II. Abrheilung. IL Wydzial 
m. ni erntinhihadt) wi amdhring "* 2: Dt L. 12, Tr. 20-7 Fo DEE We 

— — 2 u —4 t 


— 


Ya RM. 0er 2? mu lianal 

Dos 240, , ———— —— — Bilde in den bereiten 

Provinzen verfegtigten. Schrott ,, Ay prueidadisur in in il 
1 Di Acciſe · ulid ———————— in Gemasheit eines 
hehen Finanz⸗Miniſſerial Meſetipea wem’ 7. Pox. M:(ib: 14a) hierdzch auge· 
wieſen „den: dus uͤbrrellhſchenProninzen | mis Rörglettfchrinen eingehenden, idafelbft: 
aus fremdem Bleie verfertigten Schuot-mit@2 'gr«ipto ‚Verliner, Ceutner, oder 
28 fgl. 6 dr. für den ehe ige gleich wie das fremde Blet (Hide- 
atur Circulare „de: dagg; en m. —— „Bd u Amtqblatt de 1815, 

8 


Stüf L sub. Aa 6 und N zur Conſumtions— Berfteuer ng zu sieben, davon 


aber um deshalb feinen Erfab:Zott zu erheben weil felbiger von dem Blei ſinks 
der Elbe, nad) eben dem Sage erlegt worden, welcher diesfeits von frembem Diet 


mit.8'gt- ee oder 10 ſsb 6 * — — — Brutto erho⸗ 


ben wird. 4 “3 wis 
(8.5) M. 106. Juli. 7— den 29. Juli — a 


a. sönigl. Preußifche Kegierung.. Zweite kei: F ern 
Er of — — — TE Pr —* 


No. 241. — die RR: * Voßfatter mie Pferden. 
Zu Folge einer Beftimmung des Koͤnigl. Minifterii des Innern vom Gtem 
Juni d. %.-follen die Pofthalter in Ruͤckſicht derjenigen Pferde-Zahl, welche fie re- 


BR Poſtdienſt zu Halten m... — nd, von ber Bequartierung des 
fa - Stall 


— 4:8 — 


Stallraunis mit Pferden befreit ſeyn. Dex: mehr: vegane — der Een 
Halter iſt dagegen der Bequartieruaͤng unterworfeu 

1. Abth. IV. 355. Sul, Oppeln dem 2 Au (it Par 

Königl Preuß, Kesierung in Oppeln. Eife Abihelluns · 
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Mo. 242. Bekanntmachung, wegen Einreihung der Geha Enusrinen der Geiftlihen 
x. bit din neu zu dotirenden Kicchen. 

Die fammtlicyen Kirchen - Coflegia der nen zu dofirenden Kirchen merden 
aue' den ihren zugeferrigten Antdetfungein die Grhaltabeſtimmunigen wohl wer 
... mie der Unterbedienten jeder Kirche‘ erſehen haben!“ — 

n Wir ſotdern dirſelben hietmit vuame hro auf auf den Grund diefer Beſtim⸗ 
— ſogtrich eine: Redylung” über das Plus oder Miuus des brerics erhaltenen 
anzufertigen und folche unter Beifügurg einer Liqquidation für: Die 3:Qummtale des 
— Jahres am die "Königl. er Biefeibft —— 

A. uni 661. e. Oppeln, den 16. Juli u819. *—2 
TR at, Prenßiſche Nesierung, " “erh weigetang; 


zı se 1° -..73 — 11214 er ll Ir 

x osmn6, uc rohe mise em end) gain) anf 

gs. rer — dei —*— „der nach; Pohlen und Satan wantnnen 
Individuen, durch die Königl, Preußiſchen Staaten betreffend. 


Saͤmmtliche und insbeföndere bie Grenz. Polizei:T choͤrden des iefigen Re- 
gierungs ⸗Departements werden hiermit angewiefen, ben dt feireinige® Zeit bän- 
fig nach Pohlen und Rußland zur daſigen Anſiedelung wandernden Auslaͤndern nur 
denjenigen den Ein- und Durchgang durch die KRönigl. Frenfifchen Staaten zu 
geftatien, die mit den vorſchriftsmaͤßigen Raſepaͤſſen der Kaiſerlich ⸗ Rußiſchen Ge⸗ 
faudſchaften verſeheu find, Aus dieſen Paſſen muß ſich zuceleich ergeben, zu wel⸗ 
her Claſſe von Coloniſten die Auswandernden gehören, wie wiel Bermögen fie bes 


bien, aus welcgen Perfonen ihre Same beſteht, und ‚wie ihre Auffuͤhrung in ih⸗ 
sem 


* 


wen. Waterlande beſchaffra werdefen iſt / Außerdem muͤſſen dieſelben die erforderfi- 
chen Mittel zut Reiſe und“ jurtetffen Anſiedelung aach weiſen, indem: fie weder Rei⸗ 
fe noch Eintichtungs · Gelder erhäften, ſondern ſich einzig und allein mit eignen 
Vermögen anſie deln muͤſſen. Wer ſolches zw thun nicht vermag, darf weder ein⸗ 
noch durchgelaſſen, ſondern muß ohne Anſtand zuruͤckgewieſen werden. 
VII. No. 553. Auguſt c. Oppeln, den 6. Auguſt 1817. ur i 
Königlich Preußtfche Regierung zd Oppeln, Erſtt Abtheſtung · 
RATE Ed. BR Tara 


KF 


No, 244. Bekanntmachung, daß in der Berechtigung zum Victnalien⸗Handel die Befug⸗ 
579 ze, Gerränfg-Debit nicht, mit begeiften. be, dir 

» TE wird hierdarch in Crianenumg: gebracht, daß der Gewerbſchein zum Dies 
tualien Haudel auf. dent platten Lände; noch Peine: Berechtigung zum Getränfe-Der 
bit enthalten Fann, ſondern daß der Brandtwein- und: Bier-Schanf vielmehr be 
fonderer Gewerbe-Scheine. bedarf, auf deſſen Ertheilung die Kreis-Brhörden nur 
dann antragen; follen, wenn, nach $.,545. des Sowerbre Polizei Bufepes yom 7. Sep⸗ 
cember 1811, die öffentliche Gemeinnägigfeic dergleichen neuer Schanf : Anlagen 
ſattſam erwieſen ift. 

VII. 358. Auguſt c. .- Oppeln, den 7. Auguſt 1817. 
Königl. Preuß. Regierung zu Oppeln, Seite Abtheilung. + 





Deffenelihe Belobung f 
wegen eines gererteten Menfchen » Lebens. 


Der Müller Franz Rieger aus Kanifch, Falkenberger Kreifes, murde auf 

‚der Reife nach Ober-Glogau am Morgen des 5. Julius vom einem Wetterſtrahl 
getroffen, und von dem Landwehrmann Joſeph Glombitza in einem Graben an der 
Landſtraſſe, nahe bei Alt-Zuͤlz, im einem bewußtloſen Zuſtande gefunden. Diefer 
ſswohl 


Sowohl, als der Hevzugeeilte Schullehrer Jacob: Hattwer aa Aue-Zuͤtz haben nieder 
Außerfieg Mühe den verunglücten„ Rieger zen Leben zuruͤckgehracht. rm. 
a Die unterzeichnete Koͤnigliche Regierkug findet ſich daher veramaßk,- dieſe 
menſcheufreundliche Handlang des Schullehrers Hettwer und des Landwehrmauns 
Slombitza hierdurch zur — — zu beinser und fie dafuͤr aͤſſentlich 
zu beloben. RE ET EV 
IL .Auguft 83%,, ve den 7. Auguſt 18174, — 
Koͤnigl. Deu, Regierung zu Oppeln, Erſte öbtpeifung. 





Die zu — im a Kreife veiftatbene —— hin — 
telt, grborne Zacher, hat: in ihrem · Teſtamente, der Kirche zu Röpernif auf Ver⸗ 
befferung der Orgel 40 rtir. und der Kirche zu Biſcho fswalde, zur — Ben 
nothwendigſten Kirchenſachen auch Vierʒig Reichsthaler liegirt. 

V. Juli. No. 165. Oppeln," den 26. Jult a8ı7... 
we Koͤnigliche Preußiſche Regieruns. Erſte asien Ei 


1 Biytı 


Crnak 


— il — 


mt. 


Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 
— — — — — — — — 


Stuͤck XXxII. 





F Oppeln, den 19. Auguſt 1817. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 245. Bekanntragchung, betrift die Ein⸗ 


ziehung bäuerficher Stellen zum 
Vorwerks⸗Lan de. 

Das Edikt vom 14. Septbr. 1811, we 
gen Regulirung der gutsherrlichen und baͤu⸗ 
erlichen Verhaͤltniſſe, und deſſen Declara- 
tion vom 29. Mai vor. J. raͤumen den 
Gutsbeſitzern nur dann die Befugniß ein, 
nicht . eigenehümliche ‚bäuerliche Stellen 
einzuziehen, wenn nad) bewirfter Ausein- 
anderfegung Feiner beſtimmten Perfon ein 
Anrecht darauf zufteht, und fie als recht: 
mäßig erledigte Höfe der Gutsherrfchaft 
auheimfallen, oder ſolche durch Verträge 
mit den Berechtigten, erworben find. 

‚Die Öutsherrfchaften, welche ohne die⸗ 
fe Erförderniffe bäyerliche Stellen einzu- 
sieh fich erfauben, machen fich ftrafvar, 
und wir warnen deshalb wor ſolchem 


% 


No. 245. Uwiadomienie, tycz3ce fie pow- 
feiagnienia miegse chiopfkich do 
folwarkow. 

Edikt od ı4g0o wrzesnia R. ı8rı:, 
wzgledem interellow gofpodarfkich 


miedzy Panami i chlopami, i dekla- - 


racyia od 29. Maja r.p. panom dzied- 
zieznem tylko wtedy prawo udzie- 
laig nie wlasciwe chlopfkie miey- 
sca powlciagna€ gdy po [konczoucy 
ugodzie, albo [eparacyi zadna pew- 
na oloba na nie prawo nie ma; i 
one iak mieysca prawem oswobod- 
zone. panftiwu przypadaia, lub te2 
przez ugedy, z maiagcem na nie pra- 
wo, nabyte fa. 

Panflwa, ktoreby bez tych wyzey 
wf[ponmionych condyceyi chiopfkie 
mieysca [obie przywlasczyc dosi — 

14 i- 


— 422 - 


Verfahren bei Vermeidung ber gefeglichen 
Solgen. Die Herren Landräthe fordern 
wir daher auf, firenge auf DBefolgung 
diefer Borfchriften zu haften und Abwei— 
chungen von felbigen uns zur Nüge an- 
zueigen, fo mie, wenndie Einziehung eis 
ner bäuerlichen Stelfe von einem Domi- 
nio realifire wird, jedısmal. an uns berich⸗ 
tet, und der Conſens eingeholt werden 
muß. j j * 
Pl. III. 175. Juli c. Oppeln, den 
20. Juli 1817. — 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 








lily, karze pod padaia; dla tego prze- 
firzegamy ie od takich poftepkow. 
Paınow Landratow tedy poweiaga- 
my, aby fie z wfzelka czuiuoscia o 
wypelnienie tych przepilow ftarali, 
i wizelkie' przellepitwa' nam osnay- 


mili$ iak tez, gdyby 'poweiggnienie 
iakiego chtoplkiego. mieysca od Pau-- 


fiwa realiflowane.byc miato, zawsze 
nam obwiescie i conleus do tego od 
nas zadany byc mufi. 


Pl. I 1735. Lip. ce. Opole,, 20. 


Lipca 1827. 
Krolewſko Pruſka Regencya. 


— 


Ro. 246. Bekanntmachung, betreffend die Zuzie hung der Eltern und Vormuͤnder bei den 
polizeilichen Unterfuchungen wider ihre Kinder und Pflegebefohlenen. 


Das Hohe Körtigl. Polizei-Minifterium bar im Betreff der Zuſiehung der Ele 


tern und Vormuͤnder bei den polizeilichen Unterfuchungen wider ihre Kınder und Prles 


gebeſohlenen, unterm 25. Juni d. 3. noch nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen, ımd 


jwar: daß 


1. deu Eltern oder Vormuͤndern die gegen ihre Kinder und Pflegebefohlene zn eroͤff⸗ 
nende Unterſuchung und deren Beranlaffung bald möglichit bekannt gemacht, und 
2, ihnen dabei überlaffen werde, ‘dasjenige, was fie zu deren Vertheidigung anfüh- , 
ren zu Fönnen glauben, nicht allein im Anfange det Unterſuchung, ſondern in je. 


der Lage derfelben vorzubringen, demnächſt aber | * 

3. am Schluſſe der Unterſuchung ihnen der Inhalt der Acten bekannt gemacht, eder 
deren Einficht verftatter werde, mit der Aufforderung: dasjenige anzuzeigen, was 
nach ihrer Anſicht fonft noch zur Entſchuldigung ihres Kindes oder Muͤndels 
gereichen mögte, wie denn aud) | 

. das Refolur in ihrer Gegenwart publicirt oder ihnen menigftens aleich mitgerheilt 


* 


werde, und zwar in beiden Fällen niit angemeſſener Belehrung über Die dagegen 


zuſtehenden Rechtsmittel. 
Auſ⸗ 


wer 


B 
nr. — — — nn — 


Außerdem muß aber 
5. bei Vernehmungen, die eine naͤhere, bei dem Alter, wovon Gier die Rede if; 
‚nicht voranszufegende Keuntniß bes Geſetzes, des Grgenflandes oder andere! 
refevirender WBerhältniffe erfordern, oder bei jungen Leuten von befchränften 
“Geiftesfähigfeiten, oder andern, die Freiheit oder Nichtigfeit ihrer Aeußerun— 
gen bindernden Eigenfihaften, fo: wie bei befonderer Verſtocktheit und beharr- 
dichem Läugnen, der Vater oder der Bormund ber der Vernehmung felbft zu— 
gezogen werben, auch muͤſſen | 
6. die zum Arreſt gebrachten Kinder oder Pflegebefohlenen nach Beendigung des. 
Arreſtes von Polizeimegen ihren reſp. Eltern oder Bormündern übergeben 
werden, und kann endlich 
7. die Vollſtreckung der von der Polizei erfannten  Förperlichen Zuchtigung ber 
Kinder oder Pflegebefoplenen nach den eintretenden Verhältniſſen deren Eltern 
oder Vormuͤndern überlaffen werden. 
Bei Abwefenheit der Eftern oder des Vormundes Fann die Polizei, nach der Ana- 
logie der Juterims-Tutel, einen der am Orte gegenwärtigen Verwandten, cder, in 
derer Ermangelung,. einen andern, mit dem Conteaverienten in näheren Verbälte 
niffen ftehenden Einwohner auffordern, bei der Unterficchung die Stelle der abwe— 
‚ {enden Eltern oder Vormuͤnder zu vertreten. 
Diefe hohe Beſtimmungen werden mit Bezugnahme auf die Befarnente- 
dung vom 18. Februar d. J. (Amteblatt Enid x. No: Yale bierdurch zur * 
fentlichen Keuntniß gebracht. *X 
I. Abth. VII. Juli. 165. Oppeln den 15. Juri 1817. 


——— Piuß Regierung in Oppeln, Erſte Abtheilung. 





x } 5 » f k 
No. 247. ———— ki das Derfahren bei der fandes: Verweifung d der Das 
gabonden. * 
Das Hohe Koͤnigl. Yuftiz, Miniſterium bat zu entfcheiden geruhet, daß frem- 
de Landſtreicher, die ſich keines Verbrechens ſchuldig gemacht haben und über die 
Greuze — — — AAN jur Dispofition der Polizei-Behörden ge 
Pa ta m hoͤ⸗ 


A — 


hören, und diefe daher auch befugt find, ihnen vor ihrer Fortſchaffung über die 
Grenze die gefegliche Strafe ihrer Ruͤckkehr anzudrohen und befannt zu machen, 
daß gegen dieſe Berfügung nur der weg der Befchwerbe bei der unmittelbar vor⸗ 
gefesten Behörde zuſtehe. 

In Berfolg diefer Entfcheidung hat das Königl. Hohe Polizei⸗ Miniſterium 
per Reſceriptum vom 26. Juni d. J. zu beſtimmen befunden: 

daß die Polizei-Bebörden 

1. den zur Forefchaffung aus dem Lande beftimmten ausländifchen —— 
die Ruͤckkehr in den Staat bei Feftungs-Strafe verbieten, 

2. in Anfehung der Strafe in Gemäspeir refp. des allgemeinen Landrechts Theil 
Il. Tit. 20. $. 193. umd der Allechöchften Cabiners-Ordre an das Königliche 
Staats-Minifterium vom 28. Februar d. J. für die erfte Ruͤckkehr eine zwei⸗ 
jährige Feftungs- oder Zuchthaus Etrafe, für deu Fall der zweiten Ruͤckkehr 
aber zehnjaͤhrige Feſtungsſtraſe, und endlich für die dritte Ruͤckkehr lebenswie⸗ 
eige Feftungsftrafe den auswärtigen Landftreichern ankuͤndigen, und 

3. diefe Strafandrogung zu Protocoll und auch im Transportzertel bemerfen 
folfen, damit fie. allenfalls von der legten einheimifchen Polizei: Behörde wie- 
berholt werden koͤnne. 

Sammtlichen mit der Polizgi-Verwaltung beauftragten Behörden im hiefi- 
gen Regierungs- Departement werben diefe hohe Beflimmungen zur genauejten Bes 
folgung bierdurch befannt gemacht. 

1. Abth. VII 166. Juli ec. Oppeln, den 16. Juli 1817. 


Königl. Preußiſche Regierung, 


No. 248. B⸗kanntmachunq, betreffend PI- Vorfichrtmaadresehn kri Verfendung des Arſenlls. 


Es find Zweifel darüber entſtanden, inwiefern die im den Berfügungen im VIL. 
Stüf des Amtsblaits pro 1816, No. 4”. Pag. 95. ıMıd im 2aſten Srüd des 
diesjährigen Amtsblatts Mo. 164. Pag. 275. für die Verpackung und Verſendung 
des Arſeniks vorgef.hriebenen Borfich:smaasregeln, auf den von auslandiſchen Huͤt— 
tenwerken verſendeten Arſenik augewandt werden, und die, erforderliche Controlle ih⸗ 
ver Beſolgung in den Provinzen eintrete, wo noch Feine Zollẽ augelegt find. 


— 4e5 — 
l / 

Zur Befeitigung diefer Bedenfen ift Seitens des Königlihen Hohen Poh- 
zei-Minifterii unterm 15. vor. M. die Erflärung erlaffen worden: daß jene Be 
ftimmungen ſowohl für den inländifchen als ausländifchen Arfenif gelten, und dabei 
die Feftfegung gefchehen, daß in ben Provinzen, wo noch Zölle fehlen, bis zu de— 
ven Einrichtung, diejenigen, die mit Arfenif handeln, oder feine Verſendung uͤber⸗ 
nehmen, unter Androhung einer angemeffenen polizeilichen Strafe zur verpflichten 
find, die einzuführenden Gebinde mit Arfenif jedesmal der Reviſion der, den Ein- 
gangspunften nächiten Polizei-Behörden zu unterwerfen, denen zur befondern Pflicht 
zu machen ift, auf die vorfchriftsmäßige, vollkommen dichte und alle Gefahr des 
Zerftreuens entfernende Verpackung zu fehen, etwanigen Mängeln auf Koften des 
Einbringenden oder des Eigenrhümers abzußelfen, bis dies geſchehen aber den ar 
fenif nicht weiter bringen zu laſſen. 

Diefe Beftimmungen werden dem Publifum und den Behörden zur Nach 
richt und Achtung hiermit befannt gemacht. 

1. Abth. VII. Auguft 505. Oppeln, den 5 Wngufl 1817. 
Königl, Preußifche Regierung, 


“ 





No. 249. Befanrtmahung, Me Aufbebung der gefroffenen Vorkehrungen zur Verhuütung 
ber Einfchleppung der Menſchenpeſt aus der Moldau betreffend. 

Zufolge Hohen Minifterial Neferpts vom .2öflen vor. M. wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß alle von uns bisher durch die Circular. Verordnungen vom 
27ſten December v. %., ıften Februar d. %., fo wie durch die Inkruction für die 
Phyſici, desgleichen für die Königl. Landrächlicen Offieien, Magifträte, fonftige 
Polzei⸗Behoͤrden, Acciſe— Zell- und Poſt Aemter des hieſigen Regierungs-Departe⸗ 
ments, vom 25iten Februar d. J. getroffenen Vorkehrungen zur Verhuͤtung der 
Einfchlerpung der Menfchenpeft durch Waaren und Keifende aus der Moldau, für 
jeßt aufgehoben find, da nad) dem eingegangenen Mechrichten von dort Feine Ge- 
fahr ferner zu befürchten ıft. Es fönnen demnad) alle Waaren und Keifende aus 
jener Gegend unser Beobachtung der a wöhnlichen pofizeilichen und accifeamtlichen 
Maasrtgeln im hiefiges Regierung 98: Departement wiederum ungehindert eingelaffen 
werden. 

1. Abth. VII. Auguſt. 651. Odppeln, den 13. Auguſt 1819. 


) Könipl, Preuß, Regierung. 


— 426 — J 
No. 230, Bekanntmachung, betreffend die von ben Geifllichen anzufertigenden — 
ſten ſeit 1792. 

Die Herrn Geiſtlichen aller Religionen in den Stäbten und auf dem Lan⸗ 

de werden hiermit augewieſen, ohne ben mindeiten Verzug von jedem zu ihrer Pas 
rochie gehoͤrigen Orte eine ganz genaue namentliche Liſte der ſeit 1792 bis 1798 
in deinjeiben Gebornen männlichen Geſchlechts anzufertigen, und wer von dieſen 

geſtorben, darin zu vermerken. Dieſe Verzeichniſſe ſollen der vollſtaͤndigen Auf⸗ 

‚nahme der Stamm-Rollen zum Grunde gelegt werden, und fie find zu diefem Zme« 
cke demjenigen zu eriradiven, welchen der Greis-Landrach mit der Aufnapme der 
. Stamm Rollen nach der Denfelben ertheilten Inſtruction beauftragen wird. for 
feru Die Gemein-Borjtcher wicht im Stande wären, diefes Gefchäft gehörig aus— 

zuführen, find die Herrn Geiftlichen auf dem Lande fie zu unterſtuͤtzen verpflichtet. 

L Abth. UI. No. 412. Auguſt c. Oppeln, den 14. Xugufi 1817. 


- Königlich Preußifhe Regierung zu Oppeln, Erſte Adtheilung, 





Bars aaa 
is a Betreff der Entbindung der Fran Prinzefin Wilhelm von- Preußen Könial. Hoheit. 


Da Ihro Königl. Hoheit, die Frau Gemahlin des Prinzen” Wilhelm von 
Preuſſen, am zten diefes zwifchen 6 und 7 Uhr Morgens ton einem Prinzen glügf: 
lich entbunden worden: fo fordern wir, zu Folge eines Reſcripts des hohen Miuir 
fterii ‘des Innern vom 5. d. M. die geſammte Geiftlichfere des Oppelnfchen Regie— 
rungs-Departements hierdurch auf: für dieſes frohe Ereiguiß, unter Einſtellung der 
verfügten Fuͤrbitte, für die glückliche Entbindung der Frau Prinzefin Wilhelm Kös 
nigl. Hoheit in allen Kicchen am nähften Sonntage zu danfen. 

V Auguft 554. Oppeln, den 15. Auguft 1817. | i 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln, Erſte Abtheilung. 





Amts,- Blatt 


der ' 


ee ne Regierung. 


Stuͤck XXXIV. 
Oppeln, den 26. Auguſt 1817. 





| 





Verordnungen’ der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





Nro. 251. Bekanntmachung, betreffend das Verbot wegen ded Aufblafend bed Fleifches- . 
* Es iſt noch hin und wieder gebräuchlich, daß das Fleiſch welches zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt wird, um demſelben einen groͤßern Umfang und ein beſſeres 
Anfehen zu geben, von den Fleiſchern aufgeblaſen wird. 

Diefes Verfahren ift niche nur im einem hohen Grabe ed: (haft, (ondern auch 
für die Geſundheit der Conſumenten ſchaͤdlich, beſonders wenn das Aufblafen durch 
Perfonen gefchieht, die mit anſteckenden Kranfpeiten behaftet find. In polizeilicher 
Hinficht kann diefem üblen Gebrauche, aus welchem durchaus auf feine Weife irgend 
ein Mugen für das Publifum hervorgehen kaun, der vielmehr, von ber günftigften 
Seite betrachtet, auf Taäuſchung hinausläuft, nicht ferner nachgefehen werden. Es 
wird vielmeht das Aufblafın des zum Affentliyen Verkauf geftellten Fleiſches bier, 
mit gänzlich unterfage, und färnmtliche PolizeirB-Lörden werden hierdurch angemiefen, 
darauf ernfllich zu halten, daß diefem Verbot genügt, jede Contravention aber durch ei⸗ 
ne angemeſſene Polizeifteafe gerügt werde, weiche im Wiederholungsfalle zu fchärfen ift. 

VII. No 395. Zuli. Sppels, den 29. Juli 1817. j 
Königliche Preußiſche Nigierung. Erſte Abtheilung. 
M mm NMrcro. 
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No. 252. Vetanbimochung- wegen Bephätung des a des a. und der klei 
unter den Werden: 5 


. Saͤmmtlichen Polizeir Behörden des hiefigen ——— wird 
die Befolgung der durch dag Amtsblatt der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung (Jahr . 
sang 1815, Stück 15. Nro. 115. Seite 180.) unterm 14. April ıgı5 erlaffene 
Verfügung wegen Verhütung der Verbreitung des Rotzet, des Wurmes und ber 
Raͤude unser-den Pferden, hierdurch zur.befonderen Pflicht gemacht. 

I. Abth. VII. Juli 35454. Odpeln, den 29. Juli 1817. 


Zr ET —— 


— 





No, 253. Vetanutmachung betreffend die Freilaſſung des — Roheiſens von Erſatz⸗Zoll. 


Der Erſatz Zoll non den aus der Fremde eingehenden groben Eiſen⸗ und der⸗ 
gleichen Guß · Waaren iſt, in Folge Hohen Finanz Miniſterial⸗Reſerlpte vom 19. 
Decbr. 1814, III. 12400, auf 10 ſal. 5 dr. für den Schleſiſchen Centner herabgeſetzt 
(conf. Circ. Mo. 20. vom 21. Januar 1815.) 

Wenn jedoch bisher zweifelhaft geweſen: ob unter die greben Eiſen Waaren 
auch das Roheiſen in Gänfen gerechnet und davon der gedachte Erfog+ Zoll A ro 
fol. 5 dr. pro Entr. Schleſiſch erhoben werden ſollz fo ift auf dechalb aefchehene An- 
frage von dem Hohen Finanz+ Minifterio per Nefcriprum vom 1. d. M. ũt. 11737- 
dahin beſtimmt worden, daß von bem fremden Roheiſen in Gänfen, gar fein Erſatz⸗ 
Zoll erhoben werden darf, welches wir dem Accife« und Zoll» Hemtern zur Achtung 
und dem Publifo zur Nachricht befanne machen. _ 

VIL 292. Auguſt (E.) Oppeln, den 13. Auguſt 1817. 
Königl, Preugifhe Regierung, Zweite Abtheilung. 





NH, 254 Bekanntmachung, in Betreff der von den Marionetten-Spielern aufzuführenden 
Etuͤcke. 
Schon durch die 291ſte Verfügung des Breslauer Amtsblattes für das Jahr 
1812, pag. 341. w — 
daß 


— 429 — 


daß jede Darftellung eines: Marionertenfpielers der Ceuſur unterworfen, und ber 
« Marionertenfpieler ‚ein Buch bei fich zu führen ‚gehalten ſeyn -foll, in welchem 
die bei der Ceuſur genehmigten Stüde nady ihren Titeln eingetragen und ber 
glaubigt feyn. müffen; 
und die ı23fle Verordnung deſſelben Amtsblattes pro 1813 pag. 297. verfügt: 
da; demjenigen Mariomertenjpieler, welcher dennoch durch unmoraliſche Darſtel⸗ 
lungen umd Uanſchicklichkeiten den guten Sitten ſchaͤdlich wird, die ertheilten 
Eonceffionen abgenommen werden follen. z - 

Wir finden Beranlaffung, ſaͤmmtliche Polizei» Behörden auf diefe Vorfchrif- 
ten wieberholenelich aufmerffam zu machen, und fie aufzuforderm, die im Departement 
befindlichen conceffionirren Martonetten-Spieler unter eine genaue Aufficht zu neh⸗ 
men,- eine mimifche Darftellung: geheiligter Gegeuftände aus biblifhen Geſchichten 
des alten oder neuen Teſtaments aber unter feinen Umſtaͤnden nachzugeben. 

VII. Auguft 6o8s. °- Oppeln, den 13. Auguſt 1817- 
Koͤnigl. Preuß, Regierung in Oppeln. Erite Adtheilung. 





Mo. 255. Bekanntmachung, in Betreff der für jeden ausgelernten Taubftummen an Künffs 
ler und Dandwerfer zu zahlenden Prämie, 


In Gemäßpeit der Verfügung der Hohen Minifterien ber Finanzen und 
des Innern vom 8. vor. M. bringen wir hierdurd) zur -Öffenelichen Kunde: 
daß nach der Allerhoͤchſten Kabinets. Oräre vom 16. Junius a. c- demjenigen 
Künftler oder Handwerker, welcher einen Taubflummen als Lehrling annimmt 
und auslehrt, eine Prämie von Funfzig Reichsthaler ausgezahlt werden- fol. 
I. Abth. Plen. VII. Auguft 609. Oppeln, den 13. Auguft 1817. 
Königl, Preuß, Regierung. 


No. 256. Bekanntmachuug, wegen des Verkaufs des Zain⸗Eiſens nach richtigem Gewicht. 
Das vorgefeßte Minifterium der Finanzen hat ſich durch Beſchwerden des 
Publikums über unrichtiges Gewicht der Gebumde von Zains und Red» Eifen ver 
Mmme aulaßt 


— 0 


anlaßt — ——— daß die Gebunde von dergleichen Eiſen, welche einen 
Centner von 122 Pfund ſchleſiſch halten ſollen, gewoͤhnlich aber um 8 und noch mehr 
Dfunde zu wenig wiegen, vom ı. Jannar Fi J. ab, mur nach richtigem Centner⸗ 
Gewicht zu 132. Pfund fchlefifh von den Oberfchlefifhen Königlichen ſowohl, als 
Privat » Eifen- Hütten Werfen gebunden, und debitirt, umd daß bis zu diefen Zeit 
Punkte alle Lager · Vorräthe ſowohl der Hütten Werfe als der Kaufleute, deren Ge⸗ 
bunde unridytiges Eentner- Gewicht enthalten, nach dem richtigen Gewichte von 132 
Pfund ſchleſiſch pro Eentner rectificire werben follen. Go wie es ſich von felbft ver» 
ſteht, daß es den Königlichen und Privat Hätten» Werfen unbenommen bleibt, den 
Preis pro Centaer Zain» und Red» Eifen nach Maaßgabe der aus diefer Anordnung 
«folgenden Gewichts · Berftäarfung der Gebunde, ihrer Conventenz gemäß zu erhöhen, 
fo haben diejenigen Hüttenmwerfe dagegen, welche: vom ı. Januar fünftigen. Jahres 
ab, Zain» und RedsEifen zu Gebunden von Keringerem Centner, Gewicht als 132 
Pfund fchlefifch debitiren follten, anf diesfälige Beſchwerden .des Publifume diejenige 
Strafe unausbleiblich zu gemärtigen, welche Die Geſetze für den Waaren · Abſat 
nad) falfchem Gewichte beſtimmen. 
VIIL Auguft 446. 


Koͤnigl. 


⸗ 


Oppeln, den 14. Auguſt 1817. 
Preußiſche Regierung. 





> 


Nro. 257. Die Zuruͤckwelſung von Auslän: 


Oznaymienie tyczace ſię odpedzes 
dern, welche verbotene Sewerde 


nia cudzoziemcow, ktorzi z za 


No. 257. 


betreiben, betreffend. 


Schon durch. die 255/fte Verfügung des 
z2ften- Amtsblartes a. pr. pag. 380 und 
581, find die gefammten Graͤnz-, Poli- 
zei», Acciſe- und Zoll-Behörden aufmerf- 
ſam darauf gemacht worden: 
Dirtaren- Krämer, Scheerenfchleifer, Topf- 
binder, Viehſchneider und andere derglei— 
chen fremde Hauſtrer, nicht über die Graͤnze 
gelaffen, fondern, fo wie fie ſich betreffen 
laffen, zuruckgewieſen werden follen, 


daß alle, 


kazanemi rzeczami kupcza. 


Jusz przez 253cie uflanowienie w 
karcie urzedowey R: p- pag. 360 i 
581. wSzyiikie graniczne, policyine, 
accylowe i celue urzedy przefirze- 
zone bylv, aby oliykarze, slulierze, 
garncopleinice, mnilzkarze, i inni 
przekupcy przez granice nie prze- 
pulzczani, ale (pozorowani odpe- 
dzoni bylı. - 


Cho& 


un / . 

Ungeachtet es ficdy nun von ſelbſt ver- 
fteht, daß alle auswärtigen Marftfcyreier, 
Marionertenfpieler und reifende Muſi— 
Fanren gleichfalls zu denen Perfonen ge- 
hören, welchen der Eintritt ing Land nicht 
geftattet werden kann; fo haben wir den- 
noch Beranlaffung, aud) diefer ingbefon- 
dere zur erwähnen, nnd indem wir die Be— 
folgung der diesfälligen Vorſchriſten bier- 


durch nochmals einfchärfen, allen und 


jeden Gränz- Polizei» Behörden und vor 
allen denen Scholzen auf dem platten Lande 
anzubefeblen, dergleichen Individuen 
durchaus nicht über die Graͤnze zu laffen, 
und fie, wo fie diefelben überfchritten ha— 
ben follten, fogleich wieder hinüber zu 
weifen, und falls fie fich daran nicht keh— 
ven, als ausländifche Bagabonden zu bes 
handeln. 


Sollten die Behörden hierunter ihre 
Pflicht vernachläffigen, dfe Graͤnz-⸗Acciſe— 
und Zoll Xemter, der ihnen obliegenden 
Verbindlichkeit Fein Genüge leijten, und 
die Polizei: Behörden der Städte, fo wie 
die Schofzen ſich beikommen laſſen, die et— 
wanigen Paͤſſe ſoſcher Perſonen zu viſiren; 
fo werden wir die bereits in der oballegir- 
ten Berfügung feftgeiegten Strafen ohne 
alle Nachficht gegen fie realiſiren. 


Wir geben den Königlichen Landräthli- 
chen Offieien hierdurch gemeffenft auf, für 
die Befolgung diefer erneuerten Verord— 
nung zu forgen, bauprfächhch die Schof- 
zen⸗Aemter deshalb auf das Kenanefte zu 
eontrolliven, und vor allen Dingen die 
Kreis: Öendarmerie zur befondern Auf: 


Cho& pod temi olobami wfäyft 
ey obcy lekokraznicy, lalkograczy, 
podro2ni muzykanci, ktoryın do 
kraiu przyfiep podzwolony byé nie - 
mo2e, fierozumieig, z powodu przc- 
cieitych w [zezygolnosei [pomina- 
my 3 wypelnienie tychze. rozkazow 
powtornie zadamy, i rozkazuiemy: ' 
aby wizyftkie graniczne, policyine 
urzedy, olobliwie ale [zoftysi na wfi- 
ach podobnych ofob przez granice 
nie pulzezali, fpozorowanych odpe- . 
dzili; aieeliby, fie[przeczali, i upor- 
czywi byli, iak z cudzozieinfkiemi 
tulaczami poftepowali. 


Gdyby urzedy powinnosci [woie 
zaniedbae, amty graniczue, accysne, 
ı celne obowiafkom Lwoim zadosyc 
uczynie nie mialy,  albo policyia 
mieylka iak tez fzoltyfi fie opowa- 
zyli iakie, pasporty ofob takowych 
podpifad, bez wizelakiego waględu 


wypilaney karze podlegad beda. 


« 


Krolewfkie Landrackie Officia zas 
napominamy, zeby fie o ulkutecz- 


.nienie tychze powtornych rozkazow 


ftaraly, (zoltyfow nalezycie koutrol- 


lowaly, ofobliwie ale Geusdarmeria 
"na 


merffamfeit auf diefen Gegenſtand aufju- 
fordern... 

VIE Auguſt 652. Oppeln, den 13. 
Auguſt 1817. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
J. Abtheilung. 


na tyn | przedmiot pozorna uezy- 
nili. 

VII. Sierpien 652. 
13g0 Sierpnia 1817. 
Krolewika Prufka Regencya. 

I. Wydzial 


0 pole, dnia 





Nro. 258. Bekanntmachung wegen Einzlie⸗ 
hung der Erſatzmannſchaften für 
das fiehende Deer. 

Die hohen Ministerien des Innern umd 
bes Krieges haben unterm 50. Juni c. eine 
Inſtruction vollzogen, nach der in der Folge 
bei der Auswahl der Erfagmannfchaften 
für das ftehende Heer, aus der jungen 
Mannfchaft vom zoften bis 25ften Jahre 
des Alters, verfahren werden foil. 

Dirfe wird unter Zuziehung von Kreis» 
Eingefefenen aus denn Stande der Ritter: 
Guthsbeſitzer, der bäuerlichen Einfaffen 
und der Bürger in den Städten erfolgen, 
und e3 find beſtimmte Vorſchriften gene 
ben, daß feine Willkuͤhr der Aushebunge- 
Commiſſarien Statt jinden kann, fondern 
jeder nur nach dem Gefege zum Kriegs- 
Dienſt ausgewählt, oder vorlaufig von fel« 


kigem befreit werden darf. Es werden, 


deshalb nee Stammrollen aufgenommen, 
in Diefen die perfönlichen Berhältniffe eines 
jeden, und die Gründe, welche feine Be— 
freiung zur Zeit nothwendig machen, ver- 
zeichnet, fo daß mir völliger Sicherheit 
darüber geurtheilt werden kann, wer- in 
einer Heimath wirklich unentbehrlich fen? 
Die ſtrengſte Controlle, daß die Aushe— 


No. 258. Publicandum wrgledem zciag- 
nienia dulalku do woyſka regu- 


larnego. 
Przeswietue Minilterya ſpraw 
wewnetrznych i woiennych 30g0 


Czerwca b. fi. wydaty inftruccyia pa- 
dlug ktorey na potym 'przy wybie- 
ranıu ddofadku dia woyfka regularne- 
go z ınlodey mezczyzny od roku 20. 
a2 do 2550 poflepowano byé ma. 

Ta wybierauie lta6 fie ma w przy- 
tomnosci obywatelow powiatowych 
z ‚(tan [zlacheckiego, chtopfkiego, i 
miescrauſkiego w miaftach; [a takze 
pewne przepily wydanc, ze kazdy, 
nie podiug wolnego zdania Commil- 
farzow, ale tylko podiug rozkazow i 
uftanowienia do llulzby woilkowey 
wyznaczony albo tym czalem od 
niey uwolniony byé mo2e. 

A Zeby z pewnotciq ulgdzono byé 
mogto, kto w mieisca oycowlkim 
Koniecznie potrzebny ielt, nowe ta- 
belle wygotowane, w Ktoryeh olo- 
bifteintereliy iedn«go kazdego, i do- 
wody, kioreby go’ na czas od flulz-. 
bv woilkowy uwolnio mo&ly, nano- _ 
towane beda. A 


— | — — 


bung in den Kreifen mit aller Unparthei— 
fichfeit erfolge, ift angeordnet, und daß 
weder Rang noch Vermögen einen Be— 
freiungs-Grund giebt, wird nochmals wie⸗ 
derholt. Da hiernach jeder die völlige 
Sicherheit erlangt, daß feine Beguͤnſti— 
gungen nah Willkuͤhr Statt finden, fo 
hoffen wir auch um fo zuverfichtficher, daß 
jeder mie Bereitwilligkeit die Pflicht, im 
Kriegsheere zu dienen, erfüllen, Feiner fich 
der Verzeichnung inden Stammrollen ent: 
ziehe, fondern, wenn etwa-einer zufällig 
überfehen worden, fich ſelbſt deshalb mel— 
den und bei der Auswahl der Erfa@matn- 
ſchaften an dem beſtimmten Sammelplage 
geitellen werde. Wann und wo die jungen 
Leute in dem Alter vom 2oſten bis 25jten 
Jahre ſich einfinden follen, wird der Kreig- 
Landrath in jedem Jahre beftimmen. 


 Dieienigen, weldye hier ausbleiben, wer⸗ 
den als ſolche behandelt, die fich den 
Kriegsdienfte haben entziehen wollen, und 
fie müffen es fich felbft zufchreiben, wenn 
die Gründe, aus denen fie fonft Befreiung 
vom Militairdient erhalten fonnten, nicht 
weiter berücfficyrigt werden. 

1. Abtheilung. III. 412. Auguſt c. 

Dppeln, den ı4. Auguft 1817. 


Königl. Preuß. Regierung. 


A zeby tez wvigezenie mezezy/z- 
ny ınlodey do pomienioney Aulzby 
bez wizelakiey oboigtnosci fie ltalo; 
lcifa dozornoscnakazana ieft, i pow- 
tarza fie: ze ani flan, ani przemo- 
zenie uwolnic mo2e. 

Maigc tedy kazdy dofkonale. u- 
pewnienie, ze ani [przyjanie aui 
wzglad pomoga, fpodziewamy fie z 
tym wieklza ufnoscig, iz kazdy z 
ochota powinnosc te wypelni, i zu- 
den fie przed zanotowaniem w ta- 
belle- ukrywac nie bedzie, ow/zem 
ieZeliby z pızypadku przeyzrzany 
bye miat, [am fie glo&& bedzie, ina 
miescu dla zgromadzenia mezczyzny 
miodey wyzuaczonym fie fiawi. Kie- 
dyikedy miody lud od lat 2o, az do. 
25, doftawic fie ma. Landrat powia- 
towy kazdego roku opowie. 

Z temi za$, ktorzyby fie nie dofla- 
wili, tak poftepowano bedzie, ink 
gdyby Aluczbie woilkowey uniknae 
chcieli, i fami ſobie przypilowa€ mu- 
[za, gdy na dowody, z ktorychby od 
Rulzby woilkowey uwolnioni by“ 
mogli, zaden wzelad miany nie bedzie, 

1. Wydziat. III. 412. Sierp. 

Oppole, dnia 14. Sierpnia 1817. 

Krolewiko Prulka Regencya. 





wegen einer allgem einen 


Befanntmadbun 


8, 


Haus: und evangelifhen Kirchen-Kollekte zum Mieberaufs 


bau ber ab,sbrannten Parrwohrung und Wirchbfhaftt-Gebdude zu Lichtenwaldau, 
im Bunzlauer⸗Kreiſe. 


Die evangelifche Prediger Wohnung und Wirthſchaſts Gebäude zu Lichten⸗ 


waldau, im Bunzlauer- Kreife find am 30, May c. a. völlig abgebrannr. 


Das 


- 14 — 

Das Hohe Minifterium des Invern hat zum Wiederaufbau berfelben eine 

allgemrine Haus» und evangelifche Kirchen-Kollefre in der Provinz Schlefien bewilligt. 
| Wir fordern daher die ſaͤmmtlichen Herren Landräche, refpective Magifträte - 
und Superintendenten unfers Negierungs Departements hierdurch auf, das Erforder⸗ 
liche, wegen Aufbringung diefer Kollecte zu veranlaffen, und den Ertrag Der eingehen» 
ben Gelder, nebſt einem Berzeichniffe der Münsforten, binnen 8 Moden an unfere 
Haupt» Inſtituten und Communal» Kaffe einzufend:n. 

V. Auguſt 253 Dppelu, den 10. Auguft 1817. 


Königliche Preußifche Regierung Erfie Abtheilung. 





Befanntmahung. 
Der in Neudorff Leobſchuͤtzer - Kreifes geftorbene Muszügler George Bilzer, har 
in feinem Teftamente der Meudorffer » Kirche als anzulegendes Kapital 35 Fl. N. M. 
und zu Anfchaffung einer Kranken» Kapſel ı7 51. 10 fgl. N. M. ausgefegt. 
V. Juli 830. Oppeln, den 22. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erſte Mörheilung. 


AmtsBlatt 


der 


kön NET EN Kegi rung 


ech tung 7 masse ———————————————————————— ——————— r S e ———————— — 


Stuͤck XXXV. 
Oppeln, den 2. September 1817. 








Verordnungen ber Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





Mro. 260. Bekanntmachung, in Betreff der quartaliter zu erſtattenden Berichte und Nach⸗ 
weiſungen von begangenen Verbrechen. 

Durch bie 20ſte Verfügung des 4ten Amtsblatts a. pr. find ſaͤmmtliche 

Königliche Landraͤthliche Officien, das Polizei-Directorium in Neiffe und die Po- 

lizei- Aemter und Magifträte des Departements angewiefen worden, wie fie die an- 

geordneten Berzeichniffe der begangenen Berbrechen, nach Ablauf eines jeden 

Quartals, einreichen follen. 

Bon fehr wenigen der genannten Behörden find indeffen either diefe Ver⸗ 
zeichniffe zur gefeßten Zeit und richtig, vom fehr vielen aber hoͤchſt unbefriedigend 
eingegangen. 

Mehvere Behörden haben in die Kolonnen der Polizei» Vergehungen, bie 
Zahl der angehaltenen Vagabonden aufgeführt, welche gar nicht in die Lifte ge- 
Hören, indem unter jener Rubrik nur die pofizeilicy zu ahndenden Fleinen Diebftäpfe 
und die Vergehungen aufgeführte werden müffen, welche gegen Polizei-Gefege lau⸗ 
fen, Pie die Sicherheit. des Eigenthums, der Gewerbe u. f. m. befördern und 
erhalten. — Andere haben fidy auf ben Inhalt der befonders zw erflattenden Mo- 
nats-Berichte und Gefangenlifte bezogen, und die Lifte der Verbrechen — 
gelaffen; noch andere haben nicht angeführt, — 

Nun — — 


— 456 — 


welche Verbrecher entdeckt? und welche unentdeckt geblieben? 
und ſehr häufig find die zur Lifte gemachten Bemerkungen fo unvollſtaͤndig und 
" flüchtig bingeworfen geweſen, daß davon gar Fein Gebrauch gentacht werden konnte. 

Wir ſehen uns daher genoͤthigt, die geſammten mit der ausuͤbenden Poli— 
zei beauftragten’ Behörden unfers Departements hierdurch nochmals aufzufordern, 
der Anfertigung der von ben begangenen Verbrechen einzureichenden Liften, welche 
zu einem höheren und fehr bedeutenden Zweck dienen, eine größere Aufmerffamfeit 
zu widmen, bie gerügren Mängel zu vermeiden, und für die Zufunft unfehlbar 
dafür zu forgen, daß dieſe Verzeichniſſe 

den 2oſten März, 
= 2often Junius, 
», 2often September und 
» 2often December 
pünktlich hier eingehen. 

Wir werden jede Machläffigfeie in diefee Hinſicht auf das ſtrengſte rigen, 
und befonders ‚bei verfpäterer Einfendung der Nachmweifungen (oder der Megativr 
Attefte für den Fall, mo feine Verbrechen vorgefomnien find). die fäumige Behörde 
mit einer Geldftrafe von 2 Rehlr. befegen, und felbige ohne weitere Erinnerung 
in jedem Falle einziehen; auch wa biefes nichts feuchter, mie noch firengeren Maas- 
regeln vorfchreiten. - j 

Außerdem aber machen wir denen Behörden zur Pflicht, in der Colonne 
der Demerfungen jedesmal anzuführen, ob die entdeckten Verbrecher Ein- oder 
" Ausländer? Chriften oder mofaifche Glaubenegenoſſen find? und in Abficht der 
gefundenen Leichuame zu bemerken, auf welche Weiſe fie nach dem ermittelten Be: 
funde um das Leben gekommen find? 

3. Abth. VL. Plen. 423. Julic, Oppeln, den 15. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung: ” 





No. 260, Brkauntmachung wegen der Veränderungen bei der Arznei⸗Taxe pro 1847, 
Dei der Arznei-Tare find pro 1817 Veraͤnderungen vorgefallen: Diefe find 
Eritens 


= 47 — 


Selten? des Königl. hohen Minifterit des Jnuern genehmigt, und ein befonderer 
Abdruck derfelben mie der Feſtſetzung veranlaßt worden: daß diefe Tar -Merände- 
rumgen vom ıflen September d. %. ab, bei Bermeidung dee im Publicando vom 
ıften October 1815, welches der neuen Arznei» Tape vorgedruckt iſt, geordnerew 
Straſe befolgt werden muͤſſe. ** 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Regierung hat jedem Apotheker und Phyſiker 
des ihr anvertrauten Oppelufchen Departements ein Eremplar diefer Tar-Berände- 
eung zur Nachricht und Achtung zufertigen laffen, wovon das Publifum «up bie 
Behörden, hierdurch benachrichtige werten. 


I. Abth. IX. Auguft c. 53. Oppeln, den 2often Auguſt 1817. 
Königl, Preußifhe Regierung, 


— — — — — 





Bekanntmachung. 


Die zu Octmachau verſtorbene Häaͤusler-Wittwe Helena Ludwig, geborne 
Winkler, hat dem zu Ottmachau zu errichtenden Hospitale für veramte Kranke, 
50 Rıhfr. vermacht. 

V. 277. Aug. c. Dppeln, dem 10. Auguft 1817. 


Königlich Preußifhe Regierung zu Oppeln, Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober-Landes:Gerichts. 





No. 14. Bekauntmachung wegen Auſetzung der Termine und ffrähern Einſendung der Liſten, 
die Vorladungen der in Frankreich ſtehenden Militair-Perſonen betreffend. 


Wenn gleich die Untergerichte Oberſchleſiens ſchon mehrmals aufgefordert 
worden find, die Termine in den durch das Militair-Suspenfions-Edict ſuspendirt 
geweſenen Prozeffen und in fonftigen diesfälligen Angelegenheiten fo meit hinaus 

. Nun zu 


— 458 — | 
gu ſetzen, daß die Bekanntmachung derfelben durch die gedruckten Liften tempefline 
an das in Franfreich ftehende Armee-Corps erfolgen kann; fo ift doch von mehren 
Untergerichten hiergegen wiederholt fehr verfloßen worden. Das unterzeichnete Ober- 
Landes» Geriche finder ſich daher veranlaft, die ſaͤmmtlichen Untergerichte DOber- 
ſchleſiens nochmals ernftlichft anzumeifen: bei diefen Edieral-Citationen dahin ſorg⸗ 
fältig zu feben, 

2) daß die angeordneten Verzeichniſſe mit dem letzten Poſttage des ablaufenden 
zweimonatlichen Zeitraums, daher fuͤr den Zeitraum vom ıfien Juni⸗ bis zum 
letzten Juli c. mit Ende des Monats Juli hier eintreffen; 

2) daß hiernach die Termine fo abgemeſſen werben, daß dieſe Liſte gedruckt, ge⸗ 
bunden, nach Frankreich geſchickt und ſo publicirt wird, daß die Intereſſenten 
den Termin tempeſtive erfahren koͤnnen, wozu von Abſendung der Verzeichniſſe 
hierher wenigſtens zehn Wochen erforderlich ſind. 


Sollte dies noch nicht beobachtet werden, fo wird gegen die Saumigen odne 
Schonung verfahren werden, 


Brieg, den 19. Auguſt 1817. —— 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Oberſchleſien. 


Di 





No. 15. Bekanntmachung für die Inquiſitoriate und Unter⸗ Gerichte in: Oberfchleflen, 
betreffend die DVerfaffung der Kriminals Yaftiz «Behörden in. dem Königreich 
Pohlen. 

Da bereits mehrere Fälle vorgekommen find, in welchen den von dieffeitigen 
Behörden an die Behörden des angränzenden Königreichs Pohlen erlaffenen Re— 
quifitionen, befonders in Kriminal- Sachen, nicht fo fchleunig, als es die Krimis 
nal» Ordnung erheifcht, genügt worden ift, und die Hinderung öfters darim gelegen 
bat, daß die Berfaffung der Kriminal« Behörden in dem Königreiche Pohlen bishep 
nicht hinfänglidy befannt gewefen iftz fo wird nach eingegangener Nachricht Hier 
über nunmehr vorläufig den Inquiſitoriaten und AUnter: Gerichten in Oberſchleſien 
hierdurch befannt gemacht, daf in dem Königreich Pohlen, i in Betreff des Kafifcher 
Tribunals-Bezirks: 

ein Gerechtigkeits⸗Krimiual⸗Gericht der —*—* und. Kaliſcher Won 


wodſchaften, 
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wodfchaften, zu Warſchau exiſtirt, unter welchem die zwei Cotrections⸗ 
Pelizei-Gerichte der Petrikauer und Kaliſcher Woywodſchaften refp. 
zu Petrikau. und Kaliſch ſtehen, welchen wiederum die Gerichte der ordi« 
nairen Polizei jeden Kreifes untergeorbner find, fo daß eine etwanige 
Beſchwerde über das Gericht der ordinairen Polizei eines Kreifes bei 
dent: betreffenden Cor rectiöng« Polizei » Gerichte (devem e8 zwei in jeder 
Woywodſchaft giebt), und uͤber das Correctiong» Polizei: Gericht bei dem 
Gerechtigfeits- KRriminal» Gprichte ‚zu Warfchau angebracht werden Fann, 
da, wie verlanter, von Seiten des Könige. Yufkiz-Minifterii zu Warfchau 
allen jenfeiigen Behörden die Genügung dev Requiſitionen der diefleitigen 
Gerichte anempfobhlen worden ift. 

Brieg, den 26. Augufi 1817. 


Kriminal»: Senat des Königl, Preuß. Ober: Landes - Gerichts von Ober⸗ 
5 Schlefien. — 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


- - An bie Stelle des entlaſſenen Kaͤmmerers Eiſenecker in Nicolai, iſt der Bürs 
ger und ehemalige Kämmerer George Kotulla gewählt und beftätiget worden. i 


Die Kandidaten der Theologie Carl Mefchter aus Hirfchberg, gt zu Kleines 
Gaffron bei Raudten, und Carl Friedrich Richter aus Grüben, haben nach beftans . 
bener Prüfung die Erlaubniß zum Predigen erhalten. 


Dem bisherigen Kandidaten der Pharmacie Ferdinand Ludwig Eochler, ifl 
höhern Orts die Approbation als Aporhefer zu Tarnowig ertheilt worden. 


we; Der Zoll· Einnehmer Pafchfe an der. Chauſſee · Zoll· Staͤtte zu Wreske, Op⸗ 
pelnſchen Kreiſes, hat ſeine Frau durch einen Flintenſchuß getoͤdtet, und iſt zur 
weitern Unterſuchung dem Inquiſitoriat mach Cofel abgeltefere worden. 

Dr 
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Der Schleuſenmeiſter Jacobi auf No 18. der Klodnitzer Kanal - Ablage, iR 
im Monat Juli d. J. geftorben. ’ 


Der noch gegenwärtig ſich in Berlin aufhaltende Liendenant Boͤning zum 
Revier Foͤrſter im Forſtamt Proskau. 


Die Revier-Förfter Lieutenant Liebeneiner zu Brinitze, Forſtamts Kupp, und 
Merensky zu Coſel, haben beide den Character als Oberfoͤrſter erhalten, 


An die Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Steuer⸗Einnehmers von Wim⸗ 
mersberg zu Coſel, der Capitain im ı ten Landwehr-Jufanterie-Reginient, Eruſt 
von Heyn. 


Der Schullehrer und Organiſt Koscel zu Jelowa hat auf ſeinen Poſten 
reſignirt. 


Der Shul:Adjuvane Johann Perlobius aus Reichthal, zum Schullehrer zu 
Wyſocka. 


Der Schul.Adjuvant Johann Baron zum Schullehrer zu Kochanowitz. 


Der Schullehrer Kalur zu Danieg, Oppelnfchen Kreifes, hat auf feinen Por - 
ſten vefignirt. 
Die Schullehrer Golfche zu Ludwigsdorf und Pfeiffer zu Greſſau, Neiffer 
Kreifes, find ihres Amtes entfege worden. z 


Def Gaftwired Sowade hierfelbft, ift zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlt 
und als ſolcher beſtaͤtiget worden. 5 


Der Kaufmann Franz Herodes zu Pleß zum Känmerer, die beiden Bitrger 
Franz Schmeer und Anton Jaͤſchke zu unbeſoldeten Rathmannern daſelbſt. 


Der Buͤrgermeiſter Hübner und Kaͤmmerer Kiehlizu Peiskretſcham, find auf 
andetweite 6 Jahre, der Acciſe-Einnehmer und zeitherige Stabtverordnete Knauer⸗ 
hafe, der Kaufmann und zeicherige Stadtverordnete Wolff, der Bürger, Leinweber 
- umd jeitherige Stadtverordnete Brodfa, und endlich der Bürger und Rauchhäudfer 
zeitherige 


u ⸗ 


zeitherige Stadtverordnete Conrad daſelbſt, zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewaͤhlt 
und beſtaͤtiget worden. 

Der invalide Unterofſicier Jacob Böttcher, vom erften Schleſiſchen Hufa- 
ven: Regiment, der, ehemalige freiwillige Jäger Gabriel Nowag, der invalide Unter- 
effizier Schrötter vom zweiten Schlefifchen Hufaren-Regiment, der invalide Feldwebel 
Douffaint, und‘ der invalide Umterofficier Podzorkowsky vom erften Oftpreufijchen 
Snfanterie- Regiment, find ſaͤmmtlich als Gränz-Fußjäger angeftellt. . 

Der erfte Acciſe-Controlleur Nentwig zu Natibor, zum Aceiſe / Nendanten 
in Ottmachau. 


Der Acciſe⸗ Amts⸗ Aſſiſtent Hildebrandt zu Oppeln, zum erſten Aceiſe Caſſen 
Controlleur in Ratibor. 

Der Aecife-Rendane Baudis zu Leobſchuͤtz, der Conſumtions— Steuer: Be⸗ 
zirks MRendant König zu Hochkretſcham, und der Acciſe⸗ Aufſeher Weber zu Lubli⸗ 
nitz, find mit Penfion in den Ruheſtand geſetzt worden. 

| Der Gränz-Fußjäger Jaͤlkel und der TIhor-Bifitator Droffel zu Neiſſe find 

geftorben, und an die Stelle des legtern ift der invalide Unteroffieier Weinfopf, vom 
Garnifon-Bataillon No, 20, interimiftifh als Thor-Bifitaror in Neiſſe angeftelle 
worden. 
Der Fußbezirks-Aufſeher Hentſchel zu Leobſchuͤtz, iſt um t reitenden Bezirks⸗ 
Aufſeher befördert. 

Der Gränz-Fußjäger Marder penflonirt. 


Der Acciſe-Aufſeher Woytiech in gleicher Ei enf aft von 8 
Ratibor verfegt, und genſcheſt eſchnitz nach 


An deſſen Stelle der a Öußjäger Mosler als Accife-Auffeher in Lefchnig 
angeftellt worden. 


Der perſionirte Worſqheelber Pohl in Oppeln iſt geſtorben. 
Der Acciſe-Controlleur Meja zu Bauerwitz penſionirt, und 


ER ee Graͤnz · "Subjäger Schopka als Acciſe-Aufſeher in Rofenberg placirt 
rden. 





Nachweiſung 


mm Ada ei 


* Negweifuus, 5 


vor son mittfern Marktpreifen des Getreides und Mauchfutters im den Sreid:Ctäöten 
Dpypelnfchen Regierungs-Departements, nach Berliner Maas und Gewicht und in Conrant; 
für den Monat Auguft c.. a. 


Namender Städte, pro Scheffel — Eine 
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Bekanntmachung, in Betreff der 
Verhütung von. Unglüchsfäfen, 
bein Bader, Schlittſchuhlaufen 
und Warfferfahren. | 

. Einenühere Prüfungıder Nachweiſun⸗ 
gen, von den im Gebierh des prenffi« 
fdyen Stants im “verfloffenen Fahre vor- 
gefallenen Unglücksfällen, hat dargerhan, 
daß mehr-algidie Hälfte derfelben fich 
im Waffer ereignet haben. . 

Es iſt daher die Pflicht aller mit der 
Polizei beauftragten Behörden unfers De: 
partements, alle mögliche Aufmerkſamkeit 
darauf zu verwenden, daß durch unvor- 


E No. abi. 


ſichtiges Baden, Schlittſchuhlaufen und 


Kahnfahren, das Leben der Menſchen nicht 
in Gefahr geſetzt, und aller Nachtheil, ſo 
weit es nur immer in den ‚Kräften der 
obrigkeitlichen Gewalt liege, möglichft ver- 
hindert werde, f 

In Abſicht des Badens umd des 


No, 261. Uwialomienie, wzgledem oltrar- 
nosäi ktöra pızy koinpanin, sliz= 
ganin na Iyzach-j przy jezılzeniu 
po wodzie, tizyWarta bydz ma. ° 

Doszta nas nowina, Ze w caley 

Monärchyi' Pruskiey w przelziyna 

roku, naywiekfza czei@ nirlzezesli- 

u przypadkow w wodzie zialtg« 

pila. 


Powinnosdig tedy wiadz policyv- 
nych .w departamencie valzym bed. 
zie, zuaywigklza.lie o toſtarat oftroz- 
hiostig, aby ile mo2na wIzelkiemu 
zapobiezono bylo nielzezesciu. 


Wzgledem keinpania fie ĩ plawie- 
nia koni, przy kloigm ludzie czells 
iuz przez udanie De w, nauto_ gle- 
bokie miesca, Zycha pozbyli swego, 
odwoluiemy De nä rozkazy dawnf 
DO» iuz 


Schwemmens der Pferde, bei welchem 
häufig Menſchen verungluͤcken, weil ifie 
ſich mit den Pferden an zu tiefe Stellen 
der Gewaͤſſer wagten, verweifen wir ſammt⸗ 
liche Behörden bei Stadt und Land, auf 
die ſchon beftehenden Vorſchriften, welche 
anordnen: ” en * 
daß nur an ſolchen Orten gebadet und 
geſchwemmt werden darf, welche von 
den Behoͤrden nach vorgaͤngiger ge— 
nauer — als gefahrlos be⸗ 
zeichnet und abgeſteckt ſind. 

Es genuͤgt aber nicht, daß das Abſtecken 
ſolcher Stellen erfolge, ſondern die Po- 
iizei-Behoͤrden haben die Verbindlichkeit, 
ſolche beſonders da, wo die Beſchaffenheit 
der Gewaͤſſer es nothwendig macht, zu ver⸗ 
fchiedenen Zeiten, und hauptfächlicy nad) 
großen Wäffern, unterfuchen zu laffen, und 
wenn es nörhig, anderweite Bade- und 
Schwimmplaͤtze zu beftimmen. Befonders 

efährliche Stellen müffen durdy Tafeln 
Aa und alle verbotenen Bade- und 
Schwimm⸗Plaͤtze von Zeit zu Zeit revi- 
Dirt, and jeder zur Strafe gejogen mer: 
Den, der auf Berlegung der gegebenen Ber: 
bote ertappt wird, - 


Zur Winterszeit und wenn die Gemäf- 


fer mit Eis belegt find, haben die Polizei- 
Behörden diejenigen Gemäffer und Stel- 
fen gleichfalls zu bezeichnen, an weichen 
das Schlittern oder Glitſchen ımd das 
Schlittſchuhlaufen ohne Gefahr gedulder 
werden fann. In der Nähe der fogenann- 
ten Buhnen oder Defnungen, die im Eife 
zum Schöpfen des Waffers oder der Fifche 
Balder erhalten werden, ift ſolches durch- 


iu wladzom tak miefkim jak wjeys- 
kim policyynym “dane, wktorych 
ruzkazano, ze tylko w takich mie- 
fcach kompano i plawiono bydz ma, 
ktore od wladz policyynich iak bez- 
pieczue wy/[zukane i wyznaczonefa. - 


Ale nie dosyc Zeby te miesca ras 
na zawsze wylzukane i wyznaczone 
byly, ow[zem wiadz policyynich po; 
winnos6ig ieft czefto te mielca zre- 
widowac, i olobliwie pod czas wiel- 
kiey wody infze kazac wyznaczyc. 
miesca do kompania i plawicnia 
koni. 


 Przy miescach ofobliwie nie bez. 
piecznych tablice poliawione bydz 
powinny, kady tych miesc fig nie 
firzezacy przy nich fie kompaigcy 
albo konie plawiaigcy, karany be- 
die. — — 

Pod czas Zymy gdzie wody za- 
marZniete bywaia, takZe miesca te 
gd2ie bezpiecznie na 1yzach $ly2gano 
byd2 moZe wyl[zukanei wyznaczone 
byd2 mulsz. ’ 


W fafiedzwie dziur w lodzie u, 
ınysinie albo dla [agania wody albo 
dla utrzymania ryb zrobionych, sliz- 
ganie koniecznie zakazane ieft. 


Ofbeialisci poli yue w miaftach 
£ Ichottifi 


aus nicht zu geſtatten, und es maß im 
den Städten durch bie Polizei-Sergeanten 
und Diener, in den Dörfern durch die 
Schulzen und Gerichte darauf forgfältig 
und an verfchiedenen Tageszeiten gefehen 
werben, 

In Abfiche der Fähren haben. wir be- 
reits pag. 217 und pag. 416 bie 419 im 
Amtsblatt des vorigen Jahres die nöthi- 


gen Borfchriften erlaffen, und verweifen, 


alfo wiederholentlich darauf. Wir bemer- 

Fen jedach dabei noch, daß auch die Kahne 

einer gleiche, Aufmerkſamkeit bedirfen. 
In diefer Hinfiche müffen die. Polizei- 

Behoͤrden darauf achten: 

1) daß, wie fchon in Abfiche der Fähren 
und Prahme verordnet if, auch zu 
Kahnführern nur zuverläffige, nuͤch— 
ferne, des Gefcyäfts Eundige Menfchen 
und zwar in hinreichender Anzahl ges 
nommen werden ; 

2) daß der bier und da zu Ungluͤcksfaͤllen 
Veranlaſſung gegebene Unfug, daß Kin- 
der auf Kaͤhnen fahren, abgeltellt werde, 
und 


3) daß Feine zerfallene oder fonft unſichere 
Kähne oder andere Gefäße geduldet 


‚werden, Auch darauf, 2 
. 4) daß die Fahrzeuge mit Menfchen.-un 
Sadyen 2 fondern das 
gehörige Verhaͤltniß zwifchen der La- 
dung und ber, Tragbarfeit des Gefaͤßes 
beobacheet werde, mie folches in Abficht 
der Fähren und Prabmen bereits an 
geordnet ift, und 
5) daß in der Mache oder bei ftürmifcher 
Witterung gar niche, oder wenigfteng 


— 


fzottifi i przyfiegli po wſiach bardze 
na to dozorawac musza Zeby temu. 
rozkazowi zadoszyc uczyniouo hylo. 


t Wzgledem pram iu2 e$mi na firo- 
nie 217 i 416 a2 do 4ı9 w dziem- 
niku naszym przefloroczunym co po- 
trzeba bylo, rozkazali i powtarzamy 
to, ale oprocz tego ieszeze dokladamy 
Ze teZ i przy przewozeniu na }o- 
dziach ta sama oftroZnosc uzywana 
byd2 muß, wzgledemktorych wiadze 
policyyne na to dozorowacpowinny: 


ı) Zeby do przewoßenia na lodziach 
tak iak i te2 przy pramach trzez- 
we, rozumne i w potrzebney licz- 

. bie uzywane byli’ladzie. . 


2) Zeby. dziecom przewozenie na 
lodziach keniecznie zakazane bylo. 


3) Zeby lodzie w dobrym fie znay- 
dowaly ftanie; i Zeby dziurawei 
popsute nie byly. . 


4) Zeby przewoznik Zaden. nadto 

ludzi i rzeezy na ras nie bral z 
ſoba, ale owszem Zeby zZawsize 
otrzebna proporcialnost miedzy 
odzig i ciezarum-uZywana byla, 
iak to iuZ wzgledem pram roz- 
kazano bylo. 


5) Zeby w nocy i przy wielkim 
powietrzu przewozono nie bylo, 
9002 chyba 


— 446 


mit Beobachtung der gehoͤrigen Vor 

ſicht gefahren werde; 
baben die Polizei-Behoͤtden ernfllich zu 
wachen. 

- Um diefe letztern Vorſchriften gehörig 
in Ausübung zu bringen, haben fie die 
Schiffer und Fifcher der refp. ihren un- 
tergebenen Orte deshalb gehörig zu beleh- 
ven und zu verwarnen, und ihnen zu eroͤf⸗ 
nen, daß fie für alle dagegen laufenden 
Handlungen ihrer Kinder und Dienjtboten 
verhafter find, fo wie die Behörden ſelbſt 
jede ihnen befanne werdende Coutraven— 
tion ex ofhcio unterfuchen und beftrafen 
muͤſſen. 

Endlich bringen wir auch die Vorſchrift 
des zıflen Breslauer Amtsblatts von 
Sabre 1814, No, 419. pag. 577. wegen 
Umfchrotung der Brummen, hierdurch von 


Neuem in Erinnerung, und verftcht. es. 
fi von ſelbſt, daſt die Polizei» Behörden 
auch für eite zweckmaͤßige Verſchraͤn- 


fung derjenigen Waffer- Behältniffe zu 


fürgen haben, durch welche das Leben - 


eines Menſchen im Gefahr kommen 
fann, wobei zugleich darauf zu bal- 
ten ift, daß unmuͤndige Kinder nicht ohne 
Aufſicht bei dergleichen Waſſer- Behaͤlt⸗ 
niffen zugelaffen werden. 
I. Abth. Plen. VII. Juli c. 4273. 
Oppeln, den 13. Auguſt 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 


% 


chyba pod ezas wielkiey potrzeby 
Zeby: fie to z naywieksza ftalo 
ollroznoscig. 


Wiadze policyyne dla lep[zego po- 
rozumnienia, przewoznikow i ryba- 
kow o rozkazie tym informowac i 
ieym powiedziec powinny, 2e za 
dzieci i fuzacych fwoich od.powie- 
dzialnemi beda. Wladze zas ex of. 
firio przeeiwnikow examinowac i 
karac powinny. 4 


Oprock tego jelzeze przy pomi« 
namy Wiadzom policyynym rozkaz 
Begencyi wroctauzkiey Roku 1814, 
No. 419 na fironie 577 fie zuaydu- 
iacy, w ktorym rozkazamo zZeby 
ſtuduie obrebami, opatrzone byly. 


Samo od siebie he rozumi Ze te} 
ina to wiadze polieyyne uwazac 
mulza Zeby i inlze wody otwarte 


‚ptotami ogrodzone byly tak Zeby 


przez to nielzizestin zapodbiczono: 
byio, ofobliwie kazdy fie oto 'ftarac 
powinniem Zeby ‘dzieci mafych‘ile 
mozna od takich' oddalic wod, 
I. Wydzial Pl. VIL Jul. 4.23. 
Opole, d. 15 Sierpnia 18 17. 
Krolewfko Prulka Regenucya. _ 





"Ste. 260... Befandtmahtng, die General Transport Inſtruction betreffend. 


Des hohe Minifferium der Polizei hat zur nähern Erläuterung der General 
Transport-Inſtruction, die wir im ıoten Amtsblatt des laufenden Jahres No. 77, 
pag. 117 seg. zur öffentlichen Kunde gebracht haben, folgende Beftimmungen für 
rothwendig erachtet. i 


® 


$.L 
2 Zu $. 1. 

Da bin und wieder darüber, ob durch die General-Transport-nftruction das, 
in einigen Provinzen der Monarchie ehedem üblich gewefene, Schub- Verfahren, in 
Anfebung der Verbrecher und Vagabonden, aufgehoben worden, Zweifel entſtanden 
ift; fo wird hierducch ausdruͤcklich beſtimmt, daß dies Schub-BVerfahren allerdings 
aufgehoben, nud'beim Transport von Verbrehern und Bagabonden nur das, unterm 
26. Februar a. c. angestönete Verfahren flatt hat. 


$. II. 
Zu $. 1. 

Esift-bemerfe worden, daß hin und wieder die Behörden die Vagabonden⸗ 
Transporte vervielfachen und auf denfelben Individuen geben, die für die öffentliche 
Sicherheit nicht gefährlich, ja niche einmal verdächtig find, fondern welchen nur feichte 
polizeiliche Vergehen, z. DB. einmaliges Betteln, oder hur umerhebliche, feinen Ver— 
dacht begründende Mängel im Paffe und im deſſen Viſirung zur Laſt fallen. Es bedarf, 
um dergleichen Individuen im ihre Heimath zurück zu fchaffen, niche immer des Trans⸗ 
portes, fondern es kann oft diefer Zweck durch Ertheilung eines Paffes erreicht werden, 
in welchem dem. Inhaber eine ganz fpecielle Reiſeronte vorgefchrieten, und die Polizeis 
Behörden, fo wie Die Gendarmerie, erfucht werden, ihn, wäh er fich auſſerhalb der» 
felben ſollte betreten laſſen, in Gemaͤßheit des $. 38. der General: Paf-Fnjtruction vom 
12. Juli, anzuhalten und als verdächtig zu behandeln. Die Polizei» Behörden haben 
daher hierauf genau zu achten, und in den Fällen, in welchen nach den Berhälrniffen 
des Menfcyen, der Naͤhe feiner Heimath, des Grundes feiner Zurückſchickung in die, 
felbe, oder nach andern Umſtaͤnden, die Nücfendung mitcelft Paffes oder bloßer Wei. 
fung genügt, und eben fo ſicher ift, einen. Transport nicht anzuordnen. — 

hoͤrden 
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börden, welche offenbar unnoͤthige und überflüffige Transports anordnen, find für bie 
Dadurch entftandenen Koften verantwortlich. 
$. IH. 
Zu $. & 

Es ift ferner daruͤber Zweifel entfianden, ob bei dem Transport eines auslaͤu⸗ 
. bifchen Bagabonden der nächfie und geradefte Transportweg nach der Entfernung des 
Nrretirungs- Ortes von der nächften Gränze Des Landes, wohin der Vagabonde ge 
bracht werden foll, oder nad) der Entfernung des Arretirungs-Ortes von dem eigentli» 
chen Geburts-Orte des Transportanden zu berechnen fen, und wird daher zur Vorbeu⸗ 
gung fernerer Zweifel hiermit beſtimmt, daß dabei nicht fo ſehr auf den eigentlichen 
Geburts: Dre deg Transportanden, als vielmehr auf die Nähe der Gränze bes Landes, 
welchem derfelbe angehört amd mohin er gebracht werden ſoll, Ruͤckſicht zu nehmen, 
mithin der Transportande an die dem Arretirungs-Orte zumächft befegene Polizei-Be— 
hörde des Auslandes, welchem er angehört, abzuliefern, und derſelben der weitere 
Transport nach feinem Geburts - Orte zu überlaffen iſt. 

u IV. 
Zu $: 9. No. IM. 

Die Polizei» Behörden verfahren bei Bewilligung des Wagen- Transports 
nicht immer mit der erforderfichen Vorſicht in Ausmittelung der Nothwendigfeie 
deffelben. Sie werden daher wiederholentlich erinnere, Hierbei in Gemaͤßheit der 
Borfchrift der General-Inſtruction vom 26. Februar a. c. 9.9. No... genau zu 
verfahren; infonderheit if es unzuläffig, wegen einer, den Transportanden vor dem 
Transpote, oder auf demfelben überfallenden geringen, oder durch ärztliche Behand: 

fung bald zu hebenden Unpäßlichfeir, den Wagentransport anzuordnen, es muß 
vielmehr foldenfalls, wenn niche Gefahr im Verzuge des Transports vorhanden 
ift, bis zur Herftellung Dege vor oder auf dem Transporte Erfranften dem Transporte 
Anftand gegeben werden, und find die Polizei-Behörden für die durch DVernachläf- 
figung dieſer Vorſchrift verurfachten Koften verantwortlich. 
$. V. | 
Zu $. 11. 

Wenn es gleich in Anfehung der Stärfe der Begleitung bei der Beſtimmung 
des $. 11. verbleiben muß; fo ift doc) beim Transport eines Individuums, welches 

kein 


1. 
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kein beſonderer Verdacht eines Verbrechens trifft, und das nicht zu den eigentlichen 
und gefährlichen Landſtreichern gehoͤrt, ſondern nur wegen Mangels an Legitimation 


transportirt wird, vorzuͤglich bei nicht ausgezeichneter Koͤrperſtaͤrke und Gewandheit, 
nach den, von der Polizei-Behoͤrde zu beurtheilenden, nähern Verhaͤltniſſen, ein 
tuͤchtiger, Handfefter und mit den vorfchriftsmäßigen Bertbelbigungs- Mitteln verfe 
bener ‘Begleiter hinreichend. 
$. 1. 
- 30. $. ı2 und 13. 
Zu ven zu erftattenden Koften gehören jedoch nicht diejenigen Gegenflände, 
welche, nach der Verfaffung einer jeden Provinz, von den Kommunen, als rn 
nal-Laft, unentgeltlich geleifter werden muͤſſen. 


§. VO. 


Bug. 18 und 14. \ | 
Die Polizeis Behörden müffen die Transport» Koften ſchneller, als bisher oft 
geſchehen ift, ſich gegenfeitig erftatten, und die gegen deren Anfag etwa habenden 
Erinnerungen nachher ausmachen. Die Verfagung der Erftattung aus dem Grunde; 
Daß es zweifelhaft fen, ob vom nächften Dre die Wiedererftattung werde geleiftet wer⸗ 
den, ift durchaus umzuläffig. 

Sollten einzelne Orte mit dergleichen Auslagen oft betroffen werden, und deren 
Verhältniffe bedeutende Vorſchuͤſſe nicht geftatten; fo find wir zwar nicht abgeneigr, 
den bottigen Polizei- Behörden zu diefem Behuf einen eifernen Vorſchuß zu verlei⸗ 
hen; inzwifchen ınüffen diefelben ua auf deren Wiedereinziehung fireng und forg« 
fältig Bedacht nehmen. 

Wenn übrigens in Anfehung der Koften» Erftattung von Seiten ansmwärti« 
get Behörden, in vorfommenden Fällen, Hinderniffe enrftehen follten; fo find uns 


* 


dieſelben anzuzeigen, da wir bemuͤht ſeyn werden, dieſelben auf angemeſſene Art zu 


beſeitigen. 

Wenn ein Transport auf Koſten des oͤffentlichen Fonds durch mehrere Re⸗ 
glerungs · Departements gehe; fo iſt zu $. 14. der Transport: Snftruction nachger 
laffen, daß der fegte Etappenort im hieſigen Regierungs» Departement die Koften bei 
ans liquidiren kann. Die diesfällige Liquidatian ift jedoch ſodann mie einer beglaub- 

b 
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ten Abfchrift des Tramsport-Zertels zu belegen, indem das: Original deffelben mit 
dem Transportaten weiter gefendet werden muß. 


$. VIIL 
Zu $. 15. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß auf die Ausmittelung der Heimath der _ 


Vagabonden die gehörige Aufmerffamfeit Feinesweges allentbalben verwandt, fon- 
dern deshalb der bloßen Angabe des Transportanden felbft oft zu viel Glauben bei« 
gemeſſen, und dadurch eine Reihe ganz unnoͤthlger Transporte veranfaft werden. 

: Die abfendenden Behörden werden daher gemeffenft angemwiefen, hierauf mehr 
Aufmerffamfeit zu richten, die Abfendung der Bagabonden nach ihrer angeblichen Hei⸗ 


math nicht bloß auf deren eigene Angabe, fondern, wenn diefeibe nicht durch andere - 


Gründe und die Berbältniffe des vorliegenden Falls unterftüse it, nır nach porgan- 
giger Ermittelung der Wahrheit und nörhigenfalls deshalb bei der Emmpfangs » Behörde 
angeftellter Erfundigung,. zn verfügen. * 

Den Transportanden iſt hierbei nach Anfeitung der allgemeinen Eriminel-Ord» 
nung $. 275 und $. 292, und ber Allgem. Gerichts- Ordnung 35; I. Tit. 25, $& 52. 
No. 4. zu eröffnen, daß fie, bei Vermeidung nachdrüdlicher Züchtigumg, allen unwah ⸗ 
ren Angaben über ihre Heimath fid) forgfältig zu enthalten haben, und die dennoch vom 


ihnen begangenen Lügen find von der Polizei-Behörde des Orts, wo fe aufden Grund 


ihres falſchen Vorgebens abgeliefert worden, pokizeimäßig zu beſtrafen, als zu welchem 
Ende die Abſendungs-Behoͤrde das Protocoll, zu welchem der Vagabonde verwaruet 
worden, bem Iransportzertel mie beizulegen hat. Ä 
Wegen eines unrichtig geleiteten Transportes darf jedoch unter. infändifchen: 
Behoͤrden die Ruͤckſendung des Transportaten an die abfendende Behörde nichr verfüge 
werden, fordern dem Transporte. muß vielmehr von dev Behörde, welcher der Vaga— 
bonde zugeſchickt if, allenfalls. nad) voraufgegangener Ruͤckſprache mit der abfenden- 
den, eine angemeffenere Richtung gegeben, und nörhigenfals das von der abjendenden 
Behörde begangene Verſehen deren vorgeſeßten Behörde angezeigt werden; mub die der 
abſendenden Behörde zumächft liegende Behörde kaun einen, offenbar unrichtig gefeiten, 


esn Transport derfelben zurücfenden, oder darkber mit der legtern Ruͤckſprache, nehe 


men, und bis zur Vereinngung der Meinungen, den Transportaten bei ich behalten. 
Das 


” 
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Das Hin- und Herſchicken der Teausportaten iſt moͤglichſt zu vermeiden, ſondern viel⸗ 
‚mehr ein etwaniger Anſtand, unter Feſthaltung des Transportaten, unter den Behoͤr⸗ 
den felbſt, oder durch Entſcheidung der competenten Höhern Behörde, zu befeitigen. 

Wenn answärtige Bebörden Vagabonden, welche behaupten, in den Preufi- 
ſchen Staaten eirtheimifch zu fenn, oder in benachbarten Landen zu Haufe zu gehören, 
zur vefp. Annahme oder zum weitern Transport an einheimiſche Polizei- Behörden 
abliefera; fo müffen legtere auf die Feftftellung des Beftimmungs- Ortes um fo mehr 
die größte Aufmerffamfeie richten, als die Erfahrung hinreichend bewiefen hat, daß 
von Seiten mancher auswärtigen Behörden bierunter Feinesweges mit ber erforderli« 
hen Genauigkeit verfahren, fondern den Angaben der Bagabonden zu fehr geglaubt, 
und daher eıne Menge von Bagabonden in die preufifchen Staaten BE wor⸗ 
den, die denſelben ganz fremd find. . 

Den Polizei» Behörden liegt daher ob, vor Annahme eines an fie von auswärts 
durch Transport abgelieferten Bagabonden in der obgedachten Art genau zu ermitteln, 
ob derfelbe den preufifchen Staaten angehört, und zu deſſen Ablieferung in diefelben 
hinreichender Grund vorhanden, und ift hierbei infonderpeit dem Transportaten die 
oben erwähnte Bedeutung über Die Folgen unwahrer Angabe zu Protocoll zu machen. 
Ergiebt fich hierbei, dafi die von einer auswärtigen Behörde eingeleitete Tronsporti« 
rung in die preußifchen Staaten entweder durch Mißverftändinß oder durch unmahre . 
Angabe des Transportaten veranfaßt ift, oder daß leßterer zu denjenigen gehört, wel⸗ 
chen der Aufenthalt und der Durchgang durch die Königl. Staaten miche geftattet iff, 
» 3. B. Landesverwiefene, ausgewiefene Juden u. f. w.; fo muß Die erfte preufifche 

Deligeio Wehötor, an welcye der Transportat abgeliefert werden fol, die Annahme def 
felben, unter Anführung der Gründe, ablehnen. 

Polizei: Behörden, welche die bier unter $. VIIL enthaltenen Borfchriften ver 
nachläffigen, werden nicht allein in Ordnungsftrafen genommen werden, fondern find 
aud) die Koften der aus Nadyläffigfeie und Mangel an Umficye durch fie veranlaßten 
Transporte zu tragen und zu erftatten fchuldig. 

$. IX. 
au $. 18. 
Da die Transporteitrs nicht immer genan angewiefen worden find, wie ſie ſich 


Sei den Transporten zu verhalten haben; fo haben wir die ausführliche Inſtruction für 
Pr diefelben 
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diefelben auf die Transportzettel mit abdrucken laſſen, deren im folgenden Paragrapf 
erwähnt wird. 

Jede Behörde muß bei Abfendung des Transports unter der Auftruction 
fchriftlich bemerken, daß deren Inhalt und die etwa noch befonders nady Befchaffen« 
beit der Umftände hinzuzufügen gewefenen Bemerkungen, deu Transporteurs befannt. 
gemacht worden fey. 

" $. X. 

Zu $. 19. 

Zur Begründung eines übereinftiimmenden Verfahrens, zur Vergemifferung, 
daß die im $. 19. der Generals Transport» Anftruction enthaltenen Borfchriften 
genau beobachtet werden, und zur Beförderung der Transporte felbft, follen gedruckte 
Iransport: Zettel eingeführte und allein gebraucht werden. 

Der Abdruck derfelben, nach dem vorgefchriebenen Formufare No. I. und 

— deren. Vertheilung an ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landraͤthliche Ofſieia und ſtaͤdtiſche Por 
lizei-Behoͤrden iſt bereits verfügt, und es muͤſſen dieſelben, fo wie fie bei den ge⸗ 
nannten Behörden eingehen, fogleich angewendet werden. 

Sede abfendende Behörde fülle nach den Verhaͤltniſſen eines jeden Falles die 
feer gelaffenen Stellen aus, füge zu der allgemeinen Juſtruction, die auf dem Trans» 
port» Zettel abgedruckt ift, die etwa noch befonders nörhigen Bemerkungen und 
Anmweifungen hinzu, und vollzieht den Transpert- Zertel in. Gemaͤßheit $. 19. der 
Inſtruction. 

Die von auswaͤrtigen Behörden abgefanbeen Transporte muͤſſen von ber 
erften preußifchen Behörde gleichfalls mit einem Transport Zettel nah dem obge⸗ 

dachten Formular verfehen werden. Iſt der Transportat im Auelande auf den Trans: 
port gegeben; fo muß deffen Signalement abfchriftlich zu den, bei jeder Polizei- 
Behörde, unter dem Rubrum: ‚, Durchgeführte Transporraten betreffend“; zu hal: 
tenden befondern Acten gelegt werden. 
$. XL. 
Zu $. 20. 

Zum Behuf der $. 20, der Transport: Inſtruction beftimmten Eignalements, 

werden fämmtliche Polizei-VBehörden mit den $. X. gedachten Transport» Zettel. 


Eormularen zugleidy eine angemeffene Anzapl gedructer Signalements-Blanquets 
echalkten, 
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erhalten, die mit dem auf dem Trausport-Zettel enthaltenen Signalement, ſowohl 
in den Rubriken, als im deren Ausfüllung, uͤbereinſtimmen muͤſſen. 
$. XU. 
. Bu 9. 25. — 

Den Transportaten iſt ohne Genehmigung einer Polizei-Behoͤrde auf dem 

Trausport fein Briefwechſel zu geſtatten. 
§. XI. 
Zu $. 27. 

Es follen die nie Transportaten auf: Transport gegebenen Kinder auf dem: 
felben nicht mis in Gefängniffe abgeliefert, fondren während der gefänglicyen Ver— 
wahrung ihrer Eitern oder. andern Angehörigen, auf andere angemeffene Are am 
Orte untergebracht werden; im Fall jedoch, daß Mürter mie nody an der Bruft 
liegenden Kindern transportirt werden, Fönnen die Polizei-Behoͤrden nach den ein⸗ 
tretenden DVerhältniffen, und wenn dem Säugling die Entziehung der gewohnten 
muͤtterlichen Sorgfalt und Nahrung nachtheiliger, als der Mitaufenrhalt im Ge- 
fängniffe feyn follte, hiervon eine Ausnahme machen; fie müffen aber allemal ftrenge 
daranf fehen, daß der Mutter entweder ein anderer Bewachungs- Ort, als ein Ge- 
fängniß, oder wenn dies ganz unzuläffig ſeyn follte, eine gefunde Gefaͤngnißſtube 
angewiefen werde. Nach gleichen Grundfägen ifb in Anfehung Franfer Kinder zu 
verfahren, ü 
$. XIV. 

Zu $. 53. 

Zur Beförderung der Transporr-Controlfe und zur beffern Ueberſicht der 
nähern VBerbältniffe der vorgefallenen Transporte, über welche nachher 'oft mit Si« 
cdyerheit Feine Auskunft mebr zu — iſt, muß jede Polizei-Behoͤrde nach dem 
anliegenden Formular No. IL ein Transport-Journal-fuͤhren, mit deſſen Anlegung 

— und genauer Führung ohne allen Anſtand vorzuſchreiten iſt. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Landräthliche Offieia, das Koͤnigl. Polizei-Dirccto⸗ 
rium zu Neiſſe, fo wie die übrigen Polizei: Behörden, werden hierdurch angewieſen, 
fi; nad) diefen Beftimmungen auf das Genaueſte zu achten. 

1. Abth. Plen. VII. Yug. 611. Oppeln, den 23. Auguſt 1817 


Königliche Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Pprpa Aunlage 
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Anlage I. 


Transport: Zettel. 





Siguafeuesk 





Tr) Familiennamen 
2) Vornamen 

5) Geburtsort 

4) Aufenthaltsort 
5) Religion 
6) Alter 
9) Gröfe ( 
8) Haare 
9) Stirn 

. 20) Augenbranmm 

21) Augen 

22) Nafe 

ı5) Mund 

- 14) Bart 

T6) aäpne 

16) X 

17) Sehchresifdung SIURRIEe ſtark) 
18) 8 iſſchto farbe 

39) Geſtalt 

20) Sprache 

81) Befondere Kennzeichen 


“ 


Fuß don) 


Unterſchrift des Transportaten. 


(Menn er nicht ſchreiben kann, fo iſt dies 
hierunter zu bemerken.) 


Bekleidung. 


No. (Nummer des —— 
Journals.) 


Dar (die) nebenffehend befchriebene (Vor⸗ 


und Zuname) welcher (welche) wegen (Grund 
und DVeranlaffung ded Transports) foll von . 
bier umter fiherer Bedeckung zu (Fuß oder 
Wagen) Cungefeffelt, gefeffelt, gebunden) durch 
den Trangportführer (Namen) und den (die) 
Transporteur (Namen) nah (Nanten des 
nächften Stations- oder Ablieferungs-Orts) 
transportirt und dort dem (Namen der Be⸗ 
hoͤrde) übergeben, und fo weiter über (Trands 
port: Route) nach (Beſtimmungs-Ort) ge 
bracht, und dem dortigen (Mamen der Ber 
hoͤrde) mit Chier if ein bedentender Raum 
für die Angabe der Sachen, AUften u f. w. 
zu laffen). zur fernern Verfügung. überliefert 
werden. 

Ale betreffenden Behoͤrden werden dem⸗ 
nach, unter Erbietung zur Erwiederung, dienſt⸗ 
freundlichſt erſucht, den (die) Transportaten 
auf oben benannter Route ſicher und wohl⸗ 
bewacht der angegebenen Beſtimmung zufühs 
ren, und untermweges ihm (ihr) den nöthigen 
Schug und die übliche Verpflegung gewaͤhren 
zu laſſen. . 

Die (Mamen der Polizei-Behörde des naͤch⸗ 
fien Stations- oder AblieferungssOrtes) wird 
zugleich erfücht, die hier eriwachfenen, neben 
vers 


* 
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Berzeichmi 
der aufgelaufenen Koffen. 





Anffruction 
für die Trangdpo.rteur®. 





2) Der Transportführer muß darauf fehen, 
daß fi die Zahl der Transporteurs auf 
dem Transport nicht vermindert. Wird 


einer derſelben auf dem Wege an der Fort: - 
fegung des Transports gehindert, fo muß 


er an deffen Stelle am naͤchſten Drt einen: 
andern requiriren. (G. 21. der Transports 
Sinfructien.) 


2) Diefeibe Verpflichtung‘ hat er, wenn der 
Transport, wegen Wiverfeglichkeit des 


Transportaten, mit Eicherheit nicht, bei- 


der ihm mitgegebenen Zahl der Transpors 


teurs, fortgefeßt werden kann. ($. 22, und: 


9. U. 6. der Inſtruction.) 


verzeichneten, Koften bald gefaͤlligſt anhero 
eiſtatten zu laſſen. 


Der Transpore iſt heute (Vor⸗, Nach⸗) 
Mittags um Uhr von hier abgegangen, 
nachdem. Transportat (tin) in Gegenwart der 
Transporteurs auf das genaueſte viſitirt, und 
alle die Flucht erleichternden Inſtrumente, ſo 
wie alle. auf derſelben ihm (ihr) wüglichen 
Documente, nebſt allem baaren Gelde, ihm 
Cihr) abgenommen, auch dem Transportfuͤh—⸗ 
rer neben dieſem Transportzettel eine dops 
pelte Abfchrift des beiftehenden Stgnaements 
des (der) Transportaten mitgegeben worden. 

Namen des Orts, Datum.) ! 

(Amtsname der abſendenden Behörde 
(L. S.) _ (Unterfhrift: des Dirigenten.)' 


a 
dla wodz FTransportm 





1) Wodz kazdy na to uwazad powiunien: 
zeby liczba prowadzicielow albo pomoe- 
nikow przy transporcie fie nie z wzniey. 
sıyla. Jezeli by ieden znich w drodze 
‚zachorowat albo z infzey przyczyny waz= 
ney od transportu fie oddalic muliat to 
powinnosciqg nacielnika bedzie, zeby zaras 
na pierwlzyn miescu o inszego fie poſta- 
rat prowadziciela albo pomocnika, (paträ 
6. 2, Inftrukeyi.) 

2) Powinnosecig te2 bedzie nacielnika to 
uczynie w przypadku z przeciwienia ße 
arclztantow, boigc fie zeby ich bezpiecz- 
nie, na miesce od prowadzic nie mog#. 
GQatrz 5 11.39. 11..6. — 


2 
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5) Die Transportfährer diirfen gebundene 
oder gefefielte Transportaten der Bande 
nicht entiedigen. Dagegen find fie befugt, 
die ihnen ungebunden überlieferten zu fefz 
ſeln oder zu binden, wenn biefelben 
2) die Flucht verfüchen oder fich wider 
fpenftig bezeigen; . « 
D) wenn die eindrechende Dunfelpeit die 
Beſorgniß der Flucht verftärfe, 
©) wenn ein Begleiter verhindert wird, 
den Transport fortzufegen, und defien 
Stelle nicht fogleich wieder erfegt wer» 
den fann, und 
d) wenn ed unerwartete andere Ereig- 
.  niffe zur Sicherheit des Transports 
nötbig machen, ($. 22 der Transport: 
Inſtruction.) 
4) Die Trausporteurs muͤſſen den Transpor⸗ 
taten ununterbrochen beobachten, ihre Auf— 
merkſamkeit in Waͤldern oder andern ge— 
faͤhrlichen Gegenden verdoppeln; ſich mit 
den Transporteurs weder ſelbſt unterhalten, 
noch ſolches andern, oder wo der Trans— 
portaten miehrere find, unter einander vers 
ftatten, noch weniger anf dem Transport 
einen Briefwechfel jugeben. 
Sie duͤrfen von dem Transportaten nichts 
fanfen, einsaufchen, oder Gefchenfe vom ih⸗ 
nen annehmen, fich vom Transport nicht 
entfernen, die zu Wagen Transportirten 
nicht ohne dringeude Veranlaſſung abfteigen 
laſſen; mwenn es aber gefchehen muß, fie 
befonders fcharf betvachen, und nach Des 
wandniß der Hinftände fie gefeffelt führen. 


Die Transporteurs dürfen wiche ohne 


Nord in Wirehihänfer einkehren, und wenn 
es zur Zeit der gewöhnlichen Mahlzeit ge⸗ 
fchieht, den Transportaten mit verdoppels 
ter Aufmerkfamfeir bewachen. ($. 24. der 
nftruction und $. X, der Circular⸗Ver⸗ 

daung.) 
5) Verſucht der Traneportat Die Flucht, fo 
ift Gewalt zu brauchen, am ihn daran zu 
hindern, oder den Entjprungenen wieder 
zu 


3) Prowadziciele takich transportow, Arefe. 


tantow zwigzanich albo w kaydany oku- 
tych z kaydan uwolnic nie Imia, owfzem 
muoga nie zwijzane isynmı powierzone 
arelztanty zwigzac i w kaydıny kazac 
okuc, iezeli by: : 
a) Uciekac chcieli albo iezeli by bun- 
tewac zamyslali. 
b) Jezeli by noc nadefzta i pod czas 
ciewnosdi uciekac mogli. 
c) Jezeli ieden z prowaldzicielow od.‘ 
deysc by muſiat, i drugiego na mielcu 
iego zaras doftac nie byto by moina. 
d) Jezeli by nie Ipodziewane przy padki 
wazne, oltrozuosc taka przykazali. 
(patrz $. 22. Inftrukcyi.) 


4) Prowadziciele transportu ultawicznie a- 


relztantow oblerwowac mıulza, elobliwie 
w lafach albo w infzych okolicach nie 
bezpiecänych: 2 arefztentami ani larmi 
gadac, ani inlzym Jadziom mowienie 2 


"nimi, albo migdzy foba puzwolic nie po- 


winni, naynıniey na to pozwolic nie nıaia, 
Zeby listy odbierali, nibo komu dawali 


Od Arefztantow ani co kupic albo han- 
dlowac, albo w podarunek wzigc nie 
[mia. Od transportu lie oddalic nie po- 
winni. Tyın, na wozach trarisportowa- 
nyı wnaywigklzey tylko potrzebie poz- 
wolenia dac mog4 do zeyscia na _dol, a 
w tym przypadku ich zwigzanych pruwad- 
zic mulca, 

Prowgdziciele bez potrzeby w drodze 
do karczmy wstapic nie maia, a iezeli 
to po. czas obiadu potrzeba kaze Jupel- 
towa ollroznoscia arelztaniow pilnowae 
powinni, (patrz $. 24. Inftrukcyi i6. XII. 
Cyrkularza.) 


5) JeZeli Aresztant mciskac chce albo w 


rzeczp ſamey iuz uciekl to go, gwalteni 
wilrzynuac, albo zlapaca iezeli ielaeze wie 


byt 


—— 1 


zu ergreifen; der dann jedenfalls zw feſ⸗ 
fein ift. Dem Entwichenen muß nachge⸗ 
feßt und auch die naͤchſten Obrigkeiten, 
Gendarnien und Gemeinden dazu aufges 
fordert werden. ($. 24. der Inſtruction.) 

6) Außer dem Fall der Widerfeglichkeit und 
der verfirchten Flucht duͤrfen die Trans⸗ 
portaten nicht thaͤtlich behandelt werben, 
anch find fie vor Mißhandlungen anderer 
Derfonen zu fchügen. ($. 23. der Inſtruc⸗ 
tion.) 

7) Die Ablieferung der Transportaten ges 
ſchieht alfeınal bei der Polizei-Behoͤrde des 
Orts der, Beftimmung, und nicht bei den 
Unterbedienten derfelden. An erftere wer: 
den auch die zum Transport gehörigen Gel; 
der, Papiere und Efferten abgekefert, ($.26. 
der Snfrucin. 

8) Nachläffigfeiten der Transporteurd wers 


ben. wit angemeffener Geld» oder Gefängs , 


nißfirafe beahnder, nnd im Fall der Ents 
mweichung eiues Transportatem, findet bei 
Sahrläfkgkeit, aufer der Strafe, der Vers 
fufi der Trausport-Koſten, und der Erfaß 
der auf die seit ve bes Entfprun⸗ 
> verwendeten Kofen, Prämien u. ſ. f 
att- . 
Grobe Vernachlaͤſſigung, Beginfiigung 
der Trantporcaten, und Verſtaͤndniſſe ir 
gend einer Art mit denfelben, hat Erimis 
nal⸗ Unterſuchung und Defträfung jur Zolge- 





byt zwigzang w kaydany go oknc trzeb3. 
Jezeli inz ucickt, "v vo tym nwiadomic 
trzebanaybli2izych wiadz policyynich, Zan- 
darmeria i gromady Zeby za nim fcigano, 
(patrz $. 24. Inftrukcyi.) 


- 6. Jezeli. aresztanci;Ipokoinie lie [prawnig 


to ani od prowalzicielow ani od infzyclı 
ladzi zniewazone bydz nie powinni. (patrz 
$.. 25. Inftrukeyi.) 


7) Oddanie arelztantow zawfze w wiadzy 
olicyyney famey i. nie ı Niey podley- 
Iych oflicialiftow naftapic ma. 


Tey wladzey ſamey te do transportw 
nalezjce pienigdze, papiery.i rzeczy od- 
dane bydi maiq. (patrz $. 26. Inftrukcyi.) 


9) Niedbalos© prowadzicielow karanz bedzie 
pieniqgdzmi albo arefztem i w pray padku 
ucieczki aresztanta, prowadziciele oprncz 
kary dopiero nftanowioney ielzcze kofzta 
transportu i koſata alapania arelztauts 
zaplacic mulza. 


Gdyby prowadziciele arefztantow oczy« 
wiscie do ucieczki pomagali to podtug 
praw hriminalnyclı Sadzeni ĩ karanibedg. 


Anlage 
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7ransport⸗Journal des 
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Nor26z. Belanntmachung, betreffend die 
— „Aufnahme der Stammrollen in 
den. Kommunen. 

Die hohen Minifterien des Innern 
‚und des Krieges haben unterm 30. Ju— 
ni c. eine Inſtruction ertheilt, wie bei 
Ausbebung der Erſatz-Mannſchaften für 
bas ftehende Heer in Zukunft berfabren 
mwerdenfoll. Die Grundlage des Geſchaͤfts 
find die aufjunehmenden Stammrollen in 
jeder Commune. Zur Aufnahme derfel- 
ben find verpflichten, in den Städten die 
Polizei Directorien und Magiſtraͤte, und 
auf den; Lande die Schulzen und Bor: 
fteber der. Gemeinden, und Geiftliche, 
Schullehrer und die nächiien Beamter 
mäffen da, wo die Schulzen des Schrei« 


bens niche gaͤnz Kundig find, felbige uns. 


terftügen. 

Für jede Stadt, für jedes Dorf 
wird eine eigne Stanmrolle angefertigt, 
einzelne Etabliffements werden aber mit 
dem Orte verbunden, zu welchem fie im. 
polizeilicher Hinfiche gehören. 

In Srädten, welche in Unterbezirke 
abgetheilt find, wird im jedem Bezirke 
eine Stammrolle angefertigt. Die 
Stammrolle wird genau nad) dem hier 
beigedructen Schema geführt, welches 
der Landrath jedem Orte zuzufertigen an- 
gemiefen ift. 

In diefelben merdem nad) den Numt- 
mern der Grundſtuͤcke eingetragen, ohne 
Unterfchied des Standes; 

1) die Eigenchümer ohne Unterſchied 

des Alters mir ihren bei ſich haben- 


den Söhnen, die nicht über 39 Jahr 


alt find. Hat jemand mehrere Grund- 
* ſtuͤcke 


Rosci ſpoſobem, or 


No. 265. Uwiadomienie, wzgledem’] zro- 
bienia Reietrow z zyigcych me- 
Izviyin w-.miescie Vkazdyın j 
we wli kazdey. 

. Przeswietne Minifterya [praw we-: 


‚wnetrznych i woyny 30g0 Czerwca 


r. b. rozkazacraczyty, iakim w przy@ 
wybieraniu 
ludzi do woylka regularnego poltg- 
piono bydzma. 

Fundament tey czynnos£i koniecz- 
nie Reieftra beda; ktorych Groma- 
da kazda z zyiacyelh [obie zrobic po= 
winns melzczyZn. 

Do [komponowania tychReiefirow 


'w ınjaflacı obowigzani [a wladze 


‚policyyne i Magiftraty, po wfiach 
lzolıifi i Narsi Gmiou. Tam gdzie, 
Szohifi w pilaniu nie dozyc [a &wi- 
czeni, Jm Xieza, Szulmailtrowie i 
infi oflcialisct jeym pomocni byd2 
powinni. 

Ka2demu mialtu i kazdey wfi ta- 
kie Reielira potrzsbne ſa. Obywa- 
tele w olobuych odlegiych chalup 
mieszkaiace do tey gromady wvpila- 
ne bydz mufza, do ktorcy iuz daw- 
ni nalezaly. 

Miafta, ktore w rözne podzielone 
fa Dyfirikta, z kazdego Dyltriktu 
oſobne miec mufza Reielira. 

Pieieftra podtug tu przylaczonego 
formularza zrobione byd2 powinny, - 
ktore ollicia Landrackie gromadzie 
kazdey z olobna odeftac maia. 

W Reieftra te wpilane byd2 nu- 
[za podlug nummer polleisyi bez 
wzgledu na ftau: 

| 1. 


ftücfe, fo wird er in der Stamm» a. Pofiadaeze grumtow bez wzgledu 


voffe nur bei dem’ eingetragen, auf - na wiek ich z fwemi u nich mielz- 

welchem er wohnt, bei den ‚andern ° * kaigcemi "fynami. "39 lat. jelzcze 

feinetwegen nur auf Dirfeg bingee * nie maiacemi. Ze 
wiieſen, Jezeli obywatel wigcey iak iedna 
* 2) die im Dienft des Eigenthuͤmers ma pollelsya, to tylko w Reie- 
ſich befindlichen. männfichen Derfo- ftirze imieniem [weim przytey pol[- 


nen, die nicht über 59 Jahr alt find felsyi wpilany bydz mufi, w ktor« 
und bei der Herrfchaft wohnen, ba ey mieszka, przy drugich oznay- 


ben fie ihre Wohnung in einem an: mic'tylko irzeba, pod ktorym nu- 
dern Haufe, fo werden fie bei die— merem iuZ o nim mowiono byto. 
fem als felbftftändig, :oder bei dem 2. Melzczyzni w Muzbie poliadacza 
Familienvarer, zu welchem fie gehö- fieznayduiace, iuniego mielzkaia- 


.. ren, aufgeführt. - ce a2 doroku 39. Jezeli w julzym 
. 5) die aufdem Grundftüce wohnenden  mielzkaig domie to alboiak [amo- 
maͤnnlichen Mierber oder Kinlieaer wiadne'öloby wpilane byd& mulza, 
mit ihren bei fich babenden Söhnen. albo wras z: obywätelem tym, .do 

4) die bei folchen Misthern oder Ein  ktorego Familyi nale2g. 
liäegern befindlichenmännlichenDienf- 3.Komoruicy na oudzyrn gruncie zy- 


boten ebenfalls bis zum zurücdge-  igcy wraz ’z [woiemiuniech mie- * 
legten 39. Jahre des Alters, “ [zkaiacemi [ynami. 
5) alle, männlichen Perſonen, welche 4. Ci u täkich Komomikow Tluzace 


nicht angefeffen, oder weder wegen mefzezyzni a2 do roku 39. - 
Samilien« Berhältniffe nody aus ih» 5. Melzczyzui wlzylcy grunta nie 
rer Dienft- Verbindung im die. ' pofiedaigce i ani zwigzek familyy- 
Stammrofle aufgenommen find, wer: ny ani zwiazek Auzby w tym 
den in eine befondere Abtheilung, miefcu nie maiace, i z tey przy- 
da wo fie ſich befinden, aufgeführt, czyny do tych Reieftrow niewchod- 
wovon Me. 4. des Schema ein Bei- zace podlug No. 4 formularza do 
fpiet giebr, Reieftru wpifane bydZ mulza. 
Die in der Gemeinde Gebornen, wel: Synowie wfzy[cy w gromadzie uro- 
che das zıfte Jahr des Alters noch nicht dzeni ieZeli jelzceze 2ı. rok nie ma- 
zurlicfgelege haben, werden, wenn fie fih ia, mulz:;, gdyby teZ na miefcn u- 
auch nicht an ihrem Geburtsorte aufhal- rodzenia ſwego fie nie znaydowali, 
ten, dennoch in der Stammrolle deffel- przecie w reieltra miefcowe bydä 
ben aufgeführt, und zwar die ehelichen wpilane, i mianowicie [ynowie w 
Söhne beim Vater und die unehelichen malzenftwie zplodzone przy oycach 
Söhne - 2gge i 


y 
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Soͤhne bei der Mutter; obgleich ſie auch 
am Aufenthalts⸗Orte, verzeichnet werden 


muͤſſen, wo ſie auch zur Aushebung kom⸗ 
men. Erklaͤrt ein Vater, daß er ſeinen 
Sohn, der 20 Jahr alt und von ihm 
entfernt iſt, aus der väterlichen Gewalt 
mit dem 2oſten Jahre entlaſſen und ihn 
dadurch. felbfiftandig gemacht habe, fo 
wird er nicht mehr in der Stammrolle 
feines Geburts- fondern blog feines Auf: 
enthaltsorts, oder ‚auf. der Steſte, wo 
er fic) in der Gemeinde befindet, aufgeführt. 

Ausländer, die feinen bleibenden Wohn- 
fiß im biefigen Staare aufgefchlagen ba- 
ben und als Fremde anzufehen find, kom— 
men nicht in die Stammrolle, 

Die Polizei-Directoria, Magifträte und 
Vorſteher der Gemeinden ‚auf ven, Dör- 
fern find verpflichter, um gewiß zu ſeyn, 
daf fein männlicher Einwohner. bei Ver— 
zeichnung in der Stammrolle überfehen 
“werde, von jerem Haus: Eigenthirer 
und jedem Hausvater in der ‚Commaune 
die Namen der Söhne, der männlichen 
Mierber und Einlieger, des männlichen 
Gefindes fic), angeben und die von den 
Geiftlichen anzufertigenden Geburts-Liſten 
ſich einhändigen zu laffen. Diefe Nach- 
richten werden dann bei Aufnahme der 
Stammrollen zum Grunde gelege. Es 
muͤſſen aber die Orts- Behörden auch forg- 
fältige Erfundigung einziehen, wo die in 


der Gemeinde Gebornen männlichen Ges. 


fehlechts vom zoften biszum 25/ten Jahre 


des Alters, welche nicht anmefend find, 


fetbft, wenn fie nach obigen Vorſchriften 
jur Aufnahme im die —— 
ſi 


* 


i.ci z nie cayſtego loza præy matkach, . 
choc a2 teZ i w miescach pomielz- 
kania [wego w reielira tam. teylze 
wpifarie bydz powinni. Jezeli oy- 
ciec [yna 20. lat fiarego maigcy, de- 
klaruie, Ze go zdomu fwego wypu- 
(zczyl, iz przyczyny tey famowlad- 
nym zoftal byd2 czlowiekiem, to 
iu2 wiecey w reieltra miesca urod- 
zenia [wego przyiety mie bedzie tyl. 
ko w te pomielzkania [wego ‚wpila- 
ny, albo na mielcu tymı na ktorym 
fie znayduie. 


Cudzoziemcy pewnego wkraiu na. 
[zym mielca pomielzkania nie majig- 
ce do reieltrow w pilani byd2 nie 
powinni. 

Wiladze policyyne Magiftraty i 
przelozeni Gromad ‚we wliach. po- 
winny fie o to ftarac, Zeby ieym od 
kazdego wiasciela domu i oyca_fa- 
milyi podane byly. imiona ſynow 
Komomikow i fluzacych mefkich, i 
Zeby od duchowienfiwa [obie wy- 
pralzaly Teieftra wl[zyfikich dopie- 
ro urodzonych [ynow. Natymfun- 
damencie zaleZy forınacya pierwlza 
Reieftrow zyigcych meszczy2n. 


lezeli melzczyZni od roku 20 a2 
do 25 w mielcu urodzenis ſwego 
fie iu nie znayduia iz tey przyczy- 
ny w reielira miescowe zyiacych 
mefkich olob wpilane byd2 nie mo- 
ga, w ten czas wladze policyyne do- 
bıze fie otym dowiadowac powin- 
ny ieZeli te2 tam gdzie [ie bawia w 
reiefira 


fidy nicht eignen, fih aufhalten, bamit 
nochgeforfcht werden kaun, ob fie an eis 
nem andern Orte verzeichnet find und dem 
Militair-Dienſt fidy nicht entziehen. 

Um diefe Centrolle führen zu koͤnuen 
ift es noͤthig, daß jede Ortsbehörde die 
in der Commune Geborrer und Abwe⸗ 
fenden im Alter vom zoften bis 2sſten 
Jahre in ein beſonderes Verzeichniß traͤgt, 
darin vermerkt, wohin fie ſich nach Aus⸗ 
ſage der Verwandten begeben und dieſes 
Verzeichniß dem Landrath einreicht, da- 
mit derſelbe nachforfchen kann, ob die 
Angaben richtig find? 

So wie derjenige, welcher der Pflicht 
das: Vaterland zu vertheidigen, auszu⸗ 
weichen verfucht, ſich⸗ſtraſbar macht, ſo 
haben diejenigen Gemeinde-Vorſteher, 
welche abſichtlich Unrichtigkeiten in die 
Stammrolle aufnehmen, entweder durch 
unrichtige Angabe des Alters der Indi— 
viduen, oder daß fie Einzelne ganz dar— 
aus weglaſſen, die ernſtlichſte Ahndung 
zu erwarten. Selbſt jede aus bedeuten— 
der Fahrlaͤßigkeit entſtehende Unrichtig— 
keit wird Unterſuchung und Strafe zur 
Folge haben. 

Es iſt ein Vorzug, der den Communen 
eingeräumt worden, daß fie Durch ihre Bor: 
fieher felbft die Stanımroflen anfertigen, 
indem auf ihre Anhänglichkeit an König 
und Vaterland und ihre Nechrlichfeit ger - 
baut wird. Bänden ſich dennoch Unrich⸗ 
tigfeiten, fo wäre das Bertrassengetäufcht, 
und dann wird von den hoben Minifte 
rien auf unfern Antrag, der Gemeinde das 
Recht ihre Stammrollen felbft zu ar: 

ür 


reieftra' Zyiacych melzczyzu wpifa- 
ne: [a albo nie? | ’ 


"Aby to ulkatecznic, wladza kazda 
policyyna miescowa, w/[zylfikich w 
tym mielcu urodzonych i nie przy- 
tomnych melzczyzn, 20 a2 do 25 lat 
ftarych, do olobnego powinna wpi- 
fac: reieftru, :w ktorym miesce - po- 
mielzkania podiug dowiadowania fie 
z.rodzicow albo Krewnych wyzna- 
czone i Landratowi podane bydz 
ımufi, aby fie ten o prawdzie tey fze- 
czy. dowiedziec mogl. 


. Wzylfcy, niech beda ci, ktorzy 
ofoba ſwoia oyczyzrie fluzyc nie 
chca, albo ci ktorzy fallzywe poda- 
waig wiadomosci, do reielirow, na ° 
przykiad fallzywe imiona albo infze 
lata wpilac ka2a, oflro Karani beda. 


To fame nalftapi gdyby ktokol- 
wiek z inedballtwa tylko w interel- 
fe tym co zavyinil. 


Prerogatiwa to ieft, gromadom da- 
na, 2eby prze2 przelozonysh [woich 
fami fobie rcieftra formowaly, ſpuſæ- 
czaiac fie na ich milosc ku Krolto- 
wi iku.oyezy2nic. JeZeliby w nich 
znalezono niesluznofei iakie w przy- 
fiosei, Minifteryum Przeswietne te 
Prerogatiwy na pewny czas groma- 
dom na nalze odbierze zadanie, i 
olobliwym na to ultanowionym po- 
wier2y Komilsyom. 

Reieltra 


⸗ 


für einige Zeit —— und auf ih⸗ 
re Koſten einer beſondern Kommiſſion 
uͤbertragen werden. 

Fuͤr dieſes Jahr iſt die groͤßte Beſchleu— 
nigung der Aufnahme der Stammrollen, 
jedoch der Gruͤndlichkeit und Richtigkeit 
derſelben unbeſchadet noͤthig, und fie. müf- 
ſen in dem moͤglichſt kuͤrzeſten Zeitraum 
dem Landrathe eingereicht ſeyn, der. fie 
nach davon gemachtem Gebrauch zuruͤck— 
fenden wird. Der Stammrolle.wirb von 
jedem Drre ein Verzeichniß der wirflich 
in der Commune vorhandenen jungen Leu: 
te vom 2often bis zuruͤckgelegtem 25ſten 
Jahre nach dem Schema A. und der 
Mannfchaften vom zöjten bis zuridfge- 
legtem zyften Jahre nach dem Schema 


B. beigefügt. Die gedruckten Schemata 
EA erhält jede Commmune vom Landrath bes 


Kreifes. 

Ohne weitere Aufforderung muß die 
Stammrolle in Zufunft jährlich berich- 
tige und den 1. Auguft eines jeden Jah⸗ 
ves dem Landrath vorgelegte werden. Die 
Borfteher der Communen thun daher wohl, 
fortivährend darauf zu fehen, daß die vor— 
gegangenen VBeränderungendurd) Abgang 
oder Zuwachs an Manrfchaften ihnen 
gemeldet werden, um diefe fofort notiren 
zu koͤnnen. Deshalb müffen fie jegt die 
Stammrollen nicht enge fchreiben, ſon— 
dern bei jeder Mo. der Grundſtuͤcke Raum 
zu Machteägen faffen. Rafuren dürfen 
in den Stammrollen durchaus nicht vor— 
kommen, fordern, wenn eine Eintragung 
unrichtig erfotgt fenn follte, fo muß die: 
felbe zwar durchgeſtrichen werden, jedocy 

ſo, 


Reieftra te zyigcych. melzezyin w 
kraiu w tym .roku iak naypredzey 
ale teZ i przytym jak naydolkonaley 
zrobione byd2 mulza, i od dnia pu- 
blikacyi rachuigc w naykrotizym 
tzalie Landratom podane byd2 ma- 
ig, ktorzy p% uzywaniu ich,ie odesla. 


Do kazdego NReieftru miefca [zcze- 
golnego przylaczona: byd2 powiuna 
Ipecilikacya miodych ludzi wſæyſt- 
kich pızytomnych 20 a2. do 25 lat 
ftarych .podtug formularza A. i me- 
fkich olob od 26 a2.59 roku: ftarychı 
podiug formularza B. Formularze 
drukowane grommada kazda od Land- 


Le 


xata odbierze Iwego. 


Na przyl[zlos& roku kazdego re- 
ieltra mielcowe zyiacych melzezy2n 
poprawione 1g» Sierpnia Ländrato- 
wi. podane byd2 mulza. 


Przelozeni gromad o to fie ftarac 
powinny zeby ieynı odmianä kazda 
ktora w roku przez urodzeniei przez 
[mierc naltapie mufi, meldowana by- 
la, aby ia zaras do reieflrow wpifac 
mogty. -Z przyczyny tey reieltra 
obizernie pilane, bydö maia i przy 
kazdey pollefsyi dofyc mielca do 
wpilania nowych imion zoltawione 
bydz mulſi. 


Jezeli piſarz pobladzil zle na- 
pilane flowo nofem wytepic nie [mi 
tylko go piorem przekreslic powin- 

nien, 


“ 
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fo, daß fie leſerlichh bleibe, und dann iſt 
der- Grund des. Durchſtreichens deuslich 
zu vernterfen. ' e Be 

Die. Vorftcher der Communen in den 
Eredten und auf den Lande nrüffen die 
Stammrollen forgfältig aufbewahren und 
bei eintrerender Gefahr, ſowie bei Feuers— 
und Waſſersnoth felbige in Sicherheit 


bringen. ® 


Der inhalt diefer Verfügung iff auf 
das pünftlichfte zu befolgen und weifen 
wir die Herten Landrärhe an, noch befon- 
ders die Communen ihrer Kreife zu in- 
frwiren, fich mit dem Inhalte derfelben 
anf das Genauefte befanne zu machen, 
damit niemand mit: dee Unwiſſenheit fidy 
entfchuldigen Fann. 

11. No. 603. Auguff c 
Oppeln, det zı. Anguft 1817. 
Königlich Preußifche Regierung. 

1. Abrheilung.. 


nien, ale zaw/[ze tak ze so ielzcze 
ezytac,mo2na, j przyiym przyczyne 
bledu Iwegö o&naymic powinnien. 

. Beiceltra takie z olob melkich 2y- 
iacych zrobione od przelozonyckhr 
miaft i wfiow oftroznie. I[chowane: 
byd2 mulza i w przypadku nielz- 
ezescia z ognia albo z wody potho- 


: dzacego iak naypredzey ratowane 
byd powinny. 


Wizyftko 10 cös my tu rozkazali 
iak naypilwiey mufi byd2 wype4nio- 
ne ji napominanıy Jm Panow Lan-. 
dratow, aby kazdy z.ofobna Groma- 
dy o tresli tego nalzego informewalt 
rozkazu dzilzaylzego, aby fie 2aden 
z obywateli na przylzlosd z niewia- 
domofcig exkulowac nie mogl. 

III. No. 603. Augult. 

Opole d. 3:i. Siıerpnia 1817. 
Krolewfka Prufka TRegencya. 

; ' 1 Wydzialh. 


Stammrolle 


Stammroiledes Dor fes RN. 


— — — — — — — — — 








F Angabe 

AvBor⸗ Ob, wo und in Dient 

= E Ber: und Buname Stant, bes Alters, s sur delf 
— —— — — 

3 = maͤnnlicher Gewerbe, — weicher Eigenſchaft es 

—— Kinder, Sehnde | OF Darum [= — =] (den Milir , 

—2 Eigentbümer Jahr IE EL B: \ tait, 

21 md und Jahr ſ* > lim Militair gebient] wo 

—2 Paͤchter, der I 8 u unb 

5 E m werben, wie? 

5 Angehoͤrige. Miether, Geburt. ; 

a, %) 


Te — — — — — — — — — — — — 








5 1]Chriftian Joachim 
Krüger. Baucr. 2. Jan. 1762 1551 Steglie. — 
Soͤhne. 
| 2|Gart Tubwia Knecht. 3. Sufi 1797 l201 Steglitz. nein nein. — — 
31George Ehriſtlan Kecht. 12 Aug. 1799 j181j Steglig. — 
Better. 
— Hecht. — I. Mai 1802 l Seefeld. — 
6 5 Samuel Di ck. Schulze. gr. Juti 1769 Stratie. ia, * 
Sohn. a 
Benjamin. Schreiber beifiß. Au;. 1794| 2 Stestis. Inein|als Rreiwilig. beim] nem, 
der — Braudenburgſchen 
Herrfch Cuiraſſier⸗ Regt. 
Knecht. 
61 Bottlied Schnee. 2. Sept. 179412 Stegtik. Inein mein, nein, 
‘ 
15| zjAuguf Buff 1 0 Pirte Jr, Sebr. 176750] Schönberg. | ja. ” ı = 
| Söhne 
sigrichrid Knecht. 3. Juli 1795 [22[Bilmersdorf [nein — * 
—* Auguſt unecht. 2 Sept. 1797 Streatie. Jnein] , = a 





Schema 


im KRreife N 


I mn nn — m TS nz u 
O> Jemand 
ob zur — über | 06 Ob ein 25 
Kricgeöres | wegen eines Ob er | motorifhe | Individuum | Jemand 
Bertefictis : 6 E fhon wegen Jim Königl 
ſerve gehörig gungsgrun: einziger Gebrechlich⸗ eines enteh⸗ joberftom- Erläuternde 
renden munal: 


. : kei 
oder jur des, und aus Sopn | eit ober | Merhrcdent |bienft ats] 


5 welchem 
Eandıwedt, | einfweiten einer türpertie | Anmerkungen 
und von ber Eins oder geiftige] ſuchung und fteht, und »ePe 
fteliung zu: — Strafe Jin welcher 
zu weldem vadgelaflen Wittwe, Mängel. aezogen wor: | Eigen: 
n ben. (haft. 


Aufachot. worden, 
— — nn — — —— — — — — — 
dient bei Jeinem Water, 


| | — |: |: — | — | — in Wilmersdorf. 
| — — | — | — | —  Imirb vom Bauer Krüger tr: 
zogen, ber ihn als Kinb 
zur Landwehr nein. — — — ER 
ded aRen 
| 1 | — hat wegen — | 
| E | | | 


zu fih genommen hat. 
nein, nein, 


nein, I 
Pferded eb⸗ 


ſtahls 5 Mon, 
in Spandau 
geſeſſen. 


— 


— dbient beim Bauer Lakk in 
in Steglitz. 


-—_ — 


auf einem Fu⸗ — 
fe ganz lahm. 


—E 
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Verzeichniß der jungen Mannfchaften zu bis zum vollendeten 
’ -dienftpflichtig 
| | g | won os Bon 20 bie 25 Jahre alt. Iuteber: 
Stand | To 5 SL ER BE SLR KAT 7 — 
Bor: und Zunamen. fe in ber | alzsilsis1i8]el: von 20 
2 Stammrolle & E E e 3 8 E % po 
* | Gewer ftegen, | 518 IsleiIzI Jahre. 
——— ——— a c & En a & | 
Verzeichniß der im vorhandenen Mannfchafter 
. Stand Bo 1. II. 
BVor- und Zunamen. und —— 7 aöften 33ften 
Gewerbe, — ig —— 
Pi? Zahre, 
Ro, l R l * — 
EBENEN; WED NEED. EHE 
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Schema A A. 
25ſten Jehre des Alters, und davon beim fiehenden Dee Heere 
bleiben. , 

| Es bleiben beim ſte⸗ 
444. | — Wnen bang fe I 
ee 15 Ginftellung , nad 
Anwejenb, S#l2.2}5 .E Abzug der Abwe⸗ nmerfungen 
22132|==1 fenden und ſchon 
. FI.EIE2 8] imMilitairdienft 
| £$ +77 ’ befindlichen, | 
= _ a = | — — 
— — — — —— 
| Schema B. 
" # 3. A " 2 Eu EEE wg ee 
vom 26ften bis vollendeten 39ſten Zahre des. Alters. 
— nn . —— —— — 
Gehören ſchon Bleiben Einſtellungsfaͤhige 
7 zur | zur für bie fuͤr die Anmerkungen. 
zur Kriegde | Landwehr, ; Bandwehr | Landwehr Ländwehr 
Reſerve. ıjten aien ıfen | ten 
Aufgebots. | Aufgebots, Aufgebots, Aufgebots. 
— — — — 
Nro. 
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Mo. 264. Wegen Ausmittelung der Taubſtummen. 


Es iſt uns daran gelegen, beſtimmt zu wiſſen, ob im Oppelnſchen Regie, 
rungs⸗ Departement die Anzahl ber Taubftummen bedeutend ift, und wie für 


felbige geforge wird? 


Die Herren Landraͤthe haben daher binnen fechs Wochen entweder Mega; 
tiv» Xetefte oder eine vollftändige und zuverläffige Nachweiſung der in ihrem Ge- 
fchäfts- Bezirk, ſowohl in den Städten, als Dörfern beffelben, befindlichen Taube 
flummen, in dupto anzufertigen und anbero einzureichen, Diefe Nachweifung muß 


‚ nachftehende Rubriken enthalten: 


1) Sortlaufende Nummer; 5 
2) Vor: und Zunamen des Taubftummen; 
3) Aufenthalts - Ort; 
4) Alter; 
5) Iſt taubftumm, feit welcher Zeit? 
- 5) Sonftige förperliche Beſchaffenheit. 
- 7) Stand und DBermögens- Berhältniffe der Eltern oder ber zur Linterftügung 
geſetzlich verpflichteten Verwandten; 
8) Der Taubſtumme hat Unterricht genoſſen, durch wen? mit welchem Erfolg” 
für feine religiöfe und ſittliche Bildung? " 2 “ u Se 
9) Finder Befchäftigung und Lebens-Unterhalt, wodurch? Endlich 7 
10) Bemerfungen. (3.3. wen die Bormundfchaft oder Aufjiche über eltern. 
(ofe Taubftumme anvertraut ift? _ 2 
1. Abth. VII. Auguft 711. Oppeln, den 29. Auguſt 1817. - 


Koͤnigl. Preußifche Regierung,  Erfte- Abrheilung 


3 


er nn. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Oppelunſchen Regierung. 





Stüf XXXVIL 
Oppeln, den 16, September 1817. 


— — Th — —— — —— — ⸗ 








Allgemeine Gefetfoammlung. 


Nro. 12. enthalt: 
(Re 130.) Verordnung. wegen: Orgamfation der General: Conmiffionen und der 
» Mevifions: Coflegien zur Regulirung der quesherrlichen und bäuerlichen 
Berhaftrifie, imgleichen wegen des Gefhäfts- Betriebes bei diefen 
Beherden. Vom zoften Juni 1817. , 


No. 13. enthält: 

(Mo. 451.) Verordnung, wegen Einführung bes Slerunb wamigiahrigen ſtatt des 
bisherigen einundzwanzigjaͤhrigen Majorennitaͤts-Termins, in Fuͤrſten⸗ 
thum Erſurth und Amte Wandersleben. Vom ıften Auguſt 1817. 

(No. 452.) Verordnung über die im vormafigen Herzogthum Warfchau gegen 

Preuſſiſche Unterthanen ergangenen Kontumazial- Erfenntniffe. Bm 

ıften Auguſt 1817. 

(Ne. 435.) Verorduung über die Entrichtun ind Einziehung. des Werthſtempels 

imn Prozeſſen. Vom ıflen Auguſt 1817. 

(No. 434.) Verordnung, betreffend die Verſchuldung der Lehne und Fideikommiſſe, 
wegen der aus dem vergangenen Kriegen herruͤhrenden —— und 
Laſten. Vom ıften Auguſt 4017. 





Sfi | Ders’ 


⸗42 — | | 
Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





Bekanntmachung, betreffend bie 
Aushebung der Erſatzmannſchaf⸗ 
ten zur jaͤhrlichen Ergaͤnzung fuͤr 
das ſtehende Heer. 

Das Geſetz vom 3. September 1814, 
über die Verpflichtung zum Kriegsdienft 
verordnet, daß jeder Einwohner des 
Staats — ohne Unterfchied bes Standes, 
wenn er förperlich dienſtfaͤhig ift, im ſte⸗ 
benden Heere auf Verlangen zu dienen 
verpflichter fen, fo lange er fi) in dem 
Alter vam zoften bis zurückgelegten 25ſten 
Jahre befindet, Die Dauer des Dien« 
ſtes im ſtehenden Heere ift auf 5 Jahre 
feftgefegt, von welchen er in Friedenszei⸗ 
ten jedody nur 3 Sabre mirflich bei den 


N. 265. 


— 


Fahnen behalten dann in ſeine Heimath 


. entlaffen wird und 2 Jahre in der Kriegs: 
Meferve verbleibt, die nie bei einem aus» 
brecyenden Kriege wieder zum ſtehenden 
Heere gezogen werden kann. 
Hiernach wird jährlich ! der Mann 
fhaften vom. ſtehenden Herre in ihre 
Heimach entlaffen und durch eben fo viele 
andere erfegt, die aus den jungen ggch 
nicht gedienten Leuten in dem Alter * 
zoften bis 25ſten Jahre ausgewählt Mer- 
den, Das Verfahren bei diefer Auswahl 
ift non den höchiten Behörden durch eine 
ausführliche Inſtruction vom 30. Juni c, 
vorgefchrieben, und jeder iſt durch die- 
felbe gefichert, daß völlig unpartheitfch 
und ohne ale Ruͤckſicht auf Geburt, 


- 
- 


No, 265. Obwieszczenie, wzgledem obie- 


rania ludzi do Konipletu cärocz- 
nego, woyfka regularnego. 
Prawo 335 Wrzesnia r. 1814. pu- 

blikowane, wktorym o powinnos6i 
oby watelakazdego, Huzeniaw woys= 
ku mowiono ieft, rozkazuie: Zekaz-. 
dy obywatel kraiu, bez wzgledu na 
ftan jego, zdrowym bedac, na za- 
danie w woyſku regularıym Ruzye 
powinnien, do poki w wieku ↄ20 az 
do 25 lat: fe zuayduie. Siuzba iego 
tylko 5 lat irwac- ma, pod czas po- 
koiu tylko na 3 lata przy Beymencie 
zatrzymany byd2 mote, na 2 roki 
do domu odelftany i do relerwy 
woylkowey poczftany bedzie, kto- 
ra tylko w czalie grozacey woyny 
do Reymentow zawolana byd2 po- 
winna. . “; j 


Poding tego porzadku zawsze Zcia 
ezesc ludzi.z woylka regularnego 


.wyftepuie i do domu fie udac mo- 


Ze, ta fama zas liczba ludzi mlodych 
na tych miesce do woyfka zawola- 
na zoftanie, ktora 2 tych 2o a2 do 
05 lat maigeych obrana bedzie, 
Spolob poftepowaniaprzezinfiruk- 
cya 30 Czerwca r. b. publikowang 


od Wiladz naywy2szych przepilany 


ieft, podiug ktorey kazdy ubezpie 
czonym byd2 moie, 2e zawolanie ‘ 
iego 


u 


Stand umd Vermögen die Aushebung 
erfolge. ’ 


$d. 1. Zuförbderft werden die Stamm- 
Rollen aufgenommen von den Vorſtehern 
einer jeden Gemeinde, weshalb wir uns 
auf unfere Verfügung vom heutigen Ta- 
ge im Amesblarte Stuͤck XXXVI. beziehn. 


S. 2. Aus diefen Stammvollen träge 


der Landrath mie Zuziehung des Landwehr: 


Baraillons: Commandeurs eine Kreis. 
Stammrolle zuſammen, worin alle im 
Kreiſe befindlichen Manuſchaften vom 
2oſten bis zuruͤckgelegten 25ften Lebens. 
Jahre verzeichner ſeyn muͤſſen. 


$. 3. Iſt dies geſchehen, fo verſam⸗ 
melt ſich eine Eommiffion, welche beſteht: 
A.“ von Seiten des Militaits: 
1) aus einem Landwehr⸗Bataillons;⸗ 
Commandeur, 
2) ans einem Infanterie⸗ 
3) aus einem Kavaflerie-Offizier. 
‘DL Von ‘Seiten des Civils: 
1) aus dem Kreis-Landrathe, 
2) aus einem Deputirten der Rit⸗ 
terguthebefißer, 
23) aus einem Deputirten des Rus 
fticaj-Standes, 
‚Haus 2 Deputircen der Städte 
des Kreiſes, 
and ihr tritt ein Militair⸗ ober Civil⸗ 
Arzt bei. 
$. 4. Die. Deputirten der Ritter⸗ 
guthebefiser und des Kuftical-Standes, 
‘fd wie der Staͤdte werben von den Kreis: 


iego do woylka, 


bei wzgleda na u- 
rodzenje, 


ſtan i maigtek naſtapi. 
a 


Przedewszyfikim od przelozonych 
gromady kazdey reiellra zyigcych 
mefzczy2i zkomponoware byd2 mu- 
[za, podlug rozkazu ualzego oddzi- 
[zayszey daty. 


2 $. 2 . a 
Ztych reieftrow Landrat 2 nown 


'wraz. z Kommendantem. Batallanın 


Laudwery ‚z calego powinnien z 
Komponowac cyıkulu albo Kresn 
reieltr ludzi miodych w wieku 2& 
a2 do 25 lat fie zuayduigeych,, 


Po wykonaniu tegö3, zgromadzie 
fie powinna Kommilsya ziozona: 
ı. z firony woyfkowych olob, 
a) zKommendanta BatallonuLand- 
wery, 
b) z Ollicera Infahteryi, 
c) 2 Oflicera Kawalleryi. 
2. z Strony cywiluych ofob: 
a) »Landrata Cyrkulu, 
b) z Deputowanego pofiadaczow 
dobr' dominialnych, * 
c) z Deputowanego poliadaczow 
—— 
d) i zDe utowanego mialt. 
Przy nich albo cywilny albo Woys 
kewy powinnien byd2 lekari. 


J . $. 

Deputowani — z ſtanu pans- 
kiego chlopfkiego i mielkiego, w 
pewnym wyznaczonym dnin, oA ob- 
wytali Kresu alb cyrkulu, wolnym 

Sife moga 


u — 


-Eingefefienen anf einem Kreis: Tage ſelbſt 
gewaͤhlt, und ſie koͤnuen alſo ſolche Man⸗ 
ner wählen, zu welchen fie vorzuͤglich 
Vertrauen habem 

" & 5:-Die Wahl anzunehmen ımd das 
Gefchäft 3 Jahre zu verwalten ift jeder 
KRreis-Eingefeffene ſchuldig, ihn für feine 
Verſaͤumniſſe und Koften zu enrfchädi- 
gen, ift Sache der Kreife, die fich mit 
ihm darüber einigen müffen. 

6.6. Diefe Eommiffionen freten in 
dev. Folge in jedem Jahre mit dem 1. 
September zuſammen, im laufenden Jahre 
aber, fobald der Landrath fie, nachdem 
die Kreis: Stammrolle vollftändig ift, be- 
rufen wird. 


$ 7. Sie laffen die Mannfchaften 
vom 2often bis 25ften Jahre fi an 
mehreren Tagen und Orten im Kreife ver: 
fammeln, und jeder in diefem, Alter, der 
feine Bepflichtung. zum. ſtehenden Heere 
durch den activen Dienft und bei der 
Kriegs-Keferve noch nicht erfüllt hat, ift 
fhuldig, fi an dem beſtimmten Orte zur 
gehörigen: Zeit, einzufinden. 


6.8. Mer zufältig durch bedeutende 
Kranfheit am Erfcheinen verhindettgoird, 
muß dies nachweifen ; wenn er aber blos 
abwejend mat, ſich an einem andern Res 
- vifiong-Örte der Erſatz-Commiſſion def- 

felben Kreifes geftellen. =“ 


$. 9: : Wer fich gar nicht melder, 
wird als ein: foldyer behandelt, der ſich 
dem Kriegesdienfte. hat entziehen wollen. 
5. 10. , Miche ; minder : ifb jeder, "der 


moga byd2 obrani fpolobemz; wiec 
takich [obie moga obrac meZow, w 
ktoryelinaywieklizegoktada zaufania. 


; 5: — 
Urzedowanie z:letne Komifarzkie, 
obywatel kazdy przyigemufi, iemu 
fatige nadgrodzie, cbowiazkiem be- 
dzie cyıkulu albo Kresu kazdego. 


Se... 

W przysztosei komillye Zawsze 
kazdego roku iſso Wrzesnia fie zgro- 
madza; iv biezacyni reku dopiero 
na zawolanie laudrata pò ſtoheronym 
regeftra zyiacych melzezyzu w cyr- 
kule. 

. 4. 

Za. rozkazem Kommißyi porzad- 
nym [polobem fig zgromadzicpowin- 
ni w wyznaczopym aniesca, i wpewe 
ny dzien miodzi ludsie-wizyscy 2o 
az do 25 lat Itarıy, i kazdy w tym 
wieku fie zuayduiacy, ktory fuzba 
[woia woylkowa obowiazku [woie- 
mu ku oycyznie zadoszyc nie nezy- 
nit na wyznaczonym miescu fie do- 
fiawic powinnien. 


Choruiacy w dzien zawolania go, 
mufi to dowiesé, ze chorym ieft ie- 
3eli. zas z Imniey, wazney przyczyny 
na wyznaczone miese przyyS6 nie 
mogl, .w.inizey dzien na inlze ınies- 
ce De ftawic powinnien. 


$. 9 
Woale Ge zas nie melduigcy, za 
nie pollulznego od woylka fie odda- 
laiacego, ppezytany ikarany — 
. 20, 


20 bie 25 Jaher alt ift und ber Aufnahme 

der Stammrolle überfehen wäre, fchuldig, 
ſich felbft ungefordere an einem Kreis— 
Nevifions-Dtte zu geftellen und zu mel- 


$. +1. Die verſammelten Maunfehaf:- - 


ten werden bieronf von der Kreis-Com- 
miffion forgfältig hach allen ihren Ver— 
bältniffen geprüft und ihre koͤrperliche 
Beſchaſſenheit wird Whterfuchte 
8. 12, Sit dies geſchehn, ſo wählt 
die Kreis⸗Commiſſion diejenigen, melde 
zum Kriegsdienfte tauglich find und’ noch 
nicht gedient haben, in folgender Ord⸗ 
nung aus: 


. va) aus den Leuten von 20 Jahren 


um zwar fo, daß erft alsdann. die folgende 
Ktaffe in Anſpruch genommen werden kann, 
wenn die erſtere die erforderliche Zahl nicht 
enthält. 20 NR 

§. 15. Gewährt cine Klaffe mehr, 
als dir erforderliche Zahi der Erſatzmann⸗ 
ſchaftea, fo müfjen vie äfteren eher ein- 
treten, als die jüngern; z. B. einer, der 
am ı. Jannar geboren, muß in dieſem 
"alle früher eintreten, als ein anderer, 
‚Der am.ı, Februar deſſelben Jahres ge: 
Boseaill-.. nu un. 2 


$. 14. Diejenigen aber, welche im vo⸗ 
rigen Jahre ausgeblieben oder aus Grün- 
den einſtweilen zuruͤckgelaſſen ſind, wer⸗ 


- $. 10. 

Mote 2e tez ieden albo drugi przez. 
omytke zapomnionym zoltanie, ten 
fie na miescu rewyzyi fam glölzyc 
powinhien. 


$. 1. 
'Kommilsya pediag przepilow me- 
feczy2n: zsromadzonych wzgiederh 
zdirowia.ı fil ciai ich examinowac i 


 zrewidowac powinna. 


$. 10, , 

Po 'wypelnienin tege& Kommifsya 

oyrkulowa ‘obierze tych, ktorzy ra 

Huzbe woyſtowa zdatne fa, i iegeli 

ielzceze nie Au2yli w naltepwisceym 
porzgdku. 


 tych ktorzy 20 

2. — — we 
Me — 22 

4. — pn -, #7 


5. — — - 24 
lat ftare, i to wtym porzadku Ze do- 
piero wten czas ftärfze wziect byd2 


maig iak miodfi nie wyſtarcza. 


TE 
JeZeli, z.iednew:, Klalsy wieku, ‚do 
kompleta woylka regularnego doſye 


fie znaydzic Indei, to ftarli z nich. . 
preizey do fluzby witgpie mnizaiak.. 


miodiü, a to tym ‚[polobem 2e tat’ 
ıgo Stycznia urodzony pierwey do 
Buzby wliapie muli,.jak ten ıg0 Lu- 
tego tego⸗ jawego roku urodzony. 


F G. 14. EN 
Ci’ ktorzy w pızefztym fie nie lta- 
wili roku, albo z przyezyu iakich 
kolwick tym czaleın waziegci nieby- 
I, 


ar 


ben zur Kaffe dee eojährigen gerech⸗ Li, do Klafsy 20 Jat frarych raehowa- 
ef, heda. tn DIT Tg 


$. 15. Von dieſen Mannſchaften vom 
zoften bis incl, 2sſten Jahre, kann nie- -Zaden. 2 


vn dd, 


Mmaud eine unbedingre Entlaffung feiner ai do 25 lat fie zunayduiacych mid. 
i wcale od Auzby woys· 
ſondern nur, wenn wichfige Gründe ob- kowey awolniony byd2 nie moze;, 
alten, bei der gerade bevorftehenden Aus⸗ 'iezeli z waznycl Pr2yczyn ras by} 
Bebung inftweilen zutuͤckgelaſſen und für opulzezonym to za - 


Verpflichtung sum, Kriegsdienft erhalten, dziencow; 


Die noͤchſte Aushebung vorbehalten, wer- rol ‚wiety.byd2 mufi, . 35* 
Ge fa nie powinno 
mmilsyi, oldber 


ben. Dies darf aber don der Commiffion Ale i to 


nicht nach Mylfüpe gefchehen, fondern diug woli tylko-Ko 
25 find darüber folgende genau, zu heo⸗ wiey ekolieznosci 
bachtende Vorſchriften gegeben, die wir Iy w infirukeyi 
bier woͤrtlich eincuͤcken ktore tu Bowow 


$. 69. Folgende Judividuen Finnen von Naftepuigce oloby od 


der naͤchſt bevorſtehenden Einſtellung zurüd pletowania woyfka regul 


gelaflen werden: _ bydz moga, 


.» Diejenigen, welche nah pflihtmäßigen +. Ci miodzience ktorz 
obrigfeitlichen X tteiten die einjigen Ernaͤhrer fumiennyni zwier. 
folder huͤſtofen Familien find, Die durch wiciele takich üb 


ihre Entfernung der Noth und dem Elende re bez ich 
Preis gegeben ſeyn würden, i biede by 


0) Der einzelne eriwachfene Sohn einer Wittwe, 0, Poiedynczy. dorosli 
die mit ihm die nehmliche Feuerſtelle bes re nimi wiym fi 


red Glied der Familie bernehmen kann,  wyiy wicielow nie 


‚Die Aber ſich feibft zu ernähren - aufer 
Stande i ’ 


3) Alte in geiſtlichen und Schulaͤmtern, fo 5. Duchowni wfzylcy, 
wie im Koͤnigl. Dienſt ſtehenden verpflich⸗ i ofſicialisci w aktual 
teten und activen Dificianten, welche ſich kiey fig znayduigce i 
noch im dienftpflichtigen Niter befinden, und 2y w woylku nie 
ihrer Mifitair-Verpfichtäng noch nicht ge; ninii r24dzg 


be 
dane £ i- 


50g0 Czerwog: eb, 
liowo publiſtuiemy. 


naybliẽſzego Kom. 
Amego excipowane 


—X wisderenem 
ichnosei_iedyni wydy- 
ogich faıniliow. 


pömocy naywigkfzy ntdze 


Ge doftäli, 


nügt haben, und von Denen die borgeſeßte „odseraznieylzy Nuiby 
Behoͤrde pflichtmaͤßig atteſtirt, daß fie ohne od inlzych zaltapieni 


befondern Nachtheif ‚fir den Dienft niche 
entbehrt, cder durch ändere Perfonen darin 
vektieten werden Führen. 


I 


Synowie wdow, kto« 
Anym mieszkeia —— 
wohnt, und deren Ernaͤhrung Fein ande⸗ i [ame fie wyZywic nie Polrafig lan 2 
maia, . | „ * i x 


naucicicle wfzkolich r} 
ney AuzbieXrojewss — 
ielzcze nılodki, ktor '. 
nie Auzyli, iezeli niby wiadag 
ca ieym zalwiadczenie da De: * 


cywilney mi w niey 


bydZ nie oga 


Diefer Beruckſchtigungs⸗ Grund if für = Na praykeiode'en exkusa tylko dla tych‘" 
' waäna ktoriy w roku gi. u. 


die Folge nur noch auf Diejenigen Beam mozie 'bydi 


- 


- un 


sen anzuwenden, welche, ohne ihre Mili⸗ 
. sairpfliche erfüllt zu haben, ſchon im Jahre 
28:7 angeſtellt waren. Nach einigem Xap- 
ren hört diefer Grund von felbft ganz 
auf, da kuͤnftig Niemakd, der nicht feiner 
Milirairpfliche fchen genügt bat, auf eine 
Art im Dienſt angeitellt werden darf, die 
ihn hiernaͤchſt ald unentbehrlich im Amte 
bezeichnet. 


nicht erfolgte Auswahl bei ſtatt gefundet 


ner Eintragung in dr Gtammiifie und: 


perfönlicher Geftellung aleich geachtet, wenn 

im nächften Jahre ein folches Individuum, 
weiches nicht zur Einflelung ausgewählt 
ift, ein Amt erhalten hat, in welchem es 

demnaͤchſt als unentbehrlich bezeichnet wird. 

Indeſſen iſt dieſe Modification nur im ge⸗ 

woͤhnlichen Friedens⸗Verhaͤltniß als güftig 

anzufehen. 

4) Diefe nehmliche Befiimmung findet auch 
um fo mehr im ihrem ganzen Umfange bei 
allen beſoldeten und verpflichteten Kom⸗ 
munal Beamten Statt, welche, ohne ihrer 
Militairpflicht genuͤgt zu haben, zu einem 
Amte gelangt find, und fih noch im dem 
gefeßlichen Pebend- Alter befinden, 

Ihre Berückſichtigung, infofern ihre Un: 
entbehrlichfeit von der vorgefegten Behörde 
pflihtmäßig atteftirt wird, ift ebenfalls nur 
für diejenigen "in der Folge noch gültig, 

. welche im Fahre 1817 ſchon angeſtellt wa- 
ren, und *83 ſo faͤllt auch dieſer Grund 
in einigen Jahren. ganz weg. 

5) Eigenthümer von laͤndlichen Grundftäcen, 

bie ihnen, ohne ihr Zuthun, feit der legs 

ten Erſatzgeſtellung zugefalten, und die nicht 
verpachtet find, zu deren Verpachtung oder 


einfweiligen Adminifiration und Bewirths 


ſchaftung, durch. freinde Hülfe aber wegen 
Kürze der Zeit, oder wegen der Rulture 
Verhaͤltniſſe, ohne bedeutenden Veriuſt 
keine Deranfialtung Hat getvoffen werden 
Tönen, 


Der Genügung der Militairz. 
pflichtigkeit im diefer Hinficht, wird bie " 


.w Auzbie aktualney Krolewikiey he zmay- 


dowali. Po niektorych latach ta Przyczy- 
na wcale przeitanie bydz waina, ponie- 
waz na przyliosc Zadeo ktory pewinnogäi 
fwoiey woylkowey zadolzyc nie uczynit 
do Auzby cywilney przyicty nie beidzie.. 


Tego famego prawo nzywac maig, ale 
tylko pod «zas pokoiu, ofoby te, w re» 
ieltra wpilane, ktore fie _przy Kommilsyi 
od fiawili, ale do Ruby woylkowey za- 
wolani nie byli, i ktore potym do Ruzby 
eywilney &g doltali i w niey kotrzehne fa. 


Zur 28 


. Z tey ſamey prerogätwy tei ij zylkai 


maia olhcialisci mtodzi mieyscy albo wiey« 
Icy w aktualney Auzbie bedacy i penſya 
odbieraiacy. Ich ntrzymanie w üuzbie 
zawyllo od zafwiadcezenia fumiernego 
zwierächnosäi, Ze koniecznie potrzebne 
fa. Ta pr2yczyna ich w przyltosci tyl . 
ko wten czas od fuzby woylkowey u- 
wolnic möze iezeli dakaza Ze iuz.w re- 
ku 1817. Wtey funkcyi byli, za pare lar 
tezi oma iyz waczna nie beilzie. 


5. Poliadacze goſpodarſt w relniczych, kte- 


re fig ieyın bez ich wiedzi i wol doftaly 
i ktore zaarendowane ani.nie f4 ani byda 
nie moga, i w cudza adminifracyg z 
wielka ſekoda dla Poliadacza tez Pulzczo= 
ne bydz nie ſmiciq. 


+ 
N | —. Be, 


Der Werth ded Grundſtuͤcks Fon hier 
bei nicht entfcheiden, am wenigſten der Ei— 
genthämer eines bedentenden Grundſtuͤcks 
mehr, als der einer geringern Beſthung 
berntrſichtiget werden, indem dem erſtern 


mehr Huͤlfsmittel zu einſtweiligen Anerd— 


nungen zu Gebote ſtehen, als dem letztern, 
der etwanige Verluſt aber fuͤr beide Theile 
im gleichen Verhaͤltniß ſtehet. 

Die einzige dabei in Ruͤckſicht fommende 
Bedingung beſtehet darin, daß ein ſolches 
ſaͤudliches Grundſſuͤck wenigſtens von ven 
Werth ſeyn muß, daß ed dem Etgenth— 
jucr den vibäiunimäfigen Unterhalt, an 
und für fich, gewaͤhtt; aualogiſch nah Ar— 
tifel 4. a. der Declaration von’ 29. Mai 
1515, zu dem Edikt von 14. Geptember 
1813, wegen Regunlirnun authöherriis 
chen und baͤneriechen VegAkuifies-.: 


Der Ankanf, eder Die Rei wilkähftiche 






Acquiſitien eines laͤndlichen Grundiäds,, 


ſchließt die obige Berückſichtigung hr 
da 06 eines jeden Staatsbürgers GSache iſt, 
vor Ableitung feiner Militair⸗Verpflichtung 
feine Schritte se thun, die ihn mit'feiner 
Naterfandepfihr in Widerſpruch und’ in 
Verlegenheit ſehen. — 

Paͤchter von Koͤnigl. Domainen⸗ oder laͤnd⸗ 
lichen PrivatGuͤtern, denen durch den Tod 
ihres Vaters oder Anverwandten, eder 
durch ſonſtige Umſtaͤnde, feit- der letztern 


Erſas⸗Geſellung die Fortſebung der Pacht 


auf die noch dauernden Tacırianre zugeials 


fen it, und die im Lauſe dieſer Zeit ohne - 


Nachtheil Feine Anſtalt zur Vertretung ia 
der Birthſchaft Haben machen Finnen. 
Auch hier iſt der Werth der Pachtung 


nicht in Betrachtung zu ziehen, und es 


koͤmmt, wie bei dem vorhergehenden Des 
ruͤckſchtiguugs⸗Grunde nur darauf an, Daß 
die Wacht hinreicht, um ailein dem verhält— 
nißmaͤnigen Lebensunterhalt des Dichter 
zu gewähren. ! . 

Eden fo füllt auch die Beruͤckſichtigung 


P% 
% 


—* 
* —* 


‚Wartage zruntu nie Base 26, po- 
niewaz poßzlacz wicklıego gofpo.darftwa 
nie moZe miec przrogatiwe nad pohada- 
czem nıhieyfzego golpodarfiwa, owfzern 


— ——— wiekfzego gruntu iefzeze by ſob 


ie predzev pomazıc mogt iak poharlacz 
mnieylzego gruntu, flrata dia obydwoch 
zas wproporcyi iednaka ieft, 
Kondicya nayweznieyfza vio wehodza- 


r ga, naftepnizca ielt, Ynndulz taki przy= 
Aymniey tey wartosei bydZ rmmlı Zeby fie 
RR liadacz zupulsie z niego wyzywic mogt 


»’r 


na podobientiwo przepitow padtug artikır- 


"Yu za w dekiarscyi &g, Mania r. 1816, do Es 


dyktu 14. Wrzesnia rn. 1811, wzgeleden u. 
rezulowania pankich 4 chtopfkich Interef- 


. fow, danych, v_ 


I. — 


.. ;| Okupienisalbo infza prztpakown Akwis 
„trzycya 


tikiego Fimilulzu,  pokalaczowi, 
zadnego nie: daie prana uwoinieniasgo al 
Huzby wörlköwey, Iry kazılego obywaätela 
Kralu powinnoseia ieſt, Zadıiych 'nie uczy= 
nic krokow, krore by na przed odbyciein 
obowizzikn Iluzenia w woylku Szkodliwe 
bydi mngly. —— —68 


we 


1% 
urn, 

! 

. Drierzawcy Krolewfkich # priwatnrch 
dobr, ktorym przez [miere oyenwika albo 
krewnych, deierzuwa przypadla, iktorym 
po oftataym a Gawienia die przed Kom«- 
milsya neinorno bylo, zafispce bez. wiel- 
kiey lkodr din nich, doltac, tez iprzy tych 
deobrach na wartose dzierzawy uwaz3no 
bydi nie mose, dufyc iuZ bedzie, kiedy fi, 
pokaie ze pollellor dzierzawy z niey wy. 
godnie zyc ınoäc. j 


Jezeli-zad poSiadacz deierzawy-ninı jowin- 
nosG 


aus 


‚da ganz weg, wo vor abgeleifteter Dienſt⸗ 
pflicht eine Pachtung willtuͤhrlich uͤbernom⸗ 
men iſt, da das Geſetz die Verlegenheit nicht 
zu vertreten hat, die Jemand ſich muthwil—⸗ 
— 
olche Eigenthuͤmer von Fabriken und 
Manufakturen, welche mehrere Arbeiter be— 
fchäftigen, falls der Betrieb ihnen erft feit 
der legtern Erfag-Epoche eigent huͤmlich an⸗ 
heim gefalfen und ihnen keine Zeit geblieben 
if, um für eine zweckmaͤßige einftweilige 
Aufſicht und Führung des Gefchäfts zu 
forgen. 
3 Sole Individuen, welche gerade in der 
: Erlernung eines Gewerbes begriffen find, 
Das ohne bedeutenden Nachtheil nicht unters 
brochen werden kann; infofern fich feine 
DVermuthung begründet, daß bei Ergreifung 
diefer Gewerbe eine Abficht vorhanden ges 
wesen fen, ſich der Militair-Dienfipflicht zu 
entziehen. 


7) 


Ihr Eintritt in den Militardienft, wenn _ 


fie fonft dazu qualifteire find, muß jedoch 

hoͤchſtens nur bis zum Anfang ihres azſten 

Lebensjahre ansgefegt bleiben, nnd fie 

mäfen fi dann oder noch früher, wenn 

fie eher ausgelernt haben, zu ihrem Eins 
tritt ſelbſt wieder melden. 

$. 70. Befondere Gewerbe und Fabrifans 

falten mit den von ihnen angelernten Sachs 

verftändigen und Arbeitern, koͤnnen nicht in 


ſolchen alfgemeinen Ausnahmen, fondern.nur 


auf die Art berückfichtigt werden, wie in dem 

Schten Abſchnitt diefer Inſtruction wegen der 
relwiffigen und befonderd im $. 99. er- 

währt ifk. 

‚In Anfebung der Schiffer wird hiermit des 
ſtimmt, daß, infofern fie zu längeren Neifen 
mit Erfaubnißpäfien der Megierungen verfes 
ben find, ihre Abweſenheit zu dem einen oder 
dem andern Erfabs Termin dadurch als ge= 
rechtfertigt erfcheinen, und die Verſchiebung 
ihres Eintritts begründen werden fol, nur 
darf solcher nicht länger, als bis zum Anfang 
des eäilen Lebensjahre verzögert werden, 


nosc swoig AAuzenia w weyfku odbyt ſamo 
wladnyın Ipolobemzalzierzawyt dobra, to 
go ta dzierzawa nie uwolnia od obowigzku 
Nuzenia; Prawo [weywolnego nie wynıa- 
wia cztowieka. —e—— 
7. Pohadacze fabryk takich,. wktorych wielu 
‚ be znayduie robotmikow, iezeli niby po o- 
ſtatnym od fawieniu be przed Kommilsyg 
w ısceich prawem dziedzicznym fig doltaty 
iiezeli czaluı Zadnego nie bylo, dozor nad 
nimi Komu infzema powierzyc. 


8. Ofobr prawie w nauce hunfzta iakiegoz 
znayduiace lie, ktora bez ſakody wielkiey 
przerwaua bydz nie moze, i ktore w. tyın 
podeyrzenit fie nie znaduig Ze z przyczyny 
oddalenia fie od Iluzby woylkowy do nauki 
tego lunfzta fie udaly. 


Witapienie ich dofluzby woylkowey ie- 
zeli na nieyz datne [a przed 23 rokiem na⸗ 
ftapic musi i powinnogcia ich bedzie alha 
wiciesni przy Ikonczenia nauki albo przy= 
naymniey w czas wyznaczony lami fie glo- 
lzyi, p 


$. 70. 


Fabriki z [wemi na ich kölzta wyuczone- 
mi robotnikami wte nie wihodza excepcyus 
na nich tylko wzglad miec möZnn, podhugin- 
firukeyi dia 'dobrowolnie do 'Auzby woylko» 
=, wftepuiacych ofob daney i ofobliwie po= 
dhig 6. 99. Wzgledem fzyprow uftanowilis- 
nıy, Zecj, ktaräy za pozwole niem Regencyi 
ieym przed lozoney, i za polzportami ieym 
danemi w dalekaq fie udali podroz, ich nicod- 
ftawienie fie przed Kommillya w teriniinie 
wyznaczonymfzkodliweieym byd? mie ina, # 
witepnwanie ich do ſtiby woylkawey poz= 
nicy fir kac moze, ale przecic w roku 25 wie“ 
ku icli naltapic’ muũ. Zu 


Ttt Pızy 
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Sowohl hierauf, als auch auf die leberzeu⸗ 
gung, daß es in der betroffenen Provinz nicht 
an einſtellungsfaͤhigen Leuten fehle, haben die 
Regierungen bei ſolchen Paßbewilligungen zu 
ſehen. Be 
-$ 71. Dom dem iur $. 69. augebeuteten 
“ Berückfihtigungs: Gründen koͤnnen diead ı 
nnd 2, in Friedengzeiten, für mehrere Erfaß: 
Termine in Kraft bleiben, wenn die Verhält: 
niſſe, worauf fie gefläst find, fich immittelſt 
garnicht abänderndaffen. Um fo wefentiicher 
ift e3, daß die Kreis: Erfaß- Kommifionen 
fotche ſowohl das erſtemal, als auch in den fol: 
genden Terminen, mit der, größten Genauig— 
keit und Heberzeugung prüfen, und ſobald fich 
ergiebt, daß dag zun Grunde gelegte Verhält: 
niß auf irgend eine Weife befeitigt iſt, oder 
doch werden Fönnte, hört auch diefernere Be— 
ruͤckſichtigung auf. Die zu 3 und 4 erwähnten 
Berücdfihtigungen fallen in. einem, oder in eis 
nigen Fahren von feldft ganz aus, und es kann 
inzwifchen nur der Fall eintreten, daß ein 
von der Behörde für unentbehrlich erflärter 
Beamte, als durch die Umſtaͤnde nun entbehr⸗ 
lich geworden, angezeigt wuͤrde, wenn er fich 
noch in dem dienftpflichtigen Alter befände, wo 
er’ dann, infofern er tanglich iſt, eingeftellt 
wird, fall er nicht freiwillig eintritt. Die 
zu 5, 6 und 7 angegebenen Berücfichtigungss 
Gründe bewirken die Zurüclaffung beftimmt 
nur auf ein Jahr, nämlich von dem derma— 
ligen Erfag-Termin bis zum naͤchſtfolgenden. 
Die Schonung bört dann von ſelbſt für die 
berückfichtigten Individuen auf, indem mit 
Recht vorausjufegen if, daß fie bei gutem 
Willen und ohne tadelnsmürdige Nebenabs 
ficht, in der ihnen gelaffenen Frift eines Jah— 
res, fich ‚mit ihren DVerhältniffen genügend 
haben einrichten fönnen, und wenn es nicht 
sefchehen wäre, fie es nur ſich felbft beizu— 
meflen haben würden. 

Sie find daher verpflichtet, ſich bei Der 
nächfifolgenden Erſatzgeſtellung ſelbſt zu mel: 
den. 


‘*.Przy dawann palzportow takich, Regen- 
cyenwazac powinny, Zeby wprowincyi tey, 
na ihlodych nie za brakto ludziach. 


* 


Fnj » 
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Ztych dopiere ($. 69.) wIponmionych ex- 
cejieyow te ad ı1.i2. podcza3 pokniu te? na 
kilka terminow wazne bydz mögi iereli olio- 
licznosiäi te fame beda. Ale ziey przyczyny 
tymı potrzebnielt, zeby fie Kommiſſye cyr- 
kulowe tym’fcisley tak w-pierwfzym iako i tez 
w naftöptiacyni terminie o okolicznostiach 
dowia dowuly; iak pretko by fie pokazuto ze 
Ge odunienity albo Fatwo odmienic by mogly, 
excepcya przeltac muſi. * 


Excepcye o ktorych w No» 5 1.4 nıowione, 
w kilku lat wcale przeltana bydö wa@ne, chy- 
ba zeby oflicialifta od wiadz iemu przelozo«s 
nych iak iuz nie potrzebny-byl by ogloszony, 
co gdyby u miodego ielzcze.lig Italo eziowie- 
ka pomielzczenie onegoz, w woylku za loba 
by pociagato, iezeli famı dobrowolnym ſpoſo- 
ben nie wliapyibr. er 


Excepcye o ktorych w No, 5.6, 7. mowi- 
ond ieſt, tylko na rok jeden wazne fa, to ieſt 
od terininu iednego do drugiego. Vpræecia- 
yntego rokn, kazdy oy£zyzne prawdziwie ko- 
chaigcy, przeciwnoscion zapo byd2 moze,ten 
ktoryto nie nczyni, [am niech fohie przypi- 
sze, Zeiuz wigcey' na przywatne iego okoli- 
cznosci i interella uwazano nie bedzie, wigc 
u pierwizey zgrumadzoney lie glolzyc powin- 
uien Kunmilyi.. : 


Giyby 
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Sollten ja bin und wieder einzelne twenige, 
faum denfbare Fälle vorfommen, mo eine 
folhe Berückſichtigung ausnahmsweiſe noch 
für den folgenden Termin des Erſatzes in 
Antrag gebracht würde, fo müjlen die Kreis— 
Kommiffionen ſich aller Entfheidung darüber 
enthalten, und folche unter den gehörigen An— 
führungen und Befcheinigungen, der Depar: 
tements⸗Kommiſſion zur eigenen oder, zu be= 
wirkenden hoͤhern Entſcheidung ee 
inzwiſchen aber das betreffende Individuum 
zur Einfeliung anführen. 

Uebrigens bleibt e8 in alien den Faͤllen, 
welche aus einer frühern Zeit, ehe das Gefeg 
und bie gegenwärtige Anweifung erſchienen 


find, herrühren, den Kommifjicnen überlafs 


fen, Hierauf beſonders die nöthige und billige 
Ruͤckſicht zu nehmen, die ihnen üderhanpt 
ſchon im $. 63. empfohlen worden ift. 

Der zu 8 angegebene Beruͤckſichtigungs— 
Grund begränzt ih ſchon won ſelbſt auf eine 
beſtimmte Zeit, naͤmlich dis zum Antritt des 
s5fen Lebensjahres der Individuen. 

$. 2. Die aufgeſtellten 8 Berüdfichtis 
gungs-Gruͤnde, von denen in der Folge, mach 
den 95. 69 und 7ı.nur 6 fliehen bleiben, ‚find 
dergeſtalt als Flaffificirr anzufehen, dag in der 
Reihefolge ihrer gefhehenen Aufüh— 
rung die legtere immer der vorher 
gehenden untergeordnet if. 

$. 75. Die Kreis; Kommifftonen prüfen 
forgfältig und gewiffenhaft, welche von den 
übrigen nach ihren Vebensalter und ihrer koͤr⸗ 
perlichen Befchaffenheit, _ cinftelungefähigen 
Individnen, zu der einen oder der andern 
Klaffe gehören, und fertigen ſodann davon 
befondere Elaffificirte Nachweifungen art, auf 
deren Grund fie in ihren Liſten die erforders 
lichen Vermerke machen. ö 

jedes Individuum it ſchuldig, fich mit dem 
nörhigen Beweismitteln üser die zun Verick- 
Hchtipung) geelgneten Verhältniſſe, bei Geſtel⸗ 
ng ‚von der Konmiſſtonzu verſehen, indem 
anf Verheißung eines nachtraͤglich zu fuͤh— 


Gdyby inkiez, niespodziewanym [polo- 
bem naftapic by miaty, przyczyny wazne, 
ktore wiiapienie miodzienca do luzby woys- 
kowey ieden by ieszcze przedluzyty bytermin, 
to fie Kommillye cyrkulowe w tym interellie 
witrzymac p#winny decilvi, owſzem z potrze- 
bnemi dowodami wfzyftiko oddac powinny 
Ko:nwmillyi Departamentowey, ktora albo la- 
aa decidowac bedzie albo wrzlzey-decilyi po- 
da. Zr 


J 


Wresecie w wlayſtkich intereſſach daw- 
nieyſzych przed ogtolzeniem prawa i rozpo 
rzqdzenia dzilzaylzego daicmmy Komniillyon 
pozwolenie decidowac podtug [uniienia idpra- 
wiedliwosci iak to te2 iuz w $, 65. rozkazano 
ielt. Excepcya o,ktorey w No. 8. mowiono 
jeit nie potrzebuie obiasnienia, 60 iylko azı 
‚do roku 25 excepcyz ielt, 


$. 72 


Excepcye 9.0 ktorychesmy dopiern mo- 
wili i zktoryeli podiug $. 69 —7astyliko 6, ich 
zoftanie, tey pu@lezaiag Klalsükacyi, ze podtug 
wipomnienia.ich zawfze oltatni podlegaig 
pierwizym. ' a 


9. 75. 


Koınmillye yıkulowe zofroznoscia hie 
otym dowielziec powinny, ktor!y z nitod- 
ziencow, podtug wiekn i c'elestiey Konftitn- 
cyrich, do jedney albo drugiey neleza Klat- 
[y, ina potym ztych nwiadomien,.ofobne po- 
winnr fobie formowac fornlarze, na kto- 
rych naypetekbnirylze ſobie zanotowac, po- 
winny wialomoscis i 


Minlzieniee ten ktorenm fie zılaie te do 
excejscr: aliey kolwiek fie Kweliäknie w cas 
dowodasi, poirzehnems ‘Se opatrzyr £ prey 
04 kHawierriu Ge praed;K®umiifya je podac 

21373 i "pn 


a 
3 

“u 

. tl, 
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renden Beweiſes Feine Ruͤckſicht genommen 
wird, \ J 

Die diesfaͤlligen Atteſte koͤnnen nur von 
wirklich fungirenden, verpflichteten obrigkeit— 
lichen Perſonen augenemmen werden, für des 
ren Nichtigkeit die Ausſteller perfönlich vers 
antivortiich bleiben. 

$- 74. Damit Sedermann die Ueberzeu— 
nung erhalte, daß die, wegen für fie fpres 
chender DBeräcfichtigungs: Grände von der 
dermaligen Einftellung zurickgelaffenen Indi⸗ 
viduen, nicht aus Willkuͤhr oder Beguͤnſti— 
gung für dieſesmal zurückbleiben, fordern 
ſolches nur nach einer vorſchriftsmaͤßigen Pruͤ⸗ 
fung geichehe; fo iſt diefed von Geiten der 
Regierungen durch Öffentliche namenttiche Ans 


ſchlags⸗Zettel oder durch die Aufnahme im - 


den Amtsblättern zur allgemeinen Kunde zu 
bringen. 2 * 

9. 16. Bloß folgende Perſonen koͤn— 

nen gar nicht eingeſtellt werden: 

1) Auslaͤnder, die ketnen bleibenden 

Wohnſitz haben, 

2) Koͤrperlich und geiſtig unfaͤhige, 

5) Diejenigen, welche ſich eines entehren⸗ 
den Berbrecheng ſchuldig gemacht haben, 

Welche Verbrechen entehrend find, mird 

noch näher beftimmt werden. 

Die Eintragung in die Stammrolle 
darf aber bei den bier ade. und 3. be- 
zeichneten Individuen nicht unterbleibei, 
da die Eintragung in felbige mit der wirk— 
lichen Einftellung zum Dienſt nidyts ge— 
mein bat. 

$. 17. Die in den Kreften jur Eins 
ftellung ausgewählten Leute werden. dar: 
auf an eine befondere Commiffion die un— 
ter dem Namen: Departements» Erfaß- 
Commiſſion PR nach den Beitimmun: 
aen des nachfolgenden $. 19. gefendet, 


dlug 


powinnien, bo na pozniey, 
millya uwazac nie ınoze. 
Zafwiadezenia wfzelkie fYylko od ofliciali=' 
ftow w aktualney Ruzbie beilgeych dane bydz 
moga, ktorzy za nie, olobiscie odpowiedzial- 
nemui beda, 


podane, Konı- 


Me. 

Aby fie kazdy przeliwiadezyc mogt, Ze te 

na nie iaki czas od olobyſtey Auiby woylko- 
wey uwolnione oloby, z waznych przyczyn 
a nie ztafki tylko uwolnionemi zoltely: roz= 
kazuiemy: zeby ta prerogatiwa alby przez 
karıki osoLno drukowane albo przez dziennik 
regencyyny Publiczonsci do wiadornöse} po⸗ 
dana byta, . 


$. 16. ! 

Naftepnigce ofoby wcale do fluz- 

by woylkowey pızyiete bydz nie 
moga. 

ı. Cudzoziemcy ftalego w kraiu po- 
mielzkania nie maigcy. 

2. Na ciele albo nadulzychorzy. 

5: Zbrodniarze, ktorzy zbrodniebar- 
dzo hanbigce wrypeluili, ktore 
zbrodniehanbiace [a w przyl[ztosci 
deklarowano bedzie. 

Przyiecie olob dopiero w No.2 15 

wipomnionych do reieftrow mielz- 

czy2n Zyiacyech nie powinno byd2 

zanicdbane, poniewa2 wpilanie ich 

do reieitrow przyiecia ich do Auzby 

woylkowey w lobie nie zawiera. 
$. ı7. 

»Ludzie w cyrkule albo Krefie do 
woylkowey obrane Buzby na potym 
do Departamentowey Kommifsyipo- 

S. ı9. odeltani byd2 musza 
ktora 
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welche mit uns in der engſten Verbindung 


ſteht. 


F. 18. Dieſe Departements-Commiſ—⸗ 
ſion iſt gebildet: 
ı) aus dem Landwehr⸗-Inſpecteur und 
mehrern Offizieren, 


2) =» einem Mitgliege der Negierung, 

5) - einem Deputirten des platten 
Landes, 

4) » rinem Deputirten dev Staͤdte, 


und werden die beiden letztern von ſaͤmmtli⸗ 
chen Kreiſen auf 53 Jahre gewählt. 


$. 19. Sie verfammele fid in jedem 
Jahre mit dem ı5. September, und be» 
flimm; die Tage und die Orte, wohin ihr 
die Mannfchaften aus den Kreifen ge 
ſtellt werden ſollen. 


$. 20. Bis zu dieſem beſtimmten Orte 
muͤſſen die Mannſchaften mit Verpflegung 
und wenigſtens mit Jacke, Beinkleidern 
und einem zweiten Hemde verſehen ſeyn. 

$. 21. Die Departements-Commif: 
fion prüft nochmals die Förperliche Be— 
fchaffenheit der Mannfchaften, weiſet die 
untauglichen zurück und läßt fie ander- 
weit erfegen, und übermeifer fie nach ih« 
rer Qualification den verfchiedenen Trup— 
pentheilen, 


$. 22. Mit dem Tage diefer Ueber— 
weiſung freien fie dann in die Militair: 
Verpflegung. : 

9. 23. Sie werden fogleich vereidet 
und als Soldaten behandelt. a 


zwig2ku. 


. zolnierzami [a. 


ktord w nayseisleyfzym Znami ftoi 


$. 18. 

Kommifsya Departamentowa zlo- 
zona bedzie: 
ı. Z Inipektora Landwery i zinfzych 

Ofücerow. 

2. z Konfyliarza Regencyi, 

3. z Deputowanego ze wfiow, 

4. z Depuiowanego z mialt. 

oftatni 2 Deputowani- od wizyfikich 

cyrkulow albo Krefow Departamen- 

tu na 3 muulza bydz obrani roki. 
$. 19. 

Kommifsya co rok 15. Wresnia 
zgromadzie fie powinna, i publiko- 
wac mufi dni i miefca do kad iey 
ludzie obrane z cyrkulow odeflane 
byd2 maja. 

$. 20. 

A2 na to miesce ludzie chlebem 
i potrzebnym ubiorem to ieft ka- 
milelka zpodniamj, idwiema kolzu- 
lami opatrzeni byd2 mulza3. 

$. 21. 
Kommilsya Departamentosya ielz- 
ceze ras o cielesnych okoliczndfciach 
i zdatnosciach przelwiadezyclig mufi, 


oddalia nie zdatnych, zada irilzych, 


i oddaie ich podtug Kwalifikacyi 
woylku temu, do ktorego naleza. 
$. 22. 
Od tegoz [amego dnia odbierg zy- 
wnosc z Kals woylkowych. 
i §. 23. 
Na tych miaft przyfiegac muiza i 
Delercya albo ucie- 
kanie 


Defertion auf dem Marfche zieht die 


Strafe nach den Militair- Gefegen zu, 


und die Commune, ausder ein Rekrut, 
der auf dem Marſche zum Regimente 
entmweicht, ausgehoben ift, muß feine Stelle 
ſofort durch einen, andern erfegen. 


$. 24. Diefe Borfchriften, deren Ber 


folgung allen Behörden. zur unerläßlichen 
Pflicht gemache iſt, wird die Einſaſſen 
unfers Departements überzeugen, daß Die 
Aushebung zum Militairdienſt nach fIren- 
ger Gerechtigkeit und wit Unpartheilich- 
Feit vollzogen werden wird. Wir hoffen 
aber auch um fo mehr, def; fie fich beei— 
fern werden, ihre Pflicht willig zu erfäl- 
Ien, da von Eeiten des Staats alles ge: 
ſchieht, um ihnen die Erfüllung Derfelben 
zu erleichtern, 

Wir fordern hiebei wiederholt die Herrn 


Beiftlichen und die Echulichrer anf, ih-. 


ren ganzen Finfluß anzuwenden, um Die 
Neigung zum Kriegedienft mehr und mehr 
zu weden. 

Die Herr Landräthe werben angewie— 
fen, die Derf-Ürmeinden auf diefe Ber: 
fügung aufmerkſam zu machen. 

II. 651. Septär. c. Oppeln, den 
51. Augufi 1817. ’ 
Königlich Preußiſche Regierung. 

1. Abtheilung. 





Nro. 266. Bekanntmachung, betreffend den 
freiwilligen Eintritt In das fles 


hende Heer. 
Durch die Inſtruction vom 30. Juni 


— 


kanie na marszu iu2 podiug praw 
woylkowych karane bedzie, i gro- 
mada ta.z ktorey deferter poclıodei, 
in[zego na iego miescu doitawic po- _ 
winna czlowieka. | 
. .$. 24, F 

Rozkazy nalze, ktore wiadze z 
naywieklza wygeluie powinny olt- 
rozupscig.ipiluoscia, kazdego z oby- 
wateli pızeswiadczg Ze obicranie o- 
fob do fuzby woyliowey z naywig- 
kiza [prawiedliwoscia + bezliron- 
no&cia fig kanie, ale fie tez od kaz- 
dego ipodziewamy obywatela, Ze z 
radescia obowigzck Iwoy. wypelni, 
ponlewaz zZ Hrony rzadu wfzyliko 
lie Italo, aby kazdemu wypeloienie 
powinuoscı [woiey uläatwioue bylo, 

Wzywamy przyivm Im Xiezy i, 
naueicielow w fekolach, aby dopo- 
magali Zeby ochota w. woylku Ih:- 
zyc miedzv ludem- polpolitym od 
duia dp duia wieklzy wrzok brata. 

Jm Panowis Landraci- napominac 


‚powinni gromady Zeby na rozkaz 


Arifzayfzy dobrze uwazaly. 
111.651. Spbra Opolc d.31.Sierpnia. 


Krolewfka Prulka Regeucya. 
I. Wydzial, 


.._—- 


* 


No. 266, - Uwiadgamienie,. wzglalem dobro- 
wolneyc wiepowania da Nuzby 
woylköwey, 

Przez inlirukeya zo Grerwea r. b, 
wy⸗ 


"15 — 


cr: wegen Aushebung der Erſatzmann⸗ 
ſchaſten für dag ſtehende Heer, find die 
altern Borfchriften, ruckſichtlich derjenigen, 
welche freiwillig in den Militairdienſt tre⸗ 
ten, erneuert und beftätige. Nach diefer 
ſteht * 


1) denjenigen jungen Leuten von wiſſen— 
ſchaftlicher und kuͤnſtleriſcher Bildung, 
‚die ſich ſelbſt auszurüſten im Stande 
find, frei, ihren Eintritt in dem ge: 
woͤhlten Trnppehtheil zum Einjährigen 
Diet bis zu ihrem agſten Lebensjahre 
zu verfchieben, und dann wegen ber 
Zeit des Tintritts mit dent gewählten 
Truppeutheile fich zu einigen. 

Bei den Garden findet aber die Aus- 
nahme Statt, daß in jedem Jabre nur 
am 1. April, 1. Auguſt und ı. Octo⸗ 
ber Freiwillige angenommen werden 
koͤnnen. 


2) Diejenigen, welche nicht zur Klaſſe 
ad, ı. gehören und welche freiwillig 
auf 3 Kahre in den Kriegsdienft tre— 
ten und dadurch die Freiheit, ſich die 
Warten-Gattung zu wählen, verfihaf- 
fen wollen, koͤnnen ſich nur in der Zeit 
vom 1. Movember bis! 15. Juli des 
*. folgenden Jahres dazu melden und 
angenommen werden. Sie find. aber 
verpflichter, den Kreis-Candrathe von 


ihrem freiwilligen Eintritt Anzeige zu 
miachen. Die Meldung zum freiwilli— 


‚sen Dienſt muß-aber vor dem zoffen 
4 Ne 


U Nabe des Alters erfolgen ufd nur in 
dem Falle iſt die Meldung nach erreiche 


wydana, w.ktorey o ludziach mio- 
dych do Kompletu woyfka regular- 
nego potrzebnych, mowiouo; odı1o- 
wione tet i utwierdzone zoftaly pıze- 
pily wzgledem dobrowolnego wfte- 
powaniu do’ Ruzby woylkowey. 

ı. Podiug nich, kazdemu wumie 
jetnosciami albo (ztukami fie zatru- 
dniaiacemu miodzieneowi, 'ktory lie 
fam ekwipaZem opatrzyc, moZe wol- 
no ielt, dopiero po [koficzonym »2. 
roku, na roczna do woyfka wftapic 
fluzbe. Oczas wliepowania i o go- 
tunek woylka fig wprzodz wladza- 


mi zgodzic powinnien. 


'Przy Gwardyach ta excepcya ufta- 
nowiona jell, Zeci dabrowolne wite- 
puiace mlodzience tylko 3 razy w 
rok to ielt ıgo Kwietnia, 180 Sierpnia 
i ıgo Pazdzieruika do nich przyieci 
bydz moga. Usa 3 

2. Ci ınlodzi Iudzie ktorZy do wy- 
zey w $. ı. w[ponmionego gatunku 


‚miodziencow nie'nalezg, ale te2naz 


lata dobrowolnie. do woylkäwey 
wfliapic chca fluzby i przez ten do- 
browolny wftep, pozwolenia nahe- 
da, .tego gatunku woylke [obie obrac 
ktory fie ieym nay wiecey podaba, 
tylko od ıg80 Eiltopada aZ do 1580 
Lipca naflepuigcego roku fig meldo- 
wacmegz, i przyieci beda: Aleprzy- 
tym powinnosig ich bedzie —— 
wanie dobrowolnie wprzod Land- 
satowi Krelu ozuaymic. 


Meldowanie .do dobrowelnego 
wiie= 
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wftepowania do woyfka przedfkon- 
ezonyım 20 roku, naftapic muli. 
Jezeli kto po [kouczonym 20 ro- 
ku bez iego winy do Kompletu woy- 
[ka nie byt wsciagniony, ten fe te2 
iefzcze pozni, dodobrowolnego witg- 
picnia meldowac moie. . 
Ten ktory fie u Kommifsyi Cyr- 
kulowey wykazac nie moZe, Ze lie 


tem »often Jahre och zulaͤßig, wenn 
einer oder der andere, obne daß er jelbit 
es veranlaßt, bei der Aushebung über- 
gangen waͤre. Wer gegen Die Kreis— 
Commiſſion fich nicht ausweifen kann, 
daß er ſich zum freimilligen Dienjt ger 
melder, wird ohne Weiteres eingeitelle, 
wenn er fich im gefeslichen Alter bes 
findet, indens, während fie in Thaͤtig— 


4 Feit ift, Feine Meldung und Annahme 
von Freimilligen zuläßig ift. 


Hiernach haben ſich die Behörden und 
Eingefeffenen des Departements zu achten, 


IL. 651. Septbr, c. Oppeln, den 


do debrowoluey meldewal Auzby, 
bez exkuly do Kompletu woylka 
weiagniony bedzie, bo pol czas czy- 
nnosei tey Kommilsyi, meldowanie 
do dobrowolney fluzby iu wiecey 
przyiete nie bedzie. 
Podlugtego rozporzadzenia nalze- 
go tak wiadze iako i teæꝰ obywvatele 


1, uſt 181 
> Ba — Departamentu naſzego fie rzadzie po- 
winay. ı 
“ UI. No. 651. Septbr. 

Opole d. 51. Sierpnia 1817, 
Krolewf[ko Prufka Regencya. 

I. Wydaial, —* 


Königlihe Preuß, Regierung. 
Erſte Abtheilung. 





Do, 267. Bekanntimachung, betreffend bie abgränberten Termine zur Einſendung ber Nach⸗ 
weifungen ber firieten oder gegen Diäten angeſtellten Beamten und der verforg» 
ten Invaliden. | 

Se. Durchlaucht der Fürft Staats Kanzler Haben den Termin zur Einſen⸗ 
dung ber Nachweifung der firieren oder gegen Diäten angeftelleen Beamten abzus 
änbern gerubt, und da nicht nur diefe Nachweiſung, fondern auch bie, ber verſorgten 

Juvaliden leider noch fehr unregelmäßig und umnvollfiändig eingeht, fo finden wir 

uns veranlaßt, bieferhalb Nachſtehendes zur allgemeinen Nachachtung bekannt zu 

machen. j 

Die Nrachweifung der firieten oder gegen Diäten angeftellten Beamten, wird 


— Schema A. geſertigt und tertialiter 


den 


* 


ne 


den 5. Mat 
. 5. September und 
» 5. Sanuar 
von den Superintendenten, Erzprieftern, Landrärhlichen Officiis und Pofizet-Direc 
torien unmittelbar an uns, vom den Magifiräten aber 8 Tage vor dem angegeber 
nen Termine an die Landräthlichen Officia elugeſandt. 
u’ diefe Nachweiſung gehören alle diejenigen Beamten, zu weichen Feine 
mit Berforgungs. Scheinen vrrfehene Invaliden genemmen worden find. 
—— Die Nachweiſung der verſorgten Juvaliden wird en dem Schema B. ange, 
lege und gleichfalls tewtialiter 
den 5. Mat 
. 5. September und 
» 5. Januar 
jedoch mittelſt befonderm Berichts durch die Superintendenten,. Erzpriefter, Lanbrärhs 
kichen Officia, Polizei» Directorien, Magifträte, Acchfer Zoll und Forft - Hemter un« 
mittelbar an uns eingeſandt. Die Magifträte Haben ſolche 8 Tage früher als hier 
angegeben, an die Landrärplichen Dfficia zu befördern. Ju dieſe Nachweifung were 
den alle verforgten Juvaliden ohne Linterfchied aufgenemmen. 
Die Superintendenten, Erzpriefter, Landrärhlichen Offisla, Magifträte, Ace 
eifer Zoll und Forft- Aemter haben fich daher fünftig darnach genau zu achten oder 
gewaͤrtigt zu feyn, daf eine jede, den Termin nicht inne haltende Behörde unausbfeiblich 
in eine Strafe von ı Rtchlr., die poftvorfchußmweife eingezogen werden fol, genommen 
werden wird: Die den Termin wicht inne haltenden Magifträte Haben die’ Laudraͤth 
lichen Officio, ung jedesmal zur gleichmäßigen Beſtrafuug anzuzeigen. 
Bei diefer Gelegenheit können wir nicht wnterlaffen, den Superiutendenten 
Erjprieftern und vorzüglich deu Magifträcen die groͤßtmoͤglichſte Berücjichtigung der 
Invaliden bei Beſetzung erledigter Unter» Bedienten» Poften recht augelegenglich mr 
Herz zu legen. . 
I. De, Ki I Dppeln, den 31. Auguft 1817. 


Königliche Preußiſche Negierung. Erfte Abtheilung. 


uus Schema‘ 
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Nahmeifung der firirten oder gegen Diäten 
; — —— — — —— 
Durchh Der Angefiellten 


—— — — — — — 








welche Behörbe 
bie | früberes - | jediges 
Ramen, Alter, " 
Ro. Anftelung Arme; r | Placement, 


* 


Nachweiſung der verſorgten 











a un — — on —— — — —— — 
Regiment, Was Datum Ob fie 
Bisheriger | kei welchem ſiee geweſen, und Wartegeb 
= fie !aui —* ſie Jahr des der oder 
Bor: und Zunamen. Aufenthalts: unaliden Inralis Derlor: | Gnabentbar 
Edein —* ‚Schein unge Ier erbalten 
Ort. | geftanden, ' —* ten. | Scheims, baben. 
ED — —— — — 
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Schema A. 


— — — 


angeſtellten Beamten pro Tertial. 
——— —— ——— —— — 


1 





— 
Ob ſie Ob fie Ob 
vor dem zu. März ug . 
bereits als —8 Kriegedienſte geleiftet] fie zum Kriegsdienſt Bemerkungen. 
Staatsdiener ange: 
ſtellt waren, haben. AH. untauglid find, 
y ; # 
i ° z 
Schema B. 


Invaliden pro Tertial. 


In welcher Art fle verforgt worden, 

















— — —— 
Art Gehalte: Sn welchem 
'yi Gmolumente.| Monat Bemertunge! 

Bedienung, ihrer Anftele! Betrag. fie ins Gehalt 

lung. gelömmen, 

Rthlr. Rthlr. 
— — — — — — — 
a 

— — — — * 
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Ro. 268. Belanntmachung ber Gewerbeſteuer⸗Saͤtze für kleinere Brandwein⸗ Difiiliatlonen. 
Nach einer Seitens bes vörgefeßten Finanz: Minifterii unter Dem 17. Mat 
c. erlaffenen Deflaration, follen Brandwein · Diflilätiouen Bon geringfügigem Ges 
werbs · Umfange, welche zeither mit 4 Rthlr. jährlich zur Gewerbeſteuer angezogen 
worden find, nur nach folgenden ermäßigten Sägen befteuert werden: — 
a) Die der erften Klaffe. 
Sür den lie za Gebrauch bis 4 Eimer 42$ Quart mie ı Rthlr. 

— — — 0-9 — 54 — —ı — 86. 
— — — — — 14 — 83 — — — 1— 
b) Die der zweiten Klaffe. 

Für den jährlichen Verbrauch bis 19 Eimer 513 Quart mit 2 Rehlr. 
Be — — — —83 en 84 
— — — — — {2 — 173 — — 3 — 16 — 
Saͤmmtliche mit der beſchaͤſtigten Polizei⸗ 
und Gewerbe. Steuer · Erhebungs⸗Behoͤrden werden von dieſen Beſtimmungen zur 
Nachachtung in Keuntniß geſetzt, mit dem Beifuͤgen, daß es ruͤckſichtlich des ſtaͤrkern 
Betriebes dieſes Gewerbes bei den fruͤhern Beſtimmungen, wonach 


c) In der dritten Ktaffe 
Fir dem Verbrauch bis 33 Eimer 4 Rthlr. 
— — — — 66 — 5 — 8 Ggr. 
— — — — 100 — 6 — 16 Ggr. 
d) In der vierten Klaſſe. 
Für den jährlichen Verbrauch von 150 Eimer 8 Kıpfr. 


— — — — bis — 12 — 


e) In der fünften Kaffe. Pr 
Für ” jaͤhrlichen — bis 384 Eimer 24 Rthlr 4 5 


— — — — 460 — 36 — 
rl — — 50 — 28 — 


Fuͤr 


u: — 
Für ben abe Berbraud bie 716° Eimer 72 Rthlr. 
—— — — 560 — 34 — 


£. In der fechften Klaffe. 
Für den > Atelem Verbrauch bis sooo Eimer 96 Athle. 


ng — 12300 — 120 — 
— — — — — 1500 — 156 — „ 
— — — — — 18300 — 200 — 
an Gewerbe-Steuer erhoben werden ſollen, fein unverändertes Bewenden behaͤlt. 
VII. Juni 702. Oppeln, den 6. September 1817. 


Königl, Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


No, 269, Bekanntmachung, betreffend die erneute Anmwelfung wegen genauer Bezeichnung 
der Koͤnigl. Kaffens Gelder und Dlenſt⸗Briefe, Behufs der Porto⸗Freiheit. 

Mit Bezug auf das in unferm Amtsblatt des Jahres 1816, Stück 32, 
Mo. 245. pag. 372. erlaffene Publifandum, werden fammteliche Behörden und Kaffen 
unters Departements wiederholt aufgefordert: Bei Ueberfendung Koͤniglicher Kaſſen⸗ 
Gelder und Dienft- Briefe durch die Poft, die Behufs der Portofreiheit nothwen⸗ 
dige fpecielle Bezeichnung "des Gegenftandes jedesmal im Rubro beftimmt auszjubrüs 
den, damit die fonft eusftehende Weiterung vermieden und der Abfender nicht dieſer⸗ 
halb in Nachtheil gefegt wird, 

Pr. 1. Ro. 17. Septbr. c. Oppeln, den 6. Septeniber 1817. 
Königl, Preuß, Regierung. 


* 


No, 270. Bekanntmachung, wegen Verdingung des Verpflegungs-Bedarfs für die im Op⸗ 
pelnſchen Departement garniſonirenden vaterlaͤndiſchen Truppen, für den Zeit⸗ 
raum vom iſten December dieſes Jahres ab. 


Der Bedarf an Brod- „Roggen und Fourage für die im Oppelnfchen Departe- 


ment garnifonicenden varerländifchen Truppen, foll an ben Mindeftfordernden verdun- 
gen werden, 


Die 
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Die Licitation ſelbſt wird alternative auf den Zeitraum: 

1) vom iſten December dieſes Jahres ab, bis Ende April 1818, und 
2) vom iſten December dieſes Jahres ab, bis Ende November 1818, 
gerichtet, fo daß für jeden Zeitraum befonders die Forderungen gefchehen müffen, 

Zu diefer Licitation ift ein Termin auf 

den Hten Detober c. . 
anberaumt, an welchem.ſich Entreprifeluftige Vormittags um 9: Uhr, im Locale der 
erften Abtheilung der Königl. Regierung, zur Abgabe ihrer’ Gebote einzufinden haben. 

Der Zufchlag bleibe der Beſtimmung des Koͤnigl. hohen Finanz: Minifterii 
vorbehalten. | — 

Die Mindeſtfordernden bleiben an ihre im Licitationg -Termine gemachten Of- 
ferten, bis zum Eingang der gedachten Höhern Genehmigung, gebunden, wovon fie 
moͤglichſt bis Ende October dieſes Jahres unterrichtet werden follen. 

Die Zahlung gefihieht in Trefors oder Thaler» Scheinen, wovon: bie Hälfte 
fogleih nach eingereichter, gehörig belegter und revidirter fiquidation, die Andere 
Hälfte aber nah acht Wochen prompt berichtigt wird. 
| Zur Sicherſtellung der Gebothe müffen die Mindefifordernden eine Caution 
von 10 pro Cent von dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum übernommenen Liefer 
rungs-Quanto gleich bei der Licitation ſtellen. | R 

Die übrigen fpeciellen Bedingungen, fo bei der Pieitation zum Grunde gelegt 
werben follen, werben durch Aushang am Eingang der erften Abrheilung, öffentlich 
befannt gemacht, und koͤnnen von den Entreprifeluftigen auch vor der Eicitation in ber 
Regiſtratur eingefehen werden. | 

Wollen einzelne Krerfe, wie von uns fehr gewuͤnſcht wird, fich zu freiwilligen 
Lieſerungen für ſammtliche oder einzelne Garnifon- Orte, für die Graͤnz Rommandos 
oder Gensd'armerie ihrer refp. Kreife, fich verftehen; fo bleibe folches jedem Kreife 
unbensmmen; nur mäffen fie ihre Forderungen entweder im Licirations- Termine durch 
bevollmächtigte Deputitte, oder fchriftlich vier Tage vor dem quasst. Termine biefelbft 
beſtimmt abgeben, | 

III. No. 745. Serebr. c, . Oppeln, den 'ızten September 1817. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Erfte Abtheilung. 


— — 


Bekannt 
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Bekanntmachung— 


Die General» Direction der Koͤnigl. Allgemeinen FREE EN An 
fiatt macht hierdurch befannt: daß fie in dem bevorftehenden Zahlungs» » Termine, aus 
fier den am ıfien October 1817 pränumerando fällig werdenden halhjäh— 
rigen Penfionen auch nunmehr ſaͤmmthiche noch unberichtigre Antritts 
gelder an alle bis zum iſten April dieſes Jahres vom der Anſtalt ausgefchiedene 
Jutert ſſenten auszahlen laffen wird, 


Die Zahlung der Gelder nimme mit dem ten Dctober dieſes Safres auf 
der General» Wittmen» Kaffe (Molfenmarft Mo. 3.) ihren Arfarg, mofelbft jedoch 
nicht länger ols bis Ende October diefes Yapres täglich) Vormitcags von 9 bis ı 
Uhr, die Penfionen gegen vorfchriftemäßige, acht früher als am ıflen October biefes 
Jahres ausgeftellte, mit der Wirtwen- Nummer bezeichnete, gerichelich beglaubigte 
und mit dem gefeglihen Werthftempel verſehene Quittungen, die Antrittsgelder aber 
genen Zurücgabe der von den vollländig legitimirten Intereſſenten gerichtlich quittir- 
ten Receptions- Scheine in Empfang genommen werden Fünuem, 


Denjenigen Witten, welche ihre Perfionen einzeln durch die Poft zugeſandt 
erhalten wollen, wird hiemit befannt gemacht; daß wegen der außerordentlich vermehr- 
ten Gefchäfte, mit dee Abfendung nicht früßer als am 2ıften October diefes Jahres 
der Anfang gemacht werden kann, und fie daher wohl thum werden, ihre Penfio- 
nen durch die in den Provinzen angeordneten Commiffarien oder durch einen hieſigen 
Mandatarium, wozu denen, weldyen es hier an Bekanntſchaft fehle, der Kerr Hofe 
rath Behrendt Ober Wallftraße No. — wird, von der Witwen Kaffe: 
erbeben zu laſſen. 

Die Kommiffarien der Anflalt werden —— — die Berechnun -· 
gen über die Einnahme und Ausgabe fo früh als moͤglich anzufertigen uud folche 
nebft den Ausgabe: Belägen, fo zeitig abzufenden, daß folche fpäteften« dem rotem 
Dctober diefes Jahres hier eintreffen, auch haben fie die Dofumente und Beredyuun« 
gen für die neu aufzunehmenden Intereſſenten bereits früher im Monat September 
Diefes Jahres vollftändig zur Prüfung einzureichen, indem die Aufnahme nur dann 
erfolgen kann, wenn fümmeliche Dofumente die vorgefchriebene Form haben. 

Mas die nun noch ruͤckſtaͤndig ‚bleibenden fünf Penfions Raten pro ıften 

Aprii 
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April 1812 bis iſten October 1814 einfchließlich betrift, ſo wird eine Beſtimmung 
dieſerhalb ſobald als möglich durch eine oͤffentliche Bekauntmachuug erfolgen, 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche Eontribuenten erinnert, ihte Beiträge unang» 
bleiblich im Monat September diefss Jahres abzuführen, und ift die Gcueral⸗Witt⸗ 
wen «Kaſſe angemiefen, nach dem iſten October biefes jahres durchaus feine Bei⸗ 
träge ohne die geordnete Strafe des Dupli; welche unter feinem Borwande vom 
uns erlaffen. werden kann, meiter oduuchmes. 

Berlin, den 1. September 1817. 
General⸗Direction der Koͤnigl. — algeneine Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 

Ainſtalt 


von Dinterfelb. von der Schulenburg, Baſchiug 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


Die auf den Herrn Profeffor D. Mapipn gefallene Wahl zum Rector der 


Univerſitaͤt zu Breslau, ift für das Jahr 1873 von dem hohen Miniſterid des In⸗ 
dern beſtaͤtigt worden. 


Plen. X. Septbr. 753. Oppeln, den ıoten September 1817. 
Königl, Preußiſche Regierung. 





= 


Amts- 
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der 





oͤniglichen Oppeln (den Regierun 
u Stuͤck xxxvuii. ee 
Oppeln, den 23. September 1817. 


g. 


“nr 








Allgemeine 
Pro. 14. enthäle: 


Geſeßſammlung. 


(Mo. 435.) Kartel⸗Konvention, abgeſchloſſen zwiſchen Preuſſen und Rußland, 
vom 25ften Mai 1816; ratificirt den Bier Auguſt 1616. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





N, 271. Bekanntmachung, wegen der klel⸗ 
nen von den Pfarrern uud Kir⸗ 
chen:Bedienten ſelbſt zu beftreis 
tenden Reparaturen. 


Aus der Revifion mehrerer Kirchen: 
Rechnungen gebet hervor: daß die Vor- 
fchriften des allgemeinen Land» Redyts 
$. 784. 785. und 786. Tit. 11. Theil II. 
nicht gehörig befolgt werden, wornach 


die Pfarrer und Kirchen-Bedienten kleine 


Reparaturen, welche bei den Pfarreheien 
nicht über drei und beiden Wohnungen 
der Kirchen-Bediensen nicht über einen 


No, eyı. Obwieszczenie, Ze Jnı Xieza i 
fludzy Koscielni poprawy mate 
w deimach"w ktorygh mieszkaia 
‘ze [wego powjnni'kazac zrobic 
maigtkm. 


Pızy rewyzyach rachurkow ko- . 


scieluych'roznych dowiedziclismy fig, 
Ze przepily ogülnego prawa kraio- 
wego $. 784. 785 1786. Tit. ı1. Tom. 
ll. nie koniecznie oblerwowane by- 
waia, podiug ktorych Xieza i And- 
zy Koscielni, unkolzta malych po- 
praw w Farach a2 do 3 Talarow i 
w domach flug koscielnyck a2 do ı 

Br} Talara 


— 


Reichsthaler berragen, aus eigenen Mit- 
teln beſorgen, fo wie Thüren, Fenfter, 
Oefen, Schlöffer und andere dergleichen 
innere Pertinenz:Stüde der Gebäude, 
ohne Nückficht auf den Betrag derfelben, 
unterhalten follen. | 

Es werden daher die Nendanten der 
Kirchen-⸗Kaſſen angewieſen, bei eigener 
Vertretung Feine dergleichen Meparaturs 
Koften, ohne befondere Genehmigung der 
vorgefesten Behörden zu bezahlen; den 
Pfarrern und Kirchen» Bedienten aber wird 
aufgegeben, — nach den oben allegirten 
geſetzlichen Vorſchriften genau zu achten 
und nicht etwa durch Bernachläßigung 
der Fleineren Reparaturen, größere ent— 
ſtehen zu laſſen, fondern diefelben jeder 
zeit fofore zu bemerfftelligen. 

X, Auguft 514. Dppeln, den 19. 
Auguft 1817. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Erfte Abrheilung. 
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Talara z wiasnego majatku placic 
maia. ; 

TakZe drzwi, okna, piece, zanıki 
i insze iym podobne rzeczy donio- 
wc, bez w2gleda na wielo$e zaplaty, 
w dobrym powinni utrzymac fanie, 

Kalsyerowie [karbow kos6irluyeh 
przelirzegamy, Zeby pod olobylia 


"odpowiedzialnos6ia,'unkolzta takich 


napraw‘bez wiedzy wy2lzych wiadz 
juZ wiecey nie za placili. 
Duchowieuftwo i Aug kosdielnych 
zas napominamy, Zeby fie podlug 
przepilow dopiero wlpomnionych 
rzadzili, i przez niedballtwo wpo- 
prawieniu malych [zkod przyczyny 
En dawalido zeplucia ealego budyn- 
u. 
X. Augult. No. 514. . 
Opole d. 19. Sierpnia 1817. 
Krolewiko Prufka Regencya. 
1. Wydaziai. 





No, 272. Bekanntmachung, wegen der nicht 
mehr nötbigen Salz-Quittungs⸗ 
und‘ Annotationd= Bücher. 

Dem Publifo wird hierdurch bekannt 
gemacht: daß, nach erfolgter Aufhebung 
der früher beftandenen Salz-Eonfeription, 
ed auch der deshalb geführten Annota— 
tions- Bücher für die Kreis-Einfaffen fer- 
ner um fo meniger mweiter bedarf: weil 
die Salz: Faftoreien angemwiefen find, den 
EalyKäufern gedruckte Paßier-Scheine 
ju ihrer Legitimation zu ercheilen, um 


No. 278. Uwiadomienie, ze kSiazki w kto- 


re wybior fali wpyfany bywat inz 

wiccey potrzebne nie fi. 
Uwiadomiemy Publiczno$C Ze po 
zniefioney dawniey[zey konfktypcyi 
soli, iu2 kSiazek tych wiecey nie trze- 
ba, w ktore wybior loli dawniey 
wpyzauy bywal, poniewaz Magazi- 
ny ſolne kazdemu [öl kupuiacemu 
kwit drukowany dac powinny, kto- 
rym nie tylko po drodze fol wozac, 
ale te pozniey fie wykazac moya, 
2e 
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ſich uͤber die Ausnahme des Salzes aus te [ol ieym potrZebna z Krolew fkich 

Koͤnigl. Salz⸗ Faktoreien, und daß fol- wybieraia Magazinow. 

ches richt eingeſchwaͤrzt fen, nöthigenfals 

glaubhaft auszuweiſen. VIII. — 692. re Wızes- 
VIII. Septbr. 692. Oppeln, den nia 1817. 

ı1. Septeinber 181% 


KönigliyPreußifde Kegierung. Krolewika Prufka Rogenoya. 


EEE 


Ro. 273. Bekanntmachung an fÄnmtliche Gewerbeſteuer-Recepturen hleſigen Departements, 
-Sämmtliden Gewerbefteuer-Kecepturen wird hiermit zur Nachachtung ber 
kannt gemacht, daß nach Anordnung des Königl. Finanz Minifterii: 
in Faͤllen, wo wegen Armuth der Gewerbe-Steuerpflichiigen auf Niederfchla. 
gung angetragen wird, die diesfalfigen Nachmeifungen von den betrefienden 
Steuer-Rärben und Kreis-Kaffen-Borgefegten dahin beſcheinigt werden ſollen: 
daß bei der Einziehung nichts verfäumer und die Zahlungs-Unfähigfeit ge⸗ 
gründet fen. | 
VIH. 608. c. a. Oppeln, den 6. September 1817. 
Könige, Preuß. Regierung zu Oppeln, Zmeite ‚Abtheilung. 





No. 274. — die auf laͤndlichen Grund iuͤcken anzulegenden Ziegeleien be⸗ 
treffend. 


Durch eine Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom 12. Auguſt c. 
iſt Beſitzern von laͤndlichen Grundſtuͤcken nachgegeben worden, auf denſelben nicht 
blos -zum eigenen Bedarf, ſondern gegen vorgängige.Löfung des geſetzlich erfor- 
derlichen Gewerbejcheines auch Yum Öffentlichen Verkauf Ziegeleien anzulegen, wel- 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 

Plen. VUL 595. Xuguft c. a. Oppeln, den 12. September 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 





Erre Ne. 275 


No, 275. Belanntmachung, betreffeud die Steingut-Berfendungen and der Fabrik zn Tie⸗ 
fenfureh in der Lauſitz, nach den alten Provinzen. 

Da die beſtehenden Anordnungen in Betreff des Fabriken— Abſates aus dem 
Herzogthum Sachſen nach dem altländifchen Provinzen, wornach die von dort zw 
verfendenden Waaren mir Eertififaten begfeitee und plombirt ſeyn müffen, (conf. 
Circulare Nro. 245. vom 9. Movember 1815) bei den Steingkt-Berfendungen aus 
der zu Tiefenfurth in der Laufitz, zwiſchen Lauben, Görlig und Sohrau beiegenen 
Babrif des H. Fr. Matbiefen, in Ermangelung eines Steuer-Beamten. am Orte 
felbft ımd bei der Entfernung der genamiten Städte don Tiefenſurth nicht ange 
wandte werden Fönnen; fo bat das hohe Finanz: Minifterium ach einem Reſcript vom 
2. vor. M. II. 11799. nachgegeben, daß dergleichen Verfendungen von dort aus 
nad) den alten Provinzen ausnahmsweiſe auf gehörig befiegelte Fabrifen-Attefte des 
Mathiefen, weiche die Anzahl, Bezeichnung, Inhalt und Beftimmung der Kiften, 
worin das mie dem Fabrifzeichen verfehene Steingut geladen ift, enthalten, erfolgen 
fünnen, und daß diefe Kiften nachträglich bei dem zuerft zu berührenden Zoll-Amte 
außerdem nody plombirt und daß dieſes gefcheben, auf dem quäft. Atteſte unter 
Beidrüfung des Amts-Siegels bemerfe werden, wonächſt auch biefem Steingut 
die gefeglichen Begünftigungen beim Eingange in die alten Provinzen EURER 
follen. 

Dem allegirten hoben Keferipe gemäß, geben wir ben Kccifer * Zoll⸗ 

Aemtern zu ihrer Nachricht hiervon Kenntniß. 
U. 316. Septbr. c. (St.) Oppeln, den 9. September 1817. 
Königl, Preuß, Regierung su Oppeln, — Abtheilung. 





No. 276. Bekanntmachung, die vom Trauungen und Kiadtaufen aufgefonmenen Beiträge 
Behufs Unterfiügung der Lanbhebammen betreffend. i 
Die von Zeit der Publifation der Verordnung vom 21. März c. Amtsblatt ı2, 
Nro. 102. pag. 171. 
von Teamungen und Kindraufen bis zu Johannis diefes Jahres anfgefommer 
nen Beiträge zur Unterſtuͤtzung der Landbebammen, 
find gegenwärtig den Landrärhlichen in des Departements mit der Aufforde- 
rung 


wa 
17 


sung zugeſandt worden: ſolche nady der ihnen zugefommenen Anmweifung ihrer Be, 
ſtimmung gemäß zu vertheilen. 
Solches wird alfo hierdurch zu Jedermanns Wiffenfchaft gebracht. 
J. Abth. VII. Septbr. 926. Oppeln, den 9. September 1817. 
Königlich Preußiſche Regierung zu Oppeln. Erfte Abtheilung. 





No. 277, Bekanntmachung, wegen Erflattung der don Königfigen Beamten bei Dienſt⸗ 
Heifen verausgabten Chauſſee⸗ ıc. Gelder. _ 


Nachftehendes, an die Königl. Regierung zu Magdeburg ergangenes Re- 
feript der hoben Minifterien der Finanzen und des Innern, welches alfo lauter: 
ber Königl. Regierung mwicd auf den Bericht vom 27. vor. M.: betreffend die 
Erftartung der von Königlichen Offizianten bei: Reifen in Dienft-Angefegenpei- 
ten verausgabten Chauffee, Fähr:, Brüdfen- und dergfeichen Gelder, hierdurch 
eröffnet, daß die, von derfelben angeführte Beftimmuig des Regulativs vom 
28. Februar vor. J. ſich blos auf die Starions- und Teinfgelder bezieht, und 
die außerdem vorfommenden baaren Auslagen, welche mir den Fuhrlohn nichts 
geniein haben, und dem zu Folge auch die vorgedachten Auslagen den reifen: 
den Commiffarien allerdings noch verguͤtiget werden müffen. 

Berlin, den 29. März 1817. 
Der Minifter der Finanzen . Der Minifter des Innern. 

(ge3.) Graf v. Bülom. (gez.) v. Shufmann. 
wird den Königlichen Beamten hiefigen Regierungs-Drpartements nacprichtfich bes 
Fannt gemacht. : 

II. 1506, Septbr. c. Oppeln, den 10. September 1817. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung, Zweite Abtheilung. 





No. 279. Bekanntmachung, betreffend die Landwehr-Uebungen. 
Des Königs Majeſtät haben durch die Allerhoͤchſte Cabinets -Ordre vom 
aſten v. M. im Allgemeinen Ihre Zufriedenheit über den guten Erfolg, womit die 
Vorſchriften 
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Vorſchriften der Landwehr⸗Ordnung in Schleſien zur Ausfuͤhrung gebracht wor⸗ 
den, zu erkennen gegeben. Indem wir dieſes zur Kenntniß der Behörden und 
Einfaffen, bes ung anvertrauten Departeinests bringen, fordern wir fie auf: durch 
fortgefegte Ihätigfeit und Bereitwilligfeit dem- Gefege zu genügen, auch in der 
Folge den Allerhöchften Beifall ſich zu erwerben. Ä 

Plen. I. Abtheil. UI. 810. Erprbr. c. Oppeln, den 18. September 1817. 


Königliche Preußiſche Regierung Erſte Abtjeilung. 


No. 279. Erinnerung an genaue Befolgung der Eorflordtiung, wegen bed von dem Freis 
holze, im Fock: zuruckzulaſſenden Wipfels und’ Aftpol;rs. 
Ju der Holje Deft- und Jagd Ordnung vom 19. Be MD 1756, ift Tie, IL. 
$. 2. Lit. e., Seite 15, Folgendes verordaet: 
Bon allen In Unſern Gorfien alfignireen Freiholze ohne Unterfchied, bleiben zum 
Beſten Unfers Forfte jutereffe, der Zopf und die übrigen Abginge zum Wers 
kauf zuruͤck; nicht minder von dem fämmtlich gekauſten Brennpolze, ſofern der 


Zopf nicht befonders bezahlt wird, 
Diefe Verordnung wird hiermit zur genauen Befofgung i in Erinnerung ge« 


bracht, und zugleich den Koͤniglichen Forſt ⸗Aemtern, fo wie befon’ers den Freiholz⸗ 
berecheigten, namentlich den Königlichen Domainen» Amts» Pächiern, welche aus 
Königlichen Zorft:r Bauholz zu Amts-Bauten angewirſen erhalten,. hierdurch zur 
Pflicht gemacht: die Wipfetftüchs umd das Aſtholz davon im Forſte zurück zu behal« 
ten und reſp. zurücdzälafen. Die Köniz, Forſt ⸗Aemter werden angewieſen: 
dieſe Holy» Kögänge demnaͤchſt befonders zu verfaufen und Die Löfung dafür zu bes 
rechnen. Diejenigen Holz» Empfänger, weiche ſich dennoch ferner die Zöpfe, Wips 
felftücfe oder das. Aſthohz zueiguen, folten, werben als Forſt ⸗· Contravenienten bes 
handele und baftraft werden. 
IV. 21. September c. Dppeln, den zt. September 1817. 


Könige, Preuß, Regierung zu Oppelo. Zweite Abtheilung. 
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Amts ⸗Blatt 


ber 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 


Stüf XXX. - 
Oppeln, den 30. September 1817, 








— 








Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung, 





Mo. 280. Bekanntmachung, megen eines in Carleruh jaͤhrlich abzuhaltenden Jahrmarkts. 
Da Seitens der hopen Minifterien der Finanzen und des Junern dem Orte 
Carlsruh die Abhaltung eines "jährlichen Kram Jahrmarkts bewilliget worden iſt, 
und ſelbiger jedesmal den 24. September und. zwar zum erftenmale im Sabre 1818 
abgehalten werden foll, fo wird das Publifum hiervon benachrichtige. 
VIII. 697. Septbr. c. a. -  Dppeln, ben 13. September 1817, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Zweite Abtheilung, - 





Mo. 281. Bekanntmachung, in Betreff der No,28ı. Uwiadomienie, wagtedem uſtano- 


Verpflegungs-Beſtimmungen des wien do wyzywienia zolnierza nie 
außerhalb der Militairfiraße mars na drodze militarney marlzeruig- 
ſchirenden Soldaten. cego, 


Nach den höhern Orts ergangenen Podiug od naywyälzych wiladz 
Verpflegungs-Beſtimmungen ift der aue Komunikowanych uftanowien wzgle- 
ßerhalb der Milicairftraße marfchirende dem wyZywienia Zalnierzow rozka- 
Soldat, verpflichter, dem Quartiergeber zano ielt: Ze Zolnierz kazdy nie na 

| Dyy drodze 


* 
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für die ibm, mit Ausnahme des Gerränfes 
zu verabveichende Berpflesung täglich 
zwei gute Grofchen zu bezahlen. 

Um dem Quartiergeber diefe von Gei- 

ten des Goldaten zu feiftende Verguͤtung 
au fichern, ift in diefem Bezuge Geitens 
des Königl. hohen Minifterit des Innern 
unterm 10. vor. M. im Einverftandniß 
mit dem Koͤnigl. Kriegs-Miniſterio Fol— 
gendes verordnet worden: 
Jeder kommandirende Offizier eines 
Truppentheils, oder der ſonſtige Kom— 
mandofuͤhrende eines auf eine Ortſchaft 
angewiefenen Detaſchements muß fich 
am Abend vor dem Abniarfihe von der 
bequartierten Ortſchaft eine Befcheini- 
gung des Inhalts geben laſſen: 

dag die Bezahlung für die geleiftere 

Derpflegung gleich bei der Mahlzeit 

erfolgt iſt, und der Auartiergeber von 
der emquartierten Mannfcyaft um 

Annahme des Bezahlung, mwofer er 

nicht darauf Verzicht leifter, erfuche 

worden. 
Jeder Quartiergeber aber, deffen Be— 


- 


friedigung von der einguartierten Manne 


fdyaft'bei der Mahlzeit verweigert wor 
den, hat fich bei der am Vorabend des 
Abmarſches gemöhniich ſtatt findenden 
Anfammenberufnug der Mannſchaften, 
welcher der Gemeinde: VBorfteger ſelbſt 
jedenfalls beizuwohnen bat, einzu: 
finden, und dort bei dem kommandiren— 
den Offizier oder fenftigen Kommando: 
führer zu melden, welcher fodann auf. 
der Stelle die Befriedigung jedes Re— 
elamanten bewirken muß und wonächt. 


drodze militarney marszernigey, wy- 
iaw[zy trunek, gofpodarzowy za 
zywnosc iemu dana eo dzien 2 do- 
bre grolze placie powinnien. 


Aby golpodarzom zaplata upew- 
niona od kazdego woylkowego byla 
od przelwietnych Minifteryow tak 
fpraw wewnetrznych iako i teZ woy- 
ny ullanowiono ieli; | 


Kazdy kommenderuiaey oflicer al-. 
bo inlzy kommende maigey powiu- 
nien [lobie wieczor przed odeyleiem 
fwoim kazac dac zalwiadezenie od 
mialta albo wfi, w ktorey fie kom- 


‚ınendg [woig bawil Ze zaplata-za o- 


debrang zywno$£ ‚zaras po uzywa- 
niu iey naftapita, i Ze golpodarzo-- 
wi od woyfkowych u niego nrielz- 
kaigcych, zeplata ofiurawana byla. 


Gofpodarz kazdy, ktery od ludzi 
woyfkowyceh u niego niiclzkaigeych 
zaplaty nie doflal, powinnien ielz- 
cze wieczor przed wymarlzerowaniu 
Kommeudy pod czas zwyezaynego 
zovomadzenia woylka, a Kommei- 
deruigcego fie meldowac; przy iym 
zgromadzenin zawi2e przelozony 
mielcowy przytomny byd2 muß, 


"Kommenderuigey oficer albo zalte- 


pca iego na tych mialt rozkuzac po- 
wimuien Zeby zaplata naltapilz, kto- 
es 
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erft der Gemeinde, Borfteher die vorge 

fehriebene Beſcheinigung auszuftellen 

verbunden ift. 

Diefe getroffene Einrichtung wird bier: 
Durch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
* —, 1. Mo. 752. Septbr. c. 
Oppeln, den 17. September 1817. 


Königlich Preufifche Regietung. 





No. 282. Publicandum, 


betrift den Ankauf von Kavallerie⸗RAferden 


im hieſigen Regierungs-Departement. 

Sr. Majeftär der König haben aus lan⸗ 
despäterlicer Fuͤrſorge befonlen, daß ein 
Theil der Nemonte für die Kavallerie in 
‚ ben Provinzen, worin die Negimenter fte- 
hen, durch Selbitanfauf von letzteren bes 
fchaft werden follen, um auf.diefe Weife 
den Provinzen einen Vortheil zu gemäß: 
ven umd felbige dadurch zur Verbejferung 
ihrer Pferdezucht zu veranfaffen. 
eröffner audy den Grundbeſitzern bes hiefi« 
gen Regierungs- Departements die Auf- 
ficht, felbft aufgezogene, zum Kavallerie- 
Dienſt taugliche Pferde, auf eine fichere 
und vortheilbafte Weife abſetzen zu fön« 
nen; und werden felbige in der Allerhoͤch— 
ften Willensmeinung ein Ermunterungg- 
Mittel finden, fich der Aufzucht guter 
Pferde zu befleiffigen. Wir ftehen daher 
auch in der Erwartung, daf diejenigen 
Grundbefiger, welche dergleichen Pferde 
aufziehen und verfäuflich haben, ven 
Truppenbefehlshabern, welche Kaufs-Un: 
terhandlungen anknüpfen wollen, durch ein 


Dies 


ra zaplate przytomny przelozony za- 
[wiadezyc mulfi. 
Ultanowienie to Publicuosdi de 
wiadomosdi podaiemy. 
II. No. 752. $eptbr. ' 
Opole d. A Wrzesnia 1817. 
KrolewfkojPrulka Regencya. 


No.282. Obwieszczenie 


wzgledem Kupienia Koni dla Kawaleryi w 
futeylzyın Departämencie regencyyuyn). 


"Nayiasnieylzy Krol Pan nasz mi» 
losciwy 2 opatrzuosli oycowlkiey 
rozkazac raczyl: Ze .czes6 remonty 
dla Kawaleryi w tych.prowincyach 
Kupiona byd2 ma, w-ktorych Kawa- - 
lerya ftoi, ito z.tey przyczynv, de- 
by przez to ludziom bylo zapomo- 
zono i ochoty dodano lepfzego wy- 
chowac gatunku Koni., Tozkaz ten. 
ubezpiecza pofiadaczow grintow 26 
Konie [woie na Kawalerya zdatue za 
lepfzg beda mogli zprzedac cene, U- 
pewnieni ieltesmy Ze wolanaywyö- 
sza Krolewlka, pobudka bedzie, do 
wychowania lep[zego gatunku Koniz 
[podzjewamy fie wiec, de obywale- 
le ktor2y Konie takie na przedaz 
Yynyı | maig 


bereitwilliges Entgegenfommen, den An- maig oflicerom Kupnem tych Koni 
Fauf erleichtern werden. zatrudaionym radzi ie zprzedacza. 
v1. No. 116. Septbr, Oppeln, VI. No. 116. Spbtr. Opole d. zo. 





‚ ben 20. September 1817. Wızesnia 1817. | 
Königlich Preußifche Kegierung. Krolewika Prufka Regencya. 
Erfte Abrheilung. F. Wydaiat. 
Ro. 235. Bekanntmachung, wegen reſp. Einreichung der Nachweiſung von den Preiſen 


der vorzuͤglichſten Bau-Materialien in ben Staͤdten. 

Den reſp. Magifträten hieſigen Regierungs» Bezirfs, wird hierdurch bekaunt 
gemacht: daß bie verordnete Einreichung der Nachwelſungen von den Preifen der 
vorzügfichften Bau» Materialien in ben |Erädten, nur dann gefchehen darf, wenn 
die Preife fi abgeändert haben; im Fall jedoch ſich Frine Veränderung in dem 
Preifen ereignet, Fann die halbjährige Einreichung der Nachweifung unterbleiben. 

X. 351. Septbr. Oppeln, den 19. September 1817. 


Königl, Preuß, Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung. 





No, 294. Verordnung. Die Conducteur's und Feldmefer ſollen ihren Aufenthalt ſchrift⸗ 
lich anzeigen. 

Die im hieſigen Regierungs · Departement ſich aufhaltenden wirklich vereide⸗ 
ten Feldmeſſer, werden hierdurch angewleſen, ſich binnen drei Wochen ſchrifttich 
zu melden und anzuzeigen, wo ihr gewoͤhnlicher Wohnort iſt und womit fie befchäfe 
eigee find. Beim Fünfeigen Wechfel ihres feften Aufenthalts muß folder jedesmal 
angezeigt. werden, Mer diefes unterlaͤßt wird angefehen, als wolle er weder dur 
die Königliche Reglerung noch eine andere öffentliche Behörde befcyäftiger ſeyn. 

X. 505, Septbr. Oppeln, den 20; September 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — 
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No. 285. Bekanntmachung, wegen Sicherheits-Vorkehrungen gegen das Entweichen der 
Suhaftaten. s 
Es ift bishero häufig 'der Fall vorgefonmen, daß Gefangene saufen dem 
gewaltſamen Durchbrechen der Mauern, auch durch unverwahrte Schornſteine aus 
den Gefaͤngniſſen entwichen find. 

Unm dieſem für die Zukunft zu begegnen, verordnen wir hiermit: daß da, 
wo in den Gefaͤngniſſen Heigungen vorhanden find, nicht nur bie eiſernen Einhei⸗— 
gungs-Ihüren mit gehörigen ftarfen, auf einen ganzen Ziegel doppelt verfröpften, 
und umgefehrt eingemanerten Haden, und mit einem tüchtigen Borhänge-Schloß 
verfehen, fondern auch die äußere VBorlege-Thüre in gleicher Art verwahrt werden 
müffen. Dabei darf aber auch der Verſchluß der Schornfteine nicht. außer Acht 
gelaffen werden; biefer Fanı nur badurch bewirft werden, wenn in jebem Schorn- 
fteine einen Zoll ſtarke eiferne Stäbe, welche durch einen etwa acht Zoll über dem 
Dachbalken oder dem Eftrich angebrachten vier Zoll breiten durchflochtenen eifernen 
Kranz gefchoben, acht Zoll weit auseinander gelegt, und mit eifernen Splinten zum 
beliebigen Deffnen, fo oft die Schornfteine gereiniget werden, verfehen werben. 

Wenn aber die Erfahrung gelehrt hat, daß Verbrecher auch dadurch oft ihr 
Entfommen befördern, daß fich felbige bei nicht tiefem Mauergrunde unterhalb 
durchwühlen, oder auch durch bie Gefängnifimauer fich durcharbeiten; fo kann dies 
ſem dadurch vorgebeugt werden, daf die Umfaſſungs-Waͤnde innerhalb des Gefäng- 
niffes mie zweizoͤllig gefpundeten Bohlen verkleidet, und ſelbige dicht auf die Fuß— 
boden⸗Bretter geſetzt werden. 

Wir gewaͤrtigen nunmehro, daß die Sicherheits-Maasregeln, mo ſelbige 
noch fehlen, des baldigſten ausgeführt, und nichts verabſaͤumt werden wird, was 
zur ſichern Aufbewahrung der Verbrecher dienen kann. 

Zu dem Ende haben diejenigen, welchen die Aufſicht bei dergleichen Anftal- 
ten übertragen ift, ihre befondere Aufmerffamfeie und Fürforge auf jenen Gegen 
ftand zu menden. 


vil. No. 897. Septbr. c. Oppeln, den 5. September 1817, 
Königliche Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Ne 
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Mo. 286. Bekanntmachung, betreffend die anf dem. Transport entſprungeuen Verbrechet 
und Vagabonden, und deren DVerzeichnung in die monatlich einzureichenden 
Gefangen: Liſten. 

Die Koͤnigl. Landraͤthlichen Officien, Polizei⸗Behoͤrden und Magifiräte un⸗ 
ſeres Regierungs · Departements, werden hiermit aufgefordert: 
den Vorſchriſten des $. 33. der Transport + Jaſtruction vom 26. Februar c. a. 
dag. 140 des Amtsblattes, vollftändiger nachzakommen, und die entfprungenen 
Arreſtaten oder Transportaten in den monatlichen "Gefangen Liften nicht nur 
anzuzeigen, fondern dabei auch jedesmal zu bemerfen: 
welche Anftalten zur Wiederhabpaftwerdung des Entfprungenen - getroffen? 
wen die Vernachlaͤſſigung, die zum Entfpringen Gelegenheit gegeben, zur Laſt 
fälle? und wie der Schufdige beftraft worden. ift? | 
VO. No. 898. Septbr. c. Oppeln, den 9. September. ıgı7. „ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mo. 287. Vetanntmachung, in Betreff der in das Ruſſiſche ausgeſtellten Päfe. 
In Gemäßpeit des Reſcripts des hohen Polizei-Minifteriunns vom 9.5. M. 


wird. dem Publico hierdurch bekannt gemacht: 
wie auf die, preußifcher Seits gemachten Anträge, von dem Kaiferlich Kufff en 
Gouvernement genehmigt worden iſt, daß für die Folge allen preußifchen Untere 
thanen auf den Grund des Paffes einer Koͤnigl. Provinzial» Regierung der Eins, 
eriet in die Kaiferlich: Nuffifchen Staaten geftattet ſeyn ſoll; daß. jedoch, wenn. 
Die Pafertheilende Behörde an einem Orte ihren Gig hat, mo ſich ein Ruſſiſcher 
Konſul oder fenft ein dipfomatifcher Agent dieſes Hoſes befinder, dem Paß- Eye 
grahenten die Verbindlichkeit obliegt, den ihm zu Theil werdenden Kegierungss 
Daf von jenen Perfonen vifiren zu laſſen. 
VU, Mo. 1157. Septbr, c. Oppeln, den 24. September 2817. 


Königlich Preußifche Regierung, Erſte Aðbtheilung. 
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No. 288. Bekanntmachang, in Betreff der Guͤttigkeit der Kundſchaften als Paͤſſe. 
Ungeachtet die Kundfehaften der Hanbwerft « Gefellen ſchon feit dem Jahre 
1809 für unzulaͤnglich zu deren polizeilichen Legitimatſon erkläre find, und Ihre Die 
firung: mehrmals ausdruͤcklich ungerfags iſt; fo ſtehen diefelben doch hier und da noch 


im. Anfeben, und werbem felbit den Päffen gleich viſirt. 
Auf den Grund der Verfügung des hohen PDolizei« Minifterit. vom orten d. 


M. weiſen wie fämmeliche mt der Pafi» Polizei beauftragten Behörden hierdurch 


gemeffenft an:- 


: ; j) r 
bei einer Strafe von 10 Rthlr. für jeden Eontraventiong » Fall, die Kundſchaſten 


ber Handwerks» Gefellen, weder als Päffe anztiehen und zu behandeln, noch zu 


viſiren. 
I. Abth. Plen. VII. Septbr. 1155. 
* 


Oppeln, den 24. Septbr. 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung in Oppeln. Erfte Abtheilung. 





No. 289. Bekanntmachung, daß feine Bau— 
Materialien von der Bauſtelle durch 
Maurer und Zimmerlente entiwens 
det werden ſollen. 
Die ſchon früher ergangenen DBerord- 
nungen, daß fein Maurer oder Zimmer: 
mann, Lehrjunge oder Handlanger fich bei- 
Fommen laffen fol, nach beendigten Ar- 
beirs-Srunden irgend etiwag von Bauma— 
terialien von der Bauſtelle mir fich zu neh⸗ 
men, werden fo ſehr vernachläffige, daß 
fid jene Perfonen wie ein Recht anmaßen,. 
einen Theil ſolcher Baumaterialien, befon- 
dera Holz, mir nach Haufe zu nehmen, 
Diefer, den Bauherrn fo nachtheilige Um: 
fug kann durchaus nicht geflattet werden, 
Cs wird daher hiermit wiederholt ver- 
ordnet: Daß, fein Maurer oder Zimmer: 


.s — 


J— 


No. 289. Obwicszczenie, ie ani" mularie 
ari ciestowie pozwolenia nie maig 


materyalow na budowle potrze= 


bnych z foba do damu brac. 
Juz2 dawni wydane rozkazy, Zeby 
ani mularze ani cieflowie z matery- 
alow na budowle potrzebuych nic 


‚2 soba polkonczoney rabocie do do- 


mu mie brali, nie Koniecznie wypel- 
nione bywaly, owfzem ci ludzie w 


tym zdaniu fie znayduig, Ze prawa 


maia zupelnego olobliwie do zabra- 


nia drzewa., 


Nieporzadek takj 
fobom buduigcym [zkodliwy, daley 


ecierpiony byd2 nie moie: wiec pow- . 


tornie rozkazuiemy, Zeby ani mularz 
anı 


naywiecey o- 


De 
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mann, er ſey Geſelle, Lehrburſche oder 
Handlanger, ſich kuͤnftig weiter unserfan- 
gen ſoll, ohne beglaubigte Erlaubniß des 
Bauherrn, ſich einiges von Baumateria⸗ 


lien, es ſey Holz, Ziegeln, Kalk, Nägel, 
oder worin folches nur beftehen möge, zu⸗ 
zueignen, fondern daß fie fich mit dem ih⸗ 


nen ausgefegten, ohnehin ſchon bedeuten- 
den Tagelohn begnügen muͤſſen. 

Sollte dennoch dawider gehandelt wer: 
den, und der Meifter den umter ihm arbeis 
enden Leuten diefen Unfug ferner nachfes 
ben; fo ſoll derſelbe, gleich wie der ibn 
vertretende Polirer, weldye den Bauplag 
jedesmal zuletzt verlaffen muͤſſen, für Die, 


von den unter ihrer Anffiche arbeitenden - 


terialien 20. vom DBanplabe, begangene 


Leucen, durch Entwendung von Bauma- 
Contraventionen mit ur und im 


Entdefungs-Falle für jedes Vergehen die: _ 
fer Art mit ı Rthlr. Polizei-Strafe belegt 


werben. 

Der damider handelnde Gefelle, Lehr- 
burüche oder Handlanger aber foll, neben 
Erftattung des Entwendeten, fir das erfte- 
mal mit dem DBerluft des Betrages eines 
Tagelohns, und im Wiederholungs » Falle 
mit achrtägigem Gefaͤnguiß polizeilich be- 
ſtraft werden. 

Die Strafgelder follen, nach Abzug der 
den örtlichen PolizeisUnterbedienten oder 


reſp. den Gensd’armen für ihre Vigilanz 


gebührende Tantieme, der Orts» Arınen- 
Eaffe zufallen. 

Saͤmmtliche ftädeifche und Tändfiche Po- 
fizei-Beburden haben diefe Verordnung 
ben Baubandwerfern befanne zu machen, 


ani cie$la zaden, iefzcze mniey cze. 
ladnik uczen albo robotnik dzienuy 
na przyl[ztos6 iu& wiecey fie nie pod- 
wa2yl; clıyba Zeby pozwolenia na 
to od buduiacego otrzymat Pana, 
cokolwiek z materyalow niech bed- 
zie drzewo, cegla, wapno gwozdzie 
ete. dodomu z loba zabrac, tylko2e. 
by fie zaplata codzienng dosyc iuf 
waZna Kontentowah 


Gdyby w przyfzlosdi mayfteriie- 
go zaltepca na taki mialy by poz- 


-wolic niepnrzadek tozato odpowied- 


zaadnemi beda. 


-Gdyby lie pokazalo Ze szkoda na 
materyalach w rzeczy [amey fie fta- 
la, to za kazdy taki przeftepek may- 
fier talar iedden kary zaplacıce ma.. 


„Czeladnjk, ucze albo robotnik 
dzienny.temu rozkazowi fie ’zprze- 
ciwiaigcy, pierwszy ras zsröbkiem 
dzienuym ji drugi ras tygodniowym 
arelzteın Karany bedzie.:, Kara pic- 
niedzna, odtraciwszy nadgrody :olli- 
tyaliftowi.albo Zandarmowi za pil- 
nowanie nalezacey fiß, Kallie ubogich 
mielcowey oddana byd2 ma.“ 


Wiadze policyyne tak@iefkie ia- 
ko i te wieyfkie rozkaz dzilzayszy 
rzemiefinikom przybudowlachrobia- 


‘ey, publikowac, take i niäszyeh 
'ofleyalillow o nim informowac i na 


w y- 


GERN 


hiernach ihre Unterbeamten anzuweiſen, 
und mir Serenge auf Befolgung zu halten. 
.X. 274. Aug. 
Oppeln, den 19. September 1817. : 
Königl. Preuß. Regierung. 
Zweite Abrheilung. 


wypelnienie onegoz ezuwac powin- 
ny. Ä 
X. 274. Auguft. Opoled.ı9. Wrzes- 
nia 1817. ⸗ 
Prulka Krolewſka Regencya: - 
U. Wydziat. 





Ho. 290. Bekanntmachung, betrifft die Be— 
fegung erledigter bäuerlicher Stel: 
len mit Wirthen, und deren Cons 
fervation. 

Mit Bezugnahme auf die Befanntma- 
Hung im 33ſten Stüdf des diesjährigen 
Amtsblatts Mo. 245, pag. 421, betreffend 
die Einziehung baͤuerlicher Stellen zum 
Vorwerkslande, finden wir ung auf den 
Grund des Reſeripts des hohen Minifterii 
des Innern vom 5. September a. c. ver- 
anlaßt, norh ‚folgendes zur allgemeinen 
Kenntniß hinzuzufügen. 

Sn dem Falle, wenn einer bäugrlichen 
Stelle das Eigenthum noch nicht verliehen 
worden ift, verordnet der $. 32. des Ediets 
vom 14. Septeinber 1811, wegen Keguli« 
rung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Berhäleniffe, ansdrüclich, daß den Gute» 
beiigern ruͤckſichtlich der noch nicht zum Ei» 
genthum verlichenen Bauerhöfe die Ver— 
bindlichfeit vorbleibe, dieſelben fo lange, 
bis die Auseinanderfegung nah Maas- 
> des Edicts gefchehen ſeyn werde, mit 

sfondern Wirthen bejege und im contri- 
burionsfähigen Stande zu erhalten, Hier, 
aus folge von ſelbſt, daß ruͤckſichtlich der 
unrechtmaͤßig vingezogenen Hofe die des: 


No. 290, Uwiadomienie, Ze mieysca wiey- 
ſkie, gospodarzow niemaigee, gos · 
podarzami nowemi obladzone 
bydz niaia. 

Odwolywaiac fie na obwielzcze- 
nie, w dzienniku tegorocznym pod 
No. 245. na ftronie 421. publikowa- 
ne, wzgledem zlaczenia chlopfkich 
gospodarfiw z panfkiemi folwarka- 
mi, na fundamencie rozporzadzenia 
Przes. Minifleryum [praw wewne- 
trznych, powodowani ieltesmy, ielz- 
eze naftepuiace podac puukta: 

W przypadku. tymı 3e chlopfkim 
Poſſeſſiom prawa ielzcze nie [a da- 


‚nedziedziczne; rozkazuie EdyktKro- 


lewſki wzgledem Interellow chtop- 
fkich i panfkich 14. Wrzesniar. 8ıı 
wydany w $. 32.: Ze mieysca chiop- 
fkieopulzczone, do poki prawa dzied- 
zieznego nie maia, inlzemi od pa- 
now powinuy bydz obsadzone gol- 
podarzami. Ztego wyptywa, 2e taın, 
gdzie takie golpodarltwa, nie praw- 
nyın Ipofobeın z Panfkiemi 2 
ne zoftaty folwarkami, te2 i karaiuz 
dawniey na takie.wyznaczona prze- 


ftepliwa, naftgpic muli. 
88 De- 
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falls beſtehenden Strafgeſetze in Kraft ger 
blieben find, und bei vorkommenden Faͤllen 
in Anwendung kommen muͤſſen. Die De- 
.slaration des oben allegirten Ediets vom 
29. Mai 1816 geftatter im $. 76 und 77 
nur folgende Ausnahmen: 
wenn den Gutsherrſchaſten erledigte 
Höfe, auf deren’ Urberlaffung feiner be- 
fiimmeen Perfon ein rechtlicher Anfpruch 
zuſteht, auheim fallen; wenn die Gutes 
herrn fidy mit den zeitigen Inhabern der 
Köfe oder den fonft Berechtigten, wegen 
der Aufhebung ihrer Rechte und An: 
fprüche vereinigen. 
Wo alſo diefe Ausnahmen nicht Statt fin⸗ 
den, behält es bei jener Regel fein Be— 
wenden, und werden. die Heren Eandräthe 
hiermit angemwiefen: 
ſtreng darauf zu halten, daf dergleichen 
Höfe conferoirr, mithin die bereits erle- 
digten- fofort mit befondern Wirthen 
beſetzt, und im contributionsfähigen, 
Etaude erhalten werden, und im Unter: 
laffungs» Zalle der dazu Verpflichteten, 
ung ungefaunt Anzeige zu machen. 
Ruͤckſichtlich derjenigen Höfe, welche ihren 
Inhabern bereits eigenthuͤmlich verliehen 
find, und von den Gutsherrn eingezogen 
werben, iftes zur Berichtigung der Grund: 
Eatafter und ſtatiſtiſcheu Notizen nerhwen- 
dia, daß die Landraͤthlichen Hemter von: 
deu diesfälligen Verträgen Kenntniß er: 
halten; und wir verpflichten daher fanmt- 
hehe Gursbefiger des hiefigen Negierunas- 
Departements, wenn dergleichen Falle vor— 
kommen, den Pandräthlichen Aemtern davon 
Anzeige zu machen und die Diesfälligen 
Vertraͤge einzureichen ; leßtere aber auf die: 


Deklaracya wyzey w[pomnionege 
Edyktu, od 29. Maia r. 1816 w $. 76 
i 77. na nalfepuiace tylko pozwala 
excepcye. | 


A 


Kiedy Panom zpufztolzone i opule- 

czone przypadaig golpodarfiwa 

- chlopfkie, do ktorych ofoby inſze 

rawney nie maia pretenlyi: i kie- 

y Panowie wfiow 2 Polfeforasut 

— do mieyſe maigcemi do- 
rynı fie zgadzaig [polobem.. 


Tam gdzie excepcye te nie nallapig,. 
zoftaieprzy dawnieylzycl rozkazach.. 
Jm Panowie Ländraci pilno fie o to 
ftarac powinni ze golpodarfiwa takie 
w calo$ci utrzymane i ofobnemi gos- 
podarzami podatki placaccmi obſad- 
zone bywaly, przeciwnikow 2aS nam. 
ozuaymic powinni. 


Co fiezas tyczetakich gospodarftw,, 
ktore prawa dziedziezuego iuZ ma- 
ia i ktöre z Pankkiemi la ziaczune 
folwarkami, potrzeba kale, 2eby' Jm. 
Panowi Landraci dla upewnienvia 
fundufzu i dla poirzebney wiado- 
mosci Aatityeaney o takiey odınia=- 
nie zawlze informowani byli, i obo- 
wigzuieny Pufiadocza kazdego dobr 
w Departamencie nalzynı regencyyr 
nym 2eby o takiey odınianie, 2 pızy- 
laczonym Kontraktem, Landratowi. 
wiadonıosg dawal. 


Prae” 
ze’ 
* 


Eee | 
Befolgung deffen zu machen, and etwanige  Praeciwnikow Landrat nam do ws 
Eontravenrions- Fälle ung zur Remedur karania’ich oznaymic powinnien. 
anzuzeigen. ° PI. VI. 114. Septbr. 
: P. VI. 214. Septbr. . Opole d. * P — 
Oppeln, vs 20. September 1819. pr e d. eo. Wrzesnia ı 17 
Königl. Prenp. Regierung. Krolewf[ko PrulkaRegencya, 





Befannrmadung. | 

Zufolge der höher Orts erlaffenen Beftimmuegen wird im Laufe biefes und 
des fölgenten Monats die Aushebung für das Jahr 1817 aus den militairpflichti« 

‚gen jungen Männern nad; Maafgabe des Gefeges vom 3: September 1814 zum 
Erfag der aus dem fiehenden Heere zw entlaffenden Judividuen, bewirft werder. 

Zu dem Ende werdem diejenigen jungen Mäuner, welche in dem Zeitraum 
vom ı. September 1792 bie zum ı. September 1797 im hiefigen Negierungs- Bes 
zirk geboren find und uiche im Königreic) eisen auderen gefeglihen Wohnſitz erlangt 
haben, fo wie diejenigen, welche, ohne im NegierunggrDepartsment gebscen zu fepn, 
ihren geſetzlichen Wohnorr in demfelben haben, gegenwärrig aber im Auslande oder 
im Lawbe abwefend find, hiermit anfgeforbert, ohne allen Berzug nach ihrer Hei _ 
marh zurädzufchren und ſich bei ihrer Orts Odrigfeir und der Kreis« Behörde — 
geſtellen. 

Deujenigen, welche ſich im Der Nähe ihrer Heimath aufhalten, wird angero» 
theu, vorläufig nur ihren Angehörigen von ihrem dermaligen Aufenthalts Orte 
Keraniß zu geben, damit fie wen denſelben über dem eigentlichen Geſtellungs ⸗ Ters 
min benachrichtige werden koͤrnen. 

Gegen diejenigen Judividuen, melde ſich durch ihr Ausbleiben der Verpflich« 
fung zum Milirair-Dienft entziehen, werben wir nad) Borfchrift der er mie 
Exirenae verfahren. 


Erfurth, den 12. September 1817. u 
Königliche Preußiſche ‚Regierung Erſte Abtheilung. 


Perſonal⸗C hronik der der oͤſſentlichen Behoͤrden. 


Der bisherige Kandidat der Chirurgie Anton Friedrich Quinte, iſt Als prac⸗ 
tiſcher Chirurgus in Schönwig, Falkenbergſchen Kreifes approbirt. 5 


— 17 Bu Bu 


Der Kaubldat der Chirurgie Wilhelm Ladislaus Friedenftein hat bie Appros 
hation als praftifcher Wundarzt zu Ratibor erhalten. 

. Der GeconderLieutenant Pohl, vormals im 8. ſchleſiſchen Landwehr: In⸗ 
fanterie« Regiment, zum. Polizei» Gergeanten in Meiße. 

An die Stelle des anderweitig angeftellten Erecutor Otto der Invalide Jo⸗ 
dann Hahm zum Erecutor und Gerichtsboten bei dem Königlichen Domalnen» Zus 
ſtiz Ame Neuhoff. 

Der Polizei» Diſtrikts ⸗ Commiſſarius v. Schimonsky auf Rudoltowitz iſt zum 
Stellvertreter bei der Pleßner Kreis: Berwaltung für den als Mitglied eingetretenen 
9, Hochberg gewäßlt worden. " 
Der Lieutenant Angelo Lerch vom erften fchlefifchen Yufanterie- Regiment 
zum Aftuarius beim Königlichen Domainen- Zuftiz-Ame Oppeln. 
Anm 14. Auguſt d. J. iſt zu Ratibor der Königliche Kreis + Steuer» Einneh« 
mer Hauptmann Böhm und am 9. d. M. der bisherige Waldläufer im Kietus 
Strepliger Forft-Nevier, Franz Werner geftorben. 

Der bisherige Kreis. Sefretair im Nofenbergfchen Kreiſe, Ernft Friedrich 
Körner, ift als Feldmeſſer im Dderfchlefiichen Negierungs + Departement approbirt 


worden. 
Der ehemalige freiwillige Jaͤger Schoͤnbeck iſt als Srenj ·Fußjaͤger, und 
Der Supernumerair Schnirch als Acciſe-Kaſſen -Controlleur in Tarnowitz au⸗ 
geſtellt worden. 
Verſetzt ſind: 
Der Aceiſe⸗ und Zol-Mendant Treblin in gleicher Qualität von Nicolai nach 
Leobfhüg und Ä 
Der Acciſe-Controlleur Paſſek von Tarnowitz als Aecifer und Zol-Rendant 


nach Nicolai. 
Befdrdert find: 
Der Aeciſe⸗ Auffeber Pyskorſch zu Groß» Strehlitz zum Thorfchreiber daſelbſt und 
Der Grenz + Fußjäger Reymann zum reitenden Jaͤger. 


Der Pfarrer Peter Roczkowsky zu Groß: Chelm, Pleßner Kreifes iſt am 
20. und der Königliche Superinteudent und Paſtor Krebs zu Rösnig Leobfchüger 
Kreifes, den 15. Auguft c. a. geftorben. 

Als unbefoldere Rathmaͤnner in Zuͤlz find befätiget worden, der Handels 
mann Marcus Friedlaͤnder und der Mauermeiſter Johaun Gabriel. 

Der bisherige Schulamts · Adjuvant Goldner zu Groß - Döbern zum interi« 
miftifhen Schullehrer im Danich, und 

Der Kentineifter Heinrich Haffe zum Buͤrgermeiſter in Ober Glogam 


— 
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" Oppeln, den- 7. October Er De 





Verordnangen der Königlichen Oppelnſchen Kegierung. 





Nro. agı. Bekanntmachung, betrifft die Juſtandſetzung der. Fahrzeuge zum Ueberſetzen über 
Slüße, 


Da wir in Erfahrung Hebrache haben, daß die Inhaber von. Waſſar Fahr ⸗ 
zeugen zum Leberfegen, ben Vorſchriften umferer Verordnung vom 18. December 
vor. J. (vorjähriges Amtsblatt Stück XXXV. Par. 416. Mo. 276.) bis jigr noch 
feinesmeges genügt haben; ſo fordern wir diefelben eruſtlich hiermit auf: 


dieſe Fahrzeuge bis zum ıflen März Fünftigen Jahres in den verordneten 


Stand zu ſetzen, 
oder zu erwarten, daß die ordentliche Eiurichtung vom kandedchnchen — auf 
ihre Koſten unfehlbar veranlaßt werden wird. 

VIII. Me. 83. Septbr. c. Oppeln, den 9, September ı817. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte AbtHeilung, 
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Pr 292. — bie ſtattgefundene zte Verloo ſung der deußiſchen Bons betreffend. 

In Vetfolg der Bekauntmachungen vom zzflen April vor. J. und 15. Fer 
bruar d. %. wegen Einlöfung der Rußifhen Bons iſt die dritte Verlooſung diefer 
Bons durch die Königliche General» Eotterie» Direction am 15. Juli c. gefchehen- 
Die gezogenen Nummern find mittelft beiliegenden Verzeiniffen bereite an aten 
or. M. zur allgemeinen Keuntniß gekommen. -· 

Die Zahlung des Kapitals und: der. fälligen Zinfen, von dem, in jenem Bere 
zeichniß aufgeführten Bons, geſchiehet bei der Staats Schulden Tilgungs » Caffe hier 

 feldft, ine Laufe des fünftigen Monats dergeffalt, daß. —- - 
1. bie Nummer deroofe von ı bis 248: inch, vom 6. bis ri. October. 


2.» + . . 359-516. 13. — 18. u 
er . 57 — 773 80. - 25.-— 
u.4. un ZT: ee Pi 


zur Eintöfung — 

Bei Einziehung des Kapitals und Zinſen⸗Betrags, muͤſſen die im ber Ber 
kanntmachuug vom 19. Yult vor. M. (Berliner Zeitung No- 88. und Jntelligenz- 
Blatt 176 des Jahres 1816) ertheilten Vorſchriften wieder genaue Anwendung ſiuden. 

Berlin, den ı2. September 1817. 

Minifterium der Finanzen. Bierte General Verwaltung. 
(gez. Villaume.) 


Indem * vorſtehende im den Berliner» Zeitungen — Hohe Bekannt⸗ 
machuug zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, wollen wir das Publikum auch darauf 
aufmer"fam machen: 

daß die im derfelben zur Einlöfung beſtimmten Termine verlängert, und ber 

legte ra bis zum legten November d. J-hinansgefegt wor» 

den if. 
IX. Aug. 265. — 374. Oppeln, den 23. September 1817. 


Konigl. Preuß, Regierung zu Oppeln. Zweite Abıheilung. 
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5 er yerLnihen 
ve Bei der dritten dern, der Nufüfchen Bord am ı5ten d. M. Sure Nauen, 


„An 1030 Poren, 


Kummer 4 | Nummern | — 


Rufen Bond Rufifien Bons. 


8651 bis 8700) 6 


8901— 8950 
9251— 9300 
9751 9800 
10401 — 10450 
10751—1080 
11901110950 
11951 — 12000 
12551— 12600 
12751—12800 
15151— 15200 
1550115550 
15551 —135400 
1430114350 
14801— 14850 
15351 —1ı6400 
15601 — 15650 
1660 1—16650 
16851 —16900 
1695 1—17000 
17001 —17050 
173551177406 
7401 —17450 
17851—17900 
17951—ı8oen 
1859011855 
8751 —ı8800 
18951 - 19000 
1925 1— 109500 


19504 — 19550 94 
1050119550} 


Boofe Ruffifchen Bons. 


20004— 20050 
2035120400 
20401-204590 
20451—20500 
20701—20750 
21201 —21250 
245301 —21750 
22001 —22050 
22151— 22200 
5 j22401—2245 

122601 — 22650 
22851 - 22900 
23201 - 23250 
23351 - 23400 
25501— 23550 


78 
79 
80 


| 


19551%i62Q000 


812353801 — 25850- 


82 


24001 —24050 
83 


24170124150 
24151— 2.4200 
2480 1— 24850 
24901 — 24950 
25157—25200 
25351 — 25400 
2605 1—26100 
26101—261 

26401— 26450 
2665 1 —26700 
2690 1—260950 
127701 — 27756 
2BI5T— 28200 





6, 19791 -197501 96 2905129100 


YAasaa* 


| 
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Fanımern 
Ru füfchen Bond. Dont. 


97 2940 141629450 
98]j29803— 29850 
99 |2990 129950 
100 5025 1—503089 
01 15:1451—51500 
02 |532301— 32350 
0313250 :—32550 
04 15290 1ı— 52950 
05 13505 1— 535100 
06 33701 35750 
07 153420 1— 34250 
08 15425154500 
09 15450154550 
10 154651— 34790 
115490 1—34950 
12 155101 —55150 
1515550135550 
1413540135450 
15 15585 155900 
16 13655 1—3640@ 
17 13640 1—36450 
18 136701 - 36750 
56951—37000 
37051-357100 
37701-537750 
7855 1—58600 
5805 1—58700 
59201-539250 
25 59501-3955®@ 
26 :40001—40050 
27 40:01—40150 
28 40451 —40500 


20 
Di 
22 
23 
24 


2 516 — 


den een 


‚Rummern Rammern 
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33 70251 - 7000 











| 1: | | | ummern |..|: Sanmers 
| te tuftden Dun! tote Rrktäen Bones urröcn- fhen® il goofe! n8.eoote !Rurmfipen Bons, 
‚9 4065 1 664070071 4385 6i848900|199 158301 ti 58350] 254 '50f 23417065 ı-bi8 70700 
50|40701—40756| 65 '.49751—49800]200158551 —58400| 35 * — 70850 
* 40518—40900| 66/49851—49g00| 01158551 —58600f 71050 
2.40901—409501 67150101— 50150] oæ 58601 — 58650 U She her 
3314095142000] 68150351 50400| 03153801— 58850] Zeinaer — ande 
ler an 69|5085.1—50900| 04159651 — 59700 ee er Bei 
5'4lror— 41750] 70)51051 — 5noo] 05|59901 — 509950 41]75001 .— es 
56 jetoı—42150 »|sı401 — 51450] 0660451 —6osool 4 73253 — 73500 
371421 51—48200] 72!5160r — sı650| 07161801 — Gıs5of *° 75801 44 73550 
368 42201 - 42250] 73151801 — 51850 08 Gigox —. 61950 44173051 — 73700 
— —— - 42500| 74 51951 — 52000) oꝗ62051 —62100 26 —2 mn 
40 4701 - 42750 7515200152050 1 0162/01 — 62450 47 aan in 
41 143201 — 43250 "6|52251—52500| 1 1162451 —62500| 48 75001 — 73050 
421435513 43600] 77|52551—52400]| ı 263201 —63250 49|75201 — ‚75250 
43/45651-—43700| 7815245152500] 1365701 —63750] 2,122, _ 7340 
44'45801—43850) 79 52701 - 5927501 14,64701 —64750 — — BE KB 
45144201 - 441501 80|52851— 52900] 15| 165051 — 65100 Er 77801 — ERS 
46|44251— 44500] Balszıoı — 5z150| 16/65 101 — 65150] 54178551 — 78400 
— — 44550] 82]55851—55000| 17,65551 —65600| 39]7950} — 78550 
48 4465 1— 44700) 85 54101 — 54150 1865601 —656501 3017885: — 78900 
49 4jgea—44nso| 84l54651—54700| 196595166000] F5179851 — Hana 
A B 58'79851 — 79900 
50 46401 - 45450) 85154751 —54800| ‚2066701 - 66750] 59|70552 — 80400 
SU 45601— 45650 elle —54900$ 21 ‚66751 — 66800) 6780451 — 80500 
57 A6101— 46150 5495155000) 22, e⸗ 751 -67800) 61180501 — 80550 
53 4630 1— 46550 88° ‚55401 —55450| 25 67803 67850 „62|80594:— 8060e 
54 46501-- 46550 89 55601 — 55650| 24168501 —68350 es — — 
55:46861--467c0f 90 55851-- 5590| as[6B451--68500| 65/8135: — Bugoo 
56 4745147500 91 s6001—56050, 26,68601 —68650 66 81401 — 81450 
57 47701—47750] 92|56051 — 56100] 2769001 —69050 67!825351 — 82.400 
"58 47751—47800| 93|56201--56250| 2869051 —69 100 68] 82601 — 82650 
59 4785247900] 94|56751 —56600| 29169501 —69350 69182951 — 85000 
— — 95156851 -dooj 50,69551 —69400; el ee se 
6: ee 96) 56901 — 569505 3 1169901 60950! 72185551 — 83600 
62/48351— 48400) 97 5765157700] 32169951. -70000| 7583751 — 85800. _ 
65 184701 —48450! 98 57751 57800 .74 84051 — 81100 


Roofe! Ruſſiſchea Bons. 
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a — 








275184101 bis 84150 516, 93651 bis 95700 


76194701 — 84750 

77184 4751 — 184800 
3 85151 — 85200 
7985251 — 85500 


81,85651 — 85700 
82: 185751 — 85800 


80 855’ — = 


83,85901 — 85950 


7.570513 — 87300 
53 871512 — 87200 
89, 87501 — 87550 
90187351 — 87400 
91 97451 — = Se 


92 87551 — 866 

. 93.87 * — —*8* 
94|87751 — 87800 
v5, FÜ — 88100 
6 03201 — 382750 
97 85501 — 88550 
9588651 — 
90168351 — 
3600/8591017 — 89150 


01189701 — 89750 
02]89951 — 90000 
05 
04191501 — 91550 
05191651 — 91700 
6 ‚91751 — 91800 
07 91801 — 91859 





. 63]925513 — 92100 
106192251 — 92500 
31,92501 — 92350 
ı2 92751 — 92900) 
— — 092 9001 

95451 — 95500 
15 95551 — 


08191851 — =] 


95600 


85700 
= 


84 BH 501 — 86150 
85 86601 — 86650 
86801 — 86850 


91201 — 


17 .93801— 95850 
18 g4001— 94050 
19 94101 94150 
20! 94401— 94450 
21|:94451-- 94500 
22) 94851— 94900 
25| 95401— 95450 
24 95451— 95500 
25 9605 1 — 96100 
26| 96501 — 96550 
27) 90561- 96600 
28| 97101— 97150 
29! 07201— 07250 
50] 97251 97500 
51] 98151 — 98200 
32] YBzoı— 68250 
55] 98501— 98550 
34, 98701— 98750 
35] 96452 - 99200 
36 9965 1— 997 

990401 — 99850 
38 100501 —100850 
59, 201001101050 
40110135 1—101400 
4r}101751— 101800 
42) 10360 1ı— 102050 
453103601 - 103650 
44103835 1 - 103900 
45104301 - 104350 
4610445 1- 104500 
47 105001 - 105050 
48,205051--105100 


49 10520 == 





50]105251— 105500 
51|105501— 105550 
52! 105801105850 
53 a en 
541106201— 10625 

55 106742 — 106800 
56] 1071512— 107200 


- Wkteineiw |. | 
Kuffifchen Bons. Eooſe 


—T Rümmern | 


107601107650 
107751-1078au 
60] 107851 107900 
61! 103255108500 
62110845 17108500 
65] 105701108750 
64) 109501 — 109550 
65 ]110601— 110650 
6611070311 10750 
67, 111051— 111100 
68] 11 1201 — 111250 
69} 111551 111400 
111701111750 
1125513 — 112400 
11250?— 112950 
115251115300 
113551115600 
'115851—115900 


1159511 = 


8 








77 1410 — 114150 
78 114501—114550 
79 114651114700 
80, 11495 1T— 1715000 
811115201 -æ 115250 
82115351 —ã 115900 
831116151 - 116200 
8uIi635t — 116400 
85 
86 
87 
88 
89, 
90 118001 - 118050 
93118201 - 118250 
92118501 - 118550 
93 118701 - 118750 
94 1:8851— 118900 
9511192513 — 119500 
9611965 1— 119700 
971120301 - 120350 





116751 — 116800 
ti7201 - 117250 
117401—117450 
117751— 117800 








117951-- 1180008 


| Rummern 


cafe | Ruffifcen Bon. && oore Rufüfchen Bons Bond, 
Sn] e7istmeiernne SH 


598! 1910515.5121100 
599j121701—ı21750 
400) 121751— 121800 
o1]12ı801— 1218590 
o2!ı121951—1210900 
05]122001— 122050 
o4 122251— 122500 
05| 12295 1— 122000 
* 125351 - 123400 
12595 1—125900 
cöll2i901 24050 
oglı 25051125100 
10, 175551— 105,70 
11|1955u1— 125550 
121125751 125800 
131126501— 106550 
14 12645 1-— 126500 
15,166851— 126900 
16 127201— 127250 
ı7 127601127650 
15] 128051— 128100 
19112840 1— 129450 
20) 128601 —ı128650 
211128651— 1028700 
22/125747—ı28800, 
253112900 1— 129050 
24120551 129600 
25 125051— 120708 
26] 15025 1ı— 130200 
£71150251—150500 
23|150601— 150650 
291131051 - 151100 
30 131201 - 131250 
31 15155 1 - 131600 
ze! IS2151-—152200 
53.315220 1— 1502250 
54 155501-—125550 
51135401— 135450 
56|135751-— 153800 
571154501 154350 
58'154601—154650 











— 518 — 








Rommern [: Sammern * Eam mera 1; ammern 
Tooie — Looſe toote [ufüfchen Bons: ltoose Ruſſtſcaen vous * Shififehen rk Kufrfchen Bone. 
439 | 134901 “339 | 134901 616134950 1 486 | 145801 bis 1458%C 1349501 486 | I 500: 'bid 145850 160551 bis 160500 4 580 | 177201 Bißırzaso 
40 | 30 — 35150] 87 — 46550 3 vorot — 60750 | 8ı | 77601 — 77öse 
41 } 35651 — 35700] 88 1 — 4550 354 62051 6200 Sei 77701 — 77750 
42 | 36107 — 351504 89 | 47007 — „470508 36 | 62207 — 622571 83 | 78501 —. 73550 
43 * — 364501 90 | 48357 — 484001 37 | 6295t — 630001 84 | 79507 — 70550 
44 136851 — 367001 gi 46751 — 488009 381 6yosı — Gs10o | 85 | 79557 — 7yö00 
4] 36752 — 36800 | ge | 49151 — 492004 39 | 63357 — 63;00 | 85 | For — 75 
46 | 37251 — 373004 93 | 49401 — 49u50f 40 63001 — 63950 87 79701 — 7y730 
ar | 37501 — 37550] 94 | gro — agsod 4 | 6401 — 54450 sl 7y7al — 79300 
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Niro. 295. Erinnerung wegen pünftlicher Befolgung ber Beſtimmung filr Schneide- Mühle. 


Ju der Holzer Maft- und Jagd» Ordnung vom 19, April 1756. Tit. V. $.1 
und a. Seite 19. iſt verordnet: 


En $. 1 | 
Da verfchietene Echmeide- Müpien, die zu unferı Aemtern gehören, biejes 

wigen Stämme und Bloͤcke, fo fie zu Dielen aufſchneiden, aus unferen Forſten zu 
üchmen ſchuldig find, fo ſollen dergteichen Stämme gegen Bezahlung der Tare ide 
nen jedesmal verabfolge werden. Dahingegen müſſen die Scyneide- Müller von dem⸗ 
fenigen Forft- Bedienten, welcher ihnen das Holz augewieſen und verfauft hat, ſich 
Sarüber, und zwar ohne Unterſchied ob die Müller das Holz aus unſern Forften zu 
schmen fchuldig find, oder fie Faufen ſolches freiwillig, eim Atteſt geben laffen, im 
welchem ſowohl die Anzahl der Scaͤmme und Blöcke als auch derfelben Stärfe und 
Länge und daß fie wirklich bezah't worden, deutlidy zu erprimiren iſt. Mit derglele 
den Atteſten müſſen auch die Schaeide ⸗Müller von den Eigenthuͤmern des Holzes 
verſehen ſeyn, wenm fie gegen Lohn Stämme oder Kloͤtze zu ſchueiden annehmen. - 


F. m 

Eben Biefes müffer die Schreite- Müller, fo unter unſern Vaſallen und Un⸗ 
certhanen ftehen, beobachten, und im Fall fie die Stämme oder Bloͤcke aus unſern 
Forſten erhalten haben, mit einem ſolchen Atteſt von unfern Forft · Bedienten wie 
ebgedache verſehen feyn, oder aber, wenn fie die Bäume aus Adelichen oder ſtaͤd⸗ 
tiſchen Gehoͤlzern befommen, dergleichen Atteſte von den Eigenthuͤmern der Holzume 
gem, fich verichaffen, widrigenfalls alle dergleichen Bäume, worüber die Müller kein 
Actteſt haben, ſowohl bei unfern Anıts. als unfern Vafallen und ftädeifchen Schneie 
de Mühlen, niche nur confiscirt, fondern die Mrüller auch wegen eines jeden Bau⸗ 
mes mie 5 Rtlr. am Gelde beftraft werden follen; von welcher Strafe, fo die Amts 
Müller erlegen, dem Demuncianten der 4te Theil zur Ergöglichfeie zu reichen, das 
Uebrige aber, ung uuter den Erraf- Gefälten zw berechnen iſt, und müffen unfere 
Bafallen, auch Magiffräte in Denen Srädten hiernuter auf gleiche Weife procediren, 
jedoch find Letztere ſchuldig, dergleichen einfommende Strafen bei den Kämmerel» 
Eaffen in Einnahme zw bringen. u 


Diefe 


indoor 


m 


Diefe Anordnungen werden hiermit nicht allein in Erinnerung gebracht, fon 
dern auch den Königlichen Forſt · Aemtern, fo wie Polizei- Beamten und Magiſtraͤ⸗ 
ten aufgegeben, die Schreide- Mühlen öfters zu revidiren und wenn gegem die Vor⸗ 
fehrift gehandele wird, die Müller, weun es Königliche Müpfen, zur Strafe anzu: 
jeigen, bei Privatis aber nach der Vorſchrift felbft zu ſtrafen. 

VIH. Septbr. 899. Oppeln, den 26. Septeinber 1817. 


Königl, Preußifche Negierung. Zweite Adtheilung. 





4 J 


“u. J J 
Mo, 294. Verordnung, wegen firenger Bes 
. firafung derjenigen, swelche Wegs 
weifer und Bäume an sffentlid;en 
Straßen befhädtger, 
.. Wir haben aus offiziellen Anzeigen 
mißfällig entnommen: daß an verfchiedes 
nen Dreen, die, mit Mühe und Koften, 
jur Sicherheit des reiſenden Publifuns, 
amden Öffentlichen Strafen geſeßten Weg— 
weifer und Meilenzeiger, fo wie die jun: 
gen Bäume, muthwillig zerftört, Die 


Baͤume zerbruchen und abgefchnirten wor⸗ 


den find. 

Mit Bezugnahme auf die Verordnung 
dom 15. November wor. X. (Amtsblatt 
Etüf XXX. Seite 3535—355-.) wird 
allen Behörden eingefchärft, Jeden, der 
über dergleichen muthwilligen Beſchädi— 
gungen an den Wegweijern und Bäumen 
an den Straßen ergriffen, oder als Iha: 
ter ausgeforſcht wird, ohne alle Ruͤckſicht 
nach der Strenge der Gefege zu beſtrafen. 

Die Herren Landrärhe werden ange: 
wiefen, mit allem Machdrucf auf DBefol-. 
gung diefer Verordnung zu halten und 
fofore anzuordnen: daß die möglichfte 
Wachſamkeit auf diefen Gegenfiand ge- 
richtet wird, Die Scholzen aber haben diefe 


No. 294. Rozporzadzenie, wrgtedem.oftre- 
g0 ukarania tych kturzy pokazy- 
cielow drag i drzewa po bokach 
drög sadzone psuig. ® 

Dowiedzielismy fie, Ze niektarzy, 
ludzie w röänych miescach, pokazy- 
cielow drog i mil, takzZe te ı mlode 


dızewa z trudnoscia i kosztami’na 
wygode podröänych poltawione 
i nasadzone, haniebnym psuia [po- 
sobem, i miode scinaia drzewa. 


Odwotywaigc fie na rozporzadze- 
nie 1580 Liftopada p.r. (vide Dzien- 
nik XXX. na flrouie 553-355.) roz- 
kazu iemy wiadzom wizyftkim, 2e- 
by kazdego, pokazyciela drög albo 
drzewa po drogach ladzone psuig- 
cego, iak preiko go albo zaftana al. 
ho o iego. przeltepltwie fig przeswia- 
dcza podiug prawa oftro Karali. 


Im Panowie Landraci bardzo fie 

o to ftarac maig, Zeby temu nasze- 
mu rozkazowi Zadoszyce uczynione 
bylo, i przytym pilnowac powinni, 
Zeby dobrze na takich zioczyncow 
pozorowandobylo. Szoltisow zas bed. 
zie 


* 
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Verordnung ſaͤmmtlichen Gemeinde⸗ Glie⸗ 
dern beſonders bekannt zu machen und fie 
vor der unausbleiblichen ftvengften Strafe 
ernftlich zu warnen. 
X. 307. Septbr. c. a. 
12. September 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. 
. Zweite Abeheilung. 


Oppeln, den 





Bekanntmachung, wegender wahr: 
genommenen Verfälfhung des 
Safrans und ded Pfeſſers. 
Der gegenwärtig hohe Preis des Saf⸗ 
rans bat gewinnfüchtige Perfonen veran— 
laßt, denfelben kuͤnſtlich nachzumachen. 
Die Berfälfhung geſchieht befonders 
durch gefärbte Blätter der Ningeiblume 


No. 295. 


(Calendula ofhcinalis) fie ift jedoch leicht 


zu entdecken. Denn dem Fünftlichen Saf— 


van fehlt der eigenthümliche Geruch und 


Geſchmack des Achten; auch barf man 
iur etwas davon in einem Glaſe mie 
lauem Waſſer aufmweichen, um fich durch 
die Form der aufgequoiinen Blumen: 
Blätter, mit dem eben fo behandelten Ad 
ten Safran, davon auf das vollkommenſte 
zu überzeugen. 

Auch der im gemeinen Leben gebräud)- 
tiche Pfeffer wird verfälfcht. 

Der Betrug läßt fih auf folgende 
Urt leicht entdecken: man wirft wennlich 
eine Handvotl des verdaͤchtigen Pfeffers 
in ein Glas Waſſer. Die kaͤnſtlich nach⸗ 
gemachten Pfefferkoͤrner aus Lehm und 


gomahſenen Erbſen bereitet, zerfallen zu 
Pulver und werden zum Iheil-anfgeläit,.. - 


während der ächte Nferfer ganz bleibe. 
In einer greßen Mierge, ſowohl von 
ſchwarzem als weißen Sfeffer, will mau 


zie powinno&diawszyfikich obyıwrate- 
li wieylkich ofobliwie o tym infor- 
mowac rozkazie, Zeby fie karte ıuie- 
omylney firzec mogli, 
X. No. 507. Spbtr.a.c. 
Opole d. 12986 Wrzesnia.ı817. 

Krolewika Prufka Megencya. 
II. Wydzial, 





No.295. Uwiadomienie, wzgledem zialszo« 
wania szafranu ji pieprzu. 


Teraznieysza wysoka cena [zafra- 
na, pobudzila do zarobku cheiwych . 
olob zfatszowac go. Zfälszuia go. 
tymı ſposobem, äe liliki odkwiatw 
(calendula. ollicinalis, nazwanego) 
farbuig, co latwo poznac mozna, bo 
szafranowi zfalszzowanemu brakuie 
zapach ji smak prawdziwego, te2 go 
zaraz poznac mo2öna, zamacaigc go 
we wodzie, gdzie lifiki Kwiatku wy- 
Zey wspomnionego fie rorwyiaia ä 
nie podobienflwo z prawyan pokaza- 
ia szafranem., 


Tez i piepr? zfalszowany bywa, 
dowiedziec fie otym sposobeni na- 
ftepuigaeym mo2na. .Wio2 garsc pie- 
przu do wody. Zfalsgowany piepr& 
zeimy’i z meitgo grochu zrobiony 
rozpiywa we wodzie i w cale roz- 
moknie, piepr2 2a3$ prawdziwy caly 
zottanie. Be 


Przy kilku Centnerach pieprzu n- 
wazono od ludzi ze 4. ezgsc falsey- 
Bobbb we· 


bei "der Unterſuchung im” Durchſchnitt 
25 Procent von dem verfaͤlſchten gefun— 
den haben. 

Das Handeltreibende Publikum, ſo 
wie diejenigen, welche von dieſen Handels— 
Artikein in großen Quantititen Gebrauch 
machen wollen, werden auf dieſen Betrug 
hiermit aufmerkſam gemacht, und indem 
zugleich hiernach die Mittel angegeben 
ſind, denſelben zu entdecken, ſo wird es 
fuͤr Jedermann um ſo leichter ſeyn, die— 
ſem Betruge zu entgehen. 

I. Abth. IX. Septbr. 106. 
Oppeln, den 13. September 1815. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Erſte Abtheilung. 


wego tak ezarnego jako i fe biate- 
go [ie znaydu e pieprän. 


Napominamy Kupcow i weszyfi- 
kich handlem fie zatrudniaigcych 
obywateli aby fi$ przy kupieniu tych 
towarow [zkody ftrzegli. Pokazalis- 
my ieym sposoby do wymnalezenia 
oszukanftwa wiec tyın latwi szko- 
dzie uys& mog2. 


IX. No. 106. Septbr., 
‚ Opole d. ı3. Wrzesnia 1817. 


Krolewfiko Pruſka Negencya. 
L Wydaiät. 





Der” zu Ottinachau verſtorbene Fürftbifchöflihe Commiffarius Canonicus 
Franz Hoffmann hat in feinem Teftamente beftimme, daß auf Koften feines Nach - 
laffes für Haus-Arme von zwei Maltern Mehl Brod gebaden und unter fe „dere 


theilt werden fol. 
V Aug. Mo. 514. c. 


Königlich Preußifhe Regierung, 





Oppeln, dem 18. September 1817. 


Erfte Adtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





Dem Geheimen Regierungs ⸗Rath von Löben if die bei der x gef gen Regler 
sung noch offes geweſene Rathsſtelle übertragen worden. 





Ertraordinaire Beilage 

zum | 
Regier un s. Am öl stk Stid XXXX. 
enthaltend | 


die neuen Beſtimmungen über die Paß- Polizei, 
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No. I. Bekanntmachung, in Betreff der neu emanirten Paß ⸗ Polizel⸗Geſetze · 


Mir bringen das allgemeine Paß · Reglement vom 22. uni a. c. und die auf den 
Grund deffelben erlaffene General» Inftruction für die Verwaltung der Paß- Polizei 
vom 12. vor, M. Hierdurch in machftehender Art zur algemeinet Kenutniß: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Gründe, welche Uns beſtimmen mußten, durch das Paß⸗Regle⸗ 
ment vom 2often März 1813 die polizeiliche Auffiche auf die Neifenden zu verftär- 
fen, feit den glücklichen Ereigniffen der folgenden Jahre aufgehört haben, und die 
gegenwärtigen Berhältniffe Unferer und der übrigen Staaten Uns geftatten, die in 
der Paß-Polizeinothwendig gewordene Strenge zu mildern, und hierbei eben fo fehr aufdie 
Freiheit des Verkehrs, als auf die Sicherheit im Innern Unferer Monarchie Rädfiche zu 
nehmen; fo haben Wir für alle Provinzen Unferer Monarchie nachſtehendes allge» 
meines Paß Edice entwerfen laffen, und publiziren daffelbe Kraft diefes, unter Aufe 
bebung des Paß+-Reglements vom often März 1813, zur förderfamften Einfuͤh⸗ 
zung und Beſolgung. 


Erfier Titel. 
Beflimmungen für Reifen aus dem Auslande In Unſere Staaten 


$. 1. Miemandem, ohne Unterfchied des Standes, Alters, Geſchlechts und 
Glaubens, und ohne LUnterfihied, ob er zu Lande oder zu Waller, zu Wagen, zu 
Pferde oder zu Fuß anfommt, ob er im Unſeren Staaten verweilen, oder diefelben 
nur durchreiſen will, fol anders, als auf den Paß einer der, in den $. $. 3. und 4 
gedachten Behörden der Eingang in Unfere Staaten geſtattet werden. 
2. Hiervon find jedod ausgenommen: 
‚ı) Regierende Fürften und Mitglieder ihres Haufes, für ſich und ihr Gefolge; 
2) Unfere aus dem Auslande in das Inland zurücfehrende Unterthauen, infomwelt 
fie mit einem vorfrifremäßigen Ausgangspaffe verfehen waren; 
| ı | 3) Die 
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3) Die Bewohner der an Unſeren Staaten zunaͤchſt graͤrzenden auswärtigen Erädte 
und Ortfchaften, infofern fie nicht weiter als im diesſeitige Gränzöcter reifen, 
und als unverdächtig befannt find, oder fich fegitimiren Fönnen; 

4) Sandwerfer, welche mit einem nad) Borfchrift des deshalb zu erlaffenden Edicts 
eingerichteten, unverdächtigen Wanderbuche, oder, wenn fie aus Staaten foms 
men, wo Feine Wanderbücher eingeführt find, mit vorfchrifeemäßigen Päffen 
verfehen find; . | j 

5) Die Schiffsmannfchaft bei See» und Strom» Keifen, nach den Beſtimmun⸗ 
gen des S. 5.5 

.6) Diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgeſandt, und durch ges 
richtliche Certififate, oder andere öffentliche Papiere, dazu legitimirt find; 

7) Ehefrauen, welche mic ihren Männern, und Kinder, welche mit ihren Eltern, 
oder einem berfelben reifen, und aunoch unter väterlicher Gewalt ſtehen; Pfles 
gebefohfne, die bis zum zurücgelegten vierzehnten Jahre ihren Vormund auf 

. der Reife begleiten, und alle diejenigen, ‚die in des Meifenden Lohn, Brod und 
Gefolge fih befinden, infofern diefe Berfonen in den Paß refp. des Ehemann, 
der Eltern, des Vormundes und der Dienſtherrſchaft namentlich mit aufge 
nommen, und bei Paß -Inhabern geringern Standes, oder die nicht unter der 
Paßausftellenden Behörde ftehen, im Paffe fignalifirt find. ‘ 

$. 3. Zur Ertheilung des, nach dem $. 1. erforderlihen Eingangesaffes 
find nur berechtigt: | i | 

3) Unſer Staatsfanzler; 5 

2) Unfer Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten; 

3) Unfer Polizeis Miniflerium ; & —*— 

4) Unfere Provinzial» Regierungen, und zwar nicht blos fuͤr die ihnen untergeord⸗ 
nete Provinz, fondern für den ganzen Almfang Unſerer Staaten; 

5) Unfere, an auswärtigen Höfen affreditieten Gefandten, Nefidenten und Ges 
fchäftsträger, fo wie Unfere in fremden Staaten angeftellten Handels Agen» 
ten und Confuls, jedoch nur an Unfere Unterthanen und an biplomatifche Pers 
fonen und Couriere Unſers Hofes; 

6) Die Staats: "und Provinzial» Regierungs- Behörden auswaͤrtiger Staaten; 

7) Die von fremden Gefandten an auswärtigen Höfen an bie Unterthanen — 

Hofes 
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Hofes zur. Ruͤckkehr in ihr Vaterland ertheilten Paͤſſe, gelten auch zu der da⸗ 
bei erſorderlichen Durchreiſe durch Unſere Staaten, jedoch muͤſſen ſie beim Ein⸗ 
gange und beim Ausgange von der reſp. erſten und letzten Poltzelbehoͤrde 
viſirt werden, 
$.4. Außer dem vorgedachten ſollen feine Paͤſſe als guͤltig zu Reiſen in 
Unſere Staaten angenommen werden; jedoch wird zur Erleichterung des VBerfehrs 
mit benachbarten Staaten in folgenden Fällen den einheimifchen Drss+ Obrigfeiten 
die Ertheilung von Eingangspäffen nachgelaffen: 

1) Den infändifchen Landrächen und ftädtifchen Polizei -Vermaltungen an bie Ber 
wohner des zunaͤchſt angränzenden Diftrifts von zwei Meilen des Auslander, 
weldye in ihrem refp. Kreife und Bezirf, Handels» oder andere dringende, oder 
öfters mwiederfehrende Gefcyäfte haben, und als unbefcholten und unverdächtig 
der Polizeibehörde befannt, oder font hiulänglich fegirimire find; wobei über. 
Dies geftactet wird, daß diefe Paͤſſe nicht blog zu einzelnen Reifen, fondern auch 
als Generalpaͤſſe fuͤr die Daner eines Jahres ausgegeben werden. 

2) Den Polizeibehoͤrden Linferer Hafenftädte nach weiterer Vorſchrift des $. 5- 

3) Den Landrächen und ftädtifchen Polizei» Verwaltungen an Kaufleute und an« 
dere Perfonen, welche aus einer größern Entferfiung als zwei Meilen aus dem 
benachbarten Auslande zum Handel in Unfere Staaten fommen, und fich als un« 
verdädhtig legitimire haben. 

4) Die Gränzbehörden an alle diejenigen, melde Waaren, bie fie jedoch nicht 
ſelbſt einzeln abfegen wollen, nad) einem infändifchen Handelsorte zur Achfe fuͤh⸗ 
ven, bis zu diefem Orte ihrer Beſtimmung, jedoch nur auf kurze Frift, und 

unter Bezeichnung einer beftimmten Reiſeroute. 

5) Zur Erleichterung des Meßverkehrs wird überdies jedem Kaufmann, ber durch 
einen auf die in Frage flehende Meffe gerichteten Paß der Polizei Behörde 
feines Wohnorts ſich legitimiren kaun, geftattet, die Meffe zu befuchen, und des - 
halb in Unſere Staaten zu reifen. 

6) Die Gränzbehörden an Frachtfahrer und Viehhaͤndler in Gemaͤßheit des Edicts 
vom often Februar 1814. 

7) Denjenigen Ausländern, welche einbeimifche Brunuen oder Bäder beſuchen 

ı* wollen 
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wollen, iſt der Eingang auch auf den Paß der Polizei-Behörde ihres Wohn— 
orts geſtattet. J 
. 5 Was die zur See und auf Strömen reiſenden Perſonen betrift; fo 
bedarf s j 

ı) die Sciffemannfchaft Feines eigenen, befonderen Paſſes, fondern genügte es, 
wenn das die Perfonsbefchreibung enthaltene namentlidye Verzeichniß derfelben 
dem gefeglich eingerichteten Pafle des Schiffers, oder Kapitains, oder in der 
Mufterrolle in beglaubrer Art beigefügt ift; jedoch muß der Schiffer, wenn bei 
Strom-Keifen jemand von der Schiffsmannfchaft im Lande vom Schiffe entlaf* 
fen wird, oder zurück bleibe, oder die Sciffsmannfchafe verftärfte wird, dies 
fogleichh der Polizei-Behörde des Orts, an melchen derfelbe das Schiff verlieh, 
melden, und von diefer das zurusfbleibende Individuum im Paffe, oder in der 

Muſterrolle gelöfche werben. 

2) Den auf den Schiffen befindlichen übrigen Perſonen, fie fenen Eigenehümer 
oder Führer des Schiffes,’ oder der Ladung, Cargadoren oder bloßen Keifenden, 
ohne Linterfchied, ob fie in Handels- oder andern Gefchäften reifen, und von 
Schiffern verlange oder gebraucht worden, ift der Eingang in Unfere Staaten 
auf den Paß, entweder der Orts-Polizei-Behörde des einheimifchen Hafens, in 
welchem fie landen, oder der auswärtigen Hafenftadt, aus welcher fie fommen, 
geftatter; jedoch ift im legten Falle der Paß der Polizet:Behörde des Hafens 
zur Bifa und evenewaliter zur DBervollftändigung vorzulegen. 

$. 6. Alle diejenigen, welche außer den im $. 2. gedachten Ausnahmen aus 
dem Auslande Unfere Staaten, oder eine Provinz berfelben betreten wollen, müffen 
beim Eintritt in diefelben, mit dem noch nicht abgelaufenen Paß einer der, nad) 
vorftehenden Beitimmungen zu deſſen Ertheilung berechtigten Behörden verſehen fern, 
und ohne denfelben nicht über die Gränze Unſers Reichs gelaffen, fondern von den mit 
der Handhabung diefes Edicrs beauftragten Behörden und Officianten zurücfgemwiefen, 
oder, wenn fie die Landesgränge bereits überfchritten haben follten, angebaften und an 


die nächfte Polizei-Bebörde gewiefen werden. Diefe batin Anfehung derjenigen, die 


fih überall nicht legitimiren Fönnen, in Gemaͤßheit der vorhandenen Borfihriften zu 
verfahren; dagegen aber denjenigen, der durch Nachweifung eines rechtmäßigen Ge— 
werbes, Bekanntſchaft mit zuverläßigen Inlaͤndern, oder fonft als unverdächtig fich 
ausgewiefen Bat, mit einem Interimspaſſe zur weitern Neife bie zur nächiten auf der 
Route belegenen Stadt, in welcher eine zur Ertheilung eines Eingangspaſſes berech— 
tigte Behörde vorhanden ift, bei welcher der Keifende fich ausführlich zu legitimiren 
bat, zu verfehen, 


Zweiter 


* 
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Zweiter Titel. 
Beffimmungen für Reifen aus Unfern Staaten ins Ausland. 


$. 7. Niemand, ohne Unterfchied zwifchen Inlaͤndern und Fremden, ſoll 
ohne einen Ausgangspaß zu Wafler oder zu Lande auf irgend eine Are aus Unfern 
Staaten in das Ausland reifen. i 
$. 8. Ausgenommen von dieſer Vorſchrift find nur die $. 2. angeführten 
Andividuen und Militairperfonen, welche auf Kommando gehen, fo wie alle Diejenigen, 
die mit vorfchriftsmäßigen Päflen in Unfern Staaten angekommen find, zur Ruͤckreiſe 
aus denfelben, infofern der Eingangspaß aud) auf leßtere lauter, noch nicht abgelaufen 
und von der Polizei-Behörde des inländifchen Deftimmungs- oder Aufenthaltserts 
jur Ruͤckreiſe viſirt ift. BR 
: 89. Zur Ertheilung eines Ausgangspaſſes find bie auf die $. 10, gedachten 
Ausnahmen feine Orts-Polizei-Behoͤrden, fondern lediglich befuge:' 
ı) Unſer Staartsfanzler; 
2) Unſer Miniflerium der auswärtigen Angelegenheiten; 
5) Unfer Minifterium der Polizei; | 
4) Unfere Provinzial-Regierungen, inföfern in dem Lande, wohin der Paß lauter, 
Däffe der Provinzial: Behörden zum Eingang genügen, als worüber die Regie— 
rungen vom Polizei-Minifteriim näher inſtruirt werden; 
5) Die, an Unferm Hoflager affreditirten fremden Gefandren, Refidenten und Ges 
fchäftsträger, jedody nur an diplomatifche Perfonen, Couriere und Unterthanen 
ihres Hofes, und müffen dieſe Paͤſſe in Anſehung ber dipfomatifchen Perfonen 
und Couriere von Unferm Minifterium der auswärtigen Angeiegenbeiten, in Ans 
fehung der übrigen Unterthanen aber-von Unferm Polizei-Mlinifterium vifire, und 
ohne dieſe Bifa innerhalb Unſerer Staaten, als ungültig angefebeg und behan⸗ 
delt werden; | 
6) Die in Unfern Staaten angeftellten fremden -Handels:Agenten und Konfuls, je- 
doch nur an Unterthanen ihres Hofes, und unter der Difa der Polizei-Behörden 
des Dres, an welchem fie angeftellt And, ohne weiche die Korfulatspäffe überall 
niche zu beachten find. J | 
. 10. Ausnahmsweife find jedody zur Ertheilung von NAusgangspäffen .die 
$.4. Nro. 1. und 2. genannten Behörden dergeftalt befugt, daß fie inter eben den 
Beftimmungen, unter welchen fie nach der angeführten Borfchrift Eingangspälfe ge 
ben dürfen, den Einwohnern ihres refp. Kreifes und Ortes aud) Ausgangspäffe auf 
die dort beſtimmte Zeit, Entfernung und Fälle ertheilen Fönnen. j 
$. 11. Außer diefen im vorigen $. angeführten Fällen, haben die mit der 
Berwaltung und Handhabung der Paß-Polizei beauftragten Behörden und Offisian: 
ten 
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ten nicht zu geſtatten, daß jemand ohne den annoch guͤltigen Paß einer der im $. 9. ge⸗ 
nannten Behörden zu Waller oder zu Lande aus LUnfern Staaten fich begiebe,- fondern 
diejenigen, die diefem entgegen handeln, anzubalten und nach Anleitung des d. 6, zu 
verfahren, — * 


Dritter Titel. 
—Beſtimmungen zu Reifen innerhalb Unferer Staaten. 


$. 12. Zu Neifen im Innern Unfers Reichs fol der Inlaͤnder eines Po— 
lizei-Paſſes nicht bedürfen, fondern ohne denfelben frei umd ungebindert reifen 
dürfen, jedoch fhuldig ſeyn, auf Verlangen der Poligei- Behörden und derjenigen 
Dffizianten, welchen die Aufrechehaltung der Sicherheits - Polizei obliegt, entweder 
Durch die $. 15. gedachten Legirinnations- Karten, oder durch Atteſte, Brieffchaften 
und andere Dokumente, durch. Zeugniffe, oder durch ſonſtige glaubwuͤrdige Mittel, 
als unverdächtig fich zu legitimiren, widrigenfalls jeder -alle- diejenigen Unannehm: 
lichkeiten ſich ſelbſt zuzufchreiben hat, die aus der Handhabung der Posizei-Gefese 
für ihn entfiehen dürften. j a, A ee 
Der Inländer bedarf zu. Reifen’ aus einer Unſerer Provinzen in bie andere 
auch dann feines Paffes, wenn er dabei einen jwifchen beiden liegenden Strich des 
Auslandes berühren muß, Falls die Gefege des leßtern den Paß nicht erfordern. 
$. 15. ‚Zur Erleichterung ‚der. Legitimation ſollen jedod) ‚den im Innern 
Unſers Staats reiſenden Julaͤndern auf Verlangen: von Unſerm Polizei⸗Miniſte⸗ 
rium, bon der Regierung der Provinz, oder von der ordentlichen Polizei-Obrigkeit 
ihres Wohnorts, entweder Päffe, oder mir dem Signalement verſehene Legitima-— 
tions·Karten, gegen eine Gebühr von vier Grofchen incl. des Stempels von jwei 
Grofchen, auf ein Jahr ertheilt, und nach Ablauf deifelben anderweitig unent—⸗ 
geldlidy verlängere werden. | 
FR F 14. Nachſtehende Inlaͤnder ſind aber auch zu Reiſen innerhalb Landes 
paßpflichtig: 
1) — — inſoſern ſie in weiterer Vorſchrift des zu erlaſſenden 
befondern Edikts, anſtatt der Paͤſſe mit einem Wanderbuche verſehen ſeyn 
muͤſſen; 
2) Alle diejenigen, die mit der ordinairen Poſt reiſen; 
3) Alle Juden, die nicht Staatsbürger find. — 
$. 15. In Anſehung Der Reiſen der Militair-Perſonen verbleibt es bei 
dem bisherigen, auf eigenen Vorſchriften und befondern Dienftverhältniffen gegrün- 
deren Verfahren, und Fünnen daher Aus und Eingangs-Päfe an active Milirair- 
Perfonen zu Dienftveifen, fomohl von Unſerm Kriegs: Minifterium, als von den 
commau⸗ 
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commandirenden Generalen, ertheilt werden, wogegen fie zu Reiſen ins Ausland 
in Privatangelegenheiten, nach Maaßgabe der obigen Vorſchriften, Paͤſſe von den 
Polizei⸗Behoͤrden nehmen muͤſſen, zu Reiſen im Innern des Landes für fie aber 
bie Päffe ihrer Militairs Borgefegten genügen, und bie Commandanten und com⸗ 
mandirenden Officiere auch zu kleinen Reiſen an derGraͤnze, dem ihnen unterge⸗ 
benen Militair, Päffe ertheilen Fönnen, Alle Militair-Perfonen muͤſſen ſich jedoch 
bei den Graͤnz-Behoͤrden mit ihren Paͤſſen ausweiſen, wogegen dies im Lande nur 
an den Orten, worin Feine Garnifon ſich befinder, erforderlich if. 
Wicht active Militairs Perfonen ſud unter den obigen Beſtimmungen diefes 
$. nicht begriffen, fondern den allgemeinen Vorfchriften gleich andern Einwohnern 
unterworfen. ben dies ift der Ball in Anfebung der fremden activen, oder nicht 
artiven Militairg, Eee 


Bierter Titel : 

Yllgemeine Befimmungen. 

$.16. Alte Ein- und Ausgangs: Päjfe, fie mögen erfheilt ſeyn ven wel— 
‚cher Behörde fie wollen, muͤſſen viſirt werden: EN ne 

1) Von der erſten Polizei Behörde am reſp. Ein: oder Ausgange; —— 

2) Bon der Polizei-Behoͤrde des Orts, an weichem der Paßinhaber ſich länger 
als 24 Stunden aufhält. . 

. Die in Gemaͤßheit bes $. 14. nothwendigen Paffe zu Reifen innerhalb Lan- 
bee, find gleichfalls von der Polizei- Behörde eines jeden Orts, an welchem der 
Reiſende ſich über vierundzwanzig Erunden aufhält, zu ivifiren. Dagegen aber 
wird die in frübern Geſetzen angeordnete Vifirung des Paſſes in jedem Nachtquar— 
tier aufgehoben. Die Päffe follen allental unentgeldlich vifire werden. 


$. 17. Es follen alle und infonderheit die mit der Verwaltung oder Hand- 
babung der Sicherheits Polizei beauftragten hoͤhern und niedern Behörden, die 
Gendarmerie, Die Gurhsbefiger, Amtleute, Poft-, Forſt-, Zoll und Acciſe-Bedien— 
ten, ganz vorzügkidy aber die Polizei Officianten und Schulzen, und überhaupt 
alle und jede, welche es angeht, eine defto größere Aufinerffamfeit und Auſſicht in 
Anfehung der Reifenden und Fremden, der Gafthöfe, Herbergen, Fremden-Meldun- 
gen, und überhaupt auf alle Zweige der Sicherheits - Polizei beobachten, damit 
“ungeachtet der, den unbefchoftenen Keifenden zugeftandenen Erleichterung der Reife, 
die öffentliche und Privat-Sicherheit nicht gefährdet, und auch den Landfireichern 
und Berbrecyern ihr Gewerbe nicht erleichtert werde, weshalb die bereite beſtehen⸗ 
den Geſetze, ganz beſonders in Anſehung der, der öffentlichen und Privat: Sicher: 
beit 
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beit gefährfichern Klaſſen und Individuen forgfältigft beobachtet und Fräfrigft ge, 
bandhabe werden Sollen. 
$. 18. Zur Erfeichterung diefer ſortwaͤhrenden Auffiche und Controlle ſchaͤr⸗ 
fen Wir infonderheit«die pünftlichfte Befolgung der über die polizeifiche Auſſicht 
auf Gaſthoͤfe und Herbergen, der Fremden-Meldungen und der Aufenthalts-Kar— 
ten vorhandenen Geſetze hiermit ein, und tragen Unſerm Polizei-Miniſterium auf, 
in Anſehung der beiden letzt gedachten Gegenſtaͤnde, die Polizei-Verwaltungen mit 
beftimmter Inſtruetion zu verfeben; die Aufenehalts- Karten haben indeffen nur in 
den größern Srädten, und in den Handels, fo wie in den Feftungd- Städten 
ſtatt. 
$. 19. Unſere Staats- und Provinzial-Behoͤrden ſollen die bei ihnen nach⸗ 
geſuchten Päffe den ihnen ſelbſt als unverdächtig binlänglich bekannten Perfonen 
nicht anders, als auf das fhriftlicye Zeugniß der Orts» Polizei-Behörde, daß der 
Reife von ihrer Seite nichts entgegen ftehe, ertheilen, ein folches Zeugniß aber mit 
dem vollftändigen Signalement und der Angabe des Zweckes und Ziels, fo wie der 
Dauer der Reiſe verfehen feyn, und Stempel: und Gebührenfrei ercheilt werden. 
$. 20. Die Poftämter follen, bei Bermeidung nachdruͤcklicher Strafe, zu 
Meifen aus dem Auslande in Unfere Staaten, oder aus dieſen in jenes, mie Aus— 
nahme der $$. 2 und 8 gedachten Fälle, an Niemand Errrapofl- oder Courier- 
Dferde geben, oder ihn mit der gewöhnlichen Poft befördern, als nachdem derfelbe 
den vorfehriftsmäßigen, von einer nad) diefem Ediet dazu berechtigten Behörde aus⸗ 
geftellten, auf diefe Reife lautenden, noch nicht abgelaufenen Paß vorgezeige hat. 
$. 21. Fuhrleute und überhaupt diejenigen, welche ſowohl in den Städten, 
als auf dem Lande, Pferde vermierhen, follen, mit. Ausnahme der $$. 2 und. 8 
benrerften Fälle, bei willführlicher Strafe, feinen Neifenden über die Gränze Un— 
ferer Staaten, oder von den Gränzörtern weiter in Alnfere Staaten fahren, als 
auf die Genehmigung der Polizei Behörde des Orts. j 
$. 22. Gleichergeftalt wird den Schiffern aufgegeben, Feinen Neifenden zur, 
See, oder auf Strömen, aus Unfern Staaten oder in diefelben hinein zu bringen, 
als mit Bewilligung der Polizei-Behörde des Orts, von welchem der Fremde ab- 
reifet, oder an welchem er zuerft in Anferm Sande anfomme, jedoch ift diefe Ber 
willigung zu Stromreifen innerhalb Landes nicht erforderlich. 
$. 23. Soviel die Stempel und Gebühren für Päffe betrifft; fo follen: 
1) die $. 4, Mo. ı und 10 gedachten Sahrespäffe, fo wie die Vifirungen und 
Prolongationen der Päffe, Stempel: und Gebührenfrei ertbeilt, 
2) für Päjfe und Legitimarions- Karten zu inländifchen Reifen ($. 13.), an Stem- 
pel zwei Grofchen, und an Ausfertigungs: Gebühren eben fo viel, dagegen aber 


s) für 
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5) für Ausgangs · und Eingangs-Paͤſſe an Stempel acht Groſchen und an Gebuͤh— 
ren achtzehn Grofchen gezahlte werten, bei unvermögenden Paßnehmern jedoch 
völlige Stempel: und Gebührenfreiheit eintreten. | 

$. 24. Wir übertragen Unferm Minifterium det Polizei die Ausführung und 
Handhabung Unfers gegenwärtigen Edikte, fo wie die Erlaſſung der dazu erforderli⸗ 
chen nähern Inſtruktionen an die demſelben untergeordneten Behörden, Wir- befeh: 
fen Unferen Regierungen, dem Chef der Gendarmerie, den Kreisdirectoren, Landraͤ— 
then, den Polizei-Behörden in den Städten und auf dem Lande, den Poftofficianten, 
Schulzen und überhaupt allen und jeden, welche mit der Polizei:-Berwaltung beauf- 
frage find, oder das gegenwärtige Edife fonft angeht, daffelbe feinem ganzen Inhalt 
nad) fofort zur Ausführung zu bringen und darin ju erhalten, danach die ihnen unter« 
gebenen Behörden, Dfficianten und Einwohner genau zu infiruiren und auf die unaus— 
gefegte pünftliche Befolgung aller darin enthaltenen Vorſchriften mie Nachdruck zur 
ve und haben zu dem Ende die Einrücfung deffelben in die Gefeg - Sammlung 
efoblen und dies. Edift Allerhoͤchſt Selbft vollzogen. j 
Gegeben Berlin, den zeiten Juni 1817. 


Friedtich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Kircheiſen. Graf v. Bülom. v. Schuckmann. 
W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. v. Boyen. v. Klewitz. 





Da des Könige Majeftät Hei. den veränderten aͤußern Verhaͤltniſſen des Staats 
allergnädigft geruber haben, das Paß- Reglement vom 2often Maͤrz 18173 aufzubes 
ben und an defien Stelle das Paß-Edife vom zıjlem vor. M. zu erlaffen, mithin 
and) die, mie beſonderer Ruͤckſicht auf das erſtzedachte Geſetz uuterm sofa Wiurz 
ersangene, Paß- Inſtruktion nicht weiter zur Anwendung kommen Paun; fo wird 
letztere hiermit auſſer Wirkſamkeit gefegt und, in Gemäßheit des $. 24. des Pate 
Edikts, durch die gegenwärsige General-Gnftruftion für die, mit der Der 
— der Paß- Polizei beauftragten, Behörden und Beamten er 
gaͤnzt. 
Die Verſchiedenheiten zwiſchen obzedachten beiden allerhöchſten Pa. Geize 
Sen lirgen vom ſelbſt zu ſehr vor, um einer Auselnanderfrgung noch zu bedürfen. 
2 Moͤg⸗ 
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Möatichfte Einfachheit und Vereinigung der Forberunaem der Öffentlichen Sicherheit 
mit der Beförderung der Gewerbe und der Bequemlicyfeit der Reiſenden, iff der 
Gefihtspunft, von welchem bei dem neuen Edife vorzüglich ausgesangen iſt; eine 
weitere Berücfichtigung der legtern war fo wenig. mit der Erhaltung der öffenrlis 
chen Eicherheit überhaupt und in befonderer Beziehung auf den Preufifchen Staat 
vereinbarlich, ale fir in andern Staaten anzutreffen iſt und infonderheit fonnte bie, 
vermoͤze älterer Gefehe und namentlich der Reglerungs Inſtruktion vom 26ſten Des 
eember 1808. $. 2. Lit. n. den Regierungen zuftehende, Befugniß, zu Reiſen aufs 
ſerhalb Larides Päffe su ertheilen, den Kreis oder Dira-Polizeir Behörden fihon 
Deshalb nicht beigelegt werden, weil deren Päſſe faft in allen Staaten, nad} deren 
Gefegen, ungültig geweſen feyn, "mithin den Keifenden feinen Nugen gewährt haben 
würden. Ba 
Die, mit der Verwaltung der Paf- Polizei beauftragten Behörden, muͤſſen 

hierbei gleichfafls von dem angeführten Geſichte punkt and davon aussehen, daß Päffe 
den boppelten Zweck haben, aufter einen Seite dem unbefcholtenen und redlichen, 
aber in. der Gegend, mo er reifen, undefannren Keifenden ein einfaches Mittel zu ges 
währen, den ibm gefeglich obliegenden Nachweis, dafi er derjenige, wofür er fidy 
ausgiebe, fen, auf die kuͤrzeſte und meit juverläfiigerr und bequemer Art zu führen, 
als durch andere Urfunden, die ſchon deabalb, weil fie mit feinem Signalement ver« 
feben, unzuverläßtg find und gegen willführliche und abmweicyende Auſichten keines⸗ 
weges hinreichend fichern, dagegen aber auf der audern Seite verdädirigen und 
gefährlichen Individuen den Aufenthalt und das Herumſchweifen im Staate, wenn 
diellelcht nicht ganz unmöglich zu machen, doch dadurch fehr zu erfchweren, daß fie 
Diefetben mit dem Polizei» Behörden möglichit oft in Berührung und murbin letztere 
in den Etand feßen, fie defto genauer zu brobadıren und d flo feichter zu entdecken. 

Den Polizei-Beamten wird es zur firenaften Pflicht gemacht, biernach ihr 
Verfahren einzurichten and die ihnen, nach dem Paß-Edikt und der gegenwärtigen 
General⸗Inſtruktion obliegenden Pflichten, zwar mit Puͤnktlichkeit und Gewiffenhaf- 
tigfeit, aber mit umfichrevoller Berucfichrinung des angeführten doppelten Zwecks 
jeder Fremden und infonderheit jeder Paf Polizei zu erfüllen, und ven gemäß, 
die möglichft fehnelle Beförderung der Reifenden und höfliches Berragen gegen dies 
jenigen, die fehen wegen ihres Standes und ihrer übrıgen Verhältniſſe von allem 
Verdachte frei find, dagegen aber unnadhfichtliche Strenge und Aufmerkſamkeit in 
Urfehung derjenigen ſich eifrigft angetegen ſeyn zu laffen, die nicht legirimire find - 
und daher fur die öffentliche Sicherheit gefaͤhrlich oder verdaͤchtig erſcheinen. 

Dies im Allgemeinen vorausgeſchickt, werden zur Begrundimg eines feſten 
Verfahrens und der nothwend gen Einfoͤrmigkeit in der Verwaltung der Paß-Po— 

J lizei 


fizei allen, damit beauftragten Behörden und Beamten nachftehende Beftimmungen 
über die, dabei vorkommenden vorzäglicern Gegenftände hiermit zur genauejten 


Befolgung vorgeſchrieben. | 
| Erfier Titel, 
Bon der Form der Pälfe 


ı. Paß⸗Formulare. A 


Die Päffe follen lediglich auf. den, unter oͤffentlicher Authoritär gedruckten 
und, ſoweit fie ſtempelpflichtig find, geſtempelten Formularen ausgeſertigt und ers 
theilt, Dagegen aber geſchriebene oder anders gedruckte Paͤſſe weder von den Provin⸗ 
zial- noch von den Kreis- oder Orts: Behörden ausgegeben werben. — 

Dieſe Päffe werden nach den, unter [. IL. IH. IV, V. VE. VII. und VIIE 
beigefügten, Zormularen gedruckt und ausgegeben werden, jede Polizeibehörde wird 
leide ſehen welches Formular zu dem, in Frage ſtehenden Fall anzuwenden fey.. 

ie Königlichen Regierungen werden ſowohl für fich, als für ijre Unter 
Behörden für die Anfchaffung und Erhaltung eines angemeffenen Vorraths diefer 
Paß-Formiulare forgen; die Unterbehörden dürfen fie ſich felbft niche drucken laffen. 

Die Königlichen Regierungen werden aber auch darauf halten, daß die ge- 
drucften, ſowohl geftenipelten, als ungeftempelten Paß- Formulare nur an Polizei« 
Behörden, nicht aber an andere, und am wenigften an Privat: Perfohen verfauft oder 
fonft überlaffen und fein Handels-Artikel der Buchhändler, Buchdrucker oder ans 


derer Privat: Perfonen werden. 


‘ 


$. 2 
2. Aeußere Form der Päffe 

Diefe Paß-Formulare müffen bei der Ausfertigung vollſtändig ausgefüllt 
und darin die, auf den in Rede ſtehenden Fall nicht anwendbaren Rubrifen entwe— 
der durchftrichen, oder bei nicht genauer befannten Paß⸗Inhabern, mit der Anfühe 
rung des Örundes ihrer Unanwendbarkeit verſehen werden. a 
Die Päaffe müffen auch in Anfehung des Alters und der Gräfe des Paß⸗ 
Inhabers, fo wie des Datums, und überhaupe durchweg mit Buchftaben ausgefüllt 
und darin alle Zahlen gänzlicdy vermieden werden. i 

jeder Pak muß mit dem Amts Manıen und mit der Unterfihrift des Dirie 
genten und des, den Paß ausfersigenden Beamten, fo wie mit dem, in Druderfchwär- 


je, nicht in Siegel- oder noch weniger in Mundlack oder Wächs deutlich abgedruck 
ten Amts-Siegel der Pafertheilenden Behörde und endlich mit dem No,, unter wel- 
chem er in das Paß-⸗Journal ($. 22.) eingetragen ift, verfehen werden. 

Rafuren, Löfhungen, Durchſtreichuugen, Anhänge, angeflebte Zettel, Zufäße; 
und Beränderungen müfen auf feinen Fall weder bei Ertheilung, noch bei Vifirung 
der Paͤſſe vorgenommen und geduldet, fondern die, aus dringenden und unvermeid- 
lichen Gründen etwa nothwendig gewordenen Ergänzungen, Durchftreichungen oder 
andere Beränderungen, unter des Pafausfertigers eigenhändiger Unterfchrift, am 
ande, am Schluffe oder auf den Rüden des. Paffes befonders bemerft werden. 

Wenn bei Ausfertigung oder Bifirung eines Paffes der Raum des Pak-For’ 
mulars nicht hinreicht und deshalb ein Anhang nothwendig ift; fe muß derfeibe dem 
Paz jelbft, in dem Format deffelben, mit einer befondern Schnur anzeheftet und 
diefe mit dem Amrsfiegel in Lack auf dem Paſſe befeftigt und auf dem letztern über 
diefe Hinzufügung ein befondrer Vermerk gemacht und em anders befeftigter Anhang 
vor der Bifirung befonders genau unterſucht und. berichrigt werden. * 

Die eigenhändige Unterſchrift des Paßnehmers iſt ein nothwendiges Erfor⸗ 
derniß und daher weder auf dem Paß, an der dazu beſtimmten Stelle, noch im 
Paß· Journal zu vernachläßigen. Sie muß den vollftändigen Tauf- und Zamilien- 
Namen, fo wie den Stand des Paßnehmers enthalten und jede Polizei- Behörde, 
welcher ein, weder mit diefer eigenhändigen Unterfchrift, nocdy mit dem Zeugniffe 
der Schreibens-Unerfahreriheit verfehener, nach den Formularen J. III. IV. VIL oder 
VIII. auegefertigter oder- von einer auswärtigen‘ Behörde an nicht durchaus ver 
dachtloſe Perfonen ertheilter Pak, entweder zur Vifirung eder fonft vorgelegt wird, 
bat diejes Erforderniß bei eigener Berantwortlichfeit nachholen zu lafjen und hier— 
eufum fo firenger zu haften, je wichtiger daffelbe zn Ermittelung -der Identitaͤt der 
Derfon des Pafführers iſt. 

Wenn die Paßtehörde dem Paßfuchenden den Paß nicht unmittelbar, ſon— 
dern durch eine andere Behörde einhändigt ($. 21.); fo muß leßtere vor der Aus- 
antiwortung des Paffes dies Erforderniß gleichfalls ergänzen laſſen. 

Kann dee Pafnehmer nicht fchreiben; fo muß er an der, für feine Namens: 
Unterſchrift beftinmten Stelle des Palfes und des Paß-Journals, fein Haudzeichen 
bemerken und der Paj:-Ausfertiger darunter vermerfen, daß derfelbe nach feiner Ver— 
fiherung nicht ſchreiben koͤnne und dies Handzeichen gemacht habe; es muf jedoch 
ſtrenge darauf, daß Niemand, unter dem Vorwande der Schreibens-Uuerfahrenheit, 
der Unterſchrift ſich entziehe, geſehen und daher dieſes Vorgeben, wenn dagegen 
Verdacht oder Zweifel obwaltet, genau unterſucht werden. 6 


p — Von 
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Bon der eigenhändigen Manens-Ünterfchrift find: jedoch diejenigen Perfoneg 
entbunden, welche, nach der EN des $. 4. Paͤſſe ohne Signalement —— 


$. 3. 2275 
5: Weſentlicher Inhalt eines Paſſes. 
a) Bann Stand und Signalement des Paß⸗Inhabers. 
a. a. Regel. 


Jeder Paß muß die Angabe des Tauf und Familien-Mamen, ſo wie bes 
Standes des Paß⸗Inhabers und das vollftändige Signalement deſſelben URN. 
ai: in iſt in demfelben zu bemerfen: 

der dofftändige Tauf- und Familien-Namen des Papführers; 

5) der Stand des Pafführers und zwar mit Ruͤckſicht auf die beſtimmtere Der 
bältniffe deffelben, dergeftalt, daß z. B. bei einem Civil- oder Militair-Offt- 
jianten der von ihm befleidete Grad ımd, wenn er in auswärtigen Dienften 
feht, der Namen feines Dierftherrn, bei Genoffen eines aus verfihiedenen Ab⸗ 
theilungen beftehenden Gewerbes, die Gattung, zu welcher er gehört 6 * 
eb er Windmuͤller oder Waſſermuͤller u. ſ. m. iſt) bemerkt werden muß. 

5) Das Vaterland; i . ’ 

4) der Ort des gewoöhnlichen Aufenthalts; ee 

5) die Religion; 

6) das. Alter; 


7) die Größe ber Perfon nnd zwar nicht blos nach der — Angabe; 
groß, mittelmäßig oder klein, fondern nach Fuß- und Zoll Maaß; 


8) die Haare und deren Farbe und Saiche ſenben 3. B. Par Wi -. ° J 
9) die Stirne; 
10) die Augenbraunen (Sarbe und Starke) ——— ni 
21) die Augen Garbe, Groͤße und uͤbrige Befchaffenbeic); eg 


12) die Naſe; 

33) der Mund (Größe, Lippen u. ſ. m.); 

14) die Zähne (nad) deren Farbe, Vollſtändigkeit m. fr w.); 

15) der Bart (Farbe, Stärke); 

16) das a oe * 
27) das. Geſicht (voll, mager, rind, laͤngli Hatternachi ier u. w 
18) die Gefichts farbe (bias, vörh, u, — F uw 2. 
19) die Statur (ſtark, Hager, 16); ” 


r 


er 


I 
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eo) Befondere Kennzeichen 3.3. hinkend, buckelich, beſondere in die Sinne 
- + fallende Gewohnheiten, Eigenfchaften, Merfmahle u. f. w. 

Die Polizei-Behörden, befonders die an der Grenze, muͤſſen, wenn ihnen 
Däffe producire werden, das Signalement genau mit dem Paßinhaber vergfeichen 
und die etwanigen Mängel in einem Nachtrag auf dem Pajfe unter ihrer Unter: 
ſchrift und. Siegel ergänzen. 

Wenn der Paß auf mehrere Perfonen zugleich lautet, ($. 15.); fo kommt 
das Siynalement des eigentlichen Paßinhabers auf der dazu beffimmten Stelle des 
Daffes, das der übrigen Perfonen, it aber unter dem Paſſe oder auf dem Rüden 
beffelden,. in jedem Falle aber mit der Unterfchrife und dem Siegel der Pap- Behörde 
zu bemerfen; die, auf dem Paſſe mit verzeichneten Kinder unter ı4 Jahren, be- 
dürfen indeffen in der Kegel Feines mweitern Signalements, als in Anfehung der oben 
unter 1.9. 7. und 20 gedachten Punfte. 


Nee 4.“ 
b.b. Ausnahme 

Diefes vollftändigen Signalements bedarf es jedoch nicht in ben Päffen für 
die, der Paß- Behörde als völlig legitimirt und ganz unverbächtig befannten Per- 
fonen, befonders aus höheren Ständen, in fofern fie nicht ſelbſt daffelbe, verlangen, 
oder. die Gefege des Landes, wohin fie reifen oder andere befondere Verhaͤltniſſe 
es nothwendig madyen. 2 

Bei Paͤſſen an ſolche Perſonen genuͤgt vielmehr lediglich die Angabe der 
$. 3. und 1. 2. und 4. gedachten Punkte im Kontext des Paſſes ſelbſt, und find 
daher entweder die Päffe nad) den Formularen V. umd VI. auszufertigen, oder ift 
im deren Ermangelung auf dem dazu genommenen andern Formular die, für das 
Signalement beftimmte Stelle zw durchftreichen, in diefem letztern Fall jedoch von 
dem Erpedienten des Pafles mie Beifügung feiner Unterfchrife zu benierfen, daß 
das Signalement erlaffen feyi 2 : 


, — — 
b, Angabe des Beſtimmungs⸗Orts. 
Im Paſſe muß der Ort, wohin der Reiſende geht und der Paß gilt (der 
Beftimmungs:Ort) angegeben werden; Ausnahmen find nur zulaͤſſig: ia 
2) wenn bei unverdächtigen Pafnehmern, nad) Beſchaffenheit ihrer Reiſe, der 
Beftimmungs-Ort nicht genau angegeben werden kann, 3. B. bei Strohmfchif- 
fern_rc., indem in diefem Falle eine allgemeine Bezeichnung genügt; ) bei 
2) be 


a 


2) bei den, im Paß⸗Edikt am ooften ver. M. $. $. 4. und 10. gedachten Ges 
neral:-Päfen (Formulare VII. und VII), audy fann | 
5) befannten und völlig legitimirten Perfonen ein’ General-Paß nach dem Fon 
mular V. auf ein Jahr zu Reifen innerhalb und außerhalb Landes ohne naͤ⸗ 

bere Angabe des‘ Beſtimmungsorts ertheilt werden. 


6. 6 


c. Heifes Route 


In der Negel muß audy die Reiſe-Route im Paß angegeben werden, und 
genügt dabei die Anführung der, zwifchen dem Ort der Ausfertigung des Paffes und 
dem der Beſtimmung ($. 5.) liegenden vorzüglichern Orte. | 

Die Reiſe-Route ift nach dem Verlangen des Retſenden anzugeben, in for 
fern Fein befonderer Verdacht eine nähere Erörterang und Abänderung deſſelben 
nothiwendig machen fellte. Die Abänderung einer Reiſe-Route Fank zwar nur von 
einer Polizei-Behörde, allein bei unverdaͤchtigen Keifenden bloß auf deren Antrag 
und ohne weitere Schwierigfeiten gemacht und muß auf dem Paffe bemerkt werden. 

Bei ſich ergebenden Verdacht nicht geführter völligen Legitimation ift der 
Paß mir einer fpecielleren, nörhigenfalls felbft die auf der Tour liegenden Dörfer 
angebenden Reiſe-Route, und zugleich mit der Auflage, den Paß im jeden Macht _ 
quarrier vifiren zu laſſen, zu verfehen. Bei einer foldyen fpeziellen Reiſe-Route 
it nicht fo febr dag Verlangen des Reiſenden, als vielmehr das, durch die Ver- 
hältniffe des Verdachts begründere polizeiliche Bedürfniß zu beruͤckſichtigen; iſt die 
zu beftimmende Route der Paß- Behörde nicht vollftändig befannts fo kann fie die 
ſelbe, ſo weit fie ſolche kennt, vorſchreiben und die Polizei-Behörde des darauf ger 
dadyten legten Orts erfuchen, fie weiter zu bezeichnen. Die fpeciellere Reiſe-Route 
ift entweder im Paſſe ſelbſt oder unrer demfelben zu bemerfen, im legten Fall noch 
befonders mit dem Siegel und der Unterfchrift der Paß-Behoͤrde zu verfeben: fie 
. muß nebft den darin enthaltenen Auflagen, von dem Paß-Inhaber genau befolge 
werden, indem eine jede Abweichung von derfelben, den Paß im foweit ungültig 
und den Paf-Jnhaber nur noch verdächtiger mache und der Nothwendigkeit aus— 
feßt, vonder Gensdarmerie oder den Polizei-Beamten angehalten und an die nächfte 
Iandräthfiche oder ſtaͤdtiſche Polizei Bihoͤrde gebracht, von dieſer aber zus Unterſu⸗ 
Hung gezogen und entweder beftraft oder auf die Keife-Koute zurücgebrache iu 
werden ($. 38. ff.) Sollten jedoch unvorhergefehene erheblich gegründete Umſtaͤnde 
eine Abweichung. von der Keife-Koute oder eine Veränderung derfelben nothwendig 
machen; fo darf fie nidye anders, als mit Genehmigung einer einheimifchen Poft- 


‘ 


‚geirBehörde erfolgen, dieſe aber nur nach vorgängiger- genaueren Unterfuchung und 
nöthigenfalls genommener Ruͤckſprache mit der Paßausftelenden Behörde ertheilt 
werden, welche Kuͤckſprache in dem Falle allemal nothwendig üft, wenn die letztgedachte 
Behörde ausdrüdlidy bemerkt hat, da; der Paß-Inhaber ohne ihre Einwilligung von 
der Keife-Route nicht abweichen folle oder die ſpezielle Reife-Route non einer höhern 

Staats: oder ProvinziakBehörde vorgefchrieben ift. — 
Jede Reiſe-Route muß ſo viel, als moͤglich in grader Richtung vorgeſchrieben 
werden, bei unverdaͤchtigen Reiſenden, kommit es indeſſen lediglich auf ihr Verlangen ar. 
Die Vorſchrift einer Reiſe-Route kann in allen Fällen, in welchen der aß ei⸗ 


nes Signalements nicht bedarf ($.4.) anf Verlangen des Paßnehmers unterkaffen werden. 


$. 7 
d, Reiſe⸗Zweck. FR: 
Derfonen, melde nicht durchaus bekannt oder verdächtig find, befonders aus. 
‚niedern Ständen, müffen über den Zweck der Reife fich fpeziell ausweifen und iſt der: 
felbe auch im Paß zu bemerfen. | 
Bei andern Perfonen, genügt die allgemeine Angabe des Neife-Ziweds, und 
bei denjenigen, die dem Signalement nicht unterworfen find ($. 4.) bedarf es der Be— 
merkung des Reiſe-Zwecks überall nicht. 


k $. ‚8. 
e, Anführung der Pegitinration. 

In allen Päfjen, mit Ausnahme derjenigen, die das Signalemerit des Paß⸗ 
Inhabers nicht bedürfen ($. 4.), muß angegeben werden, auf welche Legitimation 
der Paß erteilt worden, 5. B. auf dem Grunde eines frühern näher zu bezeichnenden 
Paſſes, eines unverdächtigen Zeugniffes u. f. m.-($. 19. 


$. 9 
f. Bemerkung der Dauer der Gültigkeit des YPaffes- 

Die Dauer der Gültigfeie des Paſſes ift in demfelben ausdrücklich zu bemer- 
fen, und wenn nicht befondere Gruͤunde entgegenfteben, nad) dem Berlangen des Paf- 
nebmers, widrigenfalls aber nad) dem Zweck der Reife, dev Entfernung des Beſtim— 
mungsorts oder nach andern Verhaͤltniſſen zu beſtimmen. - 

Wenn die Dauer der Reife, nach deren Befchaffenheie nicht beſtimmt angege: 
ben werden kann; fo fälle die genaue Zeitbeftimmung weg, und iſt die Gültigfeit des 
Daffes auf die ganze Reiſe zu ftellen, z. B. an einen Schiffer auf die Dauer dir 


Schiffahrt. Dies fegt jedoch die bekannte oder ermittelte völlige Unverdädytigfeit des 
Paß⸗ 


nehmers voraus, indem mibrigenfalls der Paß auf eine, mach Umftänden zu ermä- 
Figende beftimmte Zeit zu befchränfen und dem Paßinhaber zu überlaffen üt, nach 
deren Ablauf, zu einem anderweitigen Pafle fich zu legitimiren. 

Befannten unverdächtigen Perfonen fönnen, nach den Formularen V. und 
VL, Päfe ohne Zeirbeftimmung, gültig für die vorhabende Reiſe und Ruͤckreiſe, 
oder auch General-Päffe auf ein Jahr ($. 5-) ertheilt werden. 

Langer, als auf die Dawer eines Jahres dürfen aber Paͤſſe nicht ausgegeben 
werden. | 


3mweiter Titel, 
Don der Befugniß, Päffe zu ertheilen. 


$. 10, 
1. Im Ullgemeinen. 


Im Allgemeinen find lediglich Polizei-Behörden befugt, Keife-Päffe zu ertheilen. 
Ausnahmen von diefer Regel machen indejfen in Anfehung: 
I. der Aus» und Eingaugs-Paͤſſe, die, im Paß-Edict vom 22. vor. M. $. 5. un- 
ter 1. 2. 5. 6. und 7. gedachten Behörden, 
II. einiger Päffe der Militair-Perfonen, ’ 
ı) das Königl. Krieges: Minifterium und die Fommandirenden Generäle in An— 
fehung der Päffe an aftive Militair-Perfonen zu Dienftreifen außerhalb Lan— 
des (PaßEdikt $. 15.) 
2) Militair-Vorgefegte für Päffe an aftive Militair-Perfonen zu Reifen in Pri« 
vat-Angelegenheiten innerhalb Landes (dafelsit.) 
5) die Kommandanten und Fommandirenden Offiziere für Päffe, an die ihnen 
üntergebene aftive Militair-Perfonen zu Reifen an der ‚Grenze. 
11T. der aus den Korreftiong: und Land-Armenhäufern entlaffenen Individuen, die 
Inſpektionen der gedachten Anſtalten in Gemäßpeit dev deshalb befonders erlaf- 


fenen Beſtimmungen. 
$. 11. 


2. Sinfonderheit. 
a. An Inlaͤnder zu Reifen innerhalb der Königlichen Staaten. 

Auer dem Polizei-Minifterium und den König! Regierungen, leßtere für 
die Einwohner ihres Departements, iſt, in Gemäßheit des $. ı3. des Paß Edikts, 
jede inlandıfche Polizei-Obrigfeit berechtigt, ihren Hinterfaffen, ohne Ruͤckſicht auf 
deren privatrechtliche Eremtion, zu Reifen innerhalb der Königlichen Staaten Reiſe— 
Päffe zu erteilen. 

.5 Die 
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Die Gursherrlichen Polizer-Öbrigfeiten, in fofern ihnen, nach der Berfaf 
fung der verfchiedenen Provinzen, diefe Befugniß zufteht, müffen dabei die, für die 
Paß/⸗Polizei beftehenden Vorfihriften genau beobadıten. 

— In wiefern Minifkeriale und Regierungs: Päffe an Amtsſäßige Perfonen 
nur auf das vorgängige Zeugniß der Orts-Polizei-Behoͤrde ertheilt. werden Fönnen, 
ift unter $. 20. näher bemerft. 


! $. 12. : 
b. Zur Ertheilung der Eins und Ausgangs-Paͤſſe. 
‘ a. a. Ueberhaupt. 

Nur die, in den F. $. 3. und 9. des Paß-Edicts vom 2often vor. M. ge 
dachten Staats: und Provinzial:-Behörden und dipfomatifche oder Handels-Agenten 
find befuge, Ein» und Ausgangs-Päffe zu ertbeilen. 

Ausnahmen von dieſem Grundfag machen jedoch: 

1) die, $. 10. der gegenwärtigen General-Inftruftion, unter Mro. II ı. 2. und 3. 
erwähnten Militair-Autoritäten; j j 
2) die, im Alferhöchften Pap-Edife von 2aften vor. M., $. $. 4. und 5. Mro. 

1. und 2. und $. 10. gedachten Falle und E N 

j 5) die, für befondere Gegenftande überhaupt, oder im einzelnen. Provinzen den 
” Kreis: oder Drts-Polizei-Bebörden ertheilte oder zw ertheilende Befugnif, Ein- 
oder Ausgangs:-Päffe auszugeben; 

4) die, mit benachbarten Staaten über die gegenfeitige Anmerfung der Päſſe der 
Kreis: oder Orts-Polizei-Behoͤrden, viekeiche einzugebenden und ‚dann üffenss- 
lich befannt zu machenden Vereinbarungen. i 

Wegen des, den Päffen der höhern Behörden voraufjugehenden Kreis 
der Orts-polizeifichen Arteftes, ift $. 20. das Nähere beſtimmt. 


§. 13. 
bb Paßblanquets. 

Mm die Gewinnung der Ein- und Ausgangs-Päſſe moͤglichſt zu befchleuni- 
gen umd, zu erleichtern, werden die Königlichen Regierungen, nad) wie vor, unter 
ihrer Unterfchrife umd ihrem Siegel, die dazu erforderlichen unausgefüllten Paß-For⸗ 
mufare in angemefiener Anzahl, mehreren zwverläßigen, diefes Vertrauens würdigen 
Kreis: oder Orts-Polizei-Behörden, zur weitern Ausfertigung zufenden. 

Diefe Behörden muͤſſen aber diefe Päffe nur an unbefcholtene, vwölltg 'legi« 
timirte Perjonen, befonders ihres Kreifes oder Orts ertheilen und dabei in Gemäß- 
beit der Beftimmungen der 9. $. 1.—9. diefer General:Jnftruftion und der uͤbri— 

gen 
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gen Paß-Vorſchriften verfahren, und außerdenn unter dem Paß, mie Beiftaung 
ihrer Unterfihrift und ihres Siegels bemerfen, daß derfelbe im Auftrag der Kegie- 
rung dem Paßinhaber ausgeantwortet fen, auch den Tag. der Aushändigung im 
Paſſe an der, in demſelben für das Datum beftimmten gewöhnfichen Steile nach— 
tragen und dadurch das, von der Kegierung/offen gelaffene Datum ergänzen. 
Die, foldhergeftalt im Auftrag und Namen der Megierung ertheileen Paͤſſe 
e. vollftändig die, den Regierungs-Paͤſſen geſetzlich zuftehenden Rechte und 
orzüge. m — 
Die damit beauftragten Behörden muͤſſen aber hierbei beſonders aufmerkſam 
verfahren und dem ————— fo wie der Regierung in der, ($. 48.) 
beftimmten Frift, den Auszug‘ des, über die Yusgabe diefer Päffe zu baltenden 
Journals einfenden. 


Dritter Titel, 
Bon den Perfonen, welche Paſſe bedürfen und denjenigen, welchen 
Ä fie nieht zu ertheilen. - — 
$. 14. 
’ 2. Berfonen, weiche Väffe bedürfen. | 
\ Zu Reifen aus ben Preußifchen Staaten ins Ausland oder aus dem Aus— 
fande in jene bedarf, mit alleiniger Ausnahme der, $. $. 2. und J. des Paß-Edikts 
gedachten Perfonen, jeder eines Pajfes. 

In Anſehung der Reifen der Inländer im Innern des Staats find dagegen 
die frühere Beitimmungen (vergl. Paß-Anftruftion vom 2often März 1813. $. 10.) 
durch das Paß-Edikt vom zaften vor. M. $. 14. dahin abgeändert, daß dazu nur - 
die dort gedachten Klaffen von Individuen, Päfle der Polizei-Behörden bedürfen, 
wogegen fir aftive Soldaten die Päffe ihrer Militair-Borgefegten genügen (Paß— 
Edikt $. 15.) 

Die infändifchen Handwerksgeſellen dürfen daher nicht auf bloße Kundfchaf- 
ten reifen, fondern müffen bis dahin, daß die Wanderbücher audy für fie werden 
eingeführt ſeyn, mit förmlicyen Päffen verfehen ſeyn. Auswärtige Conzeffioniften 
fönnen nische blos auf die einheimifche, noch meniger aber auf eine ausländifche 
. Conzeffion reifen, fondern muͤſſen gleichfalls einen förmlichen Paß haben, für ein- 
heimifche genuͤgt indeſſen die Conzefjion, infofern fie mit dem Signalement verfe- 
ben und der Inhaber nicht fonft Paßpflichtig if. R — 

| 3 45. 


— 


8. 
s2. Für jede Perſon muß ein beſondrer Paß ausgefertigt werben. 
Wenn mehrere Perfonen zufammen reifen; ſo iſt für eine jede derfelben ein 


befonderer und eigener Pak nothwendig. 


Ehefrauen, die mit ihren Männern, und Kinder, die mit ihren Eltern oder 
einem derjelben veifen, und annoch unter deren Gewalt ftehen, Pflegebefohfene, die 
‚bis zum zurücgelegten: ı4ten Jahre ibren Bormund auf der Reife begleiten, die 
Schiffsmannſchaft und endlich alle Diejenigen, welche in des Paß-Inhabers Lohn und 
Brot fich befinden und ibm begleiten, bedürfen indeffen, nad) dem Paß-Edikt $: 5. 
Feines eigenen Paffes, in fofern fie in den Paß resp. des Chemannes, der Eltern, 
des Vormundes, des Schiffers und der Dienitherrichaft namentlich nit aufgenom— 
men find. In Anfehung der Schiffsmannfchaft, enthält das Paß-Edikt die näheren 
Beftimmungen; in den anderen Fällen ift aber ausdruͤcklich in dem Paffe zu bes 
merfen, daß fich in der Begleitung oder im Gefolge des Paß-Inhabers, die na— 
mentlich aufzufubrenden Perfonen befinden, und muß der Paßführer deren, unter- 
weges erfolgten unvorbergefebenen Abaang, der erften Polizei-Behörbe anzeigen umd 
von ihr auf dem Pafje benierfen laſſen. 

Wegen des Signalements der Begleitung, ift $. 3. bereits das Naͤhere be- 
ſtimmt. 

Bei den $. 4. gedachten Perfonen, bedarf ‘es jedoch ber namentlichen Anfuͤh⸗ 
rung feiner Begleitung nicht, fondern genüge die allgemeine Angabe: mir Familie, 
mit Dienerfchaft u. f. w. 


.: 16 
3. Berfonen, welchen Feine Reife Päffe zu ertheilen find. 


Denjenigen, deren Reife entweder wegen des Zwecks bderfelben oder wegen 


-ihrer eigenen befchränften Befugniß zu reifen, unzuläffig und den Geſetzen entgegen 


oder deren Gewerbe dem Publifum nachrheilig und daher unterſagt ift, oder zu un— 
erlaubten Neben-Gewerben Anlaß giebt, find feine Päffe weder zum Aus- und Eins 


gange, noch zu Reifen im Innern des Staats zu ertheilen. 


Dahin gehören infonderheit Candftreicher, auswärtige Kollektanten, Perſo— 


nen, die verbotswidrig mit Arzenei-Mitteln oder verbotenen Gegenſtaͤnden jeder Are 


handeln, diejenigen, die mit anſteckenden Krankheiten behaftet find, ſolche Hand» 
mwerfegefeilen, Frerfnechte, Bertler und dergleichen Perfonen, die blos um Zehr— 
pfennige und Allmofen zu fammeln, - herumfchreifen, überhaupt alle diejenigen, 
weichen das Gefchäft, für welches fie reifen wollen und den Paß verlangen, entives 
der überall nicht, oder wenigfteng wicht um darauf zu reifen, geſtattet iſt und freiſteht, 

; . pber 
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oder welchen daffelbe augenſcheinlich nur zum Vorwande zur Erreichung unerlaubter 
Zwecke dieuen ſoll oder dazu Anlaß giebt. | 

In Aufehung der Derüclichrigung der Milirairpflichtiafeir enthalten die, 
darüber b:fonders erlaffenen Borichriften und infonderheit Das Cirkalar der Königl. 
Min ferien des Junern und des Krieges, vom ısten Oktober 1816, vie näheren 
Beflimmungen, 


TEE . ae . , 
4. Perſonen, die zur Erhaltung eines Paffes der Genehmigung eines 
‘ Andern bedürfen. 

Den, in Ruͤckſicht auf die Freiheit zu reiten, von Andern abhängigen Ins 
dividuen, iſt der Paß micht anders, als nad) vorgängiger Befcheinigung ber Ge: 
nebmigung derjenigen, von dem fie abhängen ober der erfolgten Aufpebung diefes 
abhängigen Verhältniffes zu ertheilen. N 

Dahin gehören infonderpeit geringere Köninlihe Offizianten, unter väterlie 
ber oder vormundfchaftlicher Gewalt ſtehende Minderjährige, gemeine Soldaten, 
Dienftboren und dergleichen. 

Diejenigen, die notoriſch im gerichtlicher Unterfuchung und Fremde, welche 
am Drte der Pa» Behörde in bedeutenden Schuld» Prozeffen ſtehen, müffen, in 
ſofern legte niche völlig befannte umd fichere Perfonen find, bei Nachfuchung eines 
Daffes dns Zeugniß des Gerichts, daß von feiner Seite ihrer Neife nichts entgegen 
fee, fo wie diejenigen, die zur Ausübung eines, eine Conzefflon erfordernden Ger 
werbes reifen, dieſe Eonzeffion beibringen. 


Vierter Titel, 
Dom Berfahren bei Errheilung ber Päffe 


18. , 

1. Nachſuch ung der Bäffe.- 
Jeder, ber einem Paß zu erhalten wünſcht, muß ihn entweder bei ber, zur 
Ertheilung des in Frage ftehenden Paffes berechtigten Behörde, oder bei der Polizei 
Obrigkeit frives Wohnorts perfönlich nachfucyen; nur die, bei jemer oder diefer Ber 
Hörde hinreichend legitimirten und befannten unverdächtigen Perfonen, befonderg aus 
hoͤhern Ständen, find von diefer perfönlichen Erſcheinung befreit, und fönnen’ den 
Dafı fchrifelich oder durch einen glaubwürdigen Bevolmädjeigten nachfuchen, müſſen 
jedoch alsdann ihr Signolement, im fo weit es für fie nethwendig ift (9. 3. und 4.), 

nebſt der Angabe des Reife-Zwede, der Reiſe -Route u. fe w. einſtuden. = 
enn 


Wenn das Paß Geſuch miche bei der paßrertheilenden, fondern bei der Por 
Nigei- Behörde des Wohnorts zur meitern Beförderung an jene angebradye wird; fo 
muß diefelbe das Signalement und die übrigen Erforberniffe des Paffes fo Prfchöp. 
fend aufnehmen und der Pafertheilenden Behörde mittheilen, daß diefe den Paß 
ausfertigen laſſen kann; hierbei begangene offeabare Nachlaͤßigkeiten find nicht allein 
durch Orduungs ⸗Strafe, ſondern auch durch die, dem Reiſenden aus eigenen Mit 
nn zu leiftende Ensfchädigung, wegen der Koften des verzögerten Aufenthaltes zw 
abnden, 


Sm 
2. Legitimation des Paßnehmers. 

Die Poltzei: Behörden dürfen ſchlehterdings nur völlig legitimirte sr 
Paͤſſe ertheilen oder diefelben für fie nadyiucyen. r — — 

Bei denjenigen, die der Polizeir Behörde als unbeſcholtene und unverdächtige 
Perfonen befannt find, befonders bei befaunten Orts Einwohnern und den, ſchon 
durch ihre Verhaͤltuiſſe von jedem Verdacht entſernten Perſonen höhern Standes, 
äft eine beſoudere Legitimation gewoͤhnlich "gar nicht noͤthig, dagegen bei unbefann. 
sen Paßnehmern, bejonders aus den, der öffentlichen Sicherheit gefäprlichern Staͤn⸗ 
ben und Gewerben, defto dringender nothwendig und defto firenger und unerläßlicher 
zu erfordern und zu führen. 

In der Paß Polizei erfordert die Berichtigung der Lenitimation bes Paß ⸗ 
nehmers die vorzüglichfte Aufmerffamfeit, Umſicht und DBeurtheilung der Polizei 
“ Beamten, damit auf der einen Seite unbefcholtenen Reiſenden, feine unnörhige 
Schwierigkeiten, Beläftigungen und Aufenthalte verurſacht, ja nicht einmal unnoͤ⸗ 
ehige Fragen gemacht, fondern vielmehr mie größtmöglicher Wilfährigfeit, Liberalis 
taͤt und Höflichfeit begegner, auf ber andern Seite aber auch verbächtigen Perſonen 
durch Mangel an Aufınerffamfeie, an Strenge und an Beurcheilung, aus Leichtſinn, 
Traͤgheit oder anderen Pflichtwidrigfeiten einzelner Polizei Beamten durch den Pag 
Fein Borfchub gegeben werde. 

Die, die Polizei vermaltenden Behörden, find hierfür ſtrenge verantwortlich) 
und feife die VBerantwortlichfeie bei den Pafiblanquets ($. 13.) die Behörden, mel 
chen fie anvertraut find, fo mie bei Paf. Geſuchen durdy eine andere Behörde, 
($. 18.) diejenige, welche das Paß +» Gefucdy aufgenommen und zur eigentlichen Paß« 
Behörde zur Gewährung befördert hat. “Einem, der Polizei: Bekörde unbekannten 
Paßſuchenden, darf daher der Paß ſchlechterdiags nicht anders errheilt werden, ais 
nachhem er fich vorher als unverdächttg und unbeſcholten völlig ausgewieſen hat. 
Diefer Ausweis. fann geführt werben, 

1) dur 


— 


ı) durch einen aͤltern Paß, über deſſen Vollſtaͤndigkeit, Zureichendheit nnd Rich⸗ 
“tigkeit, fo wie über die Identität des Paß · Inhabers feine Zweifel obwalten. 
2) durch andere völlig glaubwuͤrdige und beweifende Urfunden oder Papiere öder 
3) durdy die UAnerfennung und das Zeugniß glaubmwürdiger Perfonen. 

-Die über die Legitimation eutſtandene Zweifel, müffen vor Ertheilung. des 
Paſſes befeitige werden: Die genaue Vergfeihung des Signalements mit dem Paß« 
führer, die Unterfuchung, ob. der frühere Paß unverändert und gehörig viſirt if, die 
Prüfung, ob die Viſa und die Neife- Monte dem vorgegebenen Zweck der Reife ent« 
fpricht, ob legtere dent Neifenden hinreichende Mittel Yes Unterhalts gewähren Fanın, . 
ob der Reifende zu dem Stand oder Gewerbeigehört, zu welchem zu gehören er vor⸗ 
giebt und die deshalb zweckmaͤßig zu machenden Fragen und allenfalls mit Zuziehung 
von Gewerbs» Verftändigen anzuftellenden Handwerksproben, nähere Fragen über die - 
Länder und Derter, in welchen und durch welche Der Reiſende geborem oder gereifee 
feyn will, und über die näheren Verhältnifie des von ihm angegebenen Lebenelaufs, 
werden hierbei gemöhnlidy zu einem mäheren Nefultate führen: 

Eine befondere Aufmerffamfeit erfordern fremde Deferteurs, fremde Juden, 
fo wie Handmwerfagefellen, Dienftborhen und Tageloͤhner, die feit längerer Zeit auſſer 
Arbeit oder Dienft geweſen und herumſtreifen, und andere Sußreifende geringeren 
Standes; fremde Soldaten und entlaffene Dienftborhen find durch bloße Abſchiede 
feinesweges hinreichend legitimirt, in Dienft annoch ftehende Dienftborhen hingegen 
dafür zu halten, wenn Ihre unverdächtige Herrſchaft fie für ihr Gefinde ausgiebe und 
anerfennt. — | 

“ Die Landraͤthe und die flädrifchen, fo wie die Grenz» Polizei-Behörden muͤſ⸗ 
fen in den, im Paß -Edikt $.5. Nro. 3. und Nro; 4. gedachten Fällen, auf die Legis 
timation eine befondere Aufmerkſamkeit verwenden. 

Ueber die Legitimation muß, wenn darüber irgend ein Zweifel obmalter, ein 

Protofoll aufgenommen und bei entflandenem Bedenken, die Stecdbriefs. Kontrolle 
zur Hand gerommen und genau berücfichtigt, dabei aber nicht blos auf Die Nas 
men, fordern ganz vorzüglich auf das Signalement der ſteckbrieſlich verfolgten In 
divsduen gefehen und daffelbe mit einem verdächtig erfcheinenden Paßſucher ſehr aufe 
merffam verglichen werden. 


20 
5) Atteſte der Orts⸗Polizei-Behörden. 

. Das Polizei» Miniſtertum und die Königlichen Regierungen werden amts⸗ 
fäß’gen Perfonen in der Kegel und Fälle dringender Eıle abgerechnet, nur entweder 
auf das Zeugniß der Polizei’ DObrigkeie des Wohnores des Paßſuchers, daß dem Ge- 

ſuche 
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ſuche im lokal⸗polizeilicher Hinſicht nichts entgegen ſtehe, oder auf deren Beri 
($.. 18,) Paͤſſe ertheilen, ß „ b ⸗ f ir 


$. . er. 
4) Aushändigung des Paſſes. 
Nach berichtigtem Eegitimationspunfe ift der Paß, in der $. 1. ff. gedach— 
gen Arc. ausjufertigen. | | 
Iſt er durch die Wohnorrs-Polizei-Behörde nachgefucht (F. 18); fo wird ee 
an diefelbe zur Ausbändigung an den Impetranten, nach vorgängiger deffen Namens⸗ 
Unterfchrift ($. 2.) überfandt, Ä ER se 


6. 22. 
5) Baß=- Journal. 

Jede Polizei-Bebörde muß über die von ihr errheilten Päffe, ein eigenes 
Paß⸗Journal nad) dem, in der Anlage X. enthaltenen Formnlare führen und zwar 
die, auch zur Ertheilung der Ein» und Ausgangs-Päffe, durch das Paf-Edife oder 
durch erhaltene Blanquets ($. 13.) berechtigten Polizei-Bebörden ein dreifache, 
nämlich für: 

ı) die Eingangs: Päffe, 
2) die Ausgangs: Päffe und 
3) die Päffe zu Reiſen im Innern des Staats. | | 

Da dies Journal die Stelle des Duplikats des Paffes vertritt; fo muß es 
alle Materialien ($. 3. bis $. 9.) und die Rummern deffelben, fo mie die Angabe 
der für den Daß gezahlten Gebühren enthalten, und in der dazu beftimmten Rubrif 
vom Paf-Empfänger mit feiner eigenhändigen Namens-Unterfihrift verfehen werden. 

Die Päffe muͤſſen in der chronofogifchen Felge, worin fie ausgegeben wor— 
den, in das Journal, und zwar jede der oben angeführten drei Gattungen derfelben 
in das für fie beftimmte Journal, eingetragen, und das Journal mit dem Ablauf 
eines jeden Jahres abgefchloffen werden. 5 


$. 23. 
6, Berlängerung der Päffe 

Wenn gleich ein Paß vor Ablauf der Zeit feiner Guͤltigkeit ($. 9.) profom- 

Hirt werden kaun; fo ift doch zu diefer Verlängerung, mir Ausnahme dev $. 10. 
‘unter I und TI. gedachten Fälle, nur eine Polizei-VBehörde und zwar zur Prolon- 
gation der Ein- und Ausgangs-Päffe nur eine, zu deren Ertheilung berechtigte, 
Behörde ($. 12.), befugt. Es muß jedoch bierbei mit Vorſicht, und RT in 
- es 


a 


Beziehung auf nicht genau befannte Perfonen, die.üher den Zweck der 335* 
gerung ſich nicht vollſtaͤudig auemeifen Fönnen, mad) den für bie Legitimation bai dry 
Papercheilung $- 19. voxgeſchriebenen Grundfägen verfahren, and in Anfehung der 
$. 17. gedachten Perjonen, Die dort bemerfte Genehmigung auch zur Prolopgasiog 
erfordert und beigebracht werben. 


Menn die Paßertheilende Behörde ausdrücklich bemerfe hat, daß der Pak 
nad) deffen Ablauf nicht verlängert werden foll; fo iſt obne gg a 
mit ihre, nur eine ihe vorgeſehte Behoͤrde zur Pralongation berechtigt. Dorfs- 
Scyufzen dürfen in feinem Falle Paͤſſe prolongiren. 


$. 2% 
7. Mbgelaufene und doppelte Päſſe. | 
Abgelaufene Paͤſſe find unguͤltig, und mÄfen unverdaͤchtigen Reifenden, anf 
deren Verlangen, mie dem neuen Paffe zuruckgegeben werden; allein es ift zur Der- 
meidung des Uebefftandes eines doppriten Pafles im-neuen Paffe die Rückgabe des 
alten, fo wie auf dem legtern zu bemerken, daß, und unter welchem Datum and 
auf welchen ‚ Zeitgaum Fin neuer Paß ertheile worden. 


Wenn bei nicht, völlig bekamuten Perfonen, der von ihnen mitgebrachte Paß 
über deffen Inhaber und feine bisherigen Reifen und übrigen DVerbältniffe und zw 
deren Ueberſicht und Beurtheilung beitragen kann, amd erheblich ift; fo Fann die 
Potigei Behörde, welche ihm eisen neuen Paß ercheilt, um die übrigen Polizei⸗ 
Behörden in den Stand zu feken, die Verhältniffe des Paßfuͤhrers zu überfehen, 
dem neuen Paß den alten. in dev $. 2. gedachten Are anbeften, welches allemaf 
unter dem neuen Paſſe vermerkt werden muß. — 


Aeltere Paäͤſſe, welche der Paß-Inhaber nicht zuruͤck verlangt oder ihm nicht 


zutuͤckgegeben worden, müjfen nicht zerriſſen, ſondern von der Polizei · Behoͤrde auf⸗ 
bewahrt werden. 


. 
1; 


S. 28. | 

8 Verfahren in Anſehung der verloruen Paͤſſe. 

Wenn der Paß- Inhaber feinen Paß verloren har; fo kaun demfelben bei 
gehöriger Legitimation ($. 19.) von einer zu Päffen der Art berechtigten Behörde 
zwar ein neuer Paß ertheilt werden, der verlorne Paß muß jedod) auf feine Koften 

durch das Amtsblatt des Megierungg- Departements, in welchem der: Paß verloren 

iff, und, nach Linftänden, auc einiger Anderen Regierungs- Bezirke, durch die Pos 
lizei Behörde, weiche Den neuen Paß ertbeilt, mortifizive werden; dieſelbe hat über: 

’ 4 | dein 


dem die Behoͤrde, welche den verlornen Paß ausgefleile bat, hiervon zu benach— 
richtigen. 

— Bei nicht voͤllig legitimirten Reiſenden iſt indeſſen der behauptete. Verluſt 
durch Erkundigung bei der Behoͤrde, bei welcher der Paß zuletzt producirt worden, 
oder auf andere zuverläffige Are zuvörderft auszumitteln. 

Der neue Paß mufi unter der laufenden Nummer des Pak - Journals der 
Gnsitellenden Behörde ausgefertige werden, and die Bemerkung, daß er wegen deg 
Verluſtes eines andern Paſſes ertbeilt fen, fo wie die mröglichft genaue Bezeich- 
nung des letztern enthalten. 

Ueber die verlornen, und im Inlande, und fo weit befannf, auch im Aus- 
fande, für ungültig erflärten Päffe und andere Legitimations— Documente, muͤſſen 
bei den Polizei-Behoͤrden eigene Verzeichniſſe gehalten, und in den Fremden · Bis 
reaus und Paß-Expeditionen aushaͤngen und moͤglichſt berucfjichtige werden. ($. 46.) 


Fünfter Titel, | 
Bon den Stempel- und den Unsfertigungs: Gebühren bei Päffen. 
$. 26. 
. Stempel:Säße, 


Der Pafftempel iff * er Gattungen der Pälle und nad den Vermögens. 
Umftänden iprer Eimpfänger verfihieden. 
Der Stempel 
1. berräge: 
1) für Aus- und Eingangs Päffe, - 
a. bei vermögenden Paßnehmern8 GGr. 
b. bei zwar nicht bemitselten, aber doch nicht unvermögenden Perfonen 2 = 
2) für Päffe an Inlaͤunder zu Reifen innerhalb Landes 2... rn... 2 = 
IT, fälle weg: 
ı) bei den, oben unter I. Mr. ı und 2 erwaͤhnten reſp. Aus: und Eingangs und ine 
ländifchen Päffen, wenn der Empfänger unvermögend ift; 
2) bei den Päffen an Königliche Beamte zu Dienftreifen; 
3) beiden, $. 4. Nr. I. und $. 10. des Pap- Edicts vom zaften v. M. gedachten 
Jahres-Päſſen; 
4) bei der Prolongation der Päffe; 
5) bei den, zum Behuf der Ertheilung eines Paſſes ausgeſtellten — ger 
machten Anrrägen und — — Protocolleu (Paß-⸗Edikt $, 19.). 
. 29% 


§. 27. 
2. Ausfertigungs-Gebuͤhren— 


Nach eben dieſem Beſichtspunlte find auch die Ausfertigungs⸗ Gebuͤhren für 
Paͤſſe verfchieden. Diefeiben - 
1, betragen: 
3) für Aug» oder Eingängs-Päffe, | 
a. an vermögende Pafnehmer » „vo een e urn ernennen 16 6Ge. 
b. an zwar nicht bemitzelte, aber doc nicht unvermögente ...... 8 
2) für Paͤſſe an Inlaͤnder zu inländifchen Reiſen, infofern fie zu den, 
- ober unter I. a. und b. gedachten Perfonen gehören - cc 2» 
I. falten weg, in den, im vorigen $. Nr. II. 1. bis 5. incl, erwähnten, Faͤllen. 
Für die im gegenwärtigen 9. anter 1. 1. und 2, angeführten Päffe werten, aus 
fer den Ausfertigungs-Gebühren von reſp. 16, 8 und.e2 gGr., wenn der Paßnehmer 
nicht zu den unvermögenden Perfonen gehört, von denifelben nod) eine Inſinuations— 
Gebühr von 2 gGr. für jeden Paß erlegt, wenn ihm der Paß außer dem Lofale der 
Polizei-Behörde durch einen ihrer Offizianten eingehändigt wird; fie falle aber weg, 
wenn er den Paß perſoͤnlich auf der Polizei: Behörde in Empfang nimmt. - 


$. 28 
3. Allgemeine Befimmungen. 

Die Polizei-Behoͤrden mufjen mit Glimpf, Billigfeit und Umſicht Geurtpeifen 
amd beſtimmen, in welche der obgedachten Vermoͤgens— Klaſſen der Paß⸗Empfaͤnger 
gehoͤrt. 

Wenn ein Paß fuͤr mehrere Perſonen zuſammen ertheilt wird ($. 15.); fo fin⸗ 
den doch nur einfache Etempelfäg se und Ausfertigungs- und Einhändigungs: Gehüß- 
ren Statt. 

Der Betrag der erfegten Stempel- und Ausfertigungs« Gebühren muß, fo wie 
die Unentgeldlichkeit des Paſſes, ſowohl auf demfelben an der dazu beftimmten Stelle, 
als im Paß-Journak, fpeziftzive und vefp, angegeben, mithin der Etempel- und Gebuͤh— 
renſatz befonders, bemerft werden. 

Zu ffempefpflichtigen Päffen müffen durchaus geſtempelte Paß— Formulare ge⸗ 
nommen werden, und iſt es daher unzuläffig, dazu cin ungeſtempeltes Forunlar zu 
verwenden, und demfelben einen Stempelbogen umzuſchlagen. 

Fuͤr ſtempelfreie Päffe müffen dagegen eigene ungeftempelte Gratis- Pälfe ge⸗ 
druckt, und chen, an ber für den Etempel beftimmten Cielle, fo wie unten an der, jur 
Angabe der Koften bezeichneten Stelle, nieder Bemerfung: ffempel- und gebüß» 
renfrei, verfeben werden. 

Sechſter 


* 
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Sechſter Titel. 
Bon der Viſirung der Paͤſſe. 


$. 29. 
» Fälke, in welchen vaͤſſe vifirt werden muͤſſen. 
A. Regel. 


Rach dem allerhoͤchſten Paß-Edikt vom 2often v. M., iſt die Viſirung Der 

Paͤſſe in folgenden Faͤllen nothwendig. Es muͤſſen nämlich viſirt werden: 

J. Weil der Paz nicht ven einer inlandifchen Behörde ertheilt worden: 

1) die Päſſe der am Koͤnigl. Hofe affxediticten: Geſandten und diplomatifchen Agen: 

ten (Paß⸗-Edikt, $. 10, Mr. 3.)3 

2) die Päfle der in den Königl. Staaten angeftellten ſremden Könfuls (dafelbft) ; 

3) die Päffe der fremden Geſandten an ausm! artigen Höfen an — anen a 
N anſofern letztere durch die Königlichen Staaten reifen (Paß-Edikt, $ 
Nr. 73. 

Il. Wegen der nothwen digen polizeilichen Grenz-Kontroſle, und zur ucberſicht der in 
den Staat ein- oder aus demſelben ausgehenden Perfonen, alfe Em- und Ausgang! 
Paͤſſe, ohne Unterſchied der Behörden, von welchen fe ertheilt worden, von der 
Polizei-Behdrde am tefp. Ein- und Auegangsorte (Paß-Edikt, $. 16.), And gilt 
dies —— auch in Anſehnng der von Militair-Behoͤrden erteilten Paͤſſe 
agel ſt 15.) 

III Zum Behuf der polizeilichen Aufıneiffamkeit auf die im Innern des Staats be- 
Aindfichen Reifeudenz 
1) der Paß eines jeden Ausländers oder Julaͤnders, beim Eingang oder Ausgang 

in den Etaat oder aus Demfelben, von dev erfien Poltzei-Behörbe am rejp, 
Ein: oder Ausgange, (Paß-Edikt $. 8. und 16.), fo wie, 

2) der Paß eines, aus dem Staate abreifenden Ausländers, von der Polizei« 
Behörde des Orts, wo er ſich — hat, oder wehin er gereifee war, 
zur Ruͤckreiſe, (Des Edikt 6. 8 

3) Jeder Ein und ART von der Pofizei-Behörde des Orts im Innern 
des S er * welchem der Paß⸗ Inhaber ſich über 24 Stunden aufhaͤlt, (Paß⸗ 
Edikt 9. 16.); 

4) der Paß eines jeden paßpflichtigen Inlaͤnders (Pa .Edife $. 14.) (Formular 1.), 
welcher Länger als 24 Stunden an einem Drte ſich aufhält (Paf⸗Edikt $. 16.), 
wogegen die, von Seländern,, zur leichtern Legitimation freiwillig genommenen 
Paſſe, zu Reifen im Julande Formular U.) dieſer Viſa nicht —— 
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Die, im frühern Gefeßen angeordnete Viſirung ber Pape in jebem Nacht⸗ 
quartier fälle in der Regel ($. 50.) ganz weg. Ob der oben I.— III. gedachte: 
Eränz- oder Aufenthaltsort eine Stadt oder ein Dorf ift, hat auf die Verpfli tung, 
den Paß vifiren zu laffen, feinen Einfluß, in fofern die Koͤnigl. Regierungen für die. 
Craͤuzen ihres Departements deshalb nicht befondere Beftimmungen erlaſſen follten. 


$. 30. 
b. Ausnahmen. ; 

Die Polizei-Behörden find indeffen berechtigt, auch außer vorſtehenden File 
[en, dem nicht völlig legitimirten Reiſenden, aus erheblichen Gründen im ihren Päf: 
fen oder nterims-Päflen ($. 38.) die DBerbindlichfeie aufzufegen, die Päffe in je⸗ 
dem Nachtlager oder in: andern näher angegebenen Orten. viſtren zu laffen ($. $. 6. 
und 38.} 
s 6. 31. 

2) Befugnif Päffe zu vifirem 

Nur die zur Ertheilung von Päffen berechtigten Polijei-Behörden (F. 11. 
und ı2.) find befugt, Päffe zu viſiren. i 

In Anfehung der Schulen werden: die Königl. Regierungen für ihre reſp. 
Departements nähere Vorſchriften erlaſſen, (F. 49.) und überdem zur ſchnellern 
Beförderung der Reiſenden, nöthigenfalls andre Beamte und: Perfonen mie Vol: 
mache und Inſtruktion zur Viſirung der Päffe verſehen. 


$. z2 
5. Verfahren bei Bifirung der Päffe, 

Die Polizei:Behörden müffen bei diefem Gefchäft vom dem Gefichtspimfte 
ausgehen, daß die Bifa nidye blos bezeugt, daß der Keifende durch den Ort getei- 
fet und feinen Paß vorgezeigt habe, fonderm daf fie zugleich beurfunden ſoll, daß 
derfelbe, mac) vorgängiger Prüfung des Paffes und feines Verhaltens, gehörig le: 
gitimirt befunden worden, und daher der Forrfegung „feiner Reife nichts entgegen 
ftehe; ihre Beſtimmung iſt überdem der Polizei die Kenntniß und Beobachtung 
der Reifenden und: die Aufmerkſamkeit auf diefelben zu erleichtern, die Reiſenden 
mit ihr in feſtgeſetzten Verhäftniffen zu erhalten, umd die Entderfung der,. ohne hin⸗ 
reichende Legitimation feichrfinnig ertheilten, fo wie der falfchen Paͤſſe, der falfchen 
Papführer, der, durch Stedbriefe ‚verfolgten Verbrecher ‚und überhaupt aller, der 
Sicherheit, dem Leben und Eigenthum ber Unterehanen gefährlichen oder in die⸗ 
fer Beziehung verdächrigen Individuen, und die gegen fie gu nebmenden Maafres 
geln zu erleichtern, ; 

Die 


1 
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Die Polizei-Behoͤrden müffen daher auch hierbei nach den, ihnen für die 
Ertheilung der Päffe felbft vorgefihriebenen Grundfagen, und dem gemaͤß, in -An- 
febung unbefcholtener und unbefannter Neifenden, wie $. 19. beſtimmt worden, das _ 
gegen aber bei nicht gehörig legitimirten und niche verdachelofen Reiſenden, nad) 
den ebendafelbft gedachten Grundfägen mie Ernſt, Strenge und Umficht verfahren. 

Eie müffen hierbei infonderheit auf folgende Punfte Ruͤckſicht nehmen: 

2) ob der Paß am ſich che umd richtig oder ganz oder im einzelnen Theilen ver- 
fälfcht, nachgemacht, verändert u, f! m. iſt; 

2) ob der Paß von einer dazu berechtigten Behörde ausgeftelfe ift; 

5) ob der Producene des Paſſes derjenige, dem er ertheilt worden, ob er alſo 
der rechtmäßige Inhaber defjelben ift, wobei aber nicht blos bei der Prüfung 
des Signalements ftehen zu bieiben, fondern aud) durcy Fragen über feine per: 
ſoͤnlichen Verhaͤltniſſe, den Reife» Zwed, die Reife- Route u. f. m. (vergl. $. 19.) 
fo wie durch Prüfung und Bergleichung der Handfchrift und andere zweckmaͤßige 
Unterfuchungen die Identitaͤt der Perſon zu ermitteln iſt; - 

4) ob und aus welchen Gründen der Produzent die Reiſe-Route, wenn fie im Paß 
bemerkt iſt, verlaſſen hat; und 

5) ob gegen denſelben ſonſt Verdachtsgruͤnde obwalten. 

Auch bei Viſirung der Päffe iſt auf die Steckbriefs Kontrolle Küdfiche zu 
nehmen. 

, Wenn hierbei Verbachtegründe entftehen; fo muß darüber protofollarifch, ver. 
bandelt und der Paß nur nach Befeitigung derfelben vifirt, widrigenfalls aber nach den, 
$. 43. angeführten Grundfägen verfahren werden. | 

Es ergiebe fich hieraus, daß in der Regel Feine Behörde, einen Paß anders vifi- 
zen darf, als wenn der Inhaber deffelben ihn perfönlich produzirt; hiervon ift indeffen 
bei befannten oder durd) Stand und Derhältniffe von jedem Verdacht befreiten Per- 

.fonen, und überhaupt in allen den Fällen eine Ausnahme zu machen, und die perfön- 
licye Erfcheinung des Paß-Inhabers zu erlaffen, in welchen ein Paß fchriftlidy oder 
durch einen Audern nachgefucht ($. 18,). oder ohne Signalement —5 iſt, oder ohne 
daſſelbe nach den Formularen IK, V. und VL. ercheilt werden kann ($. 4.). 

Es ift durdyaus unzuläffig, bei einigem Zweifel der Paß zwar nicht zu vifirem, 
fondern blog zum Zeugniß, daß er produzirt worden, zu unterfshreiben, und foll eine 
folche Unterfchrife Fünftig in Beziehung auf die Berantworclichfeit der Polizei: Bes 
börde, als.eine förmliche Bifa gelten; eben fo unzuläflig ift es, daß Polizei-Behörden 
fehlerhafte Päffe zwar nicht vifiren, aber unvifirt zurückgeben und zugleich einen neuen 
Paß ertheilen. 


(Die Fortſetzung Fünftig.) 5; 


> 
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Bei den, von ben Königl. Geſandten und Konfuls im Auslande an Ber« 
ſonen geringen Standes ertheilten Päffen, müffen die Grenz⸗ und Polizei-Behötden 
infonderheit genau unterfuchen, ob fie wirklich Königl. Unterthanen find, oder fich 
dafür fälfchlich ausgegeben Haben, indem diefe Päffe nur im erftern Falle gültig 
find (Pah-Edife vom zaften v. M., $. 3. Nr. 5.) 

Die Polizei-Behdrden müffen bei Viſirung eines Paffes die bei demſelben 
won bem. vorhergehenden Polizei-Behörden begangenen Fehler und Nachläffigfeitem 
verbeflern, 5. B. in den dazu geeigneten Fällen das mangelhafte Signalement er- 
gänzen ($. 43.). Triftige Gründe berechtigen fie, die Neife-Route fpegieller einzu⸗ 
richten oder zu verändern ($. 6.), fo wie mefentlihe Mängel bas, unten $. 45. 
gedachte Verfahren begründen. ; 

— Die viſirende Behoͤrde macht durch Ertheilung der Viſa fuͤr die angeſtellte 
Prüfung der Unverdaͤchtigkeit des Reiſenden, und für die Richtigkeit ihres in der 
Bifa darüber ertheilten Zeugniffes, fo wie für die, von den vorhergehenden Bes 
börden begangenen und von ihr nicht verbefferten oder gerügten Unregelmäßigfei« 

ten fidy verantwortlich; grobe Verſehen anderer Behörden muß fie auferdem der 
ihr vorgefegren Behörde fofort anzeigen. ii 

Die Viſa muß auf dem Paß, oder wenn es darauf an Raum fehlen follte, 
auf einem, demfelben in der $. 2. vorgefshriebenen Art auzuheftenden Anhange er« 
theilt werden, und allemal das Zeugniß enthalten, daß der Paß vorgezeige un 
zur weitern Reiſe gültig befunden worden; fie muß mic der Mummer, unter wele. 
chen fie im Bifa-Yournal bemerfe ift, und wie beim Paß beftimme ift ($. 2.), mif 
dem Siegel und der Unterfchrift der Polizei::Bebörde verfehen werden; die für die 
Paͤſſe ſelbſt, in Rücdfiche auf Vermeidung der Zahlen, Rafuren ıc. ꝛc. $. 2. ge 

gebenen Vorfchriften, müffen auch bei der Bifirung beobachtee werden. 


$. 35 z F 
4. Stempel und Gebühren. * 
Die Viſirung des Paſſes erfolge allemal Stempel: und Gebuͤhrenfrei. 


$. 34 
5 Bifa:-Fournal. 

XI. Jede Polizei-Behörde muß ein eigenes Viſa-Journal, nach dem unter XT. 
anliegenden Formulare halten, und in demfelben die von ihr ertheilten Paß-Viſa 

in chronologifcher Ordnung bemerfen. 
Die Polizei-Behörden müffen hierbei um fo mehr die größte Puͤnktlichkeit 
und Ordnung beobachten, als die Vollftändigfeie der Viſa-Journale dazu beiträgt, 
5 den 


jedesmaligen Aufenthalt ber , Nachfragen und die polizeiliche Aufmerffamfeie ver⸗ 
anlaffenden Individuen leiche zu ermitteln. | u 


Siebenter Titel, 
Bon dem Legitimations- Karten. 


| $. 35. 
1. Verfahren bei Ertheilung der Fegitimationd- Karten. 

Die im $. 15. des Paß-Edikts vom 2often v. M. nachgelaffenem Legiti— 
matigns-Rarten haben den Zweck, den Inlaͤndern, welche Feine Paͤſſe nehmen mol- 
len, die ihnen nach den Gefegen obliegende und nochwendige Legitimation auf Rei 
fen im Innern des Staats zu erleichtern. Sie dürfen bader “0. 

1) nur an Paßfreie Inländer, mithin niche am die, im Paß-Edikt $. 14. ge 
dachten Inlaͤpder, und 

'2) nur für deren Reiſen in den Koͤnigl. Staaten, 
ertheilt werden. | 

° Zur Ausftellang derfelben find, außer dem Polizei- Miniſterium, 

ı) die vefp. Regierungen für die Bewohner ihres Departenents, und 

2) die ordentliche Polizer-Obrigfeit eines jeden Orts für die Bewohner deffelben, 
berechtigt, es ift jedoc) rarbfam, daß fie, befonders an Nichterimirte, hur von der 
letzteren Behörde, von den übrigen wenigftens nicht anders, als auf den Antrag 
oder das Zeugniß der Orts- Polizei» Obrigfeic, ausgegeben werden. 
Die Legitinmations- Karten diefer drei Behörden vertreten für Inlaͤnder auf 
Reifen im Innern des Staats die Stelle förmlicyer Päffe, und es gelten auch die, 
von den unter 1. und 2. gedachten Behoͤrden ercheilten, Legitimationg- Karten für 
ben ganzen Umfang des Staats, infofern fie von der ausſtellenden Behörde ſelbſt, 
aus erheblichen Gründen, nicht blos auf eine Provinz oder auf einige Provinzen 
befchränfte worden. 

Sie müfferr mie Vorfiht und nur an unbefcholtene und unverdächrige Per— 
- fonen ertheilt werden; es ift hierbei nady dem im Anfehung der Päffe vorgefchrieber 
nen Grundfägen zu verfahren, und müflen daher Legitimations- Karten denjenigen 
nicht ertheile werden, welche zu Reiſen innerhalb Landes Feine Päſſe erhaften follen 
&- 16.), oder dazır förmlicher Paͤſſe bedürfen ($. 14.). 

Ueberbaupt treten die Grundfüse und Bedingungen, nach und unter tel» 
‚hen Päffe zu inländifchen Reifen ercheilt oder verfagt werden muͤſſen, auch bei dem 
fegitimations- Karten in fo weit ein, als die abweichende Vefchaffenheit: der feg- 
seen nice entgegenfteht, und Fünnen Daher unter dieſer Beſchraͤnkung Die für Paͤſſe 

ange⸗· 





engeführten Grundfäge auch auf die Legitimarions- Karten analogiſch angewandt 

werden. 

Die Legirimationgs Karten find einer Viſa nicht unterworfen. 

— Ueber die ausgegebenen Legitimations-Karten muß von jeder Polizei-Be— 
XI hoͤrde eim eigenes Journal, nach dem unter ALL. beigefügten Formular, gehalten werden. 

Derjenige, welcher die Provinz eder den Ort, von deren Polizei» Behörde 

er eine Eegitimations» Karte befigt, verändert, muß leßtere.der Behörde, von wel⸗ 
her er fie erhalten hat, zuruͤckgeben, und von der für feinen neuen Wohnore com« 

petenten Behörde eine neue Legirimarions- Karte nehmen. 


% 56" 
2, Form der LfegitimationdsKarten. 

Die Legitimations-Karten dürfen nur auf den dazu beftimmten, nach dem 
IX. unter IX. beigefügten gedruckten und refp. geftempelten Formularen, auf ftarfem 
Dapier, in einem zur Führung auf Reifen möglichit bequemen, kleineren Format 
ausgegeben merden. 

Sie werden auf ein Yahr errheilt, Fönnen aber, nach deſſen Ablauf, auf ein 
andermweitiges Jahr, und auch, nad) deffen Ablauf, anderweitig fo lange, als ver 
Raum es 'geftartet, und, infofern dagegen, wegen veränderter Verhaͤltniſſe des In⸗ 
habers, Eeine Bedenken obmwalten (indem bier nady den, $. 25. bemerften Grund» 
fügen ebenfals verfahren werden muß), verlängere werden, Die Prolongation 

kann aber nur von der Behörde, weiche die Karte ausgeftelle hat, erfolgen. 

Die Legitimations- Karten werden auf der für Päffe vorgefchriebenen Art 
($. 2.), unter der Amts» Unterfchrift und dem Siegel der Polizei Behörde ausge 
fertigt, und mis dem Signalement und der eigenhändigen Unterfhrife des Inha⸗ 
bers verfehen, und fallen beide legte Erforderniffe nur in denjenigen Fällen weg, 

"in weldhen Päffe ohne Signalement ertheilt werden fünnen ($. 4.). Finder die Por 

ligei-Behörde Bedenken, einem Individuum eine Legirimariong «Karte auf ein volles 
ehr zu ertheilen; fo kauñ fie Die Dauer derfelben befchränfen, oder ihm einen, 
an; kurze Frift geftellten, förmlichen Paß geben, wofür aber micht mehr, als die 
$. 57. bemerken Stempel: und Gebühren-Säge genommen werden dürfen. 


$. 37. 
35. Stempel und Gebühren. 
Fuͤr eine Legitimations «Karte betragen: 
3) Dev Stempel . “oo 82 2 8 8 8 9 9 RR gr. 
2); die Ausferiigungs- Gebühren - a +» . 2. 96u 
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beide falten jedoch bei Profongationen, ſo wie bei unvermoͤgenden Perfonen ganz 
weg. | 


. | Achter Titel, a | 
Vom polizeilichen Verfahren gegen die, in Beziehung auf die Paß— 
Polizei, verdächtigen Perfonen, 


$. 38, 5 
» Gegen diejenigen, die Feine Däffe haben. 
a. Ausländer, beim 
aa» Eingang in die Königlichen Staaten. = 
Individuen, welche nach den Gefegen nicht ohne Pa aus dem Auslande in 
die Königl. Staaten fommen dürfen, follen, went fie mit einem vorſchriftsmaͤßigen 

Pafle nicht verfehen find, über die Landes» Gränze nicht gelaffen, fondern zurücges 

wiefen und, wenn fie diefelbe bereits uͤberſchritten baben, angehalten, und an bie 

nächte Kreis: oder Orts-Polizei-WBehörde zur weitern Unterfuchung abgeliefert, oder, 
wenn fie von einer Polizei-Behörde ferbft angehalten worden, von derfelben zur 

— und zum weitern Verfahren gezogen werden. 

as weitere Derfahren wird im Allgemeinen durch das Kefultat der Unter 
fuchung folgendergeftale beftinmt. / 

1. Wenn der Reiſende durch andere glaubwuͤrdige Urfunden, Zeugniß unverbächti« 
ger Inlaͤnder oder fonft auf glaubhafte Art ſich und feine Führung als unbefchöl« 
sen und für die öffentliche Sicherheit nicht bedenklich, und fich über den rechtli—⸗ 
hen Zweck feiner Reife hinreichend ausgemiefen bat; fo kann ihm die ortfegung 
feiner Reife, gänzlich oder vorläufig, geftattee werden. Zu diefem Ende muß 
die Polizei» Behörde, nach Maafgabe des Grades der beigebrachten Legitimation, 
und unter Mirberuskfichtigung des Wunfches des Reifenden, - 
3) entweder ihm auf einem Paf- Blanquet ($. 13.), wenn fie damit verfehen iſt, 

den Eingangs-Paß ertheilen, widrigenfalls aber -denfelben bei der nächften, 
zur Ertheilung eines Eingangs-Paffes berechtigten Behörde erwirfen, und, 
nad) Umſtaͤnden, bis zu deffen Eingang den Keifenden unter einer, den Ders 
bältniffen angemeffenen Obfervation behalten, oder. 

2) demfelben bis zur nächften, mit der Befugniß, den Eingangs: Pa zu ertheir 
len, verſehenen Behörde, einen Interims-Paß geben. Letzterer ift in der ge⸗ 
woͤhnlichen Form der nothwendigen inſandiſchen Paͤſſe, mithin nach dem For⸗ 
mular L, ausjufertigen, muß aber allemal eine fpesielle Reiſe⸗Route 66. > 


= 


re | — 
und, nach Befinden, die Klaufel der Bifirung in den Nachrquartieren, und nd- 
ebigenfalls felbft in allen, auf der Tour belegenen Städten oder Hauptorten, 
und ber Verbindlichfeit, deshalb bei der dortigen Polizei» Verwaltung fich zu 
melden ($. 30.), enthalten; gleichergeftale muß die Dauer der Gültigfeit, mic 
Berücfihtigung ſowohl der Entfernung, als der Verhaͤltniſſe des Reiſenden, 
darin beſtimmt fenn. Der Inhaber eines foldyen Paffes muß diefe und andere 
darin enthaltene Aufgaben genau erfüllen, und infonderheit die ihm vorgefchrie- 
bene Koute und Zeit nicht überfchreiten. . Den Polizei- Beamten, fo wie ber 
Königl. Gensd’armerie liege ob, auf die, mit folchen Interims-Paͤſſen verfe- 
henen Reifenden befonders aufmerffam zu feyn, fie ſowohl bei Ueberfchreitung 
der ihnen vorgezeichneten Route, als bei Unterlaſſung der zus Viſirung ihnen 
aufgegebenen Anmeldungen zur Verantwortung zu ziehen, und nad) deren Res 
ſultat weiter gegen fie zu verfahren, mithin fie als verdächtig zu behandeln, 
oder an die nächfte Kreis- oder ftädrifche Polizei» Behörde zur weitern Beftim« 
mung fransportiren zu laflen. 
Dem mit einem Interims-Paſſe verfehenen Keifenden find die zu fei- 
ner Legitimation und zu feinem Fortfonmen erforderlichen Papiere von der 
ihm den Interims-Paß ertheilenden Behörde abzunehmen, und mit dem über. 
die Legitimation aufgenommenen Protofell, mit der Poft, durdy einen Bothen 
sder auf anderem amtlichen Wege, an die Behörde, bei welcher der Eingangs» 
Daß nachgeſucht wird, einzufenden, oder zu diefem Zweck dem Reiſenden felbft, 
nur in durchaus unbedenflichen Fällen, mitzugeben, und muß dies legtere der 
uletzt gedachten Behörde allemal baldigft angezeigt werden. 
u. enn aus der Unterfuchung gegen den Reifenden ein Verdacht hervorgegangen 
iſt, der entweder eine genauere pofizeiliche oder eine Kriminal-Unterfuhung be 
gruͤndet; fo ift derfelbe an die geeignete Polizei- oder Juftiz- Behörde abzugeben, 
III. Wenn aber weder der unter I. gedachte Nachweis beigebrachr ift, nedy der 
unter II angeführte Verdacht eintritt, mithin der Keifende zwar nicht legitimirt, 
! aber doch eines beftimmten DBergehens oder Verbrechens nicht verdächtig ift; fo 
iſt er mittelſt Transports über die Grenze zurüdzubringen und dabei zw bedeu« 
sen, daß er bej nochmaliger Meberfchreitung der Landesgrenze als Bagabonde 
behandelt, und daher, in Gemäßheit der Geſetze, mit zweijähriger Zuchthaus. 
ſtrafe werde belegt werden; der Namen und das Signalement deffelben ift zu leich 
im der früher angeordneten Art durch das Amtsblatt oͤffentlich befanne zu machen. 


$. 39 
Des im vorigen $. beftimmte Verfahren finder jedoch nach dem Pe 
puntte, 
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punkte, auf welchen die Polizei-Behoͤrden für die Verwaltung der Paß-Polizel in 
der gegenwärtigen Inſtruktion mehrmals aufmerkſam gemacht worden, bei denjenigen 
Ausländern Feine Anwendung, welche ſchon durch ihren Stand, ihre öffentlicdyen und 
Privat⸗ Berhältniffe, die Art ihrer Meife, oder andere Ruͤckſichten, von jedem Ber 
dacht unerlaubter, der öffentlichen Sicherheit gefährlichen, Abſichten entfernt, mit: 


+ hin für Die Sicherheits-Polizei ohne weiteres Intereſſe find. Solche Perfonen find 


dem, $ 58. vorgefchriebenen, Verfahren nicht umferworfen, fondern erhalten ent 
‚weder auf einem Paß- Blanquet einen Eingangs-Paf oder einen Anterims-Paß, 
nach Maafgabe eines jeden Falls, mit oder ohne Gignalement und Klaufel der Vi- 
firung in jedem Machtauartiere, fo wie mit oder ohne Beſtimmung einer. fpejiehen 
. Reife-Route, bis zu der, auf der Tour ihrer Reife belegenen nächften, zur Erthei⸗ 
kung eines Eingangs» Paffes berechtigten, Behörde, welcher alsdann folches ehe 

baldigft mittelft der Poft anzuzeigen iſt. 

Auch in den, im Paß-Edict $. 4. unter 1. 2. 5..4. und ‚5. gedachten Fals 
len ift von der Borfchrift des $. 38. eine Ausnahme. zu machen, dägegen aber mit 
Umficht und genauer Prüfung der Undefcholtenheit der beigebrachesn Legitimatiouen 
zu verfahren, Damit Feine Umgebungen der Gefege dadurch veranlaßt werben. 


x 8. 40. 
bb. Ausgang aus demſelben. 

Ausländer, tmwehhe durch das Paß-Edikt vom oaften v. M., $. 8., von ei⸗ 
mem Ausgangs: Paß nicht befreit find, werden ohne demfelben aus den Koͤnigl. 
Staaten nicht herausgelaffen, fondern an der Grenze angehalten, und nach Maafr 
gabe ihrer Verhältnifte, in Gemaͤßheit der $. 58. enthaltenen Anweifung behandelt. 
Die Grenz» Behörden koͤnnen nur denjenigen, welche entweder zu den $. 39. 
en. Perfonen gehören, oder unbedenklich InterimsPaͤſſe erhalten würden, 

usgangs-Päffe ertheilen, ober, gemäß dem $. 36. L ı., verfahren, muͤſſen dage- 
gen aber gegen Verdächtige die dort vorgefchriebenen Grumdfäge befolgen, und bei 
' irgend einem Verdacht oder einem Zweifel die Beſtimmung der vorgeſetzten Regie⸗ 
rung einholen, und bis zu berfelben den Reiſenden unter Polizei-Auffichr behalten. 


® 
j $. A. 
cc. Aufenthalt im Innern bes Staats, 
Da bie im Staate fidy aufhalsenden’Fremden zu Reifen im JInnern deffel- 
ben eines Paffes bedürfen; fo treten die in den SS. 38 umd 39. enthaltenen — 
| fäge 


füge gegen diejenigen von ihnen ein, melde, ohne zu den $. =. des Pati - Edifts 
‚ beitimmten- Ausnahmen zu gehören, im Lande ohne vorfchriftsinäßigen Paß reifen. 


$. 42. 
b. Inlaͤnder⸗ 

Paßpflichtige Inlaͤnder (F. 14.) werden, wenn fie in den Koͤnigl. Staaten 
ohne Paß reiſen, angehalten und zur polizeilichen Unterſuchung gezogen. Koͤnnen 
fie ſich in derſelben als unbeſcholten und unverdächtig. ausweiſen; ſo erhalten ſie von 
der Behoͤrde, vor welcher ſie in Unterſuchung ſind, zwar einen Paß zur Fortſetzung 
ihrer Reiſe im Inlande, nach dem Formulare No. L, allein in demſelben muß aus⸗ 
druͤcklich bemerkt werden, daß der Inhaber angewieſen ſey, binnen der, nach den Ver⸗ 
haͤltniſſen des Falls zu beſtimmenden, allemal aber im Paſſe ausdruͤcklich anzuführen- 
den Friſt, von der Polizeir Obrigfeit feines Wohnorts einen Paß zu nehmen, weshalb 
nicht allein die Guͤltigkeit des ihm jetzt ertheiltem nur auf diefe Friſt zu befchränfen, 
fondern auch die Polizei» Behörde des Wohnorts, unter Beifügung der Verhandlung, - 
biervon zu benachrichtigen ift. | ; 

- Ob die Verbindlichkeit, den einſtweiligen Paß im jeden Nachtquartier vifiren 
zu laffen, dem Pafführer aufzulegen fen, hänge von dem Grade der Bollftändigfeit dee 
beigebrachten Nachweifes feiner Unverdächtigkeit ab. 

Juländer, die zu inländifchen Reifen nicht paßpflichrig find, bedürfen dazu 
zwar nicht eines Pafles, find jedoch, in Gemaͤßheit der Gefege und infonderheit des 
Paf-Edifts vom zzften v. M. F. ı2,, verbunden, auf Erfordern der Polizei oder 
Gensd’armerie, durch Paß- oder Legitimations-Karte ($. 35.), oder auf andere glaub- 
mürdige Art als unverbäcyrig und unbefcholten, und für diejenigen, wofuͤr fie fic aus⸗ 
geben, fih ausweifen. 

Wenn fie diefen Nachweis zu führem nicht vermögen; fo Fönnen fie nicht als 
ainderdächtig behandelte werden, fondern müflen entweder nach) ihrem Wohnort, nöthi« 
genfalls durch. Transport, zurüdgefchicft, oder bis zur Ermittelung ihrer Unverdaͤch⸗ 
Eigfeic unter polizeilicher Obferparion, und, nad) dem Grade des Verdachts, felbft im 
polizerlichem Arreſte gehalten, und demnaͤchſt, nach Borfchrift der Gefege, weiter be- 
Handelt werden. - 5 

Die Polizei Behörden werden indeffen auch bier ganz vorzüglich auf die im 
Eingang and in den SS. 4. und 29. der gegenwärtigen General- nftruetion enthalte 
nen Örundfäge, über die fo norhwendige Umſicht und angemeffene Benrtheilung der 
Derfonen, hiermit zurüdgeführe und vermirfen. LS 

Inlaͤnder, welche ohne Pag in den Staat oder aus demfelben herausreiſen wol- 
ben, werden nach ben $$, 38. bis 40. gedachten Grundfügen behandelt. — 


* 


4 


$. 43. 
9 Gegen biejenigen, die mangelhafte Bäffe führen ' 

. Diejenigen, weldye auf abgelaufene, von einer unbefugten Behörde ertheifte, 
verfälfchte oder fonft unrichtige und mangelhafte Päffe, oder außer der ihnen vorge» 
fchriebenen Route reifen, find nach denjenigen Grundfägen zu behandeln, die nach 
S. 38 — 42. gegen paßlofe Individuen eintreten. . 

Unwefentliche, nicht fomwoh! den Paß-Inhabern, ale der ausfertigenden Be- 
hörde zur Laft fallende Mängel in den Päflen, gehören indeſſen überall nicht Hierher, 
fondern find vielmehr von den Polizei» Behörden zu berichtigen ($. 32.) a 
BVerfälfhungen und Veränderungen bes Namens und anderer wefentlichen 
Theile des Pafles, begründen dagegen allemal einen befondern Verdacht und eine ger 

naue Unterfuchung gegen den Paßfuͤhrer, und zwar Teßtere nicht blog wegen der Ver⸗ 
falfhung, fondern auch wegen feines ganzen Lebenslaufes und feiner polizeilichen Ge- 
faͤhrlichkeit und Berdächtigfeit. 


$. 44. an 
3. Gegen diejenigen, bie widerrehtlich Päffe erhalten haben. 

Diejenigen, welchen Feine Reifepäfle ertheife werden dürfen ($. 16.), müffen, 
auch wenn fie dennoch mit denfelbem verfehen ſeyn follten, auf diefelben refp. aus dent 
Staate nicht heraus» oder in denfelben eingelaffen, oder auf Reiſen im Innern des 
Staats, fo weit ihnen auch hierzu Feine Päffe verabfolge werden dürfen, gedufder wer- 
den; vielmehr find die Püffe ihnen abzunehmen und an die, dem Ausfteller vorgefegte 
Behörde, zur Rüge der Ausfteflung zu fenden, die Paß-Inhaber aber, nach Bewand- 
niß der Berhäftniffe, wenn fie Ausländer find, über die Landes-Ürenze, oder, wenn 
fie nicht aus dem Lande follen, an den von ihnen teiderrechtlich verlaffenen Ort zurüd, 
‚und, wenn es Inlaͤnder find, nad ihrem Wohn- oder Aufenthalts-Dre gefchickt oder 
transporfirt werden. j 


Die $. 38. vorgefchriebenen Grundfäge dienen, twenigftens im Allgemeinen, 
auch bier zur Richtſchnur. 
Neunter Titel 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 45 
2. Möglichfte Befoͤrderung der Reifenden. 
Die Polizei: Behörden werben bei der ſtrengſten Vetantwortlichkeit angewie. 
| tem, 
% 


—— | = 


fen, Reiſende und alle, auf fie ihre Legitimation und weitere Beförderung betreffen 
den und überhaupt alle Paß. Angelegenheiten auf das afferfchleuntgfte zu beforgen, 
ihr Verfahren nach den, im diefer General» nftruftion mehrmals ausgefprochenen 
Grundfägen, genau und gemwiffenhaft einzurichten und zu leiten, und niche außer Acht 
zu laſſen, daß dle Erleichterung, Befoͤrderung und ſo weit die Ordnung es geſtattet, 
moͤglichſt willfährige, in jedem Fall aber hoͤfliche und anſtaͤndige Behandlung under 
ſcholtener, befannter oder hinreichend Tegitimirter verdachtoloſer Reiſenden und Ber. 
ininderung uud Crleichterung der, für letztern aus der Paß+ Polizei ohnehin ent» 
fpringenden Beläfttgungen eben fo fehr zu ihrem Beruf und zu ihren Pflichten gehört, 
als fie durch unausgefegre Auffiche auf verbächtige, gar nicht, oder nicht. hinreichend 
legitimirte Keifende, durch aufmerkſame Kontrolle derfelben, durch fortgefegte umſich⸗ 
tige Verfolgung ihrer Spur und durch pünftlihe Erfülung der, über die werfchieder 
nen Mittel, folche Reifende zu beobadyten, in den Gefegen enthaltenen Morfchriften, 


einen wichtigen Theil ihrer Beſtimmung erfüllen. 


%. 46. 
2. £ofale für Beforgung der Paß-Angelegenheiten. 

In jeder Grade muß auf dem Polizeir oder Stadthaufe ein eigenes Rofale 
zur Beforgung aller Gegenftände der Paß · Polizei täglich in dem, dem Bebürfnäile 
eines jeden Orts angemeffenen, jedenfalls aber hinreichenden Stunden bereit und ge 
Öffnet und im demfelben eim, zu dieſen Gefchäften qualificirter und berechtigter Offi« 
ziant anweſend feyn; allein die Beforgung der Paß · Angelegenheiten, muß befonderg 


in dringenden Fällen, weder auf dies Lofale, noch auf diefe Stunden befchränft, fon« 


dern dazu zu jeder Zeit entweder im jenem Lofale, oder in dem Haufe des, mit bie» 
fem Zweige der Polizei beauftragten Beamten, die erforderlichen Vorkehrungen fi 
getroffen feym, daß für Reifende überall fein Aufenthalt entfliehen koͤnue. - 
, In dem Lofale der Paß- Polizei muͤſſen die Liften der, durch Steckbriefe 
verfolgten Perfonen und deren Signalements und andere, zur Entdeckung verbädhtte 
ger Perfonen erlaſſene Bekanutmachungen (9. 25.) ftets vorhanden feyn und genau 
berücffichtige werben. 
$. 47- 
5. VBerantwortlichkeit der Polizei: Beamten. 

Die, mit der Verwaltung der Freinden und Paß Polizei beauftragten Ber 
hoͤrden und Beamten jedes Brades, find für die erene und puͤnktliche Erfüllung der, 
nach den Paß-Geſetzen, infonderheit nach der gegenmwäriigen General» Inſtruction 
ihnen obliegenden Pflichten verantwortlich und wegen Bernadyläffigung derſelben, 

1 6 nach 


— 


nach ber Wichtigfeit des Falls und des Grades der Verſchuldung, mit Orduunge⸗ 
ſtrafe zu belegen oder fonft zur Verantwortung zu ziehen und dabei, nach Bewand⸗ 
niß, von der vorgefegten “Behörde anzuweifen, dem Reifenden die Koflen des durch 
ihre Schuld verzögerten Aufenthalts zu erftarten. Dei Königl Regierungen wird 
empfohlen, die von ihren Lnterbehörden hierbei begangenen erheblichen Fehler und 
die deshalb erfannten Strafen nach Umftänden, mit oder ohne Benennung der Ber 
hoͤrde, durch das Amtsblatt öffentlich befannf zu machen, dagraem follen aber diejenigen 
Polizei: Beamten, welche die ihnen hierunter obliegenden Pflichten mit befonderer 
Treue und Umſicht erfüllen, infonderpeit diejenigen, welche durch ihre, auf Prüfung 
der Legitimation und der Päffe verwandte Mühe und Aufinerffamfeit durch Steck 
Eriefe verfolgte oder fonft gefährliche Verbrecher oder andere der öffentlichen Sicher⸗ 
heit nachtheiligen Individuen ermitteln und entdecken, nicht allein bei Vertheilung 
der Prämien befonders beachtet, fondern and) dem Polizet-Minifterium jur auſſer⸗ 
ordentlichen Beruͤckſichtigung amgezeige und dem Beftuden nad), - öffentlich ehrenvoll 
befanns gemacht werden. | 


$. 48. ’ 
4. Dffieielie Berichte in BPaßz Ängelegenbeiten. 

; In den erften Tagen eisen jeden Woche muß : zur Lieberficht der in dem Staat 

gefsramenen und aus demfelben ausgegangenen Reifenden, die Polizei -Behörde eis 
ner jeden Grenz» Stadt das Duplicat des, im abgewichener Woche von ihr geführ« 
ten Viſa⸗Journals ($. 34), fo mie jede, mit Blanquets zu Regierungs- Aug« 
oder Eingangs-Päffen verfehene Behörde (F. 13.), das Duplicat ihres Aus und 
Eingangs» Paf- Zournals (5. 22.), fowohl zum Poliyet-Minifterium,- als zu ber 
ihr vorgefeßten Regierung einfenden, ein Begleitbericht ift, menigftens bei der Ueber ⸗ 
fendung an das Polizei Minifterinm in der Regel nicht nörhig, fondern die bioße 
Einſendung des Ausjugs der refp. Bifa+ und Paß- Journale hinreichend. 

Die Verzeichniffe der ertheilten ober vifirten Päffe, mweldye andere, als 
Grenz» Polizei» Behörden bisher zum Polizet- Miniſterium einzufenden hatten, fal⸗ 
fen Dagegen weg umd find lediglich an Die Königl. Regierungen zu erflatten, fo mie 
die, von Diefen an das Polizei-Minifterium monatlich einzufchietenden Verzeichniffe 
der von ihnen ertheiften Päffe, lediglich auf Aus und Eingangs» Päffr zu beſchraͤnken. 


. 49 
E 5. Provinztals$ufructionem' 
Den Königlichen Regierungen wird überlaffen, bei Publifation der gegenwär⸗ 


tigen General · Inſtruktion und fonft die Polizei» Behörden ihres — —* 
einzelue 


. — 41 — 


einzelne derſelben, mit, bie Verhaͤltniſſe des Departements oder des Orts näher berät. 
ſichtigenden Juſtruktionen zu verfehen und infonderheit für die Verwaltung der Frem⸗ 
deu» und der Daß» Polizei auf dem platten Lande und die deshalb dem Landraͤthen und 
Gursbefgern, ſo mie den Schulzen obliegende Pflichten, vie erforderlichen näheren 
Anmweifungen zu erlaffen und dadurch die, unterm ısten Februar 1814 für die alten 
Provinzen, mut Berüuͤckſichtigung der damaligen Verhältniffe proviforifch verfaßte 
Schulzen · Inſtruktlon aach den Bedürfaiffen und Verhältniffen ihres Regierungg- 


Berirfs näher zu beftimmen, zu ändern oder aufzuheben, als zu welchem Eude hies 


mit zum Voraus befktimme wird, Daß dieſe Schulzen « Zufteuftion in jedem Regie⸗ 


rungs · Departement von dem Zeitpunkte an auſſer Wirkung treten ſoll, im welchen 
die Regierung über diefen Gegenfland eine anderweitige Inſtruktion erlaffen haben 
wird. Die, von den Königligen Regierungen erlaffenen näheren Juſtruktionen find 
jedesmal abfcprifelich zum Polizei» Miniftertum einzuſenden. 

Den Königlichen Regierungen wird hiermit aufgetragen, dieſe General» Yns 
ftruftion ehebaldigſt durdy das Amtsblatt und fonft dem Unter» Behörden zu publiyie 
ren und auf deren genauefte Befolgung ſowohl von Seiten derfelben, als von der 
Regierung felbft und threr Paß⸗Erpedition ſtrenge zu halten und in Gemäßpeis 
bes $. 47. die eingetretenen Eontraventionen zu beftafen, Dagegen aber ausgejeich⸗ 
nete Pflichrerfülung auch von ihrer Seite aus zuzeichnen. 

erlin, dem ıaten Juli 1817. 


Königliches Polizei-Miniſterium. 


In Abweſenheit des Herrn Staats: und Polizei: Minifters Durchl. 
v. Rampe, 


6“, . Anlagen. 


x 
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Anlagen. — Er 





I.. | = 
Formular des: Paffes an paßpflichtige Inlaͤnder zu Reifen im Innern bes Staats. 





. Königlid-Preußifche'Staaten.. 
Na, bei Pap- Journals. (Stempel.) 
(Koͤnigl. Siegel.) j j 
| Paßpflichtig. 


Kr ife-Paf im Inlande, 
gültig auf (Zeitheftimmung.) 


Signalement des Paß- Inhabers. Da der (die) (Namen und Stand) 
—— aus: (Wohnort). 


1) Namen 4 > — 
mit (Frau, Kindern, Bedienten) 

—— um ( wet der Reife) 

4) Ort des gewöhnlichen Aufenthalts - | über (Reife-Route) 


20) Belondere Kennzeihen (hier ift ein- 
bebeutender Raum zu laffen). 


Unterfchied zwifchen Stadt und Dorf, vifirt und ihr deds- 
ift des Paß: Inhabers, : 
ANBEIMENT DE Berg Inh 


halb vorgezeigt werden: 
(Drt und Datum.) 


5) Religion nach (Beftimmungsort) 
RR reifet und durch (Grund.der Legitimation) 
2 — he ale ——— legitimirt iſt; ſo iſt demſelben (derſelben) 
9) Stime 5 der gegenwärtige Paß auf (Dauer der Gültigkeit) ertheite, 
= —— und werden. alle Eivils und Militairs Behörden erfucht 
32) Nafe (obef refp. angewiefen und erfucht*), denfelben 
13) Mund - (diefelbe) mit angeführter Begleitung frei und ungehin⸗ 
* Bu bert reifen uns ——— hen nich genfani ihm (ihr) 
{ utz und Beiſtand angedeihen zu en: 
en Sens t ’ ed Daß muß * von der Polizei⸗Obrigkeit eines 
17) Geſich — 
18) Zeſichts farbe jeden Dres, an welchem der (die) Inhaber (Inhaberin 
33 Statur | Ah länger als vierundzwanzig Stunden aufhält, ohne 


(Namen der paßertheilenden, Behörde.) 


Stempel und Gebühren, (Siegel: derfeiben.). 
— Basen le (Unterfchrift. des sorfigenden Mitglieds derfelben.) 
Aufammen . » (Unterfchrift. des. Paß-Erpedienten ), 





*) Diefe mit groͤßern Buchſtaben gedruckten Worte werben’ jedoch in die. Päffe: der Kreis— und 
Driö.:Behdrben nicht. mit aufgenommen; 118 


— 4 — 
oo. 
Formular. der. feiwitigempäte zu Reifemnim: Inlande. 





RKoͤniglich⸗Preu ßiſche — 


No. des va Journals. GStempel. 
¶ Konisl. Siegel.) — 
Greimilliger Reiſe-Paß im: Inlande;. 
‚gültig auf Zeitieſtinmung. 


Signalement des Paß⸗ Inhabers De der: (die) (Namen und u) 
gen 


ıy Namen j aus (Wohnert): 
2 Batsriant mit. (Frau, Kindern, Bedienten) —* 


8 des hnlihen Aufenthalts | um. (Zweck der Reiſe) 
BET t en aus. ao]. über: (Reife Route) 
2 Sch — nach Beſtimmungsort) 


aare 

2 — RER reiſet und: durch: (Grund ber gegitimation) 
3 zu" als unverdaͤchtig legitimirt iſt; ſo iſt demſelben (derſelben) 
215 der gegenwaͤrtige Paß auf (Dauer der Guͤltigkeit) ertheilt, 
ua Bart und werden. alle Eivil- nnd Militairs Behörden erſucht 
ne — (oder refp: angemiefem und erfucht*),. denſelben 
gehäisfrke — (diefelße) mit angeführter Begleitung frei und ungehin⸗ 

33) Befondere Kennzeichen‘ —— iſt ein⸗ dert reifen und zuruͤckreiſen, auch noͤthigenfalls ihm Cihr)) 


bedeutender: R I ' 
BURIORRE FOREN U8: MIREON Schuttz und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 


unterſchrift des Paß⸗ Irhebers. (Ort und Datum.) 
(Bus). . Namen der paßertheilenden: Behörde.)) 


Stempel und Gebühren.. Giegel derſelben.) 


1) Stempel 2 2 2... aGr. } CAnterfgrift bes vorfißenden Mitglieds berfelben.)' 
2) Gebühren - +» + +. gr, i 
Bufammen: , + Hnterfiprife des) ve⸗⸗ TERN 


*) Diefe mit größern Lettern ged udt 
2 Behörben dern Le gedrudte: Worte ſallen jedoch in den Diäten ber Kreis⸗ und Ortes 
II. 


Ei | 
Formular der Ausgangs» Paͤſſe m = 





Röniglih-Preufifhe Staaten. 
Mo. bed vaß⸗ Journals. Er 
 Rbrigl. Siegel.) 
Ausgaugs-Pah, "THE ws 
“gültig auf (Zeitbeftimmung.) i 


Signalement des Vaß⸗Inhabers. | P), per (die) (Namen und Sa 
— aus (Ort des Aufenthalts) 


1) Namen mit (Begleitung) : 
3 — db ee ad) ) 
F wohnli er eife : Route 
9 Dit bes gewöbntihen Auſenthalts 6 Beftimmungsort) | 
) xt reifet und durch (Grund ber Pegitimation) 


er , 
7) Größe ber Perfon Fuß Bol | als unperdächtig legitimirt iſt; fo if demYelden Cberfeiben) 
> En zur gedachten Neife der gegenwärtige Pag auf (Dauer der 
10) Augenbraunss SGaͤltigkeit deſſelben) errheilt, nnd werden alle Eivil- und 


3% Augen Militair: Behörden erfucht Coder refp. angetwiefen und ers 

en * fucht), gedachten (gedachte) (Namen) mit angefildrier Bes 

| ent Zähne gleitung dahin frei und ungehindert reifen und nom bort 
15) Bart zurücreifen, auch nöthigenfads ihm (ihr) Schug und Beis 
16) Kinn ftand angedeihen zu laſſen. 
= —— Der gegenwaͤrtige Paß muß aber von der Polizei⸗ 
19) Behörde nicht blos des Grenz⸗Orts, fondern, ohne Unter: 


fhied zwifhen Stadt und plattem Lande, eines jeden 
Hrtd, an welchen der (die) Inhaber (Inhaberin) länger, 
Als vierundgwanzig Stunden fh aufhält, vifirt, und ihr 
u dem Ende vorgelegt werden. 

Atrt und Datum.) 


(Namen der paßertheilenden Behörde.) 

(Siegel derſelben.) 

(Unterſchrift des vorſitzenden Mitglieds derſelben. d 
(Unterfchrift des Paß⸗Expedienten.) 


Statur , NEN 
20) Befondere Kennzeichen (bier if ein 
bebeutender Raum zu lalfen). 


unterſchrift des Pafs Inhabers. 
kEbenfalls.) 


Stempel und Gebühren 
3) Stempel +» Br, 
2) Ausfertigungs:Gebühren . ur. 
‚Bufammen , «+  gÖr. 


— — — — — — — — 
re 


| rv. 


I. 
J Sormular der Eingango⸗Paͤſſe. 


Königlig- Dreufifge DINSEEN 


No; bes Baß- Journals, Gstewpel.) 
(Koͤnigl. Siegel.) 


Eingangé⸗Paß, 
gůkis af (Zeitbeſtimmung⸗) 


Sisnalement ded —— Da der (die) (Namen und Stand 


/ 


aus —— mis (Begleitung 
San a un —— 38 ittd der Reife) 
‘3 is von (Det des Untrited der e 
a en Äber-(Meife- Route) 


4) Ort bes — Adlenthota 
5) — 


6) % "RR 
7) Sröhe ber Perfon Buß Bol 


nach (Beſtimmungsort) 
zu reifen wünſcht, und za dieſet Reiſe durch (Grund der 
Legitimation) ſich als unverdaͤchtig legitimirt hat; fo iſt 


a Hp demfelben (derfelben) zur gedachten Meife ver gegenwärs 
10) Augeubraunen ; Atige Bag auf (Dauer der Gültigkeit des Paſſes) ertheilt, 
1) Augen und werden alle Civil» und Militairs Behörden erſucht 
un Bat (oder refp. erfucht und angewiefen), gedachten (gedachte) 

) mit der angeführten Begleitung dahin frei una 


16) — falls 2 (ihr) Schug og‘ Beiftand angedeihen zu laffeır. 
1% — ——— gegen ige Paß muß aber von der Polizei⸗— 
2) Statur N een des erfien Orts, bei welchen: ver Inhaber 
Befonbere Kennzeiherr (hier iff eih | Über die Grenze geht, ald ohne Unterſchied zwiſchen Stade 
bedeutender Raum zu laffen), umd Land, eines jeden Orts, am welchem er (fie) länger, 
als vierundzwanzig Stunden ſich anfhält, let, und ihr 
ju dem Ende vorgelegt werden, 
(Drt und Datum.) ” 
(Namen der paßertheilenden Behörde.) 


(Siegel derfelben.) 
(Unterfchrift des vorfigenden Mitgliedes derfelben.) 
(Unterfchrift des Pag: Erpedienten.) 


Unterfchrift des PBaß- Inhabers. 
(Sbenfalls.) 


— und Gebühren, 


Gtemsel . «.. 2. © . Gr, 
2) Kusfertigunge.Gcstären . ES 


) Bähne N: : 
16) Bart | | ungehindert reifen und refp. zurückreiftn, auch noͤthigen⸗ 
Bufammen “+ | 


V. 


Formular der ‚Seherat:Päffe ohne Signalement*). | 


| Königlich Preuß ifche Sedaren 
No. bdes Paß⸗Journals. | 
(Inland.) 


(In⸗ und Ausland, 


| ' (Stempel. 
* ‚Königl, Siegel), 2) = 


Beneratl- Pa? 
gültig auf (Zeitranm.) - : = 2... ur 
Dem (der) (Namen und Stand) aus (Wohnort) wirdjfür ihm (fe) und feine (ihte) Be⸗ 
gleitung zu Reifen innerhalb (und aufferhalb) der, Königlihen Staaten Ste 
mung) gegenwärtiger GenerglsPaß ertheilet, und daher. jede Tivil⸗ und Militair-Behörde 
erfucht (oder refp. ‚angemwiefen und erſucht), Aedachten (gedachte) voͤllig kegitimirten (legiz 
simirte) Inhaber (Inhaberin) dieſes Paſſes nebſt Begleitung binmen obbemeldetem Zeitraum 
fomoHl) innerhalb dals auſſer halb) der Königlichen Stagten frei und ungehindert 
(einz und ausgehen und) reifen, ‚auch noͤthigenfals ihm Cipry Schutz und Beiſtand 
angedeiben zu laſſen. . } 
Der gegenwärtige Pag muß :aber von ber naͤchſten ‚Grenz: Polizei «Mehörde. viſtrt 
werben **). P— ee | : ß 
Ort und Datum.) ee: | ; 
J (Namen der paßertheilenden Behörde.) 
Siegel derſelben.) J * 
(Unterfchrift.des vorſitzenden Mitgliedes derſelben.) 
| (Unterfchrift des Paßs Erpedienten.) 
Stempel und Gebuͤhren. OP? EL Ä en 
Stempel 2 u a gu 
Ausfertigungd» Gebühr . ser. 
Ueberhaupt . 


v9 + 


— , J ® ' e” 
*) Bon dieſem Rormular find doppelte Abbrüde erforderlich, erſtens zu General: Päffen für, Reifen 
innerhalb der Königlihen Staaten, in welchen bie mit größeree Schrift gebrudten, auf eifen 
in bas Ausiand ſich besichenden Stellen wegbieiben, und zweitens zu General: Päffen für Reifen, 
innerbatb und aufſerbaib Landes zugleich, in welcht jene Stellen, To wie der Schluß aufgenommen , 
“ werden; in den erften kommt unter die Nummer des Paß-Journals nur die Bemerkung: Inlande 

in den fegtern dagegen: In: und Ausland, — 


+) Auch dieſer Abſatz fällt in den, nur zu Reifen innerhalb Landes ertheilten, General:Päffen weg. 
. 


VI. 


— — 
SL» 








Formular der Special» Päffe ohne Signalentent. 


Königlich-⸗Preußiſche Staaten 


No. des Paß⸗Journals. Stempel.) 
Koͤnigh. Siegel) 


RKeife- Bar, 
gültig anf (Zeitraum) 


N en (der, (Namen und Stand) wird fir ihn (fie) umd feine (ihre, Begleitung zur Meife 
nach (Beflimmungsort) auf (Dauer der Gültigfeit des Paſſes) der gegenwärtige Paß ers 
iheilt, und daher jede Civil: oder Militairs Behörde erſucht (oder refp. angewieſen 
und erfucht*), genannten (genannte) völlig ſegitimirten (legitimirted Inhaber (Inhabe— 
rin) dieſes Paſſes nebſt Begleitung dahin frei und ungehinbert reifen und von dort reſp. 
zurücreifen, auch ihm (ihr) noͤthigenfals Schug und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 
Dre und Datum. j 
(Namen der paßertheifenden Behörde, 
(Siegel derfelben.) | 
Nnterfchrift ihres vorfigenden Mitgliedes.) 
* Anterſchrift des Pas Erpebienten? - 


Stempel und Gebühren. — — 


») Sempl x... 0. 86r. 
DI Stbühen. . 0.» 98 


Zufammen ‘+ + 


— 


*) Diele groß gedrudte Stelle fält in den Pifen ber Kreis und Orts- Behörden weg. 
m 27 VIL. 


a 


⸗ 48 2 


VII. 
Formular der Yahres-Päffe zum Eingange. 
. (Paß⸗Edict vom 22. Juni 1817, $.4. Ro. 1.) 
‚„ Körniglich⸗Preußifche Staaten. 
R Regierungs-Bezirk vom (Namen der Regierung.) 

No. ded Paß-Journals. Stempelfrei. 
u Röniet, Siegel, 
Singangs-Zahres-Paf 
für den (Namen und Stand) aus Wohnort) gültig auf ein Jahr. 
Signalement des Paß-Inhabers. 





Da dem (der) (Namen und Stand) zu (Mohnort), nah vor: 
gaͤngiger binlängliher Nachweiſung ſeiner ihrer) Unbeſcholten— 
ı) Namen beit und Unverdaͤchtigkeit, in Gemaͤßhelt des Alferbödften Paß— 





——— Be a Br a ee 
. ‚zu weichen ber Paß ertheilt ifi 
8 ET ni a pon beute bie zum (Tag des Ablaufs diefes Paſſes), fo oft, = 
} Kiter ‚feine (ihre) vorgebachten Gefhäfte es erfordern, obne daß er 
7) Groͤße der Perſon Fuß Boll | Gie) dazu jedesmal eines befondern Paſſes bedarf, in dem Me: 
x ern zirk der unterzeichneten Behörde zu reifen, in demfelben ſich auf 
3 Augenbraunen suhatten und and bemfelben zurädzureifen; fo werben alle Gi: 
11) Auden vil: und Mititairs Behörden erſucht, bie, der unterzeichneten 
12) Raſe Bebörbe untergeördneten Beamten aber angemwıefen, gedachten 
23) hr (gebadhte) (Namen und Stand) nehit feiner Kamilie und der zu 
ae Rart feinem (ihrem) Gefhäft nöthigen Dienerfhaft, den Eingang, 
16) Kina | ben Aufenthalt und bie Rüdreife in und aus dem Kreis: Poligeis 
17) Veſicht Bezirk auf den gegenwärtigen General-Paß, während deſſen 
* ri Taner, ohne Production eines fpeciellen Paſſes, frei und unge: 
no) Belondere Kennzeichen {hier ift ein hindert zu geſtatten, aud nöthigenfalls ihm (ihr) Schut und 
bedeutender Kaum zu laffen). Beiſtand engedeihen zu laſſen. 
N Ker Inhaber biefes General: Paffes it aber ſchuldig, ben: 


ſelben jedesmal von ber Polizei:Behdrde des Grenz:Orts und 
Unterfchrife des Paß-⸗Inhabers. | jeten Orts, wo er fih länger, als vierundzwanzig Stunden aufs 
hät, vifiren zu laffen. ß 
(Ort und Datım,) 
Etempel: und Gebührenfrei. (Ramen ber pafertheilenden Behdrde.) 

 (Sirgei,) 

er (Unterfhrift des Vorſttzers.) 
Unterſchrift des Pas: Erpedienten.) 


“ 


* J vi 
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VIII. 


Formular der Jahres-Paͤſſe zum Ausgange. 
(Paß⸗Edict vom 22. Juni 1817, $. 10.) 





Königlih-Preußifde Staaten. 
Megierungs-Bezirf von (Namen der Negierung) _ 


No. bed Paß⸗ Journals, 


“ Stempelfrei. 
(Königl. Slegel.) 


Ausgangs-3 ahres- Paß, 
für (Namen und Stand) aus Wehnma guͤltig auf ein Jahr. 


Signalement des Paß » Inhabers. 





. Namen 

Stan» 

Vaterland 

Ort bes gewöhnlichen Aufentpaitt 
- er 


. 34. der Perſon Buß Zoll 
Haare 

Stirne 

16. Augenbraunen 

11. Augen 

12. Raſe 

13. Mund 

14. Zaͤhne 

15. Bart 

16. Kinn 


Geſicht 
18. Gejihtsfarbe 
19. Statur 
20. Befondere Kennzeichen (hier iſt ein 


bebeusender Raum zu laſſen.) 


Rem 


+ 


— 


Unterſchrift des Paß ⸗ Inhabers. 


Stempel: und Gebuͤhrenfrel. 


— — — — 


— 
— — e — in 


Nachdem ber (bie) (Kamen und Stand) aus (Wohnort) nach 
vorgängiger binlängliher Legitimation, in Gemäßheit des Als 
erhöhten PaßsEdict# dom 22, Juni 1817, $. 10, die Erlaubs 
niß erhalten bat, zum Behuf (Anführung der Gefchäfte, zu wel: 
hen ber Paß ertheilt worben) von heute bis zum (Tay des Ab» 
laufs bes Paſſes) fooft, als vorbemeldete Geſchaͤſte es erfordern, 
ohne jedesmal eines beſondern Ausgangs-Paſſes zu bedürfen, in 
den, dem (Ramen des Kreiſes) Kreiſe zunaͤchſt angraͤnzenden 
Diftriet von zwei Meilen des Austandes zu reifen und aus dem⸗ 
ſelben wieber zutüdgureifen; fo werben alle Givil: und Mili— 
tair:Behörden erſucht, bie, ber’ unterzeichneten Bälhörbe unter: 
geordneten Beamten aber angemwielen, gedachten (gebacte) (Na: 
men und Stand) nebft Familie und ber zu feinem (ihrem) Sefhäft 
nöthigen Dienerfchaft ben refp. Aus- und Eingang und Aufent: 
hatt, mithin die Bin» und Rüdreife auf den gegenwärtigen 
General: Paf, während beffen Dauer, ohne Production eines 
fpeciellen Paſſes, frei und ungehindert zu geftatten, auch nöthis 
genfalls ihm (ihr) Schus und Beiftand angebeihen zu laffen. 
Der Inhaber dieſes GeneralePaffes muß aber benfelben jer 
besmal, daß er über die Grenze geht, ber refp. Grenze Polizei: 
Behörde zur Viſirung vorlegen, 

(Ort und Datum.) - 
, (Namen ber Behörde.) 


(Siegel.) 
(Unterfhrift wie in bem vorhergehenden 


Sormulare.) 


Be IX. 





a 
IE; j 
Formular der Legitimation» Karten, 


No des Paß⸗-Journals. 
Legitimations- Karte 


Stempel. 


* 





Signalement. Dem did (Namen und Stand) zu Wohn⸗ 
ort) wird zu Neifen innerhalb der Königlichen 
r. Vaterkanb 9. Nafe Staaten, in Gemäßbeit des Alterhöchften Paß⸗ 
% EINE 41 ie Edicis vom auften Juni 1817, die gegentvärs 
2. Größe Buß Bett] 12, Bart tige, von heute an auf ein Jahr gültige, Les 
J Saar 13. Bi ee ertheilt: 
6, Stirn 14. Gef (Ort und Datum.) 
a een | — — | (Namen der Behörde.) 


> (Siegek derfelben.) j 
Defondere Kennzeichen. — Unterfehrift wie umflehend. _ 
Stempel 2 sr. 


| ' | bi . 
Unterſchrift des Inhabers. Ge hren 2 ar 


Zufammen. 4 gGr. 





X. 
Formular des Paß- Journals 








| Journal 
der, von (Namen der Behörde) im Fahr 18.. ausgeſtellten Reiſe-Paͤſſe. 
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Formulat des Paß - Viſa 


* 


— — * 


Jahr 18.. viſirten Paͤſſe. 


Journaf 


der, von (Namen der Behörde im 
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xD. 





* 


Legitima⸗ 
tions: Karte 


ouwrnal 


J 


Ok 
se 


Formular des Journals der Pegitimations. Karten. 
Des Empfängers, 


der, von (Namen der Behörde) im Jahr ı8.. ertheilten Legitimations⸗Karten. 
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In Gemäßheit diefer Verordnungen, meifen wir die geſammten mit der 
Daf:Polizei beauftragten Behörden unfers Departements hiermit an: fich mit dem 
Inhalt derfelben nicht nur auf das genauefte befanne zu machen, fondern auch 
fofort darnach zu verfahren. 

‚Sobald die neuen Paß-Formulare an die Königl. Acciſe-Aemter vertheile 
‚feyn werden, follen fämmeliche mie der Paß-Polizei beauftragten Behörden davon 
- unterrichtet werden. Da jedocdy noch eine bedeutende Anzahl alter Paß-Formu- 
lare fub Lit. A. 1. und 2. B. und C. vorräthig find, deren Verbrauch in der Art 
ftate finden Fann, wenn in den Fällen einer vohandenen Viſa-Verbindlichkeit das 
Wort „uͤbernachtet“ durchfirichen und dagegen der Satz eingefchalter wird, 
„wo er länger als 24 Stunden vermeiler”, fo ift biernach zu verfahren. 

Die Ausfertigung von Blanquers zum Ein- und Ausgang unter unferer 
Unterfchrife und unferm Inſiegel, die in der zeitherigen gewöhnlichen Art bei Zei- 
ten von uns zu ertrahiren find, fteht mie bisher nur den Polizeis-Behörden der 
Grenz ⸗Orte 

Leobſchuͤtz, Lublinitz, Neiße, Neuſtadt, Pleß, Ratibor, Roſenberg und Beu⸗ 

Gen zu. | 
Wir ermächtigen dazu aber au die Landrärhlicyen Officia der Grenz- 
Kreife: 

Leobſchuͤtz, Lublinitz, Neuſtadt, Neiße, Pleß, Ratibor, Rofenberg und Beuthen, 
und verweiſen alle dieſe Behörden, nicht nur auf die geſetzlichen Vorſchriften, im 
Abficht der. Zuläßigfeic- einer ſolchen Paf-Errheilung, fondern auch auf die ipnen 
nad) $. 48. der General-uftruftion obliegende DBerbindlichfeit, allwoͤchentlich ein 
Verzeichniß der folchergeftalt ertheilten Päffe an das hohe. Polizei: Minifterium 
und an uns einzureichen. * 

In Gemaͤßheit $. 29. der General-Inſtruktion verordnen wir, daß in allen 
. Fällen, we nach jenev Beftimmung ein Ein- oder Ausgangs-Paf viſirt werden muß, 
diefe Paß-Bifirung allemal in der legten Grenzftade geſchehen foll. Die Könial, 
Landraͤthlichen Offieia der Grenzfreife, haben daher die Echolgen-Xemter der Grenz 
dörfer dahin anzumeifen, daß fie die Keifenden, die fih beim Eintritt ins Fand, 
zur Dap-BVifirumg bei ihnen melden, entweder an fie felbft, oder an die nachſte 
ſtaͤdtiſche Grenz-Polizei-Behörde vermeifen.— Die Grenz: Behörden haben in Be- 

j treff 


u? — 


treff der ihnen nach $. 55. oblie genden Viſitrunug nach G. 48. woͤchentlich einen 


Auszug des Bifa- Journals an das hohe Polizei: ———— und an uns einju— 
fenden. 

Wir fchärfen übrigens ſammtlichen Polizei· Behorden bei Stadt und Land 
wiederholentlich ein, die mittelft der 266. Verfügung des 54. Amtsblatts a. pr. pag. 

596. ‚und 397. angeordnete Steckbriefs-Controlle auf das forgfältigfte zu führen, 
da fie von bedeutenden Einfluß auf das Paßweſen ift. — 

Endlich behalten wir uns noch vor, aus den beſtehenden Paß— Verordum⸗ 
gen beſondere Extracte für die Fuhrleute, Fracheführer und Schiffer anfertigen zu 
laſſen, welche die ihnen pbliegenden Pflichten im Zuſammenhange enthalten werden, 
Damit diefelben darauf befonders hingewieſen werden koͤnnen. 

Da übrigens $. ı1. der Inſtruktion beftimme ift, daß auch die Dorſſchul⸗ 
zen als Orts⸗Obrigkeiten zur Ausſtellung von Paſſen an ihre, aber nicht fremde 
Dorſsbewohner zu Reiſen innerhalb dr Koͤnigl. Staaten befugt find, fo behal—⸗ 
ten wir ums Die nähere Beftimmung noch vor, ob in folchem Fall die Mitzeich— 
nung folher Paſſe von Seiten des Domini oder deffen. Stellvertreters noth— 
wendig fen oder nirhe 

In befonderer Beziehung auf den. 9. 9. Miro. 4 des Paß Edikts vom 
22. Juni c. bemerken wir noch, daß gegenwärtig ven uns Päffe in alle Staaten 
ertheilt werden Finnen. Mur in fofern dazu die Viſirung von Seiten der- am 
Königl. Hofe accreditirren Gelandfchaften des Staats, wohin der Paf lautet, er: 
forderlicy if, wird der Paß entweder vom Paßfucher fetbjt, oder von uns, oder 
der Polizei-Behörde des Wohnorts des Neifenden, bei dem, hohen Polizei-Minis 
fterio ertrahirt. 

1. Bu Den. VIL Aug. 561. Schr den 25. Auguft 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. R 





(Der Beſchluß Fünftig.) 
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No. II. Bekanntmachung, in Betteff der Aufenthalts-Karten, 


Wir bringen die General-Inſtruction, die Einführemg und’ den Gebrauch 
der Aufenthalts-Karten in den Königl. Preufiifcyen Staaten betreffend, in nach 
ftebender Arc zur algemeinen Kenntniß: ⸗ 

Da des Königs Majeftät in dem, unterm 22. vor. M. vollzogenen Paß— 
Edikte, um theils unverdächtigen Neifenden die ihnen auf Erfordern obliegende 
Legitimation zu erleichtern, thrils aber die Hufmerffamfeit der Polizei» Behörden 
auf Die, dem Öffentlichen Sicherheit nicht gleichgüftigen Perfonen zu befördern, vie 
Beibehaltung der in mehreren Städten der Monarchie ſchon mit unverkennbarem 
Sugen üblich gewefenen Aufenthalte-Karten zu. befeblen und zugleich. in $. 18. 
des: erwähnten Pafı:Edicts dem Polizei-Minifterium aufzutragen gerubet, über die 
Anwendung derfelben eine nähere Inſtruction zu erlaffen; fo wird, dem gemäß, 
den Landes; amd Orts Polizei Bebörden darüber nachjiebende Anweifung zur ge— 
naueften Beſolgung hiermit ercheilt. 


i 8. 1. 


1) Srädte, in welchen Aufenthalts⸗Karten Statt haben. 
Nach Vorſchrift des Paß-Edicts vom ⸗eſten v. M. ſollen Aufenthalts— 


Karten nicht in allen Städten, ſondern nur in 


1) den groͤßern Grädten, 

2) den Handelsftädten, und 

5) den Feflungsftädten, 
eingeführt oder beibehalten werden.. Die Koͤnigl. Regierungen werden daher, jebe 
in ihrem Departeutent, ehebaldigſt die Städte, in welchen hiernach Aufenthalte- 
Karten einzuführen oder beizubehalten, mit Beruͤckſichtigung fowohl der Größe, als 
der Lage diefer Städte an der Landesgrenze oder an ſtark beſuchten Landftrafen 
und der übrigen Derhältniffe derfelben, beſtimmen und äffentlich bekannt machen, 
und die Polizei-Behörden derfelben, wegen Einführung und Gebrauchs der Aufent- 
balts-Karten, mit etwa nöthiger näheren Anmweifung verfehen. 


In 8 erlin verbleibt. es bei der, dort wegen. ber Aufenthalts » Karten de 
ſtehenden Verfaflung, infofern fie vonder gegenwärtigen Inſtruktion abweicht. 


3 F. 2 
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6. 2. 


e) Behörden, welche zur te der Aufenthaltd-Karten berechtigt 
* ind. 


Die Auſenthalts-Karten koͤnnen lediglich von der Polizei-Behoͤrde ertheike 
werben; Feine andere Behörde, fie fei welche fie wolle, ift dazu berechtigt. 


DE TER 
5) Aeußere Form der Aufenthalts: Karten. 

' Die Aufenthalts · Karten dürfen nue auf gedruckten Formularen in einem, 

den Inhabern möglichft bequemen, Fleinen Format ausgegeben werden. 
Sie werden nach dem, unter I. anliegenden Formular gedruct, find unge— 
fiempelt, und werden fowohl mit dem Signalement und mir ber eigenhändigen Na⸗ 
mens-Unterjchrift des Inhabers, als mir dem Amts: Siegel und der Linterfchrife 
der Polizei-Bebörde verfehen. In Anfehung der Form,. der Unterfchrift, der Are 
der Linterfchrift, und Anderer, das hierbei zu beobachtende Verfahren betreffende 
Gegenftände, diene die heute erfaffene Generaknftrscrion zur Verwaltung der Pafi- 
Polizei, infofern fie auf Aufenthalts-Rarten wach deren Beſchaffenheit anwendbar 
ift, gleichfalls zur Norm. | ! 
Inſonderheit Fann das Signalement in den Aufenehalts - Ratten bei allen 
benjenigen Perfonen wegfallen, welchen nach dem $. 4. der obgedachten Generat- 
Pap-Infrurtion Paͤſſe ohne Signalement ertheilt werden Fönnen. 


$. 4. 
4) Berbindlichfeit, Aufenthalts: Karten in nehmen.“' i 
In der Regel find alle diejenigen, die nicht Einwohner des Orts, an we. - 
chem Aufenthalts⸗Karten ſtatt finden ($. 1.), find, und im bemfelben fänger, als 
drei Tage ſich aufhalten wollen, ohne Lnterfchied des Standes und Geſchlechts, 
and. ob fie in einem öffentlichen oder in einem Privarhaufe fih aufbalten, verbun⸗ 
Ben, vor Ablauf derfelben ſich mir einer Aufenthalts » Karte zu verfehen. 
Dapin gehören: 
J. Ale Auständer, mir alleiniger Ausnahme tegierender Fuͤrſten der Mitglieder 
ibres Hauſes ſowohl für fich, als für ihr Gefolge; 
H. Ale Inlaͤnder, welche an dem Orte Feinen eigentlichen Wohnſitz und Feine 
fortwährende Befchäftigung oder Fein ordentliches Gomwerbe Haben; daher 


A. müflen folgende Klaſſen von Inlaͤndern Anfenthales: Karten nehmen: , 
3) die 


1) diejenigen, bie an dem Orte fih zwar aufhalten, aber dafelbft weder eigene 
lichen Wohnfis, noch fortwährende Befchäftigung haben; 


2) Perforen weiblichen Geſchlechts, die nicht zu einer am Orte wohnenden 
Familie gehören oder bei derfelben wohnen, oder im ordentlichen Dienfte 


eben; | 

5) — welche am Orte nicht geboren ſind oder wohnen, waͤhrend ihrer 

Dienſtloſigkeit, mithin jedesmal, wenn fie aus dem Dienſte treten bis da— 
hin, daß ſie einen andern Dienſt erhalten; 

4) Außer Arbeit gekommene, am Orte nicht geborne, Handwerksgeſellen, in 
ſo weit ihnen uͤberhaupt der arbeitsloſe Aufenthalt an dem Orte geſtattet 
werden Fann, welches auf länger als drei Tage, nur bei Wahrſcheinlichkeit, 
Arbeit zu erhalten, und bei unbefchofeener Führung des Gefelfn, zulaͤſſig ift; 

5) Verehelichte Frauen abmefender Männer, wenn legtere am Orte ihren be 
ſtimmten Wohnſitz nicht haben. 

B. Sind von Löfung der Aufenthalts-Karten nur die in Dienftangelegenheiten 
im Orte ſich aufhaltenden, annoch im Dienfte ftehenden Königlichen Civil» 
und Militair-Diener entbunden, wogegen fie diefelben bei.einem Aufenthalt 
in Privatangelegenheiten gleichfalls nehmen müffen. 

Alle Mitglieder und Angehörigen einer Aufenchalts» KRartenpflichtigen Fa- 
milie, michin niche bfos der Familienvater,. fondern auch beffen Ehefrau, Kinder und 
Dienftboten, infofern beide leßtere über vierzehn Jahre alt find, müffen eine befon- 
dere Aufenthalts⸗Karte nehmen, indem die Analogie der Beftimmung des Paß-Edicte 
vom 22flen v. M. $. 2. No. 7. auf Aufenchalts» Karten nicht anwendbar ift, 


$. 5 
5) Daner ber Gültigkeit der Anfenthaltdsfarten. 

Die Dauer der Gültigkeit der Aufenthalts» Karten ift nach dem Berlangen 
des Fremden, infofern dagegen Fein Dedenfen obmwaltet, fonft aber nach dem, die 
Verhaͤltniſſe des Fremden berücfichtigenden Ermeffen der Polizei-Behoͤrde zu ber 
flimmen; unbefcholtenen und unverdächrigen Fremden muͤſſen hierbei überall Feine 
unnöthige Schwierigfeiten gemacht, dagegen aber denjenigen, die ohne allen erlaub- 
ten Zwed, zum Bebruck und zur Beläftigung.und Gefahr des Publifums, gefchäfts- 
und dienſtlos fich am Orte aufhalten wollen, befonders wenn fie zu den, der öffent 
lichen Sicherheit und dem Publifum Täftigen Klaffen gehören, Aufeuchalts-Karten 

entweder gar nicht oder nur auf Furze Frift ercheile werden. 
Die Aufenthalts-Karte kann wegen eines, während der Dauer-ihrer Gültige 
keit entftandenen Verdachts oder fonftigen Bedenfens über bie Unbeſcholtenheit 8* 
8* u⸗ 


Babers, wen fie audy noch nicht abgelauſen if, won Poltzeictgen entweder in Au⸗ 
ſehung der Dauer verengt oder ganz zuruͤckgenommen werden. 


6. 6. 
6) Verlängerung derferben. 
Die Polizei: Behörden haben: von Amtswegen daranf zır feherr, daß die Auf: 
enthalts-Karten bei. einem längerır Aufenthalte ihres Inhabers, vor ihrem. Ablaufe 
verlängert werden, und muß dabei, befonders bei Perfonen niederen Standes, mit 
eben dev: Vorſicht, als bei ihrer Ertheilung verfahren: werden (6. 7.) 


* 


nm 
7 Verfahren bei Ertheilung ber Aufenthalts-Rarten. 

Derjenige, der in Gemäßheit des $. 4. zur Loͤſung einer Aufenthalts-Karte 
verbunden iſt, muß. fie vor Ablauf der erſten zwei Tage feines Aufenchalts am Orte: 
oder nach feinem Austritt aus einem, ibn-vom der Berbindiichkeie zur Yufenchalte- 
Karte befteienden Verhältniſſe, bei. der Polizei: Behörde machfuchen.. 

Diejenigen, welchen im Gemäfiheit der. heutigen General: Pa - Anftruction 
nachgelaffen ift, Päffe fchrifelich oder: durch andere nachzuſuchen, koͤnnen auf aieiche 
Art um Aufenthalts-Karten bitten, andere müſſen aber: zu dem Endenperſoͤnlich auf 
der Polizei Behoͤrde erſcheinen; Ehefrauen jedoch and Kindern find die Aufenthalts: 
Karten, mwenigftens bei höheren: Stauden, im der Regel. auf den. Antrag des Fami—⸗ 
lienvaters zu ertheilen. 

Die Polizei-Behörde muf die Aufenrhalts: Karte nur nach vorgängiger ge: 
nauer Prüfung und: befundener‘ Lnverdächtigfeit der Berhältniffe des Fremden, 
ertbeilenz die, in der beutigen General-uftruction für die Paß-Polizei- Verwaltung 
in: Anfehung der. Legitimation der Keifenden,. der möglichiten Beförderung,derfelben. 
und der gegen fie zu beobachtenden Höflichkeit und Willfährigfeit enthaltenen Dr 
fchriften, find auch bierbei zu befoigen, und. muͤſſen infenberbeit bei den am Orte 
erjt anfommenden Keifenden die Identitaͤt der Perfon, der Zweck des Aufentyalts 
und die Mittel des Unterhalts während deffelben, naher unterfuche und geprüft 

mwerden.. 
i Die Anfenthalts-Karte wird. dem Neifenden, nachdem er fich. — dieſe Ver⸗ 
hältniffe gehoͤrig ausgewieſen bat, gegen Auslieferung des von demſelben mitge⸗ 
brachten und bis jw feinen Abreife auf der Po! zei⸗Behoͤrde ſexgfaͤltig aufzubewah⸗ 
venden Paſſes ertheilt. 


$. 8. 


— eg 0. 


= , * 
J 


eg TE SEE 77 

. we, MEER ru ea na 

8 Journal der. -Aufenthaltösfartem, nr... 4 
— Bei der Polizei-Behoͤrde iſt nach dem im der/Mftilage Eaenthaltenen For⸗ 





mular ein Journal der Aufenthalts-Karten zu halten, worin die von ihr ausgege— 
benen Aufenthalts⸗ Katten in chronologiſcher Ordnung einzutragen find. 
er Aa I RER RR De Me a 
A 19 5% $. . 9. — 
9) Rückgabe der Aufenthalts-Karten. 
Die Aufenthalts-Karte muß von ihrem Änhaber, wenn er dem Ort verlaͤßt, 
oder darin in ein von derfelben ihn befreiendes Verhältniß tritt, refp. gegen Ruͤck⸗ 
enipfang des. Paffes, an. die Polizei zBehoͤrde wieder abgeliefert werden, 


6. 10. 
——— N — —2* —⸗ r Gebuͤhren ee .—.— Met 
Die Aufenthaltes Karren werden ffempelftei ausgegeben. 
"Die Ausfertigungs-Gebühren für diefelben berragen: De 
T. bei Perſonen aus höbern Ständen, bei einem Aufenthalt vom 
2) drei, big, acht Tagen a 29Gr. 
3) .adyt bis vierzehn Tage... + sie seen nen. Zu el 
3) mehr als vierzehn. Tagen vorne... B, 
II. bei Perfonen geringeren Standes die Hälfte der obgedachten Säge. 
Unvermoͤgende Perfonen erhalten‘ die Aufenthalts Karten unentgeldfich. | 
Bei Prolongationen der Aufenthalts: Karten wird die Hälfte der obgedachter 
Gebühren genommen.“ A —— 


Die bezahlten Gebühren: muͤſſen jedesmal auf ber Aufentbales-Karte ber- 
zeichnete werben. & EUER a 


* 
nr 
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21) Wflichten der Gaftwirthe und anderer Drts-Ei' obner, in. Beziehnng 
Bi ee Ant STE TUTERTBATTE RA ten — 

J Den Orts-Einwohnern, bei welchen Perſonen, die verbunden find, Aufent— 
halts- Karten zu nehmen, logiren, ganz befonvers aber den Gaftwirchen und Ver— 
mierheun der Chambres zausies.—tegt eb, die bei- ihnen einfehrenden Fremden mit 
der Verpflichrung, Auſenthalts-Karten zw nehmen, zeitig befannt zu machen, und 
nad Ablauf der dazu bejtimmten Friſt fich zu erkundigen, ob fie dDiefer Verpflichtung 

genügt 
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genügt haben, und, wenn dies nicht geſchehen ſeyn ſollte, fie wiederhslentlich daran 
zu erinnern; Gaſtwirthe muͤſſen diejenigen, bie gebachter ihrer Verbindlichkeie auch 
dann wicht nachgefommen;, ber Polizei melden. — 

Berlin, den ı2. Julius 1817. Ä F 


Koͤnigliches Polizei-Miniſterium. 
In Ahweſenheit des Herrn Staats⸗ und Polizei-Miniſters Durchl. 
Kampitz. 





Anlagen. X 
| Zormular der Aufenthalts⸗Karte. 
DAR nn nn na 
Aufenchalts-Rarte für (Namen und Stand) auf (Dauer). 
Gebühren: (Summa.) 
WerfonssBefchreibung. Inhaber (in) (Namen und Stand) ans (Wohnort) 
— wird ſich hier wegen (Zweck des Aufenthalts) (Dauer 


Größe des Aufenthafts) aufhalten; dieſe Karte muf bei einem 
Sen längeren Aufenthalte bei 2 Rthlr. Strafe erneuert und 1 
EEE bei der Abreife im Polizeis Büream zurädgegehen Mer: 
Nafe den. ” 
Mund 
Bart N. N, (Namen des Orts und Datum.) 

j 
Gehdtsferse (Amtstitel der Behörde.) 
Befondere Kennzeichen: | (Siegel derſelben.) ‚QAlnterfchrift.) 


(Unserfchrift des Paß⸗Juhabers.) 


ER. | 


Anlage 11. 
Sormular des’ Konrnals der Aufenthakto⸗Kaͤrten. 





—â—— — 
Jornurnal 
* — > 
der, von (Namen der Behörde) in Namen des Orts) im Jahre 18 ausgegebenen 
Aufenthalts - Karten. 
SE nn 
Sb: | 3 * JProlongation 
FE * — = 5* 2 
Eil&|°8 12158 z je ber 4 
— —— 5 ee . ce | se 
SHE EIR I CI PEIE: Aufeuͤthalts⸗K 5* 
sl 57] 7831Acfenthalts⸗Karte. > B — 
—732 55 — — emerkungen. 
——— zlElslslsisisit® 
sI|EI "lei o S Seel rlel$ 
siz: |°,8| ja} MalsizlElElslss 
a8 1 | — SER 0 


ment die Städte; 
Oppeln, Neiffe, Eofel und Rattibor 


für folcye erfläre werden, in welchen die Aufenthalts⸗Karten eingeführt werden folfen, 
Die Polizei» Behörden gedachter Ortſchaften haben daher von nun an, in Gemaͤß⸗ 
heit dieſer Inſtruction uͤberaul zu verfahren. 

L Abth. VII. Ang, 560, Oppeln, den 24. Auguft 1817. 


Königliche Preußiſche Regierung, Erfie Abtheilung. 


Sn Gemaͤßheit dieſer Verordnung bemerken wir, deß im hieſigen Deparke⸗ 


— 





— 


No. HI. 
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Snfenetion. 
füx-die-Schuben-in. Desert der Verwaltuns 
F Fremden- und Paß-Polizei auf dem plat⸗ 

ten Lande. 
In Gemaͤßbeie des $. 49. der. Gene 
ral Inſicuctiou Far Die - Derwaltung der 
Paß Polizei vom 124 von M.,. haben. | 
wir die bisher beftandene: Scholzen-In— 
uction vom 11. Febrnar 1814 (Bres— 


läuer Amtsblatt 17. Mro. 125. pag. 191.” 


feq. pro-ı314):revidiren, und nach deu 
jest beitebenden —— ARABIEN 
lajfen. |: 

‘ Indem mir diefelbe Hierdurch. gegen; 
mwertig zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
weiſen. wir die ſammtlichen Koͤnigl. Land⸗ 
raͤthlichen Officia unſers Departements 
hiermit an: die Sehu zen-Aemter ihrer: 
refp. Kreiſe darauf befonders aufmerffam” 
zu machen; diefelben anzuweiſen, ſich ven 
jegt an, darnach anf vus genaueſte Fu 
achten und. — dabei gehörig zu cont rol⸗ 
liren. ren 


— ——— 

Verbindlichkeit die Vaß⸗Geſetze zu kennen. 

Eimmitichen Shure, und andere 
mit der Verwaltung des Paßweſens auf 
dem platten Yande beauftragten Derfonen 
liegt die Pflicht ob, die wegen der Auf 
ficht über Fremde und Neifende, fo wie 
über die Krüger und Gaſtwirthe, desglei— 
chen über das Paßweſen beftchenden oder 
noch zu erlaffenden Geſetze genau zu ken— 
nen, mehrmals nachzuleſen und wenn fie 
ihnen unbefanne oder zweifelhaft find, 


No, I. 


Ä ‚ Infrukeya 
Ara SEIREW,: Tak poſtepowae ET 
drötneinn do whow — 
päszpotaraii ich, 
Podlug $. 49. inftrukeyi general« 
= wzgtedem polieyt palzportoy‘ ei 
1230 praes mielidca publikowaney, 
inltrukcya Argb Lutego r. 18 14 Szol- 
tylpm dang (patr2- Aziennik Wero- 
clawlki 17. NO. ıB5. pa Itronie 191. 
(eg. 1814.) zrew idowäe i podlug Le- 
zazpiey [zych- przepilow Tr 
wych odmienic Ares } 


H 


% 


Podaw alac ia do viadomösti kart 


"dego,' "obliguiemv ohcia Ländräckie 


Departamentu nalzego, aby [zolty- 
fow vyrkulow fwoich o niey infor- 
mowali, ich do wypelntenia oney3# 
‚ napomimali Äpraytyım ich ieZ eralem 
‚ZIeW idow ali., F * 3224 


— ng 3. 

Obowigzkim ielt lohyigw. prawa jalzpor- 
towe zilac, j 
-Szolyplow:wlzyftkich ii, ‚olob-tych 
— policyı lie zatrudniaigcy ch, 
obowinzkien jelt: prawa w (zylikie 
w zgledem dozoru nad podro2uemi, 
nad’ karczmarzamii wzgledem pafz- 
portow podrozuych iuZ dane, allıo 
kiore w przylziosci dane byd2 mo- 
g3, zuaici pilnie ich czytac, i gdyby 
im niezrozumiteline byly, od: Pa- 
now also inlzycli,. olobliwie zas od 
Land- 
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vom Gutsherrn und andern Vorgeſetzten 
ganz beſonders aber von dem ihnen vor⸗ 
geſetzten Landrath oder Kreis: Direftor 
ſich darüber befehren zu laffen. Damit 
auch die übrigen Dorf-Einwohner und 
infonderheit die Krüger, mit einer Unbe—⸗ 
Fannefchafe ſich nicht entfchuldigen koͤn⸗ 
nen; fo haben die Schufzen bei den ftatt- 
firidenden Deorfs- Berfammlungen, die da« 
. Bin einfchlagenden Gefege, und, infonder- 
heit die gegenwärtige Jnftruction öffent» 
lidy zu verlefen, und die Krüger, Gaſt— 
wirthe und übrigen Einwohner an bie 
biernach ihnen ebliegenden Pflichten” zu 
erinnern; ganz befonders liegt ben Schul⸗ 
zen aber ob, diefe Gefege’ihrem ganzen 
Umfange nah im Dorfe und den dazu 
gehörigen einzeln liegenden Haͤuſern mie 
Strenge zu handhaben. 
$. 2. 

Meldung der Heifenden und Fremden. 

Der Schulze oder derjenige, dem die- 
fer Theil der Poligei-DVerwaltung im 
Dorfe aufgetragen ift, muß bei eigener 
Verantwortung darauf fehen und halten, 
daß ſaͤmmtliche Bewohner des Dorfs und 
der dazu gehörigen einzeln liegenden Ge: 
böfte und Häufer, ganz befonders aber 
der Krüger, ibm ohne alle Ausnahme 
Diejenigen, zu den Dorfs- Einwohnern 
nicht gehörigen Perfonen melden, welche 
bei ihnen übernachten. Diefe Meldung 
- muß gefcheben, ohne Ruͤckſicht, ob der 
Fremde nuentgeldlich oder gegen Bezah⸗ 
lung, ob nur auf eine Madye oder auf 
fängere Zeit aufgenommen wird; fie kann 
ſchriftlich oder mündlich erfolgen, muß 


Landratow informacyalzukae. Aby 
zas i obywatele drudzy, olobliwie 
zas karczmarze, z nieznaiomosdig 
praw fie niewymawiali, [zoltyfow 
owinno$cia bedzie, prawa te, oſo- 
liwie zas inftrukcya dzilzaylza wr 
przytomnosci wl[zyftkich publieznie 
czytac, i karczmarzow takze i gospe- 
darzow, do wypelnienia obowiazku 
ich napominac; oprocz tego [zcze- 
gölnym ich bedzie obowigzkiem po- 
lieyyny dozor z wizelka [urowoscie 
nadtemi miec chalupami i ich miefz- 
kancami, ktorzy od wfi odlegli [a. 


$. 2. 


O meldowaniu podröänych i cudzych. 


Szoltys albo ten, ktoremu dozor 
policyyny we wfi powierzony zoftal, 
pod ofobiftga odpowiedzialnoscig na 
to patrzye mufi, Zeby wfzyl[cy oby- 
watele wfi i do wfi nalezacych cha- 
up, olobliwie za$ Karczmarze, w[zyft- 
kich do wfi nie nalezacych u nich 
przenocuiacyeh olob bez excepcyi, 
opowiedzieli. Glofzenie to fie ftac 
mufi bez wzgledu, czyli2 podroZni 
z przyiaZni czyli2 za pieniadze, czy- 
li2 na iedna tylko.noc, czyli2 na kil- 
ka dni do domu iakiego kolwiek o- 
bywatela przyietemi zoftali? Moie 
meldowanie na pismie, moZe tez i 
uftnie byd2 uczynione, ale zawfze 

9 Da, 


“ aber allemal mit Bemerfung des Namens 
und Standes des Neifenden verbunden 
und dabei angegeben werden, woher der: 
felbe kommt, wie lange er im Dorfe zu 
bleiben und wohin er zu reifen gedenft. 
Diejenigen Fremden, welche vor 9 Uhr 
Abends anfommen, müflen noch am 
nemlichen Abend,. die fpäter anfommen- 
den aber, fpäteftens am andren Morgen 
um fünf Uhr, allemal aber am andern 
Morgen vor ihrer Abreife gemelder werben.. 

Die Krüger und Dorf-Einwohner, wel« 
he diefe Meldung unterlaffen oder ver: 
fpäten, find für diejenigen Berbrechen, 
weiche die bei ihnen eingefchrten Perſo— 
nen begeben, mit verantwortlich, und aus 
Berdem mie den, in den Gefegen für bie 
Unterlafung der Meldung beftimmten 
Geld- und Förperlichen Strafen unnad)- 
ſichtlich zu belegen, wie fie denn infonder» 
beit‘ dem Geusd’armen, der eine unter 


laffene Meldung anzeigt, eine Belohnung, 


von 16 gGr. Eourant zahlen ſollen. 


$. 3. 
Sleißige Haus Bifitationen: 
. Der Schulze ober derjenige, der hierin 
feine Stelle vertritt, hat durch häufige 
unerwartete DVifitationen der Krüge und 
übrigen Häufer, nebft den. dazu gehöri« 
gen Staͤllen, Scheunen, Heuböden und. 


Gärten fih zu überzeugen,. daf im Dorfe 


Eeine unangemeldete Reiſende und Fremde 


‚Ab befinden, biefe Viſitationen müffen 


befonders in den Zeiten, in welchen in 
der Gegend Jahrmaͤrkte oder andere Zus 
fammenfinfte Statt haben, Diebftähle 


zorgefallen, oder fonft. Unficherheit und. 


nazwilka i ftanu podroänego vſpom- 
niono, tes i opowiadano byd2 mulfi, 
zkad podrozny iedzie, iak dlugo.we 
wli fie bawic chee, i do kad fie u- 
dac mysli? Karczmarie] i jobywatele 
wii, ktor2y meldowania tego zanied- 
baig, Kara cielesna albo pieniedzug 
karani bęeda. Zandarmowi, meldo- 
wanie zaniedbane wyzdradzaigacemu, 
ı6 dobrych grofzy kary zaptacono 
byd2 mufi. - = 


$ 3. 
Domoltwa. rewidowane bydi musza. 


Szoltys albo zaftepca iego przez 
czelia rewyzya i nielpodziewane 
fzukanie po domach i Karczmach, 
takze teZ w chliewach, ftodolach i 
na goracl pod dachem, fie przelwi- 


"adezyc muli, Ze zadnego we wli nie 


ınas podröänego nie meldowanego. 
Naylkutecznielza taka rewyzya bed- 
zie pod czas iarmakow pızy wiel- 
kim tkoku ludzi, w ktorym czelio i 
Kradziono bywa. W ten olobliwie 
za. zloczyncami przez lilty rei 

zu-- 


Gefahr herrſcht, fleißig vorgenommen wer⸗ 


den, und iſt dabei auf diejenigen Menſchen, 
welche durch Steckbriefe verfolgt, oder 
ſonſt verdachtig find, ein vorzuͤgliches Au— 
genmerk zu richten, und der Krüger dar- 
über vom Schuljen gehörig zu inſtruiren. 


| $. 4. 

Aufſicht auf die Paͤſſe der Reiſenden. 

Dem Schufzen liegt eine befondere Auf: 
ficht auf die Päffe der Neifenden ob, und 
er ift fchuldig, darauf zu ſehen, daß die- 
jenigen, welche in Gemaͤßheit der Geſetze 
mit Päffen verfeben ſeyn müfjen, ohne 
Paͤſſe wicht durchreifen oder im; Dorfe ſich 
aufhalten. Dei der im $. 1. gedachten 
Meldung, muß daher der Paß des einfeh- 
zenben Reiſenden dem Schulzen mit zuge 
fandt werden. Die Landrärhe und Kreis: 
Diveftoren haben die unter ihnen fteben- 
den Schuljen über diejenigen, welche nach 
den Gefegen mir Päffen verfehen -fenn muif- 
fen, fo wie über die Behoͤrden, deren Päffe 
nur gültig ſind, ſowohl gegenwärtig als 


künftig bei jeder, hierüber ergebenden 


netten gefeglichen Beſtimmung mit der ge- 
börigen Belehrung und Juſtruction zu 
verfehen.und fie dadurch in vollſtaͤndiger 
Kenntniß zu erhalten. Gewerbeſcheine, 
Hauſir⸗ Conceffionen, Kundfchaften, Ar 
tefte uud dergleichen vertreten übrigens bei 
denjenigen Derfonen, welche Paͤſſe führen 
müffen, die Stelle der legtern wicht, fon- 
dern koͤnnen mur bei paßfreien Perfonen 
ju ihrer Legitimation beitragen. - Das 
gegen vertreten die Geſellen ⸗ Wanderbuͤcher 
des Herzogthums Sachſen, die Stelle der 
Päffe, nach der 248. Verordnung des 55« 
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S[zukanemi, ile mo2na [cigano byd# 


muli, co naywiecey Karczmarzom 
przykazano bydz2 mufi. 


Dozör nad pafzportami podröznych. 
Szottyla kazdego olobliwa ieſt po- 
winuoscig dozor miec nad palzpor- 
tami podröänych, i cheemy zeby 
wizyfikim tym, ktorzy podlug pra-' 
wa palzporlowego, palzporty miec 
mulza, a ieh nie maig, iechanie i 
bawienie fie we wfiaeh nie pozwolil:. 
Pırzy meldowaniu o kterym $. ı. 
mowi, Palzport präybylego podroZ- 
nego do Izolıyla odellany byd2 mu» ° 
fi. JM. Panowie Landraci fzoltylow 
[woich o olobaclhı tych, ktore pafzpor- 
ty miec, i ktpre ich za miec nie 
potrzebuig, dobrze informowac mu- 
Iza,. take im powiedziec powin- 
ni, ktore z wiadz palzporty dac mo- 
ga i ktore nie, i zawize ich o no- 
wych, wtym intere[fie wydanychroz- 
kazach nauczyc pewinni, Zeby wie- 

dzieli jak fie [prawowac maia. 
Gewerbszayny, pozwolenianahan- 
del maty po domach, kunszafty i 
infze zaswiadezenia, mieysce poszpor- 
tow nie zaftepuig, a osob takich, ' 
ktore paszporty miec musza, tylko 
takim ludziom do legitimacyi Auzyc 
moga, ktorZy palzporty z ſoba wo- 
Zy6nieKoniecznie potrzebuig. Köig- 
zki wendrowne czeladnikom rzemie- 
slniezym z Xieltwa Salkiego pocho» 
dzacym dane u nas tak wazne iak 
paszporty sa, .podiug rozkazu . 248 
9 * w 


Breslauer Amtsblatts pro 1815. und 
wird die nähere Beftimmung, in wiefern 
auch andere Wanderbischer als gültige 
Däffe anzufehen find, einer befondern 
Verordnung vorbehalten. 


$. 5 5 
Viſirung der Päffe. 

Mit Ausnahme der Päffe für wan- 
dernde Gefellen, welche fortwährend aud) 
auf dem platten Lande überall mit der 
Difa des Schulzen verfehen werden müf- 
fen, in deffen Bezirk ein Geſell über 
nachtet; finder die fonft erforderlich ge- 
wefene Bifirung der Pälfe in den Nacht⸗ 
quartieren nicht mehr ftatt; es wäre denn, 
daß einem Meifenden, von ciner andern 
Dolizeis Behörde die Berbindlichfeit aus— 
druͤcklich auferlegt werden feyn follte, fei- 
nen Paß im jedem Nachtquartier vifiren 
zu laffen, ober daß der Paß-Inhaber zu 
denen Perfonen gehört, welche nady $. 14. 
des Paß-Reglements ſchlechterdings paß- 
pflichtig find, und fich länger als 24 Stun⸗ 
den am Orte aufhalten. 


In allen biefen Fällen, muß der Schulze 
das $. 32. der General: nftruftion vom 


12. Juli a. c. vorgefehriebene Verfah— 
sen beobachten. 


Ausländer, die ber ihrem Eintritt im 
die biefigen Lande ihre Päffe zur Viſa 
produciren, find von dem Echulsen alle 
mal an den vorgefegten Kreis: Landrath 
oder an die Polizei: Behörde der auf der 
Tour des Reiſenden zunächft befegenen 
BGren ſtadt zu verweiſen. 
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w 33 dzienniku Wroctawſtim w R. 
1015 publikowanego, Czekamıy iesz- 
cze rozkazy, ieteli k$iazki wendrow- 
ne i inszych czeladnikow z inszych 
Kraiow, paszporty zaltapic maia al. 
bo nie? 

$. 5. 


Na paszporcie podpis: Ze widziany portze- 
- bny ielt, 

Z Excepcya paszportow dla wen- 

druiacych cezeladnikow, ktore wsze- 

dzie z podpisem Ze wydziane szol- 


tysa tego opatrzeni bydZ musza, w 


ktorego wſi wendrowiry przenoco- 
wal, insze paszporty takiego podpi- 
su szoltilkiego ju2 wiecey nie po- 
trzebuia, chybaZeby podro2nemu od 
Wiadzy polieyyney Koniecznie przy- 
kazano bylo, Zeby paszpert swoyina 
kazdym kazal podpisac noclegu, ak 
bo 3eby pofiadaez paszportu dotych 
nalezol osob, ktore poding $. 14. 
Inftrukcyi paszportowey Koniecznie | 
paszport miec musza, i wiecey iak 
24 godzin na iednym fie bawia mie 
scu. 

W weszyfikich tych szezegölnych 
przypadkach szoltys podiug tego fig 
rzadzic powinnien eo $. 32, general- 
ney Inftrukeyi ı2. Lipea r. 6. rozka- _ 
zano bylo. 

Cudzoziemcow do kraju wftepuig- 
eych i paszporty do podpisn poda- 
waiacych szoltys zawsze albo do 
Landrata, albo do inszey wiadzy po- 


‚licyyney, na drodze podroznemu 


naybliszey odeslac powinnien. 


* ’ 


— 


Es : F.6. er 
erfahren bei der Bifirung ‚der Paſſe ſelbſt. 

Wenn der Paßt richtig And. der Fremde 
unverdaͤchtig befunden iſt, ſo muß der 
Schulze den Paß viſiren und ihn dem 
Keifenden wieder zurückgeben. 

Das Bıfiren gefchieht dadurch, daß der 
Schulze auf der Ruͤckſeite des Pafles 
ſchreibt: 2 
Bifiee zu N N. (Name des Dorfe) 

den ten 18 

- N. N. (Name des Schulzen) 

Schulze. _ 

und neben feinem Namen’ das dazu be- 
Flimmte Ames-Siegel oder den zu dieſem 
Zweck gegebenen Stempel in Buchdrader- 
Schwaͤrze deutlich abgedruckt. Wenn 
Die Ruͤckſeite des Paſſes bereits mit Bi 
ſirungen ſo angefuͤllt iſt, daß darauf fuͤr 
die neue Viſa kein Platz mehr vorhanden, 
ſo muß der Schulze demſelben einen gan⸗ 
zen Bogen weißes Papier anheften, und 
Den Faden, womit dies geſchehen iſt, 
mit dem Amtsfiegel anf dem Paſſe feſt⸗ 
fiegelm, übrigens aber auf das Siegel 
and den Stempel die genanefte Aufficyt 
führen, diefelben 'hiche aus den Händen 
iaſſen und infonderheit darauf fehen, daß 
Fremde oder feine Hausgenoſſen derſel⸗ 
ben ſich nicht bedienen koͤnnen. 

Wenn der Fremde mehrere Naͤchte im 
Dorfe bleibt, ſo braucht der Paß doch 


—niur einmal viſirt zu werden, und zwar 


am Tage der Abreiſe oder vor denifelben, 
wogegen aber, wenn ber Reiſende, mad): 
dem dei Paß ſchon viſirt worden, noch 
eine Nacht, oder laͤnger dort bleibt, der 
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. 6. 
Jak przy podpiſie paszportow poſtapiono 
bydz ma, Ü 


JeZeli paszport dobry i cudzy czto- 
wiek podeyrzanym nie ieft, wtedy 
szoltys paszport podpisac i podroz- 
nemu go oddac powirmien. Szoltys 
na drugiey fironie paszportu fie pod- 
pisac i to naftepuigcym powinnien 
zynic. spasobem. 

widziany w N.N. (nazwilko wfi) 
dnia... 218... | 

N.N. (nazwilko soltysa.) 
„. J 82ꝛoltys. 
Przy podpiſie imienia swoiego do- 
lozye pewinnien albo piecze6 urze- 
dowa albo ftepel iemu powierZony 
w ciernidle: wycismiony. 

}eteli druga Arona paszportow tak 
ju2 napelniona bedzie podpisami Ze 
fie ich wiecey nie zmieszczy, powin- 
nien w2iac arkısz papieru bialego 
do paszportu. go pızyszyc, i do te- - 
go w2ywang nitke do paszportu pie» 
ezecia urzedowg przypieczetowae. 

Szoltys pieczec i ftepel w oftroä- 
nyın mufi miec schowaniüu, nigdy ie 
z rak wydac nie powinnien, i nato 
uwazacmufi, Zeby ani cudzy ani do» 
mowy czlowiek go na zie uzywae 
nie mogl. 

JeZeli podrozny wiecey iak noc 
iedna we wfi fie bawi paszport iego 
ras tylko podpisu potrzebuie i to 
ıylko w dzien odeystia iego. Jezeli 
zas podrozny iuz sobie podpisac ka- 
zsl paszport swoy a ieszcze dluzey 

| 20 


Paß bei der Abreife aufs neue viſirt wer- 
ben muß. ; 
Für die Vifirung dürfen überall Feine 
Schreibe- oder. Siegel- Gelder und andere 
Gebühren oder Gaben angensinmen oder 
gargefordere werden. — Die erfolgte Pap- 
Bifirung ift in dem $. 8. gedachten Frem- 
denbuch zu bemerfen — 
J $. 7 F 
Verfahren bei befundener Unrichtigkeit des 
Paſſes. — 


Wenn das Signalement. oder die 
Handſchrift des Paßfuͤhrers mit der Per- 
fon oder der Handfchrift Des Neifenden 
nicht übereinftimmt, oder. im Paſſe et⸗ 
was ausgekratzt ober verändert ift, ohne 
daß darüber vom einer Polizei⸗Behoͤrde 
genügende Bemerkungen auf dem Pafle 
gemacht worden, oder Reiſende, die nach 
den Gefegen zu dieſer Keife eines Pafles 
bedürfen, feinen Paß haben, oder der 
Paß abgelaufen oder auf eine andere 


Tour lautet, fo muß der Schulze dies. 


entweder der Guts-Obrigkeit oder der 
Polizeir- Behörde der. nächfien Stadt, 
oder dem Landrathe, oder Kreis-Direftor 
mietelft Einfendung des Paſſes anzeigen 
und. deffen ‘weitere Anweiſung einholen; 


jeder Schulze iſt zu dieſem Ende fohlens 


nigft von dem ihm vorgefegten Landra» 
ehe ein für allemal anzumeifen, am wel: 
che der obgedachten Behörden er mit die- 
fen Anzeigen fic) zu wenden hat. Bis 
zum Eingang der Refolution auf; diefe 
Anzeigen, muß der Keifende im Dorfe 
bleiben und mit demjenigen Anftand, wel« 
cher ihm feinem Stande nach gebühret, 


zoftac chce, to przy odiekdzie iego 
drugiras padpisany, bydz mufi. Nig- 
dzie za podpis albo_ za’ pieczec za. 
“plata jagt Azuı' byd2 moZe.“ Ze 
podpis naftapil w 'Ksägäce podrof- 
nych zapisano byd3 powinno. 


12 


* 


7 F 
Jak ‚poftepiono ‚byıJz ‚ma;w preypadku, ie 
paszporty nie dobre; ® 
Jeteli opisanieosoby albo podpis 
w paszporcie imienia podro2nego fie 
nie zgadza, z rekopisniem iego,. ieze- 
li w;paszporcie cot ieft Wymazang- 
30 4, wiadza, insza policyyna o.4ya 
nie .wspowina, albo ieseli Podrozni, 
obowiazek maiacy, Koniecznie pasz- 
portami byd3 opatrzeni, ich nie ma- 
ia; albo iezeli czas na ktorydane by- 
iy, iuZ wyszedi; albo ieZeli-’podro2- 
ny; insza a nie ig jemu przepisang 
droga szedi albo iechal; 10 w ten 
czas. szoltys, albe, zwierzchnos6i 


"miescowey, albo. wladzy policyyney 


miafta, albo Landratowi to opowie» 
dziee i paszport tam ‚odeflae powin- 
nien. ., re 
Landrat kazdy Szoltysomw cyrkula 
albo Kresu swego informewac po: 
winnien, do ktorey wladzey w. przy- 
padku. potrzeby fig udac maig. Pod: 
roäny tak diugo w wli zaftac mufi. 
aZ odpowiedz przydzie, przez tem 
cxas ta grzecznoscig.z nim pofizpi- 
ono bydz muſi, ktora. fie jiemu po- 
diug ftanu iego naleZy, ale — 
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fo. wie mit der moͤglichſt zulaͤßigen Frei⸗ 
heit bewacht werden; jedoch ſteht ihm alle⸗ 
mal frei, zu verlangen, anſtatt bewacht 
zu werden, zu derjenigen Behoͤrde, von 
welcher der Schulze die Inſtruktion nach⸗ 
zuſuchen hat, gefuͤhrt zu werden; als 
in welchem Fall dem Fremden eine ſichere 
Begleitung mitgegeben werden muß. 
Der Schulze hat die ihm gewordene 


Reſolution der ihm hierin. vorgeſetzten 


Behörde auf das gemauefte zu befolgen, 


$. 8. 
Fremden- und Viſa⸗Buch. 
Der Schulze muß uͤber die ihm ge— 
machten: Fremden-Meldungen ($. 2.) und 
über bie von ihm viſirten Päfle ($. 6.) 
ein eigenes Buch führen: im welchem der 


Tag der Meldung, der Name, der Stand‘ 


und Ort der Herfunft eines jeden Frem⸗ 
ben, der Tag der Viſtrung des Paſſes 
and det Abreiſe deſſelben Furz. angeführt 
wird. 


Die Landraͤthe werden hieruͤber die 


Schulzen mie näheren Anweiſungen ver: 
fehen und bei ihren Anweſenheiten diefel- 
ben in der ordentlichen. Haltung. diefer 
Bücher controlliren.. 


. ; n 8. 9 e - 
Defugniß der Schufjen in Anſehung der 
— ' Paß: Ertheilung. 

- Die Schufjen find als Orts-Polizei- 
Behörden befugt, Paͤſſe an folche Perr 
fonen auszuflellen, welche in ihrem Poli- 
jei-Bezivf wohnen. Jedoch kann fich diefe 
Defugniß nur anf Reifen innerhalb Lan⸗ 
des erfirecken und. muͤſſen dabei alle Er- 


pod dozör pelioyyny wziety i pilne- 
wany bydZ powinnien.. 

jeZeli Zas podrozny, da tey wia- 
dzy' zaprowadzony byd2 zeda, od 
ktorey sobie szoltys rozkazy .wy- 
praszac  zamifa,. wtedy go szoltys 
az na to miesoe pod ſtraza mufi ‚ka- 
zac zaprowadaic. Zr 

Jezeli .szeitys od wiadzy. jiemu 
przelozoney rozkazy iakie doflanie 
iak naylepiey ie wypelnic muß, 


6 — 
O Kfigzce äudzych i o podpiße. 

Szoltys osebna powinnien miee 
Kfiazke. 

Szeitys osobng miec powinnien 
Kfiazke, w ktorey meldowanie po- 
dröznychpodiug $.2., podpisy wszy- 
fikie podlug $.6, dui, w ktorych 
meldowarmie naftapilo, nazwifka i 
ftan wszyfikich, take i mieysca z 
Kad przyiechali, dzien podpisu pasz- 
en idzien odiazdy napisany byd2 
m M .4 


JM. Panowie Landraci szeltysow 
zpetrzehng opatızyc powinni infor- 
maoya.i: czeflo ich; zrewidowac mıu- 
E22: Pe 
: 6. 9. 
Jezeli Szöltyfi prawo dawania paszportow' 
4 maia? 


Szoltyli iak wladze policyyne mie- 
scowe prawo mnig,. osobem w ich 
wfi mieszkaigeym albo do nich na- 
lezacym paszporty dawac; ale pra- 
wo .to tylko u podroznych w kraiu 

x rg 


— 20 ⸗ 


forderniſſe beobachtet werben, welche für 
die Ertheilung von Paͤſſen durch die In⸗ 
ſtruction vom 12. vor. M. vorgefchrieben 
find. In miefern dabei eine Mirzeich- 
nung von Seiten der Dominien oder der 
ren Stellvertreter erforderlich ift, wird 
nachträglich befanne gemacht werden. - 


$. 10, , — 
Aufſicht auf Reiſende uͤberhaupt. 

Der Schulze muß die ihm in Anſehung 
der Reiſenden obliegende Auſſicht nicht 
blos auf diejenigen erſtrecken, welche ihm 
gemeldet werden, es auch nicht bei denen 
5. angeordneten Haus-Viſitationen 
allein bewendeu laſſen, ſondern uͤberall, 
wo er auch außer den Haͤuſern verdaͤch⸗ 
tige Fremde bemerkt, ſolche anhalten, ihre 
Paͤſſe und überhaupt die Verdaͤchtigkeit 
folher Perfonen genau unterfuchen, 
und wern der Verdacht fich beftätige, in 
Gemaͤßheit des $. 7. der gegenwaͤrtigen 

Inſtruction verfahren, * 


6. 11. a 
Anffiht auf Fuhrleute und Wegweiſer. 
Der Schulze muß ftrenge darauf hal- 

ten, daß Niemand von der Dorf-Gemeinde 

irgend einen aus dem Auslande kom⸗ 
menden, ober in bas Ausland mollenden 

Heifenden, durch Fuhrwerk oder als Weg- 

meifer weiter ins Land oder aus demſel⸗ 

ben ins Ausland bringe, ohne dazu die 

Erlaubniß des Schulen erhalten zu ha- 

ben, welche derfelbe aber anders nichr, 

als wenn- ber Keifende mit den gehörigen 

Däften verfeben ift, zu ertheilen, mwidri- 

genfalls aber auch hier in Gemaͤßheit der 


zoftawaigcych maig, iprzytym ws 

fikie 1290 p. m. w iüftrakeyi u: 
portowey daneprzepisyobserwoöwad 
muszg.. JeZeli paszporty takie te& 
i poppisem Panow dziedzieznych al- 
bo ich zaftepcow opatrzeni byd3 ma- 
ig, otym pozniey rozkazy danebeda. 
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Dozör ögölny nad podröznenii. 
Szoltys nie tylko natych miec po- 
winnien dozör podröänych, ktorzy 
iemu meldowani byvwaig, nie tylko 
te $.3. iemu zlecono wizytacye do- 
mowe .pilnowac mulfi, ‚ale oprocz-te- 
go, tam gdzie podeyrzanego zaftanie, 
podro2nego, go zairzymac, 0 pasz«, 
gen fie pytac, goczytac, dofkonale 
e o podeyrzalosdi onego2 [ie prze- 
swiadezy6 iieZeli uzna ze podeyrza- 
4y.ieft podiug $. 7. teraznieyszy in- 
ftrukeyi z nim pöftepowac. pgowin-. 
nien. ’ 

$. ne . 
O dozorze nad furmanami i nad ludzmi 
droge pokazuiacym. 

Szoltys kaZdy nato uwazao po» 
winnien Zeby zaden z obywateli wii 
podroznego ani do cudzego kraiu 
nie wozil ani mu drogi nie pokazal, 
chyba zeby od szoltysa pozwolenie 
nato mial. Tego pozwolenia zas szolt- 
tys podroznemu dac nie mo2e, ieZe- 
li z potrzebnemi nie bedzie opatrzo- 
uy paszportami; wien czas podiug 
$. 7. teraznieyszey inftrukcyi z nim 
poftepowac muß. 


Je. 


Borfchrift des $. 7. der gegenwärtigen 
Inſtruction zu verfahren hat. 
Inzwiſchen ift dabei zu beruͤckſichtigen, 
daß die Erlaubniß von Seiten des Schul⸗ 
zen dem MWegmeifer oder Fuhrmann er- 
eheile werden Fann, wenn ber Keifende 
durch glaubwuͤrdige Urfunden oder Zeng- 
niffe unverbächriger Einländer, ſich als 
unverdächtig zu legitimiren, und den Zweck 


feiner Reiſe Hinreichend darzuthun im 


Stande ift. 
| $. 12. 
Stellvertreter der Schufzen. 
Diejenigen, welchen der Landrath aber 
Kreis - Direktor nach pflihtmäßigem Ur- 
theif die Verwaltung der ländlichen Frem⸗ 
den- und Paf- Polizei an des Schulzen- 


Stelle übertragen bat, fo wie diejenigen, - 


welche fie in Verhinderung des Schulzen 
verwalten, müflen nad) den gegenwärtigen 
Borfohriften in eben dem Maas, wie die 
Schulzen felbft fi richten. Wenn der 
Schulze zugleich Krüger ift, fo muß er 
die hiernach ihm obliegenden Pflicyten 
dennoch erfüllen und wenn die Nücfiche 
auf die Gaſtwirthſchaft ihn zur Vernach⸗ 
läßigung der Pflichten feines Schulzen- 
Amtes führen follte, ihm entweder jene 
oder dieſes unfehlbar abgenommen werden. 


$.. 15. 
Eontrolle der Schulen und Krüger. 
Jede von einem Krüger oder andern 
Dorf- Bewohner gegen diefe Inſtruktion 
begangene Eontravention, muß der Schulze 
dem Landräthlichen Officio durch ben Po: 


jJeieli Zas podrozny inszemi do- 


_ kumentami niewinnos& ji llusznos& 


swoig -dokaZe, albo ieZeli go ludzie 
domowi dobrze znaig, to wten czas 
na przewozenie albo przeprowadze- 
nie go, pozwolenia dac mote. 


$. 12. 
2alieca szoltys, 
Wszyscy &i.ktorym Landratowie 


. wypelnienia obowiezkow policyy- 


nych we wfiach podlug zdania wlas- 
nego na miesch szoltysow powier- 
zyli, albo ci, ktor2y w niebytnos6i 
szoltysow nimi fie zatrudniaig, po- 
diug przepisow wszyftkim publiko- 
wanych na podobienftwo szoltysow 
fie rzadzic powinni. JeZeli szoltys 
teZ i przytyın Karczmarzem ieft, to 
fie t32 pediug tych rozkazow rza- 
dzic ma. 


JeZeli dla gospodarftwa swego, mi- 
alby zaniedbac urzad szoltylki, to 
mu albo Karczma, albo szoltyftwo 
odebrane byd2 muli. _ 


$. 13. 


Niepofluszenftwo kazde ed Karcz- 
marza albo obywatela w tey mierze 
wypelnione, szcitys Landratowi al- 
bo Komisarzowi dyftriktowemu opo- 
wiedziec powinnien, 


10 JM. 


—— 


lizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius zur Beſtra⸗ 


fung anzeigen. 

Die Landrächlichen Officia muͤſſen ſich 
von der gehörigen Führung bes Fremden⸗ 
und Bifa- Buches, bei ihren DBereifun: 
gen des Kreifes genau informiren und 
gegen nachlaͤßige Schulzen, Gaſtwirthe 
and andere Dorf: Bewohner mit Strenge 
 verfaßren, auch zur deren befferm Controlle 
mit der Gutsherrſchaft oder deren Stell 
Beriretern, fo wie mit der Gensd’armerie 
gehörige Nücfprache nehmen.  _ 

I. Abth. Plen. VII. Auguſt 561. 

Oppeln, den 23. Auguft 1817. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


‘ JM. Panowie Landratowie o wpi- 
sania regularnym podroinych w. 
Kliesy cudzych fie przeswiadczye 
mus23. Przyodprawieniu podrözy 
w Cyrküle o wszyftkim dobrze fie 
informowaciszottysow mieszkancowr 
i Karozmaczi niedbalych Karac po- 


‚winni; z Panami wfiow z zaltepca- 


mi ich iz, Zandarmerig co fie tego 
interella tyczy_w potrzebnym musza 
zoltac zwiazku. 

}. Wydziat. Pl. VII Aug. 561. 
Opole,, d. 23. Sierpnia ı8ı7. 


Prufka Krolewfka hegeneya 


No. IV. 


- Bekanntmachung, in Betreff der, 
Aufſicht der Orts⸗ Pelizei⸗ Bes 
hoͤrden uͤber Reiſende und ver⸗ 
daͤchtige Fremde, 

In Gemaͤßheit 5. 17. und. 18 des allge⸗ 
meinen Paß-Reglenients vom 22. Juni a. €. 
machen wir ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden bei 
‚Stadt uud Land, auf diejenigen Vorſchrif⸗ 
ten beſonders aufmerffam, welche in Abfi ht 
der Aufficht über Neifende und verdaͤchtige 
Fremde noch fernerhin zu beobachten find.” 


No. W... 


) Jeder Einwohner eines Drted, ohne Uns 
terfchied des Standes, iſt verbunden, jeden 


am Orte nicht Einheimifchen, der bei ihm 
übernachtet, der Polizei noch am Tage fei: 


sier Ankunft zu melden, um dadurch dieſe 


Behörde in der Kenntniß mad Ueberfiht der 
im Drte befindlichen Fremden und deren ze 
gitimation zu erhalten. 


ao) Iſt der Fremde fpät angefommen, ſo 
muß die Meldung ohnfehldar am nächiten 
Morgen früh und in der Regel noch vor feis 
ner Abreife erfolgen. 


5) Die Inhaber von Gafihöfen und Her⸗ 


Hergen, müffen diefe Meldung auf einem ge: 
fiempelten Meldezettel vornehnen, und zwar 
in der Regel täglich einmal, in foweit es die 
Beſtimmungen ad ı. und 2. zulaffen, und in 
fofern nicht die Dreg,;Polizei bei eintretenden 
wichtigen Umftänden, eine äftere Meldung 
fodert. 


4) Handwerks Gefellen, Banernfnechte und 
andere Perfonen gleichen Standes Fönnen 


2* 


No. IV. Obwieszczeuie, ‚wzgkdlem ofiröz- 
nego dozorowania wladz policyy- 
mych rıa podroznych osobliwie po- 
deyrzanych. 

Podiug rozporzadzenia paszportowegd de 
dato 22. Czerwca r.b. w (. 17 i 18. oznay- 
muieny. .wladzem wszylikim tak w.mialtach 
iako i we wfiäch, aby osobliwie na prze- 
pisy, w2gledem podeyrzanych padroznych, 
danych,. pilny dawaly pozör. : Z tey przy- 
czyny · 

1. Obywatela kazdego mieyscowego ber . 
wzgledu na Ran Jego, obowigzkiem iel, aby 
kazdego podıoznego, nı niego przenocuigce- 
g0 w.dzien przybycia swego u wiadzy po- 
licyyney meldowal, a toz teyprzyczyny aby 


"w flanie-byla, o Ausznosäi takiego lie prze= 


ewiadczy© podröznego, 


2. W przypadku Ze podroznıy nadto pözi 
no *wieczor przybedzie, to go rano a zwie- 
kszey czesci przed wydem iego meldowac 
trzeba. 


— 


5. Pofiadacze Gospod i Karczmarie uwia- 
domienie na fieplowanym pisac powinni pa* 
pierze i przynaymniey ras w 24 godzin, ie- 
zeli fie to niby podiug $. ı.i 2. ftac mo2e 
i iezeli Wiladza policyyna mieyscow a zwaz- 
nych przyczyn czescieyszego meldowaniania 
zada. 

4. Przybycie czelalnikow Rremieslni- 


czych, parobkow i inszych ludzi tegöz sa- 
10 * mego 


$- 
auf ungeſteinpelten Meldezetteln angezeigt 
werden. 

5) Die Gaftivirthe haben die befondere 
Pflicht, auf das Betragen folcher Perfonen 
zu achten, die der öffentlichen Sicherheit 
nachtheilig ſeyn koͤnnten, oder verdächtig ſind. 
Sie haben die darüber gemachten Wahrneh— 
mungen der Polizei: Behörde anzuzeigen und 
überhaupt feine andere ald unverdächtige 
Derfonen bei fih aufjunehmen. 

6) Um fie in der Stand zu fegen, diefer 


Pfllicht ein vollſtaͤndiges Genüge zu feifter, 


muͤſſen ihnen alle zur Kenntniß der Polizeis 
Behoͤrden fommenden Steckbriefe unverzügs 
fich mitgetheilt werden. Die Gaftwirthe und 
Krüger muͤſſen ſich mit dem Inhalt der feiben 
genau bekannt machen, fie in der Gaſtſtube 
anheften, auf die verdächrigen Fremden ge- 
börig arhten und einen fih ergebenden Ver: 
dacht der Dbrigfeit fofort anzeigen, bis zu 
deren Verfügung aber, die Entweichung der 
Berdächtigen hindern. 

7) Sowohl in den Städten ald auf dem 
Lande, muͤſſen infonderheit diejenigen Gaft: 
höfe und Krüge, im befondere Aufſicht ges 
nommen werden, in welchen Perfonen gerin— 
sen Standes einzufehren und zu uͤbernach⸗ 
ten pfiegen. Die Polizeis Behörden haben 
diefelben zu diefem Behuf oft und unver: 
muthet zu vifitiren, um fowohl die Melduns 


gen von Geiten der Gaſtwirthe, ald auch 


die Legitimation der Gäfte genau zu control: 
liren. 

In Abſicht der Kruͤger des platten Landes 
werden die Dorf-Schulzen deshalb vorzuͤg⸗ 
lich auf die unterm 23. Auguſt c. erlaſſene 
beſondere Inſtruktion verwieſen. 
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mego ſtanu, na ordynarnym papier?e mel⸗ 


dowane bydz moze. 


5. Na poltepowanie takich podröznych 
Karczmarde pozor dawac powinni, aby :ni- 
czego. publicznemu bezpieozenftwu szko- 
dliwego nie czynili. Pokata ze jeym po= 
deyrzanemi, natych miaſt wiadzy miesco- 
wey policyyney o tymı wiadomosc dac po- 
winni, i ile mozna fie o to flarat, Zeby tyl« 
ko nie podeyrzanych przenocowali ludzi. 


Aby tey powinnosäi zadosyc wezynic 
mogli, goncze,liliy weryſtkie ieym przyfla- 
ne bydz uınsza. Vofiadacze aufteryow ä 
Karczmıarze lifiy takie 'z uwagy czytac iw 
izbach zawiesyc powinni. Jezeli by podroa- 
ny podeyrzany przybyt, zaras o tyıı wierz. 
chnosci wiadomoss dac i podroinege za 
Tak w mialtach iakoitez 
we whiach takie gospody i Karczmy pod o- 


sobliwyın dozorem fiac nıusza, w ktorych 


trzyınac trzeba, 


zwyczaynie ludzie nizszego tylko:lanı noc+ 
uig. Wiadze policyyne do takich domow 
nie spodziewanym sposobem przyysc, ich 
rewidowac i o dokladnosci paszportow por- 
dröznych fie upewnice powinny. 

Wzgledem-Karczmarzow po wRach mierz- 
kaiqcych odwohuiemy die na inilrukcyq pod 
25. Sierpnia r. b. wydana, 

Nie pofinszni podiug waznosä przeltspR- 
wa 2 i 5 Talarami albo dwu dniowym ity- 
godniowym aresztem Kardni beda, 

Po- 


u ine 


Die Uebertretungen dieſer Borfchriften 
werden nach Bewandniß mit 2 bis 5 Rtlr. 
Geld, oder 48ſtuͤndiger bis acht tägiger Ges 
fängnißftrafe geahndet; Gaftwirthe und Kris 
ger aber, die fih wiederhofentlicher Verge⸗ 
hungen ſchuldig machen und aller Strafen 
ungeachtet dabei beharren, oder gar ein Ges 
werbe daraus machen follten, verbächtige 
Perſonen zu heilen, haben die Abnahme des 
Gewerbefcheind und letztere befondere Unter: 
fuchung und Beftrafung zu gewärtigen. 

Wir weifen fänmtliche Koͤnigl. Landruͤth⸗ 
fihe Dfficia, das Königl. Polizei⸗Dirceto⸗ 
rium zu Neiße, die mit der Polizei⸗Perwal⸗ 
tung beauftragten Magiſtraͤte und Schulzen⸗ 
Aemter unſeres Departements an, auf deren 
Beobachtung auf das ſorgfaͤltigſte zu achten, 


gegenſeits aber auch dafür zu ſorgen, daß im. 


Geift der neuen Paß⸗Polizei⸗Verfaſſung, die 
legitimirten und fonft unverdaͤchtigen Rei⸗ 
ſenden fo wenig als möglich belaͤſtiget werden. 

Die Königl. Landraͤthlichen Dificia baden 
übrigens die ihnen zugeordnete Gensd'arme⸗ 
rie zur befondern Aufmerfamfeit auf die 
Wirthshaͤuſer für die geringern Stände ans 
zumweifen. - 

1. Abth. Plen. VIE Auguſt 629. 
Oppeln, den 25. Auguſt 1817. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


* 
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« Pofiadacze gospod i Rarcæmarte ktoriy 
by czesciey temu naszemu rozkazawi mieli 
by üie sprzeciwiac, albo wcale sobie poz« 
wolic gsob takich podeyrzanych umyslnie 
u fiebie przechowiwat, spodziewac fie moga 
ze im Gewerbszayn odebrauy ji oprocz 
tego bardzo oltro Karani będa. 


Obliguiemy Ofhcia Landrackie Dyrekto- 
riam Policyi w Nisfie i Magiliraty policyä 
fie zatrudniaigce takze i Szoltisow Departa- 
mentu naszege, aby tym naszym rozporza- 
dzeniom zadoszyc uczynili, i pray tym tez 
na to uwazali, Zeby podlug teraznieyszego 


s>osobu wykonania policyg, osobom dosyc 


znaiomym i nie podeyrzanym ile mozna 
mato subiekcyi czynilis 


Officia Landracki@ o to fie ftarac powin« 
ne, zeby Karczıny w ktorych zwyczaynie 
ludzie nizszego tylko nocuig flanu przez 
Zandarmerig czesciey z rewidowane zoftaly. 

1. Wydziat, Pl. VII. 629. Angult. 
- * Opole, d. 25. Sierpnia 1917. 
Krolewfko Pruika HRegencya. 
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Oppeln, den 14. October 1817. 


— — — 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





No. 296. —— der neuen Kreis-Eintheilung des Oppelnſchen Regierungs⸗ 
ezirks. 

Durch die im 22. Stüͤck des hieſigen Amrsblattes No. 165. Seite 276. ıC. 
eingerücte Bekanntmachung vom 25. Mai d. J. find die Einfaffen von den durch 
die neue Kreis: Eintheilung des hiefigen Regierungs Bezirkes entfiehenden Beräns 

derungen unterrichtet worden. Einige begründete Reclamationen gegen die eutwor⸗ 
fene Eineheilung, ‚haben jedoch einige Mopififationen des entworfenen Plans nörh« 
wendig gemacht. Nachdem nunmehr diefe Angelegenheit völig feſtgeſtellt worden 
ift, wird in Berreff des Fünftigen Umfanges der ı5 Kreife des hiefigen Regierungse 
DBesirkes mögfkehendet: jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


I. Der Beuthenfche Kreis beftehe künftig: 
a. aus ſammelichen jetzt dazu gehörenden Ortſchaften; außerdem werden dazu uͤber⸗ 
wie ſen 
b.. vom Pießner Kreife, der Flecken Myslowis, das Schloß Myslowig, die Dir 
fee Schopienig, Rozdzien, Bogutſchütz, Brzenczkowitz, das Gut Slupnia und 
Brze hinka das On und Dorf Zalenfcdye, das Gut und Dorf Kattowitz; 


Cccc 6 vom 
N 


»:. 
J5 
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e, vom Toſter Kreiſe, dae Doͤrſchen Srzibowitz, die Kolonie Marienau, die Dörfer 
Wieſchowa, Kunary, Nierada, die Kolonien Slinitz und Philippsdorf, das Dorf 
Kempcjowig, die Kolonie Georgendorf, die Dörfer Brosfawig und Groß Wil« 
Fowig, die Kolonie Larifhhof, das Dorf Niedar und Antheil von RN 


2. Der Cofeler Kreis enthaͤlt; | 
a. die ſaͤmmtlichen jegt darin liegenden Ortſchaſten und werden dazu gefchlagen, 
b. vom Katiborer Kreife die Dörfer Dobiſchau, Dobroslawitz Warmuntau, Mage 
kirch und Autiſchkau; | 
©. vom Groß, Strehliger Kreife,, das Domainen" Amt Januſchkowitz mit den Dörs 
fern Januſchkowitz, Rofirfch und Raſchowa, das. Gut Wielmirfchomig. 
- d. vom Tofter Kreife, das Gut und Dorf Schlawengig, die Kolonie Schlawengig, 
bie Dörfer Miesce, Lichynia, Lenartowig, „Miedar und DBlechhammer, Brzezetz, 
Birama, Libiſchau, Alt: Cofel, Kandrzin und Pogorzeleg, die Kolonie Sacken⸗ 


hoym, das Meffing» Wert Jakobswalde, die Dörfer — Soſchut und Kiein 
Aibammer. 


3. Der Falkenberger Kris begreift Fünftig in fr 

a. die jetzt dazu gehörenden Orrfchaften und erhäft: rn 

b. vom Grottfauer Kreife die Güter und Dörfer Grübet und Sonnenberg. 

c. vom Neißer Kreife die Güter und Dörfer Maplendorf, Bielig nebft Hermanns" 
hof, die Dörfer Lammsdorf, nebſt Kaltecke, Schadewig und Bauſchwitz. - 

d. vom Oppelnſchen Kreife, die Tillomiger- Güter, mit den Drefchaften Tillowitz, 

Aſche, Baumgarten, Micyelsdorf, Weiderwitz, Seifersdorf, Ellguth, Schiedlo 
und Schiedleske, die Dörfer Groͤditz, nebſt Waldau, Sabina, Ellguth Friedland, 
Hammer, bſt Wilhelmshof, Friedrichsfelde, Floſt, Woſtrach, Jamke, nebſt Hein⸗ 
richau, Piechotzig, Puſchin, Pliefchnig und das Vorwerk und Doyf Sokolnig. 


4. Der Brottkauer Kreis enthaͤltt, | 
nach Abgang der mit Inbegriff des Dorfes Herbsdorf zum Bezirke der Königfihen 
Regierung in Reichenbach gefchlagenen io Drtfchaften: 


a. Die 
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a. Die zu feinem gegenwärtigen Umfange gehörenden Ortfchaften außer bew 

faut 3. b. zum Balfenberger Kreife gefchlagenen und laut 7 dem Neißer Kreife zus 
tretenden Dertern; Dagegen werden dem Grottfauer Kreife einverleibt: 

b; Vom Neißer Kreife das; Vorwerk und Dorf Koppenborf, die Dörfer Groß⸗ 

Briefen, Friedewalde, Mogwitz, Peterspeide, Schoͤnheide, Geltendorf, KHenmersdorf 


und Eckwertsheide. 


5. Der Leobfhüger Kreis 
“ giebt an den Kattiborer Kreisdie bei No. 11. namentlich aufgeführten 50 Ortſchaften 


ab und erhaͤlt dagegen: 
Vom Neuſtaͤdter Kreiſe das Dorf Caſimir nebſt Damaſchko und Langeudorf, 
das Dorf Schönau, das Gut und Dorf Gloͤſen, das Dorf Berndau, das Vorwerk 


und Dorf Thomnig, das Gut Steubendorf nebft Zubehör. 


6. Der Lubliniger Kreis 
"bleibe unverändert ſtehen. 


9, Der Neißer Kreis 
Hat bereits das Dorf Plotenig zum Bezirke der Königlichen Regierung in Reichenbach 
abgetreten, und verliert jege noch: 
a. die am den Falfenberger Kreis nach No, = c, überwiefenen 5 Ortfchaftem, 
b. die dem Grottkauer Kreife nach No. 4. b. zugetheilten 9 Ortſchaften. 
Derfelbe erhält dagegen: 
vom Grottlaner Kreife bas Dorf Stephansdorf und das Vorwerk Jentſch. 


8. Der Neuftädter Kreis tritt ab: 
a. am den Leobfchüger Kreis die bei No. 5. genannten 6 Ortſchaften; 
b. an din Groß · Strehliger Kreis die bei No, 14.2, aufgeführten 2 Ortfchaften; 
erhält dagegen som Oppelnfchen Kreife Das Dorf Dobersdorf nebft Maldwig. 


9 Der Oppelufche Kreis giebt ab: 
a. au ben Falfenberger Kreis die bei No⸗3. d. genannten Ortfchaften; 
. b. am den Neuftädter Kreis das Dorf Dobersdorf nebft Maldwis nach Mo. 8. 
und 6. an ben Groß: Strehliger Kreis die bei No. 14. b. genannten Ortſchaften. 
Ercca Zu 


- 


— 526 — 
Zu dieſem Kreiſe tritt —— vom — Kreiſe das Dorf Kobyllne 
10. Der Pleßſche Kreis verllert: 
a an ben Beuthenſchen Kreis die bei No. 1. b. aufgeführten 9 Ortſchaften; 
b. an den Rattiborer Kreis die bei No. 11. b. vermerkten 8 Ortſchaften; 


c. an den Rybnicker Kreis die 36 ——— welche bei So. 13. a; verzeich⸗ 
‚met find. = 


11. Der —— Kreis tritt ab: 


a. an den Cofeler Kreis die bei No. 2. 0. bezeichneten 4 Ortſchaften; 
b, an den Rybnicker Kreis 78 Ortſchaften nach No. 13. b. 


‚Dagegen treten dieſem Kreife zur - 

a. vom Leobjchüger Kreife die Stade Hultſchin, das Dorf Autofhomig, der 
Flecken Benefchau, die Dörfer Benefchau, Bielau, Bobromnid, Bolatig, Boleslau, 
Boratiu, Buslamig, Chlebſch, Cosmüg, Teutich+ Crawarn, Groß, Darfomwig, Klein, 
Darfowig, Ellgoth, Halſch, Henneberg, Hofchialfowig, Groß. Hofhüg, Klein Ho» 
ſchüͤtz, das Schloß Hultfchin, die Dörfer Kauthen, Koblau, Koberwitz, die Ortſchaft 
Kranowig, das Gut und Dorf Kuchelna, die Dörfer Langentorf, Ludgerzomig, Mar 
quartowig, Oderſch, Owſchuͤtz, Groß» Preerwig, Rleim- Petermig, Peterzfomig, Pofcht, 
Katfch, Rohow, Schammerwitz, Sclanfewig, Schreibersdorf, Schüͤllersdorf, Scze⸗ 
pankowitz, Strandorf, Troem, Wrbfau, Wezefin, Zabrze, den Flecken Zauditz und 
das Dorf Zawada; 

b. vom Pleßer Kreife die Vorſtadt Annaberg, die Ortſchaften Belfchnig, Groß⸗ 
Gorſchuͤtz, Odrau, Olſau, Zabelkau, Klein» Gorſchitz und Ulchysko. 


12. Der Roſenberger Kreis 


bleibt bis auf das Dorf Kobylno, welches nach No. 9. an den Oppeifihn 2 Kreis abge 
treten wird, in feinen jeitherigen Grenze unverändert. 


” 


73. Der Rybnicker Reis 
wird neu ‚u gebildet, und befteht aus nachbenannten Ortfchaften: . 
a. dom Pleßer Kreife aus der Stadt Roslau; dem Schloffe Loslau nebſt Heise 
nerhöfel, dem Dorfe Czit zowitz, der Kolonie Kranfendorf, dem Dörfern Klein: — 
e 
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Jedlownick Ober · Radlin⸗ Nieder · Radlin⸗ den Kolonlen Romangowe ind Dyhrrmn · 
grund, dem Etabliſſement Zamislau, deu Dörfern Wilchwa, Kokoſchuͤtz; Ober⸗ Mark. 
lowitz, Nieder: Marklowitz, Poplom; Ober⸗Gogelau⸗ Nieder · Gogelau der Kolonie 
Altenſtein, den Doͤrſetu Godow, Groß ⸗Turzy, Kroffochomiß, der Kolonie Friedrichs 
ehal, den Dörfern Ciyſſowka, Golfowig, der Kolonie Skrbenäfi, "dem Dörfern 
Skrzißow, Moftinig, Nieder- Mfdanna, Ober» Mfcanna, Ober» Jaftrzemb, Nie- 
ders» Jaſtrzemb, der Kolouie "Sophierirhat; dem Dorfe Ruptau und aus der Kolonie 
Ruptawietz. ala. 42 2 
b. vom Rattiborer Kteiſe aus den Gröden Rybuick und Sohrau, den Dör- 
fern Barglowka und Gaſchowitz, dem Gute und Dorfe Liſſeck, den Doͤrfern · Neudorff, 
Lukow, Dziermierz, Zittua, Pſtronzka— Rzuchow, Krzizkowitz, Lonith, Summin, 
Gurreck, dem Gute Ober» Rabofdyan, den Dörfern Ober · Miewladbin, Nieder Nies 
wiadom Ezernig, dem Gute Szirbih und Dorf · Solarnio, dem Dorfe Pietze, drm 
Vorwerke Prterfowiß, dem Güte Gribersdorfnehft der Koͤſorie Schlechtendorf, dem 
Königlichen Domainen · Amte Ryobnick web) ven dazu gehörigen Ortſchaften/ den Gü« 
tern Nieder: Schwirklau und Kolonie Brodeck, Vorbrigen und Kofdnie Heutiettendorf, 
den Dörfern Baranowitz, Oſchin, dem Gate Rögorjra, dem Vorwerke Sfreczfomig, 
dem Gute Pallowig nebft den Kolnnien- Marhesrgäh und: Waufshörf,'deniGure und 
Dorfe Dber- Belek, dem Dorfe Nieder» Beleck, den Dörfern Groß. Dubensfo und 
. Vorwerk Brzezine, Me Duscheßd): Czetwionk Sa den Gute Ciuchom, 
den Dörfern Lefchzin und Kolonie Egersfeld, Stein, Groß ⸗Rauden, Klein Rauden, 
Chwalentzitz, Janukowitz, Stonitz, Stodoh, Zwonowitz, der Kolonie Kennersdorf, dem:- 
Dorfe Kliſchtſchow, dem Gute und Dorfe Pſchow, den Dörfern: Sawade, Ridultau, 
dem Gute Ober⸗Ridultau, und aus der Kolonie Ortowiez 
c. vom: Toſter Kreiſe, aus dem Flecken Pilchowitz, den Dörfern Niederdorf, 
Ober⸗Wiltſch, Sczyglowitz, Meborowitz, nebſt Hammer, Knurow, Krywald, Wie 
lepole und Kolonie: Ungerſchuͤtz. 


14. Der Groß⸗Strehlitzer Kreis 
tritt an den Coſeler Kreis ab die bei No. 2. d. genannten 4 Ortſchaften, erhält dagegen: 
a. vom Neuftädree Kretfe das: Gut und Dorf Obermig,. das Gut Roswadze; 
| b. vom Oppelnfchen Rreife dos Gut und Dorf Groß, Stein, das Dorf Klein- 
Stein nebft Lowiezfo, das Vorwerk Grabomnebft Klein Brabow, das Gut und Dorf 
Dt 
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Otemuth, das Dorf Mallno, die Kolonie Dderwanz, das Dorf Chorulla, das vor⸗ 
wer? Gorrasdzo; 

dom Toſter Kreiſe die Seadt Ujeſt, das Schloß Ujeſt, die Dörfer Alt: ujeſt, 
Nieſchowitz, Klutſch, Kaltwaſſer, die Voꝛrwerke &oy und — —— und das 
Eur und Dorf Jariſchau. 


» : 85. Der Kofter Kreis tritt ab “1:3 
a. an ben Beuthenfchen Kreis 14 Ortſchaften nach ” Le DE RR: 
b. an den Cofeler :Kreis 16 Ortſchaften nach No. 2..d. er! 
ec. an ben Rybnicker Kreis 9 Ortſchaften nach No. 13. c. — 
d. an den Groß⸗Strehlitzer Kreis 9 Ortſchaften nach No. 14. 6. 
‚Diefe neue Kreis» Eintheilung wird mie dem ıten Januar 1818 zur — 


„gebracht werden, und eretem mit dieſem Zeitpunfte auch die für dem neuen Rybnicker 


Kreis zu organifirenden Behörden in Wirkſamkeit. Die Einfaffen der von ihrem’ zeit« 
berigen Kreiſen abgetrennten Drtfchaften haben fich alsdann an die Behörden des Kreis 
ſes zu wenden, dem fie durch diefe neue Eintheilung überwiefen worden find, Bis das 
Hin bleibe alles in der zeicherigen Berfaſſung. 
Dppelm, den 1. October 1817. —R 
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= 190701518190750 1 665 20055121020055 52005 51216200550 © | 6991208601119280€ 280650] 7351e: 755 220551010220400 
91251— gı500f. 64) 00751 — 00800 |"700 oyıoı— 091501 361 20451— 20500 

* 92001 - g2050 | 65) ong5r— o1000 v1] 6925 — 0556001 37 20801 — 20850 
50) 92051- 92100] 66| o1o5i— o1100|' 82] 09451— 0g500J 38] 21001 - 21050 
51) 92507— g2350$ 67! 01151 - 012001. 05! og701— 0975 391 Sı401— 21450 
52) 925517— 92600 68; © 1451— 01500 | 04) 09901— 09950 "40) 22751I— 22800 
35| 92601— 92650 |: 69| 01701— 01750 | 05] 10051— 10100 A 22851— 22900 
34) 92857— 92900 |! 70| 01751— o1800 06) 10151 10200 42, 22051 — 25000 
85] 95051— 95100f. 7+|, PQı5i— 02200 | 07] 10503 10550 45. 23501 25550 
36, 95401— 934504. 72) P2201— 020504 oß. 10651— 16700 441 23581 23550 
. 37| 93751— 93900 73 #2251— 02500 09, . 11001 11050 45) 24251— 24500 
38! 94151 9400|’ 74| o25gı— eaboo| ı0' 11351— 11400] 46| 24301— 24550 
39]. 94201- 9450|; 75| .02901— 02950 1 11401 11450| 47] 24901 24950 
40) Y4451— g4500| 76: 0Z101— 0Z150[|. ı2' 11551— 110005 48| 25551— 25400 
Al 94551— 94600}: 77| 05851— 05900 fi 15 11801 11850). 49] 25551— 25600 
42] 95201— er 78) 04251 — 045008; 14] r1901— 11950] 50] 25601— 25650 
43) 9595:— 96000 | | 79] 04501— 04550] 15 12052— 12100) 51] 25701 925750 
44) 96951— 97000 |; 80] 04651— 04700f' 16] 1aaßı— 12500) 5a] 25901— 25950 
45, 97001— 970505 81! 04751— 04800 f' 7! 13551— 134008 551 abosı— a6roo 
«6 97201— 97250| 82j 04901— 04950 8) 15401 15450] 54] 26551— 26600 
47| 97351-—- 97400| 83 05051— 05100 19] 15551— 15000] 55| 26951— 27000 
48| 97401— 974501 84] 05251— 05500 20] 15961— 17950] 56 27501— 27550 
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32451— 32500] +7] 41151 - 41200 8] 54101 54150] 99] 6625 - 66300." 
52651 727001 18] 41201 - 412501 59] 54501 54350] 900) 66401— 66450 
52751 — 53800 19] 4251 - 41500 60] 55151 - 55200 or] 66601— 66650 

39901 — 32950 Zu] 413517— 41400 61) 555517— 55400| 02 66851 — ‚66980 
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40 78701 78750] 64! 86251— 86500 88| 95001 — 99550] '12| 0565. 03706 
„41.792518 792000 6 RE 8665| 89 Hs. gza0o| 13| 0375:— 03800 
: Ri) 79201 - 792504 661 51 86700] 90 9571 — 957501 14) 0409. — 04050 
43) 79901 79950] 67) 36701— 86750] gı]| 93801 — 3850] 15, 04051 — 04100 
44: 8065 1— :80700 ER 860901 80950 92 7. 94551 94600) 16] 64251 — 04300 
45! Brocı— Btoso] 69! 87051— "87100 95, 95201 — 95250] 17] 04451 — 04500. 
46| 81251— 8153001 70| 97451 $7500 94, 95601 — 95650] 18! oz2gı— 05300 
47| B81501— 81350) 71] 87651— 87700 95| Ne 97050] 19) 05351 — 05400 
48) B1751— 818001 He 87951 88000f "96; 90251- 983001 20 0 03600 
49 B1901- 819501j 73 88001 880so) 97 Huät— 98500] — 05701 — 05,750 
soll Hr45T— 907500 74 86551 88500 998 9805: — 98700] 22} 05751 — 05800 
511. 82301 ge850f 751 Bgaor— 89250 =) 9890 — 989501 23] 56501 —.ı 68460 
68 83501 - 85550|, 76 el 1000| 99301 — 99350 24) 076011 — 07650 
55° 85751— 858008 771 By6oı— 896508 01 9401. 994508 25] 87651— 07700 
54) 85851— 85900) 78] 89651— ER 02| 99551 — 59600] 26] ogıoı— ogıya 
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66 1834851— 84900 „80| 9055177 90400 4 50055005507 ‚28| 086541 — 08700 
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58] B5201— 85250 2] e7or— 99750] 06) oobaı— u 0HO0 — 20058 
Ren, den 25. Juli 1817. _ 
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No. 297. Bekanntmachung, wegen Öffentlicher Befanntmahung. der Sicitatiomen äptfger 
Grundſtuͤcke. 

Der 189ſte Paragraph der Städte: Ordnung beſtimut sub No. 2. Lite, a- 
b. c., was in Betreff der Veräußerung ftädtifcher Grundftüce erforderfich ift, und 
daß folche nur auf dem Wege einer Öffentlichen Licitation ſtatt finden Fan. 

Es find jedody Zweifel darüber ehtftanben,. wie die Licitation äffenelich * 
Fannt zu machen ſey? 
Zur Behebung derfelben ift durch ein Reſcript des hohen Diniferinine des 

Innern vom sten d. M. feſtgeſetzt: 

daß die Vorfchriften der allgemeinen. Gerichts» Ordnung im VII Citel $. 45. 
wegen der Bekanntmachung der Edictal- Eitationen beobachtet werden follen; 
jedody mit der Maaßyabe: 
daß es einer? mehr als einmaligen Einrüdfung der Bekanntmachung in die öf- 
fentlichen Blätter niche bedarf, wenn nur dahin gefehen wird, dag die Ein 
ruͤckung menigftens vier Wochen vor eintretendem Licitations- Termin gefchiebt. 
Wir weifen ſaͤmmtliche Magifträte hierdurch "an, in worfommenden Fällen 
nady diefer Beftimmung zw verfahren. 
VIL 1088. Geptbr. c. Oppeln, den 24. September 1817. 


Könige, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 


No. 298. Bekauntmachung, betreffend das Verfahren bei Abfchiebung der Wagabonden. 


Das Kaiferlich- Königliche Gubernium- zu Brünn bat die Einleitung ge- 
troffen, {daß die jenfeitigen Kreis-Aemter bei Abfchiebung eines Bagabonden im 
dieffeitige Lande, ungefaumt und unter Andeutung der Urfache der Abfchiebung und 
Beifügung einer genauen Perfons- Befchreibung. des Schüblings, dem naͤchſten 
Könige. Preuß. Landraͤthlichen Offieium die Eröfnung davon machen, damit Teßte- 
res ſodann das Meitere nady den beftehenden dieffeirigen gefeglichen Beltimmungen 
veranlaffen, und ton dem richtigen Eintreffen des Schüblings oder feiner etwa ein⸗ 
getretenen Entweichung dem jenfeitigen Kaifert. Königl. Kreis» Amte Nachricht ger 
ben koͤnne. 

Indem 


Indem wir ben Koͤnigl. Landrärhlichen Officien des hiefigen Regierungs- 
Departements von diefer getroffenen Einleitung Kenntnif geben, weifen wir dier 
felden zugleich an: 

falls jenfeitige Unterbehörden, welche überdies ohne freisamilidhe Eimiligung 

. eine Abfchiebung in ein fremdes Land nicht veranfaffen Fönnen, nicht nach der 

Borfchrift verfahren, fondern die Bagabonden an der Grenze gehen laſſen foll- 

ten, obne fie gehörig abzuliefern, uns davon fofort Anzeige zu leiften. on 
VII, 528. Aug. c. Dppeln, den 3. Dctober 1817. 


Königl, Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Herfonal-Chronik der öffentlichen | Behörden. 


Der Steuer-Kath be rEgret iſt als Aſeſſor bei der hieſigen — 
angeſtellt. 





Snadenbezeigung. 


Des Könige Majeſtaͤt haben geruhet, der Exconventualin Nepomucena Scholz 
zu Grottkau, fuͤr ihre Bemühungen um die ſittliche Bildung junger Maͤdchen in ge: 
nannter Stadt und deren Unterricht in weiblichen Arbeiten, unter Bezeigung Aller: 
böchfidero Zufriedenheit, ein Gefchenf von 50 Rthlr. auszahlen zu laffen, 

X. Septbr. 821. Oppeln, den 27. September 1817. 


Könige. Preußifhe Regierung, Erſte Abtheilung. 


Dodde Nach⸗ 
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Hrreinfgen Kegierung. 


Ro 208. ee betceffend di Stempel Beige der Verhandlungen in Yapı 
Angelegenheiten +... 
Die hopen Minifterien der Finanzen und der Polizei, haben mittelſt Befseipte 
vom 28. Xuguft e. a, feflgefeht: 
dap in Paß · Angelsgenpeiten, mo etwa. die näpere” Ausfügrung. ep entire 
den Unifiände du sch elnen Bericht, und die befondere Entſcheidung der vorge⸗ 
feßten Behörde 5 erforderlich. wird, fo wie überhaupt bei allen der eigent ˖ 
Iichen Paß · Ausfertigung vorangependen Verhandlungen, bie — KFreiheit 
kuͤnſtig allgemeln Anwendung. finden fof, 
als welchee hierdurch, jur — Keratniß gebtacht wird. 
— Abıp, Yr 1659. Sepibt . Odpein, den a9: — * 
Königl. ** Regierung u Oppeln, - Zweite Abtheilung. — 
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3. 30% Beten, Setreffenb bie Eifebun, der —*4 ‚und Surfen’ Getten ' 


‚Gelder für das Bunjlauer Waiſerhaus. 


Saͤmmtliche König: Landrathlche — m uud Bi 
feste des hieſigen Regierungs Drparteitiende werden — u ge die ein 


gehenden Haus · und eg Geider für: var“ Bunzlauer Baifenpaus” : 


Eree uns 





h 
| —— 536 — 
unmittelbar an daſſelbe einzufänden; uns dagegen am jeben Ja 
Nachweiſung des jährlicdjeh Datrages einzureichen Fa 13 
.v. 2 Abth. VII October 26. Oppeln, den 7. Oktober 1817. 
Königlich. Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Mro.. 301... Bekanntmachung, tvegen ber aud Breuffen, Littbauen, ofen nnd andern einläne 
diſchen Provinzen mic Paßlerſcheinen eingehenden Fabrik: und Manufafturs 
rise ER een (a ara are Fee er U 
Mach der Verfügung im Breslauer Regierungs · Amtsblatte de Anno 1813, 
Stüf XXV. Nro. 153. pag. 403.. ſeq. ift das Einfuhrs Verbor der fremden baum⸗ 
wollenen Zabrif- Waaren aus Oft- und Weftpreuffen; in. bie übrigen Könitgl. Staaten, 
noch nicht aufgehoben, und nach der Amtsblatts +» Verfügung de 1815, Stüf XXXIII. 
Nro. 245, pag 388., und Stüf XLIII. Nro. 295. pag. 468., in Vergleichung 
mit dem Circulate Nro. 271..d..d. Meiße, deu 5. December, 1815, folen Die aus dem 
Großherzogthum· Pofen mit Paßterfcheinen eingehenden fremden Waaren, 
deren Einfuhr in die alten Preußifchen Staaten verboten, in das Pofenfche zuruͤckge⸗ 
‚ ‚wiefen- werden. | m 

Mit Hinmweifung auf diefe Verordnungen wird den Acciſe- und Zoll ⸗Aemtern 
unſers Departements, in Folge Keferipts des hohen Finanz» Minifterii vom 16, v. M. 
HI. 14239. befannt gemacht: 
daß aus Preuffen, Litthauen, Pofen und den-übrigen einländifchen Provinzen, in 

welchen: diefes Einfuhr Verbot auf gemiffe Gattungen fremder Manufaktur⸗ 
Waaren aufgehoben ift, folglich nicht mehr befteht, nur ſolche Fremde Fabrik - 
und Manufaktur» Waaren mit Pafierfcheinen in die übrigen altländifchen Pros 
vinzen, in denen diefes Einfuhr» Verbot noch befteht, eingehen dürfen, welche 
nach den beftehenden allgemeinen Grundfägen überhaupt daſelbſt zum Verbrauch 
erlaubt find, und daß hinfolglich die Steuer Behörden jener Provinzen nicht ber 
fuge find, Paßierſcheine gegen dieſe Grundfäge zu expediren. 

Die Accifer und Zoll-Hemter haben daher darauf zu fehen, daß aus Preuffen, 
Littheuen,.. Ppfen. 25. nicht ſolche fremde Waaren- mit Paßierfcheineh eingehen, welche 
zur Einfuhr und zum Verbrauch im Lande verboten find, und ift hierauf um fo mehr 
an halten, als dabei das: einländifche Fabriken-Inteteſſe fo mefentlich verfiret, 
.. IE 9 Oktober (P. W.) Oppeln, den 8, October 1817. 

Zu Se Königl, Preußifche Regierung. 


a 


So. 302, Bekanntmachung, Hl ecife- Freiheit auf die aus * Sabrif, de IE 
thufins zu Hundisbu n Mafchinen. 

In Gemäßpeit —— nFinanz · Miniſterii vom 15. vor. M. IH. 
14054. wird hierdurch befanne gemacht: daß die Maſchinen, welche in der Fabrik des 
Herren Nathuſius zu Hundisburg im Magdeburgfchen gefertiger umd von dort mit Pa» 
Bierfcheinen eingeben, erg — werden koͤnnen⸗ —D 

I. 10. October (M.) Oyppeln, den 8. October — 
Koͤnigl. —— Megieruns. Zweite Abtheilung. 
Na —— 





No, 303. Bekanntmachung, das Ausgangs Verkehr mit hochbefteuerten Waaren betreffend, 
Die zur: Entdeckung — Fälle, nach welchen ſehr bedeutende Quau⸗ 
titäten von —— aren auf ſalſche Ausgangs Befcheinigungen abge“ 
ſchrieben worden, haben ein ‚Dopes Finanz «Minifterium veranlaße, bis zur allgemela 
nen Steuer» Einrichtung für diejenigen "Teile der Monarchie, welche von auslaͤn⸗ 
diſch Segeuſtaͤuden afeiche, Steuern’ Japlen und dafür eine und diefelbe Verfaſ⸗ 
fung haben, befondere Mäpregeln zu ergteifen, die wir in Folge Nefcripts vom 23ſten 
m. pr. IU. 11855 hiermit ur —— des Handeltreibenden Pubutums bringen, 
den Acciſe⸗ und Zoll· Aemterm ſo if den Herren Steuer» Räthen und’ Grat. Jn⸗ 
ſpectoren unſers Depactemente aber zum genaueſten Nachverhait bekannt machen. 
J. Kaffee, Zucker — Tabäte, alle Weine, Rum, Arrak und alle frem⸗ 
de Drandeweine, ferner fremde. baumwollene Waaren, koͤnnen mit der Begünftigung, 
unverſteuert in den Regiſtebn abgeſchtieben zu werden, alfo auf Begleitſcheine une über 
diejenigen Aemter ausgeben, w melde sur Ertheilung von Ausgangs: Befchrinigungen 
über vüchjöiffägige” Währäif gegembäreig? ermächtigt find. Dies find mithin folgende: 
Im BE, self der Königlichen Regierung 
iu Koͤnigsberg. I hr —* er 
RE ea ers nis oa 
GSumbinnen. u * Sewekrag·. De: A 
Bat DIENT RL > * Hi male ninfen, "EEE 


’ ae el tallupßfnen. Zu 
, ‚ch So unit, 
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30. Demmin, 
31. Anklam. 


Yußerdem find für — Greui Strecken in welchen die Nüczol» — jest 
nicht Statt findet noch folgende Aemter zur Extheilung von gültigen Ausgangs. De- 
ſcheinigungen auf die genannte Waagaren ermächtigt. 
In dem Wezirk der Konigl. Regierung zu Pofen: 
32. Peifern und 
dr Grabow. 

In dem Zeyri der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam; 

** 94 Wittſtock 


J 
PR var? 


und 


und 35. in unferm Regierungss Bezirk das Haupt » Zoll · Amt Lublinitz. 

II. Die Zapf diefer Ausgangs» Punkte wird abgeändert und fie wird beſonders 
Bermindere werden, wenn ſich nach den Erfahrungen einiger Monate ergeben ſollte, daß 
die genannten Artikel uͤber dieſe Oerter wenig oder gar nicht ausgehen. 

II. Bon Tage des Eingangs dieſer Verfügung dürfen die Aceiſe- und Zoll⸗ 
Aemter die Begleitfcheine über Ausgangs» oder unmirtelbares Durchganas But, inſo⸗ 
weit es die zu I. genannten Gegenflände betrifft, mur auf diefe Aemter richten, und fie 
müffen dem Abzufertigenden ausdruͤcklich eröffnen, daf, wenn die Ausfuhr nicht über 
ein aus diefen Aemtern zu wählendes nnd zur Uebernahme in den Begleitſchein beſtimmt 
anzugebentes Zoll» Amt erfolge, foldye von Seiten der Steuer» Behörde als nicht ges 
ſchehen angenommen werden müße. 

IV. Rommen Bei einens Grenz» Zoll» Amte, welches nicht zu dem obgenannten 
gehört, Waaren der gedachten Are mit Begfeirfcheinen als Ausgangsgut an, fo darf 
raſſelbe die Ausgangs» Befcheittgung nicht ercheiten. Es nimmt in der Kegel den Dr» 
gleitſchein gar nicht ab, fondern vermeifet den Ausführer damit und mit den Waaren 
an das in dein Begleirfhein genannte Ausgangs» Amt. Will der Waarenführer doch 
auf der einmal eingefchlagenen Straße bletben, und über ein ſolches zur Ertheilung der 
Aurgauge⸗ Beſcheinigungen nicht ermaͤchtigtes Amt ausgehen, fo kann der Ausgang ge⸗ 
ſtattet werden, wenn dem Waarenführer zuvor ausdrücklich zu Protokoll eröffnet wor⸗ 
den iſt, daß mic dem Ausgange über ein ſolches dazu nicht verſtattetes Amt alle Vor. 
thrile einer underfieuerten Aus ſuhre dutchaus verloren gehen. Das Protokoll muß dem 
Begleitſchein beigefügt werden, und es verſte het ſich von ſelbſt, daß vermittelſt deſſelben 
krine Abſchreibung im Regiſter erfolgen kaun, ſondern daß von den betreffenden Intes 
reſſenten die Gefälle kben fo eingezogen werden müffen, als wenn der Begleitſchein gar 
nicht, zurde gefommen wäre. ; 

V. Um einen Ueberblick diefes Verkehrs im feiner Verzweigung zu erlangen, 
werden die zur Ertheilung von Ausgangs Befiheinigungen berechtigten Aemter pierinte 
angemwiefen, gleich nad) dem Schluße eines jeden Monats der dritten General Verwal 
tung des hohen Finanz» Minifterit, unmittelbar eine Ausgangs ⸗ Ueberſicht nach den 
umftehend abgetructen. Muſtern, bei unausbleiblicher Etrafe, vom Monat October 
d. %. an, mit dem erften Pofltage nach dem Schluffe eines jeden Monate, die erſte 
alfo in den erften Tagen des Monats November d. %. einzureichen, Zu dem Ende 
— bei den Aemtern das Detail zu dieſer Ueberſicht als das Material zu dem dazu 
gehö* 


ei 


gehörigen Balancen, täglich nachgetragen werden, und wirb ben Aemtern auf aus, 
druͤckliche Anweifung Eines hohen Finanz «Miniſterli zugleich eröffurt, daß wenn bei 
Hochdemfelben diefe Nachmeifungen verfpätet eingehen follten, die genaueften Untere 
fuchungen darüber, ob folche zur gehörigen Zeit, nemlich am erften Pofttage wach 
dem Schluffe des abgewichenen Monats abgegeben worden, veranlaßt und bie Aem⸗ 
rer, fobald das Segentheil ermittelt, im eine Geldftrafe von 5 bis ao Rthlr. ge 
‚nommen werden fellen. 

VI. Werden bie zur Ertheilung der Ausgangs: Beſchelnigungen berechtigten 
Aemter hiermie ernftgemeffenft angeriefen, dergleichen nur über ſolche Waaren zu ere 
‚teilen, welche wirklich im Grenz» Zoll⸗Amte zur-legten Reviſion -geftefle und über die 
en gebracht worden find, | 

« Bis den Aemtern da, mo es erforderlich ſeyn ſollte, zu diefem Gefchäfte nach 
der Abſide Eines Hohen Finanz · Miniſterli, Huͤlſs Beamten beigeorduet werden, fer 
gen wir zu denſelben das Vertrauen, daß ſie dieſem Gegenſtande ihre ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit widmen, und die wegen der Nevifion und Begleitung der E;portations: Gr 
‚ter ergangenen Worfchriften auf das genauefte zur Anwendung bringen werden. 
— VU. Bei deu Erportationss Berfendungen mit oft gedachten GSegenſtaͤnden 
ſtromwaͤrts in großen. Ladungen, fol das Ahfertigungs Amt den Abgang fogleich 
der vorgefegtem Regierung des Ausgangs-Amtes anzeigen, damit nah Maaßgabe 
der Umflände, der richtige Warren Ausgang gefichert werden kann. 

Die Herren Steuer-Näche fo wie die Herren Grenz» $nfpeftoren veranfafe 
fen wir zugleich, auf das Ausfuhr» Verkehr mit den gedachten hochbeſteuerten Ge 
genftänden vorzüglich wachſam zu feyn und jederzeit die Bemerkungen, welche dies 
„felben darüber zu machen Gelegenheit haben, unaufgefordert an ung aelangen zn laſſen. 

Uebrigens bemerken wir zum Machverhalt der Hecifer und Zoll Aeınter, 
daß alle uͤbrige gering beftenerte zur Ausfuhr erlaubte Waaren, unter Beobachtung 
der diesfälligen WBorfchriften, nach mie vor mit Begleitfcheinen über alle Haupt 
Boll» Yemter unfers Kegierungs» Bezirfs aus⸗ uud BOSSE: werben EN: 

IB. 0)  Dppeln, ben zo, October 1817. 


Königlich Preußifche —— 
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304. Erinnerung an die practifchen Aerzte und Wundaͤrzte, dad Selbſt⸗Dispenſiren⸗ 
der Arzneimittel zu unterlaſſen. 
Nach den beſtehenden Medizinal- Geſetzen iſt den prattifchen Aerzten und’ 
MWundärzten. das Selbſtaustheilen der Medikamente, bei einer namhaften Geid⸗ 
firafe, und im MWiederpolungsfalle, bei Verluſt der Praris, verbothen. Dies: all 
gemeine Verboth hat zum Zweck: das Aufkommen. der Aporhefen zu ‚beförbern.. 
Als Ausnahme von der Kegel ift nachgegeben: 
daf, wo Meilen weit feine Apochefe zw erreichen, dem Arzt oder Wundarzt,“ 
zumal: in fehleunigen Fällen, erlaube feyn foll, aus feinev Hand nochere die‘ 
nörhigften Arzneimittel den Kranken auszutbeilen, 
Sonſt aber, in feinem! Falle Da jedoch zuweilen Beſchwerden uͤber das in Rede 
ſtehende Seibft- Dispenfiren erhoben worden; fo werden die präctifchen: Aerzte und’ 
Bundärzte erinnert, ſolches zu unterlaffen, bei, Vermeidung der’ oben gedachten‘ 
geſetzlichen Strafen, 

Die Herren Phnfifer, fo wie die mir der ausübenden Polizei beauftragten‘ 
Beamten: werben gemeſſenſt aufgefordert: auf die in ihrem Geſchaͤfts-Bezitk etwa 
vorfonmenden Fontraventionen der Art aufmerkſam zu ſeyn, und vorlommenden 
Falls zur Unterſuchung und Beſtrafüng davon Anzeige zu machen. 

Diie Herren Apotheker find dagegen gehalten, die gehörigen Vorraͤthe fäug: 
Sicher. Medizin in ihren Officinen ftets in Bereitſchaft zu halten, um das Päblie 
kum jederzeit mit Grauchbaren Arzneimittelh verſorgen zu Föhnen, und feine Ver— 
anlaffung: zu Beſchwerden des Publikums und der practiſchen Aerzte über ihre: 
Dffizinen. zu geben,. widrigenfalls fie gleichmäßig: die Abndung der Geſetze treffen 
würde.. 

L. Abth. IX. Jan. 8.- Oppeln, den 12. October 1837; 


Koͤnigl. ——— Regierung. Erſte Abtheilung. 


ı 





a. 305: Bekanntmachung, ‚betreffend bie im’ Lande: herumreiſenden Mufifer. 
Mit Bezugnahme auf unfere Verfügung, vom, 13: Auguſt d. J. (Are: 
» Blast: Staff XXXIV. Seite 450! No. 257.) machen; wir hierdurch nachrichlich 
bekannt, Daß. unter den reiſenden Muſikanten, welchen ber Eintritt in die Kenigl. 
Stagten 


— 545 — 


Staaten und der Aufenthalt in denſelben nicht zu erlauben iſt, nur diejenigen sie 
verstehen find, welche in ſittlicher oder ficherbeitspofizeiticher Hinſicht verscchtig find, 
und die Mufif niche als Kunft, fondern nur ale Gelegenheit, ein Allmoſen zu ers 
bettein, betreiben, Feinesweges aber‘ gehörig legitimirte, unverdäͤchtige und ſittliche 
Mußker, welche in Gefellfchaft von mehreren Perfonen muſikaliſche Aufwartungen 
machen. | | 

1. Abth. VII. Seprbr, 'ırog. Oppeln, den 7. October 1817, ' 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


No. 16. Verordnung wegen des von den gerichtlichen Stempel: Vertpeifern zu debitirenz 


den Gtempel- Papiers, 
Da wahrgenenimen worden, daß der gefeglichen Beſtimmung zuwider, mo: 


nach die gerichtlichen Stempel⸗ Vertheiler ihren Debit nur anf den Verbrauch des 


gewoͤhnlichen Eteimpel-Papiers und des MWerchftempel: Papiers in Prozeffen bei dem 


Gerichten, wo fie angeftelle find, befchränfen follen, mehrere folche ‚Beamten ihren 


Abſatz weiter ausdehnen, und namentlich auch oͤſters den Werthſtempel zu Kauf⸗ 
Contracten an die Contrahenten liefern; fo werden auf Veranlaſſung der Königf, 


Regierung zu Oppeln ſaͤmmtliche Untergerichte in Oberſchleſten hierdurch angewie⸗ 


ſen, daß fie vor folchen ungebüßrlichen Ausdehnungen ihre Stempel« Bertheiler 
srhjihich warnen, und darauf. fehen, daß, dergleichen nicht vorkommen. 
Ratibor, den 3. October 1317. 


Koͤnigl. Preuß, Ober : Eandes: Gericht von Oberfchlefien;, 





No. 17. Bekanntnachung/ die bei Executiens⸗ Verhandlungen anzuwendenden Stempel 
betreffend. 

| Da: bei den Revifionen der gerichtlichen Regiſtraturen in Hinſicht auf die 

Verwaltung des Stempel-Wefens bemerfe werden ift, daß von den Gerichten bei 

Erreutions: Berhandfnngen, die nach 6$. 3 und 4, Ro. 8. der Inſtruction vom 

5. September 1811 erforderlichen Stenpel entweder. gar ‚nicht, oder ſtatt des vor⸗ 

geſchriebenen 8 gGr. Stempels nur 2 gGr. angewendet worden; ſo werden ſaͤmmt⸗ 


liche 


fiche Untergerichte in Oberfihlefien bierdurd) darauf aufmerffom gemacht, mie der 
Anweifung, fich nach den gefegfichen Vorſchriften genau zu achten. 
Katibor, den 10. Dctober 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Oder-£andes:Geridt von Oberfhlefien, 


— 








Verordnungen des Königlichen Conſiſtorii zu Breslau. 


Yo. 5. Aufforderung zur wuͤrdizen Feier des bevorſtehenden Jubelfeſtes der Reformation, 
- Obgleich es bereits allgemein bekannt ift, daß nad) dem Willen Sr. Mojr- 
ftät unfers hochverehrten Königs, am legten Tage dieſes und am erften des folgen- 
den Monats bie Gedächtniffeier der vor Zoo Jahren begonnenen Reformation 
feftlich begangen werden foll, und das Erforderliche dazu and; angeordnet ift; fo 
haften wir ums doch verpflichtet, uns dieferhalb noch befonders an die profeftanti- 
ſchen Gemeinden unferer Provinz zu wenden, und fie’ zu einer würdigen Theil« 
nahme an dieſem Feſte aufjufordern. . 3 
Wir erwarten Gierbei, daß fie der Predigt des Höttlihen Worts fleifig 
beimohnen, daf fie fi und ihren Kindern die großen Seguungen der errungenen 
Glaubensfreiheit vergegenwärtigen und zugleich den Vorſatz faflen werden, ihren 
Vorfahren in dem Muth und in der Feftigfeit zu gleichen, welchen fie in den ſtand⸗ 
haften Bekeuntniß des reinen Evangeliums fo oft bewiefen haben, damit auch durch 
fie dies koͤſtliche Gut ihren Nachkommen treu bewahrt bleibe. Zugfeicy aber wol- 
fen mir fie hiermit auch wohlmollend ermahnt haben, daß fie ihre Freude an dieſen 
Tagen, an welchen, wie in allen Tagen des Herren, Gefchäfte und Arbeiten ruhen 
ſollen, auch heiligen durch Liebe gegen ihre hriftlichen Mitbruͤder und durch Ord« 
nung und Stille außer dem Gortesdienfte und in ihren. Häufern, damit unfere 
Freude wohlgefällig fey vor Gort, und Jeder an uns febe, daf wir mit Ernft nad) 
der mahren Freiheit der Kinder Gottes fireben, "als welches das eigentliche Merk» 
mabl der Proteftanten ift. 
Breslau, den 135. October 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 





7447. —⸗ | 
— Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 
Er Stüd XL. ve 
Oppeln, den 28. Dctober 1817, 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Mo. 306. Bekanntmachung ber Erlaubniß, alle nicht überhaupt verbotene ausländiſche 
Waaren von der Warſchauer Meſſe In das Rußiſche Reich einführen zu därfen: 


Dur ein Kaiferlich Rußiſches Defrer vom 16. Auguſt c. iſt nachgegeben 
worden, daß alle auf der Warſchauet Meſſe gefaufte ausländifhe Waaren, deren 
Einfuhr nicht durch den Kaiferlich Ruſſiſchen Tarif vom Jahre 1816 überhaupf 
‚verboten ift, über das Zoll-Amt zu Brzesẽ Litewsky in das innere Rußland ein- 

gefüͤhrt werden dürfen, fobald die Waaren mit Certififaten des Haupt-Zol Amtes 
iu Warfchau verfehen find. Uebrigens miüffen die in oben erwähnten Tarif feſt⸗ 
ern Abgaben erlegt und alle in diefer Hinfiche erlaffene Vorſchriften beobachtet 
werden. . 
VUL 105. October c. Dppeln, den 15. October 1817. 


Königlich Preußiſche Regierung, n 
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Nro. 307. Aufforderung an ſaͤmmtlliche Medicnals Perfonen, namentlich an die Herren ges 


richtlichen Aerzte und! Wunbärzte, wegen jededimaliger Anzeige der bei den Im 
Waſſer oder auf andere Art Verunglicten, angervandten Retfungsmittel. 


Bei der feltenen Wiederbelebüng'der im Waſſer Verunglückten, der ſich felbft 
Erhängten oder der in fchädfichen Luftarten Erſtickten, werden die Herren gericht 
lichen Aerzte und! Wundärzte aufgefordert: en — J 


in den diesfaͤlligen Obduetions · Verhandlungen die wirkliche oder muthmaaßliche 
Zeit des Verungluͤckens, die Zeit der Entdeckung des Verungluͤckten, die zu 
deſſelben Rettung angemandten Mittel oder den Grund, warum die Anwendung 
derfelben unterlaffen «worden iſt, jedesmal ſo genau als möglich anzugeben. 


Auch die in öffentlichen Aemtern nicht angeftellten Medizinal-Perfonen, wer- 
den bei den ihnen vorfommenden Fällen diefer Art, diefelben Beftimmungen in den 
Quartal⸗Sanitaͤts ⸗Berichten jedesmat beruͤckſichtigen. ee 


1. Abth. IX. Dctbr. 5. Oppeln, den 15. October 1817. nd 
Königl. Preußifche Regierung. 


No. 308. Bekanntmachung, wegen bed Brodverfaufs an die Soldaten» Familien aus den 
’ Magaginen, 


Die Begünftigung, welche während der großen Thenrung den Eoldaren- 
Familien zugeftanden murde, aus den Magazinen, wenn ein folches an ihrem Wohn 
orte eriftirte, ein Commisbrod gegen 2 gGr. empfangen zu Fönnen, hört nunmehr 
nach dem Erlaffe Eines hohen Finanz Minifterit vom 27. vor- M. auf, una wird 
foihes den Magazin-Rendanten umd den Intereſſenten hiermit bekannt gemacht. 

UL Nro. 129. Octbr. c. Oppeln, den. 17. October 1817. 


Königlich Preußiſche Regierung, Erfte Abtheilung. 





s No, 


Me. 309, Bekanntmachung, betreffend bie ———— ber‘ Suvaliben, wietwen und 
Walſen aus dem Waterloo + Fond. — 


ur Betreff derlinterffüsungen der Anvaliden, Wittwen und Waifen ans dent 
Waanterloo- Fond, ift von dem General-utendanten ber Königl. Preufifchen Armee 
Herrn Staats⸗Roth —— nachſtehende Bekanntmachung ergangen: 


Die von der Waterloo⸗Comitee in London „zur Unterfthgung der im Kriege 
1815 verwundeten Preußiſchen Militaire, fo mie der Wittwen und Waifen der Ge- 
bliebenen überwiefene Summe von 200000 Rtlr. ift nach den angegebenen Grund" 


fügen bis auf den Betrag von 
24,000 Rthlr. 
vertheile. 
Was nach erfolgter Befriedigung der ſaͤmmtlichen Competenten noch übrig 


bleiben moͤchte, ſoll nach der Beſtimmung Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Bluͤcher 
von Wahlſtadt an die im Kriege 1815 erblindeten Militairs vertheilt werden. 


Da nun auf der einen Seite dieſe Vertheilung nicht eher vorgenommen 
werden kann, als bis man überzeugt ift, daß Feine weitere Anfprüche erhoben wer: 
den, auf ber andern Seite dagegen es unbillig feyn würde, den Erblindeten die zu- 
gedachte befondere Unterftügung länger vorzuenthalten, fo haben Sr. Duchlaucht 
der Fuͤrſt Blücher von Wahlftade beftimme, daß nur bis zum Schluß des Monats 
November noch die bei mit eingehenden Anträge auf Beihülfe aus jenem Fond 
berückfichtigt, alle fpätern dagegen von der Hand gewiefen und der, nad) Berichtigung 
der Erſteren bleibende Beſtand, feiner Deftimmung gemäß; ſogleich verwender wer- 
den fol, 


Saͤmmtliche Hochloͤbliche Militair-. und Civil-Behörden werden daher hier⸗ 
mit ganz ergebenft erfucht, die Einleitung gefälligft zu ereffen, daß alle noch vorhande- 
nen Anfprüche bis zum gefegten Zeitpunkt bei mir erhoben werden. Auch mit ber 
Vertheilung der zur Unterftügung der Waifen im Kriege 1815 Hebliebenen Preu- 
biſchen Militairs von der Waterloo⸗Comitee, beſonders uͤberſendeten Summe von 

Gggg⸗ 10,008 


u — 
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30,000 Pfund Sterling welche in 65, 65,905 Rehlr. Courant mer, iſt ſchon 
der Aufang gemacht. 
Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt Blücher von Waohiſtadt — daß * die 
letztgedachte Summe an die Waiſen bis zum ı. December c. vertheilt ſeyn möge, 
weshalb ich Veraulaſſung nehme, mein vorftehendes Gefuch auch auf diefen Ge 
gegenftand auszudehnen, und daher die Hochloͤblichen Militair- und Civil-Behörden 
gleichfalls bitte, | - 
mir gefälligft fpäteftens bis Ende des Monats November d. %. genaue Ber 
jeichniffe aller Waifen, deren Vaͤter im Kriege 1815 geblieben find, zugehen 
zu laffen. 
Berlin, den 26. September 1817. 


Der General-Intendant der Königlichen —— Armee. 
Ribbentropp. 5 


4 


Auf den Grund vorſtehender Bekanntmachung, werden — Landraͤthe 
angewieſen, in ſofern in den Kreiſen und Städten hieſigen Departeinents noch Mi- 
litairs vorhanden ſeyn ſollten, welche im. Feldzuge 1315 invalide geworden, oder 
Wittwen und Waiſen der in dieſem Kriege Gebliebenen, welche bei der Auſnahme 
und bisherigen Vertheilung der Unterſtuͤtzungen aus dem Watzrloos- Fond übergan- 
gen worden, nachträgliche Unterftügungs-Ynträge bis zum ı5ten November d. J. 
ohnfehlbar anbero gelangen zu fallen. 


1.%. IV. 163. Oct. Oppeln, den 25. Oecober 1817. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung in Oppeln, — — 
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Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober- Landes · Gerichts. 





WER ayr vr aan ern) Sick 
Bekanntmachung, wegen der Kauf⸗-Koutralte Aber Grundſtuͤcke, weiche ſich la der 
ſtadtiſchen Provinzial» Feuer ⸗Societoaͤt hefindden. re 
Da nach der Bemerkung der Koͤnigl. Oppelnſchen Regierung bei Kauf- 
Kontrakten über Grundftücken, weiche ſich in der ſtaͤdtiſchen Provinzial Feuer Societaͤt 
befinden, oder über diesfallige Brandſtellen, ſeht hauſig die erforderlichen Feſtſetzun · 
gen der Contrahenten uͤber Berichugung der r en FeuerSotietuͤts Beiträge, 
und refp.. über Erhebung der Boniſikations-Gelder bei Brandſtellen außer Acht 
gelaſſen worden, hierdurch: aber in: Landespoltzgilicber Ruͤckſicht nachtheilige Weite: 
rungen entftehen, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte, in dem Departement des unter« 
zeichneten Königl. Ober⸗Landes-Gexrichts hierdurch aufgefordert, bei Kauf-Rontraf- 
ten über ſolche Geundftüsfe und refp. Brandftellen die Contrahenten anzuweiſen, 
daß fie zugleich wegem Bezahlung der rüctändigen Feuer-Gocieräts-Beirräge und 
vefp.. wegen Erhebung der Bonififations-Gelder bei Brandftellen, das Erforderliche 
in den Kontrakten untereinander feſtſetzen. 

In Anfehung der rücdftändigen Feuer-Socieräts-Beiträge iff, im Fall derer 
Berichtigung im Kontrafte vom Verkaͤufer übernommen’ wird, der Käufer zu beden. 
ten, daß durdy diefe Feſtſetzung des Kontrafts das Grundſtück felbft, in fofern in 
den Gefegen den ruͤckſtäͤndigen Fener-Socieräts-Beiträgen ein Real-Reche auf das 
Grundſtuͤck beigelegt worden, nod) nicht frei werde, 

In Anfehung der Boniftfations-Gelder bei Brandflelfem aber, iff im Fall 
felbige im Kontraft von dem Verkäufer für fi) refervirt worden, den Coutrahenten 
befanne zu machen, daß mady Maafigabe des vom der Königl. Regierung angenom- 
menen Grundfages, die Zahlung diefer Bonififations-Gelder erſt nach erfolgtem 
Wieder-Aufbaw des abgebrannten Gebäudes gefchebe. — 

Ratibor, den 10. October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht vom Oberſchleſien. 


— J 
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wie _ 
Ne. 19 Betanntmachung, wegen ber ine Anſtellung ober Entlaffung: ber Säulen und bee 
Gerichtsmaͤnner erforder lichen Genehmlgung des Landraths. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte in Oberſchleſien werden hierdurch angewieſen, 
genau darauf zu fehen; daß Fein Schulze oder Gerichesmann : ohne. Genehmigung _ 
des Kreis⸗Landraths angeftellt oder entlaffen merde;. weil die Kreis-Polizei-Behörde 
auf die Anftellung und Entlafung der als Polizei:-Beamten zu berrachtenden Schuf« 
zen und Gerichtsmänner einen ganz vorzüglichen Einfluß haben muß. In Zällen, 
1o der Weg Rechtens eingetreten und auf bie Enslaffung rechesfräftig erkannt iſt, 
muß dem Landrath ſogleich Nachricht davon, gegeben werben. — en 

Ratibor, den 14. Dctober 1817. : | 
Könige, Preuß, Ober» Landes: Gericht von Oberſchleſien. 
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Ymt3-Slatt 
Zu der 
Königlihen Oppelnſchen Regierung. 


Stüf XLIV. 
Oppeln, den 4, November 1817 
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Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre, 


betreffend die Vereinigung der reformirten und Iurherifchen Kirche zu einer evangelifch» 
| chriſtlichen. Vom 72. September 1817. 


Schon Meine, in Gore ruhenden erleuchteten Vorfahren, der Karfürft Johann 
Stegismund, der Kurfürft Georg Wilhelm, der große Kurfürft, König Fries 
drich I. und König Friedrich Wilhelm I. haben, wie die Gefchichte ihrer Re— 
„gierung umd-ihres Lebens beweiſet, mit frommem Ernſt eg fich augelegen jeyn laf- 
.fen, die beiden getrennten proteftantif Wh Kirchen, die reformirte und Iutherifche, 
zu Einer evangelifch-chriftlichen in Ihrem Lande zu vereinigen. hr Andenfen 
nnd Ihre heilſame MWſicht ehrend, fchließe Ich Mich gerne an Sie an, und wünfche 
ein Gott. wohlgef Werf, welches in dem damaligen unglüdlichen Seften» 
Geiſte unuͤberwindſthe Schwierigfeiten fand, unter dem Einfluſſe eines beſſern 
Geiſtes, weldyer das Außerweſentliche befeiriger und die Hauptfache im Chriften« 
thum, morin beide Confeſſionen Eins find, fefthält, zur Ehre Gottes und zum Heil 
ber chriftfichen Kirche, in Meinen Staaten zu Stande gebracht und bei der be 
vorftehenden Säcular-Feier der Reformation, damit den Anfang gemacht zu ſehen! 
Eine foldye wahrhafe veligiöfe Vereinigung der beiden, nur nod) durch äußere Uns 
terſchiede getrennten proteftantifchen Kiechen ift den großen Zwecken des Chriften- 
thums gemäß; fie entfpriche den erſten Abſichten der Neformatoren; fie liegt im 
Geifte des Proteſtantismus; fie befördert den kirchlichen Sinn; fiesift heilſam der 
bänslichen Frömmigfeit; fie wird die Auelle vieler nüglichen, oft: nur durch ‚dem 
Unterfchied der Confeffion bisher gehemmten Verbeſſerungen in Kirchen und Schulen. 
- Hbbb Dieſer 








Reformation, im der Vereinigung der bie 


und mit derfelben das- heilige Abendmahl genießen werde: 


_ 15654. — 


Diefer heilſamen, ſchon fo fange und auch jagt wieder ſo laut gewuͤnſchten 
und ſo oft vergeblich verſuchten Vereinigung, is welcher die reformirte Kirche nicht 
zur lutheriſchen und dieſe nicht zu jener uͤbergehet, ſondern beide Eine neu belebte, 
evangeliſch⸗chriſtliche Kirche im Geiſte ihres heiligen Stifters werden, ſtehet kein 
in der Natur der Sache liegendes Hinderniß mehr entgegen, ſobald beide Theile . 
nur’ ernftlich und redlich in wahrhaft chriftlichem Sinne fie wollen, und von diefem 
erzeugt, wirde fie würdig den Danf ausfprechen, welchen wir der goͤttlichen Bor- 


ſehung für den unfhäßdären Segen der Reformation fhuldig find, und das An- 


denfen ihrer großen Stifter, in der Fortſetzung ihres unfterblichen Werfs, durch 
die Ihar ehren. ; 

Aber fo ſehr Ich wuͤnſchen muß, daf die reformirte und lutheriſche Kirche - 
in Meinen Staaten diefe Meine wohlgeprüfte Ueberzeugung mit Mir theilen möge, 
fo weit bin ch, ihre Rechte und Freiheit achtend, davon entfernt, fie aufbringen 
und in diefer Angelegenheit etwas verfügen und beftimmen zu wollen. Auch hat 
Diefe Union nur daun einen wahren Wersh, wenn meder Ueberrebung noch Indif— 
ferentismus an ihr Theil haben, wenn fie aus ber Freibeie eigener Ueberzengung 
rein hervorgehet, und fie niche nur eine Vereinigung im der Außen Form iſt, fon- 
dern in der Einigfeit der Herzen, * aͤcht bibliſchen Serudſaten ihre Wurzeln 
und Lebenskraͤfte hat. 

So wie Ich Selbſt in dieſeimn hd 







ifte das —— Saͤcularfeſt der 
erigen reformirten und lurberifchen Hofz 
und Sarnifon-Gemeine zu Potsdam, zu Einer — Gemeine feiern, 






offe Ich, daß dies 
Mein Eigenes Beiſpiel wohlthuend auf alle proteftantifchen" Bemeinen in Meinem 


Lande wirfen, und eine allgemeine Nachfolge im Geifte und in der Wahrheit fin- 


ben möge, Der meifen Leitung der’ Eonfiftorien, dem frommen Eifer der Geiſtli— 
- hen und ihrer Synoden überlaffe Ich die Aufere übereinffimmende Form der 
Vereinigung, überzeugt, daß die Gemeinen in ächt- hriftlihem Sinne dem gern 


folgen werden, und daß überall, wo der Blick nur ernjt und aufrichtig, ohne alle 


unlautere Mebenabfichten auf das, Weſentliche und die große -heilige Sache felbft 
gerichtet ift, auch leicht, die Form ſich finden, und fo dag Aeußere aus dem Innern, _ 
ı einfach, wuͤrdevoll, und: wahr von ſeibſt hervorgehen wird. Mögte der verbeißene . 


Zeitpunkt wiche mehr fern fein, wo unter Einem gemeinfchaftlichen Hirten, Altes 
in 
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in Einem Glauben, in Einer Liebe und in Eimer Hoffnung fich zu Einer Heerde 


bitden wird! n. 
Potsdam, den 27. September 1817. — — 
Friedrich Wilhelm. 


An die Conſiſtorien, Synoden und Superintendenten. 





Berordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


No. 310. Bekanntmachung, wegen Öffentlicher Bekanntmachung der Lieitationen ftädtifcher 
Grundftüde. - 
Mit Bezugnahme der durch das diesjährige Amtsblatt 
Stüf XXXXL ad 297. 
erlaffenen Verordnung vom 24. September c., in Betreff der öffentlichen Bekannt ⸗ 
mahung, wegen Deräußerung flädtifcher Grundftüde, wird der Ausdrud 
öffentliche Blätter 
auf ben- Grund eines, von dem hohen Minifterio des Innern unterm 30, v. M. 
grlaffenen Referipts dahin declarire: 
daß darunter hauptſaͤchlich die Intelligenz-Blaͤtter zu verftehen find; außerdem 
aber iſt nächft $. 43. des VIL. Titels, auch die Mopififation deffelben durch 
den $. 59. des Anhangs ber Gerichts- Ordnung zu beobachten. 
Die Magifträte haben biernach in vorfommenden Faͤllen fich zu achten. 
VIL.Nro. 184. Mbr. c. Oppeln, den: 21. October 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Mo, 317, Bekanntmachung, betreffend dle Verordnung, wegen der von ben ruſſiſchen Eons 
ſuls auszuſtell · nden Durchgangs ⸗ Paͤſe.— 

Da den Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſuln, nach den, Ruſſiſchen Paß-Gefeger 
die Befugniß zuſteht, Päffe zum Eingange in das Ruffifche Reich zu ertheilen; 
fo ift von dem hohen Polizei-Minifterio genehmigt worden, daß die von den Con- 
ſuln zu diefem Ende, ſowohl an Ryffifche Unterthanen, als andere Ausländer aus- 

Hbhh2 geſtellten 


geſtellten Päffe, zum Zweck der Durcheeife durch die Preußiſchen Staaten nad 
Rußland und dem Königreich Pohlen, für genügend — ohne daß es des 
Paſſes einer andern Behoͤrde bedarf. 

Dagegen aber muͤſſen die Paͤſſe dieſer Art, von den dieſſeitigen Gränz- 
Polizei-Behörden vifire werden, und Fan, da bier überhaupt nur bie Rede von den 
von gedachten Conſuls zur Reife nach Rußland und Pohlen erteilten Päffen 
it, diefe Erläuterung des Paß -Edicts vom 22. Sn a. c. nicht auf Reifen ir die. 
Koͤnigl. Preuß. Staaten erſtreckt werden. 

Allen, mit Ausübung der Polizei beauftragten Behörden, wird dies zur 
Kenntniß und Achtung bekannt gemacht. 

VI. Octbr. 221. Oppeln, den 22. October 1817. 


König, Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 312. Bekanntmachung, daß Paß + Formulare und Legitimation + Karten nur an oͤffent⸗ 
liche Behoͤrden oder obrigkeitliche Perfonen bebitirt werben follen. 

Obgleich die Acciſe⸗Aemter bereits durch die Amtsblatt Verordnung No. 120. 
de dato Breslau, den 235. April 1813, angemwiefen worden, Bei 5 Rthlr. Strafe 
Feine Paf-Formulare oder Aufenthalts- Karten anders, als an öffentliche Behör- 
den oder obrigfeitliche Perfonen, welcye dergleichen Päffe und Karten zu ertbeilen 
befugt find, zu debitiren, fo halten wir es doch für mörhig, diefe Verordnung den 
Aemtern in Erinnerung zu bringen und ihnen aufjugeber, die Paß-Formulare und 
Legitimationg- Karten, nur an öffentliche Behörden — Perſonen, 
denen die Ausfertigung der Paſſe und Legitimations-Karten obliegt, zu verabfol⸗ 
gen. 

V. 203. Dctbr. — den 24. October 1817. 


Könige, Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ne. 
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No, 313: Bekanntmachung, wegen Abtretung dreler Drtfchaften bed Grottkauſchen Kreifes 


an den Münfterbergfhen Kreis, und an das Königliche Reichenbachſche Regie⸗ 
rungds Departement, 


Nach einer Verordnung der hohen Minifterien der Finanzen und des In⸗ 


nern, ſoll das Dorf Alt-Herbsdorf, die Kolonie Neu-Herbsdorf und die Feldmark 


Kattersdorf vom Grottfauer Kreife an den Münfterberger Kreis im Bezirke der 


Königlichen Regierung zu Reichenbach übergehen. Wir haben die Abtretung 
diefer Ortichaften bereits eingeleitet und machen dies fämmelichen dortigen Ein: 
faffen mie dem Beifügen befannt, daß ſaͤmmtliche Abgaben nad; wie vor bis zum 
1. Januar 1818 an die zeitherigen Unterbehörden entrichtet werden. 

Die Abwickelung des Liquidations-Wefens aus der verfloffenen Zeit, fo 
wie überhaupt die Beendigung ber auf die frähern Commaunal-Verhältniffe Bezug 


babenden Gegenftände, wird auch mach erfolgter Abtretung noch von dem Land- 


räthlichen Officio Grottkauer Kreiſes beſorgt. 
Plen. Il. Ocibr. 21. Oppeln, den 25. October 1817. 
Königliche Preußifche Regierung, 


— 


No. 314. Bekanntmachung, betreffend die Verdingumg des Brodkorns und der Sourage 
- für vaterländifhe Truppen im Dppeinfchen Negierungd: Departement. 


Die Eicitation, welhe am 9. d. M. hier abgehalten wurde, um dem Min: 
deftfordernden die Lieferung des Brodkorns und der Fourage für die, im hiefigen 


Departement ftehenden Truppen auf die Periode 
vom ı. December c. bis ult. April Fünftigen Yahres, und 
vom 1. December c. bis ult. November Fünftigen Jahres 
in Entreprife zu überlaffen, hat nicht das Reſultat gewährt, daf überall der Zu⸗ 
chlag haͤtte ertheilt werden koͤnnen. Blos die Forderungen für tas Magazin zu 
ofel und Groß-Streplig find für den Zeitraum vom ı. December c. bis ult. April 


a. fut. vom hoben Sinanz-Minifterio genehmigt und wird dieſerhalb Contract ges 
fehloffen werden. en 


Dagegen haben wir auf 
den 24. November r. 
- Bor- 


Vormittags um 9 Uhr, im Locale ber erften Abtheilung unfers Collegii, einen neuen 
Licitations⸗Termin angefegt, in welchem wir 
1) die Quanta, welche in dem — vom 1. Januar bis ult. Aprit a. fut. 
und 
2) welche in dem Zeifraume vom 1. Mai bis ult. Noveniber a. fat. in den 
verfchiedenen Garnifon- Magazinen und Magazin-Depots, desgleihen aber ohne 
Magazinirung für Sun armerie, Grenz. und Brief Commanbo's erforderlich 
find, - 
ausbieten werden. 
Die Bedingungen bleiben im Allgemeinen Die Frühern; fie find  abermats " 
Öffentlich ausgehänge und in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Auch kann auf die Uebernahme der Lieferung, wie früher im Ganzen ge 
‚boten werden. ’ 
Wir fordern Entreprifeluftige auf, im Termine zu,erfcheinen, und ihre Offer 
ten zu machen, und find Diefelben billig, fo wird der Zufchlag von Seiten Eines 
Hohen Finanz Minifterii nicht verfagt werden. 
IL Nro. 2352. Octbr. c. Oppeln, den 29. October 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


A. Befoͤrderungen und Verſetzungen. 
Der Kaͤmmerer Kreiſig zum Buͤrgermeiſter in Landsberg und der zeicherige 
Rathmann Pitineck zum. Kämmerer daſeibſt. 
Der Prediger Handel zu Neiſſe zum interimiſtiſchen Superintendenten. 
Der Freiſtellbeſitzer und Schulen -Vorſteher Matthes Fuchs zu Deutſch— 
Raſſelwitz zum Kirchen-Vorſteher daſelbſt. 


Ta Der Bürger und Weinfchänfer Frang ee zum unbefoldeten Narh- 
Se mann in Parfchfan. 
R | Die 
3.5 
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Die Rathmänner Potycka und Herbſt, imgleichen die Bürger Jacob Pur: 
kopp und Johann Chmiel in Beuthen, ſaͤmmtliche zu Kirchen⸗Vorſtehern daſelbſt. 
Der Aceiſe-Aufſeher Grun- zu Beuthen, als Bezirfs-Aufjeher nad) Gleiwitz. 

Der Bezirfs-Huffeher Franz zu Landsberg, als Accife-Auffeher nach Beuthen. 

Der Zoll-Inſpektor Nagel zu Saabor an der Havel, zum Stadt⸗Inſpektor 
in Natibor. 

Der Haupt-Zoll-Einnehmer Thiele aus Potsdam, als Inſpektor beim Haupt- 
Zoll⸗Amte Berun. 

Der berittene Bezirks-Aufſeher Jaͤger in Tarnowig, in gleicher Qualität 
nach Ratibor, und der dafige berittene Bezirks: Auffeber Kaifftein in diefer Eigen» 
ſchaft nach Tarnomig. 

Der Accife-Einnebmer Sohet in Dels, zum Steuer-Rath in. Ratibor. 


B. Mene Anftellungen. 

Der Aecife:-Supernumerair Tiedemann in Rybnick, zum Accife-Controllene 
in Bauerwitz. j 

Der Wachtmeiſter Hilbricy vom Regiment. Garde duͤ Corps zum Confum- 
“tions:-Steuer-Nendanten in Hochfrerfcham. 

Der Hufaren-Unteroffizier Thriftian Weiß, als Chauffee-Wärter zu Wresfe, 
an die Stelle des entlaffenen Müllenheim. 

Der ehemalige Neu-Schlefifche Steuer-Einnehmer Stoͤckel als Steuer-Ein- 
nehmer in Ratibor. 

Die freiwilligen Jaͤger Wieſand und Kleiner als Grenz. Fuß Jaͤger. 

Der invalide Sergeant Florian vom Garnifon-Barailloen Nro. 20. al 
Acciſe⸗Aufſeher in Lublinig 

Der Volontair-Koſak Guckla zum Aecife-Auffeher in Groß: Strehlitz. 


C. Entlaſſungen und Penſionen. 
Der interimiſtiſche Chauſſee · Waͤrter Muͤllenheim in Wresfe iſt ſeines Dien⸗ 
ſtes entlaſſen worden. 
Penſionirt find worden: der Bezirks-Aufſeher Mary in Gleiwitz und ber 
Eonfumtions-Stener-Rendant Gallaſch in Stubendorff. ” 
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D. Todesfälfe 
Der Aceciſe⸗Rendant Kttaiter in Cofel. 
Der Scyufiehrer Thomas Pawliczek zu Bujakow —— Kreiſes: und 
Der Kirchen-Vorſteher Gottfried Maͤhr zu De a 


—trh — — — 
Na dweifung 
von den mittlerm Marktpreiſen? des Getreided und —3 in den ———— ————— 


Oppelnſchen Regierungs⸗ ——— nach Berliner Maas und Gewicht und in Kran 
für den Monat October c. a, j 
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Amts. Blatt 
der 
Koͤ niglichen Oppeluſchen Regierung 
Stuc XLV. = 
7 Dppeis,\ den TenBovenber 1817. 


Verordnungen ber er Königlichen —— Keierung 





Bo. 515. Bekanntmachung, betreffend die Verhaͤltniſſe der Paß-Polizei zur Poft. 


Da über die Vorfchriften des Paf-Edicts vom 2often Juni d. J. in Ber 
ziehung auf die Verhältniſſe derjenigen, mehdje mit ordentlicher oder mit Ertra— 
Poſt reifen, und infonderheit über die Verbindlichkeit befannter und unverbächtiger 
Poftreifenden, zu Neifen im Inlande Paffe zu nehmen, fo wie über die Viſirung 
der Päffe, wenn die Poften zur Nachtzeit anfonımen, verfchiedene Zweifel und 
Anfragen entftanden find: fo ift das hohe Polize-Minifterium, Behufs einer bier- 
‚über zu. erlajfenden angemefjenen Beſtimmung, mit dem Königl. General-Poft- 
Amte in nähere Commumication getreten, in deren Folge, in Gemaͤßheit des ge: 
dachten Paß-Edicts, unterm 25flen v. M. feſtgeſetzt worden ift: 

1) daß Reifen mit Königlichen Journalieren, den mit der ordentlichen Poft 
in paßpolizeilicher Beziehung völlig gleich zu achten; 

2) daß die £egirimationg- Karten, aud in Beziehung auf Poftreifen inner 
balb Landes, die Stelle foͤrmlicher Neifepäffe vertreten; 

5) daß die den Poſtämtern als unverdaͤchtig befannten Inlaͤnder, —— 
chen die, mir gültigen Aufenthaltspaͤſſen verſehenen Ausländer, za Reifen inner— 
balb Landes auf vrdentlichen Poſten, feiner befondern Paͤſſe bedürfen, mit» 

Jiii | pin 


Aemter die, aus dem Auslande mit der ordentlichen oder mit 
Koͤniglichen Staaten eingehenden Reiſenden, wenn gedachte Poften in der Nacht 


vw. , "m? 
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din es hierumer auch für Reiſen auf der ordentlichen Poſt bei dem F. re. des 

Pap-Edicts vom 2eſten Juni d. J. verbleibt/ 
4) daß, um Reiſende ſo wenig als ee. Grenzpoſt⸗ 
xtrapoſt in die 


anfommen, zwar. ohne die Viſa der Polizei-Behoͤrde weiter befoͤrdern, jedoch an⸗ 
weiſen follen, den Eingangs: Paß auf der mächftfolgenden inlaͤndiſchen Station 
viſiren zu laffen, und endlich 
5) daß Neifenden in das Ausland in denjenigen Fällen, in melchen die 
Grenz-⸗Station in der. Mache berühre wird, nachzulaffen ift, fi die Bifa ihrer 
Päffe bei der zunächft worherliegenden Polizei-Behörde zu bewirfen. 
"Das Königliche General: Pof-Aıne hat biernady durch ein eigenes Circulare 
fümmeliche Königl. Poftämter unterm ı5ten d. M. mit Anweifung verfehen. 
Suden wir diefe Beftimmungen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig brin« 


"gen, weifen wir zugleich fänmtliche Polizei: Behörden des biefigen Regiernugs 


Departements zu deren Befolgung mit dem Beifuͤgen an: 

a) daß ſelbige vom jetzt an, wegen der unter Mo. 3. gedachten Beſtim⸗ 
mung, nicht zu unterlaſſen haben, diejenigen Perſonen, welchen aus polizeilichen 
Gründer die Entfernung ans dem Orte nicht zu geſtatten iſt, dem Poſt-Amte des 
Orts, noͤthigenfalls unter Mittheilung ihres Signalements, mit dem Erſuchen, ſie 
auf der Poſt nicht wegreiſen zu laſſen, bekannt zu machen; und 

b) werden die, den Grenz⸗Orten näcyften Polizei-Behoͤrden angewieſen, der 
Polizei-Behörde des Grenz-Örts, zur Vervollſtaͤndigung der von berfelben zu fübs 
renden Liften, wöchenslich das Berzeichniß der, an deren Stelle von ihnen vifirtem: 
Paͤſſe zu: überfenden. 

Auch find‘ die Poſt-Aemter in den Grenz⸗Orten von der Polizei Behörde des 
Dres zu erfuchen,. ihe die im der Macht durchpaffircem Reiſenden jedesmal gehörig 
befannt zu machen, damit neben der durch diefe Borfehrife beabfidytigeen „Erleic)- 
serung der Keifenden, die allgemeine Ueberſicht der in den Staat ein- und aus 
dernfeiben ausgegangenen Perfonen nicht leide, 

L. Abth. Plen. VII. 181. Octbr. c. Oppeln, den 15. October 1817. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
— Neo. 


Ro. 316, Bekanntmachung, wegen des Gewerhs⸗Betriebs der Bau⸗Handwerker qus dem 
Herzogthum Sachſen. 


De höheren Orts feftgefegt worden ift, 
daß die Bau-Handıwerfer aus dem Herzogthum Sachſen, zum Betriebe ih⸗ 


rer Profeſſion im hieſigen Regierungs-Departement nicht eher zugelaſſen, 


und mit Gewerbeſcheinen betheilt werden ſollen, als bis ſie ſich der Prüfung 


ihrer technifchen Kenntniffe, bet einer beftebenden Bau⸗Handwerker⸗ ‚Prüfungs 


Eommiffion unterworfen haben, 


fo werden fämmtliche Königl. Eandrärpliche Officia, Polizei-Behörden, Magifträte 


und Bau Beamte hiervon benachrichtige, mit der Aufgabe, genau darauf zu ach- 
ten, daß Fein folher Handwerker in Arbeit genommen werde, wenn ‘er fich über 
die beftandene Prüfung nicht gehörig ausweifen kann. 

VIIL Sctbr. 164. Oppeln, den 24. October 1817. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung, Zweite Abtheilung. 





Neo, 317. Bekanntmachung, bie Stempel⸗Freiheit der Fracht⸗-Briefe betreffend. 


Des Herrn ZinanzMinifters Ercellenz haben in der Hinficht, daß Fracht: 
Briefe an fich, für nichts anderes, als für -offene Faufmännifche Briefe, die den 
inhalt der überfenderen Waaren und den Betrag der dafür bedungenen Fracht 
enthalten, anzufeben find, mitselft Referipts vom 28. Juni diefes Yahres feſtge— 
ſetzt, daß ſolche keinem Stempel unterworfen ſeyn ſollen. 


Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, inſonderheit des kauſmon⸗ 


niſchen Publikums, fo wie der Stempel-Behörven gebraͤcht: 
V. Octbr. zo3. Oppeln, den 24. October 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Kiiie j Nro. 
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| Ro, 318, Aufforderung am die ſaͤmmtlichen ehemals fremdherrlichen Beamten im biefiser 

Departement. \ 
| Ale im biefigen Departement ſich etwa aufhaltenden Beamten derfenigen 
fremden Regierungen, deren Länder feit dem Jahre 1815 mit der Preußiſchen 
Monarchie wieder vereinigt oder new erworben find, werden aufgefordert, ihte et⸗ 
I - warigen Anſpruͤche auf Anftellung in Königl. Preufifchen Dienften oder auf Pen: 
fionirung, binnen 8 Tagen bei uns anzubringen. 

Zur Beglaubigung find der Eingabe alle über diefen Gegenftand fprechen- 

den, Papiere in Urfihrift beizufügeır. 

| Nachrichtlich wird bemerft, daß diefe Aufforderung die vormaligen füd- und 
neuofipreußifchen und nenfchlefifchen Beamten nicht betrifft. 

| Dppeln, den 29. Detober 1817.  . | 
| 
| 
| 


Präfidium der Königlichen Negierung zu Oppeln, 





Ro. Zı9. Bekanntmachung, betreffend die nähere Beſtimmung der Königlich = Polnifchem 
Behörden, bei Ueberlieferung der Bagabonden. ' e 
In Veranlaffung einer bei dem hohen Miuiſterium der aus waͤrtigen Ange: 

legeuheiten gemachten Anfrage: 

welche von den naͤchſten Koͤniglich-Polniſchen Behörden als ſolche zu betrachten 

find, an welche die im Artilel 21. der Kartel-Konvention mit Rußland verab⸗ 
redete Benachrichtigung, wegen Einleitung der Uebergabe auszuweiſender Dar 
gabonden oder Verbrecher zu richten iſt, 
hat das gedachte hohe Miniſterium der unterzeichneten Regierung bekannt gemacht, 
daß die dem dieſſeitigen betreffenden Regierungs-Bezirken zunaͤchft liegenden Koͤnig⸗ 
lich-Polnifchen Praͤfecturen in den angegebenen Falle die competenten Behörden find. 
L Abth. Plen. VII. No. 272. Octbr. c. Oppeln, den 29. October 1817, 


Königl. Preußiſche Regierung, 













fire. 
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No. zo, Bekanntmachung, Setrefend das den Hinterbliebenen der Königlichen Beamten 
. bewilligte Gnaden= und, Sterbe⸗Quartal. 

Es wird hiermit zur Erläuterung des in der Allerböhfter Cabinets-Ordre 
vem erfien Aprit 1816, wegen der Gnaden- und Sterbe-Quartale der Staates 
D.anıten gebrauchten Ausdrucks „Hinterbfiebene‘ bekannt gemacht, daß dar- 
unter im Gegenfaße von Erben, nicht blos die Wittwe und Kinder, fondern auch 
Verwandte in aufteigender und Geiten-Linie zu. verfiehen find, wogegen fremde und 
Teftaments- Erben auf das Gnaden-Dnartal Feinen Anfpruch haben. 

IX. Detbr. 83. Oppeln, den 29. Octeber 1817. . 


Königlich Preußifche Regierung. 





Ho. 511. Verordnung, wegen der in der Mitte des Fünftigen Monats einzureichenden Nach⸗ 
weiſungen, des Bedarfs der Amtsblaͤtter für die erſte Hälfte des kuͤnftigen a818ten 
Jahres. 

Die Königl. Landraͤthlichen Offizien, Magiſtraͤte and ſonſtige betreffende 
Behörden, werden hiermit aufgeforderr: 

Ber Bedarf der zahlbaren und Gratis:Erempfare des Regierungs-Amtsblatts 
für die erfte Hälfte des Jahres 1838, mittelft einer bis zum 15. December 
c. a. im duplo anhero einzureichenden Nachweifung anzuzeigen, wobei die Kö— 
nigl. Landraͤthlichen Offizien den Bedarf für das platte Land, nody nad) dem 
gegenwärtigen Umfang der reſp. Kreife, fämmtliche Behörden aber die bishe— 
rigen Vorſchriften genau zu befolgen haben. 

Die quaͤſt. Nachweiſungen müffern zum beſtimmten Termine eingereiche wer- 
den, demit der ganze Bedarf bei Zeitem beftellt werden Fannz eine jede Behörde, 
die dieſer Verordnung nicht genügf, verfällt in eine Ordnungs-Strafe von ı Rıble, 
welcher ſefort durch Poftvorfhuß eingezogen werden foll. 

Anlangend dem vorschriftsmäßigen Praͤnumerations-Betrag; fo muß derſelbe 
nach Abzug der Diftributions-Tantieme mit Ende December c. a. an den Regie 
sungs-Kanzlei-Infpector und Sportel-Rendanten: Kranz abgeführt fern. 

JE. 289. November c. Oppeln, den zten November 1817. 


Könige, Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ste. 


No. 322, Bekanntmachung, wegen — der Quittungs⸗ und Resifiond. Vader der 
Sleifcher auf dem platten Lande, 


Durch) die Eirenlar:Derfügung No. 135. vom often Movember 1814 der 
vorigen Regierungs-Abgaben-Deputaiion zu Neiffe, ift als ein zweckmaͤßiges Mittel 
zur Sicherftellung der Schlachrfteuer auf dem Lande vorgefchrieben: 

daß die im Jahre 1812 für die ſtaͤdtiſchen Fleifcher allgemein eingeführten 
Duittungs- und Revikons- Bücher; auch in Anfehung der Land-Fleifcher. einge 
führe, jeden von ihnen ein foldyes Buch, einen Bogen flarf, eingehändigt, foldyes 
bei jedesmaliger Declaration und Verſteuerung eines Stüds Vieh vorgezeigt, 
und da, wo es möglich ift, die geſchehene Verftenerung Seitens des Dorf:Ein- 
nehmers gleidy eingetragen werden foll; daß ferner da, mo dies nicht möglidy iſt, 
der Schlächrer-die geldfere Quittung bei dem Buche forgfältig aufzubewahren, 
und beide dem Revifions- Beamten vorzulegen verpflichrer ift, welcher alsdann die 
Eintragung im Buche zu beforgen har. 

Eben, fo ift in dem Breslauer Regierungs- Amtsblatte Stuͤck 45. vom 
28. October 1812 sub Mo. 407, pay. 520, 

die alljährlich in den Monaten September und October vorzunehmende Aufnahme 
bes auf dem platten Lande aufgeftellten Maftviehes angeordnet worden. 


Ohngeachtet legtere Verfügung in der Circular-Ordre vorgedacheer Depu- 
fation sub Lit. N. vom ı2. October 1515 in Erinnerung gebrachte worden; fo 
ſcheint es doch, als ob nach dirfen Beſtimmungen niche überall verfahren werde, und 
deshalb werden, in Folge Reſeripts des hohen Finanz-Minifterii vom 15ten dv. M. 
III. 14958. beide Verordnungen nochmals in Erinnerung gebracht, und: die Con- 
funtions-Steuer-Bezirfs-Aemter angewiefen, feldige pünktlich zu befolgen und bei 
der Einfendung der Regiſter zur hiefigen Kevifion die Quittungs- und Deoifone- 
Bücher der Fleifcher mir zu übergeben, daher die Fleifcher, weil fie ftees mit Revi— 
fions-Büchern verfeben ſeyn müffen, gehalten find, nach Ablauf des Tertials neue 
Quittungs⸗Buͤcher zu entnehmen. 

Die Herren Steuerräthe werden biermächft aufgefordert, fih von dei gehoͤ⸗ 


tigen Befolgung dieſer Anordnungen zu uͤberzeugen, indem er nach dem allegirten 
Res 


- 
. Ey 


Reſcript, für die pünfefiche und gemiffenhafte Führung der AQuittungs · und Reviſions · 
Bücher beſonders verantwortlich werden gemacht werden. 


. 18. 68. Detbr. (B. 3.) Oppeln, am Aten Movember 1817. 
Königl, Preuß, Regierung zu Oppeli, Zweite Abtheilung, 


No« 323. Bekanntmachung, Betreffend die Departements-Erſatz ⸗ Kommiſſion. 

Dei der Departements-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk der unterzeichneten Re— 
gierung, worüber bereits in dem diesjährigen Amteblatt, Stud XXXVII. Nro, 265- 
pag. 482. und 4853. Erwähnung gefchehen, find beftimmt; 

a I. zu Militair- Mitgliedern: 


die Herren Obriſt und Inſpekteur v. Thiele I. 
Obriſt⸗Lieutenant v. Felgersberg vom 4. Hufaren-Regimentz 


. Major v. Dresfy vom 11. Infanterie-Regimente; 

⸗ Hauptmann Marticke von der Artillerie; 

5 Seconde-Lieutenant Puſchmann vom Breslauer Barde-Landwehr-Barail- 
lon; " 

“ Lieutenant Oettinger vom Ingenieur⸗Corps; 


‚ Regiments⸗Chirurgus Zeyder vom 4. Hufaren-Regimente, 
U. zu Eivil-Mirgliedern; 

die Herren Regierungs-Rath Gruel; 

s Major v. Arnftede in Schoͤnwitz, Falkenberger Kreifes; 

, Bürgermeifter Auguftini in Oppeln 
and wird diefe KRommiffion nunmehr in Oppeln ihre Gefchäfte antreren, wovon alfo 
die Eivil-Behörden, mweldye bei der Aushebung der Erfas-Mannfchaften zu concurri⸗ 
sen haben, in Kenntniä gefeße werden, ” 

III. Nro. 325. Novbr. c. Oppeln, den 6. November 1817. 

Könige. Preußifhe Negierung, Erſte Abtheilung. 


1 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Niro. 20. Bekanntmachung, wegen des Verkaufs alter nutzloſer Untergerichts⸗Acten. 
Den ſaͤmmtlichen Untergerichten Oberſchleſiens wird nachſtehende Verfuͤgung 


bes Chefs der Juſtiz vom 14ten d. M. 
Ym 
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Um den Klagen mehrerer Untergerichte, daß es ihnen an Raum jur Aufbe⸗ 
wahrung der alten Aften ermangele, abzubelfen, wird das Königliche Ober: 
Landes⸗Gericht angewiefen, die Untergerichte zum DBerfaufe der nuslofen alten 
Arten zu ermächtigen.. „Bei der Ausmittelung der hierzu geeigneten Akten 
ift das Verfahren zu beobachten, welches von dem ObersLandes- Gericht zu 
Inſterburg feinen Untergerichten in dee Verfügung dom 20. September 1814 
(Zuriftifhe Jahrbücher, Band IV, pag. 237.) vorgefchrieben if, da fich fol« 
ches auf die Verordnung vom 21. Februar 1800 gründer. 

Die Lofung aus den verfauften Aften ift zum Beſten des Untergerichts, 
welches den Verkauf veranlaßt hat, zu verwenden, da die allgemeine Juſtiz- 
Officianten ⸗· Wit twen⸗Caſſe darauf Feinen Anſpruch har. 

Berlin, den 14. October 1817. 
Der Juſtiz-Miniſter 
Kircheiſen. 
zur Nachachtung mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht: daß in jedem vorkommen— 
den Falle die Loſung ander anzuzeigen iſt, und wegen der Verwendung Vorſchlaͤge 
zu machen ſind. Ratibor, den 28. October 1817. | a 


Koͤnigl. Preuß, Oder Landes Gericht von Oberſchleſien. 


. 


Befanntmahung. 

Nach dem $. 6. des Ertra-Pofi-Meglements vom a2. October 1800, ift 
jeber Meifende zu verlangen berechtigt, daß in ſeiner Gegenwart vom Poſt-Amte 
die Stunde der gefchehenen Anfunft und gegenfeitigen Abſahrt in dem offen ge- 
henden Ertva-Poft-Begleit-Zertel verzeichnet werde. Auch bat der Neifende, wern 
er -gereshte Urfach zu Befchwerden zu haben glaubt, allerdings die. Befugniß, fol: 
che im gedachten Begleitzettel eigenhändig niederzufchreiben. Sollte ihm diefer 
aber von irgend einem Poſt-Amte verweigert werden, fo wird ihn zu Diefem Be, 
huf die.nächite Station auslieferi. 

Da diefe Anordnungen den Neifenden niche binlängfich befannt zu feyn 
fcheinen, fo werden ſolche hierdurch noch befonders zur allgemeinen Kenneniß des 
Publikums gebracht. ur 2 i . 

Berlin, den 27. October 1817. ! 
Königlich Preußiſches General=Poft: Aunt, 


—— 





(anal. 
Amts-Blatt 


Der 

Königlihen DOppelnfhen Regierung. 
Stüf XLVI. 

Oppeln, den 18. November 1817. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 
Nro. 15. enthaͤlt: | 
(Ne, 456.) Verordnung, wehen Befanntmachung und Ausführung der für die . 
Dber-Präfidenten, Provinzial-Eonfifterien, Provinzial: Medirinal:Collegien 
* für die Regierungen vollzogenen Dienſt⸗Inſtruction vom 23. Octo⸗ 
er 1817 
(No. 437.) Inſtruetion für die Ober-Präfidenten vom 23. Ditober 1817. 
(No. 438.) Inſtruction für die Provinzial-Confiftorien vom 23. October 1817. 
(Mo. 439.) Dienft-Anweifung für die Medicinal-Collegien vom 23. October 18 17. 
(Mo. 440.) Inſtruction zur Gefchäftsführung der Regierungen in den Königl, 
Preufifdyen Staaten vom 23. October ı817. 
(No. 441) Auszug aus der Verordnung, wegen verbefferter Einrichtung der 
Provinzial, Polizei- und Finanz-Behörden vom 26. December 1808. . 
(As Beilage zu der Inſtruction für die Regierungen vom 25 De« 
tober 1817.) 


Pro, 16, enthält: — 
(Mo, 442.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 3. November 2615. * wegen der 


Gejhäftsführung bei den Ober-Behorden in Berlin. . 
Kkkk (No, 





Dane\ 


(Mo. 443.) Verordnung, wegen Einführung der General-Kontrolle der Finanzen 
für das gefammte Etats-Kaſſen- und Rechnungs-Weſen und für die 
Staats-Buchhaltung vom 3. November 1817. 
(No, 444.) 1 Verordnung, die Berhäleniffe der Bank betreffend, Vom z Ne 
vember 1817. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 





No. 524. Bekanntmachung, daß in den pfarrlichen Tauf-Matrifuls Büchern auch der Das 
tum der Geburt aufzuzeichnen ift, 

Es ift hin und wieder bemerft worden, daß in mehreren pfarrlichen Tauf⸗ 
Matrikul-Buͤchern zwar das Datum der Taufe, aber nicht jenes der Geburt auf 
geführte worden. Da jedoch die Aufzeichnung des Geburtstages in mehrerer Hin 
ſicht ein weſentliches Erforderniß iſt; fo werden Sfümmtliche Geiftliche, denen die 

Führung diefer Bücher obliegt, hiermit angemwiefen, überall den Tag und die Stunde 
der Geburt mit zu vermerken. 
Plen. X. October 182. "Oppeln, den 29. October 1818. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


— — 


No, 325. Bekanntmachung, die Kaſſen-Abſchluͤſſe fuͤr das Jahr 1817 betreffend. 
| Bei dem berannabenden Jahresſchluß pro 1817, werden 

) die fammtlichen Kreis-Steuer, Acciſe-, Zoll-Laond-Eonfumtions-Steuer- 
Aemter, die Pächter der Domainen, die Nent- und Forſt-Aemter, fo wie alle mit Er⸗ 
bebung fonftiger Tandesherrlichen Einfünfte und Abgaben beauftragten Behörden 
im Departement dee unterjeichneten Regierung hiermit aufgefordert, dafür zu for- 
gen, daß mit Ablauf des Jahres, auch die, fammtlichen Gefälle erhoben und ohae 
Reſte zur biefigen Hanpt-Kaffe abgeführt find. 

2) Saͤmmtlichen Landrärhlichen Dfficiis und den Magifträten wird es zur 


* Price 


Pflicht gemacht, die Liquidationen an Nemiffion, Diäten und andern Forderungen 
der Net, welche aus den Fonds der biefigen Regierungs-Haupt-⸗Kaſſe pro 1817 
zu berichtigen find, annocy vor Ende Decembers d. J. zur Nevifion und demmäch- 
fligen Feftfegung und Anweifung anhero einzureichen. 

3) Das Steuerpflichtige Publifunt, fo wie jeder, welcher Gefälle an eine 
der vorgenannten-Erhebungs-VBehörden, es fey aus früheren Jahren, oder aus dem 
laufenden Jahre, abzuführen hat, muß diefe noch vor Ende Decembers d. J. ohn⸗ 
fehlbar einzahlen, dder hat fich felbft die unangenehmen Folgen davon zujufchteis 
ben. Eben fo muß auch jeder, welcher an eine der Königlichen Kaffen im biefi- 
gen Departement aus dem currensen Sabre Zablungs-Anfprüche machen will, fol: 
che ebenfalls in Zeiten, am gehörigen Orte und auf einem. der Sache angemeſſe— 
“nen Wege und in vorgefehriebener Form anzeigen und die Befriedigung. berfelben 

nachſuchen. 
Zugleich werden fämmtliche Special-Kaffen hiemit gemeffenft und bei Ver— 
meidung einer irremiffiblen Ordnungsftraf: von 20 Rthlr angewiefen, die Haupt- 
oder Jahres-Quittungen der Empfänger von etatsmäßigen Civil- und geiftlichen 
Denfionen, Warte: und Erziehungs-Geldern, welche durchhin gezahle werden, in 
Gemäßbeit der frühern diesfälligen Borfchriften vom 8; Movember 1815, mit den 
Kaffen-Ertracten pro December c. an die biefige Haupt-Kaſſe einzufenden. 

Endlich find von den Kreis-Kaffen, die Behufs der zu ertheilenden Rech— 
nungs-Attefte pro 1817 erforderlichen Bonifications-Machweifungen mit Anfang des 


Monats April Fünftigen Jahres an die biefige Regierungs: WEHREN einzufen- 


den, welche den ı2. März das Jahr abfchließt. 
IX. 155. Novbr. c. a. Oppeln, den 1. November 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Ni 





Nro. 326. Befanntmachung, wegen bes Abbabefreien Eingangs der Fabrikate ber Glashütte 
Gernheim. 
Nach einem Neferipte des hohen Finanz-Minifterii vom 29. September c. 


ift es der Glashuͤtte Gernheim bei Petershagen im Fürſtenthum Minden gelungen, 
| Keffe Glas 


r „ = ST ⸗ —ñN 


Glas zu fertigen, das dem engliſchen weder in Anſehung der Reinheit, noch des 


‚Klanges, der Klarheit und des Farbenſpieles nachſteht. 


Wenn nun die Beförderung diefes Unternehmens von Seiten des Stans 
dadurdy mit beabfichtiger wird, daß die Fabrifate diefer Glashütte, wenn fie mit 
Paffir-Scheinen des- Confumtions-Steuer- Amts zu Petershagen, welche die inlän- 
difche Fabrifation befunden, direct vom Fabrikations-Orte und in verbleiten Collis - 
in.die Provinzen rechts der Wefer eingeführt werden, daſelbſt von allen Abgaben 
shne Yusnahme befreie bleiben follen, fo werden ſaͤmmtliche Acciſe- und Zoll:Beam- 


„ten hiervon benachrichtiger, mit dem Bemerken, daß wegen des Stempels, der an 
bie Gernpeimer Glas-Kiften anzulegenden Bleie qunoch nähere Inſtruction erfolgen 


wird.) 
VIH. Sctbr. 215. Opdeln, den 5. November 1817. 


König, Preuß, Regierung zu Oppeln. Zweite Abtheilung. 


Ro. 5327. Bekanntmachung der Termine, zur Einfendung der Veränderungs Nachweiſungen 
gro 1817 umd der Aufnahmesfiften pro-ıgı8, über die Haus⸗ and verſonenſtener 
und die unfixirte Contribution. 

Zur Vermeidung der Stoͤrungen, welche bei dem Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
Weſen dadurch entſtehen, wenn die Auſnahme-Liſten der directen Abgaben vom plat— 
ten Sande, an Hausfteuer, Perfonenfteuer und unfirirter Contriburion, fo mie‘die 
Nahmweifungen der innerhalb des currenten Jahres: vorgefommenen. Beränderungen 
nicht zur gehörigen Zeit eingehen, ſetzen wir feitz 

1) die Nachweifungen von den Veränderungen, welche fich bei diefen 
Steuer int Laufe deg gegenwärtigen Jahres gegen die approbirten Aufnahme-Fiften 
ereignet haben, müffen gehörig juftifizirt,. von den Kreis-Raffen und zwar nach den 
felbigen bereits zugefomnenen Formularen gefertigef, fpäteftens bis zum 2ı. De 
cember d. J. mittelft befonderen Berichts im duplo anhero eingereicht werden, 

2) Die Fiften über die zugleich mit der Anfertigung der ftatiftifchen Tabelle 
vorzunehmenden Aufnahme gedachter Steuern pro 818, find fpäreftens bis zum 
15. Februar f. J. in den befannten Formen, mittelſt befonberer: Berichte an uns 
einzureichen. . 
Die 


— 623 — 


Die Innehaltung diefer Termine unterliegt Feiner Schwierigkeit, wenn die 


Borſcerich tlichen Atteſte allmonatlich bei der Steuer: Einnahme eingefordert, geſam ⸗ 


mei: und die eingetretenen Veränderungen in die ad ». gedadyten den 25. Juni 


an» g. December einzuteichenden hafbjährigen Nachweiſungen eingerragem werden, 
und wenn bei Anfertigung: der Aufnahme-Liften ad 2, mitzThätigkeit verfahren wird. 
Es wird daher jeder Tag der Verfpätung, mit einer Ordnungsſtrafe vom 
16 gGr. geahndet und ſolche ſofort durch Poft-Berfcehuß eingezogen werden. 
IX. 174. Novbr. c. a. : Oppeln, den 6. November 1817. 
Köaigl; Preuiſche ——— Zweite: Abtheilung. 





No. 508. 5 fanntmadhung; wegen ber Treforfchein« Kate bei Entrlichtung von Laudemien 
und Verreichs » Geldern 
Durch die Allerböchfte Königl. Verordnung vom 7. April 1815, (vid. Ge 
fegfammfung vom Jahre 1815, Seite 27.) auf welche ſaͤmmtliche Kaffen durch die 
Bekanntmachung vom 2o. April 1815 Bresl. Amtsblatt Seite 196. nody befon: 
ders aufirterffam gemacht worden find, iſt ausdrücklich feſtgeſetzt: 
daß alle und jede Steuern und Abgaben ohne Unterfihied, fo weit diefelben 
in Silber⸗Courant zu bezahlen find, zur Hälfte in Trefor- und Thaferfcheinen 
enfrichtee - werden. follen. 
Es unterliege daher feinem Bedenken, daß auch Laudemien- and Verrei— 
chungs⸗Gelder, fo wie alle Kauf-Dominial-Sportuln, welche dem Fisch als Domi- 


nium gebühren, zw denjenigen Abgaben gehören, welche der oben erwähnten Aller: - | 


hoͤchſten Verordnung zu Folge, zur Hälfte im Treforfcheinen berichtiger werden müf« 
fen. Um etwanigen dieferhalb entſtehenden Zweifeln zw begegnen, finden wir ung 


veranlaßt, ſolches den ſaͤmmtlichen betreffenden Behörden. und Kaſſen mit dem Bes 


merfen hierdurdy in Erinnerung zu bringen, daß jeder Uebertrerungsfall mit der bes 
Fannten Strafe von 2 gGr. pro Thaler und nady Entrichtung des Agios von eben- 
falls 2 gGr. pro Thaler belegt werden muß. 

Plenum IX. 85. Sctbr. c. a. Oppeln, den 5. November 1817. 


Königlich Preußiſche Regierung, 





74 


ei 
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Befanemadhung, 

wegen bed ber Maurerfchen Buchhandlung in Berlin ertpeilten Patents über ein neues 
Winkel: Meß » Inſtrument. - 
Da nad) einem Reſeripte des boden Finanz Minifterii vom 14. d. M. der 
Maurerfchen Buchhandlung in Berlin, ein Patent über das ausfchließfiche Neche, 
ein ihr zur Benutzung überlaffenes, von dem Dber-Bau-Nathe Crell erfundenes, und 
mie dem Namen Cathetometer belegtes Winkelmeß⸗-Inſtrument fertigen zu laſſen 


- 


“und zu verfaufen, auf Acht nach einander folgende Jahre und für die ganze Preu« 


ßiſche Monarchie errheilt worden ift, fo wird das Publikum hiervon benachrichtiget. 
VII. October 183. Oppeln, den 28. October 1817. 


Könige, Preußifche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Gnaden-Bezeugung. 

Dem katholiſchen Schullehrer Dehniſch, zu Tarnau, —— Kreifes, 

ift von dem Königl. Hohen Minifterio des Innern für feinen bewieſenen Fleiß eine 
Prämie von 20 Rthlr. bewilliget worden. 

X. Novbr. 2zei. Oppeln, den 5. November 1817. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Here — — Öprenfüm Brain, 


t u KU En uaaıe ı Rue ann ze ı.x Daran Le eh 


Denn IT . R 
v. 329. Belanntmachuug⸗ betreffend” die PRATER und dein Bergileigung. 


. Man in, Abſicht der, Bertram Geftekung und. deffen Wergütung: oͤberall ein 
gleichmaßiges Verfahren eintreten zu laſſen, der Vorſpann mag für vatetlandiſche 
oder fremde Truppen geſtellt worden. fenn; iſt von den Koͤnigl. Miniſterien der 
Finanzen, des Innern und des Krieges beſchloſſen worden, vom 1. April 1816 ab, 
allen Borfpann mit 6 gute Grofchen pro Pferd und Meile zu vergäten, und fin- 
det. diefe * ſtſetung ins beſondere auch ‚auf die, Truppen deu, deutſchen Bund x 
Staaten nmendung, welche feit dem ı. April vor. jahres dag. Vreußiſche 
biet paßirt ſind, oder, in ber Folge noch paßiren werden: und Vorſpann arg 
Damit ferner auch in diefer Beziehung, wegen des für franzöfifche Kriegs: 
Gefangene geflellten Borfpanns eine Gleichförmigkeit eintrete, iſt obige Feſtſetzung 
ebenfalls auf diefen Borfpann mit ausgedehnt und nachgegeben worden, daß Die 
Bergätigung dafiir pro April und Mai, 1816 nachliquidirt werden kaun T 
ı Den Kern Laubrächen: wild: dieſe Beitimmungsug Rad — 
niß gebracht mit der — daß, wenn pro April und Mai v. J. einiger Vor⸗ 
—141 ſpann 


u — — — 


frame nicht mad) obigen, ſondern mach niedriger Sägen liquidirt ſeyn follte, das 
Differenz Quantum fofort nachzuliquidiren. Von felbft verſteht fih, daß, wenn nach 
dem ı. Detober 1817 bin und wieder im hiefigen Regierungs » Departement noch 
Borfpann-Geftellung für franzöfifche Kriegs-Gefangene, vermöge der bereits befte- 
henden Borfepriften erforderlich ſeyn follee, die Verguͤtung bafür nach den bemerf: 
ten Sägen zur Liquidation gebracht werden kant. ° _ 

Pl. DI. zı2, Noobr. e. 0 Odppeln, den ı2, November 1817. 

Königliche Preußiſche Regierung, 


Ms. 330. Bekanntmachung, bie Mufnafme des kauſe des Oder⸗Etroms betreffend. 


J Behufs der Regulirung der Schiffahrt auf dem Oderſtrom iſt von Zeit zu 
» Zeit die Rectificirung der vorhandenen Steomfarten nothwendig, dieſe iſt junächft 
den beiden Herrn Waflerbau-nfpektoren Lange in Eofel und Promniz biefelbft 
übertragen, wird aber andy vom Conducteur Lieutenant Rimanın und die ihm bei« 
gegebenen Affiftenten durch neue Meflungen der angrenzenden Felder bis zur Inun⸗ 
Dations-Linie, beforge werden. Dem dabei lutereßirenden Publifum gereicht dieſes 
( zur Nachricht, und die betreffenden Herrn Landräche werden angemwiefen den ges 
nannten Eommmiffarien, im Fall fie ihre Affiftenz bedürfen, felbige zu gewähren, 
X. 159 Novbt. - Oppeln, den 16. November 1817. 


Königlich Preugifche Regierung, 





Mo. 351. Aufforderung, wegen einer SirchensKoffefte zum Ausbau der evangelifchen Kirche 
zu Bonn. ir — — 

Das. hohe Miniſterium des Innern bat der vereinigten evangeliſchen Ge 
meine in Bonn zum Ausbau und jur inmern Einrichtung der evangelifchen Kirche das 
ſelbſt, eine allgemeine Kollefte in den ewangelifchen Kirchen in allen Provinzen und 
evangelifchen Gemeinden der Monarchie bewilliget. 0. 

| Die Herren Superintendenten des hiefigen Regierungs-Departements wer 
den daher angewieſen, die Einfammlung der biesfälfigen Beträge mit — ar 


= 


— 
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der dieſerhalb ergangenen Vorſchriften baldigſt zu veranlaſſen, die eingegangenen 
Betraͤge an die hieſige Haupt-JInſtituten-Kaſſe mittelſt juſtificirter Nachweiſungen 
einzuſenden, ober die Negativ-Atteſte beizubringen, 

V. Dctbr. 215. . Oppeln, den 4. November ı817. 


Königl, Preußifche Regierung, Erſte Abtheilung.. 





Defantwadhurg 


— 
Des Könige Majeſtaͤt haben geruhet, den Landrath Pleßer Creiſes, Herrn 
von Birkhahn, wegen feines: hohen Alters von feinen Geſchaͤften in Gnaden zu 
entbinden, und demfelben in Betracht der dem Staate durch 57 Jahre treu gelei⸗ 
fleten Dienfte eine jährliche Penfion vom 500 Relr. zu bemwilligen, auch dem ertheil- 
ten. ehrenvolen Abſchied Allerhächft ſelbſt zu vollziehen. Bis nach erfolgter an 
derweiter Beſetzung des dadurch erledigeen Poftens wird: ber. Here Lanbrach vom 
Birkhahn die Gefchäfte nach wie nor verwalten. 
L Abth. Plenum IH. 265. Detbr..c, a. Oppeln, den. 17. November 1817, 
Königl. Preußifche Regierung. 


nm 





Verordnungen ded Könige, Oberſchleſiſchen Ober-Eandes: Gerichts 





Mo, ar. Publleandum, betreffend die Beſtimmung, daß der Befig oder die Erwerbung el 
nes Grundftäcded nicht vom Dienft Im Militair entbindet, 

Da durch die ergangenen Gefede feft beftimme ift, daß der Beſitz und bie 
Erwerbung eines Grundftüde feine Befreiung von der Einftellung in das ftehen- 
be Heer, und noch weniger von der, in die Landwehr gewährt, weshalb es auch zur. 
Berichtigung. des Beſitztitels eines Grundſtuͤcks weder einer Verabfchiedung noch 

eines 


) R 
I mn 


— + 


eines Conſenſes der Militaie- Behörde bedarf; fo werden "son: — Diet. 
Landes « Gerichts von Aberſchleſien ſammtliche Untetgerichte in Oberſchieſten nf 
dieſe Feſtſetzung aufmerkſam gemacht, 


und hiedurch angewiefen dr allen 
wo Militairpflicdyrige das Eigentpiim. eines‘ Grundſtuͤcks erlanga; un! 


a8 
ar 


a 


af Serich 
8 sigung des Beſitztitels antragen, denſelben obige nr... —— * u, 
| Katibor, den 7. November 1817. 
| Koͤnigl. Preuß, Ober-£andes- Gericht von Serien. 
un a 12 — 
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Der Freiſcholtife Def er Säcdte. m 
Kommiffarius im 7. Bezirke Cofeler Creiſes, 
ſten abgegangenen ——— 


Er if zum m Pofjä, el 
-an die Stelle des Yon. dieſem Po⸗ 
zu Gros-Nimsdorf, ernannt t worden. 
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der 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stift XLVI. * 

Oppeln, den 2. December 1817. | 





an — WM 
Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





99-332, Merorbuung, in Being auf das 
Erſatz-Aushebungs Gefhäft. - 

Obgleich bereits nach der, dem XXXVII. 
Stuͤck des hiefigen Amrs-Blarts ad 265. 
beigefügten Inſtruktion für das Gefchäft 
der Erſatz Aushebung vom 30. Juni 1817 
im $. 58. leg. vorgefchrieben ift: daß alle 
Individuen dienftpflichtigen Alters, wel⸗ 
che bei der, den Local: Behörden über: 
tragenen Aufnahme der Stammrollen, 


etwa übergangen find, fo mie diejenigen, _ 


welche zur Zeit-der Erfag-Ansmitrelung 
durch die Kreis: Kommifjion etwa nicht 
vorgeladen werden follten, verpflichtet find, 
ſich bei ihren betgeffenden Behörden zu 
melden; fo wollen wir democh diefe Be⸗ 
flimmung hierdurch nochmals wiederho⸗ 
fen und die gedachten Individuen auf 
fordern: Diefe Meldung bei dem Landraͤth⸗ 


No 332. Rozkaz, tyczgery fie manipulacyi 
‘  przy obirraniu lu«zi do kotuple- 
zu woylka. 

Ju2 wNro. XXXVII. dzienika na- 
[zego od 265. inflrukcya zotegd Uzerw- 
cal. 1817. przylaczona zoltala, wkto- 
rey fie przepis do manipulacyi przy 
obieraniu tadzi do kompletu woyſka 
znuydonal; w tey inftrukeyi [zcze- 
—— iu2 rozkazano bylo, Ze mio- 

zience, w latach Auzby Ge znay- 
duigce, ktor2y moZe prrez omylke 


(do reieftr woyfkowycl miescowych 
‚weiagnionemi nie byli,-albo ktörych. 


Komilsya obieraniem ludzi dofluzby 
woylkowcy zatruduiaigca fig, zawo- 
lac zapomniala, [ami fie u wiadz 
miescowych meldowac obowiazani 


fa. 
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lichen Offiecio des Kreiſes unter keinen 
Umſtaͤnden zu unterlaſſen, ſo wie berje: 
nige ber vorgeladen iſt, und zufaͤllig für 
den Augenblick an der verfönfichen Ge 
ftellung vor der Commiffien verhindert 
ſeyn follte, fich ohne weitere Aufforderung 
unter vollitändiger Befcyeinigung der Ver— 
binderungsgründe bald möglichft.nachträg: 
lich geftellen muß. — 


Die Nichtachtung dieſer Vorſchriften 
begruͤndet die Vermuthung, daß der Aus— 
gebliebene ſich feiner Militair-Verpflich— 
tung abſichtlich habe entziehen wollen. 
III. No. 88. Novbr. c. 
Oppeln, den 20. Movember 1817. 
 Königl. Preuß. Regierung. 
Erfte Abtheilung. 


Da lep[zego zrozumienia, uftano- _ 
wienia te, powtornie publicznosdi 
podaiemy do wiadomos6i, i napo- 
minamy kazdego miodzienca, Zeby‘ 
meldowania [woiego uLandrata cyr- 
kulu albo kresu nie zaniedbal. 

Takze przelirzegamy tych, ktor2y 
z inszych przyczyn wazıych, iako 
to z przyezyny clioroby na przyk- 
tad w dzien zawolania przed Komif- 


-[ya ftanac mie mogli, bez zawolania 


powtörnego, zaswiadezeniem w?- 
znym, zaopatrzeni Ze w dzien 7a- 
wotania ftanace nie mogli, [ani fie 
ın-Idowac powinni. 

Nie pofluszenftwo bedzie po czy- 
tane za nie chec Krolowi i’oyczyZ 
nie ftuzy6, i karZe nie omylney pod 
padnie. . 

III. No. 388. Nobr. 

Opole, d. 20. November ı817. 
“Krolewfka Prufka Regeneya. 

Ä I. Wydzial 





Ne. 5353. Verordnung, wegen der einzureichenden Nachweiſungen von den gratis ercheil⸗ 


ten Fehrbriefen und Paͤſſen. 
Es ift wahrgenommen worden: 


daß mehrere Unter» Behörden des hieſigen Departements bie Nachweiſungen 
von den gratis ertheilten Lehrkrieſen und Paͤſſen, ber Vorſchrift zuwider, 


quartaliter einreichen. 


Um die in Rede ftehenden Nachweifungen in den dorgefchriebenen Terminen 
an Ein Hohes Königlicyes Finanz Minifterium befördern laffen, zu fönnen, werben 
die betreffenden dieſſeitigen Unter-Behörden hiermit angemwiefen: Die Nachmeifungen 


son den gratis ertheilten Lehrbriefen und Pöffen, in Zufunft tertialiter und zwar 


für 


* 
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für das erfte Tertial gleich nach Ablauf des Monats April, für das zweite Ter- 
tial, gleich nach Ablauf des Monats Auguft und für das dritte Tertial, gleich nach 
Ablauf des Monats December anhero einzureichen. 

V. 634. November. Oppeln, am 11. November 1817. 


Königl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheiluns. 





No. 334. Bekanntmachung, betreffend die Sammlung einer Hands und Kirchen-Keollekte 
zur Erbanung des adgebrannten evangelifchen Schulhauſes zu Refenthal, Bunz 
lauer Kreifes. | 

Zum Wiederaufbau des abgebrannten evangelifhen Schulgebäudes zu Nos 
ſenthal, Bunzlauer Kreifes, hat das hope Minifterium des Innern eine Haus: und 
Kirchen⸗Kollekte bewillige. — 


Wir fordern daher die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landraͤthlichen Ofſizia, Herren 


Superintendenten und Magiſtraͤte unſers Regierungs-Departements auf: 
Las Erforderliche dieſerhalb zu veranlaſſen, und den Ertrag diefer Saumfung 
niebſt einem Verzeichniß der Münz-Sorten fub Rubro: Schus-KRolleften-Gel 
der, binnen 4 Wochen an die Hiefige Haupt-Inftiruren- Kaffe einzufenden. 
V. Novbr. 243. Oppeln, den 15. Norembder 1817. 
Könige, Preußifche Regierung. Crſte Abtheilung. 





No. 355 Bekanntmachung, betreffend Sie von dem Seifenfieder Gamm zu Bromberg zu⸗ 
derfendenden Fabrifate. DR, ä 

In Gemaͤßheit Refcripts des boden Finanz-Minifterii vom 20. vor. M. III. 

25785. werdew die Acciſe- und Zoll-Aemter biefigen Departements angewiefen: von 

dem von dem Geifenfieder Gamm zu Bromberg zu verfendenden Lichte und Seife, 


wenn fie mie Paßir⸗Zetteln des Conſumtions Steuer-Amtes Bromberg begleitet find 


und in plombirten Collis eingehen, nur eine Verbrauchs-Abgabe von zwei Procent 
bes Werths ſtatt der bisherigen 83 Procent zu erheben und zu verrechnen, 


11. Novbr. 104. ° Oppeln, den 14. November 1817. 
König, Preuß, Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung. 
| M mm 2 Ro, 
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Bekanntmachung, betreffend die Umarbeitung des oten Theild des Reglements 
für die Infanterie, und die auf die polizeilichen Verhältniffe Bezug habenden 
Beſtimmungen. 
Des Königs Majeftär haben in der, unterm 22. April e. Aulerhͤchſt Selbſt 
genen Umarbeitung des neunten Theils des Reglements für die 
anterie von 1788 folgende auf die —— Verhaͤltniſſe Bezug habende 
mmungen feſtzuſetzen geruht: 
die Wachen zur polizeilichen Aſſiſtenz ſollen dieſelbe, entweder im Super der 
Stadt, oder beim Ein- und Auspafliren aus derfelben handhaben; überall wo 
ur eine Wache gegeben wird, foll fie zu erfterem Zwecke verwandt, und fo 

piet wie möglich in den Mittelpunfe der Stadt verlegt werden, deren Haupt 
wache fie if. Auch fol das Militair die Sicherheits-Poften vor Königlichen 

Bebaͤuden, Magazinen und Kaffen, außer ven Militair-Gegenftänden, geben, 
Bagegen aber, 

muf alles Communal-Cigenthum von den Communen bewacht werden. 
= Ferner: 

wen Polizei-Offizianten oder Genen‘ armes Wache zu ihrer Anterftügung bei 
= ©teuerung von Unordnungen, oder Xrretirungen requiriren; fo muß der Wache: 
3  habende, die nach dem Befinden der Umftände näthige Mannfchaft dazu geben, 
und bdiefelbe unterrichten, daß fie dazu da find, diejenigen Perfonen zu arretie 
gen, welche die vorgenannten Beamten ihnen anzeigen. Gie bringen diefe Arte» 
irten, wenn es Militair-Perfonen find, nad) der Wache, wo fie der Comman» 
" pirende dem Truppentheile zuſchickt von dem fie find, fobald er ſich von ihrem 
"Vergeben, fo wie von dem Namen desjenigen, auf deffen Veranlaſſung fie arıer 
— tirt worden ſind, unterrichtet hat. — Sind die Arretirten vom Buͤrgerſtande, 
= ‚fo bringen fie diefelben nach dem Orte, we (chen. der Polizei-Ofiiziant angiebt. 


Diefe Beftimmunger werden hiermit jur allgemeinen Keuntniß gebracht. , 
1. Abth. Plen. VII. 250. Octbr. c. Oppeln, den 22. November 1817. 


Königlich Preußifhe Regierung, 





















Re. 337- EEE PORN wegen der von den Eioil-Yeamten nachzufuchenben. Heirathe 
Conſenſe. 

Im 32. Stuͤcke des Amtsblattes vom Jahre 1816, iſt Seite 369. Ro. 241 . 
befannt gemacht worden, wie des Koͤniges Majeſtaͤt durch einen Kabinets-Befehl 
vom 17. Juli 1816 zu beſtimmen geruhet haben, | 

daß Fünftig, ohne allen Unterfczied der Fälle, jedem Civil-Beamten, welcher 
den Heiraths-Conſeas nachſucht, zur Pflicht gemacht werden foll, eine beſtimmte 
Erftärung abzugeben, mit welcher Summe er feine fünftige Gattin in die Wirte 
wen-Kaffe einfaufen wil, und daß jedem Civil-Beamten, welcher diefe beftimmte 
Erklärung abzugeben unterkäßt, der Heiraths ⸗ Conſens verweigert werden fol. 
Allerhoͤchſt Diefelben Haben indeffen diefe Beſtimmung jest dahin modificirt: 
daß den geringeren Civil⸗Beamten, namentlich dem Accife-Bedienten, Gericyts- 
Dolizei- und Amts-Dienern, den Chauffee-Wärtern und andern dergleicyen in 
Öffentlichen Steffen flehenden Perfonen, die nicht über 250 Rthlr. jährliche 
Dienfr-Einnahme haben, der Confens zur: Berehelichung, audy ohne den Bei— 
“riet zur Wirtwen- Berpflegungs-Gefelffchaft, gegen einen von den zu Verehe⸗ 
lichenden gemeinfchaftlich auszuffellenden Revers, daf die fünftige Wittwe auf 
Penfion aus Staats-Fonds feine Anfprüche machen will, ertheilt werden foll. 
Auch haben des Königes Majeflär zur Verhuͤtung aller Mißdeutung Aller⸗ 
boͤchſt Dero Abſicht zu erklaͤren geruber:.- 

daß denjenigen Civil-Beamten, welche Sei der Wirtwers Berpflegungs-Anfatt 
entweder, weil fie das ſtatutenmaͤßige Alter von Go Jahren, bis zu welchem 
der Beitritt nur ſtatt finden Fann, überfchrirten haben, oder weil fie ihren guten 
Gefundheits-Zuftand nicht regleinentsmäßig nachzuweiſen vermögen, nicht auf- 
genommen werden Fönnen, die Einwilligung zur Verheirathung gegen Ausftek 
fung eines Keverfes von vorgedachter Are nicht zu verfagen iſt. 

Plen. It. No. 359. Novbr. Oppeln, den 24. November 1817. 

Koͤnigl. Preufige Regierung. 


— — — 





Ber. 
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Perſonal· Chronik der öffentlichen Dehörden. 





A. Beförderungen und Berfeßungen. 

Der Accife-Einnehmer Chambeſon zu Toft, zum interimiftifchen Acciſe⸗ Ein⸗ 
wehmer nach Coſel. 

Der Acciſe— BUNERTEONELGEENE Böhm zu Lublinig, zum — 2 Acciſe⸗ 
Einnehmer nach Toſt. 

Der Acciſe-Controlleur Uthicke zu Coſel, in eben der Auafteär nad) £ublinig. 

Der Xccife-Eontrolleur Metius zu Ujeft, in derfelben Qualitaͤt nach Eofel- 

Desgleichen der Tiedemann zu Bauerwig, nah Huftfchin. 

Desgleichen der Kowarczik zu Huftfchin, nach Bauerwitz. 

Der Accife-Raffen-Controlleue Müller zu Pleß, zum Bezirks-Confunttione, 
Steuer-Einniehmer nah Stubendorff. 

Der Dber-Örenz- Jäger Karkowsky zum Aceciſe⸗ ——— nach Ples. 


B. Neue Anſtellungen. 
Der Magazin-Affiftene Zumpf zu Breslau, zum interimiftifchen Säteufen, 
geld: — am Klodnitz⸗Kanal zu Gleiwig. 


Penſionen. 
Der — Muͤller zu Neiſſe, iſt vom December c. ab, penſionirt worden. 





Amts. Blatt ua 





ber 
Kö — Oppelnſchen Regieruns. 
Stuück XLIX. —* 
"Oppen, den 9. December 1817, 





allgemeine GSefesfammlung. 





Rio, 17. enthaͤlt: er 
(Mre. 445.) Allerhoͤchſte Deflararion vom 15. September 1817, betreffend die 
Sreizügigfeitg-Uebereinfunft zwifchen Preuffen und Franfreich. 
GNro. 446.) Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 25. Septeinber 1817, betreffend 
daß gewiffe VBergehungen auch den Verluſt der zweiten Kriegs⸗ 
Denkmuͤnze nach ſich ziehen ſollen. | 
(Neo. aan Erflärung wegen Ausdehnung der feit 1811 — der Koͤnigl. | 
+ Preußifchen und Herzoglicy-Anhale-KRötherfhen Regierung beſtehen⸗ | | 
- den Freizügigfeits-Uebereinfunft, auf ſaͤmmtliche Königl. Preußifche 
und Herjzoglich⸗Anhalt⸗Koͤthenſche Lande. Bom 28. September 1817. 
(Niro. 448) eve Kabiners-Ordre vom 11. October 1817, betreffend die 
Beftrafung der in RazarerhDienften ſich der Untreue ſchuldig ma⸗ 
chenden Militaisperfonen. 
Mro. 449.) Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 18. October 1817, betreffend die 
- Verpflichtung der. beurlaubten Landwehr-Dfficiere, während der Ue⸗ 
bungen Dienjte zu feiften. i 
Nunn (Neo. 


e 





— 


Ero. 450.) Bekanntmachung, in Hinficht der Ronventior zwiſchen Sr. Maje⸗ 
F ſtaͤt dem Könige von Preuffen’und dem Herrn Herzog von Me- 
Flenburg- Schwerin Königlichen Hoheit, wegen wechſelſeitiger Anhal, 
. tung und Auslieferung der Bagabonden. . Vom 28. October 1817. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 





Me. 358. ZEN wegen ded von den Collatoren Sffewetilher Stipendten all⸗ 


jährlich einzureichenden Verzeichniſſes derſelben und ihrer Percipienten. 
Da nah Vorſchriſt $. 24. der Juſtruktion über die Prüfung der zu den- 
Univerfitäten uͤbergehenden Schüler vom 15. Yüni 1812 
die Eollatoren öffentlicher Stipendien gehalten feyn follen, alljaͤhrlich .ein Ver 
zeichniß derfelben und ihrer Percipienten, mie der Bemerfung; ob feötere 
das erforberliche Zeugniß der Tüchtigfeie erhalten haben, den betreffenden Re⸗ 
gierungen, jetzt dem Coufiſtorium einzuſchicken, 
dieſe Vorſchrift aber bisher nicht beobachtet worden iſt; fo werden alle Collato— 
zen Öffentlicher Stipendien aufgefordert, derſelben im der Art nachzukommen, daß 


beſagte Verzeichniffe für das Jahr 1816 foͤrderſamſt, die für das Jahr 1817 aber, 


frpäteftens im Anfange des Monats December ummielbes an das —— 
eingereicht werden. 


Breslau, den 30, Inlius 1817. 
Koͤnigl. Preuß, Conſiſtorium für Shieß en. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird 4 dem Beifügen zur Hientüchen 8 Kennt: 
niß gebracht, daß die berteffenden von dem im unſerm Regierungs- Departement 
befindlichen Collatoren öffentlicher Stipendien zu uͤbergebenden Verzeichniſſe, nach 
einem Anfchreiben des Koͤnigl. Coufiftorti zu Breslau, vom 2. October d- J. in 
don feftgefegten Terminen zunaͤchſt an die. unterzeichnere Königl. Regierung ein 
i A | „uns 


üteichen find, welche fie elsdemi, an das Königliche Confiftorium zu Breslau über« 


Senden wird. 
I. Abth. V. Octbr. 34. Oppeln, den 15. November 1817. 


en Preufi; he Regierung. 





Me. 359. Bekanntmachung, betrifft die Derfendungen an Baumwollen⸗, Leinen: und ke⸗ 
der⸗Fabrikaten aus dem Derzoglich: Saͤchſi ſchen Dorfe Nieski nach den alten 
>. Provinzen. 

Zur Erleichterung des Abfages aus den’ Baummollen-, Beinen. und Leder 
Zabrifen des Johann George Ehrilt. Neubänfer,- Samuel — und Arien Wal- 
liche im Herjoglih-Sächfifchen Dorfe Nieski bei Görlig nady den alten Königl. 
Provinzen, iſt die. Einrichtung getroffen worden, daß der dortige Dorfs-Accife- 
Einnehiner Wagner, nach vorgängiger Heberzeugung, daß die von dort zu verſen⸗ 
denden Waaren, wirklich dort gefertiget fenen, Certififare ausftellen und die Waaren in 
Ermiangelung eines Plombage-Apparars mit feinem Dienftfisgel befiegeln Fan, wo—⸗ 
nächft aber die Verfendungen bei dem erften zu berübrenden altländifchen Acciſe— 
und. Zol-Amte mit den nmöthigen DBezettelungen verfehen und plombire werden 


‚ möffen und worauf dann den quäft. Waaren aus Niesfi diefelbe Begänftigung zu 


Theil werden foll, welche andern aus Herzoglicy Sächfifhen Städten mit Certifi- 
Faten eingehenden Waaren in deu alten Provinzen jugeftanden ift. 
In Gemäßpeit eines Kefcripts des Hohen Finanz Minifterii vom 28. v. M. 
It. 16,740. wird den Acciſe- und Zoll-Aemtern unſers Departements von diefer 
Einrichtung, zur Nachricht und Achtung Keuntniß gegeben. 
U, 119. Movbr. (B. 2. W.) Oppeln, den 18. November 1817. 


Königl. Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung, 





"No. 540. Bekanutmachung, wegen Unwirkſamkeit der China nova oder [urinamenfis, 
Die fegenannte China nova oder (urinamenfis bat mit der Achten Cortex 
Chin nur den Namen; aber nicht die Wirffamfeit gemein,- md ift Feinesweges 
Ruune als 
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0 al Surrogat der aͤchten China zu gebrauchen. Die Pharmacopœa Borusſica 
führt fie auch nicht unter den offizinellen Artikeln auf, und deren Anwendung zu Prä- 
paraten in den Apotheken, wird daher den Pharmaceuten gemeſſenſt unterſagt. 
Die Herren Stadt; und Kreis-Phyſici haben bei Reviſion der Offizinen ve 
ſich zu achten. 
„ VII Novbr. 110, Opyppeln, den 27; November 1817. 
| 
! 


Könige, Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Mo. Pr Bekanntmachung, wegen der Zinfenzablung von ber Staats⸗Anleihe aus dem 
Jahre 1813. 

Es ſollen die Zinſen von der Staats-Anleihe aus dem Jahre 1813, pro 
Termino Michaelis 1815 gegenwärtig ausgezahlt werden. Die Heren Landräche 
des hieſigen Regierungs- Departements werden daher hiermit aufgefordert, die in 
ihren Kreifen mit Einfchluß der Städte befindlichen Staats-Scyuld-Anerfenntniffe - 
i — von den betreffenden Inhabern einzufordern und mittelſt einer Specifikation unter 
genauer Bezeichnung der Nummern, und mit dem Rubro: Herrſch. Staats · An · 
leihe-S. an die hieſige Negierungs-Heupt-Kaffe einzuſenden. Die von derſelben 
zu empfangenden Zins⸗Betrage werden die Herrn. Landräthe durch Die Steuer _ 
Kaffen an die Intereſſenten, nach Maafgabe des von der Regierungs-Haupt- Kaffe 
in dorlo der Anerfenneniffe bemerken Quanti auszahlen, und die biesfälligen 

Auittungen an gedachte Regierungs-Haupt-Kaſſe einfchiefen. 

Uebrigens werden diejenigen Öjntereffenten, vom denen die in Mede ſtehenden 
Schuld⸗Anerkenntniſſe durch die Landräthlichen Officia nicht innerhalb 4: Wochen 
bei vorgedacyter Regierungs-Haupt-Raffe eingehen follten, es fich felbft beizumeffen 
haben, wenn fie damit bis zur nächften Zinfenzahlung warten müͤſſen. 

IX. 235. Novbr. c. a. Oppeln, den 20. November 1817. 

Könige, Preuß, Regierung zu Oppeln, Zweite Abtheilung, 












No. 340. Berannemahung, betreffend das Straf-Verfahren in Getränfe-Defrauta ionen 

der zu den Städten jwangspflichtigen Landkruͤge. 
In der Verordnung de dato Zranfenftein, den 24. Juli 1813, im XXVI. 
Stuͤck 


Stüd der Amtsblärter der Königl. Br:slauer — pro 1813, Nro. 156. 
Eeite 412. 
dasStraf- Verfahren bei BICHLERNTSERUNENE der zu den Städten wonge 
pflichtigen Landfrüge berveffend, 
wird in Gten $. gefagt: i 
daß das Confisfat oder deffen Werth mit der Strafe, da beide Einnahmen 
gleicher Natur find, zufammen geworfen und davon nad) Al zug des den Aem— 
tern zufommenden „; und der den Denuncianten und Gaififfanten gebühren- 
den Hälfte, der Ueberreſt gegen Quittung an den Magiſtrat abgefüfrt werden foll. 
Diefer $. wird nad) dem Inhalt des Reſcripts der Koͤnigl. hohen Depare 
tements für die alfgemeine Polizei und für die Staats-Einfünfte vom 20. April 
1813 dahin vervollftändiger, daß der Ueberreft des Confiskats und ‚der Strafe, nicht 
an den betreffenden Magiftror allein abgeführt, fondern zwifchen dem Fisfo und der 
Kommune, deren Verlags-Recht durch die Gerränfe-Defraudation verlegt worben, 
getheilt und nur die der letztern sufommende Hälfte ‚gegen Quittung am den Magier 
ſtrat gezahlt werden, foll. 
Dies wird den Königl. AceiſeAemeern und Magifträten:unfers Regierungs⸗ 
Berirfs, in Folge der erwähnten Verordnung, hierdurch zur Becchtung nachtraͤg⸗ 
. lid) befannt gemacht. 
V. 986, November. Oppeln, den 26. November 1817; 


Königl, Preußifche Regierung, 


* 





No. 343. — betreffen den Erfag der Sofen beim Transport der Vaga⸗ 
onden 


Es iſt häufig vorgekommen, daß die zwiſchen dem Abfentungs. und Ab- 
Hieferungs-Dree eines Iransportaren liegenden Polizei-Behörden, dic Richtigkeit und 
Zuläßigfeit der, von der abfendenden oder einer andern Transport-Etations: Behörde 
hiquidirten Transport⸗Koſten geprüft und ermäßigt und den vermeintlich unzuläßigen 
Betrag derfelben, zurückbehalten und 'gefürjt haben. , 

Da ein foldyes Verfahren nicht allein wegen Incompetenz der Beurtheilung 


siner jwifchen liegenden an und aud oft, wegen Mangels der, zur Beurthei⸗ 


lung 













9 der. Anfäge erforderlichen Materialien unzuläßig iſt, ſondern auch zur Ver⸗ 
r trung Anlaß giebt; fo hat das hohe Königl. Polizei-Minifterium daffelbe unter- 
Mast und zugleich befiimme, daß alle zwifchen dem. Abfendungs- und dem Abliefe- 
u unge-Drte liegenden Stations-Behörden, die, in Gemaͤßheit des $. 14. der Gene 
| — Transport · Inſtruktion, vorſchußweiſe zum Anſatz gekommenen Transport⸗Koſten, 
ic) unter einander gegenſeitig unverweigerlich ohne Erinnerung und Abzug zu er— 
— atten ‚und lediglich der Behörde des Ablieferungs-Ortes oder derjenigen, welche den 
" Gefemmibetag der aufgelaufenen Transport: Koften, in jedem einzelnen Falle tragen 
— muß, zu uͤberlaſſen haben, gegen die Anfäge der Transport⸗Koſten Erinnerungen zu 
— machen und deshalb ſich an bie reſp. vargeſetten Behoͤrden der Stations- Behoͤr⸗ 
den zu wenden. 


Es — Saͤmmtlichen Unter⸗Behoͤrden des hieſigen Regierungs-Departements wird 
| Seſe hohe ng Beſtimmung, zur genaueften Befolgung hierdurch bekannt 
each. 

u VII No. 484. November c. Oppeln, am 18. November 1817. 


* Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 











m. 344- — betreffend die Elnzahlung der ruckſtaͤndigen Feuer ⸗Sotletãts⸗ 
Beitraͤge pro 1817. 

Diejenigen Magiſtraͤte des hieſigen Regierungs- Departements, — noch 

ame Berichtigung der, den 15. November d. J. fällig gemefenen erften Hälfte der 

pro 1817 ausgefchriebenen Feuer» Societäts- Berragsgelder, im Ruͤckſtande find, 

werden hierdurdy aufgeforbert, Die Gelder binnen 8 Tagen bei Vermeidung execu⸗ 


© ivifcher Beitreibung, an die Haupt-Inftituten- Kaffe hieſelbſt einzufenden. 
VII. Neo. 549. November c. Oppeln, den 25. November 1817. 


Königl, Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 


— 





— Man en 
No. 346.. ——— betreffend die Einreichung der Liſten von Kegangenen Ver⸗ 
brechen im 4ten Quartal d. J. 

Sammtuch⸗ Koͤnigl. Landraͤthliche Aemter, Polizei⸗Behoͤrden und Magiſtraͤte 
des hieſfigen Regierungs-Departements, werden hierdutch aufgefordert, die Liſten 
von den im 4ten Quartal d. J. begangenen Verbrechen, in Gemaͤßheit der Verfuͤ— 
gung vom 13: Auguſt d. J. ſpaͤteſtens mit dem 20. December d. J. einzureichen, 
widrigenfalls ohne Weiteres eine Negleften-Strafe von 2 Rthlr. eingezogen werden 
wird. 

vo. Nro⸗ 595. Novbr. ce. Oppeln, den 25. Navember 1817, 
Königlich. Preußiſche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Befanntmadung. 
Der in. Ratibor verftorbene Apothefer Johann Friedrich Wintler bar an ſei⸗ 


nem Teſtament der dortigen evangeliſchen Schule . u 200 Rthlr. 
der dortigen kotholiſchen Schule . : 200° —; 
und den dortigen Haus-Armen. . “0.200 — 
in Courant ausgefeßte “ 





Perfonal-Chronik der öffentlichen Pen 


Der Pfarrer‘ Adrian Bird zu Groß-Zyglin, zum Pfarrer in Chelm:. 
= ee Paffon, zum Schullehrer in Rofenberg, 
et ul-Aimte-Abjuvant Johann Schmidt, zum S ullehrer in M 
Leobſchuͤtzer Kreiſes. — — 


Der Schul⸗Amts · Adjuvant Anton Hoͤflich, zum Schullehrer in Kittelwi 
Leobſchůher ·Kreifes. ch, ‚zum Schullehre tig, 


: — 











P ‚Nahweifund 

dom den mittlerm Markenreifen” des Getreided und Rauch futters in den Kreis⸗Staͤdten 
DO ppeinfchen Regierungs-Departeıments, nach Berliner Maas und Gewicht und in Courant, 
für den Monat November c. a. 











— ——— — — — — — ——— ————— — — 
zu Roggen —— Hafer. | Deu Stroh 
pro pro 

Namen der Städte, pro deffet Centner ] Schod 

Ds. — ru gr. fl ret. gr. fl rti ge. pfeui. gr. pf rtl. gr. pfi etl.gr. of 
2.1 Stadt Beuthen . 2116) 9 | 
9, s Eofl . . 2 8] 8] ı 
5. s Fulfendberg - e| 81 61 ı 
4. Grottkauſche Kreis el 6— 1 
5.4 Stadt Leobſchuz . el 2/6] ı 
6, * Lubliuitz 2 16 — 1 
7. ⸗RNeiße. 2 ı0f ı 
8. s Neuitadt . al zi 5] ı 
9. . Dpreln . — ———2 
10, s De . g—i—i 2 
11, s Ratibor . " . a! ılıöl ı 
ı2. =” Mofenberg : 5! 6lı0f ı 
"13. ⸗BGroß⸗Strehlitz. a| 2/ 6] 2 
14. s To A R ei98— ı 

— — — —— — — — — — 
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Amts: Blatt 


der 

Rönigligen DOppelnfhen Regierung. 
Std L. u 

Oppeln, den 16. December 1817, 

















Allgemeine Sefegfemmlung. 


Pro. 18. enthaͤlt: 
 (Nre, 451.) Allerhoͤchſte Deflaration vom 3. September 1817, betreffend bie 
| Ertheilung des Heirarhs-Konfenfes für die geringern und refp. über 
60 Jahr alten Eivil-Beamten. 
re. 452.) Verordnung vom 5. October 1817, wegen Verwürfung des Land⸗ 
wehr ⸗·Kreutzes. 
(Pro, 453.) Verordnung vom 28. Detober 1817, betreffend die Ernennung eines 
Subſtituten des Präfidenten im Staatsrath.. 
- (Rro. 454.) Auerhochſte Rabinets-Ordre vom 135. November 1817, betreffend Die 
Veränderungen und reſp. Beſtaͤtigung der Abtheilungen des Staats. 
raths. 
: (Mro,.455:) Verordnung vom 2. December 1817, die Ernennung bes Staats: 
Minifters v. Klewitz zum Fivanz-Minifter, und des wirffidhen Ge 


heimen Ober-Kegierungs:Rarhs Griefe zum. Staats: Serretair ber 
treffend. 





Dos | Ro. 














= 4 - on. 
Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen, ze. 
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No. 346. Belanumadung, betveffend das a und Eintommend ‚Steuer; Monte 
ckelungs⸗Geſchaͤft. 


Den uUnter-Behoͤrden der unterzeichneten Königl. Regierung zu — ſo 


dem Publifo wird hierdurch befanne gemacht: 


daß das Veriniyens- und Einfommen Seener Abwickelungs ⸗ Geſchaͤft nunmehre 
zum Reſſort des König. Hohen Schag: Riniſterii weRheee, 
Oppeln, den. 27. November. 1817. 


‚sönigl. ie Regierung zu Oppeln, Zweite Auen. 


— — — — — — — — 
J ri » « . 


Mo. 347. — betreffend die Serois; Zahlung an inaktive auf hatten Sole 
fiebende Dffisiere von ben Linien s Regimentern. 


Es if in Anfehung der Servis.Zahlung an inaktive auf Salben Gehalte 
ftehende Offiziere von dem Pinien- ‚Regimentern, von dem Königf. :Minifterio des 
Innern, nad) vorgängiger Commünifation mit ‚dem Königl. Kriegs: Minifterio 
mitrelft Referipes. vom 2. d. M. feftgefege worden: daß dergleichen Dffisiece, den 
auf Wartegeld ftehenden gleich geachter werden und feinen Anfpruch auf Servig 
haben follen; es ſey denn: daß des Könige Majeſtaͤt denfelben ausdrücklich bis zu 
ihrer Wiederanſtellung einen beſtimmten Aufenthalts - Ort zu nehmen, anbefohlen 
haͤtten, in welchem Falle die betreffenden Individuen den. —— Ser⸗ 
vis fort beziehn. 

Den Herrn Landraͤthen, ſo wie den Masifträren und Servis- Depniationen 


werden diefe Beſtimmungen zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 


I. Abth. IV. 376. Novbr. c. Oppeln, den 5. December 1817, 
Koͤnigl. Preußiſche Negierung, Erſte Abtheilung. 





508. _ 


Ro. 348. Bekanntmachung, die namentliche Angabe ber jebrämatiget Contribuenten in 
den Steuer⸗Direltorien, ſo wie auch in den Anlagen der unſixir⸗ 
ten Contribution und Perſonenſteuer betreffend. 

Es duͤrfen die monatlichen Angaben der Contribuenten in den Anlagen der 
Hausſteuer, unfirirten Contribution und Perſonenſteuer durchaus nicht ermangeln · 
Demnach werden ſaͤmmtliche Kreis-Steuer-Aemter des unterzeichneten, Regierungs—⸗ 
Departements hiermit aufgefordert, in den vorerwaͤhnten Anlagen pro 1818, fe- 
wie auch in den. Grund-Steuer-Direftorien die gegenwärtigen Eontribuenten ‚mil 


Vor⸗ und Janamen ohnfehlbar aufzufuͤhren. 


IX. 340. Decbr. c. a. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Or 349, Bekanntmachung, betreffend va 
Verfahren bei Didmembrationen 
ſolcher Grundfiüce, welche mit. 
Holzungs- und Huthungs-Servi⸗ 
turen, auf Koͤnigl. Sorften be⸗ 
gabt ſind. 

Durch die Deklaration des Edikts vom 
14. September ı811, betreffend die Re— 
gulirung der Gutsherrlichen und Bäner- 
Tichen Berhältniffe vom 29. Mai 1816, 
Artifel 96. pag. 175. der Gefegfamm- 
lung, ſteht für den Fall der Bereinze- 
lung — Dismembration — eines Bauer- 
gutes, welches mit Holzungs und Hu⸗ 
thungs · Gerechtſamen — Serpiruten — auf 
den Gursherrlihen Forft begabt ift, be: 
reits gefeglich feſt; daß 
1) die Holzungs» « Berechtigung bei dem. 
- alten. Hofe verbleibt, und die verein: 

gelten — abgezweigten— Theile deffel- 

ben feinen Antheil daran nehmen. 

2}. die Wald · Weide zwar dem 


Oppeln, den 7. November 1817. 


Zweite Abtheifung. 


No, 249. ——— jak przy dysmem· 
bracyitakich funduszow poſtapio-· 
no bydZ ma, ktorych pollellore- 
wie, do lasow Krolewfkich wzgle= 

‚ dem brania drzewa iuZywania pa« 

szy w nich, do, tych czas prawo 
mieli, “ \ 
Przez, deklaracya Edyktu od 1455 

Wrzesnia R. ı8ıı. wzgledem uregu, 

towania Panfkich i chlopfkich Interel- 

ſow 29. Maia r. 1816 wydanga, (patrz 
zbior praw na ftronie ı75.w ar ukule 

96.) ultanowiono ieft: 


Ze w przypadku“ ‚dysmembracyi 
Statku chtopikiego, prewa do lasu 
panfkiego, maiacego.' 


“ 1. Prawo do lasu wzgledem brania 


drzewa z niego, przy funduszu 
ftarym zeftac ma, od ktorego nie- 
ktore czg$di zprzedane byly. 


2. Prawo zas na pasze lesna podlug 
Dooe woli 










* „alten Hofe, als den vereinzelren Theis 
den deifelben zu ſtatten kommen fann, 
wenn die Intereſſenten felbft dies wuͤn⸗ 


E86 liegt zugleich in der Natur der 
er €, daß die Theilung der Wald-Weide- 
— — ut, wenn ſolche nicht ganz bei dem 
alter Hofe verbleiben ſoll, jedesmal nur 
a Berpältniß der Quantität und Qua⸗ 
Miet der Grundftüce zwifchen den ver 
0 eingelten Theilen und dem alten Hofe er» 
folgen darf. Dabei Fönnen nur diejeni- 
ge SGrundſtuͤcke zur Beruͤckſichtigung 

— , welche urſpruͤnglich mit einer 
- Folchen Servirut begabt waren, alfo nicht 
bie erft nach Ermwerbung des Rechts zum 
Daupt · Gute etwa zugefommenen Lände: 
Wir vermiffen jedoch in den deshalb 
en Berichten, häufig der noͤthi⸗ 
— 


Ermähnung, ob und in welcher Art 










. 
. 
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20, Nolgungs- und Hutungs =» Gerechefame 
f auf Königlichen Forften ſtatt finden und 
We in Betreff der legteren die Acqui⸗ 
7, genen. fich mit dem Befiger des -Haupt- 
BR + Gars geeinigt ‚haben. Sämmtlidye Land- 
Fr gperden daher hiermit. angewieſen, in ih— 
ren Berishten über vorfommende Dis- 
— Miembrationen ſich hierüber vollftändig 


Er efugniffe, wenn folche nach dem Wilken 
“der Sntereffenten nicht ganz bei dem 


rn Nr 
ar 


Käthliche,, Domainen- und Rent-Aemter. 


nr auszunlaffen ; und hinſichtlich der huthungs⸗ 


— 6 - 


woli interelsentow podzielone 
byd2 moze, ale nigdy wieksza 
liczba bydtia 2 takiego rozdzielo- 
nego poladolasow parifkich pusz- 
czonga byd2 nie mode, iak tylko 
ta, ktora gospodarz pierwszy prze- 
dawacz niektorych Kawalkow 
funduszu swego przed dismem- 
bracyg podlug prawa trzyınac 
- megl. 


Rozumi fie przytym 2e pr2y roz- 
dzieleniu takich, ————— — 
rzeda2, ieZeli prawo paszy w lefie 
rolewlfkim nie zoftanie przy glow- 
nym, dawnieyszyı gospodarzZu, na 
wielosc i döbroe rol, i na takich tyl» 
ko czaftek ich uwazano bydz mul, 
ktore od dawnieyszych czas iu tym 
rawemobdarowane byiy, i nienata- 
kie ktore dopiero pozniey de gospo- 
darftwa glownego fie doltaty. se 
Uwa2alismy Ze w Belacyach od 
AmtowKrolewfkich do tych czas nam 
rzyflanych, .nam powiedziahho nie 
— ie⸗eli — niektor2y do la- 
sow Krolewikich prawo maia? albo 
nie? Te2 zaniedbano bylo nam po- 
wiedziec iaka zgoda migedzy przeda- 
waczem i Kupcem naltapila? — 


Amty Krolewfkie Landrackie tak2e 

i ekonomiczne obowiazane sg od dzi- 
szay szego dnia na to uwazac, Zebys- 
my dofkonale o tyminformowaniby- 
Hi interelsie, i ieZeli prawo paszenia 
w  lefie Krolewfkim przy glownym 
nie zoftanie gospodarliwie Zeby fie 
Ä podiug 


* 


alten Hofe verbfeiben follen, zugleich da- 
bin zu fehen: daß deren Theilung nur 
nach dem oben ausgefprochenen Grund- 
fage erfolge. Die betreffenden Forfi-Of- 
fizianten werben fodann von bier aus die 
mörbige Inſtruktion erhalten. In den 


Fällen, wo über bie Anzahl des vom uns. 


jertrennten Haupt: Eute vorzutreibenden 
Viehes Feine ausdrüdliche Beſtimmung 
obmalter, ift zuförderft die urfprünglich 
bei Verleihung des Rechts vorzutrei— 
bende Viehzahl nach Maaßgabe der Feſt⸗ 
ſetzungen des allgemeinen Landrechts 
Theil ı. Titel 22. $. 90.— 97. und 102. 
zu ermitteln und feftzuftellen. 

Diieſe Grundfäge follen bei Diemem- 
brationen aller Grundftüdfe überhaupt, 
welche mit Servituten auf Königlicen 
Forſten begabt find, ſtatt finden. 

Die Herren Landräche, Domainen- 
und Rent-Beamten werden verpflichtet, 
alle diesfälligen bei ihnen eingehenden An- 
jeigen in Dismembrations-Angelegenbri- 
ten, welche fidy über dieſe Gegenftände 
nicht ausfprechen, an die betreffenden 
Gerichrs- Behörden zu weiſen oder zurüd 
zu geben umd folche vervoflftändigen zu 
laſſen; demnächft vorfchriftsmäßig an ung 
- zu berichten und über die Zuläßigfeic der 
Dismembration in Beziehung auf bas 
Forft: Intereſſe jedesmal ein fubftantiir- 
tes Gutachten beizufügen. 

XU. No. 102. Movember c: 

Oppeln, den 28.-Movember 1817. 


Königlich Preußifche Regierung. 
Zweite Abrheilung. 





podtug przepisow dziszay danych 


r23dzono. 


Ofhciali$ci dezor nad Jasami maig- 
ey w 
szezegolnie beda inforır owani, 


JeZeli przy glownym gospodarlt- 
wie liczba bydia w urbariuszach nie 
ieft wyznaczona, topodingpravwa, w 
zbiorZe praw Kraiowych w Tom. 1. 
Tit. 22. \ 90—97— 102. publikowa- 


winna. 


nych, wprzod uftanoniona byd2 po- 


Podlug tych urzadzen przy (kaz- 
dey dysmembracyi) albo rozdziele- 
niu gospodarltu roluiczych poltgpio- 
no byd2 ına. 


L Panowie Landraci i ofhicialisci 
dobr Krolewfkich obewigzani sa w 
przypadku wyiawienis fietakiey dys- 
membracyi wprzod odeslac sprawe 
do sadu przelozonego douregulowa- 
nia i»terelse, ji nam o nym wiado- 
mofi dad, przytym te2 ich « bowigz- 
kiem bedzie o szczegolnosli prawa 
zdania swoie nam podac. 


O,.ole, d. 29. Liftopada 1817. 

XI. No. ı01. Nobr. . 

Krolewika Prufka Regencya,. 
U. Wydziat 


rzysztoß&i w tym interelsie - 


4 
! 
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Mo, 350. Erinnerung an Befolgung ber Vor No. 350. ° Przypominanie, do wypelnienia 


fehriften wegen Beldringung von 
Legitimations⸗Atteſten Über Forſt⸗ 
Produlte. 


Es wird mißfaͤllig wahrgenommen, daß 


die Vorſchriften, wegen Beibringung von 
Legitimations-Atteſten beim Verkauf von 
Forſt-Produkten häufig unbefolgt bleiben. 
Wir bringen alfo diefe Borfchriften hier- 
mit in Erinnerung; und zwar ift im $ 14. 
des Forft-Negulativs vom 26. März 1788 
beftimme, daß die Uccife-Offizianten, 9 abe 
leute, Bruͤcken-Aufſeher auf den Stro- 
nen, Zoll-Offizianten an den Wehren und 
Schleußen, und Pohizei-Offizianten in den 
Stäodten, bei ftrenger Strafe genau darauf 
halten ſollen, daß Feinerlei Forft-Produfte 
ohne volftändige Legitimations-Atteſte 
der Derfäufer transportirt und in dem 
ESrädten verfauft werden, 


Die Verordnungen der Königl. Bres- 
laufchen Regierung vom 11. December 
1508 und 7. Inli 1812 fegen feſt, daß 
dergleichen Forſt-Produkte — insbefon- 
dere Hol; — wenn ſolche ohne Attefte der 
Derfänfer in die Stäbte gebrache mor- 
den, fofort, wenn binnen 8 Tagen die voll» 
ſtaͤndige Legitimation nicht nachgebradyt 
wird, confiscirt, auf dem Marfte öffent 
lich verfauft und die dafür gelöferen Gel- 
der zur Hälfte unter die Thor-AHecife-Dfe 
frianten und zur Hälfte unter die bei der 
Beſchlagnahme jedesmal zu zuziehenden 
Polizei⸗Offizianten für ihre Aufmerkſam— 
keit und zur Aufmunterung vertbeilt, der- 
gleichen Lebertretungen aber mit nament- 





ficher Angabe der Gontravenienten der 


przepisow wzgledem pokazania 
- zaswiadczen, co lie tyczy produk- 
tow lasowych, j 

Z wielkim uwazalismy nie ukon- 
tentowauiem, Ze zaniedbane zollaty 
przepisy nasze, wzgledem pokazania 
zaswiadezen, do przeda2y produktow 
lasowych potrzebnych. 

Wiec zuowu Kazdemu podaiemy. 
do wiadomos£i, przepisy te i osobli- 
wie $. 44. prawa Krolswfkiego lesni- 
czego pod data 26. Marca rokw 1788. 
wydanego, w ktorym rozkazano ielt; 
zeby offcialiscy akcisowe, furmani, 
dozorcy przy moltach i celnicy przy 
gasiach i przepuftach, takze teZ ofh- 
cialiscy policyyne w miaftach pod 
Kara osobiftey odpotwvried2ialmosei, 
dobrze na. to uwazali, Zeby zadnych 
produktow lasowych do miaft na 
przedaz nie przepuä£ili, ieZeli,pro- 
wadzieiel ich za$wiadezenia a soba 
nie ma zadnego. 


Rorporzadzeniem Krolewfkiey Re- 
gencyi Wroclawfkiey od 11. Grudnia 
r. 1808 i 7. Lipca r. ı8ı2 ultanowio- 
no ieft, Ze takie produkta lasowe o- 
sobliwie drzewo, iezeli przedawac 
zaSwiaczeniem opatrzony nie ieft, i 
w przeciagu tygodniaiednego go po- 
kazac nie moZe, Konfiskowane, na’ 
rynku publicznie zprzedane, iza nie 
odebrane pieniadze miedzy ofhcialis- 
tami akcisowemi i policyynemi kto- 
rych do aktu konfiskacyi zawsza we- _ 


zwac irzeba, rozdzielone byd2 maia. 
Prze- 


we: 
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Ores.Obrigkeit desjenigen, der ſich dieſes 


Vergehen bar zu Schulden kommen laf: 
fen, zur Beftrafung angezeigt werden 
ſollen. 
Wird binnen der achttaͤgigen Friſt die 
Legitimation vollſtandig nachgebracht, fo 
iſt zwar das in Beſchlag genommene 
Holz wieder zu verabfolgen,. jedoch nur 
gegen Erlegung der ermanigen Aufbe— 
wahrungs⸗Koſten und Entrichtung einer 
Geldftrafe von 2 el, die in obiger Art 
zu ertheilen ift. F 

Wir weiſen zugleich die ſaͤmmtlichen 
Behörden des Polizei- und Finanz-Reſ— 
forts gemeffenft an, diefe Borfchriften 


-genau zu beachten und warnen Jedermann 


vor der auf die Uebertretung derfeiben 
gefegten Strafe. 
. IV. 32. November c. 
Dppeln, den ı. December 1817. 
Königfih Preußifche Regierung. 
Zweite Abtheilung. 


Przeciwnicy zas wierzchnosdi miesco- 
wey z kad pochodza do ukarania 
odesiane bydZ musz3. 


. Jezeli w przeciagu tygodnia iedne- 
go, przedawactakizaswiadczenie po- 
kaze, drzewo nazad doftanie, zapta- 
ciwszy wprzod unkosata.i 2 Talar. 
kary, ktore wyzey wspomnionym 
sposobem rozdzielone bydz maia. 


Rozkazuiemy ofhicialiftom tak po- 
Iicyynym iako i teZ2 fkarbowym Zeby 
fie podiug tego rzadzili rozkazu, i 


przeflrzegamy ka2dego, zeby niepod- 


paſt karZe wyznaczoney. 


Nov 
Krolewika Prulka Regencya. 
U. Wydzial 





| —Bermachtniß. 
Die in Neiſſe derſtorbene Johanna verwittwete Zuͤchnermeiſter Gierſchdorff, 


geborne Muſcheck, 
armen 18 Rtl. Courant legirt. 
V. Novbr. 311. 


bat zur Vertheilung unter die dortigen huͤlfsbeduͤrftigſten Stadt. * 


Oppeln, den 17. November 1817. 


Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Ders 


> d. ı. Grudnia’ıg17. IV. 52. 
E; —— 
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— der ——— Behörden 








Die ehemaligen Kathıranner Kafpar Thoma und —— zu Nicolai, Pub 
‚anderweite 6 Jahre in diefer Qualität gewählt worden. 


43 Der Apotheler Samuel Schul; zu Beuthen, zum Dürgermefer daſelbſt. 
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